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Den 1 5. April 1158. 


120, D.- Kaiser Conrad bestátiget, durch Vermittelung des Erzbi- 
schoffs Adelbert zu Mainz, die von seinem Vorfahren, dem Kaiser Lothar, 
auf bittenden Antrag der Bertha, dem Nonnenkloster zu Bürgel sub 
dato Muhlhausen ertheilten Gerechtsamen und Freiheiten, nimmt solches 
. seinen kaiserlichen Schutz und: verordnet, dass keinem Fürsten eine 
rit hterliche Gewalt hierüber, als blos dem Voigt des Klosters, zustehen 
“le. Dat. Colonie XFIL Kal. May anno inc. Christi 1138. * 


Schwarzii manlissa, pag. 1121; 
Gleichénstein von dem Kl. Burgel. pag. 1. no. T. 
Thur. sacra. pag. 299. - 

*» 


Den 16. Oct. 1158. 


121, Der Bischoff Otto zu Bamberg bezeuget den Umstand ‚ dass 
das loster zu Vessera von dem Grafen. Godebald von Henneber 
un dessen Gemahlin Luckharde gestiftet worden sey, zu der Absicht, 


B 


7! man auch in den zukünftigen Zeiten wissen möge, wem das Klo- 


* Diese Urkunde ist, wenn sie nicht fehlerhaft copirt worden, unücht, denn 1. nennt 
sich Conrad Kaiser, und ist kaum den 22, Febr. 1158 zum römischen König er- 
wählt 5ewesen, hat sich auch des Titels als Kaiser, weil er nicht za Rom gekrönt 
Benesen, nie als blos gegen die griechischen Kaiser bedienet und sich sonst nur Kö- 
"if genenpet, 2, Ist der Erzbischoff Adelbert zu Mainz i. J. 1137 gestorben, kann 
milhin j, J, 1138 nichl mehr als lebend aufgeführt werden, wenn man nicht an- 
mmm, dass, da in dem Documente „interventu Rogati Adelberti « steht, unter 

em Ausdruck rogatus eher Adelbert IL, welcher von Conrad zum Erzstift i. J. 1138 
erwählt war, gemeinet sey. 3. Wird in der Urkunde des Tom. I. No. 107. milge- 
theilten Documents des K. Lothar als zu Mühlhausen datirt, gedacht, da doch 
ots zu Merseburg abgestellt worden ist 4. Ist in eben dieser Urkunde Bürgel 
als Möuchs-, in der gegenwärtigen aber als Nonnen - Kloster erwähnt. 5. Mangelt 
*n Document die Indiction und die Bekräftigung des Acts durch Zeugen. 

1* 
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ster seine Existenz zu verdanken habe. Dat. 1158. die Galli (ist blo- 
ses Fragment). 


mu. 


W einrich Henneberg. Rirchen- und Schuienstaat p. 45» 
Ussermann episcop. Bamberg. Urkb. p. 80. 


Den 14. Nov. 1158. 


122. Der Papst Innocenz stellt dem Propst Thietmar (zu 
Hammersleben), so wie den übrigen Prälaten der in dem Halberstádter 
Bisthum befindlichen Mönchsklöster, die Bestätigung über den eiggeführ- 
ten Augustiner-Orden ab und bestimmt die Norschriiten, die sie uud ihre 
Klöster zu beobachten haben. Dat. Laterani XVII, Kal. Dec. Ind. 
II. incar. dom. anno 1158. pontificatus vero Innocencii pa- 


pae II. anno 8. (9.) | 
Sehöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 696. * 


In dem Jahre 11 58. 


125. Das Kloster zu Fulda bekennet, dass die verwittwete Berthe- 
rada um deswillen als Mitglied bei demselben aufgenommen worden sey, 
weil sie das bei Lebzeiten ihres Gemahls Christan von Goltbeche, von 
Ratgunda von Cruciburc erkaufte, früher aber von ihren Vorfahren erb- 
lich besessene Fuldaische Lehngut zu Elendi nebst ihrem übrigen Eigen- 
thum ihrer an Wigger von Wartberk verheuratheten Tochter dergestalt 
überlassen hátte, damit solches, wenn diese gestórben seyn'werde, dem 
Kloster zufalen und dafür in selbigem ihr Audenken gefeiert werden: solle. 
Es habe hierauf dieselbe durch die Fuldischen 'Kloster-Ministerialen, ih- 
ren Bruder Hartung von Scarfenberc, und Rabenold von Leimbach, obi- 
ges Guth dem Kloster delegiret, dafür aber Wohnung und Praebenden 
angewiesen erhalten, welches alles auch der damals anwesende püpstliche 
Gesandte Cardinal Theotwin im Namen des Papstes bestätiget hat, Acta 
sunt hec anno inc. dom. 1157. (1158.) Ind. XV. (I.) regnante 
. Cunrado rege; tertio anno. Cuonradi Fuldensis Abbatis. 
Zeugen sind gewesen gedachter Abt selbst, der Klostervoigt Goz- 
mar, Gerlach von Haselstein, Bobbo von Boimeneburg, Hart- 





* Diese Urkunde ist vermuthlich den Doenmenten des Klosters zu Caldenborn um des- 
willen inserirt worden, weil dieses bekanntlich Auzustiner- Ordens und unter der ge- 
genwärligen allgemeinen Bestütgang desselben mittelbar begriffen gewesen. 
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wich von Geysaha (Geisa), Hartwich von Hunnenfelt, Dudo 
von Sconersteti, Gerhart von Vargula, Gerlach von Sldese, 
Heribart und. Cuonrat von Bienbach, und dergl. * 


Schannat Trad. Fuldens. pag. 264. No. 652. 
Pistorius S. R. G. Tom. Ill. p. 648. ed. Struv, 


In dem Jahre 1158. 


"124. Als ein Ministerial des Klosters zu Fulda, Boppo von Sun- 
nebrunnen, 355 demselben ein Gut zu Wisentaha 35$ verehret hat uud 
dieses nach.seinem Ableben dessen -Erben übergeben haben, so stellt hier- 
über das Kloster die Urkunde aus. Facta est traditio et conven- 
tio tempore domin. incarn. anno 1157 (1158) regnante Con- 
rado rege ante expeditionem. Zeugen sind gewesen der Abt 


Conrad zuFulda und Propst Wigger. ** 


Schötigen und Kreysig Diplom. Tom, I. pag. ?7. 


Den 10. Januar 1159. 


125. Der Papst Innocenz nimmt das von dem Grafen Bernhard *** 
S'gründete, von diesem und seinen Nachfolgern, den beiden Grafen 


——— 


"ln der Urkunde steht zwar das Jahr 1157, sie muss aber i. J. 1138 ausgestellt wore 
den seyn, weil das 5te Jahr der Abteirerwaltung des Àb!s Conrad, — der von dem 
Jahre 1155 bis 1140 dem Kloster vorgestanden hat, — und die Regierung des Kó- 
nig Conrad bemerkt ist. Ob übrigens gleich die Indietion umichtig angegeben und 
aher der Sorglosigkeit der Mönche zuzuschreiben ist, so bleibt nur dieses auffallend, 
dass bereits die Berthrada und ihr Gemahl i. J. 1121. nach dem Urk. Extr. Tom. 1. ' 
9. 54. das Dorf Elendi dem Kl. zu Reinhardibrunn zugewendet baben und jetzt 

„wiederum ein Gut daselbst dem Kl. zu Fulda überlassen wird; indess ist hier blos 
von einem Gute die Rede, welches unter jener Schenkung vielleicht nicht mit be- 
gülfen gewesen seyn mag. 


355. Das Dorf Sonneborn im Herzogih. Gotha. Die Familie von Sonneborn und der 
hei selbe kommen bereits i. J. 2055 urkundlich vor, Schannat Trad. Fud. 

B. 249. ; 

256. Ist nicht bekannt. 


2. : 
e die in der Urkunde angegebene Jahrzahl ist nnrichüg und ohne Zweifel das 
.emnent j, J, 1158 abgestellt worden, weil in selbigem des K. Conrads gedacht 
roh "ud die Worte „ante expeditionem* sich wahrscheiglich auf die gegen das. 
„ce dieses Jahres zwischen dem König und Heinrich dem Stolzen vorgefallenen 
Streitigkeiten beziehen, 


My apr : - , i ! 
War ein Graf von Plötzkau aus dem Anhalt: Geschlecht, 
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Theoderich und Helperich, * so wie von de: Letzteren Söhnen, dem 
Markgraf.Conrad und Bernhard, ** begüterte, den Heiligen Geor, 
und Pähcratius geweihete Kloster Benedictiner- Ordens zu Kakelinge ?$ 
auf Bitten der dasigen Aebtissin Irmengard in seinen unmittelbaren 
Schutz, bestätiget dessen Besitzungen, gestattet dem Convent die freie 
Wahl einer Aebtissin und eines Propstes, *** und:bedrohet den, welcher 
gegen diese Verordnung handeln und das Kioster beeinträchtigen würde, 
mit Íurchtbarem Fluch. Dat. Lat. inc. dom. anno 1159. IF. Idus 
Jan. Ind. III. pontificatus dom. Innocentii P. P. anno. 10. 

Beckmann Hist. von Anhalt. p. 142. 

Knauth de pagís Anhalt. pag. 4o. 

Eccardt geneul. Hist. Sax. Super. pag. 563. 


Den 8. May 1159. 


126. Da das Domcapitel zu Magdeburg 'sich weigert, Nie- 
manden aufzunehmen, welcher nicht in Sandaliis + ordiniret sey und sich 
deshalb auf die püpstlichen Bullen Beredicts und lohannes bezogen, der 
Erzbischoff aber diesem widersprochen und dem Pabst Innocenz die Sache 
zur Entscheidung vorgetragen hat; so ertheilt der Letztere den Bischóffen 
zu Halberstadt und Merseburg, ingl dem Abt in dem Kloster 
Berg bei Magdeburg, Auftrag, diese Bullen einzusehen, und wenn in 
selbigen nur davon die Rede sey, dass blos zu bestimmten Tagen sich 
der gedachten Sandalen bedienet werden müsse, das Capitel mit dem An- 
trag abzuweisen, auch anderen würdigen Priestern und Personen die Auf- 





* Hilperich war eim Graf von Plótzkau, der zweite Sohn Otto's des Reichen. Lenz. 
Beckmann, enucl. pag. 25. und die Aebtissin Irmengard, eine Tochter desselben, 


mithin die Schwester von Hilperichs Sóhnen Conrad uad Bernhard. Gebhardi in 
Marchion 4quilon, Tab. IF. 


** In der Copie bei Knauth sind die beiden Grafen nicht namentlich aufgeführt. 
357. Das ehemalige Kloster und jetzige Dorf Hecklingen in dem Anhält. Fürstenthum. 
*** Yon der Wahl eines Propstes ist in der Copie bei Knauth ebenfalls nichts zu finden. 


t Die Sandalia sind eine Art Schuhe von Wolle und Seide verfertiget und mit einge- 
wirktem Golde und Borten geziert. Sie machten einen Theil der Pontificats - Klei- 
dung aus, welche die Bischöffe und andere vornehme Geistliche bei Solennitäten 
trugen. Die päpstlichen Sandalia waren roth mit aufgesticktem goldenen Kreuz, wel- 


che von dem, der Audianz hatte, geküsst wurden. Dies zu näherer Bestimmung der 
Note 141. pag. 164. Direct. Tom. I. 
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mhme nicht'zu versagen. Dat. Laterani FIIL Idus Martii. pon- 
tfieatus anno decimo. * _. 
Boysen Magazin der Gesch, Tom. 4. pag. 45. 


Den ı. August 1158 (1139). 


127. Der Erzbischoff Adelbert II. zu Mainz übereignet zum 

enken seines Vorgängers, des Erzbischoffs Adelbert, ein von diesem 
aus eigenen Mitteln erkauítes Gut zu Utheleven, 358 auf Bitten seines 
Capellans des Propstes Heinrich zu Jechaburg, dem dasigen Kloster, 
und bestätiget zugleich den Zehenden in den Ortschaften Ebesrode 359 

Almenhusen, 360 welchen sein gedachter Vorgänger an eben dieses 

ster schenkweise überlassen hätte, Zeugen sind gewesen Herzo 
Friedrich und der Klostervoigt Landgraf Ludwig. Data Je- 
cheburc Cal. dugusti anno ab inc. dom. 1158 (1159). ** 


Müldener von Bergschlössern pag. 60. 


Den 5. October 11309. 


;' 138. Der Bischoff Udo zu Naumburg eignet auf Bitten Hartwichs, 
215 Ministerin] des Stifts zu Zeiz, den Frucht- und Viehzehenden von 
&t Besitzungen, welche derselbe in den Ortschaften Crozlin (Tom. I. 
P- 135, not, 205.) und Mizleboze 36: von ihm in Lehn und bewirthschaftet 
rhabt, dem Kloster zu Buzaugia ( Bosau) zu, verpflichtet auch zu die- 
"t Abgabe die künfti en Besitzer dieser Grundstücke, Zeugen sind ge- 


" Zwar ist der Urkunde ‚keine Jahreszahl beigefügt, aber nach dem Jahre des Pontifi- 
; “als ergiebt sich das angegebene als richtig. . 
E Das Dorf Utleben in dem sonst Schwarzb. Amte Heringen. 
»9. Vermuthlich das Dorf Ebsch enroda im Schwarzb. Amte Bodungen. 
vt as Dorf Almenhausen unweit Hassleben. . 
Da Albert ]], zu Ostern des Jahres 1139 als Erzbischoff die Weihe erhalten hat, 
onhen S. R. G. Tom. IV, P- 499., so kann er i. J. 1138 noch keinesweges in einer 
ca Qualità! auftreten, mithin die Urkunde, welche überhaupt nicht vollständig 
^? Müldener geliefert worden ist ; nicht in dieses Jahr zu stellen seyn, ] 


"n “ Markt(ceken und Rittessitz Meuselwitz ia dem Herzogthum Altenburg. Hö- 
à Nachr, von Meuselwitz. pog. 5. ^ 
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wesen der Propst Thimo zu Zeitz, der Decan Witrad und dergl 
Dat. Cice III. Non. Octobr. anno ab incarn. dom, 1159. Ind. 4I. 
Schamelius Suppl. zum Kloster Bosau. pag. 26. 
Thur. sacra, pag. 660. 


Schüttgen und Kreysig Diplom. Tom. II. pag. 420. 


Den 11. Dec. 11359 » 


199. Der Papst Innocenz nimmt das von dem König Heinrich ;ge- 
stiftete, dem päpstlichen Stuhl gegen jährliche Entrichtwig emer Mark 
Silbers unterworfene Kloster zu Quedlinburg, gleich seinen Vorgän- 
gern, den Päpsten Agapitus, Johannes und Silvester, in seinen Schutz, 
bestätigt die Besitzungen desselben so wie die freie Wahl einer Aebtissin, 
verordnet, dass das Marienkloster auf dem Berge (Münzenberge) nach 
den Regelu des heil Benedicts, das Kloster St. Wipert zu Qüedlinburg 
aber und das Kloster St. Nicolai zu Wenthausen: (Tom. I. not. 77- 
p. 58.) nach den Vorschriften des heil. Augustins leben sollen. Er con- 
linmirt die von der Aebtissin Beatrix (zu Quedlinburg) der Kirche Mi- 
chelstein, von den Besitzungen des gewesenen Dienstmanns, dermalen 
aber Mönch gewordenen Burckard, und zwar &uf dessen Antrag zuge- 
wendeten Güter, unterwirft diese Kirche, so wie die Jabanniskirche 
nebst dem Hospital zu Quedlinburg, dem dasigen Stift, "verbietet Je- 
dem, er möge Kaiser, König, Erzbischoff, Bischoff, Fürst eder andere 
Standesperson seyn, die Beeinträchtigung und Beunruhigung aller dieser 
Klóster, bedrohet denjenigen, welcher dagegen handeln würde, mit furcht- 
barem Fluch, und stellt hierüber an die gedachte Aebtissin gegenwärtige: 
Urkunde aus. Dat. Lat. III. Id. Dec. Ind. III. (nach der italienischen 
Zeitrechnung) zncar. dom. anno 1159. pontif. Innocentii II, Pa- 
pe anno 10. * oa 

Quedlinb. Deduction. Beil. No. 7. 

Kettner Quedlinb. Kirchen - Hist, pag. 8. 

Leuk feld Antig. Michelst, pag. 20. 

Lünig Spicil. eccles.' Tom. IIl. pag. 196. 

ab Eraih Cod. diplom. Quediinb. pag. 84. No. 8, 


nen 


" Die historischen Unrichtigkeiten, welche die Urkunde enthält, dass 'nemlich za K. 
Heinrichs Zeiten das Kloster zu Quedlinburg gestftét gewesen sey und der Papst 
Agapet an dieses eine Urkunde ausgestellt habe, auch der jährliche Zins an den päpst- 
lichen Stahl erst unter dem Papst Johannes bestimmt worden sey, bat: Voigt in der. 
Gesch. des Stifts Quedlinburg Tom. I. pag. 570. bemerkt, wohin ich mich beziehe, vea 
-Erath aber hat in der Exeges, diplomatica pag. 970. hierüber gänzlich geschwiegen. 


Den 14. Dec. ıı39. - 


150. Derselbe bekennt, dass der ehemalige Bischoff Otto zu Hal- 
berstadt die Kirche zu Revenigne 3%2 und deren Besitzungen, th:ils we- 
gen der unbequemen Lage dieses Orts, theils der Unsicherheit halber ge- 
gen raubgierige Personen, dem Kloster zu Caldenborn einverleibt ha- 
be, Er bestätiget daher nicht nur dieses, sondern auch die demselben von 
seinen Vorgängeru, den Päpsten Calixt und Honorius, ertbeilten Freihei- 
ten, so wie die Besitzungen, mit welchen solches von Herrmann und 
Wichmann, beiden von Adel, dolit worden, ingl die freie Wahl eines 
Propstes, und sichert übrigens dem Kloster seinen Schutz zu. Dar. AXF III, 
Cal. Januar. Ind. Ill. inc. dom. anno 1159. pontificatus dom. 
Innocentii II. P. P. anno 10. 

Menken S. R. G. Tom. |I. pag. 264. 
Thur, Sacra. pag. 305. 


In dem Jahre 1159. 


151. Der König Conrad II. (III) eignet dem Kloster zu Volkol- 
7^!h (Volkenroda). eine, zu Kermar. 363 gelegene, von seinem Ministe- 
nal Herrmann seit vielen Jahren lehnweise besessene Miihle, welche erste- 
I5 von letzterem für 8 Mark Silber abgekauft habe, in der Absicht zu, 

init der Eifer für Religion in dem Kloster durch Dürftigkeit nicht ver- 
Iiidert werde und dieses für ihn täglich. beten möge. Er setzt auch auf den 
.) wenn einst Jemand die gegenwärtige Zueignung zu vernichten sich. 
beigehen lassen sollte, eine Strafe von 30 Mark Silber, halb dem Kloster,, 
alb der königlichen Camrner zahlbar, fest. Zeuge sind gewesen die 
Erzbischöffe Adelbert zu Mainz, Albero zu Trier,-die Bi- 
schöffe Sigefried zu Speier, Embrico zu Würzburg, Bucgo 
zu Worms, Udo zu Zeiz, die Herzöge Lupold zu Baiern, 
Adelbert zu Sachsen, der Landgraf Ludwig, die Grafen Adolf 
on Berg," Herrmann von Plesse, * Ernst; Sigebodo von 


EDEN Ee. 

362, Das Dorf Röblingen hinter Sangerhausen, lag dem Kloster zu Caldenborn näher 
als dem Süft Halberstadt und es wurde durch dic Incófporation mehrere Siclierheit 

: für diese Kirche bezweckt. f 

363, Das Dorf Groskörner in dem Gothais. Amte Volkenroda. 
Dieser war nach Wienk Hess. Landesgesch, Tom, M. pag. 743. Hermann Graf von 
wübrenbur, der das ‚Schloss Plesse an sich’ gebracht, und, sich nach diesem "genannt 

Ile, . i 
2 


10 


Scartvelt, Graf Ludwig von Lare, Marcquard von Adelgeres- 
burc,* die Aebte Heinrich zu Herschfeld, Conrad von Vol- 
den,** Graf Geverhard von Sulce (Sulzebach), Günther von 
Markelleth (Merkelbach). | Facta est haec traditio ín loco 
Hersfeldensi in expeditione, quam habuit rex adversus Sa- 
zones anno dom. inc. 1159. Ind. II. anno regni 2. *** 

Gotha diplom. Tom. H. pag. 266. 

Felleri monum. ined. pag. 394. 

Lyseri oratio Georgio M. Brit. regi dict. pag. 7. 

Schöttgen wnd Tireysig dipl. Tom. I. pag. 751. 

Grashof comment. de orig. Mühlhusae. pag. 17a. 

Orig. Guclf. Tom. II. pag. 545. 


In dem Jahre 1159. 


132. Gerhard von Vargalaha + überlässt mit seiner Gemahlin 
Cunigunde zu dieser, seinem und seiner Tochter so wie aller seiner 
Vorfahren Seelenheil, 4 Talente von seinem erblichen Lehngut zu Tunna- 
ha (7. I. Direct. pag. 59.) dem Kloster zu Fulda, bestimmt die Vertliei- 
lung und Verwendung dieses Einkommens und dass, wenn sie einst ster- 
ben würden, zwei bis drei Mönche kommen, die Leichname zum Begräb- 
niss vorrichten, und für deren Beisetzung (in dem Kloster) zu Fulda be- 
sorgt seyn sollen. Er bedingt sich ferner, im Fall er oder seine Gemah- 
lin „das Klosterleben wählen würde, für sich eine Stelle in dem Kloster 
der Stadt (Fulda) und für seite Gemahlin eine Praebende mit Wohnung 
verbunden. Haec traditio facta est anno 1159. Zeugen sind ge- 





* Die Orig. Guelf. haben Siuart de Adelgeresburg. 
** Ebendiese lesen Nolden. 


"* Diese Urkunde, welche Grashof von dem Original copirt, hat von der Abschrift, 
bei Schöttgen l. 1. wenige Abweichungen, dagegen ist solche in den übrigen eitir- 
ten Autoren, bis auf die Orig. Guelf., fehlerhaft geliefert und mehrere. Wörter sind 
weggelassen worden. 


T Der Bezirk Vargula war bereits i. J. 785. dem Kloster zu Fulda zugeeignet worden, 
welches mit selbigem "die Familie von Vargula, nachherige Schenken der Landgrafen 
m Thüringen, beliehen hatte. Der Unterschied, welchen Friedrich de pincern. 
| Varıla-Tautenb. cap. 4. $. 5. macht; dass die Familie von Vargulà von der der Schen- 
"ken zu trennen sey, ist wohl unrichtig und vielmehr ohhe Zéveifel ‚auch Gerhard ein 


Ahnherr der letzteren, wie dies schon Horn fu der Handbibliotlhek p. 321. be- 
merkt hat, 


: 11 


wesen der Abt Conrad (zu Fulda) und dessen gesammter Kloster- 
Convent, , 


Schannat Trad, Fullens. pag. 265. no. 653. 
Pistorius S. I. G. Tom.4IL. p» 651 sq. 


In dem Jahre 1159. 


153. Volger, ein Mann freien Standes (ingenuis) aus Thüringen, ver- 
‚kauft dem Kloster zu Banz für 37 Talent 4 Huben zu Sconnebrunnun und 
ebensoviele zu Frisindorf, 35* übergiebt solche, zu mehrerer Befestigung 
des Acts, dem Bischoff Egilbert zu Bamberg, damit unter dessen Schutz 
diese Besitzungen zum Nutzen des Klosters dienen mögen, uud wird, da- 
bet erwähnt, dass die Uebergabe derselben unter dem Klostervoigt Ra- 
poto erfolgt sey. Zeugen sind der gedachte Bischoff und sein Ca- 
piel, ingl. einige Ministerialen. Anno dom. inc. 1159. Ind. II. tem- 
pore Cunradi regis III. Egilberti babinbergensis episcopi, 
procurante bancense coenobium Balduino abbate. 


Sprenger dipl. Gesch. von Banz pag. 512. 


Den 5. Dec. 114o. 


‚ 134. Der Bischoff Udo zu Naumburg tritt 3 Güter zu Droge- 
Iitz 365 gegen ebensoviel seitwärts Zeitz gelegene (welche ohne Zweilel 
den dasisen Domherren zuständig gewesen waren) den gedachten Doin- 
"eren ab und belehnet mit den. ertauschten zwey seiner Dienstmänner für 
ihre geleisteten Kriegsdienste, eignet ferner den ersteren 7 Güter mit Zu-. 
ehörungen zu Olsena, ?$$ und zwar zum Seelenheil seiner Vorgänger, 
Eltern, und damit besonders jährlich der Tag, an welchem sein Vater, 
Graf Ludwig, gestorben sey, mit Vigilien und Messen, so wie der Tag 
der Geburt des Apostels Thomae gefeiert werden möge, zu, und fügt 
endlich zu mehrerer Befestigung der 10 zugeeigneten Güter den Bannfluch 
ey. Zeugen sind gewesen der Propst Thimo, Decan Widrad, der 
4$ter Theodor und sämmtliche Domherren zu Zeitz, der Propst 
Bertold, Decan Theodor und Andere zu Naumburg, dann der 


EEE 


364. Das Dorf Friesendorf i. A. Sonnefeld, 
- Das Dorf Dröglitz i. A. Zeitz. 
66. Das Dorf Oclznitz i. A. Zeitz, 
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Markgraf Conrad, der grosse Graf Ludwig * und verschiede- 
ne Ministerialen. Acta sunt haec anno inc. dom. 1140. Ind. 
III. Dat. Cice. Nonis Decembr. 


Schöttgen’s Leben des Matkzr. Conrad. pag. 285. 


In dem Jahre 114o. 


135. Der. Abt Heinrich zu Herschfeld erlässt dem Kloster zu 
Pauliuzell den Zehenden, welchen dasselbe von dessen Allodialgütern zu 
Scirinbeche, ?57 Gaterstete 368 und Bunisdorf ?5? an die Abtey 
zu entrichten verbunden gewesen, und setzt als Verpflichtuug fest, dass da- 
für nur von jeder Hufe drei Garben, oder nach dem gewöhnlichen Sprach- 
gebrauch Scoccones genannt, ** abgegeben werden, dagegen aber jedes 
neue urbar gemachte Grundstück von aller Zehendabgabe befreiet seyn 
solle. Er eximiret auch dasselbe von allem und jedem Zehenden, der von 
dem Dorfe Bunisdorf seinem Kloster Mimmeleibe *** zuständig gewe- 
sen, und verordnet als Vergütung dafür, die alljährliche Bezahlung eines 
Talents, Facta est — ab anno dominicae incarn. 1140. Ind. III 
Zeugen sind der Graf Sizo, Adelher von Wiceleibe (Wizleben), 
Garlach von Geisa, Witelo von Toteleibe, Witelo von Griz- 
heim (Griesheim), Witelo von Heniscuoesleibe, Sigefried und 
dessen Bruder Heinrich von Hettestete, Ekkehard und des- 
sen Bruder hezekint, Rodeger und dessen Bruder Günther 
von Welkwar, Ebruin von Suabehusen, Finnold von Wekmar 
und der Kämmerer Enker von Dornheim. | 
Ayrmann sylloge Anecdot. pag. 255. 
Wenk Hess. Landesgesch. Toma. H. Urkb. pag. 501. (mit vielen Auslassungen.) 





* Vermuthlich wird hier der Landgraf Ludwig IV. in Thüringén gemeinet, der seinem, 
den 12. Jan., »i4o verstorbeneu Vater in der Regierung gefolgt, nud seiner Würde 
halber, auch um ibn vor andern Grafen auszuzeichnen, von dem Coneipienten der 
Urkunde magnus genennt worden ist. Ucberhaupt erscheinen die Lundgrafen in 
Thüringen oft unter verschiedenen Titeln, bald heissen sie comites regionarü, bald 
comiles patriae de Thuringia, bald comites provinciales Thuringiae. s 

367. Das Dorf .Wüsten-Schirmbach oberhalb Nebra i. A. Freiburg. | 

368. Das Dor& Gatterstadt in dem A. Querfurth. ep t 

969. Das Dorf Bunsdorf im Querfurtischen. 

a» : 

In der Urkunde stehet , tres collectas manipulorum idem tres Scoc- 
cones.* 

... a TN ; i iti 
Jovius in der Schwarzb. Chronik p. 153. hat Alimmeleben, beide citirte Autoren 
aber haben Memleben, und dies um so richtiger, weil das Kloster zu Memleben seit 
d. J. 1015. Pag. 159. dem Kloster Herschfeld unterworfen gewesen ist, 


1$ 
In dem Jahre 1:14o. 


156. Der Erzbischoff Adelbert IL zu Mainz eignet der von 
seinem Vicedom Giselbert‘zu Erfurth aus eigenen Mitteln erbaueten, 
der heil. Maria und. dem heil. Lorenz geweiheten Kirche allda, mit des- 
sen Genehmigung, das Lehngut und Eigenthum desselben, bestehend in 
17, Hufe zu Erfurth, 1 dergl. zu Taberstedt (Tom. I. not. 9. p. 2.), 
die alle Jahre zusammen 26 Soliden zinsen, einem Gute mit dazu gehöri- 
gen Gebäuden, und überdiess noch 4 Häuser und VY, Hufe zu Vigbe- 
che, ?7? die 21 Soliden jährlich abgeben, in der Absicht zu, damit der 
jelesmalige Pf:rrer dieser Kirche bei den Messen, die zum Andenken der 
Verstorbenen gehalten werden, seines, des Erzbischoffs, Vorgängers und 
Vaterbruders Adelbert, * ingl. auch einst seiner selbst, betend gedenken 
möge, Er verordnet dabei ferner, dass an dem Sterbetage seines Vorgän- 
fiers, den 25. Juni, ** von den Zinsen aus Vigbeche 5 Soliden unter 
die Armen vertheilet, der 6te Solidus aber dem Pfarrer zur Ergötzlichkeit 
angewiesen werden solle, behält sich übrigens die Bestellung eines Pfar- 
ters für diese Kirche, welchen der Vicedom und dessen Nachfolger prae- 
sentiren würden, vor, und befestiget diese Verordnung durch den Bann- 
lud. Zeugen sind gewesen der Abt Roddegerus zu St. Peter, die 
Pröpste Folbert zu St. Cyriax, Heinrich, Adelhard (zu St. Se- 
ven), Roring, dann Markgraf Adelbert, die Grafen Ecchebert, 
Popo, Sizo, Ernst und Ludwig, ingl. einige Ministerialen. Act. 
2110 Inc, dom. 1140. Ind. III. regnante Conrado II. anno regni 
ejus 5. presidente Moguntie ecclesie Adelberto Il. anno 
episcopatus ejus 3. Dat. Erpisfort. 

Würdtwein Thuringia et Eichgfclliu, pag. 209. 

i i 


In dem Jahre 114£o. 


, Ar Der Bischoff Udo von N aumburg theilt erzählend mit, dass 
sen Verwandter, der Graf Bruno,*** mit Vorwissen und Willen seiner 
—— 

379. Vielleicht das Dorf Vippach in dem Erfarth. Gebicte. 


" Albert IL, der Aussteller dieser Urkunde, war der Sohn Friedrichs Grafens vom 
mee, des Binders Erzbischoffs Adelbert I. za Mainz. Menken 8. R. G. Tom. 
: p* 498. i 
i In vigilia Johannis Baptistae, stebt in. der Urkunde, und dieser Tag trifft 
" mit. dem g Kal. Julii bei Menken I. 1. p. 496. völlig überein. 
Die Horkanft Bruno's ist noch nicht gründlich ausgemittelt, deun dass ihn Leuber 
'à Catal. comitum bei Meuken Tom. I. "pag. 1825. für einen Sohn des Markgrafen 
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Erben zu Zmuolne (Schmölla Tom. I. not. 295.) ein Nonnenkloster ge- 
stiftet und dieses von seinen nicht unbedeutenden erblichen ‚Besitzungen, 
mit beinahe dem dritten Theil des Gaues Pljsni, begütert, und, weil hier- 
auf die Nonnen ihrer religiösen Bestimmung nicht gemäs, vielmehr aus- 
schweifend gelebt hätten, ihm, dem Bischoff, aufgetragen habe, das, was 
der:Graf zu vollziehen behindert worden sey, * rücksichtlich des ver- 
wandtschaftlichen Verhältnisses zu selbigem, zu vollenden, nämlich die 
unwürdigen Mitglieder aus dem Kloster zu entfernen und daselbst den all- 
gemein geachteten Cisterzienser- Orden einzuführen. Er habe auch nach 
dem Ableben des Grafen sofort dieses mühevolle Werk begonnen und 
sich einige Mönche aus dem Kloster zu Walkenried erbeten, solche in das 
"zu Scnnülla gebracht, und wären diese einige Jahre daselbst geblieben. ** 
Da aber denselben dieser Ort wegen der Rohheit und Unsicherheit der 
Bewohner der Umgegend nicht convenabel gewesen *** und, wegen des 


o 


ungünstigen Fortgangs des Bekehrungsgeschäffts selbst, die Religion nicht 


sattsam habe verbreitet werden kónnen, so sey von ihm mit Genehmi- 





Conrad zu Meissen hält, hat so wenigen Glauben, als ihn Andere zu der Eccardingi- 
schen Familie zählen. Schóttgen und Kreysig in den Beitrügen T. II. p. 17. 
geben ihn für einem Abkömmling der Grafén von Stade aus, weil diese in der Ge- 
gend um Groitzsch an der Schnauder eine Grafschaft gehabt; ‘aber auch dieser Mei- 
nung kann ich aus verschiedenen Gründen nicht  beistimmen, und «es bleibt die Er- 
gründung seiner Abstammung ungewiss, übrigens nur so viel stehen, dass er mit der 
landgrüflichen Familie in Thüringen nahe verwandt gewesen sey; weil ihn Udo con- 
sangineum nostrum geuennt hat, 


* Fs scheint, dass Bruno nach der Stiftung des Klosters in Schmólla, i. J. 1131. ver- 
„storben und vorher nach Paulini Syntagma rer.. germ. p. 153. den Bischoff Udo 
gebeten habe, die Reformation des Klosters zu vollziehen. ‘Dass dieses auch nach 
dem Tode des "Grafen geschehen, ergiebt sich aus der Urkunde als richtig; indess 
muss den Mönchen Schmölla gleich anfänglich nicht gefallen haben, weil sie bereits 
. X J. 1152. nach No. 88. Tom. I. mit dem Bischoff einen Tausch entriret haben, über 
welchen, vermuthlich «der Ungleichheit der Besitzungen halber, Uneinigkeit entstanden, 
und der Abt deshalb mehrmals nach Rom gereiset ist, bis man sich darüber vergli- 
chen, und der Bischoff das Kloster enischädigen zu wollen versprochen hat. Mo- 
nachus Pirnens. p. 1452. und Paul Lange in chron. Citizens. p. 788. 
** Ohne Zweifel so lange, bis der Bau des Klosters Pforte von 1132 bis 1i4o vollen- 
„det gewesen, und man sich mit dem Bischoff vereinigt gehabt. 
*** Der Beweis, dass in der Gegend um Schmölla damals noch viele heidnische Bowoh- 
ner vorhanden waren, welche das Kloster beunruhigten, wird durch die Erzählung 


bei Bertuch l. |. p. 12. bekräftigt, wo von einem vornehmen Slaven, der einen 


seiner Diener in das Kloster habe begraben lassen wollen uud dem sich die Mónche 
widersetzt hätten, die Rede ist. — 
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gung des Künigs. Conrad und anderer Fürsten; ingl. seines Stiftscapitels, 


dem Kloster der Ort Pforte mit allen dazu gehörigen Grundstücken ange- 
wiesen und dafür Schmölla an ihn und sein Stift abgetreten, dieser Tausch 
von dem Papst Innocenz bestätiget (Tom. I. no. 115.), und weil die 
Schmüllischen Bisitzungen beträchtlicher als die dafür abgetretenen gewe- 
sen wären, von ihm die rechtliche Verbindlichkeit übernommen worden, 
das nummehrige Kloster zu Pforte zu entschädigen. * Er ertheilet hierauf 
dieseim-als vormals zu. Schmölla auf freien Grundeigenthum und van einen 
freien Mann gestifteten gleiche Freiheit in Pforte und nimmt solches ge- 
gen alle Beeinträchtigung der Rechte. und Besitzungen desselben in seinem 
Schutz, bezeichnet endlich die letzteren in Folgendem, als: die beiden Gü- 
ter Lochwitz (Tom. I. not. 294.) und Cusne (ib. not. 295.) , mit den 
Zehenden, einen in der Nähe gelegenen. Wald, welcher von der Auhühe 
sätwärts Cokolow 371 bis an die alte Altenburgische Grenze, 372 breit, 
und von dem Kloster an bis zu den Grenzen der Holländer lang ist, ** 
ingl. eine Mühle mit dem Fischrechte in der Sale. Zeugen sind gewesen 
der Bischoff Reinhard zu Merseburg, der dasige Abt Volc- 
mar, der Propst Bertold zu Naumburg, der Decan Theodo- 
rich, Scholasticus Heinrich und übrige Domherren daselbst, der 
ropst Udo zu Zeitz, Decan Berinar und übrige Domherren das., 
die Aebte Gerung zu Bosau, Reinold zu Naumburg, die Pröp- 
ste Luppold zu Lausnitz, *** Burchard zu St. Marie zu Naum- 


* Bt nicht. weiter angegeben, worin die Fatschädigung bestanden ^ hat. Ucbrigens 
kann man diese Urkunde für die eigentliche Stiftaug des Klosters Pforte ansehen, die 
ioa Glafey und andern Historikern irig dem Markgraf Otto zu Meissen zugeschrie- 

& en wird; iod , í 


51. Das Dorf Cu culau ik A. Pforte.. 

272. Das Dorf Altenburg bei Naumburg. 

"* Bekanntlich 208 die Eroberung der sorbischen Länder eine Mischung werschiedener- 
Völkersehaften herbei, und besonders kamen in dem ı2ten Jahrhundert durch Alhırt 
en Bär aus Flandern, und den Niederlanden neue Colonien nach Sachsen, Thürin- 
gen und Anhalt, Helmold in Chron. 'Selav. cap. 88. bei Leibnitz S. R. B. Tom. 
* daher auch noch jetzt in dem ehemaligen Churkreiss ein Strich Land der Fii- 
Ming genannt wird, und von den flanderschen oder holländischen Colonien die 
Dörfer, welche Flemmingen heissen, ihten Ursprung und Namen führen. Es ist mit- 
"m unbezweifelt unter dem in der Urkunde befindlichen Ausdruck „termini Hollan- 
?Mé$* das j, A, Pforte gelegene Dorf Flemmingen zu verstehen, welches vorher 
Tribune scheissen haben soll, Journal von Sachsen HI. Heft pag. 218. not. * 


* - L " e * * . 
dé Vermuthlich der erste Propst.in dem Kloster zu Lausnitz, welches nach Philippi 


Geschichte des Stifis Naumburg p. 149. ebenfalls von dem Bischoff Udo eingeweihet 
worden ist, » 
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burg. Die weltlichen, der Markgraf Conrad, dessen Sohn Mark- 
graf Otto,* des Landgrafen Bruder, Graf Heinrich in Thüringen, 
Louf von Camburg, Reinhard von Bobeluz (Boblas, ein Dorf 
i. A. Camburg), der Voigt Hermann von Salek, ingl mehrere 
Ministerialen. Dat. anno dom. inc. 1140. Ind. IH. 

Bertuch chron. Portens. pag. 25. 

- Leukfeld antiq. Wulkenried. Lib. I. pag. 54. 
Lünig spicil. eccles. Tom. II. pag. 147. hat die Urkuude fehlerhaft geliefert 
und fälschlich das Jahr 1190 angegeben. 
Eccard hist, geneal, princ. Sax, sup. pag. 525. 
Thur. sacra. pag. 6*7. n 


In dem Jahre 1140. 


158. Der König Conrad bestätiget den von dem Bischoff Udo zu 
Naumburg über den Ort Zmulne (Schmölle) gegen Pforte getroffenen 
Tausch unter der Bedingung, dass derselbe und seine Nachlolper das da- 
sige Kloster, wegen Ungleichheit der erhaltenen und dagegen abgetretenen 
Besitzungen von den zu seinem Bisthum gehörigen Gütern so weit zu 
entschädigen versprochen hat, bis eine Gleichheit werde Hergestellt wor- 
den seyn. Er nimmt sodann das Kloster zu Pforte mit dessen Gütern in 
seinen Schutz, eignet diesem auch die Waldung Nuenhe gen, 373 wel- 
che zwischen den Bächen Latz und Grumpach bis zur hohen Strase 
begrenzt ist, zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil zu, beiierkt. übri- 
gens, dass die gegenwärtige Schenkung unter dem Directorio des dasigen 
Abts Albert geschehen sey, und setzt auf die Beeinträchtigung derselben 
50 Mark Gold, halb der königlichen Kammer, halb dem Kloster. zalılbar, 
fest. Zeugen sind gewesen die Erzbischöffe Albert zu Mainz und 





* Schon bei Lebzeiten und der Regierung des Markgrafen Conrad nannte man damals 
dessen Sohn Maikgraf; ein Beweis dafür, dass einst des Vaters Würde auf den Sohn 
übergehe. 

373. In der päpstlichen Urkunde v. J. 1141 ist. der Wald in der Art beschrieben, „in 
Vinne nemus Nungehege a monte qui -Hisberc dicitur usque ad. habilationem ‚fra 
rum,“ Auf dem Finnischen Gebirge in dem Eckardtsberger Bezirk hat zwischen den 
Bichen Lossa und Grumbach der Wald Nuengehege oder Nuenhegen ge- 
legen, dessen Name jedoch jetzt in dasiger Gegend nicht mehr zu finden ist, wohl 
aber der Hisberg späterhin Hirsberg oder Hirsbach. Dieser Wald hat sich bis zu einem 
Klosterhof, der in dieser Gegend gelegen, erstreckt, wohin sich die Worte: „ usque 
ad habitationem fratrum *- bezichem: Dieser Hof hat nach dem Urk, Extr. No. 
395. v. J. 1180 au der Lossa gelegen. : 
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Albero zu Trier, die Dischóffe Albero zu Lüttich, Stephan zu 
Metz, Bernhard zu Paderborn, Sigefried zu Speier, Udo zu 
Naumburg, Bucco zu Worms, Udo zu Osnabrück, Herzog 
Friedrich von Schwaben und Elsas, Herzog Albert zu Sach- 
sen, Markgraf Herrmann, Pfalzgraf Wilhelm, Landgraf Lud- 
wigin Thüringen. Act. anno dom. incarn. 1140. Ind, III. reg- 
nante Cuonrado Romanorum rege 2. anno regni 5. Dat. 
apud Il'ormatiam. 

Bertuch Chron. Port. pag. 17. 

Thur. sac. pag. 027. 


In dem Jahre 114o. 


159. Der Erzbischoff Adelbert zu Mainz bestätiget das von Propst 
Olto* zu Halberstadt vollendete, früher aber: von dessen Mutter 
Brechta angefangene, der Jungfrau Maria und dem heil. Godehard ge- 
widmete, mit Genehmigung Otto's Bruders .W. von Kudice ** dem Erz- 
Sut zu Mainz übertragene Nonneukloster zu Hugesdorf, 37% welcher 
Ort ohnehin in der Mainzer Diöces gelegen sey; nimmt solches in seinen 
Schutz, verordnet daselbst den Benedictiner-Orden, gestattet. dem Con- , 
vent die freie und uneingeschränkte Wahl einer Aebtissin sowohl, als eines 

hutzvoigts, verbietet letzterem jede Bedrückung des Klosters, berechti- 
Bet dieses ausserdem, mit seinem, des Erzbischofs, Vorwissen, ein ande- 
tes, besseres Subject zu erkiesen, ertheilet dem dermaligen Abt Conrad 
und dessen Nachiolgern die Ausübung aller geistlichen Rechte, zu predi- 


gta, begraben und dergl., eignet dem Kloster auch die Capelle zu Hu- 


— 


' Nach einem übeln Gebrauch. der Mönche sind sowohl Albert als Otto in dieser Ur- 
kunde blos mit ihren Anfangsbuchstaben angegeben worden. Otto wurde i. J. 1125. 
Bischoff zu Halberstadt, von den dasigen Domherren der Simonie beschuldiget, und 
Dich dem Albert, Stad. i. J. 1128. abgesetzt, erhielt durch Vermittelung des Kaisers 
Lothar i, J. 1151 das Bisthum zurück, verlor dieses von Neuem i. J. 1155 auf dem 
Concilio zu Pisa, und begab sich dann in das Kloster Heusdorf, wo er i. J. 1142 

: Sab. Chron, Montis Sereni ad hunc annum. 

Wernber von Kudice. Dieser kommt in der gleich folgenden Urkande als Voigt 
des Klosters vor, und es wird dadurch die Familie, aus welcher Brechta und der 
Bischoff Otto entsprungen, deutlich, zugleich auch das Angeben, durch welches neue- 
ter Zeit in den Curositüten Bd. Ill, p. 118. die Stiftung des Klosters Heusdori 
der Gräfin Bertha von Groitsch zugeschrieben worden, widerlegt, 


V. Das Dort Heusdorf in dem Grosherzogth. Weimar. 
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gesdorf mit dem Zehenden, sobald der dabei angestellte Pfarrer werde 
gestorben seyn, zu, bedingt sich übrigens, dass ihm der ganze Convent 
untergeben seyn solle, und befreiet endlich. das Kloster vou allen Abga- 
ben. Zeugen sind gewesen der Küster Heinrich zu Mainz, der 
Cantor Gozbert, der Cämmerer und Propst zu Frietzlar Gote- 
bald, die Própste Godelscalk zu Heiligenstat, Adalhard zu St. 
Severi und der: Decan Walderich zu $t. Marie in Erfurth, der 
Abt Rudeger zu St. Peter, der Propst Megenzo zum Hospital, 
der Domherr Gumbert zu Frizlar, sodann der Landgraf Ludwig 
in Thüringen, die Brüder des Erzbischoffs, die Grafen Diterich und 
Ekkebert, die Grafen Herrmann von Wizenburg ( Winzenburg ). 
Udalrich, Ernst und dessen Bruder Lampert, dann Meinhard von 
Mulenburg und der Vicedom Wiselbert. | Facta sunt hec anno 
ab inc. dom. 1140. Ind. Ill. regnante Cunrado roman. rege 
anno regiminis 2. * | 

Rudolph Gotha diplom. Lib. V. pag. 191. 

O tto diss. de Ottone Halberst. Heusdorf. monast. fundat. pag. 4. 


Falkenstein thür. Chron. pag. 121g. 
Thur. sacra. pag. 526. 


In dem Jahre 114£o. 


140. Der Bischoff Udo zu Naumburg beurkundet, dass mit seiner 
Genehmigung der Abt Reinold des Klosters St. Georg daselbst und 
unter Einwilligung des letzteren Convents, so wie dessen Voigts, seines, 
des Bischoffs, Bruders Sohn Heinrich (Heinrich Raspo IL), drey Güter 
zu Husdorf (Heusdorf), die 56 Soliden zinsen, dem Kloster letzteren 
Orts, auf Bitten des dasigen Propstes Conrad, abgetreten, dafür aber 
von diesem durch dessen Voigt, Wernher von Scutice, drey dergl. in 
Lengenveld, 77$ mit 25 Soliden zinsbar, und 2 dergl in Wicker- 
stet, 376 die 12 Soliden an Zins entrichteten, tauschweise bekommen hät- 
te, dieser Tausch auch von seinem bischöflischen Ministerial leinrich 





* Am Ende dieser Urkunde befinden sich in deren Original folgende "Worte: » Et 
nos Andreas Sancti Petri et Brietius Sancii Jacobi Scotorum Ab- 
bates Erfordenses qui predictas vidimus non eancellatas non abo- 
litas néc in aliqua parte sui viliatas rogati a domino preposito 
predicti monasterii sigilla nostra presentibus duximus apponenda.* 

525. Vermuthlich das Dorf Lengefeld an der Saale i, A. Eckardtsberge. 

;6 

£$, 


576. Das Dorf Wikerstädt i. A. Rosla, 
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von Aldenburg, * welcher mit den dreyen (zu Lengenveld) von dem 
Abte belichen gewesen und nunmehr die 5 abgetretenen Güter in Lehn 
erhalten habe, genehmiget. worden sey. Er bestätiget daher diesen Con- 
trat in Gegenwart des Abts zu- Burgelin (Rürgel), des Propsts 
Berthold, des Decans Diterich, des Markgrafen Conrad, des 


Landgrafen Ludwig und seines Bruders Heinrich, des Gra- 


fen Ernst, Ludwigs von Lare, Christians von Rotemburg, 
Sigebots von Schartveld, Adelberts von Growisto, Tiscelins 
von Eggehartesburg, Bertold von Tuteleben, Dietterichs von 
Appolde. Ohne Tag und Jahr. ** 


Schóttgen Leben des Markgr. Conrad. pog. 285. 
Thur. sacra. pag. 319. 


Den 18. März 1141. 


11. Der Papst Innocenz sichert dem Kloster zu St. Maria zu 
Pforte seinen Schutz zu, bestütiget nicht nur den darin eingeführten Ci- 


sterzenser- Orden, sondern auch alle die gegenwürtigen und künftig zu 


erwerbenden Besitzungen, besonders in Ansehung der ersteren, den Ort 


(Porte) mit dem Walde, wie solcher bereits von dem Bischoff Udo mit 
Bestimmung der Grenzen überwiesen worden, dann die beiden Güter 
Lochwiz und Cusne (not. 294. 295.), das Fischrecht in der Saala, 


E a — 


* Ist höchstwahrscheinlich einer der ersten Burggrafen von Altenburg, wie dieses Mei- 
ner in Nachricht von Altenburg p. 155. und 190. zu erweisen gesucht, ja sogar den 
Todestag desselben Heinrichs, den 31. Dec, jedoch ohne Jahres-Angabe, aus einer Be- 
merkung milgetheilet hat, welche auf einer Urkunde, die Bürggraf Heinuch IV. i. J. 
1290 an das Bergerkloster zu Altenburg über sieben diesem zugecignete Häuser auf 
der Altenburg. Vorstadt Pauritz, ausgestellt hat, befindlich ist. Heinrich kommt aber- 
mals i. J. 1141 zeugend bei Mascov comment. de rebus imperii sub Lothar. Il. unt 
Conrad. III. p. 364. vor, und dass er sich hier nicht Burggraf genennt hat, stcht 
dem obigen Angeben nicht entgegen, wie solches von Meiner |. |. p. 155., mit 
Gründen unterstützt, angegeben worden ist. 


"Das Jahr der Ausstellung dieser Urkunde wird von den angeführten Autoren 1140 
angenommen, weil die Zeugen um diese Zeit gelebt haben. So richtig nun auch die 
hauplung ist, dass wenigstens vor dem Jahre 1140 das Docament nicht hat datirt 
werden kónnen, weil Landgraf Ludwig nach dem, in diesem Jahre erfolgten Ableben 
seines Vaters, demselben in der Landgrafschaft gefolgt, und in dieser Würde mit sei- 
nem Bruder auftritt, auch Berthold seit 1140 Propst zu Naumburg gewesen ıst, 50 
möglich kann es auch seyn, dass die Urkunde zwischen dem Jabre 1140 und 1147 
8°geben worden, weil des Landgrafen Onkel, Bischoff Udo, dann nach Jerusalem ge- 
"eiset und auf der Rückreise gestorben ist. : 


5* 
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den von dem König Conrad in Vinne zugeeigneten Wald Nuegehege 
(not. 575.) mit seinen Umgebungen von Hisberc an bis an das Kloster- 
Vorwerk, die Wirthsghaftsgüter Wicouge und Wisgeraha 3777 mit 
Mühle und Holz, eine Curie und sieben Häuser mit Zubehörungen zu 
Naumburg, endlich aber den zwischen Abt Reinald zu St. Georg 
das. und dem Kloster Pforte über einige Besitzungen abgeschlossenen 
Tausch, verordnet, dass weder ein Weltlicher noch Geistlicher von den Pro- 
ducten und der Viehzucht des Klosters eine Zehendabgabe verlangen solle; 
befiehlet allen und jeden, dasselbe und dessen Güter nicht zu beunrubigen,' 
und stellt hierüber au den dasigen Abt Albert diese Urkunde aus. Dat. 
Laterani XV. Kal. Aprilis Ind. F, incarn. dom. anno 1144. 
pontificatus dom. Innocentii II. Papae anno 15. (11.) 

Schóttgen Obersichs. Nachlese. Tom. III. pag. 446. 

Bertuch chron. Port, Lib. I. pag. 215. 


Den 11. April 1141. 


142. Derselbe nimmt, auf Bitten des Propstes Thiemar von St. Ma- 
ria zu Vescera, das dasige, von dem Graf Godebold zu Henneberg ( Tom.; 
I. not. 291.) gestiftete Kloster mit allen dazu gehórigen: Besitzungen iü 
seinen Schutz, setzt fest, dass kein angesessener Unterthan des Klosters, 

- ohne Erlaubniss des Propstes und dessen Convents, an einen andern Ort 
sich wenden, ausserdem und wenn ein solcher auf dreimalige Aufforderung 
nicht wiederkehren würde, excommuniciret werden solle. 'Er ertheilt auch 
dem Kloster die freie Wahl eines Propstes und Voigts, so wie das Recht, 
letzteren, wenn dieser pflichtwidrig handeln würde, seiner Verwaltung zu 
entsetzen, und bedrohet den, der das Kloster beeinträchtigen und beleidi- 
gen würde, mit dem Bann. Dat. Lat. III. Idus Aprilis Ind. IF. 
(Y. nach der italienischen Zeitrechnung) anno inc. dóm. 1141. ponti- 
ficatus domi. Innoc. pp. Il. anno 12. * 


von Schultes diplom, Beiträge, pag. 215. 





577. Beide Ortschaften sind unbekannt, vielleicht ist Wisgeraha das Dorf Wischeroda 
i. A. Eckardisberge. 


* Der Papst Innocenz fing das Jahr bald vom Januar, bald vom 25. März an; folgte 
auch bisweilen der Jahresrechnung der Pisoner, und daher kommt die verschiedene An- 
gabe der Jahre seines Pontificats. L'art de vérifier les dates ctc. 
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Den 21. Mai 1141. 


145. Der Bischoff Rudolph zu Halberstadt bestätiget dem Klo- 
ser Paulinzell die Befreiung von der Zehendabgabe, welche bereits 
seine Vorfahren demselben von den neuangebaueten Ländereien zu Sci- 
rimbich und Gatersteten (not. 507. 508.) erlassen hatten, bekennet 
ierner, dass dafür auch überdiess :das Kloster an das Stift zu Halberstadt 
eine Hufe in Eigelwartesdorf 373 abgetreten habe, und stellt dem Abt, 
Udalrich zu Paulinzell diese Urkunde aus. Zeugen sind gewesen 
dr Kónig Conrad, die Erzbischóffe Adelbert zu Mainz, Ar- 
nold zu Cólln, Adelbero zu Trier, die Bischöffe Adelbero zu 
Bremen, Engelbert zu Bamberg, Embricho zu Würzburg, 
Bernhard zu llildesheim, Werner zu Münster, der Propst 
Udalrich zu St. Maria zu Halberstadt, Herzog Friedrich zu 
Schwaben, der Herzog und Markgraf Adelbert in Sachsen, der, 
Landgraf Ludwig, die Grafen Sizzo zu Schwarzburg und 
Bernhatd zu Plozco (Plótzkau), der Voigt Wernher zu Hal- 
berstadt, Wernher von Veltheim, Willeherus und Unico, als 
. Halberstädt. Ministerialen. Acta sunt haec anno dom. inc. 1141. 
Ind. IV. XII. Kal. Junii in urbe Wirzeburec. * | 

Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 153. 

Schumacher vermischte Nachr. Samml. 6. pag. 45. 

Lindner analect. Paulíno- Cellens. Part. I. pag. 6. 
iic: E 


E Den 38. Mai 1141. 


‚144. Der Bischoff Embrico zu Würzburg hebt auf Bitten des 
Abs Heinrich zu Herschfeld und des Pfarrers Ulrich zu Lenges- 
eld, so wie Mt Zustimmung des Archidiacons über die Parochie letz- 
m Orts, die Yyßhpialverbindung der Kirche zu Lengesfeld ??? mit 


nn 


378. Das jetzige Dorf Ludersburg unter der Stadt Querfurth. : 


£ Sch umacher a. a. OQ. hält aus der anschnlichen Versammlung der Vornelmsien des 
Reichs, weiche die Urkunde bezeugt haben, dafür, dass der K. Conrad einen Reichs- 
bg zu Würzburg, welches noch von keinem Historiker gedacht worden, in diesem 
Jahre gehalten haben müsse, Joachim in der Gesch. der Reichstage T. ll. p. 49. 
erwähnt diesen nicht, sondern bJos den Reichstag zu Regensburg, welchen der König 
LJ. 114i zu Phugsien bestimmt hatte; indess ergiebt sich die Bemerkung Schuma- 
chers aus der gleich folgenden Urkunde richtig, welche ebenfalls zu Würzburg und 
‚war „in conventu Principum publico* ausgestellt worden ist. 


79: Das Dorf Lengefeld i. A. Themar. 
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der neugehauten Kirche in dem an der äusersten Grenze seines Bisthums 
gelegenen Ort Hamundeseihe, ?*? ^ welcher von Alters her in jene ein- 
gepfarrt gewesen, auf, unterwirft sie derselben blos in Synodal- Augelegen- 
heiten, erlaubt ihr das Taufen, Begraben und dergl., setzt auch eudiich 
auf die Vernichtung dieser Anordnung ewigen Fluch fest. Zeugen sind 
gewesen der Abt Heinrich zu Herschfeld, der Propst Otto zu 
Würzburg, Propst Gerlach zu Herschfeld und mehrere Geistli- 
che von beiden Stiftern, dann der Landgraf Ludwig in Thüringen 
mit seinem Bruder Heinrich, der Graf Godebold von Henne- 
berg, dessen Söhne Poppo und Berthold, Graf Bobbo und sein 
Bruder Godefried, Bobbo und Ludwig Gebrüdere von Lenge- 
feld; ferner die Würzburger Ministerialen, der Vicedom Herolt, der 
Truchses Folcnand, der Cämmerer Conrad, der Schenk Yring, _ 
der Marschall Sahso u. dergl.; endlich einige Ministerialen des Stifts 
Herschfeld, Wittilo und Sizo Gebrüdere von Grizheim, der 
Stadtpraefect Eggihard, Dudo von Cruthusen. Acta sunt hec 
anno dom. inc. 1141. Ind. IV. regnante Cunrado Rom. rege. 
anno 5.(4.) regiminis nostri anno 15. Dat. Wirziburg P. Cal. 
Junii. Conventu principum publico. ; ; 
Wenk Hess. Landesgesch. Tom. IL, Urkb. pag. 87. 


Den 8. Nov. 1141. 


145. Graf Siegfried von Bomeneburg, folfend der Handlung:- 
weise seiner Vorfahren, als seines Grosvaters des Herzogs Otto des 
Grosen, seines Vaters des Grafen Siegfried und*seiner Ohei- 
me des Markgrafen Hemrich und des Grafen Cuno von Bich- 
ling (Beichlingen), welchen das Kloster zu Nordheim ggine Stiftung zu 
verdanken hat, dotirt solches mit mehreren ( bis auf, nachfolgende nicht 
hierher gehörigen) Gütern, als 1 Hufe zu Dodenkudn, 399 b ; dergl. 
zu Bischopshusen, ?5! 1, dergl. in dem wüste liegenden H asbach. ??? 











580. a. Dos Doi Eichenberg i A. Schleusingen. v. Schultes statistis, Beschrei- 
SUM ont Grafsch. Henneberg Tom. 1. peg. 126. versichert, dass die dasige Capelle 
ei Parochie Leutersdorf "unterworfen gbwesen, sie muss aber nach dieser Urkunde 
früher zu Lenzefeld gehört haben, 
v8o. b. Ein längst eingegangenes Dorf Dodenhausen auf dem Unter - Eichsfeld. 
Woli Gesch, des Eichsfeldes Tom. I. pag. 78., 
381. Das Dorf Bischoffshausen das, 


38:4. Die Wüstung Hasclbach das, 


- 


H 
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Zeugen sind gewesen der Abt Warmund (zu Nordheim), Propst Bal- 
dewin zu Heiligenstat, der bei seinem (des Grafen) Hofe angestell- 
te Notar Heinrich von Eschenwege, ferner Sizo von Kevernbergk, 
de Grafen Otto, Erast, Herrmann, Bertold von Homburg, 
Ernst von Uslare, Altmann von Bonmeneburc und dergl. Acta 
iunt hec dom. inc. Ind. IF. regnante Conrado III. anno regni 
ejus 4. Dat. Bonmeneburch VI. Id. Novembr. * 


Scheid origin. Guelf. Tom. IF. pag. 525. 


In dem Jahre 1141. 


146. Der Graf Godebold von Hegnneberg vertauschet, mit Ge- 
nehmigung des Abts Alcholf zu Fulda, seine Allodial-Güter zu Ha- 
sebahe3°3 und Gulcefeld (Tom. I. not. 110. ad an. 850.) gegen das von 
diesem Sft in Lehn gehabte Dorf Erheneberc 35* und eignet solches, 
zum Seelenheil seiner Gemahlin Liutgard und aller seiner Vorfahren, 
dem Kloster Vescera zu. Acta sunt hec anno inc. dom. 1141. 
Tegnante Cuonrado rege Il. fuldensi abbate Alcholfo, ad- 
vocato Godefrido. Zeugen sind gewesen der Abt Alcholf, der 
Decan Wolfframm, Propst Ditmar, der Cámmerer Folcbert, der 
Vost Godefried und sein Bruder Bobbo, Bobbo von Irminoldes!- 
sen und dessen Brüder Ludwig und Godebold, ** Bertold von 
llenneberg, ingl. mehrere Ministerialen des Stiíts (Fulda). 


Gruner opuscula hist, Germ. Vol. II. pag. 287. . 
—— —Ó—MM 


'Diee Urkunde, deren übriger Inhalt von mir um deswillen anzugeben unterlassen 
worden ist, weil soicher die Sächs. Geschichte nicht trift, verdient, ausser den. darin- 
"en enthaltenen Ortschaften, auch der gencalogischen Nachrichten balber, hier be- 
sonders einen Platz, Vebrigens-hat ausser den bemerkten Besitzungen in chen diesem 
Jahr der Erzbischof‘ Markolf zu Mainz dem Klöster Nordheim den Zehenden in meh- 
teren Fichsfeldischen Dörfern, 'Siegelbach, Kirehberg, Volgeroth, Hoenroth und Dad- 
denroth, überlassen, Orig. Guelf. 1. 1. p. 526. (Die Uebersicht des Stammes der 
Grafen vou Nordheim, so wie den Beweis, dass das Schloss Bomeneburg nicht in 
Nesen, sondern vielmehr in Niedersachsen gelegen habe,.hat Wenk Hess. Landesg. 

: 2. ll. pag. 478. und 895. geliefert.) 

>85. Die Wüstung Haselbach i. A. Masfeld. 

"84. Das Doif Ehrenberg i, A. Themar. 


m "» ppo IL, Besitzer der Schlösser Lichtenberg, Irmelshausen und Wasungen, hat- 
e drei Söhne Poppo; Lndwig und Godebald, welche diese Urkunde bezeupten, 
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In dem Jahre 1141. 


147. Der Erzbischoff Marcolf zu Mainz beschreibt und bestimmt 
auf Bitten des Abts Ernst zu Reinhardtsbrunn die Grenze über die 
Parochie der Kirche zu Altenberc (not. 70. Tom. L p. 150.), welche 
sich östlich von dem Ort Adelgerishagen °°5 anfängt, über die Thä- 
ler bei Tenneberc (ib. not. 98. pag. 152.) bis zum Bach Loifaha (ib. 
p. 150. not. 72.) und an die Linaha (ib. not. 85. p. 151.) erstreckt, 
dann südlich bis zum Ort Stoicis acceron, 3° Erphesrot (p. 151.), 
Howeriden, 33° Disterberc ?55 zum Schloss Scowenburc (Schauen- 
burg ib. p. 159. not. 120.) fortgeht, berechtiget auch die Kirche in diesem 
bereits schon früher von seinem Vörgänger, dem Erzbischoff Bardo zu Mainz 
angewiesenen Bezirk zur Erhebung des Zehenden, so wie zur Ausübung 
aller geistlichen Gerechtsamen, und stellt bierüber diese Bestätigungs - Ur- 
kunde aus. Act. anno ab inc. dom. ı141. Ind. IF. 

Paulini annal. Isenac. pag. 20. 

Tenzel supplem. Ll. hist. Goth. pag. 463. 

Thur. sacra, pag. 87. 

Falkenstein thür. Chron. Tom. II. pag. 501. ; 

Sammlung verschiedener Nachr. des Kirchenstaats im Herzogtb, Gotha. I. Stück, 
pg. 127. 


Den 25. Febr. 1142. 


148. Der Papst Innocenz nimmt das Kloster St. Peter in Rosten- 
leve 389 in seinen Schutz, bestätiget dessen Besitzungen, so wie das, 
was demselben Ludwig * und seine Gemahlin Matilde zugewendet 





die ihr Oheim Gottwald ausstellte, mithin waren sie insgesammt Grafen von Henne- 
berg und schrieb sich Poppo der damaligen Gewohnheit gemäss nach seinem Wohn- 
ort za Irmelhausen, von Schultes Gesch. von Henneberg. Tom. I. p. 51. 53. 

3585. und 536. sind nicht auszumitteln, 


387. Vermuthlieh der Berg Rochrük über Ernstroda, auf welchem vielleicht das 
Dorf Howeriden gestanden hat, R 


588. Gleich über Ernstroda befindet sich ein Berg, der Turiberc, woselbst vielleicht 
auch das Dorf Disteberc gestanden hat. 


580. Das Dorf Rossleben i. A. Wendelstein, 


* Der Stifter des Klosters Rossleben war Ludwig von Wippera in dem Mansfeldi- 
schen, wie sich dieses ans einer Vikuude v. J. 1177 deutlich ergiebt; jedoch kann 
das Jahr der Stiftung selbst, aus Mangel des Dosuments hierüber, nicht bestimmt 
angegeben werden. Dass aber das Kloster bereits 1142. vorhanden gewesen, ergiebt sich 
aus gegeuwärtiger Urkunde, in welcher, eines dasigen Propstes gedacht wird, 
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hat, ertheilet dem Convent die freie Wahl eines Propstes, verordnet, dass 
in dem Kloster der Augustiner - Orden beibehalten werde, setzt auf die 
. Beeinträchtigung oder Verletzung dieses Klosters und dessen Besitzungen 
ewigen Fluch fest, und stellt hierüber den Propst Peter diese Urkunde 
aus. Dat. F. Kal. Martii Ind. V. inc. dom. anno 1142. pontific. 
nostri dom. Innocentii P. P. 11. 

Schamelius von dem Kloster Rosslcben pag. 54. 

Thur. sacra. pag. 758- 

Magazin der Sächs. Gesch. Tom. VIII. pag. 172. 


Den 275. Febr. 114a. 


149. Conrad, einer der Fürsten Sachsens, Besitzer und Beschützer 
der Mark Meisen, unterwirft mit seiner Gemahlin Luidgard und sei- 
wen Söhnen, Otto, Dieterich, Heinrich, Dedo, die in Schwaben 
an der Donau in dem Bisthum Augsburg gelegene Abtey Elchingen, 
s’zen eine jährliche Abgabe eines Goldgüldens nach Rom, dem unmittel- 
baren Schutz des Papstes Innocenz und dessen Stuhl, bemerkt dabei, 
dass an dem gedachten Ort selbst bei den Lebzeiten der Eltern seiner 
Gemahlin eine Burg und ein Babylonischer Thurm gestanden habe, wel- 
ches beides zu dem Klosterleben der Sicherheit halber besonders geeignet 
*Y, und bittet den Papst, diese Unterwerfungsacte mittelst Bannfluchs zu 
bekräftigen. .Oblata est hujus donationis traditio Calendas 
Martii dom. inc. 1142. Ind. FP. in leco qui dicitur Brenn, 
Magdeburgen s. Conrado archiepisc. et Conrado Il. regnante. 

Gegenwart mehrerer bereits in dem Hauptdocumente angegebenen Zeu- 

gen. 

Lunig.spicil. eccles. Tom. III. pag. 274. 

Schüttgen de Luitgerd's origine Suevica. pag. 8. 

Ejusd. Leben Conrads. pag. 287. 

Ejusd. opuscula minora. pag. 4. 

(Braun) monatlicher Auszug der Gesch. Sachsens. Tom. II. pag. 5o. 
SEE ’ 


* Dieses Hauptdocument ist bis jetzt nicht bekannt, mithin nicht zu bestimmen, ob es 
ene neue Stiftung enthalten hat. Ursprünglich soll ein-Graf von Ravenstein in 
Schwaben das Kloster Elcbingen gestiftet, dieses sodann abgebrannt und von Conrad 
Yon Neuem errichtet worden seyn. Ritter Meissn. Gesch. pag. 269. Indess ergiebt sich 
aus diesem Documente, dass die Gemahlin Conrads aus Schwaben abgestammt , das, 
Güter besessen habe, und die Tochter Alberts, vielleicht eine geborne Gräfin von 

venstein gewesen sey. Appendix chron. Monlis Sereni p. 204. Dass man das che- 
malige Schloss mit dem Babylonischen Thurm verglichen hat, soll blos die F estigkeit 
** eisleren anzeigen, " 
Ä 4 
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Gegen das Jahr 1142. 


150. Der Bischoff Egilbert zu Bamberg verordnet für die in dem 
Halberstädter Bisthum gelegene, von dem irommen Kaiser Heinrich der 
Kirche zu Bamberg geschenkte, durch die Sorglosigkeit der Praelaten aber 
in Verfall gekommene Praepositur Kolbic 3%%. den Propst Dietpold, 
welcher nach den Vorschriften des Augustiner- Praemonstratenser - Ordens 
den dasigen Convent dirigiren soll, berechtiget den letzteren künftig zur 
freien Wahl eines Propstes, und sichert demselben den Besitz seiner Gü- 
ter zu. Ohne Tag und Jahr. * 


Beckmann Anhalt. Hist. pag. 469. 


Den 50. Sept. 114a. 


151. Der Papst Innocenz nimmt, auf Bitten der Bischóffe Rudolph 
zu Halberstadt und Albert (vermuthlich Egilbert) zu Bamberg, das 
den beiden Märtyrern Stephan und Magnus geweihte Kloster zu Kolbic 
in seinen Schutz, verordnet, dass darin der Augustiner - Praemonstraten- 
ser- Orden befolgt werde, bestätiget dem Convent die freie Wahl eines 
Propstes und sümmtliche Besitzungen, unterwirft jedoch das Kloster der 
geistlichen Aufsicht des Halberstädter und Bamberger Bisthums, verbietet 
jede Störung und Beeinträchtigung dieser Stiltung bei Vermeidung des 
Bannfluchs, und stellt hierüber dem Propst Theobald zu Kolbik das ge- 
genwärtige Document aus. Dat. Lat. II. Kal. Oct. Ind. FI. inc. 
dom. anno 1142. pontificatus dom. Innoc. Il. anno 15. (12.) 

Beckmann Anhalt. Hist. pag. 469. 


In dem Jahre 1142. 


152. Der Abt Heinrich zu Herschfeld begiebt sich, zur Aufbau- 
ung des Hospitals zu Breidingen, eines in der Nühe der Werra gelege- 





390. Das Dorf Kolbik bei Bernburg in dem Anhalt, Fürstenthum. - Von der fabel- 
“ haften Erzählung des Kolbiker Tanzes siche Beckmann I. I. p. 465 seqq. 


* Nach der gleich folgenden Urkunde zu schliessen, muss die gegenwärtige wahrscheinlich 
um das Jahr 1142 ausgestellt seyn, weil man annehmen kaun, es habe sich der Bi- 
schoff zu mehrerer Aufrichtung und Wiederherstellung dieser Propstey bemühet, so- 
gleich auch die päpstliche Bestätigung auszwnitteln, Schöttgen setzt daher irrig das 
Document in des Jahr i144. 
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nen Waldes Sneida, 3?! wiederholet die Zucignung der diesem zugewen- 
deten Besitzungen (wie solche in der Urk. No. 120. Tom. I. enthalten 
sind) bestátipei sie, beringt sich aber die Benutzung derselben als Prae- 
bende für sein Stift auf den Fall, wenn eiust*das Hospital von Hülfsbe- 
dürftigen entblóset. seyn sollte, und setzt endlich auf die Beeinträchtigung 
und Störung dieser seiner Anordnung ewigen Fluch fest. Zeugen sind ge- 
wesen der Decan Conrad, Propst Widerad, der Cämmerer des 
Abts Willibold, der Kellner Adelmann, der Pförtner Adel- 
mann, dann Luidger und sein Sohn Gernot von Lengesfelt, Er- 
kenbert von Geisa, Ditterich von Nuwenkirchen und dergl. als 
binssteialen. Acta sunt hec in Hersfeld anno dom. inc. 
1142. Ind. U, regnante Chunrado Romanorum rege Il. anao 
regni 4. regiminis nostri 15. (12.) Advocatiam tenente Hers- 
veldensis ecclesie Ludewico II. Thuringorum comite regio- 
nario, * 


Kuchenbeker anal. Hass. Call. XII. p. 323. 


Gegen das Jahr ı14a. 


155. In einer von dem Bischoff Egilbert zu Bamberg an das 
Kloster zu Langheim ausgestellten Urkunde, in welcher die Zueig- 
Dung einiger Güter an dieses bestütiget wird, kommen ein Graf Poppo 
und seine Gemahlin Chunza ( Cunigunda) vor, ** welche beide einige 
in der Umgegend des gedachten Klosters gelegene Besitzungen demselben 
verehret haben, vor. Ohne Tag und Jahr. 


Ussermann episcop. Bamberg. p. 92. no. 98. 


Gegen das Jahr 1142. 


154. Der Markgraf Conrad eignet in der Absicht, um die Verge- 


der Sünden für sich , seine Gemahlin und seine Sóhne Otto, Hein- 
€ 


bung 


391. Unweit der Werra liegt in dem dortigen Wald ein Berg, die Schneka genanut, 
welcher vielleicht hier gemeint ist. 


, 1 7 * * L * 
Die Urkunde muss vor den 6. März 1142 ausgestellt seyn, weil bis dahin das vierte 
"P'erungsjahr des K. Conrad abgelaufen gewesen, dagegen das Jahr des Pontificats 
des Abts Heinrich unrichtig angegeben ist, denn dieser hal der Abtey vom Jahr 1150 


5 1150 vorgestanden. Winkelmann Beschreib, Hessens. T. 1l. p. 261. 


" Vermuthlich ist dieser Poppo ein Graf von Henneberz und zwar Poppo der III., den 
Y. Schultes in der diplom. Gesch, dieser Grafen T. I. p. 55. angegeben, dessen Ge- 
mahlin aber nicht gewusst hat, 


4* 
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rich, Theoderich zu erlangen, und mit deren Einwilligung, dem Ma- 
rienkloster zu Magdeburg drei über der Elbe gelegene Dörfer, 
Pothmodelize, 3%? Drogenize ??? und Northedelice, ??* nebst dem 
halben Gehölze bei dem ewsteren Ort, und dein halben dergl. über der El- 
be gelegen, so wie das halbe Fährgeld, zu. Ohne Tag und Jalır. * 
Ludwig ‚relig. mspt. Tom. II. pag. 363. 
Leukfeld antiquit. Praemonst, pag. 83. 
Schöttgen Leben Conrads. pag. 290. 


* 


Den 20. Merz 11435. 


155. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz beurkundet, dass der 
Graf Sizzo zu Keverenberc, ** welcher zwar durch weltliche Geschüite 
abgehalten sey, Gott nicht so, wie er es wünsche, zu dienen, dennoch zu 
der Absicht, damit die Möuche für ihn beständig beten,. und sie ihn in 
die ewigen Wohnungen aufnehmen móchten, wie er sie in das Kloster 
aufgenommen, sich mit seiner Gemahlin Gisela entschlossen habe, auf 
seinen Besitzungen, und zwar zu Georgeuthal ??? ein Kloster zu eiich- 
ten, dieses auch mit Zustimmung seiner Sóhue Heinrich und Gün- 
ther, *** der Maria, dem heil. Georg und Benedict geweiliet, ihn, den 





592. Das Doif Polbitz unter Dommitzsch ir A. Torgau. 
' 895. Das Dorf Droguitz unter Polbiiz das, 


394. Das Dorf Döhlen das. über der alten Elbe, an welchem Ort jetzt eine Brücke 
über die Elbe sich befindet. 


* Müller in dem Memorienrechte Tom. II. p. 44. giebt das Jahr der Ausstellung mil 
.1142 an, indess ist cine diplomatisché Gewissheit desselben schwer zu bestimmen, 
weil die Urkunde kein Merkmal enthält, welches dahin führen könnte. Die citirlen 
Autoren siud Müllern gcTolgt. 


* Küfernburg lag unweit Arnstadt auf einem Berge, wo jetzt nur wenige Ueberrreste 
sichtbar sind. 


395. Das Dorf Georgenthal in dem Herzogth. Gotha. In den frühesten Zeiten ist. 
dieser Ort Asolyeroth, St. Georgenberg, St. Georg, dann gewöhnlich Geor- 
genibal genennt worden, wie sich solches uilundlich ergicht v. J, 1132 in Thur. 
sacra. p. 475. und v. J. 1169. p. 476. uud v. J. 1195. p. 478. 


hd Beide theilten nach dem 1. J. 1160 erfolgten Ableben ihres. Vaters, des Grafen Sizzo 
Chron. Sampetr. ap. Menken S. K. G. Tom. III. p. 220. die väterlichen Be- 
Sitzungen, Güuther pflanzte das Haus Kevernburg fort und Heinrich stiftete 
das Haus Schwarzburg. Hesse Thüäring. Taschenbuch p. XLIIT., deren Mutter Gi- 
scla eine Schwester des Grafen Adolph von der Mark und Altena gewesen seyn soll. 
Meibom S. R. G. Tom. I. pog. 584. Messe | I. p. XLÍV. von Hellbach 
Gruudriss der Genealogie des Fürsil. Hauses Schwarzb. P. 
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Erzbischoff, aber um Rath und Beistand hierzu gebeten, auch das Kloster selbst 


mit allen Zugehórungen dem Stuhl zu Mainz zum Schutz übertragen und 
disselbe mit folgenden Besitzungen seines Eigenthums dotiret hätte, als 
„östlich Houwerith 39° mit dessen Grenzen bis Hirzberc, 3??? nördlich 
bis Sconou we, 393 südlich his Sundere, ?5? westlich bis an zwei dazu 
gehörige Waldgebirge, desgl. mit Asolveroth (9? und dem Walde Lou- 
ba, nemlich von dem Eingang des Gottesackers zu Aldenberc (not. 70. 
T. IL p. 180.) auf dem Wege fort bis linker Hand zur Leine (Tom. I. 
not. 185. p. 151.), dann aufwärts dieses Flusses westlich bis zur Anhöhe, 
die nach dem Baum Ahorn *?! hingeht, ferner von der Strase bis E ber- 
hardsbruggen, *9? von da bis Willeheresrode, *?? Franken- 
stic, #% über den Fussteig bis an den Fluss Aphilste, 595 abwärts nach 


Suänehildfurt *9$ bis an den Bach Hagenbach, *?? dann östlich über 


den Fussteig der nach Rekkers 59? geht, mit dem ganzen Grundstück 
Hophgard #09 von der Strase aufwärts bis Hagen, *!% und eben so 
aufwärts des Bachs bis Wanungesbruggen *!! und zum Eingang des 
Gottesackers zu Aldenberc, dann ferner mit halben Dorf Herrin- 
hof, #12 Herd 513 und Zubehör. Der Erzbischoff besetzt hierauf das 


— M ———— 


505. Eine Gegend, das hohe Rieth genannt, zwischen Gcorgenthal und Fiiedrichsrode, 

297. Ein Berg in dem Georgenthaler Forst, 

3725. Das Dorf Schönau i. A. Georgenthal, 

09. Das Dorf Sondra zwischen Schwarzhausen und Gettelstädt. 

400. wie ad not. 305. 

301. Ist ohne Zweifel ein Mal oder Crenzzeichen gewesen. 

402, Siche Tom. 1. not. qi. p. 151. 

493. Vielleicht das Dorf Wipperode 1. A. Gotha. 

404. Vielleicht der Berg in dem Tambacher Forst, welcher der Frankengrund heisst 
‚und cheilem Fraukensteig genennt worden ist. 

o3. Die Apfelstedt, fliesset von Dictharz bei Gcorgenthal vorbei in die Gera. 

aob. Ist unbekannt. 

497. 408, Unweit von dem Kloster Georgentbal ist eine Gegend, die chedem Ratkers- 
dorf genannt worden, sich aber bis an das Flüsschen Hagenbach, jetzt Hambach, so 
x Wipperde entspringt, erstreckt hat, Vielleicht ist hier diese Gegend Rekkers 
emeint, . 

joy. Ein Stück Wald wird der Hopfgarten genannt. 

40. Ein Theil des Dorfs Catterfeld hes Hagen. Siche Uik. Extr- v. J. 1155. 

e er "T Wannigsroda nach Emichen eingepfant. Galletti Gesch. des Herz. 

otia. T. IV. p. 86. ' 
1 Das Dorf f E ERES f, sonst Ernihof genannt, i. A. Georgenibal, dessen cine 
lüfte der Graf Sizzo, die andere aber Hartmann von Heldrungen und Ditwip von 

uis ahendorf besassen. Galletti ]. I. Tom. II. p. 254. 

9 Das Dorf Herda unweit Ohrdruf. 
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Klöster mit Mönchen aus dem Kloster Morimund, *'* verordnet den 
gottesfürchtigen Verwandten des Grafen, Namens Eberhard, zum Abt, 
installut ihn, bestätiget alsdann diese Stiftung, bestimmt für selbige den 
Cisterzienser- Orden, befreiet das Kloster von allen weltlichen  Dienstlei- 
stungen und sichert dasselbe gegen alle Beeinträchtigung mittelst Beifü- 
gung des Bannfluchs. Zeugen dieses Bestätigungsacts sind ‚gewesen die 
Bischöffe Burhard zu Strasburg, Bucco zu Worms, Anshelm., 
zu Havelberg, der Decan und Propst Hartmann zu St. Ste- 
phan, die Própste Heinrich zu St. Maria in Erfurth, Gerlach 
zu. St, Victor, der Propst und Cümmerer Arnold, der Cantor 
und Propst zu Joh. Baptistae Gozbert, die beiden Própste 
Ludwig zu Gangolf und Adalhard zu $. Severi, die:Capellane 
Godfried, Cunrad, Gieselbert, die Aebte Wernher zu St. Al- 
ban, Folmar zu Hirschau, Werner zu St. Peter auf dem Ber- 
ge zu Erfurth, Cuno zu St. Disiboti, Heinrich zu St. Jacabi, 
die regulären Própste, Antonius von Elfstat, Erenírid von 
Winkele, Gunther von Lupoldisberc, ferner die. Grafen Emi- 
cho von Liningen, Sizzo von Kevernberc, Cunrad von Kirch- 
berg, daun Tammo von Hagenouwa, Wigger und sein Bruder G o- 
defried von Hoste, Aether von Werde, der Stadt-Praefect Du- 
do von Rusteberc, Folrad und Sifrid von Cranechfeld, * 
endlich die Ministerialen, der Rheingraf Embricho, der Vice- 
dom Ruthard, der Scultetus Dudo, Conrad von Geismare und 
derg. Facta sunt hec anno dom. inc. 1145. Ind. FI. regnante 
rege Cunrado Il. Dat. Moguntiae XIII. Kal. Aprilis. ** 





414. Ein Klöster in Elsass und Eberhard ein Graf von der Mark, war der Bruder 


det Gráüa Gisela, daher mit Sizzo verschwägert. Ueber Eberhards Schicksal siche das 
Chronicon eomfl. de Marca bei Meibom. I. l. 383. 


Sagittar in der Gesch. der Herrsch. Kranichfeld, in Sammlung vermischt. Nachr. 
zur Süchs. Gesch. Tom. Vill. pag. 299. hält die beiden Siegfried und Wolfherus von 
Kronichfeld für die ersten dieses Geschlechts, in gegenwärtiger Urkunde aber kommen 
noch früher zwei dergl von derselben Familie vor, die, wenigstens Volrad, nicht 
wit Wolferas verwechselt werden dürfen. 

Diese Urkunde ist von mehreren der eitirten Autoren bald in das Jahr i140, wie 
von Weller I. 4, bald i. J. 1144 wie von Brükner a. a. O., von einigen andern 
aber richtig i. J. i143 gestellt, so wie von dem einen vollständiger als von dem an- 
dern gelielert, z. B. von Gudenus ein grosser Theil der reiben weggelassen 
‘worden. Da aber die Ind. VI. zum Jahre 1145 passt, auch von dem Erzbischoff 
Heinrich, der ij J.*ı142 das Erzstift erhalten hat, die Urkunde ausgestellt ist, so 
kann das Jahr rı40 eben so wenig, als 1144 nach der gegebenen Indiclion richtig, 
und muss vielmehr das Jahr 1145 das gewissere seyn. 


Henriauez mennlogium Cistere. pag. 434. 

Paulini diss. hist. X. pag. 93. 

liudolphi Gotha dintom. Tom. II. pag. 244. 

Felieri monum. rned. pag. 537. 

Hahn callcet. Tom. I. pag. 78. u : : 
Thur. sacra. pag. 469. 

Falkenstein tbür. Chr. Tom. IL pag. 841. 1005. 

Gudenus cod. diplom. Tom. I. pag. 139. 

Heydeureich Schwarzb. Hist. pag. 29. 

Brükner Kirchen- und Schulenstaat des Herzogth. Gotha, Tom. II. 4. St. ps. 8. 
Nachricht yon Kl. Georgenthal. pag. 6. 
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Den 2o. März 11435. 


156. Erzbischoff Heinrich zu Mainz theilet mit, dass von seinen 
Vorgängern der Erzbischoff Siegfried die Geistlichen zu Erfurth, wel- 
Che sich aus dem Peterskloster daselbst entfernt, und ausserhalb desselben 
gelebt , in dieses wieder als Mönche gebracht, daselbst vereint, auch 
deren Gerechtsame und Güter bestätiget hätte. * Er nimmt hierauf diese 
Abtei in seinen Schutz, confirmiret deren Rechte und nachfolgende Besi- 
zungen in Erfurth, Alich (Tom. I pag. 40.), Bindersleben, #15 
utelstete (pag. 216.), Weytere' (ib. not. 18. p. 216.), Mulhusen 
(ib. Pag. 39.), Stuchsfurt (ib. not. 105. p. 62.), Monige (ib. not. 11. 
P- 215.), Tifental (ib. not. 19. p. 216.), Crotendorf, #16 Nabawine- 
de, #17 Bachstede (ib. not. 358. pag. 324.), Franckenrode (ib. not. 
10. p. 214.), Enzenrode, #18 Eisselyben, #19 Asschere (ib. not. 15. 
P. 215.), Abterode, #20 Huren, *?! Baldestete (ib. not. 67. p. 147.) 
Walren, #22 Swestete, #23 Utstete (not. 21. Tom. I p. 216.), Go- 


——— 


* Die Klosterzucht war bereits vor Siegfrieds Pontjficat in dem Peterskloster ver- 
schwunden, es hatten sich die Móuche in die Güter getheilt und für sich gelebt, da- 
her hielt Siegfried zur Aufrechthaltung des Klosterleheus für nothwendig, die Mónclie 
zu ihrer Bestinunung wieder in dem Kloster za vereinigen, Falkenstein ihür 
‚hron, Tom. IL, Pag: 1026, . 

415. Das Dorf Bindersleben in dem Erfurth. Gebiete, 


416. Vielleicht das Dorf Krippendorf i. A. Doraburz. \ 

417. Vielleicht die Wüstung Hohewinden in dem Erfurth. Gebiete. Dominicus 
von Erfurth. Tom, I. Pag. 277. Oder Nawinden im Schwarzb. Amie Ehrenstein, 

418. Das Dorf Eichrode unweit der Stadt Eisenach. 

19. Das Dorf Eischleben i. A. Ichtershausen. 

420. Das Dorf Abtrode bei Eschwege. 

Vt und 455. sind nicht bekannt. 

3. Das Dorf Schwerdistädt i. A. Weisensee, 
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tenstete (not. 20. das.), Rode, '** Frinstete, 95 Geurislyben, * $ 
Ingerislyben, *?? Eislyben, *® Buseleyben, *'? Kirspelegben 
(not. 25. das.), Vipeche, *? Tutileyben (not. 25. das.), Aroltis- 
hausen, €! Tunzrenhusen, * Fladehindorf, 33 Hainme, ** 
Rugerisleyben, 935 Suzere, 3$ Summeringen (Tom. Il. p. 59.), 
Tabeha, *?? Talheym, *? Topfstete (wie Tom. l. p. 216.), Blan- 
kenberg, *? Urleyben (not. 450. Tom. I. p. 125.), Hagen, *'? 
Hochdorf, **! Golsa, *? Kirchenheiligen (not. 42. Tom. I. p. 
277. 278.), Gisbotisleyben (not. 16. ib. p. 2160.), Hochstete, **? 
Linderbach (not. 28. ib. p. 216.), Mittelhausen, *'* Tundorf, *'5 
Eichelborn, #5 Balnhusen, +” Bolestete (not. 65. p. 1,7. ib.), 
Dachebeche (Tom. L p. 216.), Turowa, **? Disschoverode (Tom. 
L p. 215.), Berringen, **? Muntheszella (not. 52. p. 216. ib.). Er 
bemerkt, im Fall die von seinen Vorgüngern dem Kloster ausgestellten 
Privilegien entweder nachlässigerweise verloren gegangen oder verbrannt 





424. Das Dorf Rode im Erfurth. Gebiete. 
425. Das Dorf Frienstädt in dem Erfurth. A. Alach. 
426. Das Dorf Güntersleben unweit Arnstadt, 
427. Das Gothaische Dorf Ingersleben in der ehemaligen Grafsch, Gleichen. 
428. Das Dorf Eissleben i. A. Eckardtsberge, 
429. Wie Tom. I. p. 40. 
450. Schloss und Mark Vippach das, 
451. Wie Tom. I. p. 216. 
452. Das Dorf Tunzenhausen das 
433. Ist nicht bekannt, 
454. Das Dort Hain oder Hamme im Amte Heringen. 
455. Das Dorf Roldisleben i. A. Eckardtsberge. 
456. Mark- oder Tlolzsussra im Sondcıshäus. 
57. Ist nicht bekannt. 
458. Vielleicht Wasser-Thalheim bei Grosöhringen. 
459. Das Dorf Blankenburg i. A. Langensalza. 
440. Vermuthlich die Stadt Hain an der Nesse i. A. Gotha. 
441. Das Dorf Hochdorf i. A. Weimar. 
44°. Das Dorf Golsa bei Burgscheidungen. 
445. Das Dorf Hochstedt in dem Erfurth. Amte Azmannsdorf, 
4$. Das Dorf Mittelhausen i. A. Rudstidt an der Gera. 
445. Das Dorf Tonndorf im Erfurth. Gebicte, 
46. Das Dorf Eichelborn in dem Grosherz. Weimar. Amte Berka. 
447. Das Dorf Ballenhausen i. A. Tennstädt. 
448. Vielleicht das Dorf Tory oder Turci i. A. Ichtershausen. :: 
449. Es giebt mehrere Dörfer Bäringen genannt, vermuthlich ist hier Gros= und Kleinbi- 
ringen im Herz, Gotha gemeint, weil dieses Dorf gleich nach Bischoffrode folgt. 
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wären, * diese hiermit erneuert seyn sollten, berechtiget dasselbe zur 
freien Wahl eines Abts und verbietet jede Beeinträchtigung des Convents, 
unter Androhung des Bannfluchs. Zeugen sind gewesen die Bischöffe 
Burchard zu Strasburg, Anselm zu Havelberg, der Decan und 
Propst zu St, Stephan Hartmann, die Pröpste Heinrich zu Er- 
furth, Gerlach zu St. Victor, Arnold, Gotebold zu Frizlar, 
Adelhard zu St. Severi und dergl, die Aebte Wernher von St. 
Alban, Volmar zu Hirschau, Cuno zu Diseboti und dergl., dann 
Emicho von Leinungen, Conrad von Chireberche (Kirchberg), 
Tammo von Hagenowe, Wiger und sein Bruder Gotfried von 
Huste, Rether von Werede, der Stadtpraefect Dudo von Ru- 
steberg, endlich einige Ministerialen , der Vicedom Ruthard, der 
Scultetus Dudo, Conrad von Gesmare und dergl Acta sunt hec anno 
dom. inc, 1143. Ind. VI. regnante rege Conrado Jil. Dat. Mogun- 
tiae XIII. Kal. Aprilis. ; 

Schannat vindem. Ult. Tom. I. pag. 181. 

Johannis spicil. tabell. pag. 119. 

Falkenstein Thür. Chr. Lib. Il. pag. 1018. | 


Den 5. Junii 1145, 


157. Als auf Befehl des Grafen Herrmann von Hirzberg sich 
Becelin von Bokelinhagen und dessen Söhne, nach dem Tode des 
Erzbischoffs Adelbert (zu Mainz), der in der Stiftung des Klosters Gero- 
€ begriffenen Besitzungen desselben, als Solebach (Tom. I. p. 220.), 
Haselbach (ib. p. 277.), Hildenhagen (ib. pag. 277.), welche mit 
dem gedachten Kloster von des verstorbenen Markgrafen Rudolph (von 
Sade) Witwe Richardis und deren Sohne Udo dem Erzstift zu Mainz 
Unter dem Pontificat des Erzbischoffs Adelbert des älteren (I.) bei Erfurth 
Zugeeisnet worden waren (vergl. Urk. Extr. Tom. I. no. 63.), bemächti- 
gel hatte; ** so entschloss sich der Erzbischoff Heinrich zu Mainz, das 

loster von dieser Anmaasung zu befreien, und sahe sich durch die Beharr- 


Ts 


* Das Peterskloster war nebst der Stadt Erfurth selbst i. J. 1148 abgebrannt. Chron. 
Sanpetrinum pag. 317. Addit. ad Lambert. $chaffnab. p. 255. ad. az 
1142. ; 

" Ueber die Veranlassung hierzu spricht sich die Urkunde nicht aus; es kann jedoch 
nicht blos Raubsucht, sondern vielmehr ein rechtlicher Anspruch des Grafen, diesen 


a. begründet haben, weil der Streit durch die Feuerprobe entschieden wor- 
ist, : 
5 
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lichkeit des beregten Grafen veranlasst, mit Zustimmung des Convents 
und Abts Herrmann zu Geroda, den Beweis durch die Feuerprobe zu 
führen, Er seegnete daher das Eisen den: 14. Junii in dem Peterskloster 
zu Erfurth in Gegenwart mehrerer Bischóífe, Própste und Aebte ein, und 
bemerkte hierauf, dass derjenige, welcher dasselbe getragen habe, keines- 
weges beschädiget worden sey, vielmehr dieses unverletzt zurückgebracht 
hätte, * und stellte hierüber gegenwärtige Urkunde aus. Zeugen sind ge- 
wesen der Bischoff Anselm zu Havelberg, die Pröpste Heinrich 
zu St. Maria und Adelhart zu St. Sever zu Erfurth, Wolpert, 
Heinrich, Anselm zu St. Maria in Mainz, die Aebte Werner zu 
Erfurth, Cuno zu St. Disibodo, die Grafen der Voigt Ernst und 
sein Bruder Lambert, ingl. mehrere Ministerialen, unter welchen Hein-' 
rich von Mollesberg und Adelbert von Rusteberc befindlich. 
Acta sunt hec me praesente. anno dom. inc. 1145. Ind. FI. 
regnante rege Conrado tertio. 


Gudenus cod. dipl. Tom. I. pag. 144. 


. In dem Jahre 1145. 


158. Der König Conrad theilt erzählend mit, dass der Kaiser Lo- 
thar den Ort Kempnitz *5? zu einem Kloster bestimmt, mit einem Um- 
fang von zwei Meilen begabet, das Kloster selbst aber der Maria gewei- 





* Das Rituale der Feuerprobe richtete sich nach eines jeden Orts Gewohnheit, und 
war daher verschieden, wie Grupen in observatt. rerum et antig. germ. pag. 52. 
und folg. bemerkt hat. Der Priester bezeichnete in der Kirche den Oft, an welchem 
das Feuer angezündet werden solle, besprengte diesen und das Eisen mit Weihwas- 
ser, und hierauf wurde das Eisen in das Feuer gelegt, die darauf gerichtete Litaney 
gesungen, gebetet, sodann das Eisen aus dem Feuer gezogen und an den Ort gelegt, 
wo es der Beschuldigte annehmen sollte, der solches auf cine Distanz von 9 Fuss 
tragen musste. Das Eisen war ı bis 3 Pfund schwer, und wenn der Inculpat die 
Probe bestanden hatte, so war es sogar an wnanchen Orten gewöhnlich, dass man 
ihm die Hand versiegelte, und mach drei Tagen, um zu sehen ob sie verletzt sey 
oder nicht, wieder entsiegelte. : 


450. Die Stadt Chemnitz in dem Königreich Sachsen. Das Kloster soll von dem Kai- 

» ser Lothar i. J. 1125 erbaut worden seyn. Menken S. R. G. Tom. II, p. 1572: 
Tom. III. p. 876. Pistorius $. R. G. Tom. I. p. 787. Aus gegenwärliger Urkun- 
de ergicbt sich zwar die von Lothar erfolgte Suítung richtig, jedoch hat vermuthlich 
auch hieran dessen Gemahlin Richza Theil genommen, weil diese in dem Neero- 
logio Chemnicensis ecclesiae, ap, Menken I, l. Tom. Il. p. 165. » Fundatriz ec- 
clesiae Chemnicensis * genannt wird, 
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het und darin den Benedictiner- Orden eingeführet, auch dem Convent die 
eigentlich dem königlichen Schatz zuständigen Silberminen und Salzquel- 
len,* es mögen solche bereits zu Tage gefördert worden seyn oder noch 
gefördert werden, überlassen hätte. Er bestätiget daher dieses sowohl als 
das Kloster selbst auf Veranlassung des Markgrafen Conrad (zu Meis- 
sen), berechtiget dasselbe, einen Öffentlichen Markt halten zu dürfen, ge- 
stattet den Bewohnern des Orts rücksichtlich des Handels durch das gan- 
ze Reich freien, Verkehr, überträgt, gleich seinen. Vorgängern, dem ge- 
dachten Markgrafen die Verwaltung der Voigtei über das Kloster so lan- 
ge, bis letzteres werde im Stande seyu, solche selbst besorgen zu kón- 
nen, ** und ertheilet hierzu dem Convent das Recht, nimmt endlich die 
Süftung in seinen Schutz, und bedrohet den, welcher diese stóren oder 
beeinträchtigen würde, mit ewigen Fluch und einer Geldstrale von 100 
Mak Goldes, halb der küniglichen Cammer und halb dem Kloster zahl- 
dar Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Friedrich zu Magde- 
burg, de Bischölfe Embrico zu Würzburg und Udo zu Naum- 
burg, der Markgraf Albert, die Grafen Otto von Rineke, 
Ernst, Lambert, Rudolph, Reinard, Ludwig von Lare, Sigebo- 
to von Scartvelt, Christian von Rotenburg, der Praefect Burc- 
hard zu Magdeburg, der Graf Hoger, die Gebrüdere Ulrich und 
Gero, Gunzelin von Crozne, Werner. von Scudiz (not. ** ad 
JU. 159.), der Voigt Albert zu Merseburg, Heinrich von Ro- 
evva, Burggraf Herrmann zu Meissen, Heinrich von Lisnigk, 
Ludwig von Wippera, Heinrich von Altenburg (not. *** no. 
138), Erkenbert von Tecniz, *** Christoph, Gerhard von 
Nubnditz, Heinrich von Wida (Weida). Act. in Siza anno regni 
dom. Conradi Roman. regis I: 5.+ — | 
——— 
* Ein Beweis," dass die Mönche auch Regalien, wozu die Berg - und Salzwerke nach II. 
Feud. 56. gehören, an sich zu bringen wussten, Hüllmann Finanz-Gesch. des Mit- 
telallers pag. 60 und folg. 


** Die Klöster, oft durch habsüchtige Voigte gedrückt, suchten die Voigteigerechtsame auf 
verschiedenen Wegen án sich zu bringen und sich davon loszureissen. Hüllmann Ge- 
schichte des Ursprungs der Stände in Deutschland. Tom. U. p. 8o. 

"" Bereits Meiner in den Nachrichten von Altenburg p. 354. gedenkt unter den adli- 
gen Geschlechtern der das. Umgegend dieses Erkenberts von Tekwitz, wohin 

Peg Gerhard von Nubnditz jetzt Nobitz zu rechnen ist. Beide waren ohne Zwei- 


el Pleissner Ritter und, aus ihrer Unterschrift zu schliessen, kaiserliche Vasallen. 
t Vermüthlich bezichet sich die Zahl 5 auf das Regierungsjahr Conrads, daher ist die 
zh, weil das fünfte Jahr mit dem 6. März 1143 vollendet war, in dem Anfang 
Fe 1143 ausgestellt. worden, | E 
5 


56 


Joh. Jac. Mascovii comment. de rebus imperiü rom. germ. sub Conr. IH: 
ah 
peg. 354. 
Schumacher Beitrüge zur deutsch. Reichshistorie, pag. 81. 
Magazin der Süchs. Gesch. Tom. Yll. pag. 212. 


In.dem Jahre 1145. 


159. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz versichert, dass des 
verstorbenen Markgrafen Wittwe Richardis mit ihtem Sohne Rudolph 
alle ihre Besitzungen in den Orthschaften Luddenroth, *5! Solbach 
und Hildenhagen in dem Thüringer Gau, * an Aeckern, Wiesen, Wal- 
dungen, mit dem Markt- und Münzrechte, zu der Absicht, um die Stif- 
tung der durch Mitwirkung des Erzbischoffs Adelbert des älteren (zu 
Mainz) zu Stande gebrachten, auch nebst den augegebenen Gütern dem 
heil. Martin zu Mainz auf gesetzliche Weise unter gebenen Abtey Gerode 
fester zu gründen, derselben zugeeignet ,: "hierauf aber: der Abt Eber- 
hard zu Gerode ihn gebeten hätte, den Markt, welcher zu Ludden- 
roht jedes Mal am Sonnabend gehalten werde und daher für den Con- 
vent weniger Vortheil gewähre, abzuändern. " Er hat auch diesem Antrag 
gefügt und verordnet, "dass der Markt künftig den Sonntag ** bestimmt 
seyn, und dafür das Kloster zw seinem Andenken den Tag seiner Ordinia- 
tion, nämlich den 20. Sept., feiern, und einst seinen Sterbetag init^Mes 
sen und Vigilien begehen solle,‘ Zeugen sind gewesen der Bischoff 
Anshelm zu Havelberg, die Própste Heinrich zu St. Märia und 
Adelbert zu St. Sever zu Erfurth. Acta sunt hec in Erpes- 
furt anno dom. 1145. Ind. FI. regnante rege Conrado F. (III) 

Wolf Geschichte dos Eichsfeldes. Tom. I. U:kb. 'pag. La 


In dem Jahre T TI NU 


160. Die Archipresbyter Cunrad, ingl. Christian in Wanders- 
leiben vermitteln zwischen den Mönchen -: zu St, Severi (zu Erfurth), 
bn Beiseyn des Propstes Adelhard daselbst und hie Geistli a 
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451. Das Dorf Lüderode auf dem Eichsfeld. 


* Ein Beweis, dass ein Theil .des Eicl feldes z Thü " d t Wolf 
Gesch. des Eichsfeldes T. I. p. 30. i Non geh Br à 


a 
Der Grund, aus welchem sogar der Sonntag zum Markttag: erwählet, uda: war r die- 
Ps weil an diesem Tage alle Landieute in der Kirche: Messe hören mussten und 
abei Gelegenheit hatten, sich das, was zu ihrem, Bedarf nólhig war, einzykaufen. 
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mit den Bewohrien zu Dunaa, #52 welche dorthin zehendpflichtig gewe- 
sen und worüber Irrungen entstanden wären, einen Vergleich in der Art, 
duss sich diese Censiten verbindlich gemacht haben, diejenigen, welche 
rücksichtlich ihrer Besitzungen zur Zehendabgabe gehalten wären, nament- 
ich anzuzeigen, wind das, was jeder zu geben rechtlich verbunden sey, 
bemerklich zu machen, die Richtigkeit alles dieses aber eidlich versichern 
zu wollen. Hec facta sunt sub rege Conrado, Moguntine se- 
dis archiepiscopo Heinrico. provinciali comite Lodewico 


Puro. * 4dvocato Ernesto. Dat. anno dom. incarn. 1145. 
Ind. VT. 


Gudenus cod. dipl. Tom. I. p. 134. 


In dem Jahre 1145. 


el. Disibodi (Disibodenberg) die unrechtmäsige Anmaasung eines 
"5 in Biscoferode (Tom. I. p. 215.) längst strittig gewesen, und 


che auf mehreren Synoden sich nicht vereiniget, endlich diese Angelegen- 
heit auf der von ilm in dem Monat März zu Mainz gehaltenen allgemei- 
zen Synode zur Sprache gebracht und um rechtliche Entscheidung gebe- 
ten. Er bekennet, dass hierauf von ihm und der Synodal - Versammlung 


shádigung für den Ersatz dieser Besitzung (von den bisherigen Besitzern ) 
verlangt werden würde, solche gemeinschaftlich tragen wollen, auch diesem 


zu Bischoferode , "um deswillen in diesem Vergleich nicht begriffen 
Seyen, weil letzteres sein Vorgänger , der Erzbischoff Ruthard , vor mehreren 
"en, auf Anrathen dessen Bruders Diedo ; dem Kloster zu Erfurth dele- 


nn 


#2. Gudenus bezeichnet den Ort Tonna durch Berg- oder Burgtonna. Siche p. 
9. des Directorii Tom. £L j pa 


* Hier tri dieselbe Bemerkung ein, wie im Ton. L p. 2351. not, * 


58 


gut gehabt hätte. (Siehe Urk. Extr. v. J. 1104. no. 4.) Zeugen sind 
gewesen die Bischöffe Burchard zu Strasburg, Anselm zu Ha- 
velberg, die Pröpste Hartmann zu St. Stephan, Heinrich zu 
'Erfurth, Gerlach zu St. Victor, Gotebold zu Frizlar, Adel- 
hard zu St. Severi, der Propst und Cämmerer Arnold, die Aeb- 
te Werner zu $t. Alban, Folmar zu Hirschau, Cuno zu St. 
Disibodi, Heinrich zu St. Jacobi, die regulären Própste Eren- 
fried von Winckele, Antonius von Elevestat, Günther vonLu- 
poldesberg, die Grafen Emicho von Liningen, Conrad von 
Chireberg, Dammo von Hagenowe und sein Bruder Wigger, Go- 
tefridus von Husse, Rether von Werede, der Stadtpraefect Du- 
do von Rusteberg, die Ministerialen der Rheingraf Embricho, 
der Vicedom Ruthard und Conrad von Gesmare. Acta sunt, 
hec anno dom. inc. 1145. Ind. FI. regnante rege Conrado lil. 


Gudenus cod. dipl. Tom. I. p. 155- 


In dem Jahre 1143. 


162. Derselbe beurkundet, dass eine Frau von Adel Heideburg (Hil- 
deburc), welche keine Kinder verlasse, von ihren Leibeigenen eine Familie 
dem Kloster St. Maria zu Erfurth vermacht, ihrem Verwandten Wippert die 
Delegation derselben dahin zum Ministerialdienst aufgetragen, dieser sich 
auch in Gegenwart des Propstes Heinrich ‘des Auftrags entlediget hätte. 
Zeugen sind der Graf Ernst, der Vicedom Giselbert, der Sculte- 
tus Roncoling (Roncelinus). Facta sunt-haec anno dom, 1143. 


Falkenstein Thür. Chr. Tom. II. pag. 487. 
Desselb. Hist. von Erfurth. Tom. ll. pag. 59. 


In dem Jahre 1145. 


,165. Der Abt Ernst zu Reinhardtsbrunn stellt ein Bekenntniss 
darüber aus, dass er längst, und zwar vor dem Pontificat des Erzbischofis 
Nortbert zu Magdeburg, * einen Theil des Guts zu Herrenhoue (not. 
412.) von Hartmann von Helderingen. (Heldrungen), dann auch 
späterhin den andern Theil dieser Besitzung mit der Kirche von Ditwin 
von Bogendorf, in Gegenwart Witelo von Tuteleiben, Bardo 
von Magoldisleibin, Cunrad, Udalrich, Elbewin von Sibilei- 


L] 





* Er erhielt das Erzstift i, J.. 1126. 
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bin in Erfurth, käuflich zu seinem Kloster gebracht, und Ditwin den ver- 
kaulten Gegenstand zu Muochille im Beiseyn des Landgrafen Ludwig 
und dessen Bruders Heinrich übergeben, endlich aber, dass er in dem- 
selben Dorfe noch 12 Aecker von Hildegunda auf gleiche Weise acquiriret- 
habe, Act. anno ab inc. dom. 1145. Ind. FI. 3 


Hahn collect. Tom. I. pag. 82. 
Thur. sacra. pag. 87. 


Zwischen den Jahren 1145 und 1155. 


164. Die Klóster Regisherisbrunn (Reinhardtsbrunn) und $t. 
Georgenberg oder Asolverod genannt (Georgenthal not. 595.) ver- 
einigen sich über das von beiden gemeinschaftlich besessene Dorf Erni- 
hoff (Herrenhof not. 412.), in Ansehung dessen Grundstücke unter bei- 
den Streit gewesen ist, in der Art, dass die östliche Seite dieses Dorfs 
mit Zubehör, jedoch ausschliesslich des Bergs Chranimur, dem Kloster 
zu Reinhardtsbrunn, der westliche Theil aber, der Berg Chosber mit 
Pechtersfeld und Rotenbuhil, gegen den grossen Wald (die Leuba) 
und das Flüsschen Apfils (Apfelstädt) gelegen, mit dem Wald Hopfi- 
gart (not. 409.), dem Kloster zu Georgenthal zuständig seyn solle, 
Zeuren sind gewesen die Vermittler dieser Vereinigung Conrad von 
Altenberg, Arnold Warmunt, dann der Erzbischoff Heinrich 
zu Mainz, Ludwig der ältere, der Graf Zizo (Sizo)J. Ohne Tag 
und Jahr, * ^ 


Thur. sacra. pag. 476. 


Den 4. Febr. 1144. 


‚165. Der Graf Christian zu Rudenburc (Rotenburg) begiebt sich 
"niger sumpfigen, nutzlosen und neben dem Dorfe Gersbech *?? gelege- 
sen Plätze, mit welchen er von dem Erzstift zu. Mainz beliehen gewesen, . 


— ÉÀÀ— 


* Da der Erzbischoff Heinrich zu Mainz von dem Jahre 1142 bis 1155 das Pontificat 
verwaltet und i. J. 1143 nach No. 156. das Kloster Georgenthal bestätiget hat, so ist 
die Urkunde in den angegebenen Zeitraum zu stellen. Uebrigens ist mit dem unter 
den Zeugen aufgeführten Ludwig ohne Zweifel der Landgraf Ludwig II. gemeint, und 
endlich, die jetzige Benennung der in dem Documente erwähnten Berge heraus zu 
bringen, nicht möglich gewesen. 


453. Das Dorf Görsbach i. A. Heringen. 
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zu der Absicht, damit.solche dem Abt Heinrich zu Walkenrieth und 
dessen Nachfolgern zu Theil werden möchten, lässt daher die Lehn an den 
Erzbischoff Heinrich zu Mainz wieder auf, und dieser beleihet mit 
selbigen ‚nicht nur den Abt, sondern berechtiget ihin auch zugleich zur Er- 
hebung des Zehenden, der durch die Urbarmachung werde herbei gefüh- 
ret werden. Dat. Jechenburch II. Non. Februarii anno dom. 
inc. 1144. Zeugen sind gewesen die Própste Godebold zu Frizlar, 
Heinrich zu Jechaburg, Berwik, Godefried und Cunrad, dann 
die Grafen und andre von Adel, als: Rudolph von Stadun, Lam- 
pert von Valkenstein, Friedrich von Beichlingen, Megenhard 
von Muleburc; ferner die Ministerialen der Rheingraf Embrico, 
der Vicedom Heinrich, der Truchses Werner, der Schenk Con- 
rad und sein Bruder Heinrich, Widego von Sundershusun, Wide- 
go von Radoluerode. 

Eckstorm chron. Walkenrieth. pag. 48. £9. 

Müldener von Bergschlóssern. pag. 111. 


Den 23. Febr. 1144. 


166. Der König Conrad I. (III) bestätiget den Kauf, nach wel- 
chem der Abt Arnold zu Nienburg die über der Mulde in der Graf- 
schaft des Grafen Adelbert gelegene Burgwart Cluze *5* mit den dazu 
gehörigen Gütern (siehe die folgende Urkunde) für 40 Mark acquiriret 
hat, nimmt diese Burgwart in seinen unmittelbaren Schutz, befiehlet, dass 
das Kloster in dem Umfang. dieser Besitzung weder von einer geistlichen 
noch weltlichen Person gestóret oder beeintrüchtiget werden solle, und 
setzt ausserdem auf diesen Fall eine Strafe von 40 Mark Goldes, halb 
der königlichen Cammer, halb dem Kloster zahlbar, fest. Zeugen sind 
gewesen der Propst Gerhard zu Magdeburg, Heinrich der Sohn 
des Königs Conrad und einige Ministerialen. Acta sunt Wurze- 
burc regnante Conrado Roman. rege anno regni * Dat. 


Wurzeburc anno inc. dom. 1144. Ind. VI. (VIL) VIII. Kal. 
Marcii. 


Beckmann Anhält. Hist. pag. 454. 
Knauth de pagis Anhalt. pag. 53. 





454. Das Dorf Kleutsch unweit Bessan. 


* Da das 6te Regierungsjahr des K. Conrad mit dem 6. März 1144 vollendet, mithin 
das 7te den 23. Febr. noch nicht eingetreten war, auch die Ind. VI. zum J. 1143 
passt, jedoch die Jahreszahl des ausgestellten Documents in selbigem deutlich enthal- 
tom ist, so liegeu offenbar die beiden Unrichtigkeiten am den Concipienten. 
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Den 11. Jan. (Junii) 1144. 


167. Der Papst Lucius nimmt, gleich seinen Vorfahren, den Päpsten 
Benedit und Leo IX., das in dem Gau Sachsen gelegene Kloster zu 
Nienburg in seinen Schutz, bestütiget dessen Besitzungen in Grim- 
meslove (Tom. I. p. 102.), Haiderestorp, *5 Povvize (Popowice 
ib), BurchardeStorp, *55 Witigizte (Witogosti ib. p. 105.), Zla- 
buc (Zlubusiki ib.), Izerizke, *5? Stasforde (Stasvord p. g1.), Ha- 
gananrothe (Hagenroth p. 156.), Thogmeresfeld (p. 9ı.), Ybu- 
sanrothe (vielleicht Tilkenrode p. 118.), Asmereslove (p. g1.), Ho- 
denstidi (ib.), Badenstidi (Badasiki p. 105.), Ivenstidi, #58 Kiz- 
zanroth, 55? Wilaslovo, *5? Winuingio (p. 78.), Stano (p. 61.), 
Chluze (wie not. 454.) mit den Dörfern Sarauua, *?! Pitni, *9? Pre- 
beresthorp, *%3 die Burg Luibogoli (p. 154.), Moriena, Zlopi- 
sti, Grothisti (ib.), die Burg Tribus (ib.) mit den Dörfern‘, die Burg 
Niemsci (pag. 150.), Pozdiatin (Pozdiaun p. 150.), Bezdiez (Bez- 
dicz P. 150.), Gotheiuua (Gotheruua ib.), Gozuua (Gozevva ib.), 
Wisserobi (p. 124.), Gozzisci (Gohtzizi ib), Drogouuithizi 
(vielleicht Drogoliszi p. 118.), Nizathisci, *$* Cotouua (Kotenni 
P. 95), Minuize, *5? Leverich (Lepi p. 130.), Bruslize, *55 Plo- 
demize (Plotze p. 124.), Zabeuize (Zabucouzi p. 244.), Ricvvize 
(Rusckovviki p. 105.), Stronze (p. 77.), Agele, #7” Ammekendorp 
(P. 105.), Drognize (Droganize p. 151.), Callendorp, *® Zor- 
buuech (vielleicht Strobovviki p. 106.), Lattorp, *5? Cossuize (vicl- 
leicht Cotizizi p. 102.), Molvvide (p. 105.), Polsize (vielleicht Po- 
—— 

455. Das Dorf Eikendorf unweit Calbe. 

456. Das Dorf Borgesdorf i. A. Nienburg. 

457. Ist nicht bekannt. 

458. und 459. sind nicht bekannt. 

| 36v. Das Dorf Wilsleben bei Winningen. 

461. Vielleicht das Dorf Scholiz bei Dessau. 

462. Das Dorf Pótniz das. 

465. Das Dorf Bernsdorf in dem Anh. A. Rosla. 

464. Vielleicht das Dorf Diesen unweit Bernburg. 

465. Das Dorf Merzien unweit Köthen. 

466. Das Dorf Breesen in dem Fürstenth. Dessau. 

467. Die Stadt Egel.in dem Magdeburg. 

468. Ist mubekannt. Zwar liegt unweit der Stadt Obsfeld in dem Magdeb. ein Dorf Cal» 
lendorf, indessen kann dieses nicht gemeint seyn, weil es nach einer "Urkunde v. J. 
1216 bei Beckmann p. 445. in der -Nayeuet Grimmesleben gelegen, der Bezirk dere 
selben abor so weit sich nicht erstrekt hat. 

409. Das. Dorf Latorf i. À. Nieuburg. e 


42 


pouvice p. 102.), Scatlare, *??a, Utisize, #7! Licekendorp (Linthorp 
p, 91.), Lesize, *? b. Moiiize. *72 Er berechtiget das Klöster, nach den 
Vorschriften des Benedictiner- Ordens, zur freien Wahl eines Abts, verord- 
 net,.dass kein Voigt sich des Voigieirechts ohne den Willen des Con- 
vents anmaassen, auch weder der Dioecesan-Bisclioff noch eine andere. welt- 
liche Person das Kloster mit Dienstleistungen und .#bgaben bela-tigen 
solle, bevorzugt den Abt, in Dalmaticis und Sandaliis Mese (Tom. L 
p. 104.) zu halten, und setzt endlich auf jede Beeinträchtigung des Rlo- 
sters den Bannfluch fest. Dat. Romae III. Id. Jan. * Ind. VIH. 
inc. dom. anno 1144. pontificatus dom. Lucii P. anno I. 


Beckmann a. a. O. pog. 442. 


^ 


, 


Den 16. Jan. (16. Junii) 1144. 


168. Der Papst Lucius nimmt das von Otto wund dessen Sohne, 
dem Markgrafen Albert, gestiftete Kloster zu Bällenstadt in sei- 
nen Schutz, unterwirft solches unmittelbar seinem Stühle, verordnet, 
dass selbiges von dem Dioecesan - Bischoff weder mit Dienstleistungen noch 
mit Abgaben belästiget werden, zur freien Abtwalıl berechiiget seyu, das 
- Voigteirecht aber lediglich bei .den Nachkommen des gedachten. Markgra- 
‚ien bleiben solle, und stellt hierüber dem dasigen Abte Johann die ge- 
genwürtige wit dem Bannfluch gesicherte Urkunde aus. Dat. Romac 





470. 471. a. sind nicht bekannt, 
471. b, Das Dorf Labitz j. A. Bernburg. 
72. Das Dorf Molitz i, A, Nienburg. 


* Schöttgen in dem Inventario fängt. das Jahr 1144 mit dieser Urkande an, und 
bestimmt den x Jan. als den Tag der Ausstellung. Ich glaube. aber, dass dieser 
nicht der richtige ist, weil ı. darin die Burgwarl: Kleutzsch. erwahnt wird, welches 
nicht geschehen konute, wenn nicht sclbige das Kloster vorher an sich gebracht hat- -— 
te, und der Acquisitions - wnd Confirinalionsact erfolgt gewesen wäre; mithin muss 
die Urk. no. 166. der gegenwärtigen vorausgehen, und 2. der Papst Celesün I1. dın 
9. März 1144 gestorben, ‚sein Nachfolger. Lucius aber deu 12: März rı344 gekrönt 
worden iSt, daher letzterer den. i1. Jan. das Pontifical nicht angetreten hatte, noch 

weniger sein Pontificatsjahr erwähnen konnte. Ich halte dafür, dass die Urkunde den 
12. Jun, ‚ausgestellt worden, und Beckmann, der oft die Urkunden. nicht sattsam ge- 

prüft geliefert, auch hier gefehlt, und den Monat nicht richtig aufgezeichnet hat. 

Ucberhaupt sichen in dieser Urkunde mehrere Ortschaflen, mit welchen früher das 

"Kloster dotirt gewesen, gar nicht, oder man hat sie unrichtig benennt.) Eudtjeh triffi 
die Ind. nach der ltalienischen Zeitrechnung mit dem Jähre 1144 überein. 


Ó , 
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AVIL. Cal. Febr. Ind. VIH. inc. dom. 1194. (1144.) pontificatus 
dom. Lucii II. papae anno I. * 


Beckmann Hist. von Anhalt, p- 155, 


Den 20. Oct. 1144. . 


‚ 169. Der Bischoff Imbrico zu Würzburg tritt den Novalzehenden, 
mt weichem von seinem Stifte der Graf Poppo von IIenneberg in 
den Walddörfern Breitinbech, #73 Schweichus, 574 Eigenhus, $75 
Herle 575 ung Phafenholz belichen gewesen, sich aber dieser Be- 
leihung begeben hätte, dem Kloster Veschere (Vessra) auf Autrag des 
dasisen Propstes Dimar ab, bekommt dagegen von letzterem 15 Soliden 
(Schilinge) Einkünfte in dem Dorfe Herimaresuelt, #77 und beleihet 
mit selbiren den gedachten Graf. Zeugen sind: die Weltlichen von Adel 
der Graf p oppo von Henneberg und sein Bruder Berthold, Rup- 
prhet von Vtenheim, Ilohwin von Trimperk, Graf Gerhard von 
Bertheim; die Ministerialen der Vicedom Herolt und dergl. ^ 4cta 


Sunt hec anno dom. rp Ind. FII. XIN. Cal. Nov. sub Imbri- 
one Wirceb, episc. Romano’. rege Conrado Il. 


Gruner opusc. Tom. II. p. 289. 


Den 14. Nov. 1144. 


170. Der Erzbischoff Heinrich I. zu Mainz bekennet, dass von. 


seinen Vorsänsern dem Peterskloster in Erfurth 4 Güter zu Bilte- 
Nsleybim #7 entzogen und einem gewissen Bernolf unter der Bedin- 
sung, dass er jährlich 20 Soliden zur erzbischöffllichen Tafel abgeben, die 


übrige Benutzung dieser Besitzung aber an sich behalten solle, überlassen 
Worden wären, der Erzbischof jedoch den dadurch für das Kloster ent- 


— EEE 


* In ‚der Copie steht das Jahr 1194. \Dieses kann aber nach der gleich vorher Ws 
theilten Note * nicht richtig, und muss die Urkunde i, J. 1144 ausgestellt seyn. 
Wahrscheinlich ist diese gleichzeitig mit der vorhergehenden, und vielleicht den 16. 
Vni! geseben worden. : 

473. Das Dorf Breitenbach i. A. Schleusingen. 

474. Das Dorf Schwikershausen i. A. Berangen. 

475. Das Dorf Eichenhausen i. A. Sulzfeld. 

7 * Das Dorf Erlau i. A. Schleusingen. Phafenholz ist nicht bekannt, 

HA Dis Dorf Herrmaunsfeld i. A. Masfeld. 

78. Das Dorf Bilzingsleben i, A. Sachseaburg. G* 


*o -——— 7 - 
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standenen Nachtheil beklagt, daher die Güter für z Mark wieder an s ch 
gebracht, dem Kloster zugeeignet, dasselbe von der bemerkten Abeatrich- 
tung befreiet, und sich dafür die Feier des Tages seiner Ordination, den 
17. Sept., und seines künftigen Sterbetags mit Vigilien und Messen be- 
dungen hätte. Zeugen sind die Pröpste Heinrich zu St. Maria in 
Eriwth, Gotebold und Cümmerer zu Frizlar, Burchard zu 
Jechhurgk, Adelhart zu St. Severi, Sinzo zum Hospital in Fafuith 
und einige Capelline; dann der Landgraf Ludwig und sein Bruder 
Heinrich, Dammo von Bucho und sein Bruder Arnold, der Voigt 
des Klosters Ernst, Rather von Werde, Sigebodo von Schowe- 
burch, der Castellan Dudo von Rosteberck; endlich die Ministe- 
ralen Ludwig von Wangenheim, der Truchses Werner, der 
Schenk Conrad, die Marschälle Dragbod und Conrad, der Vi- 
cedom Heinrich in Erfurth, der Scultetus Buzelo und Mehrere. 
Acta sunt haec anno dom. inc. 1144. Ind. VII. regnante Con- 
rado rege III. Dat. in Erfordia. XFIII. Kal. Decembr. 

Schannat virdem. litt. Tom. II. pag. a. 

Hahn collect. II. pag. 2. 

Falkenstein Thür. Chron. pag. 505. 


Den 29. Dec. 1144. 


171. Der König Conrad bestätiget auf Bitten des Bischoff: 
Reinhard zu Merseburg die von demselben und seinem Bruder Chi 
stoph dem dasigen Stifte verehrte, mit Beobachtung der landüblichen 
Feierlichkeiten erfolgte Zueignung und Uebergabe verschiedener zu ihrea 
Allodialbesitzungen gehörig gewesenen Güter, als 15 dergl. in Ophu- 
sen, *7? 1 dergl. in Melleren, #8 15 dergl. in Puineniz, 481 gU, in 
Hoenwitha, *°2 unter der Bédingung, dass deren Benutzung zum tägli- 
chen Bedarf der dasigen Domherren bestimmt seyn solle. Er bemerkt 
und bestätiget ferner in Ansehung der dem Stift von Einigen des Hóbhen- 
adel$ schenkweise überlassenen Propstei Sulza (Tom. I. p. 176.), mit 





479. Das Dorf Obhausen i. A. Querfurth. 

480. Das Dorf Möllern i. A. Pforte. 

481. Das Dorf Pomnitz unweit Möllern. 

482. Das Dorf Hohonweyden i. A. Lauchstädt, 
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welcher ihre Erben, mithin auch der dermalige Propst Friedrich * belie- 
hen gewesen und die sie durch Erbrecht erhalten hätten; eine zwischen letzte- 
ern und dem gedacliten Stifte getroffene Vereinigung, nach welcher dieser 
Propst aut dessen Lebenszeit unbedingt die, Verwaltung und Benutzung 
der Praepositur behalten, auch: noch überdies von dem Stift mit 22 Ta- 
lat Denarien zu der Absicht beliehen werden solle, damit er nicht die 
zur Propstei gehörigen Besitzungen verkaufe, oder mit solchen andere 
erblich beleihe. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Friedrich zu 
Magdeburg, die Bischöffe Bernhard zu Hildesheim, Rudolph 
zu Halberstadt, Bucco zu Worms, Anselm zu Havelberg, 
Swicher zu Brandenburg, Abt Wibald zu Stabula, der Herzog 
Heinrich zu Sachsen, Pfalzgraf Herrmann am Rhein, Pfalz- 
graf Friedrich, Markgraf Albert und sein Sohn Markgraf Otto, 
Graf Herrmann von Winzenburg. Anno dom. inc. 1144. Ind, 
Vil. regnanté Conrado Roman. rege II. anno regni 7. Ill. Kal. 
Januar, Dat. Magdeburch. 

Buder Sammlung ungedr. Urk. pag. 433. 

Eisenach das Sulzuer Thal. pag. 34. 


In dem Jahre 1144. 


172. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz bekennet, dass mit 
Frlaubniss des M arkgrafen Conrad ein Ministerial desselben, Namens 
Diemo, dein Peterskloster zu Erfurth 8 Güter mit den dazu gehörigen 
Unerthanen zu Hochstede (not. 445.) und 5 dergl. in Vrleyben ** 
Je p. 125.) zugewendet, diese der Markgraf auch hierauf an die bei- 
(n Grafen Syzo und Lambert übergeben, und solches bereits seim 
Vorgänger Erzbischoff Adeibert der ältere mittelst Bannes bestätiget hät- 
*^, Diemo aber alsdann als Mönch in diesem Kloster gestorben sey. Da 
tun das letztere in demselben Dorfe *** von Herr Herrmann von Wo- 
‘enesberg, welcher nach Jerusalem zu reisen gesonnen, gleichíalls 20 


—— áÓ— 
* Dass die Pfalzzrafen aus dem Hause Gosek das Kloster zu Sulza gestiftet haben, em 


giebt sich aus der. Urkunde p. 176. Tom. L. des Direct. und aus dem Annalista Saxo, 
P. 487., daher Friedrich, der aus diesem Geschlechte abgestammt und dieses ‚be- 
schlüsen, der Propstei vorgestanden hat. Ueberhaupt geht aus der gegenwärtigen 
Urkunde hervor, dass sich die Stifter für sich und ihre Erben die Verwaltung der 


" Propstei und die Beleihung mit solcher von dem Stift Merseburg vorbehalten haben. 
ebannat a. a. O. hat Unleyben, 
Der Name, des Dorfs ist nicht angegeben, wahrscheinlich aber Urleben gewesen. 


4$ 


„Güter * mit Wohnungen, Grundstücken und den hörigen dienst - und 
-zinspllichtigen Unterthanen bekommen und besessen, dieser auch einen 
AUnte iban. zu Berchaha *9J init dessen halbem Gute unter der Ver- 
pflichtung dem Kloster zuge&ignet habe, dass diesem das Holz mit zween 
vierspinnigen Wagen aus dem Gute zugefahren werden solle, jedoch des 
Landgrafen Mutter mit ihren Söhnen ** rücksichtlich des ihr an eben die- 
sem Gute zuständigen Rechts (zur Hälfte) diese Ueberlassung nicht ge- 
nehmiget, und die erwähnte Leistung mehrere Jahre lang nicht gestattet 
hätte, .so wäre :sie «och durch ihn, den Erzbischoif, endlich bewogen 


t 





b 


* Schannat x a. O. hat XV mansi, Schöttgen aber 20. 


0 485. Ist nicht bekannt. Denn Berka in dem Weimar. Grosherz. nach T. I. p. 251. des Di- 
rect, kann nicht gemeint seyn, weil dieser Ort das Eigenthum des Grafen Wich- 
mann und weiterhin der Grafen von Weimar gewesen; «auch ist das: Dorf Berga ib. 
p. 144. und 290. nicht anzunehmen; da diese ‚Verter von Evfurth, zu weit gelegen 
und deshalb die bestimmte Holzfuhre so weit nicht füglich hat geleistet werden kön- 
nen, Dass aber der Ort eben dieses Umstendes halber nicht entfernt von Erfurth, 
auch in dem Umfang der landgräflich - thüringischen Besitzungen gelegen haben müsse, 
giebt die Urkunde dadurch zu erkenne‘, weil das Gut der landgräflichen Familie 
antheilig zugestanden hat. Wie aber Hermann von Winzenburg zu diesen Besitzun- 
gen gelangt sey, -ob-er solche nach seiner à. J. 1130 cilolgten Absetzung vielleicht 
acquirirb hat, getraue ich mir nicht zu entscheiden, auch eben so wenig mit Zuver- 
lissigkeit zu behaupten, ob der Graf Herrmann zu Winzenburg wirklich gemeint sey, 
und in dem Original der Urkunde die Worte richtig gelesen worden sind, weil 
Herrmann hier blos Herr genannt wird, und, nachdem ihm der Kónig Conrad seine 
Besiteuugen zurück gegebeh hatte, demselben jederzeit urkundlich der Grafentitel bei- 
gelegt wird. 50 eischeimt er i, J. 1159 als Marchio, Orig. Guelf. T. IF.1p. 
545. und i. J. 1144 als Comes. Scheid mantissa document. p. 507. 

** Die Matter. des Londgráfen ‘wird nicht angegeben, ist aber die Gemahlin des i. J. 
i1j0 gestorbenen Landgrafen Ludwig |. von Thüringen gewesen, und ich erlaube 
mir, nich hierüber wegen der künftig vorkommenden Urkunden in Folgendem kürzlich 
zu verbreiten, nämlich: des Grafen Ludwig des Springers Söhne, Ludwig erster 
Landgraf in Vhüringen und Heinrich Raspo 1. heiratheten, und zwar ersterer ge- 
gen das Jahr 1125 Hedwig, die Tochter eines reichbegüterten Grafen Giso IV. 
ia Hessen, und als dieser starb, vermählte sich mit dessen nachgelusener Wittwe, 

oo eben Hedwig genannt, der gedachtotHeiazith. Somit batten beide Brüder Mut- 

ter und lLochier zu Gemahlinneo. ^ Der utor dnonymus de ori principum 

Thun: agisce bei Gudenus Cod. dipl..T. II. pag« 602. giebt zwar die Gemahlin Lud- 

wigs I, mt dem Namen an, bestimmt aber ihre Herkunft nicht, dagegen der Gosc- 
ker Mouch bei Hoffmann S. R. L. Tom. IV. p. 116. ihr Geschlecht nenuet. Die 

s. Meimuog, es sey Hedwig des &« Loihars Tochter . gewesen, ist falsch, und in den 

Orig. Guelf. T. II. p. 421. T. IF. p. 475. widerlıgt worden. Landgraf Ludwig L 

hat durch diese Heath, und besonders nach dem "Tode seines Schwiegervaters Giso, 
déssen Länder von nicht geringer Bedeütung, und die einen grossen Theil des jetsi- 


47 


worden, mit ihren Söhnen einzüwilligen, habe daher die Hälfte des Gutes 
mit der Abentrichtung eines vierspännigen Wagens zur Holzfuhre an das 
Kloster ratihabiret, und übrigens ihren Antheil an, diesem Gute gegen ein 
anderes in Hochstede abgetreten. Er bestätiget solches durch Ausstellung 
gegenwärtiger Urkunde, Zeugen sind gewesen Udo Bischoff zu Zeiz, 
de Grafen Sizo und Ernst der Voigt des Klosters, die Aebte 
Heinrich zu Herschfeld, Werner zu Erfurth, Wezel zw Nort- 
heim, Herrmann zu Gerode, die Própste Heinrich zn St. Ma- 
ria in Erfurth, Adelhart zu St. Severi, Burchard zu Jechaä- 
burg, Gotebold zu Frizlar, dann die Freien Wigger von War- 
Perg, Meinhart von Muleberc, Adelbert von Ballenhausen, 
die Ministerialen Berthold von Tuteleyben, Adelbert von Almen- 
hausen, Günther von Merkisleyben, Heinrich von Herveris- 
leben, Werner von Witerde. Acta sunt apud Erphesfurt, 
(110 dom. inc. 1144. Ind. FII. Tegnante Conrado'rege, Sedi 
Moguntinensis ecclesiae praesidente Heinrico Archiepi- 
scopo. Ernesto comite advocato. Rytelin Sculteto.* à 
—— M 
gen Cbhurfürstenthums Hessen ausmachen, bekommen, auch, nach der Absetzung Herr= 
manns von Winzeuburg, dessen Grafschaft über den Leingau erhalten, Ludwiz, mit 
der Gisonischen Familie verbunden, kommi bereits i, J. 1123 ak Voigt des Klosters 
Breitenan vor, hat auch die Voigtei üher das Kl. Herschfeld verwaltet, Als sein 
biuder Meinrich i: J. 1150 ohne Kinder starb, so fiel dessen Desitzungen an Lud- 
"ig, und seit dieser Zeit erscheint dieser im Besitz der Gisonischen oder Gudens-. 
berzer Güter, Ludwigs I. Söhne, Ludwig M. und Heinrich Raspo IL, theilten sich 
wahrscheinlich in die ererbten Besitzungen, wie solches aus dem Goseker Mönch er- 
ıellet, Ludwig behielt, wie es’ scheint, in Hessen die Hoheitsrechte, Voisteien und 
Lehuschaffen „daher er i. J. r142 no. 152. uübd 1144 (Gudenus ecd. dipl. Tem., [. 
P- 357. 1146. Wenk Hess, Landesg. Tom. II, p. 70. des Urkh.) als Yoigt zu Hersch- 
fe erscheint, dagegen wurde seinem Bruder die Landesverwaltung zu Theil, uid 
dieser wird urkundlich bald Graf von Hessen, bald Graf von Gudensberg genennt; 
Auch auter Ludwigs ll Sohnen ist, wie aus mehrcren Gründen zu schliesseu, eine 
Landestheilung vorgegangen, und Ludwig IL. bediente sich des Titels eines Landgra- 
"u yon Thüringen und Hessen. Wenk Hess. Landesges. T. ll. in Uik. p. 1:8. 
| *brigens haben sich die Landgrafen von Thüringen im Besitz des damaligen ganzen 
Se, SQ. weit 55,nech nicht. in. fremden Händen war, bis zum Aussterben ihres 
otliehen* Stamınes erhalten, wo hierauf‘ zwischen Sophien von Brabant und Hein- 
rich dem Eclauehteu, Markgrafen zu Meissen, der bekannte Thüringische Eibfolgestreit 


"hilanden, und mit Meinrich L eine eigene Linie der Landgrafen yon Hessen ge- 
Gründer worden ist, 


* Die Urkunde: ist am vollständigsten bei Gudenus-und Schóttgen zır finden, von 
ebannat dagegen die Mehrzahl der Zeugen ganz weggelassen ‘worden, . 


in o o —— HN 
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Schannat vindem. litt. Lib, I. pag. 195. 
Falkenstein Thür. Chronik. pag. 5035. 


Gudenus cod. d/pl. Tom. I. pag. 150. 
Sohóttgen's Leben Conrads M. pag. 291. 


In dem Jahre 1144. 


173. Der König Conrad bestätiget das von dem Graf Sizzo von 
Kevernberc und seiner Gemahlin Gisela, mit Zustimmung deren 
Söhne Günther uud Heinrich, auf dem Berge St. Georg, * einer 
höchst wüsten Gegend, gestiftete und reichlich dotirte Cisterzienser- Klo- 
ster, in welchem Eberhard der erste Abt ist, nimmt dieses in seinen 
. Schutz, und beschreibt den Umfang der Besitzungen in Folgendem: Ho- 
werieth (not. 596.) mit seinen Grenzen bis östlich nach Hirzberc 
ue 597.), nördlich bis Sconouwe (not. 598.), südlich bis Sundere 

not. 599.), und westlich bis an die Waldgebirge, ingl Asolueroth 
(not. 595.) mit simmtlichen dazu gehörigen Grundstücken uud dem Theil 
des Waldes Louba, der sich von dem Gottesacker des Doris Altenberc 
(p. 150. T. L) linker Hand an der Leina hin erstreckt, dann aufwärts die- 
ses Flusses bis zur Strase nach Eberhardesbruggen (not. 402.), Wil- 
leheresrode (not. 403.), Frankenstic (not. 404.), Kaldenstaden **?* 
b's zum Smalewazzere *55 und zur Strase, die nach Heselenvelt *9$ 
g:ht, von da bis Rotenbach, *?? den Fluss Aphilste (not. 405.), an 
diesen abwürts bis Svenehildefurt (not. 406.) und den Bach Hagen- 
bach (not. 407.); ferner östlich bis an den Berg Rekkers (not. 407.) 
mit dem ganzen Hophgarten (not. 409.) bis zur Strase und aufwärts 
fort bis Hagen (not. 410.) und Wanungesbruggen (not. 411.), hier- 
auf aber bis wieder an den Gottesacker zu Altenberc sich ausdehnet, 
desgl. die Hälfte des Dorfs Herrinhoff (not. 412.) mit Zubehör, näm- 
lich die Hälfte von Gozberg, Saxenfelt und Vitzenrod. *?5 Er 





* Das Kloster Georgenthal ist wahrscheinlich anfangs auf einem Berge erbauet ge- 
wesen, welcher der St. Georgeuberg hiess, und späterhin herab in das Thal ver- 
sötzt worden. 

484. Ist nicht bekannt. 

465. Das Schmalwasser, ein Bach, der aus dem Teufelsbad entspringt und bei Tam- 
bach in die Apfelstädt fällt. | 

486. Ist nicht bekannt. : 

487. Ist ein kleiner Fluss der Rotenbach. ] 

488. Eine Wal egend führt den Namen Gozberg i. A. Georgenthal, und in dein 
Gräfenheiner Forst liegt ein-Berg, init Holz bestanden, welcher noch jetzt Vizenrod 
genannt wird. Saxeufelt ist nicht bekannt, - 
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verbietet jede Beeintrüchtieung des Klosters bei Sirafe 50 Mark Goldes, 
halb seiner Cammer' halb dem Kloster zahlbar, und stellt hierüber diese 
Urkunde aus. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Friedrich zu 
Magdeburg, die Bischöffe Uto zu Naumburg, Reinhard zu 
Merseburg, Embricho zu Würzburg, Bucco za Worms, Si- 
fried zu Speier, Egilbert zu Bamberg, Herzog Friedrich zu 
Schwaben und Elsass, die Markgrafen Conrad, Adelbert, Tie- - 
pold, die Grafen $Stzzo, Ernst und sein Bruder Lampert, Emicho 
von Liningen, Gerhard von Wertheim, Wigger und sein Bruder 
Godefried, Emicho und. sein Bruder Conrad von Kirchberc, 
Marquard von Grumpach. Act, Babenberc. Ind. VI. (FII.) an- 
no dom. incar. 1144. regnante dom. Conrado Rom. rege I. 
(Ill) anno regni7.* E 

Rudolph Gotha diplom. Tom. II. pag.. 245. 

Felleri monum. ined. pag. 590. 

Lrserus de lachis Loubae. pog. 16. 

Ejusd. Panegyricus in laudem Georgit Regis. pag. 8. 

Thur. sacra. bag. 472. ] 

eyden ee Hist. von Schwarzburg. pag. 31. 

listorische Nachr. vorn Kl. Gcorgenthal. pag. 8. . 

Kirchen- und Schulenstaat des Herzogth. Gotha. Th. U. St. IV. pog. 10. 

Miscellanea zur Sächs. Gesch. pag. 76. 


In dem Jahre 1144. 


174 Der König Conrad II. ( III.) errichtet unter Mitwirkung des 
Erzbischoffs Friedrich zu Magdeburg, und der Bischöffe Rein- 
ard zu Merseburg, Meinhard zu Meissen, ingl.des Markgra: 
fen Adelbert, zwischen dem Bischoff Udo zu Naumburg und dem 
larkgrafen Conrad (zu Meissen) emen Vergleich über die Irrung, 
welche die voigteilichen Gerechtsame des letztern zum Gegenstand gehabt 
“t, in der Art, dass der Markgraf das Getreide, welches er verlangt, er- 
‚ost, dagegen von jeder Smurdenhufe (T. I. p. 271.) 4 Denarien, von 
jeder Fremdenhufe ** 2 Denarien. erhalten,, auch diese Abentrichtung zwi- 
Schen Michael und Martini erfolgen soll. ‚ Er beliehit die Aufrechthaltung 


* Das Segenwärtige Document, verglichen mit dem unter no. 155., enthält mehrere 
Ortschaften und Gegenden. ' 
** In der Urkunde befindet sich der Ausdruck „mansi hospitum ,* welche diejenigen. hei- 

5*0, die von fremden nicht eingeboruen Unterthancn bebauet, werden. 
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der gegenwärtigen Vereinigung und bedroht den, welcher künftig von 
den Nachfolgern beider Theile gegen dieselbe handeln würde, mit seiner 
Ungnade. Zeugen sind gewesen die Bi$chöffe Eewart zu Bamberg, 
Embricho zu Würzburg, Bucco zu Worms,'$Sigfried zu Speier, 
Otto zu Freisingen, Heinrich zu Regensburg, Heinvich zu Ol- 
mütz, Wicher zu Brandenburg, dann Herzog Friedrich zu 
Schwaben, Pfalzgraf Otto von Witelinesbag, Markgraf Tibold 
von Boborch, des Markgrafen Albert Sohn ®rtto, der Landgrai 
Ludwig von Thüringen, die Grafen Ludwig von Lare, Udal- 
rich von Lenceborg, Gebehard von Sulzbach, femer Esecho 
von Burnsteden und der Voigt Friedrich zu Regensburg. Anno 
dom. inc. 1144. Ind. FI. (VIL) regnante Conrado Rom. rege 
anno regni ejus 7. dat. apud Babenberg. 


Schóttgen Leben des Markgr. Conrad. pag. 294. 


In dem Jahre 1144. 


175. Als der Bischoff Meinhard (Calles series episc. Misn. p. 
122. und Andere nennen ihn R ein wald, Reinhard) zu Meissen einige 
in der Provinz Nisane (T.I. p. 157.) gelegene Ortschaften -als Eigenthum 
seines Stifts in Anspruch genommen, ‘der Markgraf Conrad zu Meis- 
sen dagegen nicht nur diese Provinz selbst, als auch jene Oerter für Per- 
tinenzstücke seiner Mark gehalten hat, so ist von dem König Conrad 
-mit Zufriedenheit beider Theile, und nach dem Beschluss einiger Fürsten, 
diese Angelegenheit in Folgendem beigelegt worden, nämlich 1». sollen die 
Domherren zu Meissen zwei Dürfer Deltsauı #39 und das unweit davon 
gelegene Nuendorf,*?9 der Bischoff aber das andere über der Eibe lie- 

ende Nuendorf.*?* behalten‘, jedoch mit diesem einer der Söhne des 
Markgrafen beliehen werden, .2. solle dem Markgrafen das Dort G o- 
luz +92 zuständig, übrigens alle dem Stift in der gedachten, Provinz ge- 
hörigen Dörfer von der Bauarheit (Baufrohne) an den Burgen des Mark- 
gralen und .von dem Dienst der Wachen befreiet, dagegen die bischölfl- 
chen und stifüschen Dörfer in’ der Provimz Milse (T. I. p. 187.) in 
dreien Zimmern der Burg Bidesin (Bauzen) die Baudienste zu verrich- 


- 





489. Das Dorf Tölschen i. A. Dresden. pm b 

Age. Das Dorf Nauendosf das. unterhalb Tölschen. KA 

491. Das Dorf Nauendorf über. der Elbe bei Keischenbroda i. A. Dresden. 
492. Das Dorf Gohlis i A. Grosenhako, ^" —— — P NS 
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ten, und die Wachen nach Landessitte zu besorgen verbunden, hingegen 
5 die bischüfflichen Dörfer in der Provinz Za sost !?? von der Bau- 
frohne an den markgräflichen Burgen zwar befreiet, jedoch zum Wach- 
dienst gehalten seyn. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Fried- 
rich zu Magdeburg, die Bischöffe Reinhard zu Merseburg, 
Udo zu Naumburg, Bucco zu Worms, die Aebte Wibald zu Sta. 
bula, Anselm zu Havelberg, der Markgraf Albert und dessen Sohn 
Otto, Graf Sizzo, der Praefect * (Burggraf) Herrmann zu Meis- 
sen, und dei. Praefect Heinrich (vielleicht Burggraf von Donin), Ge- 
ro und sein Bruder Ulrich, Graf Hoyer. . Anno dom. inc. 1144. 
Ind. VII. regnante Conrado Rom. rege Il. anno regni ejus 7. 
Dat. est apud Merseburk. 

Schöttgen Leben Conrads. pag. 296. 

Joh. Jac. Mascovii comment, de rcbus imperü germ. sub Lothario II. ct 

Conrado III. pag. 366. ** 


: In dem Jahre 1144. 


176. Der Bischoff Egilbert zu Bamberg eignet, zu seinem und 
des frommen Kaisers Heinrich Seelenwohl, ein seinem Stifte zuständiges, 
M Sachsen bei Muchil neben dem Dorfe Albrechtisroda *?* gelege- 
nes, bisher wenig. nutzbares Gehölze, von welchem er einen Theil ausrot- 
en und in Feld habe. umschaffen lassen, dem Altar St.’ Magni zu Chol- 
WiCe (not. 590.) dergestalt zu, dass der das. Propst ‚und die Mönche 
“se neue Anlage vollends ausbilden und benutzen sollen, fügt auch zu 
steter Aufrechthaltung der Zueignung den Bannfluch bei. Zeugen sind ge- 
"en dr Bischoff-Bruno, der Decan Volmar, die Própste UI- 

‚ch und Eberhard und mehrere Geistliche, ingl. Starker von Mune- 
-hindorf, Adelbrecht von Chonzre, Herrmann von Fischa und 


nn RE - 

493. Der Gau oder die Provinz Zagost ist nicht unbedeutend gewesen, und hat sich 
nach einer Urkunde v. J. 1228 in der Gegend von Stolpen und Bischoffswerda ange- 
“gen und bis an Böhmen und Pohlen erstreckt. Schöttgen opusc. pag. 72. 74. 

UM !n dessen Programm. II. de Burgwardiis Saxon. p. 4. 

Dass üsprünglich unter der Benennung Praefect, Castellani, die Burggrafen ge- 
meint gewesen sind, ergiebt sich aus mehreren Urkunden. Schóttgen und Krey- 

: 51g Beitr. T. Y, P. ?97. 

* . : 
Mascoy hat die Urkunde vollständig, dagegen Schótlgen nur auszugsweise geliefert. 

493. Das Dorf Albersroda i. A. Freiburg; und das Dorf Mücheln liegt nahe dabei. 
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sein Sohn Herrmann, Esico von Burgelin, Gundeloch von Rod- 
hindorf, Otto von Sleben und dergl. Anno ab incarn. dom. 1144. 


Ind. FH. Acta sunt hec Babenberg. ' 
Beckmann Anhalt. IHfist. pag. 468. 


In dem Jahre 1144. 


177. Der König Conrad bekennet, dass er zu seinem und seiner 
Vorfahren Seelenheil dem Kloster zu Pforta, auf Bitten seines Verwand- 
ten des Bischoffs Udo zu Naumburg und des ersten Abts Adel- 
bert zu Pforta, das in dem "Thüringer Gau gelegene, bisher von seinem 
Reichsministerial Hugo von Brisenize lehnweise besessene Dorf Hechen- 
dorf #95 mit Feldem, Wiesen, Gehölzen, dem Triftrechte auf dem dabei 
befindlichen Berge Vinna *?5 und an dem Teich unter demselben mr 
Zustimmung der Reichsstánde zugecignet, dafür aber das Kloster, 11 Gü 
ter zu Druice *?" und 5 dergl. zu Gostize *??-an das Reich, abgetre 
ten, und diese gedachter Hugo .iu Lehn erhalten, sich auch derselbe da- 
durch, rücksichtlich deren Zinsbarkeit, und weil sie semem Sitz näher ge- 
legen, für sattsam befriediget geachtet habe, Er will, dass diese Zueig- 
nung aufrecht erhalten werde, und setzt auf dem Contraventionstall’ eine 
Strafe von 50 Mark Goldes ,.halb seiner könighcheu Cammer, halb dem . 
Kloster ‚zahlbar, fest. Zeugen sind gewesen der Erzbischofi Fried- 
rich zu Magdeburg, die Bischóíife Uto zu Naumburg, Regin- 
hard zu Merseburg, Embrico zu Würzburg, Otto zu Freisin- 
sen, Bucco zu Worms, Sigeíried zu Speier, Egilbert zu Dam- 
berg, Herzog Friedrich von Schwaben und Elsass, die Mark- 
gralen Conrad, Adelbert, Tietpeld, die Graien Sizo, Ernst. 
Lambert;, der Reichsministeriadl Bernhard, -Cunrad. Anne 
dom. inc. 1144. Ind. FI. (FIL) regnante Cunrado Rom, rege Ii. 
annoregnt ejus 7. Dat. Babenberg. 


Schumacher Nachr. zur Sächs. Gesch. Samml. VL pog. 46. 
Böhme Todtheilung. pag. 41. Aes 





: + xot A el , "I. et ..* T 

499. Hechendorf ist cin in.das Amt Wendelstein gehöriges Dorf, unweit ‚Wiche 
und Kloster Donndorf. Besitzer derselben waren in der Folge die Grafen von Ba- 
benswalde, von denen es auf die Orlamündische Familie überging. Der Name des 
Finnegebirges ist noch jetzt bekannt. 


497. Vielleicht das Dorf Droizen ip dem Weisenfelser Bezirk oberhalb Wethaburg. 
498. Vielleicht Gestewitz das. unterhalb Wethaburg. Midi. 
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Gegen das Jahr 1144. 


178. Der Bischoff Egilbert zu Bamberg eignet zu seinem, sei- 
nes Vorgingers Otto, und des frommen Kaisers Heinrich Seclenheil, dem 
Marien -Kloster zu Vescera (Vessra) das Dorf Roda *?? mit dazu gehö- 
ngen Waldungen, Feldern, Wiesen, Triften, Fischereien und dergl., auch 
den Leibeignen, zu Bestreitung der nóthigen Bedürfnisse, .zu, nimmt 
jedoch die Lehne der Ministerialen aus, überlässt ferner demselben Kloster 
4 Hufen Buschholz bei Machelin, 59? und sichert diese Zueignung durch 
den Bann. ‚Zeugen. dieses Acts sind gewesen Bischoff Bruno, der De- 
can Folmar, die Pröpste Udalrich, Rocelin, Everhard, der Cus. 
t5 Cunrád, die Grafen Boppo von Henneberg und sein Bruder 
Bertolt, Rabodo und Mehrere. Ohne Tag und Jahr. 


v. Schultes Beiträge zur Fräuk. und Sáchs. Gesch. pag. 218. 


4 


Gegen das Jahr 1144. 


179. Der Landgraf Ludwig in Thüringen gebietet den Zollein- 
nehmern in beiden Landen, * namentlich in seinen Städten Cassel, Mun- 
din, 591 Chruzeburgk, Isenaha, ??? Godaha (Gotha), Bredingen 
(T. I p. 55.), dem Kloster Spieskappel (in Hessen) alle Bedürfnisse des- 
selben zeit! ufid abgabefrei passiren' zu lassen, bezieht sich auch dabei 
au eine ähnliche Befreiung seines Vaters. Ohne Tag und Jahr. ** 


Kuchenbecker von dem ilessischen Erbhofámtern, Beilage sub A. pag. 3. 


Te 


49. Die Wüstang Roth. Gensler Gesch. des Grabfeldes p. 365. 
500, Liest in dem Bamberg. jetzt Königl. Baierschen Gebiete, 


a In dem Documente steht „in utraque Terra,* unter welchem Ausdruck Thü- 
Tıngen uod Hessen gemeiul sind. Siehe die. not, * zu Num. 172. 


‚Set. Die Hannóversebe Stadt Münden gebórte. ursprünglich zum Hessengau, die nach 
Abgang der 'Thürisigischen Landgrafen der Herzog Otto von Braunschweig i. J. 1247 
an sich‘zag.: Weink Hess. Landesgesch. Tom. Il. p. 404. 
502..Die Stadt Crewtzburg in dem Herzogth. Eisenach und die Stadt Eisenach 
„a r. ^ 30H : e 


selbst,” -» n 


" Küchenbecker a. a. O. setzt die*Zeit der Ausstellung der Urkunde in das Jahr 
1144, führt aber ‘den Grund hierzu nicht an; es lässt sich jedoch dieses mit diple- 
maliseher Gewissheit nicht bestimmen, weil sie unvollständig und ohne die geringste 
Angabe einer Zeitrechnung geliefert worden ist. Er theilt übrigens pag. 31. die Ver- 

‚Mlassung, welche ihn bewogen, die Urkunde dem Landgraf Ludwig Il. zuzuschse‘- 


Den 2o. März 1145. 


180. Der Papst Eugen bestätiget gleich seinen Vorgängern, den 
Päpsten Calixt, Honor und lunocenz, das St. Johannis-Kloster Augusti- 
ner- Ordens zu Caldenborn auf Bitten des das. Abts Godescalk, 
nimmt solches und die dazu gehörigen Besitzungen, die er namentlich 
aultührt, * in seinen Schutz, berechtiget den Convent zur freien Wahl ei- 
nes Propstes, und verbietet übrigens unter Androhung, ewigen Fluchs je- 
de Störung und Beeinträchtigung dieser Stiftung. Dat. Pavie XII. Kal. 
Aprilis, Ind. VIII. inc. dom. anno 1144. pontificatus vero do- 
mini Eugenii pape anno ı. ** 

Schüttgen und Kreysig diplomat. Tom. II. pag. 697. 


Den 25. März 1145. 


181. Der König Conrad schenkt auf Bitten eines Mónchs Ludold 
eine königliche Hufe von dem Buschgehölze, das Kunigehsholz *** ge- 
nannt, zu dem Dorfe Varnstede 59?3* gehörig, dem Marien- und Johan- 
uis-Kloster zu Paulinzell, und gebietet, dass diese Zueignung von 
keinem seiner Nachfolger oder von sonst Jemandem vernichtet werden solle. 
Zeugen sind gewesen des Königs Conrad Gemahlin Gerdrud, f 








ben, darin mit, weil dessen Sohn Ludwig sich gewöhnlich Ludovicus tertius 
hujus nominis Thuringiae Landgravius und Ludwig IV. zugleich auch 
comes palatinus Saroniae genennt habe. Uebrigens hat die landgräfliche Fa- 


bel durch die Verbindung mit der Gisonischen die Städte Cassel und Münden er- 
alten, 


D; die Angabe der Güter und Ortschaften ebendieselbe ist, wie sie der Uik. Extr. 

T. [. ad an. 1120. "o. 460. p. 254. enthält, so würde eine ‚wiederholte Aufzeichnung 

derselben überflüssig seyn. 

** Nach der Deutschen Zeitrechnung starb der Papst Lucius IL. den 25. Febr. 1145, 
und Eugen wurde den 27. desselben Monats und Jahres ‘gewählt, mithin, konnte das 

‚erste Jahr dessen -Pontificats zum Jahre 1144 nicht treffen. Da jedoch Eugen das 
Jahr bald vom Janusr bald vom 25. März zu zählen angefangen hat, so ist das in 
der Urkunde angegebene Jahr nicht falsch, und bis, zum 25. März das iiá4ste ge- 
wesen, auch die Jndietion nach der Italienischen Zeitrechnung dahin passend. 

* 

" Schumacher und v. Schultes haben Königsholz, Wenk aber Kónigholt. 

503. a. Das Dorf Ober- oder Unterfahrnstädt in dem Querfurther Gebiete. 


T Dor Fall, dass ein Frauenzimmer in Urkunden zeugend aufgeführt wird, ist seltem. 


* 
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de Bischüffe Bucco * zu Worms, Otto ** zu Freisinpen, der 
Canzler Arnoid von Cölln, die Aebte Heinrich zu Herschfeld, 
Adam zu Ebera (Eberach), Raffold zu St. Stephan, Herzog 
Friedrich und sein, Sohn gleiches Namens, Herzog Conrad von Ce- 
ringe, Landgraf Ludwig und sein Bruder Heinrich, der Sohn des 
Markgrafen (Conrad), Otto und sein Bruder Dieterich, der Graf 
Rabboto, Walter von Lubonhusun, Graf Engelhard *** und sein 
Bruder Dietpert, die Reichsministerialen Conrad und Arnold, 
Sigeboto von Scartvelt, Graf Pobbo von Hennenberc. Annu 
dom. inc. 1145. Ind. FII. (FIIL) regnante Cunrado Rom. rege 
I. anno regni 7. Data est in Curia Wirzeburc. VIII. Kal. 
Aprilis, 

W'eber diss. de refutatione feud: imp. pag. 48. 

Schöttgen und Kreysig dipl. Tom. I. pag. 153. im Auszug. 

Schumacher Nachr, zur Sächs. Gesch. Samml. IV. pag. 46. 

Wenk Hess. Landesgesch, Tom. I. Urkb. pag. 502. 

v. Schultes histor. Schriften 1L Abth. pag. 357. vergl. Hesse Gesch. v. Pan- 

linzelle S. 44. . 


Den 27. März 1145. 


182. Der Bischoff Embricho zu Würzburg und Graf Poppo von 
Henneberg errichten -mit einander einen Tausch über ‚emige Leibeigene 
und benenrten diese. Zeugen‘ sind gewesen die Pröpste Otto und Si- 
gefried, dam die Weltlichen Rubert von Castell; der Vicedom, 
Herold und dergl. | Facta est haec traditio anne dom, ine. 
1145. -7nd. FT, (FIIL.) VL. Cal." Aprilis regnante Rom. rege 
Conrado II. ; „4 


Gruner opuse. Vol. I. pag. 255. 


rh 


Pr; 


| Den 19. Mai 1145. 


2 M5. Der ‚Markgraf Conrad zu Meissen verbindet sich, dem 
Prior Peter zum heiligen Grabe und dessen Kloster einen Vierding .Goldes 
2u verehren, auch alljährlich zu Michaelis 2 Mark Silber dahin zu ent- 


nn 
* Bei von Schultes steht Brunoy bei Schóttgen Burro, in den andern Autoren 
aber richtiger Bucco. 
” Dieser fehlt bei Sehumacher. WE 
"* Beide Zeugen sind: bei v. Schultes nicht'zu finden. 
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richten, damit in diesem Kloster das Andenken an ihn, seine Gemahlin 
Lucard; seiner Söhne Otto, Theoderich, Heinrich, Teto, Fried- 
rich, und aller seiner Vorfahren erhalten und sámmtliche von den Mön- 
chen in deren Gebet eingeschlossen werden möchten, Er. verordnet auch, 
dass von seinen Nachkommen derjenige, welcher seine Markgrafschaft. be- 
sitzen würde, diese Abgabe bei Verlust der Gnade Gottes richtig abliefern 
solle. Zeugen sind gewesen der Bischoff Udo zu Naumburg,. der 
Graf Otto von Rinekka, der Propst:Conrad zu Naumburg, 
Heinrich von Brandenburg, Hugolt von Socher, Radebot von 
Meissen, Guarnerus von Brena, Abt Theoderich zu St. Sa- 
muel Diez XIF. Cal. Junii anno dom. inc. 1145. Ind. FII. 
Wichmannshausen diss. de e.ctinctione ordinis Templariorum. (L. 1687.) D. 5. 
Menken S. R. G. Tom. I. pag. 795. 
Schöttgen Leben Coniads. pag. 297. 


ur In dem Jahre 1145. 


184. Derselbe wiederholet die vorstehende Urkunde und fügt die 
Bedingung bei, dass, wenn er oder seine Nachkommen dem gedachten 
Kloster ein Stück Landes zueignen würde, welches 2 Mark Silbers eintrü- 
£e, sodann diese jährliche Abgabe wegfallen, übrigens aber der Gonvent 
verbunden seyn solle, im Fall.er auf der Reise nach Jerusalem oder an- 
derswo stürbe, ihm Exequien zu halten. Kactum est istud anno ab 
inc, dam. ai45. Sub istorum testimonio, nämlich des Bischoffs 
zu Naumburg, des Abts Theoderich zu St. Samuelis, des Gra- 
fen Otto von Rineck, Henrichs zu Brandenburg, des Propsts 
Conrad zu Halberstadt und Hugolds. * | | 

Menken S. R. G. Tom. I. pag. 796. 
Schóttgen Leben Conrads. pag. 299. 





* 


* Die Urkunde ist zwar ohne Monatstag und eigentlich hier nicht zu bemerken gewe- 
sen, allein da solche mit dem Inhalt 'der vorigen bis auf die in der ‘gegenwärtigen 
aufgenommenen Bedingungen .übereintrifft, auch die Personen, welche diese und ‚die 
vorige.bezeugt haben, dieselben sind, so 'ist höchstwahrscheinlich das Document we- 
nige Tage nach dem Datum des erstern ausgestellt, und Conrad zu einiger Abünde- 
rung desselben, besonders der Abentrichtung der verwilligten 2 Mark halber, bewogen 
worden. Noch findet sich. an dieser Urkunde ein Aufsatz über die dem Markgraf vn 
dem Patriarch za Jerusalem äufgelegte Buse, welcher nach dessen Rückkehr ‘aus Palae- 
stina, die nach der Lauterbergischen Chronik bei Menken 1.1. T. 1. p. 179. i. J. 1146 
erfolgte, von späterer Hand beigefügt, und verschiedene Leistungen enthätt, zu wel- 
chen der Markgraf auf seine sübeige «Lebenszeit verbunden worden ist. — Ueber Conrad: 
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Den 34. Mai 114— (1145 — 1153). 


185. Der Papst Eugen bestätiget auf Bitten der Aebtissin Beatrix 
zu Quedlinburg den Chorherren- Orden iu dem dasigen Kloster St. Wi- 
perti und verordnet, dass derselbe darin bestándig beibehalten werde. 
Dat. Fiterbi. IX. Cal. Jun. * 


Ketiner d’pl. Quedknb. pag. 178. 
ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 87. 


Den 15. August 1145. 


186. Der Erzbischoff Heinrich I. zu Mainz erwähnet einer Be- 
stzmg, mit welcher Erich beliehen gewesen, ** ingl 5 Mark der Ein- 
kite zu Apolde (T. I. p. 251.), und verbessert damit das Dienstein- 
kommen des Cantors: Hertwin zu Mainz. Zeugen sind gewesen die 
Pröpste Godebold zu Frizlar, Burchard zu Jecheburg, Adel- 
hard zu St. Sever, die Aebte Werner zu Erfurth, Wezelin zu 
Northeim, Eremphrid zu Winkel, Propst Sinzo zum Hospital 
zu Erfurth und einige Capelläne, dann die Freien: der Markgraf Ot- 
to, Sohn des Markgrafen Conrad, der Landgraf Ludwig und sein 
Bruder Heinrich, der Graf Ernst, Burchard von Dyzberc, Fol- 
mar von Gene (Jena), Ludwig von Lingesvelt, Megenhard 
von Muleburc, Poppo von Hanenstein, Lufrid von Caeinburg, 
Werner von Witerde; ferner folgende Ministerialen: Wolvericus von 
Waldeche, der Truchses Werner, der Schenk Conrad, die Mar- 
schälle Dragbodo und Conrad, der Vicedom Heinrich von Er- 
furth, der Scultetus Ruzelin, Rudolph von Burc, Ludwig 
von Eteresburc, Diterich von Appolde, Conrad von Tribur 
Und sein Bruder Heinrich, Conrad von Azemanstede und dergl. 


CÓ; 


£* 
Verrichtungen und Unternehmungen in Palaestina schweigen alle Schriftsteller, und 
das, was der Pirnaische Mönch bei Menken 1. 1. p- 1459 erzählt, trifft. mit dem 
Thatbestand der Geschichte nicht überein. 

* Die Urkunde ist ohne Jahreszahl , und daher in den Zeitraum des Pontificats des 
Papstes Eugen von 1145 bis 1153 zu stellen. Kettner 1. I. nimmt unrichtig d. J. 
. an. Ueber das Kloster Wiperti siehe Voigt Qucdlinb, Gesch. Tom. L p- 
7% 

" Sie wurden von einem gewissen Erich, der diese Aecker besessen hatte, die Erichs- 
äcker genannt, 

8 
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Acta sunt hec anno dom. inc. 1145. Ind. FII. (VIII) sub Con- 
rado rege III. XVIII. Cal. Septembr. In Erpeffordia. 


Gudenus cod. diplom. Tom. I. pag. 170. 


Den 22. Oct. 1 145 — 1153. 


' 387. Der Papst Eugen versichert dem Propst Godescalk zu Cal- 
denborn seinen Schutz über das dasigé Kloster und die dazu gehörigen 
Besitzungen, und verflucht denjenigen auf ewig, welcher diese Stiftung 
stören oder beeinträchtigen würde. Dat Fiterbi. XI. Cal. No- 
vembr. * 

Schöttgen und Kreysig diplomat. Tom. II. pag. 698. 


In dem Jahre 1145. 


188. Der Abt Heinrich zu Herschfeld vertauschet, mit Genehnn- 
gung seines Stifts und seiner Vasallen, an den Graf Berthold von Hen-, 
neberg und dessen Erben 4, Güter in Wolfhelmeshusun, $03 b welche 
derselbe von dem Convent lehnweise iune gehabt und zwar mit vollem» 
Eigenthumsrechte, erhült aber dafür von demselben, rrt Vorwissen seiner 
Erben, 4 dergl in Elspe, 5°* welche zu dessen Erbbesitzungen gehörig 
gewesen, beleihet mit solchen den Grafen, lisst hierüber zwei Documente' 
ausfertigen und das eine dem letzteren zusteilen. Zeugen sind gewesen 
der Propst zu St. Peter und Gämmerer des Abts Willibold, die 
Prioren Arnold und Volmar, dann Einige von hohem Adel Poppo 
von Henneberg, Poppo von Reichenbach und sein Bruder Gott- 
fried von Ziegenhagen, Poppo von Irmenoldeshusen mit se 
nen Brüdern Ludwig 'und Godeboft (siehe nota ** ad num. 140.): 
ferner die Ministerialen 1i. des Stifts zu Herschfeld, als: Widelo 
von Grizheim, der Praefect Eggehard von Herschfeld, Dudo 
von Cruthusen Eggebraht von Heilingen, 2. des Stifts zu 
Fulda, Reginhfrd von Salzungen, Ludwig von Wangenheim. 


L| 





* Die Urkunde hat keine Jahreszahl und ist daher innerhalb des Zeitranms v. J. 1145 
bis 1155 zu stellen, in welchem Eugen das Pontificat bekleidet hat. Die Ursache, 
welche den Papst bewogen haben mag, ausser dem bereits no. 180. ausgestellten Pro= 
teclorio, noch ein zweiles, das gegenwärlige, zu ertheilen, wird nicht angegeben. 

„505. b. Das Dorf Wölfershausen in dem llerzogth. Meiningen, 


504. Vielleicht das Dorf Ober - oder Niederelsbach i. A Fladungen. 
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Gesta sunt apud Fuldam, conventu publico Regis et princi: 
pum. anno dom. inc. 1145. Ind. VIII. regnante Conrado Rom. 
rege Il. anno regni 8. anno regiminis in Abbatia 18. Lude: 


wico comite Thurıngiae Il. Advocatiam tenente Heresfel- 
densis ecclesiae. | 


Wenk Hess. Landesgesch. Tom. II. Urkb. pag. 95. 


In dem Jahre 1145. 


189. Der Bischoff Rudolph-zu Halberstadt bekennet, dass der 
Graf Bernhard von Plozzike (not. *** ad num. 125.) zur Vermeh- 
rung der Einkünfte der Abtei zu Chakelingen (Heklingen not. 557.), 
mi Einwilligung des Markgrafen Albert, und seiner, des Bischofls, 
Genehmigung, der Aebtissin des Klosters St. Georg und Pancratius allda, 
Irmengard, seiner; des Grafen, Schwester, deren Namen nur mit Ach- 
fung auszusprechen sey, die demselben aus der väterlichen Erbschaft zu- 
ständigen 4 Kirchen in Stasvorde, 595 Altendorp, 5% Chocstede 
(T. L p. 60.) und Winningen (T. TI. p. 78.) geschenkt und ihn, den 
Bischofi, auf der Synode in Gatersleben um Bestätigung dieser Zueignung 
und Sicherung derselben durch den Bann gebeten habe. Er gewährt den 
Antrag und stellt hierüber gerenwärtige Confirmations- Urkunde unter Bei- 
fürung des Bannfluchs aus. Zeugen sind der Stiftspropst Martin zu 
Halberstadt, der Decan Erpo und mehrere Domherren das., die 
Pröpste Everwin zu Hathmersleve, Ernebold zu Stutterlig- 


geburch., 4ct. anno ab inc. dom. 1145. 


Beckmann Hist. von Anhalt. pag. 142. E 
Eccard Hist. genealog. Sax. super. pag. 571. 


In dem Jahre 1145. 


199. Der Bischoff Udo zu Naumburg schenkt dem Kloster zu 
‚Nzaugia (Bosau) a. die Hälfte des Zehenden in dem Pleisengau und 
eine Mühle in Borsiz, 597a b. statt des Zolls zu Zwicowe (Tom, I. 
P- 245. 266.) die gesammten beiden Düifer Techebodiz (T. I. p. 2065. 


e ra; 


505. Die Stadt Stasfurth an der Bode. 
506. Das Dorf Alvensleben das. welches auch Altorf genennt wird. 
07. a. Da, Dorf Burschütz i. A. Zeitz an dem Schwenkebach. 
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not. 185.) und Rodowe (Grosróda Tom. I. p. 266.), von welchen je- 
doch anfangs zwei Güter in Techebodiz, die von ihm Rupert von. R o- 
dowe in Lehn gehabt, ausgenommen gewesen, nachher aber dem letzte- 
ren von dem froinmen * Abt Gerung zu Buzaugia für 18 Mark Silber 
abgekauft worden wären, welcher diese seinem Kloster zuzueignen gebeten 
habe. c. Mit Genehmigung des Presbyters Witrad denjenigen Zehenden 
von den neuen Anlagen in dem Pleisenbezirk, welchen derselbe von ih 
lehnweise inne gehabt. d. Den Zehenden von g (nicht namhaít gemach- 
ien) Dörfern, welche von Alters her zu dieser Abgabe, die ihm eigen- 
thümlich zuständig sey, verpflichtet gewesen. e. 4 Güter in Drogelicz 
(not. 565.), die der Markgraf ** Wilelmus von ihm m Lehn, an den 
Abt Herrmann *** zu Bosau aber für 12 Mark Silbers unter der Bediu- 

ung verkauft gehabt habe, damit solche diesem Kloster zugeeignet wer- 
m möchten. Er bekennet auch, dass sein Ministerial Witilo 5 in Dro- 
gelicz gelegene, von ihm aber in Lehn gehabte Güter in der Absicht 
an ihn, den Bischoff, wieder abgegeben und der Beleihung resiguiret hit- 
te, damit solche dem Kloster zugeeignet und hiervon der Aulwand zur 
nächtlichen Beleuchtung des in selbigem befindlichen Altars zum heil. 
Creuz bestritten, auch dafür sein Andenken jährlich gefeiert und 12 Arme 
gespeiset werden sollen. Er schenkt ferner, auf Veranlassung des gedach- 
ten Abts Gerung, dessen Kloster das Dorf Golbin, 399? b welches Otto 
von Rothowe als Lehngut. von ihm, dem Bischoff, besessen und gegen 
4 zu diesem Kloster gehórige Dörfer, als: Niscingisdorff (T. I. p. 265. 
not. 181.), Muscilinisdorff (ib. not. 182.), Bichili, 595 Kirsi, *? 





* In der Urkunde stehen die Worte , beatae memoriae Gerungus.* Diese. be- 
zeichnen aber hier nicht den damit gewöhnlich verbundenen Sinn, der durch „see- 
Jigen Andenkens oder Gedüchtnisses* überseizt zu werden pflegt, und sollen 
mithin keinesweges andeuten, dass der Abt damals gestorben gewesen sey, denn er 
hat zu dieser Zeit noch gelebt, und kommt in späteren Urkunden vor; sondern der 
Bischoff will durch diesen Ausdruck die Achtung und Frömmigkeit und den guien 
Raf aussprechen, in welchem der Abt gestanden hat. Ueber den Ausdruck. bonae, 
dr Main pt mcmóriae siche Hoffmann vermischte Beobachtungen. Th. ll. 
p. 607—108. 


** In dem Document steht die Abbreviatur , Mgr., * welche aber auch: Magister be- 
deuten kann. 

"* Zwei Aebte können unmöglich gleichzeitig dem. Kloster Bosau vorgestauden haben. 
Hermann ist vermuthlich der Vorgänger des Gerung, und, da er nicht als verstorben 
angegeben worden, blos in den Ruhestand versetzt gewesen. 

507. b. Das Dorf Golben i. A. Zeitz. 

508. Vielleicht das Dorf Böhlen i. A. Pegau. ' 

509. Vielleicht Kiritsch i. A. Borna. mL 
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vertauscht gehabt und die der Bischoff demselben Otto wieder in Lehn 
gereicht habe. Er verehret alle diese Güter mit Eigenthumsrechte dem 
Kloster, fügt zu dessen mehrerer Sicherheit den Bannfluch bei, und be. 
merkt nur, dass einige von diesen Besitzungen bereits in den früheren an 
das Kloster ausgestellten Urkunden namentlich aufgeführet worden wären. 
Zeugen sind gewesen die Aebte Reinold zu St. Georg, Eberwin zu 
Bürgel, Albert zu Pforta, der Dompropst Berthold (zu Naum- 
burg), die Pröpste Conrad zu St. Moriz, Uto zu Zeitz; ferner 
die Nobiles, der Markgraf und Stiftsvoigt Conrad mit seinem Soh- 
ne Otto, der Markgraf Adelbert, der Landgraf Ludwig von 
Thüringen, Ludwig von Wipfer, Heinrich von Pleisen, end- 
lih einige Ministerialen (des Bischoffs). Dat. anno ine. dom. 1145. 


i 


Ind. IX. (VIIL.) 


Sehamelii Suppl. zum Kl. Bosau, p. 16. 
Thur. sacra. pag. 659. 
Schöttgen und Kreys?ig diplom. Tom. II. pag. 420. 


' In dem Jahre 1145. 


191. Der König Conrad eignet, auf Veranlassung seines Capellans, 
des Domherrn Bertolf zu Bamberg, der dem Kloster Paulinzelle ge- 
hörigen Capelle St. Georgs und St. Wenzels zu Varnstet zwei Huien 
m dem Künigesholcz (not. *** ad num. 177.) zu. Zeugen sind gewe- 
sen Erzbischoff Friedrich zu Magdeburg, die Bischöffe Bucco 
z Worms, Reinhard zu Merseburg, die Markgrafen Conrad zu 
Landesberg und sein Sohn Otto, Albert von Brandenburg und 


sein Sohn Otto, dann Conrad von Wahlhausen und dergl Dat. 
Merseburg. * 


Schöltgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 153. 


Gegen das Jahr 1145. 


192. Der Fuldaische Stifts- Ministerial Heribot. von Suntheim, 
Welcher zum heiligen Grabe zu reisen gesonnen gewesen, hat auf den 


——— 


* Die Urkonde ist «on Jovius als Auszug mitgetheilt und die Ausstellung in das Jahr 
1145 gesetzt worden. Dass unter den Zeugen der Markgraf Conrad zn Meissen zugleich 
auch von Landsberg genennet wird, ist ein Zusatz des erwähnten Chronisten Denn 
run gleich derselbe diese Gegend’ inne gehabt hat, so ist doch das Schloss Landes- 
verf, Später von Conrads Sohne Dieterich erbaut worden, uud Conrad hat sich eines 
solchen Titels nicht bedient. Harn. von let Markgrafsch. Landesberg. p. 31- 
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Fall, wenn er auf der Reise sterben würde, seine eigenthümlichen Besi- 
tzungen in Suntheim (Kaltensondheim T. L p. 14.), Nordheim (Kal 
teunordheim ib. p. 8.), Mittelendorp (ib. p. 14.) dem Kloster zu .Ful- 
da vermacht, solche auch an Conrad von Nitharteslmsen, Bernhard von 
Northeim und Sigelous von Westheim übergebeu, um sie sodann dem ge- 
dachten Kloster zu übereignen, hierbei aber bestimmt, wie die Einkünfte 
von diesen Gütern verwendet werden sollen, zugleich aber hat sie auch der 
Abt Heinrich zu Herschfeld, dessen Kiosterbesitzungen unter. jenen 
verwebt gewesen, an das Kloster. Fulda abgegeben. (Siche die Variante bei 
Schóttgen. 1.1.) Zeugen sind die Grafen Gottfried und sein Bruder 
Poppo. ; 

Schannat trud. Fuld. pag. 267. no. 636. 

Schötigen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 28. 


Den 15. April 1146. 


195. Der Bischoff Uto zu Naumburg schenckt dem Kloster B o- 
sau, welches sein Vorfahrer,* der Bischoif Dieterich zu Naum- 
burg, gestiftet, dotirt, jedoch diesen begonnenen frommen Act mit dem 
Verlust seines Lebens durch Verblutung ** geschlossen habe, aus beson- 
derer Anhänglichkeit und Achtung gegen dasselbe, nicht allein in dem 
Pleisner Gau den Zehenden von allen bereits gegenwärtig als künftig 
urbar gemachten Grundstücken oder neuen Anlagen, sondern auch densel- 
ben von dergleichen in dem Gau Geraha, und zwar in den Fluren der 
Dorfschaften Gnannendorf (T. I. p. 265. not. 187.), Nuendorí (ib. 
not. 188.), Selmice (ib. not. 189.), Crescuwice (ib. not. 190.) 
Growithau (Girsau. ib. not. 191.), Rodhacice (Rositz ib. not. 195.) 
Ropizane (ib. not. 192.), Nidazne, 5!? Nigaune (ib. not. 194.) 
worin dem Kloster schon von gedachtem Dieterich der Zehende von 100 
und mehreren Scobronen zugeeignet gewesen wäre; ferner die Zehendab- 


m — MÀ 


* In der Urkunde stehen die Worte „ pater noster,* welche jedoch hier keine ver-- 
wandischaftliche Verbindung anzeigen, sondern blos die Achtung eines jüngeren gegen 
den ältern Mann aussprechen sollen. Glossar. manuale, sub voce- paler. 

* Die Worte in der Urkunde „initium sanguinis effusione fine consummavit * beziehen 
sich auf die Ermordung des Bischoffs Dieterich, welche bei Gelegenheit, als er in 
der Klosterkirche zu Bosau gebetet hat, vollbracht worden ist, Acta et Facla prae- 
sulum Nuemburg. ap. Paulini syntegma rer. Germ. p. 1535. Philippi Gesch. des 
Stifis Nauniburg p. 145. 


510. Vielleicht das Dorf Nischwitz i. A. Ronneburg. 


05 
gabe von dem neuen Dorfe (wird nicht benennt, und ist, verglichen mit 
der Urk. no. 55. T. L, vermuthlich das dort angegebene Neustadt) an die 
yon ihm eingeweihete Kirche in Ozzek (ib. not. 199.), welche er, da 
das Dorf daselbst bereits von dem Bischoff Dieterich dem Kloster ge- 
schenkt worden (nach der Urk. mum. 53. ad ann. 1121), auch diesem in- 
eorporiret, ingl. den zum Theil an Ozzek grenzenden Wald, den ein Ad- 
lier, Liutprand von Salsiz, in Lehn und gegen das Dorf des Thimo 
(vermuthlich Timendorf ib. not. 201.) an den seines sittlich- guten Le- 
bens halber geachteten Abt Herrmann zu Bosau an das dasige Kloster 
vertauscht gehabt. habe, .und sichert diese Zueignung mittelst Bannes. 
Zeugen sind gewesen der Markgraf Conrad, Abt Gerung zu Bo- 
sau, auf dessen Antrag diese Urkunde ausgestellt worden, die Aebte 
Reiaold zu St. Georg, Adelbert zu Pforta, Eberwin zu Bür- 
sel, der Propst Conrad, der Dompropst Bertold, der Decan 
Theoderich,:dér Propst Thimo zu Zeitz, die Weltlichen Liuprand 
von Salsiz,cHeydenrich von Weta, Sigibertus von Robin und 
verschiedene Ministerialen. Acta sunt haec anno dom. 1146. Ind. IX. 
XFII. Kal. Maji in Cice, anno ordinationis episcopi Utonis 20. 

Schamelii Supplem. zum Kl. Bosau pag. 18. 
Thur. "sócra. pag. 660. ' 


Schóttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 421. 


Den 12. August 1146. 


.194. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz bekennet, dass die . 
Freien, Gebrüdere Folrad und Hertag, sich in das Peterskloster zu Er- 

' * . * 
luth als Mönche begeben, auch demselben mit Genehmigung ihres Bru- 
des Herrmann und Veiters Dietmar,* so wie ihrer übrigen Verwandten 
lole. : 5 ST Re : fs o , 
igende Besitzungen zugewendet hätten, als eine Mühle mit 3 Hufen und 
euer gleichen Zahl an Höfen nebst zwei Gehölzen in Bichenried, $!* 
— EEE 





' Waren sämmtlich Grafen von Kirchberg. Siehe die genealogische Tabelle bei 
Y6inann a. a. O. p. 144. und Tom. I. des Directorii p. 315. Zwar werden die- 
se in. der Urkunde liber? und nicht eomites genannt; allein die Annalisten und Con- 
"pienteo der Urkunden verfahren in der Beilegang der Praedicate Edel und Frei 
wlikibrlich, und nehmen oft die Ausdrücke gleichbedenlend, wie z. B. in einem 
Document des Bischoffs Bernhard zu Hildesheim v. J. 1150 bei Scheid orig. Guelf. 
dl. p. 447. in dem Worten nob'les seu liberi,* und unterscheiden daher bci- 
des bei den Zeugenunterschriften niebt jederzeit genau genug; indessen wird unter 
E jn Ausdruck ein höherer Grad des Adels — die Grafenwürde — vorgestellt. 
bri 35 Dorf Nedissen i. A, Zeitz. . 
* Das Doif Bickenried in dem Eichsfeldischen Amte Gleichenstein. 
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= Güter in Ellenhartesrode, 5!? a dergl i Hizwinkele (T. I. p 
515. not. 519.) und 2 dergl mit Wiese in Kirchberc (ib. p. 515. not. 
718.) und drei zum Ministerial-Dienst verbundene Leibeigene, ı Hof in 
Escherichesrode 5!3 mit Zubehör, nämlich 3 Nebenhóien, 4 Hufen, 
einem Walde, der Capelle in diesem Orte und den dazu gehörigen Höfen 
mit 8 Hufen, von welchen die eine in Hortene, 5!* die andere in Ke- 
netenhusen, $!5 die dritte in Wachstete (ib. p. 313. not. 317.), die 
vierte in Gunzerode, 5!5 drei aber in Escherichesrode liegen. Er 
bestätiget diese Zueienuug.und fügt zur Sicherheit derselben den Bann- 
fluch bei. Zeugen sind gewesen die Pröpste Heinrich zu St. Maria 
in Erfurth, Adelhart zu St. Severi, Sinilo des Regelerklo- 
sters, Folpert zu St. Cyriax, dann der Abt Werner zu St. Pe- 
ter, der Prior Wilhelm und der ganze Convent; ferner die Freien, 
der Graf und Klostervoigt Ernst, die Grafen Lampert, Frie- 
drich von Bichelingen, ingl einige Ministerialen. Acta sunt haec 
anno dom. inc. 1146. Ind. VIII. (IX.) regnante Conrado. Data 
IL Idus Augusti in Erpesfordia.* : 1s 


Schannat viidem. liit. Tom. II. pag. 5. 
Avcmann Hist, der Burggrafen von Kirchberg in dem Urkb, pag. 2. 





en eingegangene Dorf Ellenhartesrode das Wolf Gesch. des Eichsfeldes. 
(Lope 157. 


513. Das Dorf Ascherode das. 
514. Das Dorf Heuten in dem Eichsfeld. A. Rusteberg. 


- $15. EM Dorf Kefferhausen in dem Eichsfeld. Amte Gleichenstein. Wolf. 1. p. 
136. : -. 


516. Ein eingegangenes Dorf Gunzerode das. 


" Diese Urkunde stellt das Verhältniss eines mansi zu den einzelnen Höfen auf, nim- 
lich ein gewöhnliches Feldmaas im Grosen ist ein mansus, und mit dem Deutschen 
Namen einer ‚Hufe ziemlich einerlei, beide aber bezeichnen allgemein und überhaupt 
ein Bauerogat mit den dazu gehörigen Grundstücken, oft aber auch speciel ein 
Maas von Felde, wie sich dieses aus dem gegenwärligen Documente ergiebt. Die 
Bestimmung des alten Maases zu dem heutigen kann nicht genau angegeben werden. 
Lamai in der Vorrede zu dem 3ten Theil der Tradit. Laurishem. hat aus 
mehreren Stellen die Bemerkung gemacht, dass mansus von dem Worte mansio her- 
komme, und in der Regel ein Seesen mit Wohnung, auch mehreren Wohntmgen 
ven unbestimmter Grösse, bedeute, Die Wohnungen oder Höfe, welche um ein sol- 
ches Gut lagen-und areae und curtilia hiessen, hatten die Pflicht, einen mansum 
in der doppelt angegebenen Bedeutung zu bebauen, 


Den 28. März 114r. 


195. Der Bischoff Rudolph zu Halberstadt theilt erzählend 
mit, dass lange Zeit vor seinem Pontiticat der Adliche Dieterich von 
Quernvorde (Querfurth) zu seinem und seier Voríabren Scelenheil, 
auch iit Einwilligung seiner Erben, verschiedene eigenthümliche Allodial- 
Besitzungen für den Gottesdienst zu bestimmen, daher, auf Anrath sei- 
tes Vorgängers des Bischoff Reinhard, eine der heil. Maria und dem 
heil. Bischoff und Märtyrer Bruno geweihete Abtei Benedictiner- Ordens 
in Ludesburc (Luderstädt (T. J. p. 105. not. 542.) zu stiften sich ent- 
schlossen, auch während seines Lebens diesen Entschluss auszuführen sich 
bemühet, und zugleich seinen Vetter Friedrich, welcher seine militairi- 
sche Laufbahn verlassen und Mönch geworden, dazu, dass derselbe ihn 
bei seinem Vorsatz mitwirkend beistehen solle, bestimmt, sich jedoch für 


Si und seite Erben die erbliche Advocatie über das Kloster bedungen 


habe, Als bieravf Dieterich. und bald nach ihm auch seine Erbin, die ad- 
lihe Matrone Mathilde, vor der Vollendung der Stiftung gestorben wä- 
ten und diese einen Sohn Godeschalk verlassen hätte; * so labe der 
aus Dieterichs Geschlecht zu Querenvorde entsprossene Burggraf Burc- 
hard zu Magdeburg für sich und seine Erben von dem gedachten G o- 


En 


* Aus dem Geschlechte der edlen Ilerren zu Qucrfurth stammte Dieterich, ver- 
nuthlich der Dritte dieses Namens, ab, welcher zum Andenken seines Bruders des 
Bischoffs Bruno zu Augsburg, der i. J. 1109 gegen die Ungläubigen in Preussen sein 
Leben verloren hat, und deshalb auch Märtyrer genannt wird; das Kloster anfangs zu 
Ludersbure, in dem Zeitraum von 1109 bis 1122, his zu welchem Jahre der Bischoff 
Reinhard zu Halberstadt seinem Stifte vorgestanden, gestiftet hat, Dass Dieterich 
damals bejahrt gewesen seyn müsse, ergiebt sich daraus, weil er seinem Urenkel Fric- 
drich, welcher nach der genealogischen Angabe bei Franke Historie der Grafsch, 
Mansfeld p. 166. der Sohn Gebhardts I. war, zugleich die Mitwirkung zur Vollen- 
dung der Stiftung übertragen hat. Da aber Friedrich nach Franke 1. ]. p. 165. als 
Ritter dem Turnier in Gouingen Bod. 11:9 beigewohnt haben sol, mithin kurze 
Zeit darauf den geistlichen Stand gewählt haben muss; so scheint die eigentliche Zeit 
der Stiftung eher zwischen ı120 und :122 erfolgt zu seyn. Wie nahe aber die Ver- 
wandtschaft. mit der gleichzeitig lebenden Mathilde und deren Sohne Godescak, wel- 
che beide weder von Franken noch von Buder Sammlung p. 485. erwähnt wor- 
den sind, mit Dieterich gewesen sey, gelmnue ich mir, wegen Mangels an zuverlüssi- 
gen Nachweisungen, nicht anzugeben. Denn weil Mathilde nicht als die Gemahlin 

'elerichs, sondern blos als Eıbin desselben erwähnt wird, so muss sich das Eib- 
recht auf ein nahes . seitenverwandtschaftliches ‚Verhaltniss gegründet haben. Uehri- 
gens ist Burchard der Sohn Gebhardts I., der erste Burggraf von Magdeburg aus 
em Queifurth, Hause gewesen, und zu dieser Würde i, J. 1156 gelangt. Ludewig 
Relig. Mipt. T. X. p. 679. 

9 
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deschalk die Voigtei über dieses Kloster sowohl gegen Abtretung 8 Talent 
(Einkommen) von seinem (burggräflichen) Lehn in Magdeburg, als auch 
gegen 15 ihm erblich zuständige Güter an sich gebracht und sich ange- 
legen seyn lassen, den frommen von Dieterich längst gefassten Vorsatz 
thätig zu verfolgen. Es hätte sodann dieser das Kloster von Ludesburc 
weg und mit seiner, des Bischofs, und des Capitel:, so wie des gedach 
ten Friedrich und des gewesenen Voigts Godescalk Genehmigung an 
einen für die Mönche weit nutzbarern und gelegenern Ort, den man des- 
halb Marienzell* genannt, transferirt, auch einige Einkünfte von der 
Capelle in Quernvorde für das Kloster bestimmt. Hierauf bestätiget der 
Bischoff auf Bitten Burchards diese Stiftung im Namen des Papsts Eugen 
und vermóge seiner bischófflichen Gewalt, verbietet jede Stórung und 
Beeinträchtigung des Klosters unter Androhung des Bannes, berechtiget 
dasselbe zur freien Wahl eines Abts, empfiehlt solchem nicht nur sein 
Amt treu zu verwai'en, sondern auch, auser den bereits vorhandenen 
Lehngütern, keine neuen von den Klosterbesitzungen lehnweise auszulas- 
sen und die erledigten künftig bei dem Kloster zu behalten. Er be- 
merkt schlüsslich noch, dass, nach dem Willen Burchards, derjenige von 
seinen Erben, welcher sein Erbgut zu Quernvorde künftig besitzen werde, 
auch die Voigtei über das Kloster verwalten solle, Zeugen sind gewesen 
der Dompropst Wichmann, der Decan Erpo, der Gämmerer und. 
Propst Conrad und der Propst Ulrich zu Halberstadt, die Aeb- 
te Sigebodo zu Ilsenburg, Eggebert zu Huisburg, Burchard zu 
Wimodeburg. die Própste Siffried zu Hamerslebeu, Euerwin 
zu Hadmersleben, Eruebold zu Stuterlingeburch, Heinrich 
zu Trubec, Godescalck zu Caldenborn, Reynlard zu St. Jo- 
hannis; ferner. der Pfalzgraf Friedrich, der Gral Bernhard, 
Ludwig von Wippra, Ludolph von Waltingeroth, Poppo von 
Blankenburg und dergl. Acta sunt hec et ad plenum confir- 
mata in plena synodo nostra in coena domini in Halber- 
stad. anno dom. inc. 1147. Ind. IX. (X.) F. Cal. Aprilis. 


Dieser Urkunde ist folgende Notiz beigefügt, nämlich 1. die Besitzun- 
gen, mit welchen Dieterich das Kloster dotirt hat, haben enthalten: 





* Das Kloster Marienzell lag nicht weit von der Stadt Querfurth, wurde nach Eilwards- 
dorf verlegt und, wie wgiter unten no. 253. angegeben, auf Befehl des Bischoffs 
Rudolph Marienzell genannt. Chroncg. Saro. p. 299. Jetzt sind in der Gegend des 
Dorfs Leimbach noch einige Ucberreste des Klosters sichtbar. 
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4 Güter in Storcawice (Storkwitz T. I. p. 255. not. 141.), welche 
9 Talent zinsen, 11; Gut mit 12 Soliden ziusbar in Uphusen (Ophusen 
ib p. 258. not. 163.) und Lubice, 5!? 4 dergl., von welchen jedes mit 
12 Soliden, und 5 dörgl., jedes mit 18 Soliden zinsbar ist, zu Geren- 
dorp,°'® 4 dergl., jedes mit 12 Soliden zinsbar, zu Zereuchentorp, 5!? 
12 dergl. zu Bernestede, 5?° von welchen ein jedes 12 Soliden entrich- 
tt, 10 dergl. zu Gortice 5?! und 6 dergl zu Hunaolo, 52? so wie 
5/, dergl. zu Ludesleve (Ludersleben ib. p. 256. not. 140.), jedes von 
diesen mit 12 Soliden zinsbar, 1 dergl. mit 1o Soliden zu Lifolages- 
dorf (Liedersdorf ib. p. 255. not. 156.), 1 dergl. mit dergl. zu Coren- 
vorde (Querfurth ib. p. 104.), 5 dergl. jedes mit 12 Soliden zinsbar zu 
Asleve (Assleben ib: p. 155. not. 154.), in den Slavischen Gegenden vier 
Wilder in den zween Sandberch,5?? und einen dergl. in Ludesburch 
(Luderstádt ib. p. 252. not. 342.), einen dergl in Barca 5?* und neben 
im Schirholt, einen dergl. in Aviantis, Bas übrigens auch einige Mi- 
uierialen mit ihren Lehngütern, die benennet werden und ihnen aufge- 
geben wird, den Abt und sein Kloster als Lehnherrn zu respectiren. 2. 
Die Besitzungen, welche der Graf Burchard von seiner Capelle (wie be- 
reits in der Urkunde im Allgemeinen erwähnt worden) dem Kloster zuge- 
wendet hat, sind gewesen: 2 Güter, die 24 Soliden zinsen, zu Gortice, 
4 dergl., von welchen jedes ı2 Soliden zinset, zu Barnestede, 12 
dergl., jedes mit 6 Soliden zinsbar, zu Eilwardesdorf, eine Mühle, 
de ein Talent zinset (wahrschemlich die Klostermühle bei Leimbach), 
5/ Güter zu Strobeca,??® die 55 Soliden entrichten, somit aber, auser 
den Lehngütern der Ministerialen, der ganze Zinsbetrag dieser Güter, der 
«ne Summe von 46 Talent und 5 Soliden enthält. Endlich wird auch 
gedacht, dass der Graf noch einige Besitzungen, die jährlich 6 Soliden 
abgeben, an das Kloster für den Bruder Luder angewiesen habe. Data 
ın Qvervorde XV. Kal. Julii (den 17. Junii). Endlich ist der Be- 
merkung noch beigefügt, dass 3. an letzterm Tage der erste Abt Burc- 
ard in diesem Kloster in Gegenwart des Bischofis Rudolph, auf Antrag 
EEE 

517. Vielleicht das Dorf Leimbach in dem Querfurth. 

518. Das Dorf Göhrendorf das. 

519. Vielleicht das Dorf Nemsdorf das. 

520. Das Dorf Barnstädt das. 

521. Das Dorf Göhritz das, 

522. 523. sind nicht bekannt. 

524. Die jelzige Schüferei Birken unterhalb Leimbach i. A. Freiburg. 

525. und 526. sind nicht bekannt, g* 
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des Voigts und Grafen Burchard verordnet, in:tal'iret, und die Einkünfte 
für den Voigt mit 2 Malter Getraule von jedem Gute und einer Gans, 
von deren Abentrichtung jedoch die Vorwerke des .Kiosters zu Eilwers- 
dorp und Ludesleve, ingl. die Besitzungen der . Mini-terialen, ausge- 
nommen seyn sollen; jährlich unter der Bedingung festgesetzt worden, 
dass derselbe die Unterthanen bei gebotenen Gerichtssilzungen mit der 
Yara * verschonen, bei grösseren Vergehungen jedoch strafen, überhaupt 
aber die Gerichtssporteln zu 24tel dem Abt und zu '4tel dem Voigt zu- 
getheilt werden sollen. ** 


Leukfeld antiquit. nummariae Halberst. pag. 146. 
Ludwig Relig. Mspt. Tom. IJ. pag. 1. 


- Den 9. April 1147. 


. 106. Der Bischoff Uto zu Naumburg eignet den Domherren sei- 
nes Stifts zu Zeitz 1. die Dörfer Westorph, 9??? Holsane, 59?$ uud 
Ozedo 52° mit allen dazu gehörigen Häusern, Wiesen, Triften, Wäldern, 
überhaupt mit allen Nutzungen dergestalt zu, dass sie zum Andeuken 
dieser Schenkung rücksichtlich des Dorfs Westorph an dem Feste des Bi- 
schofis und Mürtyrers Lambert (den ı7. Sept.) dessen (Leidens-) Ge- 
schichte, und bei der Feier des Advents die Hymne: „Zcce charissimi, 
Hal." (Halleluja) singen, auch jährlich den Sterbetag seines Vaters, des 
Grafen Ludwig, mit Messen und Vigilien begehen, zugleich aber auch 
die Armen dieses Dorfs und die des zweiten (Dorfs) zum Feste St. Tlo- 
mae (den 21. Dec.) speisen sollen. 2. Ueberlüsst er ihnen aus besonderer 
Anhänglichkeit für das Dorf Ruoboce, 539 welches der Graf Dieteric h 





* Dieses bedeutet cine Strafe, welche sich chedem die Voigte wegen geringer Verschul- 
dungen der Unterthanen erlaubten, und ist, um den Eigennutz der ersteren zu be- 


sckränken. in michreren Urkunden abgeschafft worden. Haltaus Glossar. germ. sub 
voce Far. 


2d -— Ks u : "M ® 
** Diese Notiz ist der Urkunde später, als diese ausgestellt gewesen, nämlich den 17. Ju 
nii, nachträglich beigefügt worden, und zwar ohne Zweifel deshalb, damit man hier- 
aus den Umfang der Klosterbesitzungen, auch das, was in Ansehung der Voiglei- 


Verwaltung festgesetzt worden, habe erschen köunen ‚, dadurch aber die Haupturkunde 
suppliren wollen. 


527. Vielleicht das Dorf Wittgendorf E A. Zeitz. 
538. Das Dorf Olsen das, bei Spora. 

529. Das Dorf Osida das. 

550, Das Dorf Röden das, 
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zu seinem und seiner Gemahlin Seelenheil den Domherren geschenkt und 
mit dere ‚Genehmigung er, der Bischoff, Ludwig von Wippra beliehen 
gehabt, einen Theil des Dorfs Ozedo. 5. Er eiguet denselben ferner 
t henkweike für das Dorf Tuchin (Taucha T. L p. 156.) von seinen 
Zinsen in Zeitz 5 Talent, und für das Do:f Zulistorph 99° i Talent, 
die zur Dechanei gehöri igen 42 Scobronen in O wa, *9?? und einen Ilof zu, 
und tritt an sie 7 '/ Gut in Wirwiza, $33 gegen 16 Güter in Malina 9?* 
und 10 Maik ab. 4. Er delegiret ferner desselben einige Güter seine: 
Domherren, welche sie von ihin lehnweise besitzen, als das des Propsies 
Themo in Malina, 8 Güter Ilatmanus in Jusnize, 935 4 derz!. in 
Groitzschane, 536 und ebensoviele in Wza, 93° die Capelle Heiuiiclis 
zu $t. Nicolai,* und 4 Güter Engelberts in Droglize (not. 565.), 
von welchen dessen Vater bereits drei den Domherren zugewendet, das 
vierte aber von ihm, dem Bischoff, in Lehn gehabt hätte. Er setzt übii- 
ge auf die "Beeinträchtigung dieser Zueignung ewigen Fluch fest, ver- 
üeiset aber dem, weltber die PEHECHL ENGE des Zeitzer Sufts unangetastet 
lssen werde, Ablass uud Seegen. Zeugen sind geweseu die Ac bte 
Malbert zu Pforte, Reinold zu St. "sot g Gerung zu Dosau, 
der Dompropst Bertolf (Berthold) za Naumburg, der Decan 
Theoderich und mehrere. Geistliche da«., der Dompropst Ulo zu 
Zeitz, der Decan Bermar, der Vicedom Hartmann, der Küster 
Tli imo das.; sodann der Markgraf Conrad als Voigt des Orts Zeitz, 
"rethericus von Horburck, Adalbert von G rohice und dergl. 
Dat. Cize auno dom. inc. 1147. Ind. (die Zalil ist nicht erwähnt ) 
F. Idus Aprilis. anno ordinat. dom. Utonuis Nuemburg. epi- 
Scopi 25. (21.) 
Mekotigeus Leben Conrads, pag. 502. 
v. Braun monatlicher Auszug der Gesch. von Sachsen. Tom, Il. p. 75. 


— MM—m. 


551. Das Dosf Zipsendorf das, 


532. Das Dorf Aue bei Zeitz,‘ dessen Flur und Gerichtsbarkeit dem Amte Weisenfch, 
die Zaungeriehte aber der Propstei zu Zeitz zuständig sind. 


5i i Dorf Unterwerschen i. A. Weisonfels. Otto Geschichte des Amts Weisen- 
eis p. 41g. 

534. Das Dorf Máhlen i. A. Zeitz. 

5:5 Das Dorf Geusnilz das, 

556. Das Dorf Grötzschen i. A. Weisenfels. Otto a, a. O. p. 501. 

557. Das Darf Wuitzi. A. Zeitz. 

* Bier fehlen nach Schöttgen a. à. O. cinige Wit .. 
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Den 15. Mai 1147. 


197. Der Bischoff Uto zu Naumburg theilt erzählend mit, es 
habe sein Vorgünger, der Bischoff Theoderich, ein Kloster zu Zeitz in 
der Absicht ‚stiften. wollen, damit die noch rohen und unwissenden Unter- 
thanen seines Bisthums immer mehr ausgebildet werden möchten; sey je- 
doch von diesem Vorhaben durch den Tod abgehalten und von ihm, als 
dessen Nachfolger, den Vorsatz vollends auszuführen begonnen, daher, 
nach vorheriger Berathung mit den Aebten Bernhard zu Clarvaux, 
Heinrich zu Walkenrieth, Adelbert zu Pforte, ein Nonnenkloster 
zu errichten beschlossen, von ihm aus der Abtei Drübek?* die Non- 
nen erbeten, und mit selbigen besetzt, die Vollendung dieser Stiftung 
aber um deswillen, weil die Zeit seiner Abreise nach Jerusalem sich ge- 
nühert, beschleuniget, somit aber dasselbe von ihm und seinem Freund, 
dem Bischoff Reinhard zu Merseburg, welchen er hierzu erbeten hit- 
te, eingeweihet und dem heil. Stephan gewidmet worden würe. Er dotirt 
dasselbe mit dem, von seinem Ministerial Martin ertauschten Dorfe Tre- 
becize, 535 nebst der Mühle und einem Weinberge, dessen Umfang zu- 
gleich mit angegeben wird, ingleichen mit 2 Talent von den Einkünften 
der Stadt (Zeitz), den Zehenden in Bloicize, 5?? restituiret dem Kloster 
die demselben bereits von seinem gedachten Vorfahren 'Theoderich zuge- 
wendeten, zwischen der Elster und dem Dorfe Ozde (Osida not. 529.) 
epe Besitzungen mit dem Zehendrechte, nimmt jedoch 6 Acker aus, 

ie sein Bäcker (wahrscheinlich als Beneficium ) inne habe, und versichert 
übrigens, dass auch der vorhin erwähnte Martin 9 Acker, der Voigt Herr- 
mann in Naumburg 2 Güter in dem Dorfe Bloicize, und Eberhalm ein 
Gut zu Taswize 55? mit Zehenden dem Kloster verehret hätten. "Er 
verbietet vereint mit dem Bischoff zu Merseburg unter Androhung des 
Bannfluchs, dass Niemand in dieses Nonnenkloster unerlaubterweise eintre- 
ten und dessen Besitzungen beeinträchtigen solle. Zeugen sind der Bi- 
^S$choíf Reinhard zu Merseburg und der Abt Volkmar das., der 
Propst Berthold, der Decan Thiederich zu Naumburg, der 
Propst Uto, der Decan Beremar und mehrere Domherren zu Zeitz, 


— Há— —À 


es ran Kloster Drübek oder Drubek ist in der Grafschaft Wernigerode unweit den 
rokenberg am Harze gelegen und eim Nonnenkloster, dessen Stiftung zur Zeit nicht 
mit Zuverlässigkeit angegeben werden kann, gewesen. 
us = Dorf Trebnitz an der Elster über Petewiz. 
39. Vielleicht das Dorf Bokwitz i. A. Zeitz, 
540. Das Dorf Teschyitz das. 
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de Aebte Gerung zu Bosau, Reinold zu Naumburg, Heinrich 
zu Drübek, Liupold zu Lausnitz (siehe T. I. p. 226. 243.), Burc- 
hard zu Naumburg, Eberhard das.; ferner der Markgraf Conrad, 
Luof von Camburg, Heinrich, der Bruder des Landgrafen, und end- 


o ’ * * 
lich einige Ministerialen. Dat. Cizae anno dom.snc. 1147. Ind. X. 


Il. ldus May. ‚anno ordinationis dom. Utonis episcopi 


34. (21.) 
Schóttgens Leben Conrads. pag. 305. 


Den 153. Mai 1147. 


198. Derselbe eignet dem Nonnenkloster zu Zeitz rücksichtlich 

der treu geleisteten Dienste des Propstes Thimo den Forst Malin 5*! 
m.resituiret dem ersteren die von seinem Vorgänger T. (Theoderich) * 
bereits dahin geschenkten, zwischen der Elster und Ozde gelegenen 
Besitzungen mit Ausnahme 6 Acker für seinem Bäcker, (und wiederholt 
alles das, was in der gleich vorhergehenden Urkunde in Ansehung Martins 
5$ w. bis zum Ende derselben enthalten ist.) Die Zeugen sind auch 
dieselben wie in der vorigen Urkunde. Dat. Cize anno dom. inc. 
147. Ind, X. III. Idus Mai anno ordinat. dom. Utonis episco- 
pi 24. (21.) 

Schóttgens Leben Conrads. pag. 301. 

Schottgeus uud Kireysigs Beitrige Tom. L pag. 8. 


* 


Den 8. August 1147. 
190. Der Erzbischoff Friedrich zu Magdeburg bekennet, es 
habe sein Vorgänger, der Erzbischoff Norbert, von Friedrich von Suet- 
auc. 


541. Vermuthlich lag der Forst bei Mahlen not. 534." 


* Bei Schöttgen im Leben Conrads, |. 1. steht Riwin, bei Kreysig aber der Buchsta- 
* T., auch wird in der Copie bei Schöttgen bis. lecti dass die Schenkang des 
Forstes zum Vortheil der Domherren in Zeitz geschehen sey und dabei des dasigen 


Nonnenklosters nicht erwähnt. Ingl. fehlt ia dieser Abschrift das Datum und Jahr, 


und ‚es ist daher von Kreysig das Document vollständiger gegeben worden. Da diese 
Urkunde überhaupt mit der vorigen zum grössten Theil wörtlich übereiutrifft, so ist 
zu vermuthen, dass die Schenkung über den Forst in einer vergessen, und weil sio 
Vielleicht: schon niedergeschrieben gewesen, die, Abfassung einer besonderen Urkunde, 


die init dem Hauptdocumente habe gleichlautend seyn sollen, zur Folge gehabt ha- 
U mag. 
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tinge 10 Güter in Gelverstide 5? für 50 Mark erkauft, diesen Kauf 
auch der Graf Adelbert auf dem allgemeinen Landgericht zu Aschersle- 
ben bestätiget, jedoch nach dem erfolgten Ableben des gedachten Frie- 
drichs, der von dem Papst abgesetzte Propst Marün zu Halberstadt , strit- 
tig zu machen gesucht. Als aLer hierauf er, cor Erzbischolf, letzteren 
re : 14 - E "m = 
und den Markgrali Albert von dem Ungrund dessen Behauptung über- 
zeugt hätte; so wäre ersterer von seinen Ausprüchen abgegangen und 
"ug i à ! er 
von dem letzteren in Gegenwart und unter Zustimmung von dessen Sóhnen, 
Herrmann, Adelbert, Theoderich, zu Aschersleben der Kauf von 
neuem bestätiget, auch zu mehrerer. Festigkeit desselben von ihm, dem 
Erzbischoff, jede künftige Beeintächtigung dieser Besitzungen bei Verlust _ 
der Gnade Gottes und der Maria, so wie bei Strafe der Excommunication 
verboten worden. Dat. FI. Idus Aug. anno dom. inc. 1147. Ind X 
anno pontif. Friederici Magdeb. Archiep. 7. Act. 4Aschers-. 


leve. 
Beckmann Anhält. Hist. Lib. HI. pag. 474. 
Knauth de pagis Anhalt, pag. 15. 
Lünig spicil. eccl. Cont. I. Anh. p. 34. 


In:dem Jahre 1147. 


200. Der König Conrad beurkundet, dass Ilerrmann von Zwe- 
riszke sein in dem Gau Nordthüringen und der Gräfschaft des 
Pfalzgraien Friedrich gelegenes, aus sieben Gütern und den dazu 
gehörigen Grundstücken mit Einkünften bestehendes Gut zu Rumkers- 
leve, 5*3 welches bei Ermangelung der Nachkommenschalt des ersteren 
ihm, dem König, als ein apert werdendes Lehngut anheim gefallen seyn 
würde, mit seiner Genehmigung dem Kloster zu Nienburg zugeeignet und 
dessen Voigt den Markgraf Albert übergeben hätte. Er bestütiget solches, 
berechtiget das Kloster zur uneingeschränkten Disposition hierüber und be- 
fiehlet, dass keiner seiner Nachfolger diese Zueiguung bei Vermeidung der 
göttlichen Ungnade stören solle. Zeugen sind gewesen die Erzbischóf- 
fe Arnold zu Cóln, Heinrich zu Mainz, Adelbert zu Trier, die 
Bischöffe Sigfried zu Würzburg, Eberhard zu Bamberg, die 
Herzóge Friedrich zu Schwaben, Heinrich zu Sachsen, die 
Markgrafen Conrad, Adelbert und dessen Sohn Otto, die Pfalz- 





542. Das Dorf Ilberstädt in dem Anhalt. Amte Warmsdorf. 
345. Das Dorf Rotimersleben in dem Magdeburg. unweit Neubaldensleben. 


"Ee 


grafen Friedrich und Herrmann. Dat. anno dom. inc. 1147. 
Ind. X. anno regni Conradi regis II. 9. Act. Franconvordi. 


Beckmann Anhalt. Hist. Lib. HI. pag. 455. 
Historie der Píalzgrafsch. zu Sachsen. pag. 1235. 


_ In dem Jahre 1147. 


201. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz bestätiget einen Kauf, 
nach welchem des Grafen Bernhard Ministerial, Günther von Di- 
tendorf, * mit Genehmigung dessen Söhne Alexander, Heinrich und 
Günther, 2%, Hufe in Hochstete (not. 445.) an den Abt Werner II. 
des Petersklosters zu Erfurt; für 8 Mark und 5 Talent verkauft, auch mit 
Zufriedenheit des gedachten Bernhard dahin übergeben hat, und sichert 
üsen Erwerb. durch Beifügung des Bannfluchs. Zeugen sind gewesen 
de Aebte Wernher zu Erfurth, Hiltene zu Oldesleben, die 
Grafen Bernhard und Ernst, letzterer als Voigt des Klosters, Gun- 
celin und Folcmar von Dachebeche und dergl. Acta sunt hec 
anno dom. inc. 1147. Ind. X. regnante Conrado Ill. eodem re- 
86 in exrpeditione Iherosolimitana posito. 

Schannat vindem. litt. Lib. I. pag. 183. Lib. II. pag. 3. 


Falkenstein Thüring. Chron. Lib. II, pag. 506. , 
Gudenus cod. dipl. Lib. 4. p. 186. 


In dem Jahre 1147. 


202. Das Kloster zn Fulda versichert, dass ihm die Erben des ver- 
“orbenen Ministerials Poppo von Sunnenbrunnen, und zwar nach 
der bei dessen Leben getroffenen Verordnung, das Gut Wisentaha, 
übergeben hätten. Facta est haec traditio et conventio anno 

0m. inc. 1147. regnante Conrado rege ante expeditionem. 
Leugen sind gewesen der Propst Wigger, dessen Convent und Mini- 
"ealen. (Vergleiche den Urk. Extr. num. 124.) 


Schannat tradit. Fuldens, pag. 267. no. 636. 


nens EEE 


, «n adliges Geschlecht, besass chedem das in dem Herzogthum Gotha gelegene Dorf 
tetendorf. Galletti Geschichte des Herzogth. Gotha, T. JL. p. 18. 
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Zwischen den Jahren 1147 und 1149. 


205. Die Aebtissin Beatrix zu Quedlinburg, zwar überzeugt, 
dass sie durch weltliche Geschäfte abgehalten werde, sich nicht nach 
Wunsch den Gott gefälligen Handlungen ausschliesslich widmen zu kón- 
nen, findet jedoch schon darin einiges Verdienst, wenn sie an den guten 
Werken frommer, besonders zum geistlichen Stand übergegangener Män- 
ner Antheil nimmt, und bekennt daher, dass der Dienstmann ihres Stifts 
Burchard (Urk. Extr. no. 102.), welcher seinen bisherigen Stand als 
Militair gegen den geistlichen vertauscht, seine Lehngüter an ihr Stilt ab- 
gegeben habe, und diese von ihr mit Einwilligung ihrer Stiltscorporation 
auf Bitten Burchards dem Kloster zu Michelstein zugeeignet, auch deshalb 
um Bestätigung der Papst Innocenz IL. urd der Bischoff Rudolph zu 
Halberstadt .ersucht, zugleich aber diesem Kloster die freie Wahl eines 
Abts gestattet, jedoch bedungen worden wäre, dass ihrer, als Stiite- 
rin des Klosters, bei Messen, Vigilien und jährlichen Gedächtnisstagen 
gedacht, dieses auch zum Beweis, dass dasselbe ihrem Stifte untergeben 
sey, in Ansehung der ihr künftig folgenden Aebtisinnen, verrichtet werden 
solle. Sie dotirt das Kloster dafür mit einigen Besitzungen; nimmt je- 
doch 8 Hufen aus, die sie gegen 5 dergl zu Bothietuorde 5** und 5 
dergl. zu lutteken Tietvorde 555 für das, ihrem Stifte wenig nutzbare 
Gehólze Northolt 5*5 ertauscht gehabt, fügt jedoch noch Evergozes- 
rode $5? bei, verordnet Ruger zum Abt, und spricht übrigens über die- 
jenigen, welche das Kloster beeintrüchtigen würden, den Bannfluch aus. 
Zeugen sind gewesen die Aebte Wleuuin zu Sichen, Heinrich zu 
Marienthal, Robert zu Riddagshusen, die Própste Godefried 
zu Abarod, Gottfried zu St. Wiperti, Friedrich zu St. Johan- 
nis, der Decan Meinhard zu St. Maria in Halberstadt, der 
Píalzgraf Friedrich, der Markgraf Albert und zwei seiner Sóhne 
Otto und Herrmann, die Ministerialen Graf Poppo, * Wilhelm von 





544. Das Dorf Dittfurth wie p, 95. T. I. und wurde, weil dieses an der Bode liegt, 
Bothietvord genannt, 


545. Eine wüste Dorfstätte Kleindittfurth in der Dittfarther Dorfilur. 
546. Das Northolz bei Dittfurth kommt i. J. 1183 wieder vor. 


547. Das Dorf, welches bei und um das. Kloster Michelstein in dem Blankenburg. gele- 
P soll ehedem Evergodesrod geheissen haben. Leukfeld anti. Bani enb. 
p. 37.. 


* Dicser Poppo ist vermuthlich aus der Blankenburg. Linie und mit Burchard verwandt 
gewesen. Leukfeld L|. |. 
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Quernbeke, Sibert von Gehra (Gera), dann Gevehard von Der- 
neburch mit seinen Söhnen, Ludwig von Marsleve, Hoimar von 
Dhietvorden und sein Sohn Herimann, der Praefect Conrad, der 
Schenk Adelger. Ohne Tag und Jahr. * 


ab Erath cod. diplom. Quedlinb. pag. 86. no. IX. 


Den 15. Febr. 1148. 


204. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz gestattet dem Bischoff 
Günther zu Speier, dass er, dem Antrag des Abts Sibodo zu Breitun- 
gen gemäs, in der Kónigsbreituuger Dioeces eine Capelle einweihen dürfe, 
unterwirft jedoch diese in Allem und besonders in Ansehung des '"laufens 
ud Begrabens der Abtei (Hersfeld), sichert auch die gegenwärtige An- 
ordnung durch Beifügung des Banunfluchs. Zeugen sind gewesen die 
Pröpste Heinrich zu Erfurth, Godebold zu Frizlar, Burchard 
zu Jechaburg, Alardus zu St. Severi, Landgraf Ludwig, der 
Reingraf Emricho, die Grafen Ernst, Wicker, Sizo, die Ministe- 
nien Dudo uhd sein Bruder Meingot, der Vicedom Heinrich, 


Werner von Widerthe, Thiderich von Appolda und dergl. Acta 


sunt haec anno dom. 1148. Ind. X. (XL) regnante rege Conra- 
do Ill. Data Erpesfordiae. XV. Kal. Martii, ** 


Sagittar, Hist. der Grafsch. Gleichen. pag. 43. 
Kuchenbecker analect. Hassiaca Coll. XII. p. 324. 


—— M—ÁM — 


'Die Urkunde ist zwar ohne alle Zeitbestimmung, es kann auch gegen die Aechtheit 
derselben folgender Zweifel aufgestellt werden, weil die Beatrix, welche i. J. 1158 
das Stift bekommen, des Papstes Innocenz gedenkt, der den 24. Sept. 1145 gestor- 
ben ist, und gleichwohl der Abt Robert zu Riddagshausen und der Abt Heinrich zu 
Marienthal die Urkunde bezengt, von welchen ersterer i. J. 1146, letztrer aber i. J. 
1147 ihre Abteien erhalten haben. Allein nimmt man an, es habe Beatrix die Stiftung 
des Kiosters zwischen den Jahren 1138 und 1143 beschlossen, damals auch den Papst 
Innocenz um dessen Bestätigung ersuchen wollen, sey aber daran verhindert worden, 
und immittelst derselbe gestorben, daher die förmliche Ausfertigung des Documents 
verspätet worden; so erscheint dasselbe als richtig, und ist das Jahr der Ausstellung 
Zwischen 1147 und der Mitte d. 3. 1149 zu setzen, weil der Bischoff Rudolph zu 
Halheistadt, der die Urkunde besiegelt hat, den 6. Oct. 1149 gestorben ist, Geor- 
gisch in Regest. diplom. stellt die Urkunde i. J. 1152. Voigt in der Gesch. 
Quedlinburgs T. L p.356. nim:nt ohne alle Nachweisung d. J. 1140 an, und von 
Erath in der Eregesı diplom. übergeht den Gegenstand mit Stillschweigen. Vielleicht 
hat man auch vorsätzlich das Jahr nicht beigefügt, weil man unter solchen Umstän- 
den unsicher gewesen, eine Zeitbestimmung fest zu setzen, E 
Nach dieser Urkunde ist das bereits in dem Urk. Extr. no. 118. T. J. p. 551. er- 
wähnte Hospital zu Königsbreitungen mit einer Capelle versehen gene Der Bi- 

10 
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Den 5. April 1148. 


205. Der Papst Eugen nimmt das Kloster zu Banz in seinen 
Schutz, bestätiget dessen von der Alberad erhaltenen Gere hisamne und 
Besitzungen, macht unter diesen die beiden Kirchen zu Mugkeburg (T. 
I. p. 241.) und Affalter (ib. p. 184.) namhait, bedrohet aile und jede 
Beeintrüchtigung gegen das Kloster mit fürchterlich m Fluch. und stelit an 
den dasigen Abt Berthold diese Urkunde aus. Dat. Reis. tertio 
Non. April, Ind. X]. inc. dom. anno. ı148. pontificatus an- 
no 4. 
w. Schultes histor. Schriften pag. 340. 

Sprenger dipl, Gesch. des Ki. Banz. Tom. I. pag. 516. 


Den 5. Febr. 1149. 


206. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz bekennet, dass es 
ihm uninüglich sey, in allen und jeden Ortschaften seiuer, Dioeces die 
geistlichen Handlungen zu besorgen, und ertheilet daher. dein Petersklo- 
ster zu Erfurth, uud zwar dem dasigen Abt Gelfrad und dessen 
Nachlolgern, das Recht zum Tauíen, Begraben und dergl., wie dieses al- 
les bereits (in seinen Viribus) von dem Kloster verrichtet worden sey, ge- 
stattet auch dem Convente ai den Sonntagen mit dem Kreuze und den Re. 
liquien. eine Procession zu halten... Zeugen sind gewesen die Pröpste 
Godebold zu Frizlar, Burchard zu Jechaburg, Godescalk zu 
Heligenstadt, Sigelo zu Nórthen; sodann die Grafen Heinricus 
Khaspe zu Ilessen (siehe not. * ad an. 1144. num. 172.), Retherus, 
die Ministerialen der Rheingraf Embrico, der Truchses Werner, 
der Schenk Conrad und verschiedene Marschülle. Acta sunt hec 
anno dom. inc. 1149. Ind. X. (XII) regnante Conrado Roman. 
rege IIT. Data in Frideslar. Nonis Februarii. * 


Schannat vindem. litt. Lib. 1. p. 184. 
Falkensteiu Thr. Chr. Lib, I, p. 506. 
Gudenus cod. dipl. Tom. I. pag. 187. 





schoff Günther zu Speier war aus dem Henneberg. Grafengeschlecht, und weil Brei- 
tungen in dem Henneberg. liegt, so ergiebt sich der Grund, aus welchem diesem die 


Einweihung des Klosters verstättet worden ist. v. Schultes Gesch. der Grafen von 
Henncberg. T. Ll. p. 42. 


* Die Urkunde ist am vollständigsten bei Gudenus I. ], zu finden. 
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Den ı3. Nov. 1149. 


207. Das Stadtgericht zu Erfurth * versichert, dass ein zwischen 
dem Kloster St. Severi daselbst, dem Cámmerer Ludwig und des- 
sen Bruder Heinrich von Meldingen über einen Hof entstandener 
Streit entschieden, dem letzteren auch von dem ersteren. 10 Mark bezah- 
let und Gewähr geleistet worden sey. Jcta sunt haec anno dom. 
1149. tertio Idus Novembr. ' 


Falkenstein Ihür Chr. Lib. IT. pag. 508. 
Dessclben Hist. von Erfurth. Lib. 1. pog. 92. 


Zwischen den Jahren 1149 und 1160. 


208. Der Bischoff Odelricus zu Halberstadt bekennet, dass 
ter Pfalzgraf Friedrich (Friedrich II. von Sommerseburg) das Klo- 
ster zu Marienthal gestiftet und seinem Stifte aufgetragen habe. Zeu- 
£u sind mehrere Mitglieder des Stift. Ohne Tag und Jahr. ** 


Scheid orig. Guclf. Tom. III. pag. 535. no. 79- 


In dem Jahre 1149. 


200. Gnanno von Bennendorf eignet zu seinem und seiner Vor- 
fahren Seelenheil dem Kloster zu Banz die Güter m Boteldestat, Bo- 
tene, Nuiseze, Hourith 5*5 zu, bedingt sich aber, dass dafür sein 
einstiger Sterbetag feierlich begangen, ihm auch, so wie seiner Gemahlin, 
das Gut Bennendorf auf ihre Lebenszeit als Lehn von dem Kloster über- 
sen, und dieses, wenn er werde gestorben seyn, von der letzteren, 
auch bei deren eríoletem Ableben von seinem Sohne besessen, übrigens 
von ihnen zum Beweis der, der Abtei zuständigen Lehnsherrlichkeit der 
Yasallische Dienst mit einem Pferde, im Fall Gegenstände zu versenden 
"this wären, geleistet werden, endlich auch das Lehngut von der voigteili- 


——— 





: Ueber das Stadtgericht und die ältere Gerichtsverfassung der Stadt Eifurth siche Do- 
minicus von Erfurth. T. I. p. 211. 
Scheid setzt das Jahr der Ausstellung auf 1146; allein weil der Bischoff Ulrich von 
dem Jahre 1119 bis 1160 seinem Stifte vorgestanden hat, so ist auch innerhalb die- 
ses Zeitraums die Urkunde zu datireg. Marienthal liegt in dem Herzogthum Braun- 
schweig unweit Hehnstädt, und ist nach Meibom T. Jl. p. 246. von dem Pfalzgraf 
kJ. 1146 gestiftet worden. 

548. Diese Ortschaften liegen in dem Königreich Baiern und zwar micht weit von Bans, 


^» 


78 


chen Aufsicht eximirt seyn solle. Haec acta sunt anno ab inc. dom. 
1149. Ind. XI. temporibus Chuonradi IT. regis, babenbergen- 
sis Episcopi Eberhardi I. cjusdem loci Abbatis Bertoldi 
advocati Rapotonis. Zeugen sind gewesen der Parochian Con- 
rad zu Banz, Pabo von Sconenbrunnen, Otto vou Stetene, Po- 
po von Stadelen, Vdelrich von Rodezach, Adelbret von Ben- 
nendorf. Als Anhang zu diesem Document wird bemerkt, dass nach 
Verlauf von dreien Jahren Gnanno und dessen Gemahlin verstorben wären, 
(deren Sohn) Heinrich aber zur Befreiung von obiger Dienstleistung das 
Gut an das Kloster abgegeben und sich dafür eine jährliche Geldsumme 
von dem Abt bedungen hätte. Zeugen sind gewesen der Bischoff Bru- 
no und einige Geistliche. 


Sprenger dipl. Gesch. des Kl. Banz. Tom, I, pag. 518. 


Gegen das Jahr 1149. 


210. In einem zwischen dem Bischoff Eberhard zu Bamberg 
und Graf Poppo von Blassenberg (Plassenburg) errichteten Vertrag 
über die Schlösser Gieg und Lichtenfels (in dem Königreich Baiern) 
wird eines Grafen Friedrich von Beichlingen gedacht, der verwandt 
mit dem gráfl. Plassenburg. Hause, und, begütert in der Grafschaft, dem 
Radenzgau, * seine Erbbesitzungen in letzterem an das obige Stiit 
theils für 100 Mark Silbers, theils für 4 Mark Goldes verkault, theils auch 
gegen andere diesem Stift gehörige und in Sachsen gelegene Güter ab- 
getreten hat. Ohne Tag und Jahr. 


v. Schultes histor. Schriften Hi. Abtheil. pag. 255. 


Den 1». Febr. ı 150. í 


211. Der Bischoff Eberhard zu Bamberg bekennet, dass der 
Graf Berchtold zu Svarcenburc, welcher den Feldzug nach Jerusa- 
lem zu begleiten gesonnen sey, ** auf den Fall, wenn er nicht wieder zu- 





* Dio specielle Angabe der Verwandtschaft Friedrichs mit den Grafen von Plassenburg 
liegt noch verborgen. Ueber den Radenzgau siehe das Nähere bei von Schultes 1. l. 
Letzterer stellt das Document gegen das angegebene Jahr. 


” Heydenreich in der Geschichte des Fürstl. Hauses Schwarzburg p. 26. und Jo- 
vius in der Schwarzb. Chron. bei Schötigen und Kreysig dipl. T. I. p. 144- 
behaupten, dass der-Graf Berthold i. J. 1157 in das gelobte Land gegangen und 
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rückkehren werde, zu seinem Seelenheil das Gut zu Doberseze 5*? und 
Lesen, 559 welches er nicht durch Erbgangsrecht, sondern von seinem 
Vetter, dem Bischoff Friedrich zu Göln, * erhalten hätte, an Ber- 
chtold von Nuenburc in der Absicht abgegeben habe, damit dieser dassel- 
be, sobald als von seinem Tode zuverlässige Nachricht werde eingegan- 
en seyn, der Kirche St. Michael zu Bamberg übereignen solle. Da nun 
der gedachte Berthold in diesem Feldzug gestorben sey, jedoch zwei sei- 
ner Vasallen, Adelbert und Heribo, zurückgekommen wären, und das er- 
folgte Ableben ihres Herrn eidlich erhärtet, auch den erwüh:iten Berchtold 
von Nuenburc gebeten hätten, sich seines Auftrags zu entledigen; so ha- 
be nach dessen Frfolg er, der Bischoff, diese Zueignung an das Kloster 
bestätiget und zur Sicherheit derselben den Bannfluch beigefügt. Zeugen 
sind gewesen der Abt Hartung zu Michelenvelt, der vorhin erwähn- 
te Berchtold von Nuenburg, sodann einige Ministerialen, Pillung 


a 


1172 gestorben sey; allein aus dieser Urkunde ergiebt sich das Gegentheil, «enn Ber- 
thold wohnte dem von dem König Conrad i. J. 1147 unternommenen Rreuzzuge bei, 
und starb zwischen den Jahren 1147 und 1149. Ueber die verschiedenartige Schreibart 
des Namens Schwarzburg siche Hesse Taschenbuch der Gesch. Thüringens, T. I, 
p XV. 

549. Das Dorf Doberschütz im Landgerichte Weidenberg. 

550. Lesau in dem Landgerichte Bairenth des Obermainkreises. 


"Heydenreich |. 1. pog. 23. macht zwar einen Friedrich von Schwarzburg namhaft, 
der aber auf den gegenwärtigen Friedrich nicht passt, und obgleich dieser Name in 
dein Sehwarzb. Hause ungewöhnlich gewesen ist, der Erzbischof" Friedrich auch 
ein Markgraf von Friaul genannt wird, Hahn in cafalogo Archiepiscop. Coloniens. 
T. L3 so widerlegt solches doch die obige Urkunde, in welcher Friedrich pa- 
truus Derchtoldi heisst, mithin aus dem Schwarzb. Geschlechte abgestamnıt hat. 
Es spricht auch dafür der Umstand, dass die von Friedrich an Bertliold geschenkten 

üler nicht in dem Colnischen, sondern näher nach Bamberg zu gelegen haben müs- 
sen, weil Berthold von Naumburg die Vollendung der c e aufgetragen worden, 
was dessen weiter Entfernung von Coln halber gewiss nicht geschehen seyn würde, 
auch nicht geschichtlich bekannt ist, dass die Eizbischöffe von Cöln Besitzungen in 
dem Voigtlande gehabt haben, wenn nicht Friedrich aus dem Schwarzburg. Hause 
geslammt hätte, Lindner lH. |. stellt zwar die Hypothese auf, dass, wenn man in 
der Urkunde , statt ev donatione pairui sut, lieber patrini, Pathengescheuk, lüse, 
Sich jeder Zweifel sogleich heben würde uud diese Leseart um so cher angenommen 
werlen könne, weil ausdrücklich dabei gesagt sey, dass Bertliold die Guter nicht 

aered?laría transmiss’one, wo die Einwilligung der Leheuserben nöthig ge- 
wesen wire, erhalten hiütie: allein da das Wort patruus ausdiücklich in dem Orie 
ginal befindlich ist, so fällt dieses Angeben, verglichen mit dem so eben Mitgetheil- 
ten, gänzlich weg. Von Hellbach in seinem Grundriss der Genealogie des Furstl. 

auses Schwarzburg. (Rudolstadt 1820.) gedenkt dieses Friedrichs nicht, 
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von Memestorf, Gundeloh von Bodelendorf, die nurgedachten 
Adelbert und Heribo, welche insgesammt Berthold zur Ablegung des 
Zeugnisses, dass die Schenkung von ihm vollbracht worden sey, nach 
Baierscher Sitte bei den Ohren gezupft * habe. Acta sunt hec dom. 
incarn. 1150. Ind. XII. (XHI.) regnante Cvonrado rege glorio- 
sissimo. Dat. Babenberc. II. Idus Febr. ! 

Spiess Aufklärung in der Gesch. und Diplomatik. pag. 233. 

Lindner Nachlese zur Schwarzb. Gesch. St. XI. pag. 3. 

Ussermann episcop. Bamberg. Urkb. p. 105. 


^ 


Den 5. Márz 1150. 


212. Der Papst Eugen versichert dem Markgrafen Conrad (zu 
Meissen) die Genehmigung des an ihn gerichteten Antrags und seines so 
. .. * * h * * 
lobenswerth für die geistlichen Stiftungen ausgesprochenen Wunsches, * 
auch dass er dessen Ausführung dem Erzbischoff zu Magdeburg übertra- 
gen habe, und empfiehlt ihm übrigens bei dieser Gelegenheit den Propst 
A. *** mit dessen Domherren zu Meissen zur Beschützung gegen alle feind- 
liche Behandlung. Dat. Tuscul. P. Non. Mai. ; 
Chron. Mont. Sereni ap. Menken 8S. R. G. Tom. II. pag. 181. 
Schannat vindem. litt. Lib. II. pag. 77. 


Schöttgen Leben Conrads. pag. 509. 
Hoffmann S. R. L. Tom. IF. pag. 39. 


Den 9. Julii 1150. 


215. Der Bischoff Wicmann (Wichmann) zu Naumburg ent- 
scheidet einen unter den Domherren zu Zeitz, besonders von dem (Ca- 





* Die Rómische Sitte, dass man die Zeugen vor Ablegung ihres Zeugnisses bei den Oh- 
renlippchen zupfle, war bei den Bajuariern gewöhnlich. L. Bajua. Tit. 16. 
* Nach dem allegirten Chronico hatte der Markgraf den Wunsch, die von seinem Vor- 
: fahren gestiftete Kirche zu Nimek, einem Dorfe unweit Burg in dem Magdeburg, 
dem Kloster zu Lauterberg einzuverleiben, sendete deshalb den Bischoff Anselm zu 
Havelberg und den Dompropst Gerhard zu Magdeburg an den Papst, um sein Yor- 
haben zu genehmigen, und erhielt darauf die in obiger Urkunde enthaltene Zusage. 
Da; Document über die erfolgte Incorporation. der Kirche zu Nimek an das Kloster 
von dem damals lebenden Erzbischoff Friedrich zu Magdeburg hat sich bis jetzt nicht 
gefunden. Boysen Magazin der Gesch. T. I. Stück ll. p. 50. 
** iu der Urkunde steht blos der Buchstabe A. — und ist dadurch der Dompropst 
und nachherige Bischoff Albert zu Meissen zu verstchen. Journal der Gesch. von 
Sachsen. p. 570. 


T Die Urkunde ist ohne Tag und Jahr und wird von den citirten Autoren in das Jahr 
1190 gesetzt, : ; i 
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.nonicus) Hartmann veranlassten Streit über den Zehenden von 8%, Hufen, 
welche ihnen in dem Dorfe Werwiza 55! zuständig gewesen, dadurch, 
dass er diese Besitzungen annimmt, dafür den Domherren 3%, Talent ver- 
williget, und ihuen die Einhebung dieser Summe sowohl, als der übrigen 
von seinem Vorgänger, dem Bischoff Udo, verehrten Einkünfte, an seine 
jährliche Zmseinnahme zu Zeitz weiset, hierüber aber diese Urkunde unter 
Beilügung des Bannfluchs ausstellt. Zeugen sind gewesen der Abt Ge- 
rung zu Bosau, der Dompropst Berthold zu Naumburg, der 
Decan Bermar zu Zeitz, der Markgraf Conrad und sein Sohn 
Otto, Friedrich von Horlburg, Luf von Camburg, Conrad von 
Zeitz, Heidenrich von Wetah, Heinrich von Rotowe, und ver- 
schiedene Ministerialen. Dat. Cizae VII. Idus Julii inc. dom. an- 
no 1150. Ind. XIV. (XIII.) epacta 20. concurrente 6. ponti- 
ficante Wicmanno anno I. regnum romanorum tenente Con- 
rado anno 14. (15.) 


Schóttgens Leben Conrads. pag. 310. 


Den 29. Julii 1150. 


2314. Der Abt Heinrich zu Herschfeld gestattet der Versamm- 
lung m dem mit seiner Erlaubniss von dem Pfarrer Heinrich zu Brei- 
lingen und einem freien Mann Theoderich in letzterem Ort errichte- 
ien Hospital nach den Regeln des heil Augustinus zu leben, sich aus 
dessen Mitte oder einem andern Convent gleichen Ordens einen Pater zu 
erwählen, bedingt sich jedoch, dass dieser seiner Abtei zur Bestätigung 
Praesentiret werde, und sichert diese seine Anordnung durch Beifügung 
nes Fluchs. Zeugen sind mehrere Herschíeldische Stifts-Personen gewe- 
sen, als: der Stiftspropst Widerat, der Decan Rudolph, der 
Cimmerer und Propst zu St. Peter Willibold, der Propst Cuno 
zu St. Johannis, der Stifts-Cämmerer Rohingus, der Capellan 
Egbert, der Propst Conrad zu Vessra, der Abt Arnold zu Ca- 
Pelle und einige Ministerialen. Dat. IV. Kal. Augusti. anno ab 
Inc. dom. 1150. Ind. XIII. * 


Schóttgen uud Kreysig diplom, Tom. III. pag. 54% 


— 


$51, Das Dorf Würchwitz i, A. Zeitz. 
* Die Anzahl der in dem ad Num. 204. erwähnten Hospital zu Breitungen befindli- 
chen Personen hatte sich so vermehrt, dass dasselbe mit der Capelle sich in ein Au- 


pustiner- Kloster. verwandelte nnd hierzu von der Abtei Herschfeld nach Inhalt dieser 


Urkunde die Erlaubniss erhieit, 
11 


———— st 
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Den 22. Oct. 1150. 


215. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz beurkundet, dass er 
das geringe Diensteinkommen des um. ihn und seine Vorgänger sehr 
verdienten Propstes zu St. Johannis und zum (erzbischófflichen) Cantor 
erhobenen Hertwig durch einige Einkünfte zu Appolda mit 6 Talenten, 
von welchen das 6te Erich in Lehn habe, verbessert, * Theoderich 
auch, welcher an diesem Ort und um seinen Wohnsitz Festungswerke ge- 
habt, solche zwar aus Achtung gegen ihn, den Erzbischof, geschleilet, 
jedoch fortwährend zwischen demselben und gedachtem Hertwig über an- 
rebliche Beunrubigung von Seiten des ersteren wider letzteren Streitigkeit 
obgewaltet hätte, ** welche von ihm aber in Folgendem beigelegt. worden 
sey, nämlich: er habe a. dem Landgrafen Ludwig, nach Abzug des 
bestehenden Heinrichischen *** Talents, die übrigen 5 Talent in Lehn ge- 
reicht, und derselbe mit diesen den obigen Theoderich weiter beliehen, 
letzterer aber hiervon an den Cantor ein halbes Talent zu der Absicht ab- 
getreten, damit ihm der Erzbischoff das Voigteirecht über 1175, gleich 
nachbenannte Güter lehnweise überlassen solle, dagegen er von dem 
voigteilichen Einkommen ?4tel dem Cantor zugestehen, tel aber für sich 
behalten wolle. b. Hätte hierauf Theoderich der von dem Landerafen 
Ludwig erhaltenen Beleihung über 11 % Güter, als 5 dergl. in Bacste- 
te (T. L p. 524.), 3% dergl. in Suzeburnun, 55? 2 dergl. in Cru- 
melsdorf, 533 ı dergl in Zunnersteten, 55% welche jährlich 5, Ta- 
lent zinsen, resigniret , der Landgraf die Lehnherrlichkeit hierüber an ihn, 
den Erzbischoff, abgetreten, und er dann diese Besitzungen dem Cantor, 
zur Vergütung der obenerwühnten 5 Talent, überlassen. Ueber diese 
Vereinigung ist die gegenwärtige Urkunde unter Beilügung des Bannfluchs 
ausgestellt worden. Zeugen sind gewesen die Própste Heinrich zu 
Erfurth, Godebold zu Frizlar, Burchard zu Jechaburg, Hart- 
mann zu St. Moriz, Adelhard zu St. Severi, die Aebte Gelfrad 
zu St. Peter in Erfurth, Cuno zu St. Disibod; dann die Weltli- 





. * Vergleiche den Urk. Ext. no. 186. 


” Ohne Zweifel haben die Besitzungen, von welchen die 5 Talent abzugeben gewesen, 
in der Nähe des Schlosses zu Appolde gelegen. 


** Erich wird hier auch Heinrich genennt. 
552. Das Dorf Süssenborn i, A. Weimar. 
553. Das Dorf Crumsdort das, 

554. Vielleicht Umpferstädt das. 
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chen, der Landgraf Ludwig, die Grafen Ernst, Sizzo, Ludwig 
zu Lare, Friedrich zu Beichlingen, Sibodo von Schartvelt, 
Meinhard von Mulburc; endlich die Ministerialen, der Vicedom 
Heinrich, Werner von Witerde, der Truchses Werner, der 
Schenk Conrad, der Marschall Heidenrich und dergl Acta 
sunt hec anno dom. inc. 1150. Ind. XII. regnante Conrado 
rege. Dat. Erphordie XI. Kal. Nov. 


Gudenus cod. dipl. Tom. I. pag. 194. , 


In dem Jahre 1150. 


216. Der Bischoff Günther zu Speier (Urk. Extr. no. 204.) eignet 
zu seinem und seines Bruders, des Grafen Boppo, Seelenheil, und zwar 
durch letzteren, sein Gut in Husen und Michelbuch, 555 dem Bene- 
ditiner-Kloster zu Schönau $563 zu, bedingt sich jedoch, dass ihn bei 
senem Leben die Mönche in ihr Gebet einschliessen und seinen künftigen 
Sterbetag feiem sollten. Zeugen sind gewesen die Freien Engelhart 
und sein Sohn Walter von Lobenhusen, Magenes von Crumpach, 
Ernst von Sahsenheim und sein Bruder Bligger von Steinahe, die 
Ministerialen Regembodo vonLobtemburg und mehrere. 4cta sunt 
hec in civitate Wormatia anno dom. inc. 1150. Ind. XIII. reg- 
nante Conrado Romanorum rege. 


Gudenus sylloge var. diplomat. Tom. I. pag. 8. 


In dem Jahre ııd5o. 


217. Der Markgraf Conrad zu Meissen dotiret die von seinem 
sehr getreuen Praelect ( Burggraf) Herrmann in der Stadt Meissen * 
I1 dessen Curie gestiftete, von dem dasigen Bischoff Albert der heil. 


EHER 


555. Beide Ortschaften liegen in dem Königreich Baiern. 

556. a. Das Kloster Schönan, von welchem hier die Rede ist, liegt nicht weit von 
lleidelberg. Gudenus I. 1. in pracfat. p. 31. 

* Die Burggrafen waren Reichsministerialen, standen unmittelbar unter dem Kaiser und 
Reich, hatten die Aufsicht über d'e kaiserlichen Burgen, in diesen verschiedene Cu- 
rien (Wohnungen) inae, und exercirten den bannum regium oder imperatortunt, 
Gerichts- oder Blutbann, Kaiserbaun, im Namen des Kaisers, welchem allein dieses 
Recht zustand, Aus gegenwärtiger Urkunde ergiebt sich, dass der Burgbann zu Meissen 
sich über die Stadt erstreckte, und nach Schóttgens Nachlese - ll. p. 222. über 

11 
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Dreieinigkeit und der Maria, so wie dem heil Aegidio den 1. Sept. 1150 
geweihete Capelle, mit erlangter Erlaubniss des kónigs Conrad, durch 
zwei unterhalb der Stadt gegen die gedachte Curie zu gelegenen, 2 So- 
liden zinsenden Wohnungen, und zwar sowohl zur Bestreitung der Be- 
leuchtung, als auch, wenn von dem zu diesem Zweck bestimmten Ein- 
kommen etwas übrig bleiben sollte, zur Besoldung des Presbyters, über- 
lässt auch diesem zu seiner Benutzung und seinem Unterhalt, jedoch mit 
Ausnahme der voigteilichen Gerechtsame, das in der Durgwart Gana ge- 
legene Dorf Zelewitz 536b mit den Häusern, Grundstücken und allen 
Einkünften, so wie auch eine vor der Stadt bei dem Bach Misne gelege: 
ne Wohnung mit daran befindlichem Garten. Act. Kal. Septembr.* 

Schöttgens Nachlese von Obersachs. Tom. VII. pag. 393. 
> Desse]b. Leben Conrads. pag. 512. 

Calles series episcop. Misnens. pag. 126. 

Magazin der Sáchs. Gesch. Tom. V. pag. 479. 


Gegen das Jahr 1150. 


218. Der Bischoff Heberhard (Eberhard) zu Bamberg bestütiget 
einen mit Genehmigung seines Vorgáugers Egilbert zwischen dem Abt 
Lietmar zu Vessra und dem Propst Ratzelin zu $t. Stephani ge 
schlossenen Tausch, nach welchem die Kirche St. Stephani in dem Dorfe 
Mahresfeld (T. I. p. 22.) dem Kloster Vessra zugeeignet wird, dage- 
gen von diesem an jenen die Einkünfte, als: 3 Talent und 4 (vermuthlich 
Soliden, denn.in der Copie der Urkunde ist das Wort nicht ausgedrückt 
und wahrscheinlich verloschen) in dem Dorfe Zulkenberc, 4 Soliden in 
Hiwesce, 1 Talent und 7 Soliden in Harteratesdorff, 557 abgetreten 





die Aemter Meissen und Lomatzsch. — Die Burggrafen hatten ihre Offieialen oder 
. Suppani, welchen sie zu ihrer Erleichterung die Verwaltung der Gerichte in gewissen 
Bezirken anvertrauten, belehnten sie sogar damit, und gaben dadurch die Veranlassung, 
dass allmählig manchen Rittergütern die Obeigeriehte zu "Theil wurden. Ueber den 
Umstand, dass der Markgraf Conrad den König Conrad um die Erlaubniss ersucht 
hat, die burggräfliche Capelle dotiren zu dürfen, werde ich künflig sprechen, - 

556. b. Das Dorf Zelschwitz: nicht weit von Leisnig. 


* Die Copie bei Calles 1. 1. enthält diese Worte, dagegen solche die anderen Autoren 
nieht haben. Ucberhaupt hat auch Calles statt des in der Urkunde vorgekommenen 
Worts: in Curia, „in Schóssershof.* Ohne Zweifel eine Verdeutschung späterer 


Hand. 


557, Diese Ortschaften liegen in dem Königreich Baiern und zwar Zultenberg in 


. dem Bamberg. District nicht weit von der Stadt Weissmain, und Harsdorf bei 
Staffelsteiu, _ a 


et 
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worden sind, und sichert übrigens den Vertrag durch den Banufluch. 
Zeugen sind gewesen .die Pröpste Udalrich, Rucelin und mehrere 
Geistliche. Ohne Tag und Jahr. * 


v. Schultes diplom. Beiträge. Tom. I. p. 220. 


Gegen das Jahr 1150. 


219. Das Kloster zu Fulda bekennet, dass ihm sein aus edlem Ge- 
schlecht entsprossener Ministerial Berthold von Sconerstet in Thürin- 
gen, aus Betrübniss über den Tod seines Vaters Tuto und zu dessen 
Andenken, eine mit 8 Soliden zinsbare Hube in dem Dorfe Sconerstet558 
?ugeeipuet, diese jedoch von dem Kloster auf seine Lebenszeit zur Be- 
OR und Verbesserung in Lehn erhalten habe. Ohne Tag und 
ahr, ** E 


Schannat trad. Fuld, pag. 267. no. 639. 


Gegen das Jahr 1150. 


220. Die Erben des in Bóhmen erstochenen edlen Ritters Berthold 
von Isinacha (Eisenacli) bitten das Kloster zu Fulda um die Erlaubniss, 
den Leichnam in dem dasigen Klostergottesacker begraben zu dürfen, ha- 
ben auch, nachdem dieses von dem Convent genehmiget und die Exe- 
quien in Beiseyn vieler Ritter gehalten worden sind, ein Gut zu Asche- 
beche (T. I. p. 55. not. 41.), welches der Verstorbene eigenthümlich 
besessen und auf seinem Sterbebette dem gedachten Kloster zuzuwenden 
gebeten hätte, demselben übergeben. Ohne Tag und Jahr! 


Schannat trad. Fuldens. pag. 269. no. 645. 


Gegen das Jahr 115o. 


221. Das Kloster zu Fulda bekennet, dass sein Ministerial, der Rit. 
ter Wernt (Wemer) von Abbechelingen, Münch geworden und seine 


——MMM—À—— MM Pt 


' Ohne Zweifel ist die Urkunde bald nach den Antritt des Pontificats des Bischoff; 
Eberhard, der vw. J. 1747 bis 1172 seinem Bisthum vorgestanden hat, ausgesteliet, 
daher solehe von Schultes 1. |. gegen das Jahr 1150 gesetzt worden. Dieses Docu- 
ment gewährt übrigeus den Beweis, dass die Kirche Marisfeld schon damals ciue ei- _ 
gene Parochie ausgemacht hat. 


558. Das Doif Schönstädt i. A. Langensalza, 


" Schannat L 1. setzt das Jahr der Ausstellung dieser und der folgenden Urkunden 
"20 und 221. gegen 1150. . 
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erblichen Besitzungen zu Abbechelingen 559 und Neuheilingen 56 
dem gedachten Kloster zugewendet habe. Ohne Tag und Jahr. 


Schannat Irad. Fuldens. pag. 270. no. 546. 


Den a. Febr. 1151. 


222. Der Bischoff Eberhard zu Bamberg theilt-mit, dass von ihm 
die Grafen Boppo tmd sein Bruder Berthold von Henneberg mit der 
Salzqueile bei dem Dorfe Lindenowa 59! heliehen gewesen, beide aber 
dieselbe einem ihrer Unterthanen Gerung anderweit in Lehn gereicht, die 
Aebte (Adam) * zu Eberach und Adam zu Langenheim jedoch die 
gedachten Grafen veranlasst hätten, die Afterbeleihung rücksichtlich Ge- 
rungs, den sie dafür mit 5 Mark Silbers entschädiget, zu reclamiren, auch 
die Hauptlehn selbst dem Bischoff in der Absicht aufzulassen, damit der- 
selbe diese Salzquelle dem Kloster Langheim zueignen könnte. Nachdem 
ersteres erfolgt gewesen, so hat hierauf der Bischoff, auf Bitten der obi- 
gen Aebte, diesem Kloster die Quelle überlassen und ihm die ruhige und 
uipestórte Benutzung derselben gegen jeden, der sich eine Becintráchti- 
gang erlauben würde, mit furchtbarem Fluch gesichert. Zeugen sind ge- 
wesen der Bischoff Brun, der Propst Conrad, der Dompropst 
Udalrich, der Decan Volmar, und mehrere Geistliche ; ferner die 
Freien, als: die Grafen Conrad zu Buchowa, Gerhard zu Wert- 
heim und sein Bruder Herrmann; dann Gebehard von Waldechon 
und sein Bruder Marcward, Adelhold von Trevegast, der Bruder 
des Bischofífs Reginold, Otto von Nisten, Friedrich von Hergol- 
desbag, ingl mehrere Ministerialen. Acta sunt hec anno dom. 
1151. Ind. XIV. regnante Conrado Rom. rege Il. (III.) in cu- 
ria, que celebrata est in Purificatione Beate Marie. Ba- 
benberg. ' 


Gruner opuscul. Vol. I. pag. 257. 


———— Án 





- 


559. Vielleicht das Dorf Abtbessingen in dem Schwarzb. A. Scherenberg. 
56o. Das Dorf Neuheilingen iA. Langensalza, 
5 


61. Das Dorf Lindenau in dem Hildburghauser Amte Heldburg. Das Salzwerk da- 
selbst gewährt bis jeizt reichliche Ausbeute. 


. ee Urkunde enthält zwar diesen Namen nicht, jedoch hat selbigen Hoffmann An- 
‚nal, Bamberg. Lit. Ill. Sect. LXVIf. p. 124. mitgetheilt, und ergiebt sich auch aus 
einer Urkunde bei Schannat Trad. Fuldens. pag. 271. 
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Den 8. April 1151. 


223. Erimbert von Clubisdorf (Cleusdorf) übereignet dem Klo- 
ster zu Banz drei Güter zu Tezwistorf, Luizileber, Gerhartis- 
winden 3° durch Pilling von Meminsdorf und dessen Bruder Gundeloh, 
so wie durch Herold von Lane. Anno ab inc. dom. 1151. Ind. XIV, 
regnante Conrado rege tertio, praesidente Babenberg. eccle- 
siae Eberhardo, anno episcopatus ejus 5. tertia ferta pa- 
schae, cujus dominicus FI. Idus Aprilis. Zeugen sind gewesen 
der Propst Conrad von Tuerstat, der Decan Volmar, Bischoff 
Bruno, Herrmann von Scillingisfirst, Herrmann von Habes- 
berch, Eberhard von Widen, Reginold von Risenberc, Frie- 
drich von Streitberch, Otto von Stetine und mehrere. 

Sprenger dipl. Gesch. des Kl. Banz. pag. 520. 


Den 29. März 1151. 


224. Der Erzbischoff Friedrich zu Magdeburg bestütiget, auf 
Bitten des Bischoffs Wichmann zu Naumburg, dem von dessen 
Vorgänger, dem Bischoff Dieterich das gestifteten, mit Mönchen aus | 
dem Kloster Hirschau besetzten, der Maria geweihten, mit der Belug- 
Diss zur freien Abtwahl begabten Benedictiner-Kloster zu Bosau die Be- 
Sitzungen desselben, mit welchen solches dotirt worden sey, und nacht 
solche in folgenden namhaft, nämlich a. die von dem gedachten Dieterich 
geschenkten, als den Berg Buzow (Bosau), die Dörfer Podegrodiz, Lu- 
konowe mit dem Gehölze, die Güter in Gline, Provin, Nuendorf 
und das dasige Vorwerk mit Wiesen und Holzungen, die Dörfer Dipol- 
destorf, Hagendorf, Rodewansdorf, den Zehenden in Thechebu- 
12, sodaun in dem Gau Geraha den Zehenden von 100 Scobronen,. 
die Kirche zu Zwickowe (Zwickau) mit zwei Gütern und dem Zelıen- 
den in diesem (Zwickauer) Gau, ingl das Dorf Coarwitz mit der Mühle 
und den Wiesen, die Dörfer Wathewiz, Ozzek und das dabei gelege- 
ne neue Dorf (Neustadt) in dem Pleisner Gau den Zehenden von 1000 
Scobronen, die Besitzungen in Rodowe, das Vorwerk Portin. mit den 
ütern. b, Die, welche der Bischoff Uto (zu Naumburg) verehret hat, 
als den halben Zehenden von allen neuen und künftig entstehenden Anla- 








962. Tezwistorf ist das heutige Dorf Draisdorf im Bezirk von Banz. Die beiden andern 
Verter liegen auser diesem im Königr. Baiern. 
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gen, so wie -von 9 längst vorhandenen Dörfern in dem Pleisner Bezirk, 
dann die Mühle in Borsiz, die Dörfer Techelwiz, Rodowe, Golu- 
bin, die beiden Lomzec, die Güter in Drogeliz, Gline, den Zehen- 
den von dem Vorwerken in Grozelin und Miltindorff. * Er ertheilet 
übrigens, nach dem Antrag des Abts Gerung zu Bosau, dessen Kloster und 
Besitzungen den ewigen Frieden, und sichert solchen durch den Bann- 
fuch. Zeugen sind gewesen die Bischöffe Wicmann zu Naum- 
burg ** und Reinhard zu Merseburg, *** Adelbert zu Meissen, 
Anshelm zu Havelberg, Wicker zu Brandenburg, der Abt Ar- 
nold zu Berge; ferner folgende Domherren. zu Magdeburg, der 
Dompropst Gerhard, der Decan Hazeko, die Própste Bruno, 
Widold, der Vicedom Otto, die Própste Ludwig und Frie- 
drich zu Halle; ingl. die Naumburger Domherren, der Propst 
Bertold, der Decan Dieterich, die. Aebte Adelbert zu Pforte, 
Reginold, Eberwin (zu Burgel), die Própste Lutpold (zu Laus- 
nit), Eberhard; von den Zeitzer Domherreu der Propst Uto, der 
Decan Bermar; t endlich der Markgraf Conrad mit seinen Söhnen 
Otto, Dieterich und Dedo, der Markgraf Adelbert, der Land- 
graf Ludwig, die Grafen Sizzo, Friedrich; dann Friedrich 
von Horburgk und einige Ministerialen. Data anno ab inc. dom. 
1151. Ind. XIII. (XIF.) IF. Kal. Junii. 

Schamelii Supplem. zum Kl. Bosau pag. 25. 


Thur. sacra, pag. 657. 
Schöttgen und Kreysig diplem. Tom. II. pag. 42% 


Den 8. Junii 1151. 


225. Der Bischoff Wicmann (Wichmann) zu Naumburg stellt 
an das von seinem Vorgänger, dem Bischoff Theoderich, gestftete 
und dotirte, der Mutter Gottes Maria, Johannes dem Täufer und dem 


* Es würde überflüssig seyn, wenn ich die sämmtlichen so eben angegebenen Besitzun- 
gen ihrer jetzigen Lage und den Namen nach wieder hätte auffehren wollen, da 
solche in den Urk, Extr. T, I. p. 5. no. 4o. p. 264. no. 53. und no. 186., wohin ich 
mich beziehe, bereits umständlich bemerkt worden sind. 


Bei Schöttgen und Kreysig stehen die Worte „eujus (sc. Wicemann!) volunta- 
te et peticione hec acta sunt,* welche bei den beiden andern Autoren fehlen. 


*** Dieser Zeuge befindet sich bei Schöttgen, ist aber bei den andern weggelassen. 


T Thur. sacra und Schamelius haben den Namen Zermar, soll aber vermuthlich Ger- 
mar heissen; siehe die folgende Urkunde. 
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Apostel und Evangelisten Johannes geweihte, mit Mönchen aus dem Kloster 
Hirschau versehene, zur freien Abtswahl berechtigte, auch von dem Bischofl 
Uto zum Andenken des gedachten, jedoch ermordeten 'Theoderichs reichlich 
begüterte Denedictiner- Rkioster zu Buzaugia (Bosau), auf Bitten des dasi- 
gei Abts Gerung, eine Bestätigungsurkunde über die von diesen bei- 
den dahin geschenkten Besitzungen aus, benennet diese (wie solche be- 
reits in der gleich vorher gegangenen Urkunde bis auf einige nachstehen- 
de Zusätze angegeben sind), nämlich: den Berg Buzowe mit dem un- 
ten daran liegenden Dorf Thimendorf , mit dem Walde (Uik. Extr. 
no. 195.), das Vorwerk Portin mit 56 Hufen, Blocksdorf, 553 den 
Zehenden, welchen der Domherr Witrad von einigen Gütern zu Teche- 
bodiz uud Rotowe statt des Zolles in Zwickau verehret hat, und das 
Lehngut Ruperts (no. 190.). Er ertheilet dem Kloster und dessen Bc- 
Sitzungen den ewixen Frieden, verbietet jede Beschädigung und Beraubunrg 
dieser Güter bei Strafe des Bannes, und spricht über den, der. dagegen 
haudelu würde, einen furchtbären Fluch aus. ‘Die Zeugen dieser Urkun- 
de sind dieselben, wie in der gleich vorhergehenden. Dat. anno ab 
inc. domi. 1ız1. Ind. XIV. FI. Idus Junii. 
Schamelius Suppl. zum Kl, Bosau, pag. 20. 


Thur. sacra. pag. 658. 
Schüóttgen und Kreysig diplomat. Tom. II. pag. 423. 


Den 23. Dec. iion 


. 226. Derselbe ertheilet der von ihm in dem St. Georgenkloster (zu 
Naumburg ) der heiligen Margarethe geweihten Kirche, auf Bitten‘ des da- 
88e Abts und Convents, so wie mit Bewilligung seines Domstifts, die 
Rechte einer Parochialkirche, weiset deshalb die zu dem gedachten Klo- 
ster gehörige Gemeinde in selbige, verordnet, dass die Mönche die vor- 
kommenden geistlichen Verrichtungen besorgen, und zugleich diese ihre 
Wohnungen auf beiden Seiten der Strasse, die von seiner Curie aus nach 


nn 


865. la nicht lickannt; Zwar liegt nicht weit von Bosau ein Dorf Stoksdorf i. A. 
Zeitz, ob 'aber. dieses: gemeinL,und ‚nur irrig Bloksdotf gelesen und copiret worden 
s woge.ich, so, lange das Original nicht , cingeschen werden kann, nicht zu bur 

auplen, - ‘sd gà ft; i 
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ut. 


dem Kloster führt, haben sollen. Zeugen sind gewesen der Dom- 
propst Bertold, der Decan Tiderich, mehrere Domherren und ei- 
nige Ministerialen, unter welchen der Voigt Herrmann von Saleka* 
(Salek). ct. in Nuenburc. anno dom. inc. 1151. Ind. XIF. D at. 
X. Kal. Januarii. 


Arndt neues Archiv der Sächs. Gesch. Tom. I. pag. t. 


In dem Jahre 1151. 


227. Der König Conrad bestätiget, auf Bitten des Burggrafen Burc- 
hard zu Magdeburg und seines königlichen Ministerials Conrad von 
Walhausen, einen in seiner Gegenwart unter beiden über verschiedene 
Besitzungen getroffenen Tausch, nach weichem der Burggraf die .seiuigen 
an letzteren sowohl in dem Dorfe Emstorf, 55* die jährlich 24 Soliden 
zinsen, als auch die im Dorfe Eiclece, 555 welche alle Jahre 6 Soliden 
als Zinsen abgeben, abtritt, dafür aber von dem gedachten Ministerial drei 
Güter zu Eilwardestort (not. ** ad num. 195. v. J. 1147.), welche 
18 Soliden zinsen, erhält. "Er gestattet ferner auch dem Burggraf und 
den Mönchen in Eilwardestorf, in ihrem Walde, den man den Vorst et 
nennt, neue Anlagen machen zu dürfen. Zeugen sind gewesen der Erz- 
bischoff Hardwig zu Bremen, der Bischoff Wicmann zu Zeitz, 
die Markgrafen Albert und Conrad. Dat. Wurceburch anno 
dom, inc. 1151. regnante Conrado Rom. rege anno regni 
ejus 17. 


Ludewig. Reliq. Mspt. Tom. J. pag. 7. 





* Die. Schenken von Salck, von deren, ehemaliger Burg nur noch einige Ruincn, 
nicht weit von der verfallenen Wudelsbuig an der Saale unfern von Kösen, sichtbar 
sind, haben die Voigtei über das Georgenkloster verwaltet, wie solches Schamelius 
in der Beschreibung des letzteren p. 42. nachgewiesen hat. 

564. Das Dorf Emsdorf i. A, Delitzsch. "ba: 


565. Ist nicht bekannt. 


|^ Wahrscheinlich der Altstädter oder de? Lodersleber Forst in dem Qnerfarth. 
Ueberhaupt ist ohne Zweifel die Absicht des Tauschgeschäfts von Seiten Burchards 
dahin gegangen, die dem Kloster Marichzell nahe gelegenen Besitzungen zu acquiri" 
ren, um solche vielleicht demselben zuwenden zu konnen. , 


gi 
In dem Jahre 1151; 


338. In einem zwischen den Aebten Marquard zu Fulda und 
Adam zn Eberach getroffenen Tausch über einige (nicht hierher ge- 
hörige) Besitzungen wird des Bischoffs Gebehard zu Würzburg, sei- 
nes Bruders, des Grafen Poppo,* gedacht, welche diese an das Kloster 
Eberach übergeben sollen, zugleich auch unter den Zeugen des Poppo 
Bruder Bertold erwähnt. Acta sunt hec anno dom. 1151. Ind, 
AV, epacta 1. presente Conrado Rom. rege anno 14. regni 
ejus. 

Schannat trad. Fuldens. pag. 271. no. 650. 


Gegen das Jahr 1152. 


229. In einer von: dem Markgrafen Albert von Brandeuburg 
(dem Bär) an das Marienkloster zu Magdeburg ausgestellten Urkunde, 
in welcher derselbe eine Praebende mit dem Dorfe Pritzin begütert, ge- 
denkt er seiner Gemahlin Sophia und seiner Söhne, des Canonici Hein- 
rich. za Magdeburg, des Markgrafen Otto, der Grafen Herr- 
mann, Adelbert, Theoderich und Beruhard. Hec peracta sunt 
rege Conrado regnante. Friderico Archiepiscopo ecclesie 


Magdeburgensi praesidente. Ohne Tag und Jahr. ** 


Leukfeld antiq. Praemonstrat. S. Mariae Magdeb, pag. 79. 
Ludewig Reliq. Mspt. Tom. II. pag. 363. 


nn. 


” Gebehardt, Poppo und Berthold waren sämmtlich Grafen von Henneberg. 
Y. Schultes Gesch. des gräfl. Hauses Henneberg. Tom. I. p. 59. 


s 


1160 in dieser Qualität gefunden wird, der Erzbischoff Friedrich aber in dem Jahre 
1152 gestorben ist, so bleibt nichts übrig, als die Ausstellung der Urkunde gegen das 
angegebene Jahr zu setzen. Ich habe solche der Genealogie halber für das Haus An- 
halt hier bemerkt, und füge nur bei, dass Albert seine Söhne ‚nach der Folge ihres 
Alters oft verschieden angegeben hat, denn in einem Document bei Beckmann Anh. 
Hist. T, 1. P. 140. wurden sie in folgender Reihe geordnet: Otto 4 delbert , Theo- 
derich, Herrmann. und Bernhard ,. ingleichen in einer Urkunde des Merzogs Casimir 
in Pommern wiederum auf diese, Weise: Ofte, Herrmann Graf von Orlamünde, 
Theoderich Graf von Werben, Adelbert Graf von Ballenstedi, Bernhard Graf zu 
12 


Da der Domherr Heinrich, welcher in dem Document erwäbnt ist, von 1147 bis | 


92 
In dem Jahre 1152. 


850. Der König Conrad II. (IIT.) bestütiget die von dem Bischoff 
Ebsrhard zu Bamberg an das Kloster Langheim erfolgte Zueignung der 
Salzque'le bei Lindenowa (not. 561. ad. num. 222.), mit welcher der 
Graf Poppo von Henneberg und dessen Bruder Berthold beliehen 
gewesen wären, diese aber jene einem ihrer Unterthanen Gerung in Lehn 
anderweit gereicht, der Abt Adam zu Eberach jedoch letzteren mit 5 
Mark 'abgefunden, und die Grafen dahin vermocht, dass sie sich ihrer 
Hauptbeleihung begeben hätten. Er sichert hierauf den beiden Klöstern 
'Eberach und Langheim, welche mit gemeinschaftlichem Aufwand die Quel- 
le erworben, die gleiche Benutzung derselben durch Beifügung eines Ver- 
bots gegen jede Störung und Beeinträchtigung zu. Zeugen sind gewesen 
die Bambergischen Domherren, der Propst Ulrich, der Decan 
Volmar, der Bischoff Brun, der Propst Lupold und mehrere, die 
Freien, die Grafen Conrad zu Dachowa, Gerhard zu Bertheim 
und sein Bruder Herrmann, Gebehard von Waldegge und seiu 
Bruder Marquard, Arnold von Trevegast, der Bruder des Bischolls: 
Ranold, Otto von Niesten, ingl verschiedene Ministerialen. Anno 
ab inc. dom. 1152. Ind. XF. regnante dom. Conrado Rom. re- 
ge annoregni ejus 14. Act. Babenberg.* 








Anhalt. Küster coll. opp. March. P. 17. pag. 144. Der Erzbischof. Wichmann 
bei Beckmann P. HL p. 504. führt sie aberinals anders auf, nämlich: Otto, Herr- 
mann, Sigefriel, Heinrich, Adelbert und Theoderich, und in euer xon-dem Mark- 
gräfen Albert im Jahre 1160 an den Johanniter-Orden über die Kirche in Werben 
an der Pibe ausgestellten Urkunde werden seine Söhne folgendermasen gestellt: Qr 
to Marchio, Herrmann Comes, Heinrich canon!cus beat Mauricii Mag«eburg- 
dthelbert, Theoderich , Bernhardt, comites. Gerken cod. d'pl. Brandenb. T.F. p.77? 
Line genaue Bestimmung der Ordnung ihrer Geburt ist schwerlich . festzusetzen, jc- 
doch ohne Zweiicl Otto der Aclteste unter seinen Brüdern gewesen, 


. Vehrigens hat Schöttgen in dem Inrentatio am Schluss des Jahres 1153 noch 
eine Urkunde aus Leakfeld |. ]. p. 72. aufgeführt, die das Dorf Mose betriffl, al- 


lein da dieses in dem Magdeburg. liegt und das Marienkloster zu Magdeburg an- 
geht, so habe ich solche übergegangen, 


Da der König Conrad noch vor Eröffnung des Reichstags, den er zu Bamberg halten 


wollte,‘ den 15. Febr. 1152 arb, «o ist ohne Zweifel.dio Urkunde um diese Zeit 
ausgestellt worden, » "RHONE 
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Gruner opusc. Vol. T. pag. 26#% 
v. Schultes histor. Schriften 1. Abtheil. pag. 73. 
Ussermann episcop. Bamberg. cod. Prob. pag. 107. 


Den 14. Febr. 115a. 


251. Der Bischoff Wichmann zu Zeitz bezeuget, dass, als er 
sh nach dem eríolgten Ableben seiner d Bertha, mit seiner 
Tante, der Aebtissin Hedwig, deren Schwester Heva und der letzteren 
Sohne Theoderich ia Halle befunden, die gedachte Aebtissin von ihren, 
aus dem mütterlichen Nächlass mit allen Einkünften und Leibeigenen er- 
erbten 25 Gütern, unter seiner Einwilligung und in Gegenwart seines On- 
ws, des Markgrafen Conrad, ferner des Markgrafen Adelbert 
uid dessen. Söhnen Otte, Theoderich, Otto, auch mehrerer Ad- 
lgen seines Landes, Ludwig von Wipper, Burchard von Valken- 
stein, Esic von Burnstedt, des Burggrafen Burchard zu Mag- 
deburg, Friedrich von Horburg, 15 Güter, als 4 in Uphusen (T, 
L p. 258. not. 165.), 6 dergl. in Storcheweze (ib. p. 255. not. 1;1.), 
2 dergl. in Zeulize, 566 dem Kloster St. Cyriax zu Gernrode zuge: 
wendet, und durch dessen Voigt, den Markgraf Albert, übergeben hätte. 
Anno dom. incarn. 1152. Ind. XIF. (XF.) XVI. Kal. Martii. 


Á4ct. in Gernroth. * 
———— 


566. Das Dorf Zaglitz nicht weit von Querfarth. 


* Diese Urkunde verdient in Ansehung der in selbiger enthaltenen genealogischen Notis 
Xn einige Aufmerksamkeit. Denn Wichmann, nachheriger Erzbischoff zu Magdeburg, 
soll nach dem Append. chron. Mont. Sereni pag. 203. eines Baierschen Gra- 
fen Gero Sohn. gewesen seyn, welcher Meinung auch Leukfeld in antiquit. Num- 
mar. p. 175. und mehrere. gefolgt sind. Allein dieser Gero ist ein Graf von See- 
burg in dem Mansfeld., wie sich dieses aus einem son Feller in der Braun- 
schweig - Lünneburg. Historie p. 265. aus Mabillon chron. Franc. beigebrachten 
Exuact ergiebt, in welchem Wichmanns Vorfahren deutlich beschrieben sind, nam- 
lich „Gusela (richtiger Bertha — vid. Annal. Gerenrod. bei Meibom T. II. p. 451. 
4535-) futt sociata 14^. igmanno, comiti de Secburg, genuitque er ca Geronem comi= 
tem, palrem W^igmanni Archiepiscopi Magdeburg. et Hartwigam, Abbatissam de 
Gernrode, Hujus W’igmanni comitis frater erat^ Wilhelmus, Comes de Lulisburg 
€ horüm pater fuit Christinnus frater. Gebhardi de Quernvorde. * Bertha, di. 
Toehter-des Markgrafen. Otto von Schweinfurth, ist des Bischoffs Wichmann Gros- 
Yaters, des Grafen Wichmann von Seeburg, Gemahlin, und seines, des Bischofs, Va- 
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Beckmann Anhalt. Hist. Lib. III. pag. 175. 
Ejusd. accessiones. pag. 45. 

Lünig spicil. eccles. Tom. HT. pag. 86. 

Schöttgens Leben Courads. pag. 515. 

Schaukegl spicil. diplom, Billung. pag. 527. 





ters Gero, beide Schwestern sind die Aebtissin Hedwig und Hera gewesen. Der 
Bischoff nennt in der Urkunde den Markgrafen Conrad zu Meissen seinen Onkel, 
weil sein Vater Gero die Schwester Conrads, Mathilde, zur Gemalhlin gehabt, die 
sich, als Gero gestorben, an den Graf Ludwig aus Baiern anderweit vermühlet, und 
mit selbigem Ludwig, Abt zu Meiseburg und Graf Ludwig gezeuget hat. Der 
Süchs. Anualist gedenkt der Heva und Theoderichs nicht. Dass übrigens Wichmann 
um Seeburg herum begüteit gewesen, ergiebt sich aus einer Urkunde bei Ludwig 
Reliq. Mspt. T. IL p. 585., und dieser Umstand spricht allerdings auch für das Her- 
kommen Wichmanns. 


© 
— 


Rudolstadt, 
Druck und Papier von Dr. C. P. Froebel. 
——————"———— mum 
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Di Bemerkung, welche in der Jenaisch. Litteratur-Zeitung 
No 130. des vorigen Jahres gegen die Aufnahme ungedruckter 
Urkunden ausgesprochen worden ist, habe ich um so weniger 
erwartet, als hierbei die Absicht zum Grunde liegt, manchen 
Thatbestand der sáchs. Geschichte aufzuhellen, und zu deren 
mehrerer Vervollkommnung beizutragen, wozu das Directorium 
die schicklichste Gelegenheit darbietet, dagegen, eine derartige 
besondere Sammlung öffentlich erscheinen zu lassen , schwer 
hält. Wenn ich auch zugebe, dafs man jetzt : al eine weit ge- 
fälligere Mittheilung urkundlicher Nachrichten aus Archiven und 
Bibliotheken, als ehedem rechnen, und eine solche Sammlung 
leichter bewerkstelligen kann; so tritt dem gegenüber die Er- 
fahrung, nach welcher Schriften dieser Art auf eigene Kosten 
zur Oeffentlichkeit zu bringen um deswillen kaum möglich ist, . 
weil sie einen grofsen Theil des Publicums nicht ansprechen 
und von Seiten des Staats nicht kräftig genug unterstützt wer- _ 
den. Welche Buchhandlung würde auch den Verlag eines sol- 
Chen, zwar für die Geschichte höchst wichtigen, aber dem mer- 
ntilischen Zweck nicht gnügend entsprechenden Werks über- 
nehmen? Wer hätte nicht gerne, um eines Beispiels zu ge- 


IF 


denken, die Fortsetzung des von Arndt begonnenen neuen Ar- 
chivs der sächs. Geschichte gewünscht, welcher lediglich der 
spärliche Absatz hinderlich im Wege stand? Auch diese. Am- 
sichten, und damit nicht manche ungedruckte Beiträge zur Ge- 
schichte unsers Vaterlandes unbenutzt gelassen werden möchten, 
haben mich bestimmt, solche dem gegenwärtigen Werke einzu- 
verleiben. Zwar sage ich mir selbst, dafs meine eigene hand- 
schriftliche Sammlung im Verhältnifs zu den vielen in öffentli- 
chem und Privat-Beschlufs befindlichen gering ist, überzeuge 
mich aber von dem Wenigen als aufhellend für unsere Ge. 
schichte, und bemerke dabei vorzüglich, dafs ich. mich einer, 
wohlwollenden Unterstützung mit. ungedruckten urkundlichen: 
Nachrichten aus mehreren vaterländischen Archiven zu erfreuen. 
babe, wodurch mancher. geschichtliche Gegenstand zu Tage, 
wird befördert werden, Es mögen mich diese Gründe gegen; 
den Regensenten, dessen Urtheil ich übrigens. mit: Achtung ver. 
ehre, rechtfertigen, und zur Entschuldigung der bleibenden An- 
hänglichkeit an die Erweiterung meines mir anfänglich vorge-, 
zeichneten Plans dienen. Altenburg, den 4. Febr. 1823. .:,;. 
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eae | August Schultes. ^ 
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int "*x n ur gr 
ut d | Den 4. April 1153, 
-c, dU u; QA TS „\ i : ; ' } 
272. D, Papst Eugen nimmt das Kloster St. Cyriax zu Gern- 
rode und dessen Besitzungen in seinen Schutz, verordnet, dals dasselbe 
dafür jährlich eine Mark Silber nach Rom abgeben solle, bestätiget auch - 
die von der Aebtissin Hed wig dem gedachten -Kloster zugewendeten Gü- 
lr, als 8 dergleichen in dem Dorfe Sehusen,557 9 dergl. mit eben so 
vielen Höfen und Wiesen An Hedesleven (DirIT. I. p. 524. not. 337.), 
4h dergl. in Vphusen, 7 dergl. in Stordivveze, 3 dergl in Zeu- 
liz,* und fügt übrigeris den Bannfluch bei Dat. II. Non. Aprilis. 
TUE HIE, (XP) Ind. dom. x50 1152. pontificatus dom, Euge- 
nii III anno 7. ] 
Beckmann Anhält, Hist. pag. 137. 
Lünig spicil. eccles. Tom. III. pag. 87. 


Den 29. Dec. 115a. 


255. Derselbe nimmt das Kloster zu Bosau in seinen Schutz und 
bestätiget dessen Besitzungen, als den - Berg Bozowe, auf welchem das 
oster erbauet sey, die Dörfer Podogrodiz, Lucau mit dem. Walde, 
‚Güter in. Gline,, Provin, 1o dergl mit dem Vorwerk in Nueu- 
Orph, ferner Thiepoldesdorph, Hageneudorph, Rodewanes- 
dorph, den Zehenden in Jechibodiz, Molochosdorf; 599 in dem 
au Geraha' den Zehenden von 100 Scobrenen, die Kirche in Zwikau 
ERDE POT . | d 
557. Vérimithtich die Keine Stadt Seehausen in dem Magdeburger Kreis, 
|? In der vorigen Urkunde sind, statt 15 ; nur 12 Güter in Uphausen, Storkwitz nnd 
. Zeuliz angegeben, in gegenwärtiger aber 147, dergl.; daher muß in einem der bei- 
den Documente ein Verschen zum Grunde liegen. 
588, Vielleicht M iehtendorf oder Michtlindorf, ‚welches Dorf nahe bei Zipsendorf 
sur it gelegen hat, späterkin zerstóret uhd die Flur nit" Zipendpr? Yereiniget 
gu n ! / : : j - ll sur 5.229 
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mit deren 2 Gütern und dem Zehenden im dasigen Gaue, das Dorf Coar- 
wiz mit Mühle, Wiesen und Holzungen, die Dürfer Wathewiz, Ozek, 
die Kirche und das Dorf Hoykenwalt °% mit dem Walde; in dem 
Pleisner Gau den Zehenden von 1:000 Scobronen, 4 Güter in Rodowe, 
das Vorwerk mit 56 Hufen in Portin, den halben Zehenden von 9 Dór- 
fern und den neuen Anlagen in dem Pleisner Gau, die Mühle in Borsi- 
ze, die Dörfer Jechebodizc, Rodowe, 10 Güter in Drogelitz, das 
halbe Dorf Golbin, die zwei Dörfer Lomezek, 1 Gut in Gline, den 
Zehenden von einem Vorwerk im Dorfe.Crózelin und das Dorf Mil- 
thendorph. Dat. Lat. IV. Cal. Januar. Ind. XV. inc..dom. an- 
no 1152. pontificatus dom. Eugenii Ill. pape anno 8.* 

Schamelii Suppl. zum Kl. Bosau. pag. 23. 

Thur. sacra. pag. 656. ! 

Schöltgen uud Kreysig d'plom. Tom. II. pag. 4a3. 


In dem Jahre iat 


> 254. Der Graf Ludwig von Lare tritt den Umfang einer Besitzung, 
welche von langer Zeit her Ratkersdorf (not. 407. 408. ad num, 155.) 
geheilsen habe, eine Mark zinse, bei dem Eingange zum Kloster Asol- 
veroth’ oder Georgenberg (Georgenthal, siehe not. 595. ad num. 155.) 
gelegen, diesem aber hóchst unentbehrlich sey, sith südlich und westlich 
bis an den Fluls Haginbach erstrecke, und die er von dem Stifte Hersch- 
feld lehnweise besessen, mit Einwilligung seines Lehnherrn , des Abts 
Heinrich daselbst, an das obige Kloster, und zwar an dessen Abt Wi- 
thelo, mit allen Aeckern, Wiesen, Gehölzen ab, überläfst dagegen dem 
Stift Herschfeld (zur Vergütung) 3Y, Güter zu Muleberc 579 und Si- 
bileibe, 57T welche zo Soliden zinsen, bemerkt, dass er von letzgedach- 
tem Stifte mit diesen anderweit beliehen, und der Tausch von dem Erzbk 





569. Das Dorf lieukewalde i. A. Zeitz. In Anschung der heiden hier und zur Nob 
568. bemerkten Ortschaften, die in den vorigen von mir angegebenen Bosauischen 
Klosterdocumenten nieht enthalten sind, müssen ohne Zweifel noeh- besondere--Zueig- 
nungsuirkiruden da. gewesen seyn, weil auserdem der. Papst; die Oerter nicht würde 
erwähnet haben. SR I 

* Da der Papst Eugen das Jahr bald vom Januar bald vom 25. März angefangen hal, 
so ist, wenu manu das Pontilicatsjahr vom 25. März 1145 zählt, mit dein 25, Mi 
1152 das 7le vollendet gewesen, daher die Zahl 8 nicht falsch. — 


: 570. Dex Flecken Müblberg, in dem Erfurther Gebiete. : rie. 
* $71. Das Dorf Siebleben im A, Gotha, PTT 
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schoff Heinrich zu Mainz bestätiget worden wäre. Zeugen sind gewesen 
der-Graf Ernst, Meinhardt von Muleburc, Sifried und Wolferns 
von Cranechfeld, Withelo von Tuteleibe, Heinrich von Mittel. 
husen, Withelo won Grizheim, Enker von Dornheim, Gerbot 
von Arnestete. Facta hec sunt anno dom. inc. 1152. Ind. XV. 


Rudolphi Gotha d'plom. Tom. II. Pag. 247. 


Feller monument. inedita, pag. 592. 
‚Hahn collect. Tom. 1. Pag. Sá. —- 
Thur. sacra; pag. 495. ; 


j : s Me n Zu dem Jahre 14 


235. Der Erzbischoff Heinrich zu Mainz genehmiget die von dem 
Abt Heinrich zu Herschfeld dem Pfarrer Heinrich zu Bredinga 
(Breitungeti) und emem F reien, Namens "Theoderich, gestattete Erlaubnils, 
einen Ort daselbst (nemlith das Hospital, Tsielie Urk. Ext. No. 214. v. T. 
1150]) in ein Kloster verwandeln, in selbigem den Ausustiner-Orden ein- 
führen und einen Pater erwählen zu dürfen, verordnet aber, 'dafs dieser 
zuvor dem Abte zur Investitur praesentiret werden solle. Zeugen sind ge- 
wesen die Pröpste und Capellane Heinrich zu Erfurth, Codeboldus 
(Godebold) zu Frizlar, Burchard zu Jekeburc (Jéchaburg), Sigelo 
zu Nozzun, Conrad zu St. Gingulf, Godefried zu Franken- 
DeWrt, die Weltlichen, Landgraf Ludwig, Heinrich Raspo, Ro- 
cher von Bilstein, Graf Godefried zu Ameneburg mit seinem 
. Bruder Wicker, dann die Ministerialen, der Truchsels Werner, die 
Marschälle Sibold, Giselbert, Hardung und dergl. Acta sunt 

£C anno dom. inc. 1i51. Ind. XI. regnante rege Erctherico L 
Dat, Erpesfurt. * us 

Schöilgen und Kreysig.d'plom. Tom. III. pag. 540. 


Den 6. Januar 1155; 


:950. Der Bischoff Wichmann zu Naumburg bringt die in ver- 
schiedenen Niederschriften enthaltenen, von seinem Vorgänger, dem Bi- 
schoff U to, an das Kloster zu Pforta geschenkten und bestätigten Besi- 


u at ? ' . 
——— . & ! | 
* In der Urkande:steht zwar das Jahr 1151, es kann aber dieses um deswillen das 
richtige. nicht seyn, weil unter der Regierung des Königs Friedrich das Document 
t und derselbe «len 3. März 1152 «rwählt worden ist. Ich habe daker‘ans 
diesen nde, obgleich die Tndiction weder zudem Jahre 4151 noch a153 pafst, 
die Urkunde letzterem angereihet, : : | 
15* 
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tzungen in ein Document, und führt sie zu. dieser Absicht in Folgenden 
auf, als: die beiden Güter zu Lochewitz und Kusene (T. I. not.;294. 
295.) mit dem Zehenden, ‘eine Mühle mit dem;Wasserlaufe ,. die. Fischerei 
und jede andere Benutzung in demjenigen Theile der Saale, welcher an 
den Klostergütern vorbeiflieset, ein Stück Waldes, der von der Anhöhe 
seitwürts Kokelowe (not. 571.) bis an die Altenburgische Grenze lang, 
von dem. Kloster aber bis an die neuen Anlagen der Holländer (not. ** 
ad num. 157.) breit ist, ingl. einige von dem nunmehr verstorbenen Abt 
Adelbert für das Kloster erworbene Häuser in Naumburg;* ein Gut 
zu Hechendorph, 57? 8 Hufen in Langendorph, 573 das von dem 
ehemaligen Naumburger Domherrn und nachherigen Bischoff Günther zu 
Speier** gegebene Dorf Kemerihe 574 mit dem Flufszoll, eiue. Hufe 
zu Droize 575 und 2 dergl zu Tisene, 57$ welche der gedachte Abt 
Adelbert tauschweise zum Kloster gebracht habe. Er selbst dotirt über- 
dies noch letzteres mit 3 Hufen zu Heselere, 577 1 dergl. Holländi- 
sche *** zu Tribune (not. ** ad num. 157.), 2 dergl mit einem Hofe 
zu Naumburg, bestätiget hierauf alles dieses, und sichert den Besitzum- 
fang des Klosters gegen jede* Beeinträchtigung durch einen furchtbaren 
Fluch. - Zeugen sind gewesen der Dompropst Berthold, Decan Theo- 
, derich und einige andere Geistliche und Domherren, die Aebte Reinold 





* Die Häuser haben nach Berluch 1, I. in der Vorstadt gelegen und iind die Pf abs 
höfe, zum Zeichen, dafs sie dem Kloster Pforte zuständig, genannt worden. In der 
Urkunde No. 141. v. J. 1141 ist die Zahl der Hüuser auf Sieben angegeben. 

‚572. S. II. B. I. H. S. 52. . A SAN 
555. Das Dorf Langendorf i, À. Zeitz. 


** Des Umstandes , dafs, der Bischoff Günther, ein geborner Graf von ' Henncberg, 
welcher bereits ad num. 204. erwähnet worden, Domherr zu Naumburg gewesen Sc}, 
hat meines Wissens kein Geschichtsforscher über die Grafen von Henneberg gedacht 
ee n; v. Schultes in seiner dipl, Geschichte bierüber T. I. p. 42. nichts mit- 
gemens. 


; 574. Thur. sac. 1. l. hat Kemerich, vielleicht das Dorf Könneritz i. A, Zeitz an der 
|. Behnauder. 


$55. Wie zur Note 4g7. ; 


cun pons sac. l. i. hat Risenede; richtiger ist wohl Tisene das Dorf Tenssen i 
. Zeitz. ! 


577. Das Dorf H eseler i. A. Eckardüberge. 


"+, Bhedem theilte man die Hufen in Slavische oder, Wendische und. f'landersche oder 
“Holländische. Jene enthielten. aus guten Gründen ein ‚bestimmtes ; Maas, die Nieder- 
länder aber machten sich dieses bei ihrer Aukunli zur Bedingung. 2.1 


4 
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zu $t, Georg, Gerung zu Bosau, Ebroin zu Bürgel, IFfeinrich 
zu Walkenrieth, Volkwin zu Sidechenbeche,. (Sittichenbach.), 
Heinrich zu Bigouwe (Pegau), Nevter zu Gosek, der Propst 
Bruno zu St., Moriz, dann die Weltlichen, Martin von Crahzene,. 
Heinrich von Hoikenwalt, Bernhard uifd Adelbert yon Grobe- 
ze, Heinrich von Altenburg. . Dat. Nuenburg anno inc. dom. 
1153. Ind. VI. (I.) anno ordinat. Wigmanni Nuenburg. episc. 
$ primo ordinationis die domini Theoderici, Portensis 


‚Abbatis secundi, id est V Ill. Idus Januarii. * oa 
Bertuch chron. Port. Tom. I. pag. 20. - x Uo d "rh 


Thur. sacra. pag. 823. . PERTMT 
| Den 21. August 1155. | : 
257. Der Bischoff Eberhard IL.-zu Bamberg bestätiget auf Bitten 
der beiden Aebte Adam zu Langheim und Harung zu Michelfelä 
einen unter selbigen getroffenen Kauf, nach welchem ersterer van letzté: 
rem die Wüstung Burchardisdorf 579 erhalten, dieser aber den Kauf- 
preis zum Erwerb eines andern (nicht hierher gehörigen) Guts angewen- 
det habe." Zeugen sind gewesen der Propst Ulrich, der Decan Volmar 
und einige Dornherren ; ferner der Graf Rapoto, Friedrich von He- 
rigoldesbach, Friedrich von Livtenbach und dergl. Acta sunt 
hec anno dom. inc. 11553... Ind. I. regnante Friederico rege. 
Actum est Babenberg XII. Kal. Septembr. | | 


‘von Schultes Coburg. Landesgesch. Tom. I. Urkb. pag. 4. 


Den 22. October ** 1145— 1155. 


E 
258. Papst Eugen nimmt das Kloster zu Caldenborn, so wie des- 
sen Güter, in seiren Schutz, stellt hierüber dem dasigen Propst Gode- 


* Vergleicht man diese Urkunde mit den früheren über das Kloster bereits nach Num. 
137. und 141. mitgetheilten Documenten, so ergicbt sich, dafs die gegenwürtige den 
Umfang der Besitzungen zwar nicht vollständig enthält, jedoch auch wiederum mch- 
rere audere Güter erwähnt, die in jenen nieht begriffen sind. 

578. Diese Wüstung hat in der ehemaligen Langheimischen Herrschaft Tambach nicht 

weit von Coburg gelegen, auch in den früheren Zeiten zu dem Besitzutufang der 

Herrschaft Coburg gehöret. Die angenehme Lage dieser Gegend veranlafste die Móon- 

che in Langheim, eine Capelle allda zu erbauen, und war der Ort selbst, nachdem 

solcher mit verschiedenen Besitzungen begabt worden, bis in spätere Zeiten unter 
dem Namen des Langheimer Klosterhofs, Hof Tambach, bekannt. 

Dieser Tag kann nicht richtig seyn, denn Eugen ist den 6. Juli 1138 gestorben, ‚Die 

Urkunde selbst hat kein Jahr und diese Schöltgen innerhalb des Ponüficals von 1145 


,» 
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Wcàlk diese Urkunde sus, und bedrohet denjenigen, welcher das Kloster 
beunruhigen oder beeintráchtigen würde, mit furchtbarem Fluch. | Dat. 
VWiterbi. XI. Cal. Nov. AE. (d 


Schüótigen und Kreysig diplomat. Tom. II. pag. 698. 


In dem Jahre 1155. | 


359. Der Abt Heinrich zu Merschfeld versichert , dafs er dem 
neu. entstandenen ,. anfänglich von dem gottesfürchtigen Theoderich und 
dem Pfarrer Heinrich (Zom. I...No. 118. pag. 551.) zum Hospital be- 
stimmten, und späterhin zu einem für beiderlei Geschlecht erhobenen Au- 
gustinerkloster zu Bredinga (Breitungen) nicht nur das Recht, aus des- 
sen Convent oder einem andern gleichen Ordens einen Pater zu erwählen 
(No. 955.), ertheilet, sondern auch, da dasselbe bei der Vermehrung der 
Mitglieder: ohne. Rector* nicht bestehen könne , dazu den obgedachten 
Pfarrer ‚Heinrich, nach vorgängiger Wahl. von Seiten der Mönche und 
Nonnen, so wie mit Genehmigung des Erzbischoffs zu Mainz, bestellet, 
die Pfarrkirche mit dem Kloster vereiniget, die Mönche von den Nonnen 
abgesondert, die Wohnungen für erstere bei der Pfarrkirche, die. für letz- 
tere aber bei ‘der Hospitalkirche bestimmt habe (Urk. Ext. No. 214.) 
Zeugen sind gewesen der Stiltspropst Widerat, der Subdecan Conrad, 
die Pröpste Willibold zum Petersberg, Cuno. zum Johannisberge, eini- 
E Ministerialen des Stifts, als: Ludwig von Franckenstein, 

eginhard von Salzungen und dessen Sohn Berthold, Otto von 
Stein, Heinrich von Wilre, Heinrich von Heringen, Dudo von 
Creinberg. Facta sunt hec «anno dom. . inc. 1155. regnunt£e 
Friederiıco rege anno rcgni ejus 2. 


Schöltgen uud Kreysig diplomat, Tom. III. pag. 541. 
In dem Jahre 1155. 


" 240. Der Abt M arcward zu Fulda genehniiget, auf Antrag des 
ts Udalrich zu Paulinzell, den zwischen .des letzteren. Kloster und 





Ber 1253 gestellt, Da der Papst bereits i. J. 1145 nach No. 180. die Bestütigungs" 
urkunde an dieses Kloster ausgestellt, bci der gegenwärligen aber keine besonders 


hg weiter augegeben hat, so scheint mir diese blos ein Project zu jener 


. : : 
Das Wort Rector, wie solches die Urkunde enthält, bedeutet soviel als Abt. Glos- 
sarium manuale, sub voce Rector. eo 
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seinem Vorgänger, dem Abt Berchtohus (im dem Jahre 1133) (Tem. 4. 
pag. 506. No. 95.), über das Dorf. Gozelbrunnen, gegen einige Güter 
zuGlukowe, Remede, Cursiz geschlossenen Tausch, und wiederholet 
diesen (wie solcher an dem nur angegebenen Ort enthalten ist). Data 
est haec carta nostrae confirmationis pio Abbati Udalrico 
anno ab inc. dom. 1155. Ind. I. Zeugen sind gewesen einige Fulda 
sche Klostergeistliche; ferner die Weltlichen, Reginhard von Salzun- 
gen, der kónigliche Ministerial Odnand von Eskenow,* die Ministe- 
ralen des Stilts Bamberg; Diepold von;Dornbach, Gozwin von 
Ura. 


Ayrmann syllege anecdotorum. pag. 233. 
Schöltgen und. Kreység diplom. Tom. I. pag. 154. ist Auszug. 


Zwischen den Jahren 1155 und 1168. 


241. Der Abt Heinrich zu Pegau verordnet, dem Wunsche seines 
Convents gemäs, die jährliche Feier des Festes der 11,000 Jungfrauen ** in 
seinem Kloster, versichert allen denen, die an. diesem Feste Antheil neh- 
men würden, seine besondere Zuneigung und Achtung, überweiset auch, 
wegen der hierdurch sich ‚vermehrten "hütigkeit der Mönche, denselben 
17 Soliden Zinsen von 2. Gütern in Borkennize (ist nicht bekannt), 
bestimmt ‚ dafs erstere dafür zu seiner Vorfahren Seelenheil bei der Feier 

s Festes gespeiset, auch sein einstiger Sterbetag gefeiert werden solle, 


und fügt zur Sicherheit dieser Anordnung den Bannfluch bei. Ohne Tag 
und Jahr, *** | 


Schöttgen Ifist. des Grafens Wiprecht. Cod. probat. pag. 15. 


"Den 29.:Januar 1154. 


. 942. Der Papst Anastas bestätiget nicht nur die von dem ehemali- 
gen Bischoff Otto zu Halberstadt dem Kloster zu, Caldenborn er- 
igte Incorporation der Kirche zu Revenigne (No. 1*50.), sondern auch 
$ letztere selbst mit den dahin von llerrmann und Wichmann verehrten 
Besitzungen , ingl den von den Bischóllen Rainard, Otto und Ulrich 
- Schóttgen I. 1. hat Ottwand von E;chenan. 
^ Fällt den 21. October. 
^^ Da der Abt Heinrich zu Pegan von dem Jahre ı 163 bis 1168, wo er seine Stelle nie- 


u hit, .xorkonunt, a0. bube ich aueh diese Urkunde iuuerhalb eines solchen 
Zeitraums gestellt, —— i is | 


10% ] 

zh Halberstadt dem Kloster zugewendeten Zehenden , so wie das freie 
Wählrecht eines Propstes, und sichert alles dieses. gegen ‚jede Beeinträchti- 
gung mit furchtbarem Fluch. Dat. Lat. IF. Cal. Febr. Ind. II. inc; 
dom. anne 1155 * pontificatus dem. 4nastasiz IF. papae 
anno 1. 


Menken S. R. Germ. Tom. I. pag. 766. 
Thur. sacra. pag. 307. 


en 5. |. Dén:8. März 115(. 


243. Der Bischoff Wichmann zu Naumburg erzählt, dafs der 
Domherr Hartmann zu Zeitz, welcher dem Kloster zu Pforte vom dessen 
Entstehung an beständig gewogen gewesen, auf Anrath und mit Zustim- 
mung seines Vorgängers, des Bischoffs Udo, des Domprepstes Bertold, 
des Decans Theoderich, der Acbte Heinrich zu Walkenrieth, Al- 
bert zu Pforte** und Volquin zu Sidechenbeche, Aüf. pförtui- 
schem Grundeigenthum einen Weinberg angelegt habe. Zur Bebauung rdie- 
ses Weinbergs und damit der von dem Abte bestellte Winzer unterhalten 
werde, giebt er, auf Bitten gedachten Hartmanns, dem bemerkten Kloster 
eine Holländische Hufe (xot. *** ad num. 256.) in dem Dorfe Tribune 
(not. ** ad num. 137.), und fnacht den Inhaber derselben zu Obigem 
pflichtig, setzt jedoch dabei, mit Genehmigung Hartmanns iind auf Ver- 
langen des Abts Thesderich zu Pforte, so wie der anderen nur ‚erwähnten 
Aebte, die Verordnung fest, daís der ‚erbauete Wein blos für kranke Mön- 
che und hülfsbedürftige Personen bestimmt, sich dessen weder ein Praelat 
noch Obedientiar anzumafsen befugt ‚seyn, auch, wenn nach Veriauf eines 
Jahres der Wein trinkbar und von dem älteren ein Theil übrig geblieben 
seyn würde, dieser von. den. Mönchen gemeinschnftlich genossen, dabei 
die zehente Urne (ein bestimmtes Gemäs), in so fern solches der jährli- 
che Ertrag des Weins zulasse, aufgehoben, verkauft, und voh dem ge- 
wonnenen Kaufpreis der Bedarf der Gefüfse und der nöthigen Geräthschaf 
ten *** bestritten , hierdurch aber überhaupt der Milsbrauch , daís, dem 

dd ie i i ; 


” " ; eo. [dj d T 


* Das Jahr 1135 ist nicht richfig und die Urkunde 1154 ausgestellt. worden, weil det 
Papst Anastasius vom 9. Juli 1153 bis 2. Dec. 1154 regiert hat, àuch die Indict. n 
„, Zum Jahre 1154 pafst. . . 
rin "nei e dieses Weinbergs mufs vor dem Jahre 1148 ‚geschehen seyn, weil de 
a^ E Pu * Udo und des Abts Albert zu Pforte gedacht worden ist, — x» 
bee er Urkunde ‘stehen ‘die! Wéftte : »lagenarum et instrumentbrum cepid. 
pai "a bedeutet, aufser inem: béstimmten Maas an Flüssigkeit, auch !däs Gefäß oder 
ehältnifs selbst, in welches diese gefafst ist. SU as Bg uds iiu 


- 
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Vorschriften des Benedictiner-Ordens zuwider, die Praelaten der Klöster 
ewöhnlich: die vorzüglichsten Genüsse für sich behalten und ihre Mitbrii 
er darben lassen, vermieden werden solle. Er befiehlt daher die Befol 
gung dieser Anordnung. dem Abt Theoderich zu Pforte; bestimmt die 
Aufbewahrung der gegenwürtigen Urkunde, um solche unverletzt zu er- 
halten, in seinem Stiftsarchiv zu Naumburg, vexbietet dem Abt und jeder 
andera Person bei Strafe des Bannes die Beeinträchtigung dieser Verord- 
nung, ingl. jedem künftigen Abt (zu Pforte) die Verminderung der Besi- 


H 


lzungen des Klosters und dessen Gerechtsämen, so wiesauch endlich, rück: 
Sichtlich der gegenwärtig festgesetzten Bestimmung keine Uneinigkeit un- 
ter den Mönchen zü veranlassen. Zeugen sind gewesen die Bischöffe Ge- 
fung zu Meifsen und Euwerhard, der Dompropst Bertolf ‘(Bert- 
lol), der Decan Theoderich ; der Küster Walther und dergl.; dann . 
die Grafen Sizzo, Heinrich von Buch, ferner Reynard von Bob- 
lutz, Luph von Kaynburg (Camburg), Heinrich von Hoikenwalt 
(Hekenwalde) , Heinrich von Aldenburch. Dat. Nuemburg in 
Sanctuario Sancti Petri YIIL. Idus Marcii anno ab inc. 
dom. 1154. Ind, II. anno vero ordinat. dom. Wichmanni Nuem- 
urg. episcopi 4. ] 
Bertüch chron. Portens. pag. 61. 
*« Thur. sacra. pag. 842. mE t. ds 
Schumacher Nachricht. St, VI, pag. 6. Ä D 
Bóhme Todttheilung. pag. 42. | 


Den 1. April 1154. 


244. Derselbe dotiret das Benedictiner Nonnenkloster zu St. Ste- 
Phan zu Zeitz mit der dasigen, von dem Domherrn Hartmann allda 
lehuweise besessenen Kirche St: Michael, in Ansehung deren- sich dieselbe 
ner Beleihung freiwillig in Gegenwart des päpstlichen Legats Cardinal 

acons Gerhard begeben habe, nebst dem dazu gehörigen Zehenden, 
“mlich von $ Vorwerken in Predele, 57? Wiruuice, 58° und von einer 
*"5 dem Vorwerk letzteren Orts gegen den Berg Pozowa 58! ertauschten 


— " 


D» Das Dorf Predel i. A, Zeitz 
"* Das Dorf Würchwilz das. . 
1. In der Urkunde steht: »pro monte Pozowa de luco.* Da das Kloster Bosau den 
und das Dorf Bosau: nach Anleitung der bereits gelieferten Urkunden besessen 
hat, so kann der Berg Bosau hier nicht gemeint seyn, und ist eher darunter. das 
Dorf Bösau am Grumbach i. A. Weisenfels oder die Wüstung Bósengrau i A. 
zu verstehen, . A : 
14 
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Hufe, mit 8 Scobronen in O we (not. 572.), 5 dergl. an dem : unter 
Theil des Berges Pozowa, 7o dergl. in Golubin, 3% 15 dergl. in Vo: 
ckendorf, 55? 15 dergl. in Gudesne, 584 14. dergl.:in.Gulm en 555 und 
Stasuuice, 595 16 dergl. in Nizmene ; 5*7. ferner mit 3 4lufen in dem 
Dorfe Owe, uud einer dergl in Granowe, 5®® © Höfen, in der Nähe 
des Klosters, einer Hufein Luzkewiz, 55? und dem Zehenden von :10 
Scobronen in Granowe. Er theilt weiter mit, dafs nicht mur sein Vor- 
günger, der Bischoff Théoderich, welchér das Kloster ‘gegründet .(Urk. 
Ext. No. 197.), am dessen gänzlicher Ausführung aber durch den Tod 
abgehalten worden sey, diese Stiftung mit folgenden, als: mit"g difs- und 
jenseit der Elster gelegenen Gütern in Timendorf (T. I. not. 201:), 
dem Zehenden von 18 Scobronen in beiden Dörfern Ozde, 8 dergl in 
Robaw, 59? 6 dergl. in Dolzke, 5?! 5.dergl. in Rotawiz; 59? 5. dergl. 
in Granowe, und 2 Höfen in der’ Umgegend des Klosjers, sondern auch 
der Bischoff Uto, welcher die begonnene Stiftung vollendet und aüs dem 
Kloster Drubek die Nonnen entnommen und mit diesen das zu Zeitz be- 
setzt, letzteres mit nachstehenden begütert hätten, nemlich dem Dorie 
‚, Trebesice (not. 558.) und der Mühle, einem Weinberge, einem Walde, 

9 Talenten von den Einkünften der Stadt (Zeitz), dem Vieh- und :Frucht- 
zehenden von dem Vorwerke Blodicize (not. 539.), dem Viehzehenden 
von. den beiden (Vorwerken) Tizna 5% und Granowe, 11 Aeckern, die 
der Ministerial Martin verehret, ingl. mit 2-Gütern m Blodize und einem 
Hause in Zeitz, welche Gegenstünde der Voigt Hartmann zu Naumburg , 
dem Kloster geschenket habe, ı Hufe in Taswiz (not. 540.);, dem Ze- 
henden daselbst und zu Blodicize.. Der Bischoff bestätiget hierauf alles 
dieses und stellt hierüber an das Kloster die gegenwärtige. Urkunde aus. 
Zeugen sind gewesen einige Zeitzer Domherren , . der. Propst Uto, dér 
Decan Bermar und Mehrere, die Aebte Atze zu Bosau, Everwin zu 





582. Das Dorf Golben in dem Amte Zeitz NM E 
583. Die Wüstunz Feckendorf das, re edi Diae S 2 cn 
584. Ist nicht bekannt. 
585. Die Wüstung Culm disseits Langendorf i, A, Zei un 
586. Das Dorf Staschwitz das. ee er: ’ 2d ' 
587. Das Dorf Nisma das, 
= Diis Dorf Grona das: 

9. Das Dorf Lützkowitz das, nicht wei 
5yo. Das Dorf Roba das. m 
591. Ist nicht bekannt, D. 
592. Vielleicht Radischen i. A. Zeitz. 
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Bürgel, Theoderich zu Pforte, Wlferus (Wolferus) zu Lausnitz, 
der Propst Ernst zu St. Moriz in Naumburg; dann der Markgraf 
Conrad und seine Söhne Otto, Theoderich, Heinrich, Dedo, ingl 
Einige vom Adel; als: Theodericus von Bercka, Esicus von Bur- 
nenstede, Conrad von Breidenbach, ingl einige Ministerialen, 
Martin, Heinrich und derg. Act. Nuemburch anno ab inc. 
dom. 1154. Ind. II. Kalend. Aprilis anno ordinat. dom. Wich- 
manni episcopi 6. ; 
Schöltgen Leben des Markgraf. Conrad, pag. 318. . 


: Den 11. April 1154. "nud 

245. Der Künig Friedrich eignet dem Marienkloster zu Sidiken: , 
bische 593 4 unbebauete und blos mit Gebüsch bestandene Hufen , die 
Wstene 5% senannt, zu, und macht zugleich die, anderen. Besitzungen . 
desselben namhaft, als o1 Hufen in Sidikenbische, eine dergl. neuer- 
ich urbar gemachte , und einen von Esico von Burnenstede verehrten 
Wald, bemerkt in Ansehung gedachter Hufen, dafs zu solchen verschiede- 
v in Wostene gelegene Grundstücke gehüren, über die zwar Streit ent- 
Sanden, dieser aber durch die Bemühung des Bischoffs Rudolph zu 
Halberstadt und des bts Volquin, so wie durch Ludwig von Wip- 
per, beigelegt, ‚und von Ersterem dem Kloster das Zehendrecht hiervon zu- 
gewendet , warden: sey; ‚derner ein: von seines Vatersbruder, dem Köni 
Conrad, tauschweise gegen 4 Hufen in Einestorp 595 überlassener Wein- 

&: 2 von dem Herzog Heinrich von Sachsen in Oberheilingen 595 
verehrte. Güter, 10 derzl. daselbst und in Lovinge, 5° von dem: Graf 
Friedrich: von Beichlingen, und iV, dergl. von Mechtilde von 


59. Das Kloster in dem Marktflecken Sittichenbach der Grafschaft Mannsfeld, oft 
. auch Sedebeke, Setlichenbecke, Sedesebek, Sichem genannt, ist in dém 
Bauernkriege vieler seiner urkundlichen Nachrichten. beraubt worden, und sind daher 
nur ‚wenige, übrig geblieben. Die Suftung selbst soll von dem Kloster Walkenried 
aus in dem Jahre 1,7, geschehen, Eckstorm. chron. Walkenrieth. pag. 48., und 
aus diesem: der Prior Vo Iquin zum ersten. Abt bestimmt worden seyn, daher . ist 
auch das Kloster. selbst. dem zu Walkenried untergeordnet gewesen, Die Adyocatie 
ICrüber war den Grafen von Mansfeld zuständig, 


394. In dem Umfang des Bezirks Alstädt befindet sich an der Querfurther Grenze €i» 
ne Holzzegend , die Wüste genanut, und vielleicht ist diese hier gemeint, 
595. Das Dorf Einsdorf i.-A, Alstädt. 
Adm Dorf Oberheilingen i, A. Langensalza, 
97. Das Dorf Le ubingen i. Ak, Eckardisberge, ^. ^ : gr’ 
14 


^ 
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Rudolvestat in Oberheilingen geschenkt. Er bekenmet auch, ' dafs et 


durch den gedachten Graf Friedrich bewogen ,. mit Genehmigung seiner 
gewesenen * Gemahlin und deren Bruders Berthold, dem Kloster ein zwi 
schen der Unstrut imd Laz 5?? gelegenes Wiesengrundstück , mit Ausnah- 
me der Mühle und der dazu. gehörigen Insel, übereignet hätte, jedoch 
diese hiervon nicht ausschliefsen wollte, wenn das Kloster die Leistungen 
(die aber nicht angegeben sind), welche auf selbiger lasteten, überneh- 
men würde; und versichert endlich, dafs er für diese Schenkung von dem 
Abt Volquin, frommen Andenkens,** ingl von dem gedachten Graf Fried- 
rich 3 Güter in Lovinge, die 55 Soliden zinsen, als ein. Gegengeschenk 
bekommen habe, und setzt auf die Beeinträchtigung aller dieser Besitzun- 

en eine Strafe von 50 Mark Goldes, halb der königlichen Cammer und 
Est dem Kloster zahlbar, fest, Zeugen sind gewesen der Mark grat 
Albert, der'Pfalzgraf Otto, Gozwin von Heimesberch, Friedrich 


. von Beichlingen, die Bischóffe Ulrich zu Halberstadt, Anselm zu 


Havelberg, der Markgraf Conrad, der Pfalzgraf Friedrich, des. Kö- 
nigs Bruder Conrad,*** Graf Berthold von Andels, Ludwig von 
Werteberch, der Burggraf Gottfried zu Nürnberg, die Grafen 
Ernst von Horeburch, Hoier von Mansfeld, Heseke von Burn- 
stede, Guno von Wipper, Burchard von Valkenstein, der Hof- 
meister + Walter von Winmare (Weimar) zu Alstede, Ehrenfried 
von Althausen, Thiederich und Christian von Alt-Beichlingen, 
Theoderich von Lovingen. Dat. Quedlinburc III. Idus Apri- 





* ‘Der König Friedrich liefs sich bekanntlich von seiner ersten Gemahlin Adelheid , einer ge- 
bornen Markgráfin von Hochburg, i. J. 1155 scheiden. Otto Frising. L. II. p- "n 
598. In dem Amte Sachsenburg ist zwischen der Unstrut und der Lussa ein nicht unbe- 
trüchtliches Wiesengrundstück bezirkt und bei Leubingen liegt die Leubinger Mühle im 

^. der Unstrut auf eimer Insel, E : : . M" 
#* In der Urkunde stehen "die Worte „piae memceriae“ und es tritt hier dieselbe Bemer- 
ei en Es E * ad num. igo. angegeben habe; denn der Abt Yo 

ma 

P m cuir am Leben gewesen und. 1172 punc H effmans $. i, L 

*** Er war nicht der leibliche, sondern Sti 5nies: Siehe di i 
*' ^7 Tabelle bei von Bünau I}. l. P. $39. TNDNE dm Roue. Seu genealogische 
Los ad Urkunde steht das Wort »villicus.* Dieser hatte die Aufsicht über die Land- 
ewo Pt Bauern, hiofs Hofmeister, oft auch Richter, besorgte die Eiamahme der Zin- 
- pl. bei Schannat Findem. litt. Vol. I. p. 110., uud hatte für diese Verwal- 
d eine oder mehrere Hufen zum Gebrauch, ohne -davon einige Abgaben zu ent- 
i Nac Schöttgen in der dipl. Nachlese yon Obersachs, Tom. VL. p. 401. Dies 

als Nachtrag zu der Note * v, J. 1154. T, L des Direct, pP. 3ıı. j 
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lis anno dom. inc. 1154. Ind. II. regnante Friederico Rom. 
rege, anno regni ejus 5. 

| Ludewig relig. mspt. Tom. X. pag. 148. 

von Bünau Leben K. Friedrich 1. pag. 425. 


Den 5. Mai 1154. 


246. Der Kónig Friedrich bestütiget, auf Ditten des Grafen Hein- 
rich von Uvuodenesberch, Raspo genannt, die Schenkung: derjeni- 
gen Güter, welche dieser dem von seiner Mutter und ihm selbst zu 
Ca$sel errichteten Nonnenkloster St. Maria verehret habe, bemerkt, dals 
solche oberhalb des letzteren neben der Ana bis zu deren Einflufs in die 
Vulda gelegen wären,’ auch einige Häuser bis zum Ausgang des gedachten 
Orts enthielten, und verordnet, dafs die Voigtey über-dieses Kloster nur . 
dem, der mát selbiger von ihm, dem Kaiser, uud seinen Nachfolgern wr- 
de beliehen, seyn, gebühren, übrigens Niemand diese zugewendeten Be- 
Sitzungen dem Kloster entziehen, oder den gedachten Heinrich.von einem 
andern derartigen Vorsätz bei Strafe 100 Mark Goldes, halb der kaiserli- 
chen Cammer,; halb. dem Kloster zahlbar, abhalten solle. Zeugen sind 
gewesen der Erzbischoff Arnold Mag.,* die Bischöffe Ulrich zu Hal- 
berstadt, Burchard zu Strasburg, „Gunther zu Speier, Con- 
fad zu Worms, Conrad zu Augsburg, dann die Herzöge Heinrich 
Zu Sachsen, Welpho zu Spoleto, Berthold zu Burgund, Pfalz- 
graf Herrmann, Markgraf Herrmann zu Baden, ‚Landgraf 
Ludwig in Thüringen, Graf Ulrich zu Leneheburch. Anno 
dom. inc. 1154. Ind* H. regnante Friederico I. roman. rege 
regni ejus 5. Dat: Fuarmacie F. Non. Maj. ** 


Schmink Versuch ciner.Beschreibung der Hauptstadt Cassel. Beil. Num. 9. p. 50. 


[ " I N t 
*In der Urkunde steht die Abhreviatur Mag., kann aber nicht '"Magdebürg 3ondern 
inz bedeaten. . . ) 


" Dieses Document, das Kloster Annaberg bei Casscl betreffend, ist wegen der Vervoll- 
sländigang der Geschichte der Landgralen von Thüringen und Hessen mitgetheilet 
worden. Vergl. die Note ** ad num. 172. Heinrich Raspo 1L, Bruder des Land- 
grafen Lüdwig IL von Thüringen, wird mit dem Beinamen Raspo belegt. Der Ur- 
prung dieser Benennung ist noch zur Zeit nicht ausgemittelt, denn die Ableitung 

ieses Worts von Raspe, welches tapfer oder heldenmüthig bezeichnen soll, ‚wie 

Schmiuk in diss. de vera epocha electionis et mortis Heinrici Raspohis Thur. Landgr. 

P: 2. und nach ihm Schumacher Nachricht IV. Samml, p. 9. wollen, scheint um des- 

. Willen nicht annehmlich zu seyn, weil 1. blos denen, die den Namen Heinrich ge- 
i, und a, keinem seiner Brüder, welche sich eben so wie Heiurich durch Ta- 
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Den 19. Sept. 1154. 


« 1 * 9 UU... 14 | - 3 
247. Dér Erzbischoff Hartwig zu Bremen bekennet, dafs bereits 
unter der Regierung des Königs Conrad, und zwar in ‚dessen ‚und vieler 
Reichsfürsten Gegenwart zu Würzburg, die Mutter des Markgrafen Adel- 
Zn ; : a 599 
bert, Eilika, dem Kloster zu Paulinzell 5 Güter zu Gaterstede 
verehret, dagegen ebensoviele andere in Merikowe unter Zustimmung 


* * . o - “ " - * 
seines Vorgängers, des Bischoffs Adelbert, und des Bremischen, Stiftsvoigts 


Adolf tauschweise bekommen hätte. Er bestätiget dieses Tauschgeschäft und 
fügt zu dessen Aufrechthaltung den DBaunfluch bei. Zeugen sind gewesen 
der Erzbischtoff Wichmann zu Magdeburg, der Bischoff Wigger. zu 
Brandenburg, der Vicedom Otto, die Pröpste Guttold,* Sigi- 
fried, Anno Rogger, Conrad, die Domherren Heinrich und Con- 
“rad zu Magdeburg, die Prüpste Erpho zu Bremen, Conrad zu 
Hallo (Halle), die Bischóffe Gerung zu Meilsen, Berthold zu 
Zeitz, Johannes zu Merseburg, det Propst Uto zü Zeitz, die 
Aebte Ebroinus zu Bürgel und Dieterich, dann der Markgraf Con- 
rad und sein Sohn Otto, der Markgraf Adélbert mit seinen Söhnen 
Hermann, Adelbert, Dieterich; ferner Burchard de Cormuurte 
(Querfurt), Dietrich von Berka, Burchard von Valkenstein, der 
Burggraf Herrmann zu Meifsen, Heinrich von Weta (Weida). 
Acta sunt haec anno. dom. inc. 1154. Ind. AII. (1I.) XII Kal 


Octobr. dominica die in Hallo. 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 155. - 
Linginer analect. Paulino Cellens. Parlic. II. pag« 2. 
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pferkeit ausgezeichnet haben , dieser Beiname gegeben wird. — Vielmehr halte ich 
die Angabe des Chronisten. Rothe bei. Menken Tom. HI. p. 1670 für passender, wel- 
cher mittheilet, dafs der Name von dem von Heinrich ‚erbaueten Schlofs Raspenburg 
oder Rassenberg entstanden sey. Hist. .de Landgrav. Thur. cap. XII. in Pictorü 5. 
|. R. C. T. I. p. 914. "7 
$99. Lindner hat Gaterstede, Schóttgen aber Baderstedt, in dem Bisthum 
Bremen gelegen; welches jedoch von beiden richtig, ist ohne ‚nähere Einsicht des 
Originals der Urkunde nicht zu entscheiden. Da indefs das Kloster Paulinzell bercils 
früher in der Gegend von 'Gatterstedt nach No. 155. begülert gewesen, so scheint 
"auch dieser Ort gemeint zu seyn, und eher hat Merikowe in jenem Bisthum gelegen, 


weil besonders dabei steht, dals Eilika die Güter daselbst mit Einwilligung des Suftes 
und dessen Voigts erhalten habe. ) 


* Schöttgen hat Uttold, auch überhau ini 
t noch einige Zeugen, als: Burchart yon Quer- 
furth , Graf Dietterich Ton Berka, i MM m m : 
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BOO cub £v sU 42 Den-et; October i 154. | 
= 48. Der Erzbischoff Wichmann zu Ma gdeburg erläfst, auf Bit 
ten des Abts Udälrich und dessen Klosters zu Pa ulinzell, diesem denje- 
tigen Zoll,- welcher in der Regel von denen, die in Hallo (Halle) Salz 
holen, abgegeben wird, und sichert diese Befreiung durch den Bannfluch. 
Zeugen sind gewesen der Propst Heinrich zu Halberstadt, die Dom- 
herren Lhd wig, Sohn Ludwigs von Wiphera (Wipper) und einige 
Andere, Dieterich von Berka, der Salzgraf Liutpert;* Herricus 
von Gebenstete, und verschiedene Ministetialen des Erzstifts Magdeburg. 
Dat. in Gibichenstein Kal. Oct. Acta sunt haec anno dom. 
inc. 1154. Ind. III. ( 1H.) pontificatus dom. Wigmanni anno 1.*9 
Ladewig reliq. mspt. Tom. II. pag. 191. * 
Schöftgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 154. 
, Litdner Nachlese zur-Schwarzb. Gesch. St. IX. pag. 2. 


LU 


. Den 22. Nov. 1154. 


249. Der Bischoff Gerung zu Meilsen theilt mit, dafs er die aus. 


Flandern ängekommenen wackeren Männer (not. ** ad num. 137.) in ei 
De unbebauete, .beinahe von „allen Bewohnern entblölste Gegend berufen, 
und ihnen sowohl als ihren Nachkommen das Dorf Coryn, 599 welches 


aus 18 Güterr bestehet, mit den dazu gehörigen Feldern, Wäldern,; Hu- 

ungen, Gewässern, Mühlen, Jagd und Fischerei erblich überlassem hätte. 
Er macht jedoch’ das Eine dieser «Güter der Kirche zehendpflichtig , be- 
Sümmt 2 andere mit Erlassung des Zehendens für den Scultetus *** (Rich- 
ter) des Orts zu. dessen Benutzung, befreiet die übrigen 15 von dem 


Recht, welches Zip+ genanns-wird ; gegen eine jährliche Abentrichtung 


mm 


* Der Salzgraf war so viel als Director über das Salzwerk und dessen Amt ein vot den 
Enbischöffen zu Magdeburg releyirendes Manulehn. Dr eyhaupt Beschreibung des 
: Salzwerkes zu Halle ‚P- 8ı. K 
^ Der Bischoff Wich mann zu Naumburg «wurde i. J. 1154 Eizbischoff zu Magde- 
ur Schóttgen |. 1. hat übrigens in dem. gelieferten. Extract dieser Urkunde das 
Datum den 10. Oct. angegeben, allein in der Copie bei Ludewig steht der 1. October, 
. Boo, Das Dorf Kühren in dem Amte Wurzen, welches noch bis jetzt verschiedene Ge- 
Fechtsame hat, Schöttgen Hist. von Wurzen p. 797. und folg. 
Die Flämminger, welche sich io Sachsen und Thüringen niederließen, hatten ihre eige- 
Den Rechte, die man ihnen auch beizubehalten gestaltete. Unter andern pílegten sie 
, Mater sich einen Bauermeister oder Schultheifs als ihren Richter zu bestimmen, der 
die Berichtlichen «Angelegenheiten besorgen mußte. 2 
t Den Ursprung des. Worts Cip leitet Schóttgen a. a. O. p. 161. von dem Flämmin- 
$5chen Worte Cippus, einem Gefüngnißs, ab; allein dieses ist nicht wahrscheinlich 
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von 30 Pfennigen, verbindet dagegen alle Bewohner ‚von ihrem Eigenthum 
zur Zehendabgabe, nimmt jedoch den Honig und den Zehenden Leinewand 
zu würken (T. I. p. 59. not. **) aus, verpflichtet sie, den Aufwand für 
den Voigt oder Scultetus, rücksichtlich der Gerichtssitzungen, die, dersel- 
be jährlich dreimal.zu halten habe, zu übernehmen, verordnet, dals von 
den Gerichtssporteln zwei Theile ihm, dem Bischoff, verrechnet, der drit- 
te Theil aber dem Voigt zukommen solle, erlälst ihnen in allen Orten sei- 
nes Bisthums, in so ferne sie nicht óffentliche Handlung treiben, die Zoll- 
abgabe, so wie jede audere bischöffliche und voigteiliche Abentrichtung, 
gestattet ihnen endlich ihre Brödung, Bier und Fleisch unter sich zu ver- 
kaufen, ohne jedoch damit öffentlichen Markt zu halten, und sichert, diese 
Anordnung durch den Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Propst Here- 
bordus zu Wurzen, die Domherren Johann, Nicolaus, Heinrich 
von Altenburg, der. Voigt Sifried, Heinrich von Plisna,:und einige 
Ministerialen. 4ct. anno dom. 1154. Ind. III (IL) X. Kal De: 
cembr. pontificatus dom Gerung anno 1. 


Schöttgen Leben des Markgraf, Conrad. pag. 322. 


Den 1. Dec. 1154 — 1156. 


259. Der Markgraf Conrad theilt mit, dafs sein Vater, der ‚Graf 
Themo (Thimo) zu Wettin, mit Einwilligung dessen. Brüder, der 
Markgrafen Dedo und Heinrich, der Grafen Gero und Conrad, zu 
seinem (des Vaters) und derselben Andenken, so wie um Vergebung ihrer 
Sünden zu erlangen, das von seinen (Thimo's) Vorfahren. gestiftete Klo- 
ster St. Johannis zu Gerpstadt (Gerbstádt T. L p. 247. not. 105.) begi* 
tert, mit Freiheiten versehen, bestätiget, sich jedoch die Voigtey hierüber 
vorbehalten, in Ansehung der Verwaltung derselben unter seinen Nach- 
kommen das Seniorat eingeführet, die Klostergüter aber in Lehn zu ver- 
wandeln verboten, und die bereits” vorhandenen Lehngüter und deren Be- 
sitzer lediglich zur Vertheidigung des Klosters verpflichtet hätte. Er ver- 
sichert hierauf, gleich seinen Vorfahrern, dem Klgster dessen Besitzungen 





* 


und kommt es vielmehr von dem slavischen Worte Zepizh, tributum, her. Haltaus 
glossar. germ. sub voce Cip. Cip war eine Abgabe, die der Bischoff von den Un- 
terthanen forderte, und bestand in Getreide, daher Cip-Korn oder Cip- Getreide, 
hatte ein besonderes Gemäfs, welches das Wach-Maas hiefs. (Kamprad Chronik 
von Leisnig p. 251.) und scheint mit Wachgetreidezins, einer Abgabe, von welcher die 
Burggrafen einen Antheil erhielten, einerlei zu seyn. Schóttgen und Kreyfeig 
Beiträge, T. Y. p. 4o6. — .“ bL j 
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und Unterthanen, ebenmälsig seinen Schutz, empfiehlt seinen Nachkommen 
ein Gleiches, behält sich vor, dafs der jedesmalige Aelteste seiner Söhne 
und Nachkommen die Voigtey über das, Kloster verwalten , diese auch 
von Niemandem weiter lehnweise besessen werden solle, und macht ferner 
de voigteylichen Einkünfte namhaft, «. die, welche nach Epiphania (d. 6. 
Januar) von dem Kloster verabreichet würden, als 5 schlachtbare * Schwei- 
ne, 5 Malter Mehl, 5 Maas Salz, 50 Stück Käse, 59 Portionen Speise, 
15 Gemäs Getränke, 20 Urnen (Maas) Bier, 5 Stück Gefise, 5 Wagen 
Holz, 7 Schock Hafer. B. Die in der Woche nach Ostern gelällig wären, 


sollen, und von ihm, zu mehrerer Sicherheit alles dessen, der Papst Inno- 
CZ, unter dessen Pontificat ‚diese Festsetzung &folet wäre, um die Be- 
Släligung gebeten worden SCy. Zeugen sind gewesen der Bischoff Gerung 
7 Meilsen, der Propst Theoderich, der Decan Hartmann das., der 


Beckmann access. auge peg. Gıe. 
Schöttgen Obersüchs. Nachlese. Tom. VIII. pag. 43o. . 
Desselben Leben dos Markgr. Conrad, pog. 315. 


nenne c RR 


* In der Urkunde stehen die Worte: „porci slagbradales.“ Das letzte Wort ist 
wohl ein verstimmeltes deutsches, und soll soviel! als schlachtbar, zum Schlachten reif, 
ausdrücken. ZEE 

** Dafs das Wort Baco, welches die Urkunde enthalt, ein Schwein von der angegebe- 
Den Art bedeutet » siehe Glossarium manuale sub hac voce. : 

In der Urkunde T. |. P. 248. ad an. i118 ist der erste Tag nach Michaelis be- 

slimmt, es sind überhaupt auch die in gegenmürtigers Documente aufgeführten Prae- 

sationen mit den in jener enthaltenen nicht durchgängig gleich. j 

Beckmann l. I. hat diese Urkunde zuerst mitgetbeilt, allein sie trägt das Gepráge 
Unechtheit an sich; denn 1. hat i. J. 1135 der. Kaiser Friedrich nicht. regiert, , 
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Gegen das: Jabr 1154. [: 
351; Der Abt" Berthold zü Bánz erkauft von Gundeloh, einéni 
Ministerial*des Graien Berthold foit Blassenberg- ( Plassenburg) , dessen ‚Allo- 
dialgut zu Vólckmareshuseén' $9T für 28 Talent, von welcher Kauf- 
summe 10 Talent für die' Erziehung dessen Sohnes in dem Kloster, 5 
dergl. für eine abgetretene Hufe m'Liubisse, 1 dergl für eii Pferd ge- 
rechuct, 12 aber bezahlet werden 'sollen. , Er bemerkt dabei, dafs sich der 
gedachte"Graf mit dem Ministerial die Advocatie hierüber ohne allen Nu 
tien vorbehalten, dabei"aber auf’ den Fall, wenn der 'Abt oder dessen 
Nächfolger das Gut irgend Jemarderí als Lehn conferireh , oder der Haupt: 
voigt des Klosters (zu Banz) der Voigtey halber sich darein mischen wür- 
de, eine Vergütung für Gundeloh und dessen Söhne sich bedungen hätte. 
Zeigen sind mehrere, unter' Andern auch Herold von Vüllebach‘(Füll- 
bach) gewesen. Ohrfe Tag und Jahr. * a EM Cd 
Sprenger diplom. Gesch. von Danz. pag. 32t. dE 
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und 2. ist der Abt Gerung zu Bosau i. J. 1154 Bischoff zu Meifsen geworden. Zwar 
sucht Schóttgen in der Nächlese |. I. aus einer Chronic zu beweisen, dafs derselbe 
2o bereits js Jo 1192 das Bisthium erhalten, allein diesem steht die gleich vorher gege- 
- ^ bene Urkuude,. io. welcher: hs iste ,Kihri des Pontilicats in dás Jalir ı 154 -fühlt,|enbt 
gegen. 3. Pafst die; Iudietioo zum, Jahye 1:155. nicht, und cben so ‚wenig; das Kaiser“ 
jahr Friedrichs. Schöttgen «nimmt zwar an, es mise 1153 heifsen, jedoch wider, 
spricht diesem Angeben die Indietion und das Jahr der kaiserlichen Regierung 
4. Werden in der Urkunde die sämmtlichen Brüder des Elimo erwähnt, und under, 
diesen auch Heinrich als’ solcher aufgeführetz dafs aber letzterer em Bruder von' Tlf 
' ' mo gewesen sey, enthält das Caron, mantis.seran? p. 2025 welehes hic. als iei: 
=; mo vorzügliche Quelle. über, die «Geaeglogie, dieses 1Mauses betraehtop, werden mufs, garl 
nicht, denn die Stelle lautet: sgenuit Thidericus comes hos filios: Fr ler pam 
Dedonem, Thiemonem, Geronem, Conradum, licddagum.*' $chioligen" 
im Leben Conrads p. 18. sucht sich -abermals durch “mehrere Gonjectarenisin. Ause- 
hung Heinrichs zu helfen, altein! bie tragen zur Aufrechthaltung des Döcumehts wenig 
bei. 5. Disponiret Thimo als der:dritie- Sohn -Dietterichs über den Vorbehalt der Ad- 
vocalie für sich und seine Naehkommen, ohne Friedrich als "des ältesten zu erwähnen, 
dem als solchem diese zugestanden und er auch verwaltet hat. Eceardt Aíst. ge 
Real... princ. Suxrs sap. 59. U , Da nun, 6, «nach; der, Urkunde der ‚Papst ‚Lundeenz 
der'vom Jahre 1150 bis 1443. regiert ; umi Bestitiguug ‚derselben hat ‚gebeten, werden 
sollen, diese jedoch bereits i. J. 1137 erfolgt ist, so erhöhet dieses die Unechtheit 
i. des Documents, noch. mehr. ‚Es ist daher anf;die Richtigkeit, desselben sich .nicht zu 
| verlassen und eben so. wenig. ' dem beigeseleten. Kaiserjehr zu trauen; mithin glaube 
ich ‚nicht zu fehlen, -weon ich diese. falsche Urkunde ‚zwischen die Jahre.1154 und 
1156 gestellt. habe. weil iin. dem, ersien„Gerung Bischoff, in dem letzteren ‚aber Con" 
rad Mönch worden ash. «u. 4... GN a ee E a eds noi Mi 
tentis das Dorf: Y okani a nsh nasa Kad: Meldbergel | 006) 3H 1 
(v UI ranger Ai uud psg. satzt; die Urkunde! gagen.das Jahr TIAS li gan) 7^9 
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In dem Jahre 1154. 


252. Der Erzbischoff Arnold zu. M ainz: bekennet, dafs der Abt 
Eberhard zu Geren rode (Gerode) von Gurzelin von Grosus, mit Zai- 
friederlheit dessen Erben, ein Gut in Brustete 692 erkauft, und dieser das- 
selbe zu mehrerer: Sicherlieit des Käufers , auf dem allgemeinen Landgerich- 
te zu Mittelhausen* in Gegenwart des Landgrafen Ludwig 
an die Grafen Sizzo, Ludwig von Lare, Friedrich von Beichlin- 
gen und Sigebot vom Schärtefeld ‚abzugeben sich verbunden habe, 
auch die Uebergabe von diesen’ Personen in. seiner, des Erzbischéffs, Ge. 
genwart zu Erfurth an den Voigt, den Graf Erwin und dessen Bruder 
Ernst, ** geschehen wire, Er bestütiget diesen Kauf und sichert densel- 
ben durch Beifügung des Bannfluchs, ‚Zeugen sind gewesen die Pröpste 
Heinrich zu St. Maria in Erpfurth, Burchard zu Jecheburg; 
Godebold zu Frizlar, und dergl.; dann die .Weltlichen, der Markgraf 
Otto von Lamburg, .des Markgrafen Adelberts Sohn Graf Herrmann, 
die Grafen Wilhelm zu Glizberg, Godefried zu Cigenhagen und 
sein Bruder Poppo, Emicho zu. Bomeneburg, Adelbert zu Eber- 
stein; ferner die Ministerialen , ‚der.Rheingiaf Embrico,. der. Vitedom 
Heinrich, der Truchsess Werner, der Schenk Hartroc, der Marschall 
lartwig, Burchard von Asenburg, Conrad von Heppeherfte; 
Meingo von Kirchdorf, und dergl.::^ Meta. sunt hec anno dom. 
Inc. 1154. Ind. JI. regnante rege Friederico I. vut si 

Wolf Gesch. des Eichsfeldes, Tom. L pa. 8, — 


—' { € 1, I. „tt, 


... ") ^ f} 
l d^ *" im^, s ufo? Le xo 
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602. Ist nicht: bckannt; s. - UCLUP nne» en | u: 


"Zu Mittelhausen war der oberste Gerichtshof oder das Landgericht üher ganz . 


üringen und in vier Dingstühle getheilt, der erste zu Gotha, wohin die Graf- 
schaft Gleichen und der Synodalb&irk:Ohrdruf gshötte,' der zweite zu Thomás- 
brück, der sich über die Grafschaft Kirchherg und den Synodalbezirk Jechcburg 

7» rüushteitete, | dor; dritle zu, Weispmseg, welcher die Grafschaft Beichlingen und, den 
Synodalbezirk Bibra in sich faßste,, der vierte zu Bottelstädt,, der die Grafschaft 

l1 Káfernburg und den Synoda]bezirk Erfarth begriff. Auf dem Land erichte prsidirte 
der | ndgraf, und es wurde jährlich dreimal 'auf dem sogenannten Ried bei ® ittélbau- 
sen, einem Dorfe in dem grofsherz. Amte Grosenrudstedt gelegen, gehalten. Ueber 
„Sie, nähere Beschreibung und Einrichtung des Landgerichts, siehe Galletti ‚Gesch. 
Thüringens Tom. II. p. 330 seqq... Grashof comment. de Mühlhusü, p. 85 seqq. 


"Der Cnf Erwin von “Tonne er Voigt. über ‚das Kloster Geroda: auf, dem; Eighsfeld 


«i, cu nnd. scheint mit seine Bruder, Ernst igses Amt . emeinschaftlich yeryaltet, zu haben. 
Wolf Gesch des UNITA "T PRA "e TUUM dei gei: ade 
15 
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d ‚ In dem Jahre 1154. 


255. Der Herzog Heinrich zu Sachsen und Bayern versichert, 
dafs sein Vater, Herzog Heinrich, und seine Mutter Gerdr udis den 
dritten Theil von dem Herzogswald °%3 dem Kloster zu Folkoldiroth 
(Volkenrode) verehret, ingl. auch eine bei dem Dorfe Graba 60% gelegene 
Mühle, die Riethmühle genannt, die sein Mimisterial Luitmund in Lehn 

bt, sich aber der Beleihung gegen eiue von dem dasigen Abt Engel- 

ert erhaltene Abfindungs- Summe von 5 Mark Silbers begeben habe, ge- 
schenkt hätten. Zwar sey spüterhin von diesem Ministerial der Mühle hal- 
ber Anspruch an das Kloster gemacht, jedoch selbiger von letzterem durch 
eine Mark Silber beseitiget, und zugleich auch ein, der Mühle gegen- 
über gelegener Hof mit Wiese für 4 Maik Silbers erworben worden. Er 
bemerkt schlülslich, dafs sein Ministerial Heinrich von Wida eime Hu- 
fe von dem besessenen übrigen Theile des gedachten Waldes gleichergestalt 
an das Kloster für 5 Mark Silbers verkauft habe, und bestätiget dieses Al- 
les. Zeugen sind des Graf Otto zu Ravensberc, Adelger zu lle- 
velt, Meinhard zu Mulburch, Heinrich von Wida,* Luipold 
von Hirzesberc (Herzberg). Hoc factum est in Hirzesbere an- 
no dom. incarm. 1154. Ind..... regnante Friederico Roman. 
rege. ' | | 
, Grashof comment. ds Mühlhusa. pag. 171. 
Schütigen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 752. 


Zwischen den Jahren 1 154 und 1195. 


954- Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg stiftet die Prop- 
stey zu Seeburg (Dorf Seeburg T. I. p. 255. not. 152.), und eignet der- 
selben als Praebenden zu, a. die ihm dusch Erbgangsrecht ** zuständige Kir- 





603. Der Herzogswald liegt bei der Stadt Mühlhausen und heißt jelzt die Gegend 
der Grafs. E 


604. In dem Mührlhänser Gebiete liegen £wet Dörfer Gro#- und Klein-Giaba an der 


Notter, von weichen das Eine hier gemeint ist. 


* Heinrich von Weida hat ohne Zweifel bei Heinrichh dem Löwen in grofsch Anschen 
gestanden, denn er kommt in mehreren von diesem ausgeslellfen Urkunden zeagend 
vor, ist auch durch denselben und wahrscheinlich für die freu geleisteten Dienste in 
der Umgegend von Mühlhausen begütert worden. Vermuthlich hat das bei Mühlhau- 
sen chedem gestandene Dorf Weida diesem Heimich ron Weida seine Entstehung zu 

- peg Meyer Chronik der Reufsen von Plauem. p. & - J 

in Beweis zur Bestätiguhg desicnig was bereits zur Note * ad adı. mi 
theilt worden ist. UTITUR TEE re 
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che zu Helpethe (IIelfte bei Eisleben T. I. p. 155.) mit Zubehür und 
allem Nutzen, b. zwei Mark von dem jährlichen Judenzims in Halle, ingl. 
die bei der Kirche St. Egidii erbaueten Häuser, c. 92 Pfannen Salz. aus 
der Saline in Halle, als 8 aus dem Draanen, welcher Matheriz genennt 
wird, die übrigen aber aus dem deutschen* und slavischen Brunnen. 
Er stellt hierüber die gegenwärtige Zueignungs- und Destütigungs- Urkunde 
unter Beifügung des Bannfluchs gegen die Deeintrüchtigung derselben aus, 
und versichert, dafs bei diesem Act glaubwürdige Zeugen sich befunden 
li'^ Ohne Tag, Jahr und Indiction. 


Ludewig relig. mspt. Tom. II. pag. 585. 


Zwischen den Jahren rı54 und 11 95. 
255. Derselbe beseitiget unter Zuziehung und Mitwirkung von ı2 Bür- 


gern zu Jethleve, 595 und zur Beruhigung der Bürgerschaft, auch damit 


seinem Erzstift die Ehre zu Theil werde, den Vortheil dieser Stadt allent- 
halben befürdert zu haben, den zwischen den Priestern zu Ober- und Un. 
ter-Eisleben über die Grenze beider Parechien entstandenen Streit, und 
zwar mit Genehmigung des erzbischófflichen Stuhls zu Mainz, in der Art, 
das beide Parochien gleich vertheilet, die zu Untereisleben aber, welche 
sch (zım Nachtheil der Parochie im Obereisleben) widerrechthch. über 


le ganze Stadt ausgedehnet habe, von der Parochie zu Obereisleben ein 


utli vergleichsmälsig als Vergütung erhalten , letztere dagegen die der- 
selben durch den Voigt entzogenem 51/, Güter restituirt bekommen solle. 
Er stellt hierüber diese Urkunde aus, und sichert deren Aufrechthaltung 
durch den Bannfluch, bemerkt auch, dals bei dieser Handlung glaubwür- 
dize Zeugen gewesen wären. Ohne Tag, Jahr und Indiction. ** 


Ludewig relig. mspt, Tom. LI. pag. 387- 
——— 


" Der Meteriz so wie der deutsche Brunnen, welcher Tetzterc wegen seiner Er- 
giebigkeit und seiner klaren Quelle für den besten gehalten wird, sind noch. jetzt her 
dem Salinenwerk in Halle bekaunt, Dreyhaupt Beschreibung des Salzweıks in Hal- 
*. P» ı2, ı2, 

605. Die Stadt Eisleben. in der Grafschaft MannsfeMd; Die Eintheilung dieser Stadt in 
ich und Untereisleben ist wohl der heute moch bestehenden in AH- und Neustadt 
giat . , 

" Beide Urkunden sowohl No. 254. als 255. enthalten nicht das geringste Meıkmal, zu 

. welcher Zeit sie ausgesfellf worden, weil auch nicht einmal die Zeugen angegeben 
sind ünd nur deren Zuziehung erwähner worden ist. Da der Erzbischoff Wichmann 
äber von dem Jahre (i54 bis 1195 dem Erzstift vorgestanden hat, so habe ich um 
deswillen beide Documenie innerhalb dieses Zeitraums gestellt. 


^. 
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Tem ‚ Indem Jahre 1155... ; E Ba 


"1956! Der Erzbischoff Arnold za Mainz theilt mit, dafs der Quedlin- 
burgische Stifts- Ministerial Reinold die Tochter seines erzbischüfflichen Mi- 
nisterials Theoderich von Germar, Namens Machtilde, geheirathet ge- 
habt hätte, deren Kinder aber seinem Erzstilt zuständig, und daher un- 
fähig ' wären, diejenigen Besitzungen und Lehngüter von dem Stifte zu 
Quedlinburg zu erwerben, welche gedachter Reinold inne gehabt habe. 
Da. jedoch dadurch diese Kinder von der väterlichen ' Erbschaft einst ausge- 
schlossen seyn würden, so habe er sich, aul Bitten deren Vaters und der 
Aebtissin zu Quedlinburg, zu einen Tausch entschlossen, die beiden Sóhne 
Reinolds dem dasigen Stifte überlassen, von diesem, und zwar von der 
Aebtissin Beatrix, aber zwei andere Ministerialen derselben, Hugo und 
Beriliram, Söhne Suiders von Gesmar (Gismar), abgetreten erhalten. „Zeu- 
gen sind gewesen die Pröpste G odescalk zu Heiligenstadt ; Gisel- 
bert zu St. Moritz, Conrad zu St.Gangolf, und einige Capellane; dann 
die Weltlichen, der Graf Adelbert vou Eberstein, der Praelect Dudo 
von Rusteberg; endlich einige Ministerialen, der Vicedom Helferich 
zu Mainz, der Vicedom Heinrich zu Erfurth, Conrad von Gesmar, 
Ulrich und Hertwich, Gebrudere von, Rusteberc, „der "Truchses 
Werner, die Marschälle Hertwig und, Hartmann und dergl Acta 
sunt hec anno dom. inc. 1155., Ind. IL (III) regnante rege 
Friederico primo, * = | 

Kettner diplom. Quedlinb. pag. 185. 
Gudeni cod. diplom. T. I. pag. 221. 
^ , ab Erath cod. diplom. Quedlinb. pag. 89. 


v orc „15 


Cart uid In dem'Jahre i 1 55. "ta. d MTS > 9267 

257. Der Abt Marquard zu Fulda bestätiget einen zwischen dem 
Kloster Walkenried und Edelger (Eliger) von Ilefelt getrollenen 
Tausch, Inhalts dessen ersteres. von letzterem einen mit, Gebüsch ‚bewach- 
senen sumpfigen .Platz..bei Heringen, 606 welcher der Abtey Fulda zu 


* 3 I 





| 


ji * Diese. Urkunde giebt deutlich zu erkennen, dafs man bei ehelichen Verbindungen.das 
Interesse der Ministerialität mit- dem der Leherisherrschaft beständig vor ‚Augen belio 
und, .um sich die Ministerialen ganz eigen zu machen, diesen nicht gestattele, ' ande" 

,. ren Lehnhöfen pflichtig zu seyn. T" 

„606. Uufern der Stadt Heringen in der 'güldenen Aue ‚hat dieser Platz gelegen, isl von 

.  den.Mónchen bebauet, der Riethof genennt worden und eine der vorzü lichstep Be- 

,. Sitzungen des Klosters gewesen. Siche Leukfeld Beschreibung von Walkenried. pag 
592. und folg. LE iis NM : i : 


E : 
B. «4.9 id &)497 *.( ut 
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ständig sey, den aber der Landgraf Ludwig ií Lehn und von diesem ge- 
dachter, Eliger als Afterlehn besessen habe, erhält; dafür- jedoch an ‚selbi- 
gen, die Besitzur. ven in We rthere und Wesungen 607 abgetreten , ‚W9; 
zu. der Landgraf ‚seine Einwilligung gegeben hat. Zeugen , sind gewesen 
der Landgraf Ludwig, der Grat Ludwig von Lare, Sigebod von 
Scartfeld, (die Gralen) Friedrich von Beichlingen, Friedrich 
von Kirchberg, Godfried von Cingenhagen, Bobbo von Blan- 
kenhein. W Acta sunt haec.anno dom. 1155. Nas 
5Sehannat Fuldaischer Leluhof. Pag» 202. . Ze DC no a 
‚Orig. Guelf. Tom. III. pag. 561. 


In dem Jahre 1155. ; 


-258. Der Abt Willibold zu Herschfeld versichert; es babe, zum. 
Vortheil seines. Stifts, dessen Voigt, der Landgraf Lu dwig,:dem Voigtey- 
rechte an: 9 'Soliden, welche er von ihm, dem Abte, in ‚dent am KEufs: des! 
ergs um bei dem stiítischen Schlosse Creinberc gelegenen, eben diesem; 
Kloster zuständigen Dorfe,Kiselbach 608 in Lehn gehabt ‚- sich begehen, 
dagegen aber, als Vergütung, ein mit 19 Soliden zinsbares Gut in Tich- 
Mannessulaha 609, Ichnweise erhalten. Zeugen sind. der Propst:. Fried, 
rich zu:Sulza, der. Graf. Wigger und..dessen. Sohn. Burchard. yoni 
Warbberg, Eggihárd von Gütteren ; Hug von. llerversleiben,' 
eginhard von, Drevorte und. dessen Söhne R eginhard und Fried- 
"Xl, Otto von Stein, Bertold von Salzungen, Heinrich von, Wis 
lere, Heinrich von Heringen, Heinrich von Leingesfeld, Dit-, 
Dar: von /T'hiefeshart. Acta: sunt lvaec anno dom. Inc. 1153. 
Ind. I L.regnante imperatore JFricderico, presente e£ con«. 
""üehte @dvocato ecclesie nostre;Ludewico Lantgrauio. 

'"Wénck Hessisclie: Landesgesch. Tom. III. P^g. 71. des Urkb. tt. Sus tug 


L 


07, ‚Die zwei Dörfer Werther und Wesun gen liegen in der Herrschaft Clettenberg.. 


: * Isli:ohne! Zweifel ein. Ahnherr von ‚den Besitzern ‚der, Herrschaft Blankeghaiug in der 
Vormalisen. Grafschaft Gleichen gelegen. Sagittar in der Gesch. der Grafschaft Glei- 
chen p. 181. nennt Beriuger als den ersten aus der Familie der -Herren -ron-Blan-- 

ri kenhain gegen das Jahr 1230; allein die gegenwärtige Urkunde setzt uns weit fiüher 
YOn einem Mitglied derselben in Kenntniß. "^ 
' Das: Dorf Kieselbach in dem .grofsherzogl. ‚Eisenach. Amte. Ticfenort , liegt nahe 

‚22 dem verfallenen Schlofs Krainberg n der Werra, Yon dieser Burg siehe Gott- 
Schalk die Ritterburgen; Tom... IL M aSTe c bee ann ta^ TRI 
PA ist nicht bekannt , rermutlilich.in der Umgegend von. Marksuhla gelegen, weil: man 
—ielbigen mehrere ‚Dörfer findet ,, dic. sich mit.Sulda ‚endigen. ı (0 34: i d 
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Den 1 5.Jan. 1156. 


259. Der Bischoff Othelrich (Ulrich) za.Halberstadt bestätiget 
verschiedene Tauschverträge, als: a. den zwischen den bcilen Klöstern zu 
Thrubicke (not. ** ad num. 197.) und Marienzell, welches diesen 
Namen von seinem Vorgänger, dem Bischoff Rudolph, erhalten hat, ge- 
schlossenen, nach welchem das erstere dem letzteren einen Wald und eine 
Wiese, 26 Soliden am Werth, ingl. ı3 Güter, jedes mit 6 Soliden zins- 
bar, übexläfst, dagegen 5'/, dergl. in Strobeke (not. 526.), und von 
dem Burggrafen Burchard zu Magdeburg 8 Güter in Wunstede, $!? 
von welchen insgesammt ein jedes 10 Soliden zinset, bekommt, dafür aber 
letzterer von dem Kloster Marienzell mit 2 Gütern in Berrenstede (not. 
520.), 2 dergl. in Gerenthorp (not. 518.), 2 dergl. in Querfurth, je 
des mit 12 Soliden zinsbar, entschädiget, und für die an ihn, ‚als. Voigt, 
jährlich zu leistende Abgabe von dieseu Besitzungen von dem Abt Burc- 
hardt mit 19 Mark Silbers äbgefunden, übrigens zugleich auch von der Ge- 
mahlim des Voigts, zu ihrem Seelenheil , eine halbe Hufe in” Querfurth 
dem Hospital des Klosters überlassen wird. b. Den Tausch zwischen der 
Kirche in Ludesleve (T. I. p. 256: not. 140.) und dem Kloster Marien- 
zell, wodurch .erstere an letzteres !/, Hufe abgiebt,. dagegen 11 Morgen 
Landes bei ersterem Ort bekommt. c. Einen dergl, nach welchem dieses 
Kloster 3Y, in Eilwardesterp, nahe bei Marienzell, gelegene und mit 
ı3 Soliden zinsbare Güter erhalten, und an den Vertauscher Bernhard 
Sturmik ‘ein Gut in Querfurth , welches 12 Soliden zinset, abgetreten hat. 
Er verordnet übrigens, dafs, weil anfünglich die Kirche i Ludesburg 
(T. L p. 105. not. 542.) zu Denis * (vermuthlich Deusen T. I. p. 255. 
not. (56.), sich. befunden habe, und nach Marienzeli transferinet worden 
sey, an jenem waldigen, den Räubereien ‚sehr ausgesetzten Ort ein Dorf 
angelegt, wund dieses dem Kloster einverleibt werde; datiret weiter das 
letztere mit dem, seinem Stifte zuständigen, bisher von dem gedachten 
Burggraf und Voigt des Klosters (Marienzell) in Lehn gehabten Zehend- 
rechte in Ludesburg, ingl. mit diesem in Akkenrisen, Varrenste- 
den, den Wäldern Haneclo, Sutherholt, $!! endlich auch dem Ze 





6+0. Vermuthlich das Dorf Winningstädt im Fürstenfbum Wolfenbüttel unfern def 
Halberstädt. Grenze. 

* Diesen Thatbestand enthält die Urkunde Num. 195. nicht und gewühret einen neuen 
Beitrag zur Geschichte dieses Klosters. » 

611. Die jetzige Benennung und Lage dieser Waldengen, so wie auch Akkenrisen hans 
ich nicht auffinden können, ob ich gleich vermuthe, dafs selbige, weil das Dorf 
Farnstüdt im Querfurth. mit erwähnet worden, in der dasigen Umgegend gelegen babe 
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henden von dem Weinbau auf den Besitzungen des Klosters, und füge 
schlüfslich den Bannfluch bei. Zeugen sind gewesen der Dompropst 
Heinrich zu Halberstadt, die Pröpste Reinhard zu Besenleve, 
Billung zu Sct. Paul, dann der Burggraf Burchard zu Magde- 
burg, Esico ven Burnstete, Hoier von Mansfeld und dergl. Dat. 
Halberstadt anno inc. dom. 1156. Ind. II. Idibus Januarii, 


(00 Ludewig relig. mspl. Tom. I. pag. 8. 


Den 30. Nov. 1156. 


200. Der Markgraf Conrad zu Meifsen und Lausitz bekennet, 
als er, um der göttlichen Gnade theilhaft zu werden, und zum Seelen- 
heil seiner Gemahlin Luichardis, auch aller der Seinen ; ein Kloster zu 
S. Peter auf dem Lauterberge, 6!2 Augustiner Ordens, gestiftet, die 

igen Mönche mit dem nöthigen Bedarf versorgt, diesen auch von Zeit 
zu Zeit vermehret, das Kloster selbst aber dem Schutz des päpstlichen 
Stuhls bereits unter dem Pontificat des Papstes Honorius (T. I. Urk. Ext. 
? 75. d. a. 1127.), gegen eine jährliche Abgabe dahin von einem Gold- 
stück oder Ferto, empfohlen habe, und er von seinen vielfültizen weltlichen 
eschäften ermüdet, in diesem Kloster Mönch worden sey. Er versichert, 
er dasselbe um so mehr seiner Aufmerksamkeit würdig achte, weil 
seine Eltern; der Graf Thimo und die Gräfin Ida 613 jn Numick 61% eine 
gleiche Stiftung begonnen, an der Ausführung ihres Vorhabens aber durch 
den Tod verhindert, und überhaupt die der dasigen Kirche zugewendeten 
üer hierzu nicht auslangend gefunden worden wären, daher er durch 
den Bischoff Anshelm und den Propst Gerhard bewogen, bei dem Papst 
ugen die Erlaubnifs, die Kirche zu Nimek mit deren Besitzungen dem 
MOster zu Lauterberg durch’ den Erzbischoff Friedrich zu Magdeburg 
"nverleben zu dürfen (Urk, Ext. No. 212. v. J. 1150.), ausgewärkt hätte, 
und macht nächstdem den, diesem Kloster mit ersagter Kirche zuständifen 
mfang der Besitzungen in Folgenden nahmhaft: ]. die, welche der letz- 
Uren Kirche gehörig gewesen, als: 12!/, Güter in Numek, dann a. in 
9 Burgwart Witin, und zwar in dem Dorfe Pothegrodice 14 dergl, #18 


—— ááÁ 


612. Siehe; Tom. I. des Direct. p. 288. Not. 261. 
6:3. War die Tochter des Herzogs Otto von Nordheim, Chronographus Sazo ad 
annum ırır, , 
614. Not, ** qq num. 212. v. J. 4150. E 
615. Hat nahe-bei Wettin. gelegen, und ist jetzt in dieser Gegend eine Mühle, die Pö- 
Geriz-Mühle genannt, vorhanden, : . G 
1 


% 
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wie solche östlich bis zum Bach Godessowe, 616 westlich, bis zur Saale, 
"nördlich bis an den Graben, der die natürliche Grenzscheidung ausmacht, * 
begrenzet wären, in welchem Bezirk auch zugleich an einem, der Saale 
über gelegenen Berg ein Weinberg befindlich , und an diesem Flufs von 
dem Propst Eccard (des Klosters Petersberg) eine Mühle.angelegt wor- 
den sey; 27/4 Hufen in Cestewice, $!7 1 dergl in Bisenstide; $! 
b. in der Burgwart Brene, als in dem Dore Altorph 1 Hufe, 6" 
2 dergl. in Catowe; 620 c, in der Burgwart Zurbice, in dem Dorfe 
Ruchtendorp €! ıı dergl., 8'% dergl. in Odeleie, °** 2 dergl. in 
Smalice, 823 5 dergl. in Batsice, 9?* 1 dergl. in Gordenewice, = 
5, dergl. in Cachre,.°*° 17/, dergl. in Mulendorph, $2? Y, dergl. in 
Ceperchowe; 923 IL die von ihm, und zwar von seinen Allodial- Besi- 
tzungen, dem Kloster zugewendeten Güter, nemlich 7 dergl an dem Ber- 
ge selbst (dem Petersberg) gelegen, 5 dergl. in Niubudice, $29 Y, dergl. 
in Tsurtwice, $9? 51%, dergl. in Trilice, $?! 6 dergl. in Buzene, 6” 
"mit der Kirche in Ostrowe, *?3 und Hufen, 1 dergl. in Sakkestorph, ®** 
9% dergl. in Bauendorph, 635 5 dergl. in Ochmaristorph, *°° 1 dergl 





616. Der Bach Götzsche soll nach Dreyhaupt 1. 1. ehedem durch das sogenannte lange 
Feld nach Wettin zu gelaufen. seyn, 

* In der Urkunde stehen die Worte: „ad vallem, quam natura quas! metam fecerat.* 
617. Das Dorf Westewitz i. A. Dölitzsch nicht weit von dem Petersberge. b 
618, Die Wüstung Beseu bei Schleitau unterhalb des Petersbergs, 

619. Die Wüstung Altorph bei Hohenthurm. 

620. Das Dorf Katau im Saalkreis nicht weit von Löbegün. 

621. Eine Wüstung bei Zóbriz i. A. Zorbig. 

622. 623. 624. sind nicht aufzufinden. 

625. Das Dorf Górbitz bei Wettin. 

626. Das Dorf Kókern i, A. Zórbig. a 

627. Ist nicht mit Zuverlässigkeit auszumitteln. Dreyhaupt l. |, hält diesen Ort ent 
weder für Möllerdorf, zu Salzmünde gehörig, oder für die Wüstung Möllendorf bei 
Könnern im Saalkreise. Uebrigens ist in der Copie der Urkunde bei Dreyhaupt der 
Ort ausgelassen. 

628. Vielleicht das Dorf Zschöpkau i. A. Zörbig. 

| 629. Das Doif Neutsch im Saalkreise nicht weit von Wettin. . 

650. Dreyhaupt hält diesen Ort für die Schürzwiese bei Nehliz, Schöttgen Ll. p 
97. aber für das Dorf Schortwitz im Anhilt. - s 

631. Der Gasthof Trelitz i. A. Delitzsch ist in der Copie der Urkunde bei Dreyhaup! 

so wie die beiden folgenden Nummern ausgelassen. 

632. Das Dorf Büten im Fürstenthum Anhalt. 

653. Das Dorf Ostrau i. A. Delitzsch, wie T. I. p. 289. not, 263. 

654. Die Wüstung Sachsdorf bei Osterau. . 

655, Eine Feldilur nicht weit von, dem Petersberg heifst Pappendorf. 

656. Ist unbekannt. P 
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"in Maselwice, 837 ı dergl. in Podelwice, 538 5 dergl. in Ride, 639 
5 dergl. in Nebose, 659 5 dergl. in Storcowe, 5*1 6 dergl. in Trogo-: 
wice, 3? 10 dergl. in Weltewice, $53 jo dergl in Gurdunewice, 64% 
9 dergl. in Welsice, 555 9 dergl. in Grabowice, 5*6 9 dergl. in Mil- 
newice, $57 7 ders], in Sordowice, #3 die beiden Waldungen Scol- 
doch und Welsice, $59 wobei in Ansehung des ersteren Waldes Con- 
rad angiebt, dals derselbe an das Kloster für eine von diesem anlehns- 
weise erhaltene Summe von 10 Mark statt der Baarzahlung zugeeignet 
worden sey. Ferner 4 Hufen in Catowe, 559 13 dergl. in Grogere, "E 
welche Besitzungen seme Gemahlin Luchardis bereits dem Kloster zu-! 
gewendet habe, 15 dergl. in Salzamunde, 552 6 dergl. m Vdene, 653 
1 dergl. in Tsitenice, 65* 5 derol. in Bucedale, $55 4 dergl. in Bisin- 
stede, 656 die Capelle in Lubechune (T. I. p. 288. not. 262.) mit 26 
Gütem, einem Theil des dabei gelegenen Waldes und dem Weinberg ne-' 
ben der Capelle, dann 4! Hufe in Ub ese, 557 GU, dergl. in Boun, bos 
5 dergl. in Rodenice, 659 5 dergl. in Pellice, 660 5 dergl. in Lube- 
——MM—— 

657. Das Dorf Móselitz i. A. Zörbig. Beide Ortschaften stehen bei Dreyhaupt nicht — 
658. Die Wüstung Podelsee bei Wettin. Schöttgen 1, 1. P- 99. hält den Ort für das 
Dorf Podelwitz i, A. Delitzsch nach Leipzig zu. 

659. Das Dorf Ride i. A. Zörbig. 
640. Die Wüstung Nebitz bei Negeln unter dem Petersberge. 
641. Das Dorf Storkwitz i. A. Delitzsch. _ 
642. Das Dorf Dröbwitz bei Osterau das. " 
643. Das Dorf Werlitzsch i. A. Delitzsch, Dreyhaupt hält den Ort für Welte witz 
A iA, Eilenburg. 
644. Das Dorf Gordewitz bei Weltewitz. 5 d 
45. Das Dorf Wels i. A. Delitzsch. Lim 
66, Vielleicht das Dorf Grabschitz das. 
647. Ist bicht bekannt, Diesen und den Ort Grabowice hat Dreyhaupt nicht. 
8. Das Dorf Schortewitz an der Füne im Fürstenthum Anhalt. 
64. Vermuthlich hat Welsice in der Gegend von Wels ad not. 645. gelegen. Scol- 
och ist nicht bekannt. 
50. Das Dorf Katau bei Löbegiin in dem Saalkreise. 
I, Die Wistong Gröbers bei Nauendorf unter dem Petersberge. 
%. Das Dorf Salzm unda an der Saale in der Grafsch. Mansfeld, . 
053, Eine Wüstung bei Schiepiz an der Salzmündischen Grenze. 
54. Die Wiüstung Thiesen bei dem Schloß Krosigk. 
55. Das Dorf Pfützenthal in dem Mansfeld. bei Salzmunde. 
656. Das Dorf Beesenstädt ebendas. 
27 Eine Wistang hinter Löberün, 
la an Wüstung Baendorf bei Krosigk, 
59. Die Wüstung Rodenitz ebendas. 2 
?- Zwei Dörfer Ober- und Unter- Plótz liegen i. A. Delitzsch. 


+ 


16 * 
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- dune, 4 dergl. in Tsempendorf, 66T 2 dergl. in Predele, $8? 1 dergl. 
in Cebrece, 663 V, dergl. in Cozle, $9* ı dergl in Lectewitz, 955 
1 dergl. in Duculwice, 555 und endlich den östlich an dem Petersberg 
gelegenen Wald. , 

Er bemerkt ferner, dafs er sowohl, als seine Söhne, die Markgrafen 
Otto und Theoderich, die Grafen Heinrich, Dedo und Friedrich, 
alle diese Besitzungen von Abgaben und. Dienstleistungen befreiet hätten, 
empfiehlet ihnen, das Kloster und dessen Convent ihrer vorzüglichen Auf- 
merksamkeit und Liebe werth zu halten, gegen dasselbe ihre Regierungs- 
Gerechtsame mit Milde auszuüben, solches wider alle Angriffe standhaft 
zu vertheidigen , dieses alles aber um so lieber zu erfüllen , als sie einst 

"auch in dem Kloster zur Seite ihrer Eltern * bis zum Tag der Auferste- 
hung ruhen, und dann die ewige Seligkeit erlangen würden. Er verord- 
net übrigens, dals der älteste seiner Söhne die Voigtey. über das Kloster 
verwalten und mit solcher Niemand weiter beliehen werden solle, und 
stellt hierüber die gegenwärtige Destütigungs- Urkunde aus, veranlalst zu- 


gleich seinen. Enkel (noz * ad num. 231.), den Erzbischoff Wichmann 





661. Vielleicht dos Dorf Diemendorf bei Brena i. A. Bitterfeld. 

662. Die Wüstung Prölkendorf bei Schlettan unweit des Petersbergs. 
665. Das Dorf Zobritz i. A. Zórbig. 2 
664. Das Dorf Göseln an der Fiine i. À« Delitzsch. 

665. Das Dorf Lek witz hei Wettin. . 

666. Vielleicht das Doif Dobitz an der Saale nicht weit von Wettin., 


* Conrads Gemahlin Lucardis war ohne Zweifel i. J. 1145 gestorben; denn Conrad bat- 
te auf seiner Rückreise aus Palaestina in Bayern Jen Tod. derselben erfahren, und be 
fand sich bereits den 15. April 1146 nach. nuın. 199. wieder in- seinen Ländern. 
Nimmt man nun die übrigen Nachrichten, welche uns über, ihren Tod die Annal. 
vel. Cellens. p. 5336. und das Chr. monl. sereni p. 179. miltlicilen, zusammen, s9 
ist der 19. Junii 1146, den diese Chronisten als Sterbeiag mittheilen, wohl cher für 
den Tag ihres Begräbnisses auf dem Petersber;e zu halten. Conrad bestimmt das Klo- 
ster zu seinen und der Seinen Familien - Begrübnils, auch ruhen daselbst aufser ihm, 
sciner Gemahlin und Schwester, noch mehrere seiner Nachkommen. Dreyhaupt ]. l 
p. 866. Uebrigens ist das Kloster vou lleizog Heinrich zu Sachsen i, J. 1540 secue 
larisirel, und dieses bei Gelegenheit als der Churfirst Frieilrich August zu Sachsen 
durch die Erlangung und Behauptung der Krone Pohlens zu bedeutendem Aufwand 
sich veranlafst sube, daher mehrere Besitzungen und Rechte an Brandenburg i. J. 
1647 veräufsern mufste, zugleich iit an dieses Haus gekommen, und den. 10. März 
1698 dahin abzezebeu, sodann aber i. J. 1599. dem Lerzogthum Magdehurg incorpori- 
rel worden. Zwar ist in dem ersteren Document. von Petersberg nichts enthalten, 
aber Dreyhanpt p. 867. erwühnel eines solchen, verwöge dessen das damalige Chur 
haus Brandeuburg für 40,000 Bull. das Anıt Petersberg aequiriret habe, führct jedoch 
die Urkunde selbst wörtlich nicht an, . i 


* 
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. zu Magdeburg, diese mit dem Bannfluch zu sichern, und benennet die 
Personen , welche bei. Gelegenheit , als er seiner Würde * in Meifsen 
entsagt habe, gegenwärtig gewesen würen, nemlich den Bischoff Gerung 
zu Meifsen, den Dompropst Dietterich, den. Decan Herrmann, den 
Propst Herebort (zu Wurzen), den Kiüster Anselm und den gesamm- 
ten Domconvent, dann die von Adel, Herrmann Burggraf der Stadt 
Meifsen, und den dasigen Stadtpraefect Pribezlau, die Castellane Tide- 
rich von Budessin und Heinrich von Chetibuz (Cottbus). Er ge 
denkt schlüfslich noch des Audreas- Tages, ** an welchem er sich auf dem 
Lauterberge habe einkleiden lassen , versichert alles Uebrige vorher unter 
Zuziehung seiner Söhne besorgt und beendiget zu haben,*** und dals bei 
diesem Act anwesend gewesen wären, sein Herr, der verehrte Bischoff 
Wichmann zu Magdeburg,+ der Vicedom Otto, die Própste Con- 
Tuo ERA 


* In der Urkunde stehen die Worte: „arma deposu i* und diese bezeichnen zugleich 
die Entsagung aller Regierungsgeschäfte. Angeblich nach Fabricius annal. Mis- 
nens. 2. J. 1156 sollen Conrad! Waffeu in der Domkirche zu Meißen aufgehängt wor- 
den seyn, 


Den 3o. November. , Der Grund, welchen der Markgraf Conrad gehabt haben moeh- 
te, den Entschlufs zu fassen, Mönch zu werden, scheint^wohl in dem Gefühl der Ab- 
nahme der körperlichen Krüfte, durch seine Reise nach Palaestina. verursacht, gelegen 
zu haben, wohin auch das Chron. mont sereni z. J. 1156 hinweiset. Dafs aber 
die Mönche dem Entschlußs Conrads, ob er wohl als Mönch aushalten werde, kein 
völliges Zutrauen geschenket haben, beweisct das gedachte Chron. p. 136. 


" 


" Die in der Urkunde ausgesprochenen Worte: „per manum filiorum meorum 
haec omnia consummanvi* scheinen auf die Theilung sich zu beziehen, welche er 
nach Chron. mont. sereni p. 185. vor scinem Ucbeigang in das Kloster unter 
seinen Söhnen errichtet hatte, Conrad, einer der mächtigsten Fiirsten damaliger Zeit, 
besafs die beiden Markgrafschaften Meifsen und Lausitz, und zwar, in Ansehung 
der letzteren, die östliche, denn von einer Oberlausitz wußte man damals nichts, 
und dieser Sirich Landes hiefs die Provinz Dudissin; ferner die Grafschaft 
Wettin, als Allodium, Brene, die Stadt Camburg an der Saale, und mehrere 
andere Gegenden und Ortschaften, rücksichtlich deren näherer Angabe ich mich auf 
Schöttgen LI. p. 95. und folgende, und Heinrichs Handbuch der Sächs. Gesch. 
Edit. Póliz T. 1, p. rir, beziehe, Ueber diese Besitzungen errichtete Conrad, wie 
gedacht, nach dem angezogenen Clironisten eine Vertheilung, die bereits geschicht- 
lich bekannt ist, und ich deshalb auf Schöttgen I. |. p. 87. und Ritters Meifsn, 

esch. p. 270. verweise; jedoch hat leider nur diese Zerstückelung einem noch eaisteu- 
len Fürstenhause Deutschlands auf immer in der Folge geschadet. 


T Hier nennt nunmehr Conrad den Erzbischoff seinen Herrn, den er vorher als seinen 
kel angegeben hat; ein Beweis von Gefühl der Unteiweifung Gonra:ds in seinem 
lónchsstande gegen seinen Obcrn.. Der Erzbischoff Wichmann kleulete ihn als Mouch 

9/2, und: die sämmtlichen Anwesenden konnten sich über deu Entschluß des allge- 


124. 


rad zu St. Maria zu Halle, Conrad zu St. Maria zu Magdeburg, 
Friedrich zu Kechelinge, Ernst zu St. Moriz in Naumburg, die 
Aebte Everwin zu Bürgel, Azo zu Bosau; ferner die von Adel, der 
Markgraf Adelbert, ‘der Burggraf Burchard der Stadt Magdeburg 
und dessen Sohn gleichen Namens, Cuno von Wipper, Guncelin von 
Crozuch und dessen Sohn Adelbert, Esico von Burnstide, Hoyer 
von Mannsfeld, Burchard von Valkenstein, Walter von Arnen- 
stide, Conrad von Giveckenstein, der Castellan Ulrich von Wet- 
tin mit seinen Söhnen Ulrich und Conrad, Bodo von Scochewice, 
Gardolph von Seeburg und dessen Bruder Gero, Baderich von 
Dornburc, Godescalcus von Zcuthiz, Berthold de Schips und 
sein Bruder Marold, Luf von Camburc und sein Sohn gleichen Na- 
mens; endlich verschiedene Ministerialen, unter welchen besonders Ho ger 
von Osterau, Herrmann von Wetherden befindlich: gewesen sind. 
Acta sunt haec anno 1156. II. Cal. Dec. Ind. F. (IV.) regnante 
Roman. imperatore Friederico anno imperii 9. * 

Schóttgen Leben des Markgr. Conrad. pag. 325. 

Dreyhaupt Beschreibung des Saalkreises. Tom. II. pag. 869. * 

Braun Sächs, Gesch. Tom. II. pag. 102. 


In dem Fahre 1156. 


, 261. Der nördliche (aquilonalis) Markgraf Albert ** bezeuget, dafs 
sein Vasall Adelbert von Louethe dem Kloster zu Hustorff (not. 





, mein geachteten Markgrafen der Thränen nicht enthalten. .Chron. mont. sereni ad 
ann. 1156. Conrad lebte, jedoch nicht lange, und starb nach dem Chron. mont. 
sereni und den 4nnal. vet. Cell. „in ipso anno Non. br.“ den 5. Febr. 
1156, richtiger aber den 5. Febr, 1157, weil beide Chronisten bckanntlich in ibren 
Nachrichten das Jahr mit Ostern anfangen, mithin der Februar 1157 bei ihnen noch 
zum Jahre 1156 gehört lrat. . 


Die Copie, welche Dreyhaupt gegeben hat, ist weniger vollständig als bei Schótlgen, 
weil in jener mehrere Ortschaften weggelassen sind. 


Auf Albert, der Bär genannt, Maikgrafen von Brandenburg, ficl durch Erbgangsrecht, 
nach dem i. J. 1140 erfolgten Ableben.des Grafen Wilhelm von Orlamunda, Pfalz 
grafen am Rhein, die Grafschaft Orlamunda, die ihm der Kónig Conrad um so lie- 
ber gönnte, als er ihn ohnehin gegen den Herzog Heinrich den Lówert mächtig zu 
machen suchte. In dieser Eigensehaft tritt er hier als Besitzer der gedachten ‘Graf- 
schafl und yon Weimar urkundlich auf, theilte sie späterhin seinem Sohne Herr- 
mann zu, der sich jedoch vor dem Jahre ı170 nicht Graf von Orlamunda genannt, 
vermulhlich aber die Stadt Orlamunda, anf dessen Anhöhe noch jetzt die Ruinen ew 
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-574.) einen Theil des neben dem Dorfe Stebrize 667 gelegenen Waldes 
-kaufweise überlassen , ingl. Nerero, sein Ministerial von Sinderstede, 
‚demselben Kloster zu Bestreitung der Bedürfnisse für seine darin befind- 
lichen Töchter ein Gut in Apfelstede (T. I. P- 4-), so wie dessen Ver- 
wandte Irmengard ein dergl. ebendaselbst geschenkt hätten, und ertheilt 
hierzu «eine Genehmigung. Zeugen sind gewesen die Grafen Herr mann 
und dessen Bruder Adelbert, Otto von Camburg, dann Wolrad 
Wulfer von Frauerhuest, Burchard von Greifenberg und dergl. 
Facta sunt hec anno ab inc. dom. 1156. Ind. IF. presidente 
quarto Adriano apostolico anno presulatus eius primo reg- 
nante Friederico Tege regni autem etus anno IH. Mogun- 
tino archiepiscopo Arnoldo presidente pontificatus eius 
anno II. *. 


Thur. sacra. pag. 330. 


Gegen das Jahr 1156. 


962. Der Bischoff Gebehard (Gerhard) zu Würzburg versichert, 
dals Winter von Carbach seine Besitzungen in dem Dorfe Carbach 568 
dem Kloster Vezera (Vessra) geschenkt habe ; 'er bestätiget diese Zueig- 
Qung und sichert solche mittelst Bannfluchs. Zeugen sind gewesen Graf 

9Ppo von Henneberg,** Heinrich von Trimpberch, *** Mar. 


—— 


‚Res nicht unbedeutend gewesenen Schlosses sichtbar sind, zu seinem Wohnsitz erwäh- 
let, oder sich hiernach genennet hat. Dafs übrigens Weimar ein Allodiam der Gra- 
en, dagegen die Grafschaft Orlamunde ein -Reichslelin gewesen sey, bewciset ersteres 
die Urk. no. 49. T. I. p. 261., das letztere aber bekunden mehrere Documente, wel- 
che ich künfiig aufführen werde, und mich jetzt blos auf Gebhardi's Gesch. der erb- 
lichen Reichsstände in Deutschland, T, 1. p. 307. und auf eine Registratur in Hult- 
aus Glossarium unter der Rubric „Sachsenrecht « beziehen will, ] 

667. Das Dorf Stebritz i A. Dornburg. 

* Die Indiction und das Jahr des Ponlificats des Erzbischoffs Arnold zn Mainz | passen 
zum Jahre 1156, dagegen das Pontificatsjahr des Papstes Adrian IV, zum Jahre 1155, 
Und: dafs der Kaiser Friedrich hier König genennt wird, ebensowenig x. J.. 1156, 
weil derselbe bereits d. 18. Junii 1155 zum Kaiser gekrönet gewesen ist. JIndéís lie- 
gen beide Unrichtigkeiten wohl an den Concipienten der Urkunde, 


668. Das Dorf Carb ach in dem Königreiche Bayern und zwar in dem chemaligea 
Würzburg, Amte Karlstadt. 


” War der Bruder des Bischoffs Gerhard. 
- Von den Reichsdynasten von Trimberg siehe Schultes dipl. Beitrüge T. I. p. 3 
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quart von Hegeleresburch,* Manegolt von Tunedorf, Con- 


‚rad von Tungeden, Wolfram von Linaha, Gerrunc von Breiten- 


— 


bach; dann einige: Ministerialen, Godefried von Sudraha, Siepod 
von Remeningen, Godefried von Westheim und dergL Ohne 
Tag, Jahr und Indiciion. **  . 

von Schultes diplom. Geschichte der Grafsch. Henneberg. Tom. I. pag. 80. 


In dem Jahre 1156. 


1 


263. Derselbe tritt dem Kloster zu Langheim den Zehenden in 
dem Dorfe Tambach (not. 578.) , mit welchem von ihm ein Vasall des 
Markgrafen Adelbert von Sachsen, Namens Helbold von Strufe,*** be 
liehen gewesen, sich aber dieser Beleihung begeben habe, ab, bekömmt 
dafür die Besitzungen des Klosters in dem beiden Dörfern Scepeze und 
Glismuntehusen, $5? und beleihet mit solchen gedachten Helbold. 
Daunfluch. Zeugen sind gewesen einige \Vürzburgische Geistliche, dann 
die Weltlichen, der Stadtpraefect Berthold von Henneberg,+ Be- 


renger von-Binezwelt, Cutold von Guntersleiben, ++ Conrad 





OQ Vermuthlich ist hier das nicht weit von Ilmenau gelegene Schloß Elgersburg, von 


dem eine Burgmännische Wamilie den Namen führte, gemeinet. Ueber Elgersburg sie- 
he v. Schultes statistische Beschreibung der Grafsch. Henneberg T. I. Abth. H. p. > 
** von Schultes 1. 1. setzt die Urkunde gegen das Jahr 1156, ohue Zweifel um deswil- 
len, weil der Graf Poppo, welcher diese hat bezeugen helfen, in dem Jahre 1156 
gestorben ist. v. Schultes a. a. O, p. 44. 
Bereits in dem Direct. Tom. I. p. 11. not. ıg. kommt der Ort Streufdorf z. ‚I. 800 
vOr, dcr vou der dabei gelegeucu Burg Struff den Namen erhalten hat, Vermuth- 
lich Bat Helbold von Struff die Aufsicht über die Burg verwaltet, sich nach dieser 
geneunet, und solche höchstwahrscheinlich der Markgraf Albert, der Bür, als eine 
yon seinen äbrigen Besitzungen so weit entfernte Burg, mit dem Anfall der Gral- 
‘schaft Orlamiinde erworben gehabt. Nach Verlauf von wenigen Jahren trelen die 
Grafen von Henneberg als Besitzer dieser Burg auf, die sie vielleicht durch Kauf oder 
Tausch an sich gebracht haben, denn sclion i. J. 1180 'erscheinct Heinrich von Hen- 
meherg als comes de Stuffe. ‘Michelbek hist. Frising.- T. L p. 37:1... Diese 
Vesie, auf welcher übrigens das Henneberg. Erbmatschall- Amt geruhet, ist späterhia 
dem 4Tenneberg. Cohurg. Laudesantheil zugefallen, als Pertinenzstück der Pflege Co- 
so burg uM und iu dem Bauernkriege verwüstet worden. v. Schultes I. pP 
125. 124. 
669. Vielleicht das Dorf Gollmuthansen i. A. Römhild. 
T Er verwaltete das Burggrafihum zu Würzburg. Schannat vind, litt. Vol. IT. p. 8o. 
n. 59. und starb auf einer Reise nach Palaestina i. J. 1157. 
1t- Von Günthersleb en, einem Dorfe im Merzogihum Gotha, nennt sich in dem 
Mittelalter eine Familie. Galletti Beschreib, des Herzogth. Gotha T. IV. p. 100« 


ur. 
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von Buchilde.und sein'Bruder Friedrich, Rumolt von Strufe und 

dessen Bruder Geruug von Breitenbach; endlich einige Miuisterialen, 

der Vicedom Billung und dergl... Acta sunt hec anno ab inc. dom. 

1156. Ind. IV. imperante dom. romanorum imperatore augu- 

ito Friederico, Bertholdo urbis praefecto. : 
von Schultes Coburg. Landesgesch. Tom. L pag. 4. Num. IIL 


: In dem Jahre 1156. 


264. Derselbe theilet mit, es habe der Pfalzgraf Herrmann am 
Rhein, seine Besitzungen in der Absicht zu veräulsern, sich entschlossen, 
um den Erlös an geistliche Stiftungen zu verschenken, daher an Poppo 
von Irmoldeshusen «not. ** ad num. 146. v. J. 1141.) das Schlols 
Habesberg 579 für 400 Mark verkauft, dieser aber zur Bezahlung der 
Kaufsumme von dem Propst Bertram und der Aebtisin Mehtilde des 
Klosters zu Wetherswinkel 67! 190 Mark erborgt, und:statt deren Wie- 
derbezahlung ‚den Zehenden in den Dörfern Irmoltshusen (Irmelhau- 
sen), Groshocheim, 672 Menthausen, °73 nebst 3 Gütern, unter Zu- 
simmung seiner Söhne Heinrich, Gottebold und Poppo* abgetre- 
ten, der letztere auch besonders den Zehenden von seinem, dem Stift zu 
Fulda lehnrührigen Vorwerke in Irmoldeshusen dem obgedachten Kloster 
zugewendet, und dabei bestimmt, dafs, wenn diese Zueignung seine Sóh- 
ne aufzuheben oder zu vernichten gedächten, sodann dieses Kloster sich 
—€— ——MÀ— 

670. Ohne Zweifel hat dieses Schlofs in der Gegend bei Meiningen gelegen, ist auch da- 
selbst unter dem Namen Habsburg bekannt, und sind davon nur noch wenige Ue- 
berreste vorhanden. Tolner in hist, Palat. p- 297. hält es für das Schloß Harten- 
berg bei Römhild; allein richtiger ist nach Crollius in der Reihe der Pfalzgrafen 

* 418. das erstere anzunehmen. Wie aber der Pfalzgraf Tiersinann, der oft auch um 

undlich mit dem Zunamen von Stalek vorkommt, in der Crafschaft IHenncberg so 

bekächtliche Güter wie die Burg Habsburg und einige andere, besessen haben konn- 
te, ergiebt sich aus den Ausführungen bei Crollius I. |. und Spies in act. Theod. 
palat. T. VII. p. 395., woselbst erwiesen wird, dafs Merrmann ein geborner Ostfran- 
ke und ein Sohn des in dem östlichen Grabfeld begüterten Gaugrafen Gotzwin gewe- 

sen sey, C. . 

671. Das Kloster Wüchterswinkel in dem Würzburg. Bezirk. 

672. Das Dorf Hochheim ohnweit Irmelshausen. Fo Boer (ta 

673. Das Dorf Mendhausen i, A. Römhild, | | s 

* von Schultes in der dipl. Gesch. von Henneberg. T. I. p. 34. bat nur. zwei Söhne 

** Poppo von re angegeben ; allein 5 nid ek erscheinet auch un- 

‚ter, denselben ein dritter, Heinrich. u ET 


(d be 7 « 


i7 


B 
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seines Gut$ zu 'Kleinhocheim $?^'gIs Eigentum anthafsen solle, “Er 
bestätiget und‘ sichert dieses alles dutch den Bannfluch.' "Leukeh sind gewesen 
der Dompropst Herold: 2u Würzburg, der 'Detan Burchard,; der 
Butgbraf Berthold das; Ludwig‘ von Prank enstein und sein Bruder 
Gotebold, Giso von Bilstein, Manegold von Dunttorf; * femer 
einige Ministerialen,”Gunträm von. Brénde, Dietterich von Heus- 
trew und dergl. Acta sunt anno dom. inc. 11506. Ind. III. (IF.) 
sub gloriosissimo Romunorum imMperätore Augusto Friede- 


rico l| ! BE RE Br ER "e at 

| Acta Theod. palat. Tom. YII. pag. 414. en e 2 

von Schultes hist. statistische Beschreib. der Grafschaft Ilenneberg.: Tom. T. 
E Abth. II. pag. 717. 6a 
Zwischen den Jahren 1156 und 11 29. 

' 265. Der Graf Dedo ** verkauft, mit Einwilligting seiner Söhne 

Theoderich und Philipp; ein mit seiner Gemahlin: Mechtilde-er- 





1674. Ist der sogenannte Mónchshof i..A. Bömhild,, Direct. T, I. p. 5. not. 55. ‚Ue- 
^ ber die Besitzungen .áes Klosters, Wäclterswimket im Amte Rómbild entstanden später- 
.(, hin zwischen, dem Stift Würzburg und dem Hause Sachsen mehrere Streitigkeiten, die 
^ jedoch ‚nach dem Vertrag vom Jahre 1656 beseitiget wurden. v. Schultes statisli- 
^ sche Beschr. der Grafsch. Henneb. T. 1. Abth. IE. Beilage 'nnm' 424. 


* Die Familie von Tundorf, von welcher Mangold hier-und bereits ad num, 262. 
‚erscheinet, hat ihren Stammsitz zwischen Schweinfurth und Münnerstädt gehabt, Dic- 
se Herren waren Burggrafen zu Schweinfurth, und nach' deren 'Absterben kamen ihre 

Güter an die Grafen‘ yon "Wilberg, nach Abgang derselben aber an die Gralen von 
Henneberg, welche 1317 im Besitz des Schlosses Dundorf waren. v. Schultes Gesch. 
der Grafsch. Henneberg. T. H. p. 34. 43.’des Urkb, ^ ^ NS 


** Nach Maasgabe der Vertheilung, welche der Markgraf Conrad zu Meifsen unter seinen 
Söhnen errichtete, wurde dem Graf Dedo die Provinz Rochlitz, welche,gersterer 
von dem König Conrad i. J. 1145. nach dem Chron. mont. seren. ad hunc annum 
‚erhalten hatte, zugetheilt. Dedo, welcher von seines Vaters Bruders Wittwe, der . 

‚. ,Grüfin Bertha zu Groitzsch, erzogen wurde, bekam auch i. J. 1144 ihr Stammgut 
Groitsch, Chron. cit, ad hunc annum, und als scin Bruder, Markgraf’ Dietterich, 
von der Lausitz i. J. 1185 ohne Nachkommen starb, zugleich diese Mark. Er wird 
von dem citirlen Chron: bei Hoffmann S. R. L. T. IF. p: 106, Graf von Roch- 
litz genannt, hat sich aber gewöhnlich nur comes und. bisweilen comes de Grö- 
tz geschrieben, Eccard hist. geneal. princ. Sax. p. 79, mit seiner Gemahlin Mech- 

ea Ide, Tochter Gozwins von Huniberg (Heinsberg 2 fi sachen) Meibom S.'R. 

-—— T. IIT. p. 254. uhd Schwester des Erzbischoffs Philipp zu 'Gölln, niehrere Söhne 
und“ Töchter gezeüpt bm welchen ersteren Goswin und Herrmann in früliem Alter 
gestorben sind, Philipp Propst in Xante in dem Elevischen getresch, Gontad und 
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keiräthetes Grundstück; der, Badenakbr $75 genannt,’ für 60 Mark. Silber 
ar das Marien-Kloster zii Magdeburg ,'; und eignet überdies: noch demsels 
ben, mit Genehrhigung dieser. Interessenten, eine, zum obigen. Grundstück 
gehörige Wiese ‚unter, der: Bemerkung zu, dafs diese Gegenstände "dei 
Markgraf Albert als Voigt des Klosters mit seinem Sohne, dem Markgra- 
fen Otto, in voigteylichen Schutz genommen habe. Hujus rei consu- 
matio et confirmatio acta in vilia Cluchuo. Super ripam al- 
bis fluminis. * MM "e RR Be 

Leukfeld antiq. Praeriónstri dd St; Maria monast. Mugdeb. p. 84. no. t5. 


Den i. Januar 1157. 


266. Der Kaiser Friedrich schlielst mit seinem sehr lieben Verwand- 
ten,** dem. Herzege zu Bayern und Sachsen Heinrich, ein Tausch» 
geschüft, nach welchem letzterer an ihn die mit dessen Gemahlin Cle- 
mentie *** erheiratheten Erbbesitzungen, das Schlofs Baden, 676 109 Mi- 


——— a 


,.® ’ . "E € 
und Theoderich aber, und zwar ersterer dem Vater in der Mark Lausitz gefolgt 
ist, der andere aber anfänglich als Dompropst zu Magdeburg gefunden wird. Annal. 
Vetero - Cellens. p. 690. Lenz diplom. Stifts Ilist. v. Magdeburg. p. 153. Dieser hat 
nach dem Chron. Marienthal. bei Meibom 1. 1. p. 253. seiner Würde .entsaget, sich 
Graf von Sommersenburg genannt, Horn von Landesberg. $. 25., und i. J..1207 sein 
Leben geendiget. Von diesem Dietterich werde ich weiter unten ausführlich handeln. 


‚675. Hat nach Leukfeld 1. 1, p. 83. bei dem -Dorfe Mose in dem Magdeburgiseh. ' Kreis 
gelegen, welches sich auch aus dem, von dem Voigt des Klosters, Markgraf Albert, über 
En Zueignung ausgestellten Documente, welches Leukfeld p. 86. folgen lüfst, er 
giebt. . VI 

* Da der Märkgraf Conrad vor seiner Einkleidung als Mönch die Vertheilung unter sci- 
nen Söhnen getroffen hat, Markgraf‘ Albert aber i. J. 1170 gestorben ist, s0 habe ich 
die Ausstellung dieser Urkunde in den angegebenen Zeitraum gesetzt. Uebrigens be- 
merke ich, dafs Schöttgen in dem Inventario zu dem Jahre 1156 eines Vergleichs 
Zwischen dem Kloster Wipert zu Quedlinburg und den dasigen Mönchen erwähnet ; 
allein da dieser eine blose Noltificalion an die Aebtissin Beatrix enthält, und keine 
formgerechte Urkunde ist, so habe ich solche meinem Plan gemäfs übergangen. 


"nh er Urkunde steht das Wort: „nepos® jedoch war Heinrich der Löwe mit Fried- 
“drich L Geschwisterkind. 
Sie war die Tochter des Herzogs Conrad von Zühringen, 


676. Ob Baden im Argau oder'Baden in der Markgrafschaft gleichen Namens zu verste- _ 
en sey, liegt nicht deutlich vor. Vermuthlich ist aber das letztere gemeinet, weil 
dieses spüterhin Herrmann U. von Zähringen von dem Kaiser Friedrich bekommen 

Orig. Guelf. T. HI. p. 42. und 466. " 
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nisterialen und 500 Güter zu der Absicht abtritt, um von demselben’ dafür 
andere, dessen übrigen Ländern. näher gelegene Reichsgüter * eigenthtim: 
lich zu bekommen. Damit aber dadurch dem Reiche an dessen. Besistzum- 
nichts entzogen und dieses deshalb entschädiget werden möchte,:so 
erhebet der Kaiser zuvor, nach erfolgter und durch den Markgraf Albert 
erklärter Genehmigung der Reichsfürsten, einige seiner Allodial- Güter, die 
ihm theils als väterliches Erbe zuständig gewesen, und theils von .dem 
Grafen Rabod** für eine bedeutende Summe erkauft worden wären, 
als das Schlofs Liznich $7? mit dem Lehn und.den dazu ‚gehörigen Ein- 
künften des Burggrafen Heinrich, *** das Schlofs Coldiz 75 mit dem Mi- 
nisterial Temo, dessen Kindern, Erb- und Lehngütern, deren letztere eine An- 
zahl von 20 Dörfer in sich fassen, das Städtchen Luzeche $7? mit dem Markt- 
rechte und übrigen dazu gehörigen Einkünften, den Hof Zcolen $9? mit 
dergl, die Burg t Glizberch (T. L p. 505. not. *) mit dergl. und den 





* Ein Beweis der Klugheit Heinrichs, der durch diesen Tausch seine Hausbesitzungen 
in Sachsen abzurunden suchte. E diu 
** Dieser war kein Graf von Pleifsen, wie mehrere Geschichtsschreiber anführen, sondern 
von Abenberg und hatte Mechtilde, die Tochter des Grafen Dedo, Bruder des 
Markgrafen Conrad zu Meifsen, zur Gemahlin, die von deren Mutter Bertha aus dem 
gräflichen Hause Groitsch verschiedene Besitzungen in der Gegend. des Pleisnerland- 
strichs erble. Eccard in orig. Sar..append. ad chron. mont. ser. p. 70. Annal. 
. vet. Celens. p. 582. Schannat vind. litt. Vol. II. p. 76. Der Kaufpreis, den 
der Kaiser für das Pleisnerland und für die Schlöfser Leisnig und Coldiz bezahlel haz 
ben soll, wird von Arnold Lubec. p. 561. auf 600 Mark angegeben, 


677. Die Stadt Leifsnig in dem Königreiche Sachsen an der Mulda, 


"r Dafs dieser Heinrich von der Wiprechtinischen Familie unmittelbar abgestammt bae 
ben soll, wie Albinus in geneal, com. Lisinecens. ap. Menken S. R. G. T. III. p. 
876. behauptet, ist ungegründet und bereits in der Note das. no. 46. widerlegt wore 
den. Vielleicht stammt er aus der adligen Familie der Herren von Léisnig ab. Wor- 
in übrigens das Lehngut des Burggrafen bestanden hat, siehe Kamprad Chron. der 
Stadt Leisnig. p. 33. 

678. Die Stadt Coldiz in dem Kónigreich Sachsen. 

679. Die Stadt Lausig im Amte Coldiz. 


680. Wie zur*Noto 324. p. 210. des I. Th. des Direct.. Dafs die Herren von Leisnig 
in der Gegend um Weisenfels begütert gewesen sind, hat Kreysig Beiträge T. II. p. 
72. erwiesen. Sie befanden sich mit den Burggrafen von Leisnig in Lehnsrerbindung, 
waren vielleicht gar mit diesen verwandt, und gehörten als Yasallen zu den Wiprech- 
tinischen Besitzungen, ! 

T Da zwar in der Urkunde die Worte castrum und mons unterschieden werden, das 
Wort mons aber oft eine Burg bedeutet, und ohne Zweifel eine solche damals schon 
auf dom Gleisberg gestanden hat, auch diese hier gemeinet worden ist, besonders 
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Berg Genzege, $9! das Schlofs Morungen 8 mit Zubehör, zu Reichs- 
pütern, * und überláfst sodann dem Herzog die Reichsbesitzungen, als die 
Schlösser Hirzesberch, Scartfeld, 55? den Bezirk** Pólde mit Zu- 
gehörungen, jedoch ausschlüfslich der Wildban, *** die der Herzog bereits 
von ihm lehnweise inne habe, und endlich (wahrscheinlich den Ministe- 
ral) Adelbert von Burchdorf mit seinen Kindern, Erb- und Lehngütern, 
an dessen Statt der obige Temo von Coldiz an das Reich überwiesen wor- 
den sey, als.erbliches Eigenthum. Zeugen sind gewesen die Erzbischöffe 
Wichmann zu Magdeburg, Hartwig zu Bremen, der Bischoff Bru- 
no zu Hildesheim, der Markgraf Albert, Herzog Friedrich zu 
Schwaben, Markgraf Dietterich, die Pfalzgrafen Friedrich von Wit- 
telinesbach (Wittelsbach) und sein Bruder Otto der Jüngere; ingl. 
Friedrich von Sumerseburch, die Grafen Heinrich von Witin, 
Otto von Rabensberch, Florendin von Holland, Bertholf von 
Antisse (Andechs), Boppo von Blankenburch, mit dessen Söhnen 
Conrad und Sigefried, Lutolf von Dassel, Bruder des Canzlers 
(Reinold, der die Urkunde beglaubiget hat), Marquard von Gruom- 
bach, Liuttardus von Meinersheim, Heinrich von Wida ( Weida), 
Luppold von-Hirzberg. Dat. Goslariae Kalend. Ianuarii Ind. 
VI. (V.) anno dom. inc. i157. regnante dom. Friederico ro- 
man. imp. anno regni ejus 6. imperii 5. — 5 

Bruk mann epistola itineraria. pag. 54. 

Erath von den Braunschweig. Lüneburg. Erbtheil. pag. 130, 

Schóttgen Historie Yon dem. Graf Wiprecht pag. 1o. 


weil in der Urkunde die Worte. beigefügt sind, „et redditus ad il'um (montem? pere 
-. nentes, * so glaube ich nicht ‚zu fehlen, wenn ich das Wort mons in dieser Bedeu- 

. Wn angegeben habe, : T 

681. Der Berg Jensig bei Jena. 

682. Die Stadt Mo rungen im Fürstentham Calenberg. - 

* Ys würde sehr gefehlet seyn, wenn man durch die Erhebung dieser Allodien za 
Reichsbesitzungen die Ortschaften deshalb für Reichsstädte halten wollte; denn durch 
die dem deutschen Reich erfolgte Incorporation . derselben 'erhiclten sie nur die Qua- 
lität kaiserlicher Kammergüler, und dicse waren von deu ummiltelbaren Reichsstädten 
in Ánsehung der Gerechtsame verschieden. Geisler diss. de civit, munie. imp. $. 9 

- Die Stadt Herzberg im Fürstenthum Grubenlagen uud das Schlofs Schartzfel 
as 


** $o weit dieser nicht dem Kloster Pölde zuständig ist. 
Das Forstrecht auf dem Harz hatte der Herzog Heinrich an demselben Tage, an wel- 
chem die gegenwärtige Urkunde ausgestellt worden ist, von dem Kaiser in Lehh em» 
halten.“ Orig. Guelf. p. 468. Hethmeyer Braunschw. Chron, p. 321. 


E 


Orig. Guelf. Tom. 115. pag. A66, .no« 34.1. Verg. Gc DH offmanns diplom; 

Belustig. mit. des Niedersächs, Grafen Utonis und Merz. Heinrich des Lówen 

Can die Kaiser Konrad TL, und Friedrich, T. vertausehten Sthwäbischen Gü- 
^?tern Nürtingen und Baden. Frank£? und’ Leipz: 1760.4. S. 18. [79 ff. 


Den 16. März 1157. 


267. Der Kaiser überläfst, auf Bitten der Aebtissin' Cecilie zu Nord- 
hausen (T. L p. 51. not, 20.), dem dasigen Kloster zum heil. Kreuz, * 
und zwar zu mehrerer Sicherheit und Bequemlichkeit der 'Nonnen,. sein 
Reichsschlofs allda mit dem Vorwerk, den Häussern, auch den dies - und 
jenseits des Flusses (Zorge) gelegenen Feld- und Wiesengrundstücken ei, 
genthümlich, bekennet aber, dafür von diesem Kloster dessen Einkünfte, 
. die jährlich 2 Mark Denarien betragen, in den beiden Dörfern Wint- 

husen*9* und Bila $55 erhalten zu haben, und empfiehlet seinen Reichs; 
nachfolgern die ‘gegenwärtige Zueignung zu respectiren. - Zeugen sind 
gewesen der Erzbischoff Arnold zu Mainz, Hartwig zu Bremen, die 
lischóffe Eberhard zu Bamberg, Gevehard zu Würzburg, Her- 
zog Friedrich zu Schwaben, Pfalzgraf Conrad am Rhein, der 
Landgraf Ludwig von Thüringen, Sizzo. Dat. Frankevort XFII. 
Cal. Aprilis. Ind. FI. (F.) anno dom. inc. 1157. regnante Frie- 
derico Roman. imper. anno regni ejus 7. (0.) imperii Beh 
Historische Nachrichten von Nordhausen ag. MAS. E 
Ayrmann sylloge aneodetorum. pag. 291. ** , * 


D 


Den 19. April 1157. 


268. Als ehedem der Bischoff Uto zu Naumburg 2 Güter in Thipol- 


desdorf (T. I. p. 265, not. 177.), auch: Nesce*** genannt, an'idas Klo- 
ster zu Bosau abgetreten, dafür aber von diesem 2 audere dergl. in dem 
Dorfe Lesten 886 tauschweise bekommen, und mit selbigen seinen Min- 


Em 





* Bereits à. 5.929. (T. L p. 51.) hat der K.' Heinrich seiner Gemählin Mathilde die 
Stadt Nordhausen überlassen, und' diese: soll nach dem Chrünogr. Saro das Kloster 
das. gestiftet haben. Das Sehlofs allda liegt anfserhalb' der Stadt. —' 

684. Das Dorf Windehausen oberhalb der Stadt Heringen in der güldenen Aue. . 

685. Das Dorf Bielen nicht weit davon. ' | | p 

** Die Copie der Urkunde bei Ayrmann ist vollständiger als in den cilirten Nachrichten. 
Schöttgen setzt die Urkunde unrichtig in das Jahr 1173. : 

*** Nach Otto's Geschichte von Weisenfels p. 488. hat ehedem das Dorf Dippelsdorf 
nach der wendischen Sprache Nezza oder Nessa gcheifsen.. T 

686. In Thur. sac. l. l. steht Lesen, vielleicht das Dorf Lese n i A. Altenburg. 





f 
. 
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stértal^Wicnand beliehen , ingl. den Ministerial Márquard, welcher jene 
bereità von ihm lehnweise inne gehabt, an den' Abt (zu Bosau) als Lehn- 
herrn unter. der' Bedingung überwiesen hätte, dafs nach seinem Ableben: 
die Güter dem Klöster heimfallen sollen ; so wäre hierauf, nachdem Mar- 
quard gestorben ; von dessen Erben der nurgedachten Bedingung wider- 
sprochen, diese’ Besitzungen als väterliches Erbe angesehen, der Anspruch 
aber durch eine von dem Abt geleistete Vergütung von 5 Mark Silbers 
ábsefunden wörden. Dieses bestätiget der Bischoff Bertold zu Naum- . 
burg auf-Bitten des Abts Azzo zu Bosau, eignet überdies noch dessen 
Kloster‘ die’ von demselben dem Ministerial Rupert für 10 Mark abgekauf- 
ten 2' Güter in Idem 'Dorfe Silezen, $9? ingl. zwei östlich und westlich 
des Dorfes’ Drogeliz' gelegene Wiesen, von welchen die erstere. die 
Prautzen-Viese' genannt werde, die andere aber zum gewöhnlichen und 
täghchen Standplätz ** für seine Pferde gedienet hätte, zu, und sichert 
die^ Aufrechthältinig "dieser" Urkunde durch den‘ Bannfluch. Zeugen sind 
gewesen die Pröpste Rabodo zu Naumburg und Uto zu Zeitz, die 
Aebte Theoderich zu St. Georg,.Theoderich zu Pforte, Eber- 
win zu Bürgel, die Pröpste Ernst zu St. Moriz, Conrad zu St. 
Stephan und mehrere Naumburger und Zeitzer Domherren; dann der 
Markeraf Otto, der Graf und Voigt D edo, ** die Castellane (Burggra- 
in) Reinhard zu Zeitz, Theoderich zu Groiz, dann Heinrich 
von Röthow, Heidenrich von Weta, Otto von Thracowe, Con- 
rad von Bretenbuc, 'Thebald von Salsiz; ferner die Ministerialen 
Martin und seine Sóhne Gerhard und Gumpet von Chroszen, Vol- 
rad. von Hagen und dergl Act. anno dom. inc. 1157. Ind. P. 
XIIL Cal, May. anno ordin. dom. Bertoldi episc. 3 - 
-Schameliusin Suppl: zum Kl. Bosau. pag..28. : ^ ^. | 
Thur. sacra. pág. 661. ' 
Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 425. 


 D'en 11. August 1157. . 
269. Als der Graf Heinrich von Buch *** mit Genehmigung seiner 
ahlin zu seinem 'und- seiner Vorfahren, besonders aber zu seines ver- 


687. Das zerstörte Dorf Selzé bei Dosau. ] 
* In der Urkunde steht das Wort: » Slationarium, * wahrscheinlich soviel als Weideplatz 
- für die bischöfflichen Pferde. ds 
M Zweifel ‘war dem Graf Dedo bei Vertheilung der väterlichen Besitzungen die 
‚oıgtey über das Kloster Bosan zugefallen, . OU NES INE LA TE 
e Nach der Zollmannischen ' Chárte hat die Grafschaft Buch’ in der Gegend der Unstrath 
b Á. Eckardisberge gelegen, und an die Giäfschafteh Rabenswalde uhd'Beichlingen ge- 


1734 : 

storbenen Sohnes Seelenheil, der in dem Kloster zu ‘Pforte beerdiget; wer- 
den solle, von seinen väterlichen Erbbesitzungeu das Dorf Odisford $5? 
dem gedachten Kloster geschenkt gehabt, jedoch der Schwiegervater des 
Grafen, Sigebodo von Schartfeld (Scartuelde) (vermuthlich über .die- 
se Zueignung unzufrieden) die anderen Kloster- Güter beunruhiget und die 
Mönche aus dem Besitz derselben gesetzt hatte; so beschwerte sich hier- 
über der Abt Theoderich bei dem Kaiser Friedrich, welcher diese An- 
gelegenheit beseitigte, dem Kloster die entwendeten ‚Güter restituirte, und 
obige Schenkung bestätigte. Zeugen sind gewesen die Erzbischóffe Wich- 
mann zu Magdeburg, Hartwig zu Bremen, Herzog Heinrich zu 
Sachsen uad Bayern, Markgraf Albert, Pfalzgraf Otto, der. Mark- 
graf Dieterich und dessen Brüder Heinrich und Dedo u. s. w. et 
alióé ad expeditionem Polonicam se in unum conglomaran- 
tes in halle. Dat. in Halle UL Non. Augusti anno, 1157.^ In- 
dict. /^ Regnante — Frid. Rom. Imp. — Anno regni ejus sez- 
to, Imperii vero tertia. jc ae 


Bertuch chron. Portens, pag. 61. 
Thur. sacra. pag. 845. 


i 


270. Der Abt Berthold zu Banz überläfst, in: Gegenwart des Bi-: 
schoffs Eberhard zu Bamberg, dem Grafen Herrmann von Wolwes- 
bach ein Gut zu Cheminate, 69% zahlt ihm noch io Talent heraus, 
und erhült dagesen von demselben seine Allodial-Besitzung in Welken- 
dorf. 699 Zeugen sind gewesen die Grafen Berthold von Blalsen- 
burg, Rapoto, Gerhard zu Wertheim, der Praefect Otto zu Re- 


In dem Jahre ıı57. . j 


A pur 





grenzet. Wahrscheinlich ist das seitwärts der Stadt Wie” gelegene Dorf Bucha der 
Sitz dieser gräflichen Familie gewesen; denn man findet in der Gegend daselbst noch 
eine Flüche Felder, die «das Burgthál heißen, und wahrscheiulich von eimer ehedem 
allda gestandenen Burg dem Namen, erhalten haben. | Dafs aber eine eigene Grafschaft 
Buch existiret habe, wie Zollmann anzeigt, bezweifle ich, und vermuthe vielmehr, e$ - 
habc eine Nebenlinie der Grafen von Rabenswalde das Schlofs Buch erbauet, u 
sich nach diesem genennot, wie solches mehrere Urkunden, die ich küuflig anführen 
werde, wahrscheinlich machen, 


688. Ist nicht bekanüit, und hat mach einer Urkunde v. J. 1168 an der Unstruth gelegen. 
689. Das Dorf Kemmate hei Oberlind i, A, Sonneberg. ^ :. s "o. di 


690. Das Doif Wehlendorf i Ar Schalkau, oe, ibi 
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gensbürg, der Bruder des gedachten Bischoffs Reginolt. Anno dom; 
inc. 1157. "Ind. F. regnante Friederico imperatore. EE 


Sprenger diplom. Gesch. von Banz, pag. 322. 


In dem Jahre 1157. 


271. Der Abt Eberhard zu Gerode tritt die Besitzungen seines 
Klosters in Suzzero $?! und Stuterdeheim, ?? mit Voigtey und Lehn- 
herrlichkeit, an das zu Fulda ab, und erhält dafür von dem letzteren durch 
dessen Abt Marcward das seinem Kloster näher gelegene Fuldaische 
Lehngut in Wizzenbrunnen $?3 mit gleichem Rechte. Zeugen sind 
gewesen der Decan Ludwig, der Voigt Godfried, Herzog Heinrich 
zu Bayern und Sachsen, der Markgraf Adelbert, Landgraf Ludwig, 
Markgraf Otto; die Grafen Ludwig, Friedrich, Erwin und sein Bru- 
der Ernst als Voigt des Klosters (Gerode), der Castellan Heinrich 
in Haselstein. Acta sunt hec anno inc. dom. 1157. Ind. V. im- 
Perante Romanor. imperat. Friederico, Moguntine sedis Ar- 
chiepiscopo Arnoldo, presente. Marcwardo Fuldensi Abbate 
et Eberhardo Abbate predicte ecclesie in Gerrot. 


.. Wolf Gesohichte des Eichsfeldes. pog. 9. No. VIL 


In dem Jahre 1157. 


‚272. Der Erzbischoff Arnold zu Mainz erwirbt von dem Freien 
Heinrich von Muliburc * die Hälfte des Schlosses Velinhu- 


691. Nach dem Fuldaischen Güterverzeichnifs bei Schöttgen und Kreysig dipl. T. I. p. 37. 


at Suzzera in Thüringen gelegen, und ist vermuthlich cines von den Dörfern Süs- 
ta in der Gegend des Schwarzb. Sondersh. Orts Ebeleben. 


692, Das Dorf Sto tterheim in dem Erfurther Gebiete. 
695. Das Dorf Weifsenborn in dem Gerichte Gerode auf dem Eichsfeld. 


* In der Urkunde stehen die Worte: „ab i ngenuo viro Heinrich de Mulberc.* , Dafs 
ngenuus die Qualität von hohem Adel anzeigt, ist aus der Geschichte des Mittelalters 
bekannt. Bodm ann Rheingauische Alterthümer T. I. p. 251. Ob aber die ‚Herren 
von Mühlberg in Thüringen den Bezirk, welchen ehedem die Herrschaft Mühlberg 
Umfafst, als eine eigene Grafschaft besessen haben, bezweifle ich, weil man nie 
eine solche mit diplomatischer Sicherheit aufgezeichnet findet. Die Herren von Mühl- 
berg werden übrigens meistens in den Urkunden ingenui odes liberi, und naeh ihrem 

lammsitz, bisweilen aber auch, vermuthlich eine Nebenlinie, Grafen genennt, und 
WR dio Liste der angeblichen Grafen von Mühlberg, welche m. r in Catalogo co- 
1 


156 


sen $?* mit dazu gehörigen Ministerialen und Gütern, theils gegen Baarzah- 
lung, theils durch Abtretung eines, von dem Abt Gelfrad des Petergsklo- 
sters zu Erfurth gegen 7 Güter von seinem Vorwerk in’Biltersleben 59$ 
ertauschten und jährlich 37, 'Tälent zinsbaren Guts in Progniz, 6% je 
doch mit Vorbehalt des Eigenthumrechts für letztgedachtes Kloster in An- 
sehung der dasigen Unterthanbn, und bestütiget diesen Vertrag. Zeugen 
sind gewesen die Pröpste Arnold zu. St, Marie, Burchard zu Giche- 
burc (Jechaburg), Hartwig zu $t. Peter in Mainz, Adelhard zu 
St. Sever; ferner der Markgraf Adelbert und sein Sohn Tlerrmann, 
die Grafen Sizo und sein Sohn Heinrich, Adelger zu Ilveld, Fried- 
rich zu Beichlingen, die Gebrüdere Erwin und Ernst, dann Fol- 
rad von Crunichveld (Cranichfeld), Heinrich von Berilstett; end- 
lich die Ministerialen, die Vicedome Helfrich, Heinrich und dergl. 

Schannat vindem. litt. Lib.. IT. pag. 4. MET 

-Gudenus cod, diplom. Tom. I. pag. 227. 


In dem Jahre 1157. 


275. In nomine Sancte et individue trinitatis. Berthol- 
dus dei gratia nuenburgensis ecclesie episcopus et cet. bone 
voluntati cuiusdam ministerialis nostri Adelberti gratan- 
ter annuentes, rogatu dilecti fratris nostri V. Halbersta- 
tensis* episcopi. partem bonorum suorum per dominam J. 
pecuniaria adquisitione ab ipsa comparatam et pro reme- 


M — 


mitum bei Menken S. R. G. T. IIT. p. 1913. erwähnt, mit der Geschichte nicht ale 
legthalben übercin.. Wahrscheiulich hat Meinhardt, der durch eine unglückliche 
Fehde i. J. 1234 in die Reichsacht fiel, und seiner Güter für verlustig erkläret wuür- 
' de, sein Geschlecht beschlossen (Rotire thüring. Chronik); denn i, J. 1311. findet 
man den Graf Berthold von Henneberg als Mainzischen Burgmann auf dem Schlosse 
Mühlberg, welches ursprünglich von dem Erzstift Mainz mit der Lebn releviret hat, 
(Gudenus cod. dipl. T. I. p. 496.), dagegen noch i. J. 1315. milites in Mulberg w= 
kundlich vorkommen. 7 ürdtwein dipl. mogunt. T. IT. p. 95. Uebrigens siche Hr. Hof- 
rath v. Helibach Nachricbt. von den Schlössern Gleichen, M üblberg. p. 213. und folg. 


694. bt nicht bekannt, Dominicus von Erfurth T. II. p. 94. hält das Schlofs für 
Velinghausen auf dem Eichsfeld; allein es findet sich allda kein Ort dieses Namens, 
vielleicht ist solches die Kemnate Westhausen das., welche Wolf 1. I. p. 54. erwähnt. 


695. Das Dorf Bindersleben, wie nota 415. 
. 696. Eit nicht zu findeh, 
- * Dor Bischoff Ulrich zu Halberstadt, 
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dio anime sue, nec non pro obtinenda defuncti viri sue B. 
requie, ecclesie Hugestorphensi ( Heusdorf) collatam, ut rata 
ed cet. perpetuo permaneat, auctoritate nostra pontificali 
confirmamus, et ut inconvulsa "sit in perpetuum et quieta 
bannis episcopalibus et coeli élavibus communivimus. Ge- 
sta sunt et astipulatione Scripti presentis consignata an- 
no incarnacionis domini M. (i LFIL ; Ind. F. regnante F. 
(Friedrich) Romanorum imperatore augusto. regni autem eius 
anno FI. pontificatus autem nosiri IF. Huius rei testes 
sunt. Eberhardus prepositus maioris ecclesie Magetge- 
burg (Magdeburg) Lothevicus canonicus eiusdem ecclesie? 
Rabodo prepositus nuenburgensis ecclesie. Truinunus; 
Cunradus. Friedericus et ceteri canonici. de Zice preposi- 
tus Conradus de: S.. Stephano. Hartmannus. Gozbertus. Mar- 
tinus et"ceteri. canonici. de S. Petro et alii quam plures. 
Hermannus de Gostelize. Cunradws de Zice. Christophorus 
de Plisme (Pleilse). Martinus de Crozne et filius eius Marti... 
nus. Velricus de Sconenberg. Cunradus de Straggve et tota 
sinodus in nuenburg. * Cas 


In dem Jahre 1357. 


274. Det Erzbischoff Arnold zu Mainz sichert den Unterthanen sei- 

ner Küchendörfer in Hochheim (das Dorf Hochheim in dem Erfurth. 
biete), Bilterislenien (rot. 415.) und Egilbrechoven (das Dorf 
lversgehofen das.) die ihnen von seinen Vorgüngern ertheilte und bis- 
er gestattete Befreiung von aller Zollabgabe in Erfurth zu, ertheilt auch 
“einen slavischerr Bewohnern in den Ortschaften Tutelstede (T. 7. Di- 
"ect D. 2. not. 10.), Merchendorf (das Dorf Melchendorf das.) 
und Tabersteden (T. I. Direct. p. 2. not. 9.) gleiche Gerechtsame bei 
dem Einkauf ihrer häusliehen Bedürfnisse und dem Verkauf ihrer erbauten 
“senstände, bedrohet:sie aber auf den Fall, wenn sie dergl. ihnen nicht 
gehörige für ihre eigenen ausgeben, auch deshalb überführt werden wür- 
den, dafs diese Handlung als Diebstahl angesehen und bestraft werden solle. 
ugen sind gewesen die Pröpste Arnold zu 5t. Maria, Adelhart zu 


—— M 


* Diese Urkunde bezichet sich ohne Zweifel auf die Schenkımg, von welcher der Ex- 
tract no, 251, spricht, zu welcher der. Bischoff zu Naumbarg als Lehnherr in Anse- 
ung des Waldes bei Stöbritz seine Genehmigung zu erkennen gegeben hat, 
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St. Sever, Reinhard zum Hospital, Volpert zu St. Cyriax, der 

Abt Belfort zu St. Peter und dergl; dann die Grafen, der. Voigt 

Ernst und sein Bruder gleichen Namens, Siczo, und einige, Ministeria- 

len. Acta sunt hec anno dom. inc. 1157. Ind. 4. (5) | 
Faber Abhandl. von Freigütern im Erfarth. pag. 72. 


Den 2. Junii 1358. 8 


275. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg incorporiret die 
beiden in die Kirche Hunuldestorpe $?? eingepfarrt gewesenen Dörler 
Càthua $995. der in letzterem Orte von dem Prior Sigobod erbaueten 
Capelle, und bemerkt zugleich, dafs dafür jene Kirche von dem Abt Ar- 
nold zu Nienburg und dem dasigen Klostervoigt, dem Markgrafen A. 
(Albert), mit einem Guje entschüdiget worden sey. Zeugen sind mehrere 
geistliche und weltliche Personen, unter andern die Markgrafen Albert 
und dessen Sohn Otto, ingl der Priester zu Hunuldestorp. gewesen. 
Acta sunt hec anno. ii58. Ind. FIL (FL) IF. Non. Junii in 
Magdeborch. * 


Beckmann Hist. von Anhalt. pag. 426. 


Den.6.Jünii ır58.. 


276. Der Bischoff Gebehard zu Würzburg übergiebt das: seinem 
'Süft lehnrührige, bisher von Manegold von Tuncdorf (not. *** ad 
‚no. 264.) lehnweise besessene , von diesem aber an Friedrich von Avers- 
feld als Afterlehn überlassene Dorf Niedertambach $?? dem Kloster zu 
Lanckheim, bemerkt; dafs ersterer seiner Beleihung entsaget, letzterer 
&ber von dem ersten Abt Adam das. mit 54 Mark Silbers entschüdiget 





697. Das Dorf Honsdorf im Fürstenthum Kóthen. 


698. Sind nicht mehr vorhanden, haben ohne Zweifel bei Honsdorf in der Gegend der 
Füne gelegen, und die Plätze, auf welchen die Dörfer gestanden, werden noch jetzt 
die Hohen-Köthnische und Oster-Köthnische Marken gencunt, 


6939. Der nachherige Klosterhof Tambach, von welchem ich hereits not. 578. einige 
Mittheilungeu gegeben habe. Dafs auf diese gegenwärtige Urkunde sich der Besitz 
des gedachten Hofs von Seiten des Klosters Langheim gegründet, und, weil er aus 
vielen Besitzungen bestanden, eine eigene Herrschaft ausgemacht hat, die, nach der 
1 J. 1805 erfolgten Aufhebung des gedachten Klosters, dem Grafen von Ortenburg 
von der Krone Bayern als Entschädigung für seine Grafschaft abgetreten worden ist; 
bat von Schultes 1. l. p. 28. bereits erwähnt, 2 


i / 
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worden. sey, und übrigens dieses Kloster das für 40 Mark erworbene Dorf 
Lurunga *?? dem Stifte lehnbar gemacht habe. Bannfluch. Zeugen sind 
gewesen der Propst Herold, der Stadipraefect (Burggraf) Berthold, 
die Gebrüdere Boppo und Heinrich von Trimberg, Marquard und 
dessen Sohn gleichen Namens von Grumbach, Graf Gerhart zu 
Berchtheim, die Gebrüdere Adelbrath und Herimann von Castell, 
Berenger von Binezfeld, Atolff von Gundersleve und dergl. 4c- 
ta sunt hec anno dom. inc. 1158. imperatore dom. glorioso 
Friederico Rom. imperatore primo anno 5. imperii ejus. 
Dat. Wirzburg VIII. Idus Junii Ind. FI. : 


von Schultes Coburg. Landesgesch. Tom. L pag. 5. des Urkb. 


Den 9. Dec. 1158. 


277. Helmold von Heldungen hatte auf Bitten seiner Söhne, und 
zwar Helmolds, des Mönchs zu Banz, und Merbot, dem dasigen Klo- 
ster einen Theil seiner Allodien an 53", Gütern zu Chadisulze, 7°! in 
Gegenwart der Gebrüdere Rumolt und Gerung von Breitibach, der 
beideh' Brüder Helmbolt und. Imbrico von Heldingen und des Soh- 
nes obigen Helmbolts, Merbot, Cunrad von Chunstat, Otto und 
Gerhard von Sconinbrunnin, Deginhard von Lichtinvelse, He- 
rimann von Nuiseze, Guanno von Pennindorf, Tegeno von 
Chrumbach, zugewendet, auch ferner nach dem Ableben seiner Gemah- 
ln zwar 9. Güter in Heldungin (T. I. p. 5. not. 58.) geschenkt, diese 
aber gegen 2 dergl. in Chadisulze von dem Kloster wieder ertauscht, 
und solches in Gegenwart folgender Zeugen, als: Wichprecht von Al- 
torf, Helmholt und Arnold von Heldungen, Cunrad von Chun- 
stat, Poppo von Stadelin und Hartmann von Luizilowe, vollzo- 
gen. Als hierauf von dessen Schwiegersohn diese Güter als Erbe in An- 
spruch genommen worden wären ; so habe derselbe sich endlich mit dem 
Abt Berthold zu Banz den 25. Januar bei dem Dorfe Chunigisho- 
ven vereiniget und sich seines Rechts in Beiseyn Helmbolts und dessen 
Sohnes Merbot, Adelhoch, Dieterich und Sigebot von Her- 
besuelt, Dieterich von Holinstat, Dieterich: von Hoistrowe, 
Rudiger von Bilhiltihus, Gundeloch von Heldungen, Cunrad 
von Chunstat begeben. Dann sey von Conrad von Chunstat dem 


nn 


„700. Die Stadt Layringen in dem Königreiche Bayern, ‚vormals in dem Würzb. Gebicte. 
701. Das Dorf K ó fslitz i, A. Heldburg. 
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Kloster ein Gut in Chadisulze geschenkt und diese Handlung von Hel- 
molt und Hartmann von Heltungen, Otto von Berchostorf, Hil- 
tibrant von Questin, Hartmann vor Luizilowe, Sigfried und 
Rabinolt von Unruchistorf, lHlerimann von Stetih bezeugt, zu 
leich auch dem Helmold in Ansehung der erstgedachten 51, Güter (von 
dem Abte Berthold) nachgelassen worden , sich die Voigtey hierüber von 
dem Grafen Rapoto in Lehn reichen zu lassen, jedoch von einem. ganzen 
Gute mehr nicht, als 1 Scheffel Hafer oder 6 Denarien einzuheben. * Es 
wird weiter mitsetheilt, dafs der Graf Herrmann, * Sohn des Mark- 
grafen Albert, als igenthumsherr des gedachten Helmolds, diese Zuéig- 
nung habe vernichten und die Güter an sich ziehen wollen, der Abt Ber- 
thold jedoch dagegen bei dessen Vater, dem Markgrafen, in der kónig- 
lichen Villa Erpesfurt Beschwerde geführt, dieser seinen Sohn von 
dem Vorhaben abgehalten, und vielmehr den Besitz der Güter dem Klo- 
ster den P7. Idus Decembr. zugesichert. Haec. corroboratio 
facta est anno dom. 1158. anno Ieriederici principis 6. tem- 
pore Eberhardi babenbergensis episcopi. Zeugen sind gewesen 
der Priester Cunrad von Guberstat (Gierstädt), Wolfher von 
Chranchvelt (Crannichfeldt), Walter von Wimar (Weimar), Marc- 
wart von Razenberch. : t ; 


Sprenger diplom. Gesch. des Kl, Danz. pag. 525. 


In dem Jahre 1158. à 


278. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg theilt mit, dals 
der Abt Arnold des in seinem Sprengel gelegenen Klosters zu Nien- 
burg, für selbiges die an der Mulde gelegene Burg wart Cluzi (Kleutsch 
not. 454.) mit den dazu gehörigen’ Dörlern erkauft, aus diesem Bezirk die 





* Ob diese Abgabe an das Kloster oder an das Stift Bamberg zu entrichten sey, ist 
nicht gedacht. Indessen hatte letzteres nach “einer Urkunde über das Kloster Ostet- 
hofen v. J. 1172 unter mehreren Gereclitsamen auch die, entweder den‘Scheffei Kora 
in Natar zu nehmen oder dafür 6 Denarien sich bezahlen zu lassen, Monum. Doicó 
T XIII. p. 346. | 
Des Grofen Merrmann habe ich bereits zu. no. 261. not, ** erwähnt, und der Um- 
‚stand, dafs dieser bier als Herr des Hclino!des erscheinet, und der Vater als Ver- 
milller aufsitt, gewährt den Deweis, daß dieser seinem Sohne die Grafschaft Orla- 
munde, in welchen Umfang Uelnold eingesessen gewesen, bercit$ damals überlassen 
gehabt habe. - Darüber aber, wie es gekommen, dafs sich Herrtnanns Besitzungen bis 
in die fränkische Gegend erstreckt, ist noch zur Zeit Dankel,, 
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ungläubigen Slaven entfernt, und, am deren Stelle solche Unterthanen, die 
zur christlichen Religion sich bekennen, gebracht, sodann aber um Abtretung 
des , dem Erzstift in dem Umfang der Burgwart zuständigen Zehendens * 
gebeten hätte... Ob nun gleich der Gewährung dieses Antrags von dem 
Dompropst Gerhard (zu Magdeburg) aus dein Grunde widersprochen wor- 
den sey, weil der Kaiser Otto I. bei Begründung des dasigen Klosters 
lestresetzt habe, dafs der zum Vortheil der Domherren verwilligte Honig- 
zeiende diesen nicht eutzogen werden dürfe, so hätte endlich doch dersel- 
be mit dem ganzen Capitel hierzu seine Einwilligung gegeben, der Abt 
aber dafür zwei Güter seines Klosters in den Dörfern Wilizke und Wi- 
lentzi ‘2 an das Erzstift abgetreten, in diese Verhandlung auch der Klo- 
stervoigt, Markgraf Albert, gewilliget. Es hat hierauf der Erzbischoff in der 
Absicht, damit die in der vorhingedachten Gegend noch nicht ausgebreitet 
gewesene christliche Religion erhalten und immer mehr befestiget werden 
möchte, alle und jede Zehendabrabe von den, innerhalb des Bezirks der 
erwähnten Burgwart unterhalb der Flüsse Mulde, Niclave, Lubena 
und Zpruda gelegenen Dörfern ** dem Kloster Nienburg überlassen, 
der Abt.jedoch für diesen Beweis des Wohlwollens sich verbindlich ge- 
macht, dem Erzbischoff und seinen Nachfolgern jährlich an dem Palmen- 
tage, wenn dieser Tag von ihnen in seinem Kloster gefeiert werden wür- 
de, ein Gastmahl auszurichten. Schlülslich wird diese Urkunde mit dem 
Bannflüch versehen. Zeugen sind gewesen der Abt Otthelricus zu Con- 
radsburg, die Grafen Bozwin zu Heinesberch, der Bruder des Erz- 
bischoffs Conrad, Adelbert als Voigt des Klosters mit seinem Bruder 
Theoderieh und dergl. Acta sunt hec anno inc. dom. 1158. Ind. 
VI. anno pontificatus Wichmanni 6. (5.) Act. Nuivvenburc. 
Beckmann Hist. von Anhalt. pag. 454. 
Schaukegel spicil. Billung. p. 3353. 


En tn t 


" 
* 8o bald ein begüterter. Mamm. sich zar christlichen Religion bekennet hatte, wurde 
x derselbe auf Befehl des K, Otto: müt der Zehendabgabe belegt, der zuf Ausbreitung 

der Religion-ad pias casos vorwendel werden, sollte. Sagéétar. in antig. Mopdeb. 
$. 74. Man stilicle Canonicate, Pfarrcien, baucte Kirchen und Klöster, jedoch durf- 
len nach den Gesetzen die Mönche mehr nicht als den 4ten Theil des Zehendens für 
sich behalten. Besonders hatte das Erzstift zu Magdeburg cine ausgebreitete Dircclion 
über den Zehenden. ” 


702. Wilizke vielleicht Witigizte 'T. I. p. 105. Wilentzi vielleicht Wilsleben. not. 460. 

P Det Umfang dieser Burgwart Klentsch wird hier deutlicher, als in: den unter no. 166. 
167. aufgeführten Extracten, angegeben, uud hat sich bis in die Anhältischen Aemter 
Zerbst und Rosla ausgebreitet, j 
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In dem Jahre 1157. : 
279. Der Abt Willebold zu Herschfeld tritt an den Graf Ernst 


(von Tonna) einige mit Holz bestandene und wenig nutzbare, dem Be- 
zirk des Klosters Wolcolderoht (Volkerode) anliegende Plütze, welche 
den Namen Menhoht führen, gegen drei Hufen von dessen Gute in Hel- 
brechdestorp 7?3 tauschweise ab, worauf der Graf, zu seinem und sei- 
ner Vorfahren Seelenheil, diese ertauschten Gegenstände dem gedachten 
Kloster zueignet. Zeugen sind gewesen der Bischoff Gerold zu Alden- 
burg, der Dompropst Cono, der Cámmerer und Propst Dudo, der 
Propst Ulrich; dann die Grafen Heinrich rufus von*, Ludwig von 
Frankenstein und dergl. Anno ab inc. dom. 1158. Ind. PI.reg- 
nante Romunor. imper. Friederico. 


Schüttgen und Krey sig diplom. Tom. I. pag. 753. 


Den 27. Oct. 1159. 


280. Der Bischoff Bertold zu Naumburg beseitiget durch Vergleich 
eine Irrung über 2 Güter, welche Hugo den Domherren zu Meilsen in 
dem Dorfe Zwitich 7?* innerhalb des Gaues Dolminza (T. I. p. 112. 
not. 578.) nebst 7 andern dergl. zugewendet, diese die Kirche in Schmól- 
la (T. I. p. 298.) aber in Anspruch genommen hätte, in der Art, dals da- 
für die Demherren an letztere vergleichsweise 5 Mark Silber bezahlen, da- 
gegen ihnen die Güter überlassen bleiben sollen. Er versichert, dafs auch 
‘ der Markgraf Otto zu Meilsen, der mit obigen Besitzungen von ihm, dem 
Bischoff, beliehen gewesen, hierzu seine Einwilligung gegeben habe. Zeu- 
gen sind gewesen der Dompropst Rabodo zu Naumburg, der Decan 
Hesbodo, der Küster Walther, der Propst Uto zu Zeitz, der Decan 
Bermar; ferner der Markgraf Otto zu Meilsen, der Graf Dizzo (vet- 
muthlich Sizzo), dann die Adligen (nobiles) Reinhard von Bobuluz, 
Heinrich von Rotowe, Hendenricus von Weta, und einige Mini- 





705. Das Dorf Helmsdorf in dem Amte Gleichenstein auf dem Eichsfelde. 


* Án Grafschaft, nach welcher sich Heinrich genennt, ist in dem Documente ausge* 
en. 


704. Vielleicht das Dorf Zschetwitz bei, Leisnig. 
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sterialen. Act. in Ciza anno dom. 1159. Ind. IX. (FII.) FI. Kal. 
Nov. "ir P t e » AE" 

Calles series episc. Misnens. pag. 131. * 
Schöttgen und Kreysig Beitrüge. Tom. L pag. 6. no. 4. 


In dem Jahre 1 159. 


281. Der Abt** Arnold des Klosters zu Ballenstädt überláfst 
kaufweise zwei kleine, über der Mulde gelegene, bisher von den Slaven 
bewohnte Dórfer Nauzedele und Nimitz 705 nebst dem Wald Drobul 
bis an die Löben, ??5 den Flemmingern, bemerkt, dafs die ersten beiden 
in ein Dorf, aus 24. Gütern bestehend, vereiniget worden wären, gestattet 
diesen neuen Bewohnern die Ausübung ihres Rechts der Burmestere 
(Bauermeister 202. * ad nura. 249.), befreiet sie von servilen Verhältnissen 
‚gegen das Kloster; nimmt jedoch die Verpflichtungen aus, welche das all- , 
gemeine von dem Markgraf,oder seinen Nachfolgern jährlich dreimal zu 
haltende Landgericht erfordern, und macht sie nicht nur von dem, was 
sie alle Jahre erbauen würden, für das Kloster zehendpflichtig, sondern 
auch zu einer jährlichen Abgabe von 2 Modien feinen Waizenmehls, 2 
dergl. an Kürnern von dieser Fruchtgattung; ingl zu Abentrichtung 2 So- 
lien, sämmtlich zu Martini gefällig, verbindlich. Er unterwirft übrigens 
die Bewohner dieser verkauften Besitzungen den Vorschriften des Flemmin- 
ger Rechts, und sichert endlich die Aufrechthaltung des egenwärtigen 
Vertrags durch den Bannfluch. Zeugen sind gewesen der‘ ,Markgraf Al- 
bert, dessen Gemahlin Sophia und seine Söhne Otto, Adelbert, 
Theoderich, Herrmann und Bernhard; ferner Herzog Thiethold 
von Böhmen, ingl. die Adligen, Burchart von Valkenstein, Walter 
von-Arnestede, Baderich von Jabelenzsa, Erkebert von Tause- 
vorthe, und.einige Ministerialen des Markgrafen. Hec emptio atqug 


* Hier ist das Document nur extractweise gegeben, von Kreysig aber vollständig gelie- 
fet worden. — 


" In der Urkunde steht das Wort: „ Minister, mit welchem oft Bischöffe und Aebte 
ihre Würde als Vorsteher ihrer Klöster bezeichnet haben: Glossar. manuale sub voce 
Minister, Da die Praeposilur des Kl. Ballenstädt dem zu Nienburg einverleibt wor- 
den war (T. I. p. 191. no. 101.), so ist Arnold Abt des Kl, letzteren Orts mit dem 
gegenwärtigen Urkundenaussteller ein und dieselbe Person. e P Ad 


705. Yermuthlich das Dorf Nümck i. A. Bitterfeld, COND 
706. Unweit Nüinek flicfst der Leincbach,.in dessen Gegend der Wald gelegen bat. 
19 
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pactio. facta est anno dom. inc. 1159. swb Friederico impera- 
tore, anno ordinationis nostre 2. ài 


Beckmann Anbilt. Hist, p. 154. 


H 


In dem Jahre 1159. 


282. Als Poppo von Letterbach, der Sohn Erchinberts von 
Chozzinburg, zu seinem, seines Vaters, und seiner übrigen Verwandten 
'Seelenheil , dem Kloster zu Banz sein väterliches Erbgut in dem Dorfe 
!Banz ?97 übereignet, dieses nach seinem Tode aber sein Vetter Erchen- 
"bert von Chozzinber&, als nächster Verwandter und Erbe obigen Poppos, 
‚dem Kloster gewaltsam entzogen hatte; so hat sich derselbe seiner Ansprü- 
che nicht eher, als bis sein Vater Hartmod verstorben, und in dem Kle- 
ster begraben gewesen, gegen eine von dem Abt Berthold bezahlte Snnt 
me von 20 Talent begeben, und wird übrigens hierbei bemerkt, dals die 
"Woigtey über obiges Gut von dem obersten Voigt^* verwaltet, von ihm 
die Benutzung derselben nach dem zwischen diesem und dem Abt beste 
henden Verhältnissen bezogen, Niemandem weiter in Lehn gegeben, noch 
‘weniger die Bewohner mit Dienstleistungen beschweret werden sollen. 
Zeugen sind gewesen der .Gräf Rapoto, Gundeloh von Bodelndorf, 
Herrmann von Eische, Megingoz von Babenberg, Erlüin von 
Esinvelt, Cuno von Banze. Ohne Tág und Jahr. ** 


Sprenger diplom. Gesch. des Kl. Banz. pag. 326. 


* Gegen das Jahr 115g — 1162. 

985. Der Abt Berthold zu Banz erkauft von Poppo von Stadilin, 
inem Bambergischen Ministerial, dessen Erbgut in dem Dorfe Stadi- 
lin 795 für 21 Talent, "und erhält dieses durch Engilhard von Stein, 





. 03. Sprenger versteht unter diesem Dorfe das Dorf Altenbanz, .nicht weit von dem 
Kloster Banz gelegen. 


«c * In der Urkunde befindet, sich der Ausdruck: „summus advocatus* und dieser wr 
der Graf Rapoto, siehe Tom. I. p. 294. not, ”*, welcher nach einer Urkunde be! 
‚Ussermann Bamb, Cod. prob. p. 84. keinen Untervoigt bestellen, noch ein Meh- 


;reres verlangen durfte, was die gesetzliche Bestimmung überschritte. 


** Die Urkunde wird von Sprenger i. d. Jahr 1159 ohne specielle Angabe eines Grun* 
des gestellt, jedoch vermuthlich um deswillen, weil der Abt Berthold ‚damals dem 
Kloster vorgestanden hat. ! 


"708. Das Dorf Stadel nicht weit von Banz, 
ET 
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Herold von Banz, Ermbert von Botolvestat tibereipnet. "Zeigen 
sind gewesen Marcwart von Razenberg, Otto von Bercholves- 
dorf, Eberhart von Meimelsdorf. Ohne Tag und Jahr. * 


Sprenger diplom, Gesch des Kl. Banz. pag. 327. 


Den 15. Febr. 1160. 


284. Der Kaiser Friedrich nimmt zur Beförderung seiner Seelen 
Heil, und auf Bitten des Erzbischoffs Wichmann zu Magdeburg, das 
der Jungfrau Maria, Johannes dem Täufer und Johannes dem Apostel und 
Evangelisten geweihete, von dem Bischoff Theoderich. zu Naumburg auf 
dem Berge Buzaugia (Bosau) errichtete Kloster, Hirschau Benedictiner 
Ordens, mit dem Abt Azzo: und.dessem Convent, ingl. nebst den. dahin 
von den Bischóffen Theoderich, Uto, Berthold zu Naumburg und 
Andern, verehrten Besitzungen, so wie auch mit denjenigen, welche das 
Kloster künftig erwerben werde, in seinen kaiserlichen Schutz, befiehlet 
die Beibehaltung des erwähnten Ordens, ingl. der freien Wahl eines jedes- 
maligen Abts, und macht die Klostergüter in Folgenden namhaft: den 
Berg Buzaugia, die Dörfer Podogrodiz, Lucunowe mit der Mühle 


und dabei liegendem Gehölze, Techebodiz mit dem Zehenden, 6 Güter 


i Gline, 6 dergl. in Provin, die Dörfer Rodewanstorf, Milten- 
dorf, Scanesdorf (vermuthlich Gnannendorf T. I. p. 265. not, 187.), 
Wathewitz, 6 Güter mit einem Vorwerk und zwei Wiesen in Dro ge- 
liz, den Zehenden in Reimpoldesdorph, 709 9 Güter in Siles en, 19 
le Kirche in Nuendorff mit deren Besitzungen an 10 Hufen und einem 
Vorwerk, die Dörfer Thipoldestorff, Golbin, Ozzek mit dem Dor- 
le; der Kirche und. dem:dabei ‚elegenen neuen Dorfe, die beiden Dörfer 
Lomzk, Thimenddrí mit dem Walde; 3 Güter im Nidazne, das 


‚Sprenger l. 1^. läfst, diesq Urkunde, der gleich ‚vorhergehenden folgen, spricht sich 
‘> "aber darüher, in. welchem Jahre solehe ausgestellt seyn möchte, nicht aus. Vermuth- 
ich ist :das. Docuntent zwischen den Jahren 1159 und i162 "gegeben worden, weil 
ns von Sprenger «in diesem; folgendes .y, -J. 1162. geliefert wird, Könnte man mit Zg- 
' Werlüssigkeit bestimmen, in welchen Jahren alle die in der Urkunde benannten Perso- 
Den gelcbt hätten,. so.'würde eher eine sichere Zeitbestimmung auszumilleln , aufser- 
dem aber richtiger die Ausstellung zwischen‘ den Jahren 1148 und 1130, zu selzen 
3), weil innerhalb dieses Zeitzaunıs der Abt ‚Berthold urkundlich gefunden wird. 


709. Das Dorf Remsdorf i. A! Zeitz. 


710. Das-fentüne Dorf-Selze über’ Bösan, wie nola 687... N: ’ 27% 
19 


A  U U en 
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Vorwerk und 56 * Hufen in Portin, die Dörfer Hoikinwalde mit der 
Kirche und dem Walde, ingl. Molochestoríf, den Zehenden von 100 
Scobronen in :dam Gau Geraha, dergl von 2000 **. Scobronen in ‚sei- 
nem (des Kaisers) *** Gau Plisni ‚(Pleise) und von 10 bereits längst 
vorhanden gewesenen Ortschaften, so wie von allen schon tragbaren und 
künftig urbar gemacht werdenden Grundstücken, das Dorf Rodowe, die 
Kirche in Zwickowe (Zwikau) mit 2 Gütern und dem Zehenden von der 
Zolleinnahme + das., das Dorf Coarwitz mit Mühle und Wiesen, die 


* 





* [n der Urkunde T. I. p. 266. no. 53. werden 26 Hafen angegeben. 
** In der Urkunde no. 224. stehen nur 1000 Scobronen. - 


"*** Der Pleisnergau, von dem ich bereits T. T. p. 95. not. 269. einiges mitgetheilt habt, 
"^ Hat nach der Vertreibung der Sorben seine Entstehung erhalten, und ist als eine Prov 
vinz des deutschen Reichs der Aufsicht besonderer Grafen anvertrauet gewesen, aber 
niemals haben Grafen von Pleifsen, existiret, wie Leuber in catalogo. comitum. ap 
Menken S. R. G. T. III. p. 1824. 1862. dergl. ganz irrig auffübrt, Man hat un- 
gegründet aus terra Plisnensi, dem Pleisner Lande, der Herrschaft Pleifsen, cine 
Grafschaft gemacht, und daher ist es gekommen, dafs sogar das Wappen einer sole 
ehenin das süchs. Wappen aufgenommen worden ist. Albini: Stammbaum, p- 26. 
. Allein niemals wird urkundlich eines comitatus. Plísnensis gedacht, sondern dieser 
„Landstrich blos ferra Plisnensis oder pagus genannt, auch haben sich die späterhin 
mit selbigem beliehen gewesenen Landgrafen von Thüringen und Markgrafen von Mei- 
fsen nie Grafen, sondern Herren des Landes Pleifsen geschrieben. Als die Kaiser 
Mebreres hiervon veräuserten, findet man den Graf Wipprecht von Groitsch in dem 
Besitz des Pleisner Landes, wenigstens eines Theils desselben, obgleich der Titel der 
Erwerbung noch zur Zeit unbekannt ist. Schóttgen opusc. p. 241. Nach dessen 
Tode erbte dieses seine Tochter Bertha, und von dieser ihre re Mechtilde (not.* 
ad num. 266.), deren Gemabl, Graf Rapoto von Abensberg, das Pleisnerland mit 
einigen andern Schlössern zu Altenburg an den K. Friedrich verkaufte ( Urk, Est. 
no. 266.), denn in den Worten Arnold. Lubec. p. 561. heifst es: , indicta est eurid 
in Altenburg, ubi ingens patrimonium imperator possedit comitis Rabbodonis, cum 
castro Leisnik, Coldiz, quod Friedericus imperator quingenlis marcis a comite com- 
paravit.“ Ob aber der Kaiser Coldiz und Leisnig mit diesem Lande zugleich, oder 
jedes besonders zu verschiedenen Zeiten ‘an sich gebracht habe} bleibt nach dieser 
'SteHe immer zweifelhaft. ‘Nach dieser Zeit ist. das Pleisner Latid ein Domaingut des 
| deutschen Reichs gewesen, und haben solelés die kaiserlichen Statthalter , judices 
*  ferrae Plisnensis * zu verwalten gehabt, Nach meiner Uéberzeugung inüfs der Kaiser 
schon vor diesem Kauf einen Theil des Pleisner Landes’ besessen haben, weil der 
vorzüglichste Ort in selbigem, die Stadt Altenburg, nach’ Unterdrückung der Sorben, 
unter kaiserlicher Hetrschaft gestanden, und bis in die erste Hälfte des ı4. Jahrhun- 
derts eine Reichsstadt gewesen ist, 'wie-Meiner in den Nachr. von Altenburg mit 

Gründen belegt hat. Siche aueh Kreysig Beitr. T, IL. p. 18. i Er 

T Dieser Ausdruck steht mit dem in.den. Urik. Ext. no, 224. in Widerspruch. |. «- 


: 
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Mühle in Borschitz und den Zehenden von einem Vorwerk in Crozze- 
lin. Er _bestätiget alles dieses, verbietet jede Beeinträchtigung und Stö- 
fung gegen-das Kloster und dessen Besitzumfang, setzt deshalb eine Stra- 
fe von 6o Mark Goldes,. halb seiner Kammer, halb dem Kloster zahlbar, 
lest, und stellt: hierüber gegenwürtige Urkunde aus. Dat. Idus Febr. 
anno dom. incarn. i1i60. Ind. FIII. anno domini Friederici 
Roman. imperat. regni 8. imperii ejus 5. Act. Pavia civita- 
te imperiali in generali conventu episcoporum et princi- 
pum, in confirmatione domini Victoris pape IF. * 

"Schamelti Supplem. zum Kloster Dosau. pag. 31. 

"Yhurk.cscra: pag. 656: i 

Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 426. 


Den 18. October 1160. 


. 985. Der Bischoff Gerung zu Meilsen schenkt dem dasigen Dom- 
tapitel in der Absicht, damit in der Domkirche allda die Feste des Evan- 
gelisten Johannes vor dem Lateinischen Thor, ** Mariae Magdalenae, *** 


Dionysii, + und des Papstes Gregorii ++ feierlich begangen werden sollten, 


5 Mark von *der Elbfähre unterhalb der Stadt Meifsen und befestiget diese 
Zueignung durch-den Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Propst Theo- 
derich (zu Meifsen), der Decan Herrmann, der Propst Herbort zu 
Wurzen und mehrere Domherren; ferner die von Adel, der Burggraf 
Herrmann; der Domvoigt Pribizlaus, Heinrich von Rothowe 
und einige Ministerialen. Act. in Missnia publico capitulo.anno 
dom. inc. 1160. Ind. IX. (VII) XV. Cal. Nov. anno ordinat. 
dom. Gerungi Misnens. episcopi 6. o7 


'Schóttgen und Kreysig Beitrüge, Tom. I. pag. 9. 
nentes to ctus 


—.* In Ansehung der speciellen Angabe der im dieser Urkunde vorgekommenen Ortschife 
ten, beziche ich mich auf die früheren, über das Kl. Bosau gelieferten Urkunden. 

s nte portam latinam. * steht in der Urkunde. Dieser Tag wird zum Andenken dos 
Johannes; der zu Rom vor dem Lateinischen Thor in siedendes Oel geselzt word: n, 
und wunderbar erhalten seyn soll, dem 6. Mai gefeiert, Gewöhnlich wird dieser Tag 
Hinnschen vor der Pforte genannt. 

mr Fällt den 22. Julii, 

T Ist der 9. October. 

il Der 17. März, 


4 
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Den 20. Oct. 1160. 


LIP A PES. SUN. 
286. Der Papst Alexander bestätiget die von dem Bischoff Ulrich 
zu Halberstadt decretirte Excommunication gegen, den Propst. zu Rode 
(in dem Mansfeld.) und seine Gehülfen, wegen des.dem: Kloster zu Cal- 
denborn zugefügten Schadens an den Besitzungen, desselben, und der 
Verweigerung des Ersatzes. Er befiehlt allen. Frzbisehöffen.,, .Bischüffen, 
Aebten, Própsten und der gesammten Geisthchkeit in Deutschland, . dieses 
ausgesprochene Urtheil in ihren ‚Parochien. so ‚Jange,, bis die. Baschädiger 
das Kloster werden befriediget haben,, zu. befolgen, und daher dieselben 
von allen gottesdienstlichen Handlungen auszuschliesen. Dat. Turoni. 
- IF. Cal, Nov. * 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 698. 


Von dem Jahre 12160. | 


287. Der Abt Willibold zu Herschfeld bestätiget ‚die ‚von dem 
Adligen Ludwig von Frankenstein ** dem ‚Kloster. Breitungen zu- 
geeigneten 5 Hufen in dem Dorfe Oltenfurde, ^!* und da. auch dieser 
5 dergl. in Altenbreitungen (T. T. p. 331.) von obigem Sfifte.in Lehn, 
sich solcher jedoch .zu der Absicht begeben habe , damit selbige ebenfalls 


"D , " 





* Die Urkemde hat keine Jahrzahl, und Sehöttgen 1. 1. setzt sie in das Jahr 1160. Be- 
kanntlich trat der Papst Alexander den 7. Sept. 1159 die Regierung an, wurde aber 
iJ. 1160 von dem K. Friedrich abgesetzt, behielt jedoch demohngeachtet noch viele 
Anhänger, und suchte sein Pontificat fortwährend zu behaupten. Es kaun dalsew möglich 
seyn, dafs die Urkunde i. J. 1160 ausgestellt worden sey, ist aber mit.Gewifsheit niphtzu - 
behaupten, weil der Bischeff Ulrich zu Halberstadt als treuer Anhänger dieses Papstes 
von dem Cardinal- Legat des Afterpapstes Victor; Namens Eberhardt;. i. 4, 1160 ab- 
gesetzt wurde, und der Dompropst Gero an seine Stelle trat. Chronograph. Sar. 
p. 506. Richtiger ist die Ausstellung des Documents innerhalb des Pontificais..des 
Papstes von dem Jahre 1177 bis 1181 zu setzen, weil in ersterem «derselbe von dem 
Kaiser restitwiret worden, Sigonius de regno Ital. L. XIV. p. 552., und ini hetz- 
teren gestorben, auch Ulrich von 1 177 an wieder zum Bisthum: gelangt ist.| 5 »} 


"Unweit Salzungen lag das Schlofs Frankenstein, der Stammort der bekannten Dy- 
nasien dieses Namens, an der üuísersten Grenze der Grafschaft: Hermeberg. Es, gehör- 
te zu dieser Merrschaft ein beträchtlicher Landstrich der umliegenden Gegend, als 
die Schlösser und Acınter Salzungen, Altenstein :und. dergl. Von diesen Herren kamen 
spiterhiu ihre Besitzungen an die Grafen von Henncberg. Heims Henncberg. Chr. 
T. H. p. 144 — 207. v. Schultes dipl. Gesch. der Grafsch, Henneberg. T. ll 


711. Eine Wüstung i. A. Altenstein, wii sms, 
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dem gedachten Kloster zugewendet werden möchten; so hat der Abt hier- 
zu seine Einwilligung gegeben und diese, ebendahin abgetreten. Zeugen 
sind gewesen. der Dean Dietmar, der Propst Cuno, der Cämmerer 
Diuto, der Capellan Wigand, der Pfarrer Ciselberht von Cullede 
(Cölleda), Heinrich von Breitinge, Heinrich von Sulzebrugge, 
Godefried von Tifeshart, der Graf Heinrich rufus und sein Ver- 
wandter Folcmar, der Praefect Arnolt, Heinrich von DBoineburg, 
Dudo, von Creinberg, Widelo von Sundhusen, dessen Bruder 
Heinrich, Foleberht vou Lengesíeld, Heinrich von Biberaha, 
Heinrich von Heringen und dessen Sohn Cunrat, Heinrich von 
Wilre, Herwig von Geisaha. Ohne. Tag und Jahr. * 


Schöltgen und Kreysig diplom. T. III. pag. 545. 


id 2 . Von dem Jahre 1160. 


. "988. -Derselbe bekennet, dafs sein Ministerial Adelbert in dem 
Kloster (zu Herschfeld) Mönch geworden sey und deshalb sowohl diejeni- 
gen Güter in Deinnistede (Tennstüdt T. IJ. p.-3. not. 18.), mit 50 So- 
lien zinsbar, und in Cimmere (Zimmern unter Langensalza T. I. p. 3. 
not. 14.), die: 12 derel. zinsen, welche er vom Stifte in Lehnsgehabt, mit 
winer, des Abts, Genehmigung, dem ersagten Kloster überlassen, als 
auch selbigem seine erblichen Besitzungen au 2 Gütern in Bachelei- 
bun,?!? mit 12 Soliden zinsbar, und ein 8 Soliden ziusendes Gut in 
Langensalza (T. I. p. 55. not. 44.) übereignet, sich aber die Feier sei- 
nes einstigen Sterbetags bedungen hätte, und. bestätiget dieses. Bannfluct. 
Zeugen sind gewesen der Decan Dietmar, der Stifts-Propst: Cuno, der 
Subdiacon Conrad, der Cämmerer Dudo, und dergl. Heinrich von : 
Sulzebrugken, Godefried von Dipheshart, die Grafen Heinrich 
rufus, Boppo zu Veilsberg, Heinrich albus; ferner Hartmann 
von Baldericheshusun, Conrad von Urfe, Werner von Bisco- 
pheshusen, der Stadtpraefect Arnolt, Dudo von Creienberg, Diet- 
Mar-von Bernge, Godefrit von Eriche, Folbraht von Leintges- 
elt. Facta est haec traditio anno dom. inc. 1160. Ind. FIN. 
regnante Friederico imperatore. ; 
Wenk Hessische Landesgesch. Tom. IU, Urkb. pag. 74. 

t — . 

* Schöttgen setzt die Urkunde in das Jahr 1160, vermuthlich um deswillen, weil in 
"u «diesem Willibold Abt zu Herschfeld gewesen ist. 

712. Das Dorf Bakleben nicht. weit von Cólleda i, A. Eckardtsberge. 
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Von dem Jahre ıı160. ae 7 AP 


289. Der Bischoff Gerung zu Meifsen theilet mit, dafs mit seinet 
und seines Capitels Zufriedenheit der Domherr uud Domküster Anselm 
zu Meilsen ein ehedem gänzlich wüste gelegenes, in die Burgwart Jul- 
burc (Eilenburg) bezirktes, den dasigen Domherren Zuständiges Dorf 
Bucowiz 7!3a von Neuem urbar gemacht, und denen, die er zu dessen 
Bebauung berufen, auf 1o Jahre die Befreiung von aller Abgabe zugesi- 
chert, nach Verlauf dieser Zeit aber jedes Gut zu emer jährlichen Zinsent. 
richtung von 2 Soliden, halb Michaelis und halb Martini gefällig, ver- 
pflichtet, das Dorf selbst in sieben Güter eingetheilt hätte, von welchen 
das Eine der Yillicus (not. * ad num. 246.) als Lehn besitzen, 'die übri- 
gen die Eigenschaft der Zinsgüter haben, und wenn sie in den Stand ge- 
setzt worden, die Abgabe leisten: zu können, solche auch an die Domher- 
ren entrichten sollen. Für dieses Unternehmen bestimmt der Bischoff die 
Jährliche Feier des einstigen Sterbetags Anselms und bemerkt, dafs von 
den Bebauern dieses Dorfs für den Erwerb eines jeden der 6 Zinsgüter 
6 Denarien (vermuthlich als Lehngeld) bezahlet, ihnen aber auch dáge- 
gen dasjenige, was sie künftig auser diesen noch urbar macheri würden, als 
Erbbesitzung überlassen werden solle, und stellt hierüber diese Urkunde 
aus. Zeugefi sind gewesen der Propst Hermann, * der Decan- Albert, 
der Domküster Anselm, der Propst Herbort zu Wurzen;- dani. det 
Pracfect‘ (Burggraf) Herrmann, der Voigt Pribizlav und dérgl Act. 
anno ab inc. dom. 1160, regnante Friederico Romanorum im- 
peratorc. 


Schóttgen und Kreysig Nachlese, Tom. VII. pag. 399. 
Calles series episc. Misn. pag. 132. ist Auszug. 


Von dem Jahre 1160. 


290. Der Markgraf Albert von Brandenburg giebt, auf Bitten des - 


Priesters Hoico der Kirche St. Martini zu Honcotene , 713b dieser einige 


715. * Schöttgen 1.1. hält diesen Ort. für Bukwitz bei Belgern, aber Simon Eilenb. 
, Chr. p. 21, 61. erwähnt die wüste Mark Bukwitz bei Pehritzsch, ı Stande von Ei 
lenbuig, vorher ein Derf, welches nach'p. 54e. von den Hussiten verwüstet worden, 
und hier gemeinet ist, Dafs der Ort in ein.Dosf umgeschaffon worden sey, beweist 
der Umstand, weil ein villicus aufgeführet wird, ] 

* Damals war Theoderich Dompropst zu Meifsen, nicht aber Herrmann. Schóttgens 
Abschrift ist. hier fehlerhaft, da in dem Original der Urkunde steht: „ T. praepositus, 
Herrmann Decanus, * wie in dem Journal von Sachsen p. 572. bemerkt worden ist. 

715.» Vormals ein Dorf, jetzt die Wüstung, die Hohe Köthnische Mark !genannb 
nicht weit von der Stadt Köthen. Siche not. 698. 
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Besitzungen‘, von welchen zwei in Idrum 774 gelegen, jedoch insgesammt 
zu einem ‘Gute in dem ersteren Ort gehöret haben, zurück, und macht 
zugleich die Ortschaften namhaft, svorinne diese Kirche begütert ist, nem- 
ich mit 6 Hufen in dem Dorfe. (Heicene) selbst, 9 dergl in Milice, 715 
3 dergl in Brezne, 7is | dergL ia Rupice, 7!7 dagegen der Kirche 
$. Georg in dem letzteren Qit 2745 dergl das. uud 9 dergl in Storco- 
we 71? zuständig wären. Zeugen sind gewesen Burchard von Valken- 
stein, der Castellan Bederich vom Brandenburg, Volrat von Ho- 
heudorp, Marod ven Musithin, Bezo von Clepizke, Godescalk 
und Friedrich von Turowe, Gerhard vou Coskano, Anno ab inc. 
dom. 1160. ' 
Beckmann Anhalt, Hist. Tom, III, pog. 425. 


Den 3%. April 1161. 


., 991 Der Markgraf Theodezich zu Lau Sitz ertauschet, unter Zu- 
simmung des Krzbischoffs Wichmann zu Magdeburg und in Gegen- 
wart seines ältesten Bruders‘, des Markgrafen Otto zu Meilsen und 
Voigt des Klosters zu Lauterberg, und seiner übrigen Geschwister 
Heinrich, Dedo, Friedrich, so wie mit Bewilligung seines Sohnes 
Conrad, dds von seinem Vater, dem Markgraf Conrad zu Mleisen und 
Lausitz, dem Peters-Kloster auf. dem Lauterberg zugewendete Darf 
Numeke (not, ** ad num. 212.) mit der grolsen und kleinen Kirche 
von dem- Propst Eccehardt das. und seinem Convente, überlüfst diesem 
aber dafür die Parochie Ilburch * (Eilenburg) mit der Burgcapelle und 
den dazu gehötigen Besitzungen,. als den Dörfern Culszbowe,?!? dem 


—— — 

714. Beekmann, 1. L hat bei diesem Ort Trinum enclariret, ist aber nicht bekannt, . 

715. Vielleicht das Dorf Merzin in Anhalt- Dessau. 

716. Das Dorf Bresen das. an der Kötbnischen Grenze, 

717. Das Dorf Reupzig allda, edi a et 

718. Das Dorf Storkau i. À. Dessau. 

* Des Markgrafen Conrad zu Meifsen zweiter Sohn » Dietrich, erhieK nach der viterli- 
chen Ye ihng die Mark Lausitz -und einen Strich um Landesberg und .der Stadt 
Eilenburg, daher nennten ihn die Annal. vet. Cellens. 3p. 685. einen Markgraf zu Lau- 
silz und Eilepburg. Er hatte einen Sohn, Conrad, der in einem Turnier in Oester- 
Teich den 17, Nov, 1173. sein Leben einbüfste, und in dem Kloster auf dem Lauter- 
- qegraben wurde. .Chron. mont. sereni ad an, 1175. Annal, vct. Cellens. 
p. 


719. Das Dosf'Kültzsche i. A. Torgau unweit Eilenkurg 20 
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Gehölze und: o Mühlen, Hostelize, ??? Vuelpride, 7?! Ninewze;, ?# 


und 5 Hufen in Rithe, 723 weiset jedoch die: geistliche Inspection. über 
die Kirchen in Numek mit 6 Hufen und den Zehenden. an :das . Kloster, 
nimmt aber die Thürme * vou; der gró[seren Kirche aus, müt welchen er 
seinen Vasallen Conrad und dessen Familie beliehen gehabt ;;; und. stellt 
hierüber diese Urkuude aus. Zeugen sind gewesen der Castellan O del- 
rich zu Wettin und seine Sóhne, Adelbert von Crozuk.und dessen 
Bruder Dedo, Godescalk von Scudiz (Skeudiz) ,.. der! Voigt Theode- 
rich zu Merseburg, Bertold von Schipize und desse Bruder. Ma- 
rold, Heinrich von Rodechowe, Erkenberd :von.Gänsevorde, 
Tiderich von Gotbinize, Tammo von Lizzowe; Bertold von 
Wittin; dann die Ministerialen, der Marschall Werner, Bodo von Sco- 
uerenze, Tiderich von Deieristorp, Welter von Chulme ünd 
dergl. Act. in sereno;Monte pridie Kalend. Maij. anno dom. 
inc. 1161. Ind. IF. 

Unschuldige Nacht: v. J. 1718. pag. 359. 

Menken S.. H. Germ. Tom. I. pag. 767. ' 


Den 2o. Junii 1161. 


292. In einer von.dem Kaiser Friedrich an das Stift, zu Brandenburg 
aus&estellten Bestütigungs- Urkunde: werden die Provinzen Cervisti, Plo 
ni (zum ehemaligen Sáchs. Chuxkreis gehörig). erwähnt... Acta sunt 
haec anno dom. inc. 1161... Ind, IX, regnanté l'riederico rom. 
imperat. anno regni 10. imperiti 7. Dat. Laude in palatio in- 
peratoris; XH. Cal. Julii. (vexgl. den Urk. Ext. Tom. L p. 65 
No. 36.) | | 

Gerken fragment. Marchic. Pars TI. pag. 4. 
Desselben Stiftshistorie von Brandenbürg in é6d. dipl. 551. no, IX'*. 


*"- 





720. Dis Doif Góstenitz i. A. Eilenburg. ? E r 
s 721. Das Doif Weltewitz das. mE 

723. Ist nicht bekannt. yt 

725. Das Dorf Ho d-gep bei Zscheplin, so' nach Eileuburg eingepfarrt ist. 

* In Nunc Kk müssen zwei Kirchen gewesen seyn, nnd ist vermuthlich die in dieser Ur- 
kunde angehlurte grófseré diejenige gewesen, welche mia frülier zu einer Kloster 
kirche hat einrichten "wollen (num. 260.), wo von deren hohen Thürmen aus nac 
den damaligen Zeiten feindliche Veberfälle wahrgenommen werden konnten, und mil wel- 
cher Anisient der Markgraf Dieterich seinen Vasalleu Conrad belichen gehabt bat. Yon 


dein Sen siche Zéperask Abhandl über dás tehsirecht | T. 1L. p. 268 — 271 


— 
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5; -i:Den ao. Now.!iı6ı. 


'293.,Des Burggrafen Burchard ‚von Que rfurth und seines Sohnes 
gleichen. Namens ?* wird in einem von . dem, , Erzbischof Wigmann zu 
Magdeburg ausgestellten Document gedacht, naelı welchem die beiden er- 
steren dem Kloster zum neuen Werk in Halle das Dorf Roach überlassen 
haben. Act. Magdeburg.‘ XII. Cal. Dec. anno inc. i161. Ind. 
FH. (IX.) regnante Rom. imper. Fricderico anno regni 10. 
perii 7, c't. tuuc ARA T . 

sDreyhsupt Beschreibung des 'Saalkreises;; Tom. I. pog. 723. 
‚Boysen hist. Magazin, Tom, IL pag. 57. . 


TP 


Von dem Jahre 1161. 


294. Bei Gelegenheit, als der Bischoff Wibmüàr zu Brandenburg 
die Grenzen des Archidiaconats seines Disthums bezeichnet hat ; werden 
zugleich Belzig , 7?* Mordiz , 725 Niemeke,7?$ Juterbuk 727 er- 
wihn. Act. Magdeburg anno inc. dom. 1161. Ind. IX. 


Gerken Süfts- Historie von Brandenburg. pag. 348. 


Von dem Jahre 1161. 


295. Der Markgraf Otto zu Meilsen eignet einen von dem Capel- 
lan seines getreuen ** Burggrafen Herrmann, Namens Sifrid, urbar 


€ t 


1i Ist 'Burchard der vierte gewesen, den Franke in der Historie der: Grafschaft Mans- 
feld pag. 178. aufrezeichnet hat. Das Doif liegt übrigens in dem Magdeburg. 


724. Die Stadt Belzig in dem. chemaligen Sächs, Churkreis. 
?25. Das Dorf Moriz im dem das Amte Belzig. 

726. Die Stadt Niemcek allda, - d 

717. Die Stadt Jüterbok in dem Churkreise. 


" Den Burggraf Herrinänin nennt der Märkgraf in ‘der Urkunde „fidelem « und Con- 
rad nach dem Urk. Ext. no. 217. y f'idelísstinunm,* welcher Ausdruck ein vasalli- 
es Verhältnifs anzeigt.‘ Da ursprünglich die Burggrafen von dem Kaiser mit dem 
Burggrafen = Amte beliehen worden sind, so scheint es auffallend zu seyn, wie sich die 
nus eines solchen Beisatzes bedienen konnten; un da lalien, al re 
Aamaligen Zeitalter durch. dic Kreuzzüge. und Kriege, besonders in Italien, SE 
warden. BEN de Gerichtsverfassung Decischlands zu bekümmérn; so gab dies Ver- 
anlasung, dafs die Burggrafen sich an die Markgzrafen als Landesherren anschlossen, 
um des Schutzes derselben bei vorkommenden Fällen versichert m zu können, 
j 20 


ar 
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gemachten Weinberg, mit Bewilligung des Kaisers Friedrich und Genehmi- 

ung seiner (des Markgrafen) Burgmänner * Rudenger, Mirzla, Arnold 
und Ruzin, der Capelle S. Egidii (Urk, Extr. No. 217.) in der. Absicht 
zu, damit der Ertrag davon zur Bestreitung_ der Wachskerzen verwendet 
werden, das Uebriggebliebene aber dem Priester allda zukommen‘ solle. 
Zeugen sind gewesen der Bischoff Geruug zu Meilsen, der Dompropst 
Theoderich, der Propst Herbord (zu Wurzen), der Decan Herr- 
mann, der Küster Anselm, die von Adel, als der Burggiaf Herrmann, 
Burggraf Heinrich von Donin, der Voigt Pribizlav, Sigfried von 
Mugelin, dann einige Ministerialen. deta sunt hec anno ab inc. 
dom. 1161. Ind. IX. regnante roman. imper. Friderico, pre- 
sidente cathedre misnensi Gerung episcopo, sub Ottone 


Marchione. ! j 


Schättgen und Kreysig Beiträge. Tom, IE pog. u — — ] n 


Zwischen den Jahren 1161 und 1186. 


296. Der Bischoff Udo zu Naumburg genehmiget die von. seinem 
Ministerial H. von Taibun ** erfolgte Schenkung eines Guts zu Fulen- 
born 728 an das Kloster ir Heiligenstad, und überlälst diesem die Be- 


somit aber als Landsassen den Markgrafen unterworfen waren, uml dadurch nicht nut, 
sondern auch durch allmähligen Erwerb markgräflicher Lehngüter ihr vasallisches Ver- 
hättmifs begrüudeten. Diese Veränderung scheint schon unter Markgraf Conrad nach 
dem angezogenen Uik. Ext. vorgegangen zu seyn, und im der Folge der Geschicbte 
wird sich immer näher ergeben, dafs sie Vasallen der Markgrafen gewesem sind, ob- 
p das Burggrafenamt selbst eim Reichslehn geblieben mt, 'wnd die Burygrafem als 

eichsstimde mebrmals urkundlich auftreten, bis Kaiser Carl der 1V., nach Abgang 
des letzteren. Burggrafen Meinher zu Meifsen, die dasigen Markgrafen i. J. 1359 mit 
der Burggrafschalt belichen hat. Uebrigens giebt der Umstand, dafs der Kaiser am 
seine Genehmigung befragt worden, den Beweis für die Reichsstandschaft der Burg- 
grafen ab, und.dafs ohne dessen Vorwissen nichts geschehen durfie, was auf die Ge- 
rechtsame des Burggrafthums Bezug hatte. 


In der Urkunde steht: „eastellanor um. * Dicses Wort bedeutet hier nicht wirk- 


liche Burggrafen, soudern blos die Ministesialen desselben, Castrenses — Burg” 
manner 


nr Wolf I. 1: ‚hält diesen für einen ans dent adligen Geschlecht von Tribun — Treben 
— ist möglieh, aber nicht erweislich. e. 
738. Das Daif: Vollenborn auf dem; Eichsfeld i, A. Scharfenstein. M Poo 
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nutzung desselben m den dazu gehörigem Grundstücken, den Wohnungen; 
Wiesen uud Huthungen. Ohne Tag und Jahr. * 

Wolf Geschichte des Eiclsfeldes. Tom. I. Urkb. pag. 12. 


Den 26. Febr. r162a. 


. 297. Der Kaiser Friedrich bekennet, dafs ihn sein sehr geliebter 
Fürst, Markgraf Otto zu Meilsen, gebeten hätte, er möchte die von 
selbisem innerhalb des Bezirks dessen Markgrafschaft gestiftete, der Jung- 
frau Maria geweihete und unter den Benedictiner-Orden gestellte Abtey 
als eine reichsiveie bestätigen und derselben diejenigen 800 llufen, welche 
in der Provinz Dalminze innerhalb des Bisthums Meifsen, und zwar in 
dem zwischen dieser und Böhmen, südlich an der östlich flielsenden Milde 
(Freiberger Mulda) hin, iu der Burchwart Mochowe ?2? gelegen, von 
dem Markgrafen mit eigenem Aufwand urbar gemacht, und als Reichsgut, 
nach dem fränkischen Sprachgebrauch Lehen, ** besessen worden wären, 
weinen. Er gewähret diesen Antrag rücksichtlich der im von dem 
Markgrafen allenthalben erwiesenen treuen Ergebenheit und in Betracht, 
das ohne seine kaiserliehe Genehmigang und die erbetene Zueignung 
dus begonnene Werk nicht vollendet werden könnte, überläfst daher den 
Umfang dieser bemerkten Besitzungen in der Läuge und Breite mit Hol- 
zungen, bereits bebaueten und noch wüste liegenden Feldern , Triften, 
Wiesen, Gewässern, Mühlen, und überhaupt mit allen nutzbaren Gegen- 
stinden, der gedachten Abtey *** eigenthümlich, verordnet auch, und zwar 


ne 


* Die Urkunde ist nicht nur unvollständig, sondern befindet sich anch ohne alle Zeit- 
bestimmung. Da nun der Bischoff Udo II. von dem Jahre 1:161 bis 1186 seinem 


Bisthurà vorgestanden hat, so habe ich das Document innerhalb dieses Zeitraunns ge- 
stellt, 


729. Das Dorf Mochau bei Döbeln i. A. Leissnig. 


" Dafs das Wort Feodum, Feudum, in dem damaligen Zeitalter noch nicht gebräuch- 
—— Dieh gewesen, daher sich des Ausdrucks „Lehen * bedienet worden scy, hat Conrad 
díss. de rominibus Feode et Lehn in Jenieh thosaur. juris feudal, T. I. 

P. 565, urkundlich aufgestellt, 


"' Yon welcher Abtey bier und überhaupt im der ganzen Urkunde Erwähming geschieht, 
wird nicht gedacht, und nur aus dem Chron. vet. Cellens. p. 1 $. 19. ergieht 
sich, dafs sm Markgraf Otto das Kloster Zella i. J. 1166 gestiflet habe, und mitbin 
von diesem in der gegenwärtigen Urkunde die Rede seyn müsse. So unrichtig die 
Zeitangabe des Altenzellischen Mönchs ist, so richtig bleibt cs, dafs diese Urknnde 
Yon dem Kloster Zella, welches spzteshin, aum Unterschied von einem nachher in der 
Lausitz angelegten Kloster Zelia, Altenzelle, dieses aber Neuzclle genenut worden ist, 
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hierzu dadurch berechtiget, weil diese mit solchen Reichsgütern dotirt 
worden, dafs sich Niemand irgend eines Rechts auf selbigen aufser der 
Abt * anmaasen und .blos in geistlichen Angelegenheiten dem Bisthum 
zu Meilsen unterworfen seyn solle. Er überträgt endlich dem Markgrafen 
und seinen Nachfolgern in der Mark das Voigtey- und Schutzrecht über 


diese Abtey und stellt hierüber die gegenwärtige Bestätigungs - und Zu- 
eignungs-Urkunde aus. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Reinald 
zu-Cöln, die Bischöffe Eberhard zu Bamberg, Heinrich zu Würz- 
burg, Heinrich zu Lodi, Ortlieb zu Basel, Garsendonius zu 
Mantua und einige andere; dann der Pfalzgraf Conrad am Rhein, der 
Herzog Teobald von Böhmen, der Markgraf Theoderich, Bruder des 


Markgrafen Otto, die Grafen Albert, Ulrich zu Lenzenberg und 








spricht, besonders weil dieses auch aus mehreren andern Documenten, und vorzüg- 
lich aus einem, von dem Markgrafen Otto i. J. 1185 ausgestellten, — in welchem 
er eine‘ nähere Grenzbeschreibung über die 800 Hufen Landes aufgezeichnet bat — 
erhelict, und der Goneipient der Urkunde nur den Ort ausgelassen hat. Die Stiftung 
des Klosters mufs nach Inhalt der Urkunde schon vor dem Jahre 1162 beschlossen 
worden seyn, und auch der Bau begonnen haben, der i. J. 1175 vollendet worden 
ist, wohin sich die Stelle des Chron. vet. Cellens. min. apud Menken T. II. 
p. 458. bezehet, „1175 initium cellae sanctae Mariae FI. Kul. Jul.,* 
welche nicht für die Angabe des Stiftungsjahrs , sondern für .dasjenige, in welchem das 
Kl. völlig hergestellt wordeu, anzunehmen ist, wie bereits Knauth |. 1. bemerkt hal. 
Das Kloster ‚selbst hat in dein Amte Nossen nicht weit von dieser Stadt gelegen , und 
die Veranlassung zu dessen Stiftung Otto's Gemahlin Hedwig gegeben, welche einst in 
dem Kl. Petersberg erfahren gehabt, dafs die Advocatie über dieses Kloster jedesmal 
. dem Aeltesten aus Conrads: Nachkommenschaft zuständig sey, mithin ihre Söhne bier- 
zu nicht gelangen würden, daher ihren Gemahl vermocht, ein Kloster zu errichten, 
in welchem er sich für seine Nachkommen auf immer die Schutzgerechtigkeit erhalten 
sole. Chron. mont, sereni ad. an. 1189 p. 205. — Annal, vet. Cellens 
p. 539. Otto, hierdurch bewogen und unzufrieden mit der Anordnung seines Vaters 
der das K!, Petersberg zum Begrübnifs des gesammten Wettin'schen Hauses bestimmt 
hatte, entsehlofs: sich zur Süfiung des. Kl, Altenzell, und wählte dieses zugleich als 
den Besribni(sort für seine Familie, Es ruhen auch allda. melirere markg raíliclie und 
furstliche Leichen; jedoch als der Raum in dem Kloster .zu engo war, legle Chur- 
fürst Friedrich der Streitbare i, J. 1425 dic Begiabnifs- Capelle in dem Dom zu Mei- 
ben an, und nach Veränderung der Chur wählte die Albertinische Linie Freiberg 
die Ernestinische aber Weimar zu ihren Ruhcstälten, Uebrigens ist das Kloster i. J- 
1344 aufgehoben, uud sind die ohuchin schon verfallenen Gebäude durch Blitzstr 
i. J. 1599 vollends zerstöret worden, 


Vermöge dieser Urkunde wurde den Aebten die Fürstenwürde zu Theil, sie gehörten 


Vet zu den landsässigen Praelaten, und erschienen auf den meifsnischen Land- 
ägen. 
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derg. Anno dom. inc. 1162. * Ind, X. regnante dom. Friede- 
rico Roman. imper. anno regni i10, imperii 7. Dat. Laude. 
IF. Cal. Marcii. ER 
Schlegel de Cella vet. pag. 14. 
Bünau Leben K. Fricdiichs F. pag. 426. 
Eecard hist. geneal. prine, Sax. pag. 75. 
Knautlí Hist, von Altenzelle. Tom. VIII, pag. 31. 
. Conradi observ. juris feudalis. Sp. I. pag. 5. 
Calles series: episc. Misn. pag. 136. 


Den 8. August v8. 


298. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg überlüfst, auf 
Bitten des Abts Arnold zu Nienburg, dessen Kloster den Zehenden. in 
der Burgwart Steke an der Mulde 739 nit den dazu gehörigen 4 Dörfefh 
Musice (T^T. p. 60. not. 124), Chozice,?3! Slorobe, 732 nachdem 
"NOT aus sclhigem die bisherigen Inwohner, die Slaven, entfernt worden 
wären; es tritt aber dafür der Abt von seines Klosters Besifzungen, mit 
Bewilligung des Klostervoigts, des Markgrafen Albert, an das Erzstift zu 
Magdeburg 9 Güter jn Balberge (T. I. p. 74. not. 179.) und 7, dergl. 
m Biere ?33 jb. Der Erzbischoff bestätiget diesen Vertrag und fügt zu 
dessen sicherer Aufrechthaltung den Bannfluch: bei. Zeugen sind gewesen 
der Erzbischoff Wichmann und der Abt Arnold zu Nienburg, der 
Propst Otto und Decan Sifrid, die Pröpste Widold, Heinrich, der 
Vicedom Lokker, der Markgraf Albert, der Burggrat Burchard, Ot- 
to von Brothiz, Volrad von Honthorp und dessen Sohn Otto, Ot- 
10 von Magdeburg, Otto von Mochile, ''hiederich von Hachen, 

| iederich von Dronthorp und dergl. Acta sunt hec anno inc. 


die e pis 


"Schlegel und Eccard L 1. haben das Jahr 1160 ihren Copien beigesetzt, aber 

, firhtiget ist die Urkunde von den übrigen Autoren geliefert worden, welchen ich gr 
olgt bin. : - : 

. To. Wie zur Note 89. T. I. p. 61. 

‚31 Ist viet bekäfint. fee 

732. Vermuthlich das Dorf Schiran an der Mulde i. A. Dessau. Uebrigens spricht die 

kunde von 4 Dürfern, jedoch werden mur drey erwähnt, Knauth de pagis An- 

halt. p. 46. gedenkt auch dieses, jedoch unrichtig in das Jahr 1192 gesetzten Jer- 

‚frags, and bemerkt dabei, dafs das vierte Dorf, nemlich Curravye jetzt Küren 


! "EL dem Mogächurg., unweit Acken, gewesen sey. 
753. Das Dorf Bürau im Anhält. 
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dom. 1162. Ind. X. regnante Friederico imperatore Augusto 
anno regni 10. pontificutus domi. Wichmanni 9. FI. Idus 
Augusti in Waledele et in Magdeburg coram emni capitulo. 


Beckmann Hist. von Anbalt. Lib. 1H. peg. 455. 


Den 20. Sept. 1162. 


299. Der Papst Alexander stellt an den Propst Bernhard.des Klo- 
sters zu Caldenborn eine Urkunde aus, nach welcher er nicht allein die 
von dem Bischoff ‚Otto Halberstadt erfolgte Einverleibung der Kirche 
in Revenigne (No. 89, sondern überhaupt auch das Kloster selbst, 
gleich seinen Vorgüngern, den Päpsten Calixt, Honorius, Innooenz, Eugen 
an] Anastas, nebst den von Herrmann und Wichmann dahin werehrten 
Gütern, ingl. mit dem von den Bischüffen Rembardus, * Otto und Ultich 
zu Halberstadt überlassenen Zehenden, so xvie.mit der, dem Augustiner 
Orden gemälsen ‚freien Wahl eines jedesmaligen Propstes, bestütiget, das 
Kloster gegen alle Beeinträchtigung und Entwendung dessen Besitzumfangs 
in Schutz nimmt, euch deshalb den, der diesem entgegen ‚handeln würde, 
mit furchtbarem Fluch .bedrohet. Dat. apud Dal. XII. Cal. Octobr. 
Ind. XI. (nach der italienischen Zeitrechnung) ‚pontificatus dom 
Alexandri papae II. anno 4. | 

Menken S. R. G. Tom. I..pag. 768. 
Thur, sacra, pag. 309 


Den 235. October 1163. 


300. Der Bischoff Iléinrich zu Würzburg beurkundet, dals ein 
Ministerial seines Bisthums, Meinher von Ascha, ** zwei seiner Kinder 
für das Klosterleben in dem seiner Dioeces unterworfenen Kloster Vescer& 
(Vessra) bestimmt, diesem auch, gegen Empfang von 15 Talent, 4% Hu- 
len in dem Dorfe Ongestat ((T.-L p. 298. not.) überlassen "hätte, und 





* Ein Bischoff dieses Namens ist nicht bekannt. “Vermuthlich soll der Name Reinhard 
heilsen. Ueberhaupt -wird sich jin dieser Urkunde des Ausdrucks „ Alberstatenses 
episcopi* statt Halberstadenses bedient, welches entweder an der Unwissenheit des.da- 

" maligen Concipienten oder an einer falschen Leseart des Documents liegt. 1; 

* Das Schlofs Ascha, ‚dessen Erwähnung :bereüs z. J. 867 Direct. "T. I. p. 37. gesche- 
hen, liegt an der fränkischen ‚Saale ‚zwischen :;Kisek nnd Neustadt «x einem B 
und an dessen Fußs der Marktllecken Waldascha, Späterhin ist dieses Schlofs der 
Sitz einer Linie von den Grafen von Henneberg gewesen. 
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der Act selbst, mit Genehmigung seines Vorgängers, des Bischoffs Em- 
brico, in dem Jahre 1132 der Xten Indiction unter dem Zeugnils des 
Grafen Gotebold und seiner Söhne Boppo und Berthold, ingl. der 
Ministerialen Hamtmud von Bischofeswinede, Boppo von Sterfri- 
deshüsen, Heinrich von Hennemberg, vollbracht worden wäre, 
Als aber des gedachten Meinhers Sohn Wigger dem Kloster den seit 26 
Jahren ruhigen. Desitz dieser Güter strittig gemacht, und solchen, als einen 
auf unrechtliche und listige Weise erworbenen, in Anspruch genommen ha- 
be, deshalb bei ihm, dem Bischoff, klagend aufgetreten, von dem Kloster 
fedoch der rechtliche Besitzstand erwiesen worden sey ; so hätte er sich 
veranlalst gefunden, diesen dem Kloster zuzusprechen. Ueber diese Hand- 
lung stellt der Bischoff, auf Bitten des dasigen Propstes Otto, die ge 
genwärtige Urkunde aus und bedrohet den dagegen Handelnden mit zeit. 
licher und ewiger Strafe. In Gegenwart des jungen Grafen Boppo von 
Hennberg und folgender Zeugen, als: der Pröpste Herold und Sige- 
fried, des Küsters Albert und des Castellans Conrad; ingl. der Weltli- 
chen, Heinrichs‘ von Trimberg, lleinrichs. von Hennemberg und 
dergl. Acta sunt hec Wirciburg anno inc. dom. 11062. Ind. X. 
imperante Friederico Serenissimo, i imper. Data Mel- 
richestat X. Cal. Nov. 


Schütigen und Kreysig diplom. Tom. I. pos. 586. A. 


Den 27. Nov. 1162. 

i 

501. Der Kaiser Friedrich bestätiget, auf Antrag seines treuen 
Markgrafen Otto zu Meifsen, einen zwischen diesem und dem Kloster, 
zu Pforte „geschlossenen Tausch ; nach welchem letzterer den von ihm 
und dem Reiche lehnweise besessenen, westlich bei Hechendort (T. L, 
P. 126.) gelegenen Wald, der bei dem Klosterliolz anlängt, in der Hóhe, 
neben dem Fulssteig fortgeht , dann in die Thäler west- und nordwärts 
bis an das Gut des Grafen: Siso (Sizzo), östlich aber bis an die Flur He- 
thendorf ‚sich erstreckt, * an das Kloster abtritt, dagegen von diesem zwei, 
10 Soliden zinsende, Güter in Zorluppe 734 bekommt , welche derselb& 


nA 


* Bis auf dic neueren Zt hat das Kloster Pforte diesen Wald ín der Gegend bei 
Hechendusf besessen. Welches Gut des i. J. 1160 mach dem Chron. Sampet bé 
Merken S. R. G. T. III Sp. onse. vecstorbenen Grafen Sizzo vou Kiveraburg hier is 
meinel. gewesen scy, bleibt ang gewifs. 


754. Vielleicht das Dorf Zschorgula i. A. Weisenfels nicht weit von Skölen. 
. 21 
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dem-Reiche zu dessen Eutschääigung für obigen Wald als künftiges 
Reichslehn überlassen, diese aber von ihm, dem Kaiser, in Lehn erhalten 
hat. Er eignet hierauf dem Kloster diesen Wald mit dem Huth- Jagdrech- 
te und allen Nutzungen zu, verbietet jede Beeinträchtigung oder "gánzli- 
che Vernichtung dieses Vertrags , und setzt au[serdem. eine Strafe' von 
10 Mark Goldes, halb seiner kaiserlichen Cammer und halb dem Kloster 
zahlbar, fest. Zeugen sind gewesen die Bischöffe Herrmann zu Con- 
stanz, Conrad zu Augsburg, Herrmann zu Speier,* dann der 
Herzog Heinrich zu Sachsen. und Baiern, der Pfalzgraf W elfo, 
Hugo, Graf von Tübingen, ** Graf Ulrich von Lenheburg. Mild 
Acta.sunt haec anno dom. ‚inc; 1162. regnante dom. Friderico 
Roman. imperatore. anno regni eius 10. imperii 8. Dat. Con- 
stantie F. Cal. Decembris. 


Pr 


Hoffmanns hist. Nachr. von der "Herrschaft Wiche in der Sammlung einiger 
ausgesuchten Stücke der Gesellschaft der freicu Künste, Tom. 1L. pag. 317. 


Bóhme von der ala; pag. 45. 


Von dem Jahre 1 162. 


502. Die Aebte Willebold zu Merschfeld "und Wirinus zu 
Homburg (Kloster Homburg T. L p. 285.) beseitigen durch Vergleich 
die bisher | unter ihnen bestandene Uneinigkeit über eine Mühle zu Salza 
(Langensalza) dahin, dals die Fruchtzinsen davon in gleiche Theile ver- 
theilet, die Oblationen + aber an den Abt zu Herschfeld "entrichtet werden, 
und bios 5 Soliden Zins für'a Schweine dem zu Homburg verbleiben sol- 
len. Anno dom. inc. 1162. acta sunt, "Zeugen sind gewesen der 
Propst Dudo, der Presbyter Timo — — — von Crechenberch, Ar- 
nold von Sulzbrucchen. t 


Wenk Hess. Landesgesch. Tom, III. Urkb. pag. 77. 
— | 


* Böhme l. I. hat pardensis, Hoffmann aber Spirensis. - 
** Böhme liesct de Tumgen, dagegen Hoffmann de Tübingen. 
“+ Hoffmanns Copie enthält Leneburg, bei Böhme aber Le-hebure, 


f Einer besondere Erklärung der Oblationen, einer in der.katholischen Kirche eingefihra 
ten Abzabe, glaube ich um deswillen, weil diese in dem Kirchenrecht bekannt ge* 


TUM 5 ip zu seyn, und verwcise auf Wiese Handbuch des Kirchenr 
p. 962. 
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Von dem Jahre 1162. 


505. Der Herzog Heinrich zu Baiern und Sachsen, Sohn des 
Herzogs Heinrich zu Daiern und Sachsen, ingl seine. Gemahlin Ger- 
drudis, Tochter des Kaisers Lothar und der Kaiserin Richza, beken- 
nen, dals sie einst, bei Gelegenheit einer Reise durch Thüringen, das in 
ihrem Landesbezirk errichtete Kloster Homburg unter dessen Abt Con- 
rad, sowohl in Ansehung dessen Vermögens als der Ordensglieder selbst, 
äuserst zerrüttet und zerstört, deshalb sich, auf Anrath mehrerer Sach- 
kundigen, zur Verbesserung dieser Stiftung .veranlafst gefunden hätten, 
dem Graf Adelger (Eiger Il.) von Honstein dieses Geschäft zur Aus- 
führung zu übertragen. Sie bevollmächtigen daher denselben, mit Sorg- 
filt die zum Kloster gehörigen Colonen und Erbzinsgütler * wieder dahin 
zu briagen, ohne ihm*jedoch das Voigteyrecht dadurch zugleich übertra- 
gen zu wollen, welches sie vielmehr dem Kloster selbst überlassen haben. 
Zeugen sind gewesen die Grafen Albert zu Eberstein, Sibotto zu 
Schartfeld, Ludwig zu Lare, Erwin zu Gleichen, Bernger zu 
Stein, dann Lupold von Hyrsbergk, Heinrich von Wyda, der 
Truchses Jurdan, Burchard von Salza. ** Acta sunt hec anno : 
nn partum virginis 1162. regnante dom. imperatore Fre- 

erico. j 


Histor. Nachr. von dem Kl. Homburg bei Langensalza. pag. 48. 
Göschel Chronik der Stadt Langensalza. Tom. I. pag: 120, *** 


Von dem Jahre 1162 


504. Der Graf Ernst, Sohn des Grafen Ernst zu Tonna, stiftet, 
mit Zustimmung seiner Erben, seiner Gemahlin Gude, seiner Töchter 


——MÀ  Á— jáam: = * 


* Nach der bürgerlichen Verfassung damaliger Zeit werden hier die hörigen Unterthanen, 
Colonen, von den Erhzinsbauern, den freien Colonen, unterschieden, denn diese 
waren nur zu mäsigen Dienstleistungen verpflichtet. Hüllmanns Gesch, yon dem 
Ursprong der Stünde in Deutschland. T. J. p. 195. , : N 

* Ein Anherr des, in der thüringischen Geschichte bekannten Geschlechts der Herren 
von Salza, welchen‘ weder Falkenstein thür, Chr. T. II. p. 958. noch Sagittar 
in der Hist. der Herrschaft Salza in der Sammlung vermisch, Nachr. zur Sáchs. Gesch. 
T. VL p. 322., angeführt haben. . ) 

" Die hier gelieferte Copie ist ans den angezogenen histor. Nachrichten in deulsche 
Sprache übersetzt worden, Uebrigens steht das Actum dcr Urkunde post parfum wir- 
ginis oder ‚post nativitatem: Mariae, und da dieser Tag den 8. Sept. füllt, so*mufs 

Document einige Tage darauf ausgestellt worden seju; 4 


»** 
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und seines Bruders, des Grafen Erwin,* zu der Absicht, um die christ- 
liche Religion immer mehr zu verbreiten, das Cisterzienser Mönch - Kloster 
in Reiffenstein, gewöhnlich Albolderode ??5 genannt, besetzt sol. 
ches mit Mönchen aus dem Kloster Volckerod (Volkenrode), und dotirt 
es mit dem Dorfe Albolderod, den Wäldern Mittelberg, Burgha- 

e, 73° Sundere, und den zum Theil von seinen Ministerialen erkauften 
Ortschaften Wirckeshagen,??? Drukenhagen,??* Rudellendall,??? 
Enkinkendorb, ?*? ingl. mit dem von seinem Ministerial Sifried Rhaun 
zu Helmbrechtesdorf ertauschten Dorfe Guntherodt ?*! und dem Walde 
Stroth. Zeugen sind gewesen die Grafen Ludewig zu Lare und des- 
sen Söhne Berenger, Ludwig, (des Urkunden- Ausstellers) Bruder Er- 
win, und dessen Söhne Lambert, Ernst; 'dann die Ritter ** ( milites) 
Heinrich von Kirchberg, Rudolph von Wachstete. Acta sunt 
anno dom. 1162. Ep 

Wolf Geschichte des Eichsfeldes. Tom. I. Urkb. pag. 11. — 





— * Die beiden Brüder Ernst und Erwin waren Söhne des Grafen Ernst IT. von Toms, 
von Heitbach Archiv der Gralsch. Gleichen T. H. p. 21.5. ersterer nennte sich von 
Tonna, letzterer von Gleichen, wie die gleich vorhergelende Urkunde bewcisely 
ohne Zweilel-nach ihren Wohnsitzen, " 

"735. Das Dorf Reifenstein in dem Eichsfelde i. A. Scharfenstein , sonst Albolderolh 
genannt. Wolf l. |. p. 142, . 

756. Die Namen der Wälder Mittelberg und Burchhage sind noch in der Umge- 


end von Reifenstein bekannt, ' Burchhage liegt gleich bei dem längst verfallenen 


. Schlosse leifenstein. Wolf E: 1. p. 51. 62. ; 
.937- gr de 2d Dorf Wirkeshagen in dem Eichsfeld à. A. Scharfenstein, | Wolf 
p.143. * E 
758. Die Feldflur Drukenhagen allda, 
759. Ist nicht bekannt. : 
740. Dio Wüstung Eveekendorf das. 
N UNE rn wie ad no. 516, mo. 194. Wahrscheinlich hat auch 
er Wald Strut nicht weit davon gelegen, und den N: d iugegangenen 
Dorfe Strut geführet. Een = n cem abes du 
*5* Ich glaube nicht zu fehlen, wenn ich mil’tes durch Ritter übersefze, da die Freien 
des Mittelalters, um'sich nicht gegen bereits graduirte Militairs zuritckgeselzt zu 'sehen, 
sich ‚in die Ritterzunft aufnehmen liefsen. Der Rüttergrasl gehörte daher zu den we" 
sentlichzu Eigenschaften “eines Edelmanns , und Adelstand und Rilerstand wurden 
identisch. Bad mann.Rheingauische Alterth. T. I. p- 251, Hüllmann von dem 
Ursprung der Stäude, T, 1I. p. 30g. tis Mae 9 


* 
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603. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz schenkt die von Reinhard 
von Luderode lehnweise besessenen, jedoch nach dessen kinderlosem Able- 
ben apert gewordenen Besitzungen, welche zum Theil zu Luderode,?*? 
Wurbeke, ^*? Dunede, ?** Bunte, Severe, Etemaänsdorff ?*5 ge- 
legen wären, dem Kloster zu Gerode in der Absicht, damit künftig diese 
Güter Niemandem weiter, der das gedachte Kloster beunruhigen kónnte, 
in Lehn gegeben werden sollten. Er versichert, dafs zu dieser Schenkung 
der Bruder des Verstorbenen, Bernhard, seine Einwilligung gegeben, auch 
überdies noch sein Allodium an das Kloster überlassen hätte, Zeugen sind 
gewesen der Dompropst Christian, der Propst Burchard zu St. Pe- 
ter in Mainz, der Domküster und Propst in Erfurth und Aschaf- 
fenburg, Arnold, der Propst Baldewin in Heiligenstad und dergL 
mehrere; die Weltlichen, Pfalzgraf Friedrich von Witelinsbach, 
Graf Sifried zu Murle, der Praefect Gerard zu Mainz, die Grafen 
Gerard zu Werteher, Albert zu Everstein, Marchard von Bgen- 
stad, * ingl. einige Ministerialen, die Vicedome Idenrich von Ruiste- 
berc, Theoderich zu Eriurth und dergl. .deta sunt hec anno 
dom, inc. 1162. regnante Imperatore. 


Wolf Geschichte dcs Eichsfeldes. Tom. I. Urkb. pag. to. 


Yon dem Jahre 11623. 


5060. Der Bischoff Eberhard zu Bamberg theilet mit, dafs das 
Klöster zu Banz eine Angelegenheit in Detreff dessen seit langer Zeit 
immegehabter Besitzungen zu Gevelle ?* und Heide, ?** zwischen 

a " " 
Alfeltern (T. L p. 185.. not. *) und Hiweschre ?*? gelegen, welche 
der Graf Herrmann von Wolweswac (siehe Urk. Extr. No. 517.) usur- 
pret, der- Abt Berthold aber, wiewohl vergebens, zurück verlangt habe, 


—— en 
742. Das Dorf Lüderode auf dem Eichsfelde. 

‚743. Vielleicht das Dorf Worbis auf dem Eichsfelde. 
744. Das Dorf Deuna i..A. Scharfepsteiu das, 
745. Sind nicht bekannt. 


* Wolf LL hill das Wort für Birgestat, welcher Name um diese Zeit m:hriältig 
urkundlich gefunden wird, 


746. Das Dorf Gefell in dem Meining Amte Nenenlaus | 
787. Das Dorf Heidein dem Mein ng," Amte Seliolkau. 
748. Das Dorf Heubisch in dem Meining. Ámte Sountberg. 
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der:rechtlichen Entscheidung halber zur Sprache gebracht, und daher er, 
der Bischoff, sich veranlafst gefunden hätte, dem Grafen Rapoto die Ver- 
theidigung der Gerechtsame des Klosters aufzugeben, um durch eine ge- 
meinschattliche Zusammenkunft mit dem obigen Grafen die strittige Gren- 
ze zu untersuchen ‚und zu berichtigen. Als nun hierauf jene in dem Klo- 
sterhofe Muggiburg (T. I. p. 185.) gehalten und durch die von beiden 
Theilen erwählten rechtlichen und beweisfühigen Personen, als: ı. von 
Seiten des Grafen Rapoto durch Herolt von Vullebach, Wolfram 
von Frjsendorf, Otto von Bercozesdorf, Engilhart von Stein 
und einige andere, 2. von Seiten des Grafen Herrmann durch Mar- 
holt von Ozzelen (Oefslau), Gumpreht und Adelpreht von Lute- 
ren (Lauter), Heinrich von Iwenberg (Einberg), Emehart von 
Plesten, Eppo von Hiwische (Heubisch), Dragen und Gleische 
von Aífaltern (Effelter), die Sache verhandelt worden sey; so wäre die 
Bestimmung der Grenze in der Art erfolgt, daís diese oben von dem Wald 
Gevelle bis zum Dorfe Mark, ?*? zu der dreten Eichen und dem 
Fluls Steinaha, 75° dann von dem Walde Heide, und zwar von Wig- 
nandesfurte bis zur verbrannten pruggen* (Brücke) .und Affel- 
teren, unten aber von Rinnestich bis zum Flufs Vispach und in ge- 
rader Linie bis zum Flufs Rotenbach, dann abwärts bis zum Fulssteig 
von Vechene nach Muggiburg gehen solle. Der Bischoff bestütiget diese 
Vereinigung, sichert dem Kloster den Besitz der Güter innerhalb der an- 
gegebenen Grenzlinien zu, und stellt hierüber die gegenwärtige Urkunde 
‚aus. Gesta sunt haec anno dom. inc. i162. Ind. X. regnante 
Friederico imperatore ‘anno regni 10. imperii 8. ** 
: Sprenger diplom. Gesch, des Kl. Danz. T. I. pag. 528. 
v. Schultes Coburg. Landesgesch. T. L Urkb, p. 6. *** 


— OBEN EEE 

749- Das Dorf Mark in dem Meining. Amte Neuenhaus. 

750. i. d. Amte Sonneberg, der Rottenbach aber i. A. Coburg. ? 

* So stehen diese Worte wie die gleich vorher erwähnten „zu der dreten Eichen * in 
der Urkunde, ‚Die gebrannte Brücke liegt i. A. Sonnenberg nicht weit-von Muk- 
berg. Siehe die Charte von Sprengseysen in dessen Topographie von Coburg. 

" Aus diesem Documente ergiebt sich, dafs der Graf Uerrmann von Wolfsbach in den 
bei gleich vorhergehenden Noten angegebenen Meining. Aemtern begütert, und die 
seiner Seils aufgeführten Personen seine Landsassen gewesen sind, die Dörfer auch 
zum Bezirk seiner Grafschaft gehöre haben, 

dt: 1 hier gelieferte Copie ist unvolistáidig 'und mangelt in selbiger die Grenzbeschrei- 

ung. A A : x 
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Gegen das Jahr 1162. 


507. Der Pfalzgraf Albert tritt, zu seines und seiner Eltern Seelen- 
heil, mit Einwilligung seines Vaters, des Plalzgrafen Friedrich, deia Klo- 
ser St. Georg in Chakelingen (not. 557.) von seinen eigenthümli- 
chen Besitzungen 7'/4 Güter mit den dazu gehörigen Unterthanen, Grund- 
stücken, Aeckern, Wiesen, Huthungen und Mühlen in Papelice (Pöp- 
litz. T. 1. p. 78. not. 215.) ab, bekommt aber dagegen von dem dasigen 
Propst Friedrich,. durch den Klostervoigt, den Graf Adelbert, Sohn 


D 


des Markgrafen Adelbert, cinige andere Besitzungen. Der Pfalzgvaf" 
Friedrich genelimiget dieses Tauschgeschäft und setzt auf dessen Ver- 


nichtung ewigen Fluch fest. Zeugen sind,gewesen sein Sohn,‘ der Pfalz- 
graf Adelbert, Adelbert, ‘der Sohn des gedachten Markgrafen, Otlrel- 
rich von Amerleve, Wilhelm von Quernbecke, Wolewagen von 
Gröninge und Günther von Burneckere. Olıne Tag und 3ahr.* 


"Beekmann’ Anhält.Hist. Lib. IlL' pag. 146. A 
. Hist. der Pfalzgrafen zu Sachsen. pagt 126. 


Zwischen den Jahren 13162 und ıı70. 


‚508. Der Markgraf Otto zu Meilsen ertheilet der Stadt Lipzik 
(Leipzig) gleiche Gerechtsame, welche die Städte Halle ‘und Magdeburg 
geliesen, verspricht der Bürgerschaft keine Abgaben aufzulegen, nımm$ 


nn, . * 

* Beckmann stellt die Zeit der Ausstellung dieser Urkunde in das Jahr 1167, allein da der 
Pfalagraf Friediich II. von Sommcrscburg i, J. 1:162 nach Chron. monl. seren!. p. $2. 
Chronograph. Saro. ap. Leibnit. T. I. Access. h/stor. p. 307. gestorben ist, so kann 
in jenem Jahre das. Document nicht gegeben seyn. Der Grund, aus welchem ich 
das Jahr 1162 möglicherweise angenommen babe, beruhet darauf, dafs Friedrich. viel- 
leicht kurz vor seinen Tode. die Pfalz an seinen Sohn abgegeben habe. Mit dem 
Pfalzgraf Albert, dessen Tod gewöhnlich von Heydeneich Hist. der Pfalzgraf. p- 199. 

gillar. antig. Magdeb. $. 32. in das Jahr 1178 gesetzt, von Bohme aber Pregr. 
d: Heinrico Leone numquam comile Pal. sar. Lips. 1758 p. 6. gründlich eiwiesen 
wird, dafs er noch £179 gelebt habe, und erst i. J. 11Ho gestorben sey; ist. die 
pfälzgräfliche Linie ans dem Sommerseburger Hause, erloschen, und das Augeben 
Glafeys Sáchs. Gesch. L. H. e. 5. $. 5. ungegründel, wann behauptet wird, diese Lie 
Die wäre erst im i3ien Jahrhunderte ausgestorben. Nach Alberts Tod fiel die Plälze 
grafschaft dem Kaiser als eröffnetes Reichsichn heim, und | die Grafschaft Sommerse- 
burg wurde. von der Schwester Albers, der Aebtissin Adelheid zu Quaed inburg, au 

en Erzbischoff. Wichmann zu Magdeburg verkauft, die pfalzgräfliehe Wide aber dem 

dgrafeu Ludwig All. von Thüringen in einer Versammlung zu Geluhausen i, J. 


# 
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jedoch dem Fall aus, wenn er bei einem Römerzuge Beistarid verlangen 
wiirde, welcher auch nicht übermäsig und nur bittweise gefordert werden 
solle, bestimmt sodann die Grenzen des Weichbildes ( Vicbilde) in folgen- 
en. Mahlzeichen, als: das Eine in der Mitte der Elster ( Halastra), 
das Zweite in der Mitte der Parde (Parthe), das Dritte bei dem Gal- 
gen (patibulum), das Vierte bei dem Steinbrug. Er ertheilt der ‚Stadt 
ferner die Benutzung des Waldes Lych (jetzt die Bürgeraue) zur. Gräse- 
rei, Holzung und Fischerei, verordnet, dals die Bürgerschaft Niemandem 
als lediglich demjenigen, welcher sie mit solcher Befreiung bevorzugt ha- 


be, huldigen, innerhalb einer Meile kein öffentlicher Markt, sobald :da- 


durch die Stadt benachtheiliget werden dürfte, gehalten, jeder Kauf: über 
ein Lehn- oder Erbgut der Bürgerschaft vor keine andere Gerichtsbehörde 
als vor die, zu welcher solches zuvor gehöret habe, gezogen, der in Ab- 
tragung der Kaufsumme säumige Käufer aber durch seine, des Markgra- 
fen, (Gerichts-) Bothen gerichtlich gefordert, und ihm zur Bezahlung eine 
Frist von 14 Tagen gestattet werden solle. Er sichert übrigens der Bür- 
gerschaft, so lange sie seinem Dechanten (Richter) gehorsam seyn. würde, 
durch diesen gegen ‘alle Beeinträchtigungen An ihren Besitzungen jede 


Hülfleistung zu, und bedingt sich die Leistung des .ı3ten Theils eines 
Maalses aus den Mühlen als Abgabe. Zeugen sind gewesen der Bischoff 
Johannes zu Merseburg, der Stadtvoigt Gotschaik .vun Scmdiz 


(Skeudiz), Friedrich von Leisniz (Leisnig), Burggraf Heinrich von 








1180 übertragen, nicht aber dem Herzog Heinrich dem Löwen, wie dieses Böhme ll 
widerlegt hat. Von Ludwig ist jedoch die Pfalz aus unbekannten Ursachen auf einer 
“Versammlung zu Erfurth ij, J. 1181" an seinen Bruder Herrmann abgetreten worden, 
Chron. Sampetr. ad h. annum,  Dafs übrigens die Gemahlin Alberts, Lucardis, eine 
Tochter des Grafen Berthold von Heunebeig gewesen, hat Schultes dipl. Gesch. def 
Grafsch. Henneberg. T. 1. p. 47. erwiesen. Aus welchein Rechtsgrunde aber der En- 
kel des Markgrafen Conrad zu Meifsen, Dielterich von Groitzsch, Graf, auch Pfalz 
grof von Sommerseburg genennt worden, Chron. mont. sereni ad an. 1190. Böh- 
me l|. 4. p. 10., ist nubekannl. Weise Gesch. der Chnrsüchs, Staaten. T. l.p? 4. 
und nur aus einer Stelle bé& M eibom S. R. G. T. III. p. 254. geht hervor, afa 
des Grafen Goswin von Heinsburg (not. * ad num. 265.) Cemahfin eine Schwe- 
ster. des Pfalsgrafen Friedrich 1I. gewesen sey, und daher Dietterich, durch dieses ver“ 
wandtsehafiliche Veerhältnifs veraulafst, auf die Grafschaft Sommerseburg Ansprüche 
gemacht, aber nicbts weiter als von dem Eizbischoff Wichmann, einem nahen Ver- 
wandien und eifrgen Freund des Wettigischen Hauses, einen Theik dieser Grafschaft 
auf Lebenszeit erhalten, und bios den Titel davon gelragen habe. Ueber diesen Ge- 
genständ siehe Ritter Meifsn, Gesch, p. 300. uud fulg. W'isc neues Archiv 

Sáchs, Gesch. T. III. p. 146. - Pg 


Fw or 


Donin, .Luff von Kamburg, Albert von Pores (Bora) und der. : 
pellan des Markgrafen Walther von Meisen Ohne Tag und Jahr. : 
) 

ı Schneider Chron. Lips. pag. 88. "T ! A 
Vogel Leipziger Annalen oder Fragmente. pag. 61, (oum. cif 


Lünig pars spec. Cont, IF. Th. II. pag. 59o. - 
! 


! 


xD aces Den $1. Jaríuar 1163. od 
509. Der Erzbischoff' Wichmann zu Magdeburg tritt, mit G& 
nehmigung seines Capitels, den zu seinem Erzstift gehörigen Zehenden, 
welchen die den innerhalb des Bisthums Meilsen gelegenen Gau Lubanitz ?5! 
bewohnenden Slaven als einen bestimmten und festgesetzten, 'oder die 
andem Bewohner als einen vollkommnen ** entrichten müssen, an letz- 
teres Stift ab, und bekommt dagegen von dem dasigen Bischoff Gerung 
ühd dessen Dömistifte tauschweise den Zehenden' gleicher Art in dem sei- 
mem Erzstift zuständigen) jedoch ebenfalls in dem Bezirk des gedachieg 
SELL Sn 

n dio Dump . m 


* Die Ausstellung dieser Urkunde hat Vogel 1. 1. in das Jahr 1174 oder 1175, Schneis 
— der l 1. aber in das Jahr 1180 gesetzt, und Schöttgen in dem Inventario dem Jáhre 
i183 angereihet. Sämmtliche: Vermuthungen: stimmen jedoch mit meiner Ucberzeus 
gung nicht überein, denn, weil der Bischoff Johannes zu Merseburg in diesem Docyz 
menie zeugend aufgeführet wird, und dieser dem Bischoff Reinhard in dem iei: 
1. J. 1162 gefolgt ist, Vulpii Magdeburz. Martisb. p. 9o., und bis zum Jahr 1170 ge 
lebt hat, auch. gleichzeitig die beiden andern Zeugen, Friedrich von Leisnig, nach 
Schöttgen Beitr. T. 11. p. 61., und Burggraf Heinrich vou Dohna, nach Schöttgehl 
Opus. p. 9%., am Leben'gewesen sind; so folgt, es müsse das Document ; innerhalhr 
s von mir angezeigten Zeitraums gegeben worden seyn. Ob übrigens die Stadg 
Leipzig nach Schöttgen Gesch. Conradsi des Grofsen | p.. 44. ein «Pertinengsfück der 
Grafschaft Eileuburg gewesen scy, oder ob ‚der Markgraf Conrad zu Meifsen, die Stadt 
von dem Bischoff zu Merseburg nach Pfeiffer orig. L'/ps. p. 108. se3q. 1. J. 1134 ge- 
gen Skeudiz cingetauscht habe, ist für jetzt noch nicht diplomatisch gewifs. 
751. Bereits i. J. 995. T. I. p. 122. no. 139. ist Lóbnitz dem Stift Meifsen zugeeignet, 
4? -und der Gar, nach diescm Ort genennel. worden. : 
Pn der Urkunde ‚stehen die Worte; .» decimatio ez statuto vcl de integro, * 
: Di Zebendahgabe war, für die "Unterthanen sehr dvückend, und viele Slaven weigerten 
.,Sich deshalb, die christliche Religion anzunehmen ; daher verglich sich oft die Geiste 
lichkeit mit den Zeheudpflichtigen, 'und was. nach einem solchen Vergleich gegeben 
werden mufste, hicís d:nn decima ez statuto, der geselzte oder bestimmte 
Zehende, im. Gegensatz zu dem, wo keine Vereinigung zum Grunde lag, der de- 
2 D^ ez integro, p vollkommene Zehende hieß. Auch wird jener bis“ 
wélen als der slavische Zchénde angegeben. 
BUSCA d e uato ng 1 l rd il’ d 22 
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Hischums befindlichen Gau Pretin. 75? * Zetgen sind gewesen -die Bi. 
schöffe Jöhannes zu Merseburg, Gerung zu Meilsen, Udo zá 
Naumburg, Walo zu Havelberg, Willimar zu: Brandenburg, 
der Abt Arnold zu Berge, der Dompropst Otto, die Própste Wi- 
thold zu Hunoldesburg, Conrad zu Halle, Heggeltard (Eckardt) 
zu Lauterberg (Petersberg), Rucher zu Pölda, Günther (des Kl.) 
zu Gottesgnade, Reinher zu, Lizeche und dergl.; dann der Mark- 
f Adelbert und sein Sohn Otto. cl. anno dom. 1165. Ind, 


EX. (XK) 11. Cal. Febr. in capitulo Magdeburgensi..: us 


E Sehöttgen und Kreysig! Nachlese. "Tom. lll. pag.'4o5; en fon 
Vis Calles series episc. Misnens. pag. 132. ist Auszug. , 
, * ? " 

fe 


: Den 12. Junii 1165. 


1 510, Der Pfalzgraf Adelbert zu Sommmerseburg wiederholet, in 
einem öffentlichen, zu Seehausen gehaltenen Gericht, diejenige Bestäti- 

g der von mehreren Personen dem Kloster zu Hammersleben zu- 
gewendeten (jedoch nicht hierher gehörigen) Güter, welche. bereits . von 
seinem Vater, bei dessen Lebzeiten, und. bei einer gleichen Gerichtssitzung 
ertheilet, worden sey ; und bedrohet die Vermchtung dieser 7 ueisnun, mit 
der Reichsacht, ‘Zeugen sind gewesen Friedrich von Änworde;,Ptto 
von Hartbike, Ipgold von Wizzenburg, Luitard von Emaineda, 
Bremo von Siggersleve, Luidolf von Eilensleben, Fheter (Diet 
tefich) und Bernard von Sigerslere, Volrad' von Meiehtorp, 
Bernhard von Wonnstorp, Ricpert.von. Dreileve, Bernard von 
Emmede und dergl.. Auno incarn. i105. Ind. X. (XL) If. ddus 

unit. E SES uk / j | Ä VM 


31; 3; * "9 


; 1 .Léukfeld qe hipráster io dipsa Dei pag. 57- £v an uuu crise oJ 
Q5. Hist. der Pfulzgrafsch. Saclisch: pag. 129. Q0 ato cues I Ded 3 
-pboüega d P. "S Ä 5 Prim 
ir der um Den Och ri... e Im 
à . u à 1% br 
» 4 311. Der Bischoff Gero zu Halberstadt Bestätiget dé» Klokter St. 


Wippert zu Quedlinburg nicht rur den Zckenden'von den Fetdt ütl’fen 
daselbst, sondern auch ‚von den aufserhalb. dieses Orts gelegenen Plätzen, 
$0 ‘weit sie bereits urbar gemacht sind, .oder künftig werden, ferner dergl. 


id It 





- ! ; . . * .al 6n: id 
* * j s T on v F4; er ^ 2 * a ^ 3 
752. Die Stadt Prettin in dem ehemaligen Sächs, Churkreise. Dieser sowohl àls der 


: : i ri 3 T . [P I11 
köbnizer Gap köunen yon keiner besondera Grofso gewesen seyn. 


Mp 


fe einem, durch. den Propst und die Aebtissin. auf dem Berge. angelegt 
Weiwberg;so wie von einem solchen in der alten Stadt, und setzt a es 
Verpightung dieser Bestätigung, Verlust der Gnade Gottes und die rx 
kommunication ," als. Strate fest. „Unterzeichnet haben * die "Urkunde der 
obige Bischoff, .der.Decan Baldewin, der Schatzmeister Friedrich. ür 
dergl. . Act. anno.ab Ing.„dom.. 1163. . Ind. XII, (XL) XF. Cal 
Novembr. Du vr | 3% "n 
Kettner diplom. Quedlinb. pag.. 185. zo: | Án ; e 
ab Erath cod. diplom. Quedlinb, pag. 91. . 


r y c 
17 e. 


Von dem Jahre 141635. ER 

- e 
512. Das Kloster zu Danz, und zwar der Abt Berchtold das., wird 
von Otto, von Remide, dem Sohne Volkers, als Erben seines'Vaters , rückt 
sichtlich der von diesen dem ersteren geschenkten Güter in Sconenbrunt 
nen und Frisendorf (siehe Urk. Ext, no. 155.), welche dasselbe länger 
denn 20 Jahre rulig besessen, in rechtlichen Anspruch genommen, und 
solcher zugleich beraubt, diese Angeleseüheit von dem Grafen Berchtold 
zu Chunesvelt 753 in Verhör gezogen, und die Entscheidung dahin 
gefafst , dafs, wenn der ' Klostervoipt, Graf "Rapoto, den Besitzstand für 
das Kloster durch sieben glaubwürdige und ebenbürtige Zeugen beweisen 
würde, solcher dem Kloster rechtlich zuerkannt werden solle. Als hierauf 

\ PILIS 

iin a 4 N. 3 : ^4 rn 
. N ; *oque o? ;ot : I T 12,5 br lat 
' * Bei jedem der Persönen steht das Wort: subseripsi.® Dafs bier nicht) dik: ei 
“  geihändige Unterselirift.. eines „jeden ‚zu verstehen, und vielmehr das Document..igi | 
Original von Einer Hand geschrieben worden sey, hat von Erath in der eregesi die 
plom. p. 972. versichert und zugleich benierkt, dafs durch obigen Ausdruck blos_die 

^" Anwesenheit der Personen bei gelafsten Beschlüssen angedeutet werde. ve 
758: Dis Dorf: Königsfeld in dem Bambergischen District an der Aufsees. Berthold, 
Graf von Henneberg war Burggraf von Würzburg,‘ und entschied auf dem' Land- 
'" gerichte zu Königsfetd ‚den: Streit.: Zwar selzt von,Sebulte; in der diplom. Henneb. 
"Geschichte, Y. 4 p. 45. das Absterben des Giafen in das Jalır 1157, und es scheint 
'— nach der gegenwärligen Urkunde, dafs dieser noch 1165 gclebt habe; allein da das 
Document nur eine Erzählung des anhüngig gewesenen Streits enthält, und bei dem 
Uncl, wo von der Entscheidung Bertholds die Rede ist, erwühnet wird, dafs das 
Kloster die Güter seit 20 Jahren, und zwar v; J. 1136, als der Zeit des Erwerbs der 
Besitzuiigen | an gerechnet, besessen habe, ^sÓ kanıi man amıchımen, es scy von dem 
Graf, nach“ Unigang "dietes Zeitrannid, i, J."rrS6 über” die Irring zuerst decretiret 

worden, derselbe sodann i. J. 1157 nach Palaestina gereiset, und allda e E 

1 S".aga* ' A 


or 
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der gedachte Voigt durch Udalrich von Chalewenberg;* Frtedr&sh 
und Udalrich von Zuernze, Poppo von Hittenheim; Mes£ímÁsot 
von Ufseze, Herrmann von Rodehusen, sümmtlich aus iteiémder- 
ren- Stande, eidlich das Recht des Besitzes dargethan, und #itses der Graf 
erchtold als Richter sodann zu Würzburg Kraft \der ihm zuständigen 
Kaiserlichen Gewalt bestätiget "hätte ; :so-^würe: dermöoch obiger Otto da: 
durch nicht beruhiget gewesen, vielmehr von ihm fortwährend Gewalt, 
ebraucht und endlich diese Sache an das Maitizer:Gericht-zu Eıfurth ge- 
gt durch Vermittelung des Herrn zu Mainz ** aber im Beiseym mehre- 
rer Grafen in der Art, dafs der Abt an den gedachten Otto 2 Talent 
zahlen und des Ersatzes der von diesen Gütern entnommenen Beute sich 
begeben solle, beseitiget, Gd hierauf die erzbischóffliche Bestätigung die- 
ses..Vergleichs erfolgt in. Gegenwart des Herrn zu Mainz,..des Bischoffs zu 
Havelberg, des Abts Gebehard zu Paulinzell,*** der Grafeh Hein- 
rich von Swarzberg, (Schwarzburg), Erwin (von Gleichen)" und der 
Oncle's gedachten Otto's, Otto und Swicpoto. Haec facta sunt an- 
no dom. inc. 1163. Ind. XI. regnante Friderico imperatore; 
Eberhardo babenbergensis ecclesie episcopo, Berchtoldd 
‚gbbate. | | ris 
Sprenger diplom. Gesch des Kl. Banz. Tom. L. pag. 33o. 


, (t 


'verehret worden wären, bestätiget hat, erwähnt er zugleich, dais. ihm das 


* Von der noch sichtbaren Veste. Calenberg , nicht weit vom der Stadt Coburg, 
samnsten die Reiochsdgnasten. von Kahwenberg ‚oder Calenberg, vou Sch uldtca; to* 
! burg. Landesgesch. T. k. p. 25. Do 


es Dafs hier der Erzbischoff za Mainz gemeinet ser, bedarf konm des Erwiihnens. Das 
in dem Documente genanife Mainzer Gericht bildete ohne Zweilch dem obersten Ge* 
richtshof in dem ausgebreiteten Sprengel des Erzstifis. Serarzi rer. Mogent. p. 8 


*** In der Urkunde stehen die Worte: „de cella dom’nae Pavz, * wahrscheinfich ein® 
Abbreviatur von. dem Worte Paulinzell, welchem Kloster auch damals der Abt Gebe- 
hard vorgestandea bat. Lindner annal, Pau'ino-Cellens. Partie. II. p. 3. (In dem 

foco Original, ‚heißt, es aber gauz deutlich: Gebehardus abbas de cella domine 
s Pavline.) | , 


T Der das Kloster gestiftet. 


£1 Y 
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Nolsteprecht über ‚dieses Kloster zustehe, und in: letzterem sein Vater be- 
graben liege. Act. in castro meo Lewenberch. dom. inc. anno 
1164. Ind: XII. FII. Idus Martii. (Siehe. not. * ad num. 507.) 

| Scheid orig. Guclf. Tom. IM. pag. 535. nei 78. 

, Eratk cod. diplom, Quedlinb. pog. 92. I. 


jit | ,, Den z. Junii r162. : 
314." Der. Markeraf Otto zu Brandenburg eignet‘ dem Bischoff 
Wilmar 'za Brandenburg und dessen Stifte. das Dorf Damma, 754 
welches sein Vasall Rudolph von. Jhericho lehnweise besessen, sich 
aber der Beleihung begeben gehabt habe, mit dem Zehendrechte zu. Er 
versichert übrigeris dern: Stift,. dals dieser Zueignungs-Act der kaiserlichen 
ebmigung wicht besonders bedürfe, weil solche bereits im: Allgemeinen 
von dem Kaiser Friedrich in einem an das Stift ausgestellten Bestätigungs- 
Documente ausgesprochen worden sey. * Zeugen sind gewesen die Gra- 
fen Adelbert und Bernhard, Söhne .des Markgrafen Adelbert, die 
Castellane Baderich zu Brandenburg, Sifried zu. Arneburch, 
Germar von Gummere.; Factaiet data est haec pagina anno 
dom. inc. 1164. Ind. XII. IV. Non. Junii. 
G eren fragmenta Marchita. Toni: IT. par. 7. 
Ejusd. diplom. Stifishist. von Brandenburg. pag. 35% - 


- Den 26. Febr. r165. 


515. Der Kaiser Friedrich bekennet, es habe der von ihm mit einem 
Imethalb des Gaues Milzana (Milsca T. I. p. 187. not. 258.) gelegenen 
Derfe Prezez 755' beliehen gewesene König Wladizlaus von Böhmen 
dasselbe dem Stifte zu Meilsen zur Vergütung des diesem zugefügten 
Schadens und Raubes überlassen, sich deshalb der Beleihung begeben, und 


‘754. Eine Vorstadt von der Stadt Jüterbok, in dem ehemaligen Süchs. Chuikreis, führt 
‘. den Namen Damm, und diese ist hier gemeinct, | 
* In der an das Stil Brandenburg von dem Kaiter Fisechich ausgestellten und od 
rum. 291. erwähnten Bestätigungs- Urkunde stehen «die Worte: , bona, quae quacl- 
"bei persona dedit vel in posterum [legitime dabil, nostra auloritate confirmamus ,* 
auf welche sich hier bezogen wird, 
«795. Schütgen in der Nachlese T. IH. p. 454. bemerkt, dafs dieses Dorf auf der Aucen- 
seite der Urkunde Pressen genenät,. und eines von den dfeien, in der Gegend um 
Bauzeu gelegenen Dörfern, Briesc, Brisesnig und Dresnilz geieinel worden scy, 
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ibn, den Kaiser, um: Bestätigung dieses "Acts! gebeten. .— Er seignet:anek 
hierauf dlissem Stifte das erwähnte Dorf mit allen dazu gehörigen Grund 
stücken, ‚allen Gerechtsamen und. Nutzungen zu, And: setzt. auf \die, Stá- 
runz oder Beeinträchtigung dieser Zueignung eine Strafe van 20 Mark 
Goldes, halb dem kaiserlichen Aerario, halb dem besagten Stifte. zahlbar, 
fest. Zeugen sind gewesen der König Wladizlaus mit seinen Brüdem, 
Tipold und Heinrich, .der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg, 
die Bischöffe Eberhard. zu Bamberg, H. (Herrmann) zu Verden, 
Daniel zu Ptag; Gerung zu Meilsen, Johannes 'zu- Merseburg; 
ferner die:Märkgrafen Otto, 'Theoderich,. der Landgeaf'Ludwig, die 
Grafen Dedo, Heinrich, Fredericus, der. Burggraf Herrmann zu 
Meifsen. Acta sunt haec anno dom. inc. 11605. Ind, XIII. (XII) 
regnante dom, Iriederico Romanorum imperatore glorio- 
sissimo. anno regni eius 15. imperii o. Dat. apud Alten- 
burc. IH. Cal. Martii. Zr ent ya 
v. Bünau Leben K. Friedrich I. pag. 427. ea 97 “ 
Calles series episc, Misn. pag. 133. dt ao P ^m, 
; à* 3914 : r INET «1? 
Den 29. Mürz 1165. fan ” 
LIBE 1 ELO EC SUUM .LUEL Inu MON 
‘516. Derselbe bestätiget das neue *, zu Brethingen,(Königs- oder 
Frauenbreitungen) errichitete. Kloster Augustiner- Ordens,' dessen gegenwär- 
üge und künftig zu erwerbende Besitzungen, so wie alle die, mit wel 
chen dasseibe seit der Zeit der Stiftung‘ dotiret , ingl die Gerechtsame 
und Vorzüge, welche diesem Kloster von dem Erzbischoff Heinrich zu 
Mainz .( Urk; Extr. No. 255.), dem :Abt Heinrich zu Herschfeld-f Urk. Extr. 
No. 214.), und noch meuerlich . von. seingm | Getreuen, ‚dem | dasigen Abt 
dorrmann, zu Theil worden‘ wären, nimmt solches in seinem ‚unmitt 
baren Schutz, und verbietet, ‘dal® Niemand das Kloster, weder Mönche 
noch Nonnen, und eben so wenig. die: Besitzungen desselben, auf irgend 
eine Weise belästigen oder bedrücken solle, verpönet dieses auch mit 50 
Mark Goldes, halb seinem kaiserlichen Fiscus, halb dem Kloster zahlbar. 
Zeugen sind gewesen der Bischoff Willémar zu Brandenburg, der 
‚Abt Herrmann zu Herschfeld, Ländgraf Ludwig, Graf Ludewig 
von Lare, Marquard von Grümbach. Acta sunt. hec anno dom. 
inc. 1105. Ind. XIIL regnante dom. Friederico Rom. imper. 





* Der Kaiser nennt das Kloster in der Urkunde: vnouzm cenobium;*, ein Beweis, 
dafs dasselbe 'bereits damals scho: 'ansehnlich begütert und bevorzuget gewesen ist 
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anno regni eius = Ma 10. Dat. epud FN HD IF. Cal. 

April. u. 

"^^ Weinrich! Hennel." Kirchen -. nnd Schnlen-Staaf. pog. 90. und die Addi. ad 
Diatr. de abbalia Breitungensi, bei Kuchenbecker Analect. Hass. Collect, 
AI. pag. 514. 

x. Bünau Leben K. Friedrich V. pag. 427. - - 

Kuchenbecker angl. Hass. Part. XII, pag. 504. 

Schöllgen und Kreysig diplom. Tom. Hm. pag. 559. 


rn 1 
t : i 


"Von dem iiis 1165. 


517. Der Abt Herrmann zu Herschfeld bekennet, dafs der got- 
tesfürchtige und seines 'sittlich - guten Verhaltens halber ae Priester 
Heinrich ; zu Bretinre‘ an diesem‘ Orte‘den Grund zu einem Kloster 
für beiderlei Geschlecht gelegt, dasselbe bis jetzt ällenthalben zu beför- 
lern ‚gesucht , dieses der“ damalige 'Abt Heinrich zu Herschäeld ge- 
nehm iget, ' die" Einführung des Augustiner- Orders verordnet , ingl. die freie 
Wahl eines Vorstehets gestattet, und die Nonnen von den: Mönchen durch 
besondere Wohnungen "getrennet "QUrk: Extr.: No. 214. und 259.), dieses 
Alles aber der Erzbischof Heinrich zu Mainz -bestätiget hätte. (der gleich 
vorhergehende Urk. Extr.). EE a4. confirmjret daher auch seiner Betts die 
Stiftung und bemkündét"sólches. dutch fegenwürfiges Document. Zeugen 

gewesen: (der Decan Dietmär/ der Stiftsprogist Duto, der Ciaumerer 
Biterich,. der Kellner Walther; daun einige Weltliche, unter welchen 
besonders der Landgraf Ludwig und Graf Erwin befiadlich gewesen, 
4cta.ab anno incarn, dom. ‚1165. Ind: Xu. regnante roman. 
imper. ‚Friederica ZW. ; MV E 
ud errem und: ErtrenE: diplom. om, ui. pag: 5i RM. 
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Ar Der bomiühlto: »* ‚Erzbischof Conrad zu Kein theilet mit, 
| dh im « ‘die Kirche wu «Schonresteden; dod weile ursprünglich die 
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| bi m in " — Be M Urkunde die Bestätigung id Abıs Dan ge- 
daelit wid,‘ so ist -die' gegenwärtige oline Zweifel früller mis jene ertkeilet worden. 


5 "LM nennt: sich im, der, Urkunde, „ electus, * weil er ‚erst den 18. Dee, ri ids die 
^^i JPRpAliche  Bestiiigung ‚srjüelt: , Chron. poles. LE LOU MEME" 


756. Das Dorf 8chónnstüdt h 4 laugcosalzay.. 2 ul nob „wi bu dea .q 









i74 
Rechte einer Mutterkirche: genóssen habe, das Dorf Waldersteden.?32 


eingepfarrt gewesen sey, die Bewohner des letzteren aber, nachdem gie 
wohlliabender geworden wären, sich selbst im diesem Orte.eine Kirche er- 
bauet, und hierzu die Erlaubnis unter der Bedingung bekommen hätten, 
dafs die Kirche der Mutterkirche afüliiret bleiben solle. Nach Verlauf eini- 
er Zeit aber wäre von der Filialkirche dieses Verhältnifs nicht beachtet, 
vielmehr sich gleiche. Rechte mit der Mutterkirche angemaaset, jedoch 
durch den Propst Bürchard zu St. Peter zu Mainz, dem’ die Kirche in 
Schonrested (als Pfarrer) gehöre, diese Angelegenheit wieder in den vori- 
gen Stand gesetzt worden. Er ertheilet hierauf." duf Veranlassung, gedach- 
tem Propstes, der Filalkirche blos das Recht, die Tauf- und, Begräbnils- 
handlungen verrichten zu dürfen, und verordnet, dals der jedesmalige 
Pfarrer gemeinschaftlich, mit Zustimmung des Pfarrers der Mutterkirche, 
vociret, und von diesem solcher in das Plarramt, eingeführet werden solle. 
Zeugen sind gewesen die Pröpste Gotebold zu Frizlar, Bertold zu 
St. Marie in campo, Conrad zu St..Gingolf und dergl. Facta 
sunt hec anno ab inc. dom. 1163. Ind. XIII. regnante Friede- 
rico imperatore huius nominis primo, | 


Gudenus cod. diplom. Tem. I. pag. 249. 


Zwischen den Jabren 1165 und 1171. |. d 


|- $19. Der Bischoff Herold zu: Würzburg eignet dem, der. heil 
Maria und Walpurgis geweiheten Kloster (Mönchröden 75°), auf Bitten 
NM TVET T" : . , í 
757. Das Dor! Weberstüdt das. m T | 
258. Der Name des Klosters, von dem bier die Rede ist, wird nicht angegeben, den 
die Worte der Urkunde sind: , decimam sitam Rothenae, Culmanae et ‘cet. pr 
minato monasterio: ooh tradidimus ,* und das praeneminatuni .mona;terigya kann höch- 
stens auf Rothenae bezogen werden, weil das Kloster ursprünglich Röthen geheilsen 
hat, auch unter den Ortschaften zuerst, gerenyt wird, — Allein verschiedene andere 
Nachrichten bei Friese in Ludwigs Wihzb. Geschichtsch. p. 555. und von Schultes 
Cobnrg. Landesgesch. T. I. p- 79- ot. a. überzeugen uns, dafs hier wirklich 
Kloster und jetzige Dorf Mah chio en; edem Tetzögihuim Coburg; keurennget sey 
Eriesg LH sent alie. Stiftung des Klostkssin «ns. Jahr 134494 wi Schaftgs Li. aber 
richtiger nach der gegebenen Nachricht in das Jahr 1150. Es ist ein Benedictiner- 
Mönchkloster, und nach Inhalt des von Sohulles a, a. O. not. b. angezogenen Mönch 
röder Erbbuchs v. J. 1515 reichlich begütert gewesen, hat früher unler der Sc 
'soigtey der Grafeh. vom Henneberg gebtandes, 1Tonu' Coburg, Hist.- Th. ‚U. p. 4 „and 
"wäachber unter dem Herzagl: House Sachsei.- Das Kloster selbst hat übrigens a f einem 
;hoben Berge gelegen, ‚und dient jetzt zur Wahnung, der Beamten, das orf aber be- 
findet sich am Fufs des Bergs. Vón den Abgaben‘, welche das Kloster 'am' das SUR 
Würzburg zu entrichten gehabt, siehe Gruner’ Beiiéliigung 'der Topographie. | Urkb. 
P- 141. und von den Achten Hóunrd, & To pé 2gdéosi26à 056 lioc ted AT 
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der Stifter desselben, des Burggrafen Ierrmann zu Meifsen, und des- 
sen.Bruders, des Grafen Sterker, das Zehendrecht zu Rothenae, Cul- 
manae, ^5? Zibbodae und Wersdorf ?$° zu, versichert auch, dafs der 
Sohn gedachten Sterkers, Graf Herrmann von Wolvesvvarth, * wel- 
cher dieses Ieclit son dem Stifte Würzburg in Lehn gehabt, sich dessen 
begeben, nnd in die Stiftung des obigen Klosters gewilliget hätte, Bann- 
fluch. ‚Zeugen siud gewesen der Dompropst Richolf und mehrere Geist- 
liche, die, Weltlichen Marquard von Grumbach und dessen Sohn 
Adelbert, Walter von Loubenhusen, der Vicedom Billung und 
derg. Ohne Tag, Jahr und Indiction. ** 

Vorporten ig der,Vorrede zu Thomac.Licht am Abend. pag. 74. 

Uuschuldige Nachr, v. J. 1727. pag. 1047. : 

"Gruner Beschreibung des Herzogth. Coburg. "om. I. pag. 370. 

Magazin der Süchs, Gesebighte, Tom. Y. pag. 482. 


In dem Monat Februar *** 1166. 


520. Der Kaiser Friedrich überläfst in der Absicht, um dem Erzbi- 
&hoff Wichmann zu Magdeburg wegen der ihm bethätigten treuen 
| ii 





759. Die Wüstuog Culm ia dem Coburg. A. Neustadt, LEN 
760. Zibbodo ist nicht bekanüt, aber das Dorf Werlsdorf liegt in eben diesen Amte, 
* Bereits kommt ij. J. 1057 T. 1. p. 170. in der Urkunde des Erzbischofls Anno von 
Cólla ein Graf Sterker als Geschäftsführer der Königin Richza vor, der vermuthlich 
von dieser, seiner treuen Dienste halber, mit Gütern beschenkt, dadurch aber in 
dem Herzogtum Coburg ansässig worden ist. Seine Nachkommen legten diesen ihren 
unprünglichen Geschlechtsnamen ab, und schrieben sich von ihrem Wolmsitze Grafen 
"Yvon Wolresbach, einem One der: in -der Gegend. von Ober - und Unterwolsbach ge- 
legen haben anog, v. Schultes L4; 19. nd folg,, woselbst zugleich auch dic ver- 
schiedenen Meinungen über die Merkuuft Heirmauns von Wolvesbach mitgetheilet 
werden. Obgleich die gegenwärtige Urkunde von dem Original wicht genau gegeben 
seyn mag, so crgicbt sich doch ‚hieraus jn Ansebung der Genealogie der Stifter so 
viel, dafs Jer Burggraf Hersmann zu Meißen, der dem Abi .Spreuger in der dipl. Ge- 
schich. von Banz. p. 270. und eben so wider alles Erwarlen dem v. Schultes I, 1. 
E: 19g. gar nicht bekannt gewesen, aus der Familie «der Grafen Sterker abgestammt 
t. Die Stiftupgstnkunde über das Klostér Möuchröden (ist übrigens bis jetzt - nichts 
aufzufinden gewesch. Ya 2 
‚Da der Bischoff ilerold zu Würzburg ron dem Jahre 1165 bis 1174, seinem Stifte 
' vorgestanden hat, so. habe ich auch innerhalb dieses Zeitraums die Urkunde gestellt, 
Obgleich Sprenger und v. Schaltes 1. I. die Jahre 1255 bis 1171, waluschuulich das 
"S erstere aus Versehen, angenommen haben. ' TM 
"* Ich. habe um deswillen die Zeit der. Ausstellung: dieser V'ikunde in diesen Monat ge- 
sell, weil sic zu Nürnberg datirel, daselbsi 16. Cul; Martit cim. Reichstag gehal- 
ken, Chron. Reichersb, ad. sanum 1166 bei Ludewig relig. ppt. T. JI. p. $475 
und bei dieser Gelegenheit die Uikuudg gegebeo worden ist. 
dif: y die » s 25 
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Anhänglichkeit einen Gnadenbeweis zu erkennen zu geben, dessen Erzstift 
die bisher unter dem unmittelbaren Schutz der Kaiser gestanidene Abtey 
zu Nienburg (T. I. p. 102. No. 106. p. 151. No. 5.), versichert letzte- 
rer jedoch, dafs sie deshalb in ihren Rechten und Besitzungen ungekränkt 
bleiben und sich jederzeit seines Schutzes gegen jede Beeinträchtigung 
eines Bischoffs oder einer andern Person zu erfreuen haben solle. Zeugen 
sind gewesen die Erzbischöffe Christian zu Mainz, Arnold zu Trier, 
die Bischöffe Conrad zu Worms, Herrmann zu Bamberg, die Her- 
zóge Heinrich zu Sachsen und Matheus zu Lothringen, der öst- 
liche Markgraf Theoderich (zu Lausitz) und dergl. Acta sunt hec 
- anno dom. inc. 1166. regnante dom. Friederico Rom. imper. 
anno regni eius 14. (15.) imperii 12. (11.) Dat. Nornbergk. 
Beckmann Anbilt, Hist. Lib. TH. pag. 436.. | : 


Orig. Guelf. Tom. III. pag. 498. 
Schaukegl spicil. Billung. pag. 336. - 


Den 8. März 1166. 

521. Der Kaiser Friedrich tritt, auf Anrath und mit Genehmigung 
. der Reichsstinde, dem Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg und 
dessen Erzstifte die Abtey Nuenburg ^5! mit, dem: ibm, an selbiger zu- 
ständigen Rechte, allen dazu gehörigen Freien: Ministerialen. und. Besitzun- 
gen, jedoch mit Ausnahme des Voigtéyrechts,* 'ingl. dás ihm zugefällene 
und bisher besessene Schlofs Vrekenleveh 76? mit Zubehör ab, erhält 
aber für beide Gegenstände tauschweise von dem Erzstift das Schlofs 
Schonenburgk 7% mit. den Zubehórungen , Freien und. Ministeralen, 
so wie das Dorf Wisele, die. Curie Wegenheim, 7% und incorpóriret 

i 2 . "HN" Sit 

. ai J fs 2e 5h 4 
.. 761. Wie bereits T. I. p. 202. no. 106. p. 131. no. 5. angegeben worden, ‘und iit das 
sich vorbehaltene Schulzrecht hier 'gemeinet, welches der K. Friedrich. dem 'Exzstift 

abgetreien hat, | : 





* Ueber welches der Kaiser nicht, disponiren konnte, weil dieses Recht dem. Grafen von 
Ballenstädt und dessen Nachkommen, damals dem Markgrafen Albert, zuständig war. 
Siehe die Urk. Ext. no. 101. 102. Tom,,]. p. 191. QU on 


762. In der Copie bei Sagittar l. 1. steht Frankenleve, ist gleich sut Frekleben 
T. 1. p. 96. not. 280. Der Kaiser spricht hier daron, dafs ihm dieses Schlofs zuge“ 
fallen scy, und da in dem Chr. Magdeb. p. 528. der Ermordung des Grafen. Uto von 
Frekleben gedacht wird, so kann es möglich seyn, es sey der Ort dem Kaiser als 

.— eióífneles Lelin angefallen. punc a i i$ uM 

265. Das Schtofs Schoneburg oder Schönberg am Rhein, nieht weit von’ Oberwesel. 

764. Die Städte Oberwesel am Rhein und Weinheim i, Oberam(e Heidelbeig. 
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diese sämmtlichen Besitzungen dem Reiche. Zeugen sind gewesen die (zu 
Rischötfen) erwählten Godefried zu Speier, Otto zu Constanz, 
Egeno' zu Chür, der erwählte Abt: Hartmann zu Kempten, der 
Dompropst Otto zu Magdeburg, die Herzöge Welph,* Heinrich 
zu Sachsen und Bayern, Friedrich zu Stoupha, der Pfalzgraf Ot- 
to der ältere von Withelisbach, die Grafen zu Phullendorf, Al- 
bert zu Dillingen, Berthold (Burchard) zu Berge mit seinem Bru- 
der Ulrich, Everhard zu Kirchberg, ** der Burggraf Burckard zu 
Magdeburg; dann Walther von Arnestede,*** Arnold von Bi- 
verbach, **** Ludwig von Wechtersbach, ***** Tegenhard von : 
Hellensten, ****** Heinrich von Reveningen, Witho von Hon- 
stein, 4 Ricard. und Heinrich 4$ von Alsleve, Hedenrich und 
Heinrich von Seeburch, ttt Sigfried von Solchershusen, ttt 
der Cimmerer Hartmann. Acta sunt hec anno dom. inc. 1166, 
Ind. XIV. regnante. dom. Friederico imperatore. anno regni 
elus 15. (15.) imperii 6. (11.) Datum ad Ulmam IX. 1tiit Idus 
Marcii. | | 

Beckmann Hist, von Anhalt. P. HI. p. 436. 

Orig. Guelf. Tom. III. pag. 500. no... 56. 

Schaukegl spieilegium Billung. pag. 351. 

Sagittarii hist. duc. Magdeburg. in Boysen Magazin der Gesch, II, St. pag. 6o. 


N . 
ins 


^^ Bei Sagittar steht hier das Wort: , maior, * und ist hier Welf VI. gemeint zum Un» 
terschied seines Sohnes Welf VIL , der i. J. 1167 gestorben ist. 
" Sagittar 1. 1, hat Kürberg. | 
"* Sagittar l. 1. lieset Arnesten (Arnstein). 
"" Sagittar l. 1, hat Werbach., 
**" Dieser hat Wirtheneberg. 
"we Dieser lieset Helffenstein. ' i 
T Dieser hat Horsten. 
TF Dieser hat Monricus. 
TIT Dieser lieset Foburch. 
TH Dieser hat Sotrechusen. . 


Der rómische Calender hat blos 8 Tage in jedem Monat, welche Idus heifsen mithin 
kann der gte Idus nicht richtig seyn. Sagittar 1, I. hat daher in seiner Copie die, 
Sache angemessener Vlll. Idus Martii, und überhaupt die Urkunde correcter als die 
übrigen Autoren geliefert. Uebrigens ergiebt sich aus dieser eine deutlichere Darstel- 
lung des Ueberlassungs- Acts in Ánsebung der Abtey Nienburg an Magdeburg in Ver- 

"bilis zu:dem ad num. 520. angeführten Document, und dafs zu dieser Handlung 
die Reichsstände eingewilliget haben. ! 
95* 
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Den :o. März 1166. 


.522. Der Bischoff Uto zu Naumburg eignet, auf Veranlassung sei- 
mes Capitels, zur Vermehrung der Einkünfte für die Mönche des Klosters 
$t. Moritz daselbst, demselben 4 Güter mit Wohnungen, Wiesen, Fel- 
dern, Huthungen, Fischerei und dergl. in Wiskeravin 755 zu, bedingt 
sich aber dafür die Feier seines einstigen Sterbetages, auch dals man sei 
ner bei dem Gebete gedenken móge, und bedrohet den, der diese Anord- 
nung stören werde, mit dem Verlust der Gnade Gottes. Zeugen sind 
gewesen der Dompropst Rabodo, der Decan Gerbod und dergl., der 
Props Adelmar, der Decan Sifried zu Zeitz, dte Achte Ekkehard 
zu St. Georg, * Adduld (Addold) zu Pforte, Azzo zu Bosau, Ru- 
dolph zu Bürgel,** Conrad zu St. Stephan zu Zeitz, Hilde- 
brand zu Lusenitz (Laulsnitz. T. I. pag. 226. not. 64.) ; ferner die 
von Adel und freiem Stande, der Graf Dedo, Volcwar von Itrele, 
Gerbrand de Salitze; Godebold und Vdescalk von Nuenburg, 
Uderich von Sconeberg mit seinem Sohn Bertold; endlich die Mini- 
sterialen Gumpert von Bircka und sein Sohn Gerhard, Ludwig von 
Crozne, Wolrad und Ernst.von Hagene, Wichnand von Nuni- 
wize (Nonnewitz), Rudolph von Bunowe (Bünau), Volcmar von 
Sconeberc und derbl. Act. ét peractum Nuenburc WI. Idus 
Martii anno dom. inc. 1166. Ind. XIV. imperante Rom. imper. 
Friederico anno regni 14. (15.) imperii 12. (11.) pontifica- 
tus vero nostri anno 5. (0.) 

Schóttgen und Kreysig Nachlese. Tom. VHE. p?g. 631. 
Schamelii Supplem. zun Kl. Dosau. pag. 45. 
Thur. sacra, pag. 629. / 


Den 20. Augnst 1166. 


5273. Der Kaiser Friedrich versichert, dafs er zu Ulm in Gegenwart 
der versammelt gewesenen Reichsfürsten und mit deren Zustimmung, be- 
sonders aber mittelst des erwählten (Bischoffs) Otto zu Constanz und des 
Herzogs Heinrich ‚zu Baiern und Sachsen , dem Erzbischoff Wichmann 
zu Magdeburg und dessen Stifte das Schlofs Vrekeleve (not. 762.) 








765. Ist nicht bekannt, vielleicht das Dorf Würchwiiz bei Spora i. A. Zeitz. 
* Von diesem Abte hat Schamelius in der Beschreibung des Kl. Bosau p. 68, nichts 
** Gicichenstein in der Hist. von Bürgel kennt diesen Abt nicht. 
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mit den daztı ‘gehörigen Lehnleuten, Ministerialen, allen Würden, Rech. 
ten und Nutzungen, auch die Abtey zu Nienburg mit dergl., jedoch 
ausschlüfslich des Voigteyrechts hierüber, dergestallt überlassen hätte, dafs 
in Ansehung der letzteren der dasige Abt und dessen Kloster in seinen 
Rechten unverletzt bleiben und nur des unmittelbaren Reichsschutzes ent- 
lassen seyn solle, dagegen ihm aber von dem.Erzbischoff das Schlofs Sco- 
nenburg (not. 763.) mit allen Rechten und Zubeliörungen abgetreten, 
dieses jedoch, um nicht durch obige Ueberlassung die Reichsgüter zu ver- 
mindern, in die Reihe derselben gestellt worden wäre. Er bemerkt fer- 
ner, es habe hierauf auch der Markgraf Albert, durch den gedachten 
Erzbischoff bewogen, seines Voigteyrechts über das erwähnte Kloster, in 
Gegenwart mehrerer in-seinem (kaiserlichen) Schlofs Boumeneburg * 
versammelt gewesenen Fürsten, sich begeben, solches dem Erzstift zu 
Magdeburg‘ überlassen, jedoch dieses Recht von dem Erzbischoff Wich- 
mann in Lehn erhalten, und erwähnet schlülslich. noch, dals zur völligen 
Gültigkeit dieses Tauschgeschäfts nicht nur der Abt Eberhard zu Nien- 
burg und dessen Gonvent, so wie der Markgraf Albert als Voigt, son- 
dern auch, vermittelst des Bischofs Udo zu Naumburg, zugleich der 
Markgraf Otto zu Meilsen, und alle Fürsten des Landes, in welchem 
diese Abtey gelegen sey, ihre Einwilligung ertheilet hätten. Zeugen. sind 
gewesen die Bischöffe Herrmann zu IHlildeshbeim, Udo zu Naum- 
burg, der erwählte Abt Herrmann zu Fulda, der Markgraf Albert, 
der Landgraf Ludwig, der Markgraf Otto zu Meilsen, Herzog Frie- 
derich von Stoupha, Pfalzgraf Friedrich von Witelinesbach, Iler- 
208 Dipold zu Böhmen, die Grafen Rudolph zu Phullendorf, 
Dedo zu Groice (not. *.ad num. 265.), Friedrich zu Brene, der 
Dompropst ‚Otto zu Magdeburg, der dasige Domherr Hartmann, 
Notar Friedrich, Marquard von Grumbac, die Burggrafen 
Burchard zu Magdeburg und T’heoderich von Kirberg, Hein- 
rich von Buch, Heinrich von Erdenbronnen, Gonrad von Balne- 
husen, Gero von Seburg, Wikard von Dielce, der 'Truchses Ul- 
rich, der Schenk Conrad, Heinrich von Seburg, Ehrenfried von 
Suterhusen, Werner von Nuenburg, llerrmann von Hallen, 
einrich von Seburg, Volkmar von Gyvekenstein (Gibicheustein), 
Albert von Ornore, Gerbert von Magdeburg und derg. Acta 
Sunt hec anno dom. inc. 1166. Ind. XIF. regnante dom. Frie- 


nenn, 





* Ueber die Lose des Schlosses Bomeneburg oder Doineburg siche Wonk Hess, 
‚ kaudesgesch. Tom. 1. p. 478. 
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derico. Roman. imper. anno regni ejus. 14. (15.) imperii 12. 
Dat. apud castrum Baumeneburg. XIII. Cal, Sept. * 


Ludewig relig. mspt. Tom. XII. pag. 564. 
Gerken cod. diplom. Brandenb. Tom. III. pag. 52. 


sue Den 5. October 1166. 


524. Der Bischoff Udo zu Naumburg bestätiget dem Abt Azzo zu 
Buzowe (Bosau) alle, von dessen Kloster aus eigenen Mitteln,. oder 
durch. Wohlthátigkeit frommer Personen erworbenen Besitzungen, beson- 
ders.aber den von seinem Oncle, ** dem Bischoff Udo zu Naumburg; 
verehrten Zehenden von allen neuen Anlagen (den urbar gemachten und 
bebaueten Grundstücken) in dem Pleifsner Gau (Urk. Ext. no. 195.) 
unter. Androhung des Bannfluchs gegen jede Beeinträchtigung, und verord- 
net, dals dasjenige, was von diesem Zehenden dem Kloster, aus Unacht- 
samkeit oder Anmaasung entzogen worden sey, zu selbigem wieder ger 
bracht werden solle. Zeugen sind gewesen. der (Dom-) Propst Rapoto 





* Gerken hält l. 1. p. 53. not. a. dieses Document für noch ungedruckt, “welches aber 
bereits Ludewig |. 1. geliefert, und mit der bei Gerken befindlichen Copie getreu ge 
geben hat. Eine besondere Veranlassung zur Ausstellnng dieser Urkunde ist ohde 
Zweifel die Resignation des Voigtevreehts von Seiten des ‚Markgrafen Albert zum Vor 
theil des Erzslifis gewesen, und dafs man von der Abtey selbst und den Landesherren 
jeden Widerspruch entfernen wolle. Es hat sich daher das ganze Tauschgeschäfh 
wozu die Urkunde no. 320. den Weg gebahnet, durch das gegenwärlige, zu Ulm 
dalirte Document vóllig ausgebildet. | 


‚Udo M. nennt hier den vormaligen Bischoff Udo Y, zu Naumburg seinen Oncle, 
» avunculum, * und der Chronist Lange bei Menken S. R. G. T. II. p. 26. hilt 
Udo Il. für den Sohn der Cuhigunde, der Schwester Udo I., und 'siehet daher Udo 
u. als den Eukel Udo I. an, welcher Meinung auch Eckard in hist. geneal. prino 
Sax. p. 327. $9. gelolgt ist. Da aber geschichtlich bekannt ist, dafs Cunigunde 
-1 kinderlos gestorben, so kann dieses Angeben nicht richtig seyn, und hóchstwahrschein* 
lich hat Udo IL, von Udo I. anderen Schwester Caecilia, Tochter des Grafen Lu 
wig des Springers, «welche an den Graf Gerlach von Wildensee vermählt gewesen ish 
abgestammt, und deshalb Udo II. den Bischoff Udo I. seinen Oncle genannt. Phi= 
lippi in der Gesch. von Naumburg p. 15». hält Udo |. für den Sohn des Mark* 
grafen Dietterich zu Lausitz, allein dieser hat keinen Sohn. solchen Namens gehabl) 
und Diciterich, Graf von Groitsch und Sommerseburg. ist ohne Kinder gestorbeu- 
Ucberhaupt steht dieser Meinung der Umstand entgegen, dafs in Verhiltnifs zu det 
Zeit, in welcher sich die beiden Dietteriche vermählet haben, Udo ll, nicht füglich 
schon i. J. 1161 Bischoff seyn konnte. Dafs Udo II. vorher Dompropst zu Zeitz ge“ 
wesen, ergiebt sich als wahrscheinlich, weil in den .Urk. Ext. no. 191. und 196. 197- 
ein solcher i, J. 1145 und 1147 zeugend auftitt, | ] 


EET 
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zu Naumburg, der Propst Friedrich zu Zeitz, die Aebte Ekehard 
zu St. Georg, Adololdus zu Pforte, Rudolph zu Bürgel, die 
Pröpste Ernst zu St. Moriz, Conrad zu St. Stephan, Hildebrand 
zu Lausnitz, und verschiedene Naumburger und Zeitzer Domherren; 
dann die vom adligen Stande (nobiles), der Graf Dedo, Reinhard von. 
Bobliz, Burggraf Reinhard von Syze,* Heidenrich von, Weta,. 
Erkenbert von Tecuvviz (Teckwitz) und dergl. Acta sunt haec ' 
anno dom. 1166. Ind. XIV. F. Non. Oct. anno ordin. dom. 
Utonis Nuenburg. episcopi 6. kx 

Schamelii Supplem. zum Kloster Bosau. pag. 33. "| 


Thur. sacra. pag. 661. 
Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 426. 


Den 3. Oct. 1166. : à; 
525. Derselbe überläfst von dem Zehenden, welchen sein Oncle, der' 
vormalige Bischoff Uto zu Naumburg, in dem Pleifsnergau dem Kloster 
zu Bosau verehret hat, auf Bitten und mit Willen.des dasigen: Abts Az- 
20, 40 Scobronen Weizen und Hafer. der Kirche des in diesem Gau 
gelegenen Doifs Nibodiz 76% zur Erhaltung des dasigen Pfarrers, ünd be- 
merkt, dafs der Eigenthümer und Erbbesitzer des Dorís von Gerhard , -wel- 
cher diesen überwiesenen Zehenden ursprünglich nach dem Willen des Bi- 
schoffs Uto (I.) dem Kloster zu Bosau zu entrichten gehabt habe, nun- 
Mehr an die erwähnte Kirche abgeben solle. Zeugen sind dieselben wie 
in der gleich vorhergehenden Urkunde, bis auf den Bischoff Gerung zu 
Meifsen, gewesen, auf dessen Rath und Mitwirkung dieser Act gesche-. 
hen it. Acta sunt haec anno dom. 1166. Ind. XIF. F. Non. 
Oct. anno ordínat. dom. Utonis Nuenb rg. episcopi 6. 


Schamelius Supplem. zum Kl. Bosau. pag. 35. 
Thur. sacra. pag. 662. 
Schöttgen und Kreysig dipl. Tom. II. pag. 427. 


EEE 

" Bei Schöttgen 1. 1. steht Cyze, Zeitz. 

766. Ohne Zweifel das Dorf und Rittergut Nobitz in dem Amte Altenburg. Nach In- 
halt dieser Urkunde ist dieses Dorf das Eigenthum und der Sitz Gerhards gewesen, 
welcher bereits i, J. 1145. no, 168. urkundlich vorkommt, und wird unter dem Na- 

‚men Nabnditz, Nabudiz, Nabodiz, Nibodiz gefunden. Vergl. die Note. *** 
be num..158, - T" Eee ue | 
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In dem Jahre 1166. 


526. Der Abt Burchard zu Ilerschfeld, entschlossen, das von dem 
durch Wort und Wandel in seinen Posten passenden Pfarrer der Breitunger 
Diveces Heinrich begonnene gottesdienstliche Werk (das Kloster) mög- 
lichst zu befördern, eignet dem dasigen, aus Mönchen und Nonnen beste- 
enden Convent eine Hufe zu Obergrunbach, 767 welche von ihm sein 
Ministerial Dudo von Crutthusen lehnweise besessen, sich aber deren 
Beleihung begeben, und selbst mit seiner Enkelin in dieses Kloster ge- 
wendet hätte, zu, bemerkt auch zugleich, dals dieser noch eine dergl. 
Besitzung in Sterbach 7$? jenem verehret habe, und bestätiget beide 
Zueignungen. Zeugen sind gewesen der Decan Dietmar, der Stifts- 
propst Adelma nn, die Pröpste Willibold zum Petersberge, Dudo 
zu St. Johannis, der Capellam Adold, der Stadtpraefect Arnold. 
Facta sunt hacc anno dom. inc. 1106. Ind. XIV. ea vero dit, 
qua Fuldensis et Herisfeldensis ecclesiae eminentes perso- 
nae cum multis aliis stabile foedus securae fidelitatis ad 
invicem iureiurando confirmaverunt. * 

'Weinrich voa der Abtey Herrenbreitungen, ia Kuchenbecker anal, Eas 
‚Col. XII. pag. 275. 
Joh. Paul Reinhard Sammlung ‚seltener Schriften, Tom. II. pag. 43. 


In Ad Jahre 1166. 


. ‚327. Der Bischoff Johannes zu Merseburg erhält von dem Abt 
Heinrich zu Pegau 7 Güter mit 6 Höfen in dem Dorfe Stulpen,’ 
und tritt dagegen an dessen Kloster den in 12 Scobronen bestehenden und 
bisher *on dem Graf Dedo lehnweise besessenen Zehenden mit des letzte- 
ren Bewilligung in Karlesdorf, 770 Dobergast ' 771 und dem Vorwerk 
Bigavie (Pesau) ab, beleihet auch den gedachten Graf zur Entschädi- 








797. Das Dorf Obergrumbach nicht weit von Herrenbrcitangen. 
768. Viclleicht das Dorf Steinbach obeibalb Obergrumbach i. A. Salzungen. _... 


* Diese. Schlufsworte der Urkunde deuten auf das Bündufß, welches mehrere Fürsten 
und Große in diesem Jahre gegen ‚Herzog Heiuzich den Löwen geschlossen haben. 
Helmold chron. Slav. II. 9. 


769. Das Dorf Stolpen 1. A. Pegau. 
770. Das Dorf Corsdorf das, i | 
774. Das Dorf Dobergast das. Siehe Otto Topographie des Amts Weiscnfels. p. 350. 
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gung dafür mit den obigen Gütern, bestätiget hierauf diesen Tausch, ımd 
sichert ihn .mittelst Bannfluchs. Zeugen sind gewesen der Abt Ludwig 
zu Merseburg, der Domdecan Werner, der Voigt Theoderich, der 
Graf Dedo und die Reichsministerialen Sigebod und dessen Bruder 


Friedrich. Dat. anno dom. inc. 1166. Ind. XIV. regnante Fries. 
derico roman. imperatore augusto. 


Ludewig reliq. mspt. Tom. II. pag. 186. à; 
Schöttgen Hist. des Grafen Wiprecht. cod. probat. pag. 43. 


In dem Jahre 1166. 


528. Der Markgraf Otto zu Meifsen überlifst, auf Bitten des Abta 
Engelbert zu Volkenrode, dessen Kloster die Benutzung des Umfangs 
eines bei dem Dorfe Radolferod 772 gelegenen Bergs, setzt hiervon dem 
Villcus (not. **** ad num. 246.) dieses Dorfs zu seiner Nachachtung in 
Keuntnils, und stellt hierüber die gegenwärtige Bestätigungs-Urkunde aus. 
Zeugen sind gewesen der. Abt Rudolph zu DBürgel, der Bruder des 
Landerafen, Graf Ludwig, seine, des Markgrafen, rei Capelläne Gun- 
ter, Lutdolf, Adam, die Gebrüdere Hartmann und Otto zu Lof- 
deburch,, * der Castellan Theoderich zu Kirchberch, Burchard 
A Greifenberch, der Castellan Heinrich zu Orlamunde, Heiden- 


EEE 
771. Ist nicht bekannt. Ob das Dorf Ritterode ‘im Mansfeld. gemeinet sey, getraue ich 
fir nicht zu beliaupten. 


. Lobdeburg unfern der Stadt Jena. Diese Burg ist ehedem in drei verschiedene 
Schlösser, das Obere-, Mittle- und Untere - Lobdeburg abgetheilt ggncsen, von wel- 
m lelzteren noch jetzt einige Ruinen sichtbar sind. Siche Beier geogr. Jenens. 

P- 231. und folg. Nach dieser Burg haben sich deren Besitzer, die Dynasten -von 
Lobdeburg, von welchen bereits i. J. 959. T. I. p. 71. ein. Auherr derselben urkund- 
lich auftritt, genannt, unter die Pa. d Herren des thüringischen hohen Adels 
gehóret, und sich nobiles, edle Herren, freie Herren, geschrieben, auch cr 
nige aus dieser Familie die bischóffliche Würde zu Würzburg bekleidet. Ihr ursprüng- 
. licher. Sitz scheint, nach den Urk. Ext. T. 1. p. 71. und 424. zu schliefsen, in Franken 
gewesen zu seyn, weil sie damals als begütert erscheinen, das Kloster Auhausen ge- 
Sliflet, und noch Li J. 1212. in dem Fürstenthum Onolzbach Leben und Allodialgüter 
Inne gehabt häben. Mensce-l Geschichtsforscher T. 1. pP. 191 not. b. Spiterhin ‚sind 
sie im 42, Jahrhundert in Thüringen sesshaft, Vasallen der Landgrafen von Thüringen, 
und nach deren Absterben, der Markgrafen zu Meifsen geworden. Ob aber diese Fa- 
milie nach der Behauptung Anderer von den Grafen voa Arnshaug abgestammt habe, 
bezwetile ich nicht nnr aus dem Grunde ihrer früheren Ansässigkeit in Franken, son- 
ern auch, weil sie sich nie des Grafentitels bedient, welches zuverlässig@geschehen seyn 
wärde, wenn sie yon den Grafen von Arnshaug abgestammt hätte, .und vielmehr glaue 


24. 
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reich von Weda, der Castellan Heinrich zu Kanburch,* Hugo 
von Bresenze.** Facta sunt hec anno dom. incarn. 1166. in 
castro meo Kamburch. *** 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 753. 


In dem Jahre 11606. 


529. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg schenkt. seinem 
sehr werthen Propst und Domdecan Sifrid allda verschiedene Reliquien 
von mehreren Heiligen, uríd dieser verehret solche dem, an der Gera in 
der Provinz Thüringen unter dem Sprengel des Erzstifts Mainz gelegenen 
Cisterzienser- Nonnen- Kloster zu Uchtrahheshusen, 773 theils zu sei- 
nem, des Erzbischoffs, theils zu seiner in diesem Kloster begrabenen Tan- 
te, der Gräfin Gebe, + Seelenheil. Er ersucht hierauf den dasigen Propst 
Ludiger und die Aebtissin Hochburg, dals dafür deren Convent ihn 


sowohl als den gedachten Domdecan in ihr tägliches Gebet einschlielsen; 





be ich, die Herren von Lobdeburg seyen iit diesen nahe verwandt gewesen, haben 
dadurch allmählich deren Besitzungen, die aus den Städten Arnshaug, Auma, Triptis 
Neustadt an der Orla, Eisterberg, Pösnck, Jena, Lobdeburg, Burgau, Leuchtenbuns 
Roda, Kahla, wozu noch 72 Dörfer gehörten, Struv polit. Archiv. T. II. p. 237. 
bestanden, erworben, uud sich dann in dic Arnshaugische , Elsterbergische, Leuchlen- 
burgische, Lobdaburgische und Burgauische Linien getheilt, 


* Es würde unrichtig seyn, wenn man die hier vorkommenden Castellane durch Burggra- 
fen übersetzen wollte, denn hier bedeutet der Ausdruck blos Burgmänner,auf den an* 
gegebenen Schlössern, und von einer Burggrafschaft zu Camburg und Oilamünda weiß 
die Geschichte nichts, obgleich Lóber in Diss. de Durggraf. Orlamund., p. 14. aus 
,irriger Einsicht eines Documents die Grafen von Orlawünde für Burggrafen ausgegeben 


hat. 


' ** Die von Briessnitz, einem Dorfe nicht weit von der Stadt Jena in dem dasigen 
Anıte gelegen, waren Vasallen der Burggrafen von, Kirchberg. Avemann llist. von 
den Burggr. von Kirchberg. p. 59. 


+ Yon seinem Valer her stand dem Markgraf Otto zu Meifsen das Schloß und Stadt 
Camburg zu. Siehe Tom. 1. des Direct. p. 245. not, * 


775. Die Stadt Ichtershausen wie pag. 63. not. 97. T. I. Das dasige Nonnenkloster 
ist nach dem Autor de Landgrafiis, bei Eccard hist. gencal. princ. Sax., i. J. 1150 
von der Familie von Grumbach gestiftet, sich auch von dieser das Voigleyrecht dar- 

* über vorbehalten worden. Die Suftungsurkunde selbst ist bis jetzt nicht entdeckt; & 
hat jedoch das Kloster, nach Inhalt eines Documents des K. Heinrich VL. v. J. 1195, 
unter der „Regierung des. Königs Conrad ll. seine Entstehung erhalten, 


+ Ist dieselbe Person die in^dein Urk, Ext; no, 281, unter dem Namen Hebe erscheint. 
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ihren beiderseitigen einstigen Sterbetag jährlich mit Messen und 'Vigilien 
feiern möchten , benennt die einzelnen Stücke der Reliquien ,* so wie 
die verschiedenen Feiertage der mit angegebenen Heiligen, und ertheilet 
hierüber die. gegenwürtige Urkunde. Zeugen sind gewesen. die. Bischóffe 
Walo zu Havelberg, Berung (Gerung) zu Meifsen, Wilimar zu 
Brandenburg, der Dompropst Otto zu Magdeburg, der Decan Si- 
frid, der Vicedom Rugger, die Própste Withold zu Huneldesbun, 
Conrad zu Halle, Jordan zu Scheningen, Heinrich zu St. Se- 
bastian, dann Burchard von Burnestedt und dergl | Facta sunt 
hec anno dom. inc. dom. 1166. Ind. XIV. regnante Roman. im- 
perat. Friderico anno regni ejus 15. imperii 1a. 


Unschuldige Nachricht. v. J. 1756. pg. 488. 


Zwischen den Jahren 1166 und 1171. 


550. In nomine sancte et individue Trinitatis. Udo divina favente 
clemencia Nuenburgensis ecclesie humilis minister. universis fidelibus 
Christi et cet. Igitur cum dilectas sorores nostras sanctique Michaelis 
super muldam** deo famulantes visitare solebamus. inopiam suam et la- 


MM M——À€—À 


* Am Ende der Urkunde ist nicht nur die Bemerkung befindlich, dafs der Kaiser Otto 
den 4. Mai 979 gestorben sey, und dem Magdeburg. Kloster die Reliquien verehret 
habe, sondern es sind auch die Zahl der Tage, an welchen das Andenken der da- 


selbst angegebenen Heiligen gefeiert wird, nebst den Reliquien selbst aufgezeichnet. 


" Das-hier obte bestimmte Angabe des Orts angegebene Nonnenkloster ist wohl kcig 
anderes, als das zu Remissau oder Remse, einem Dorfe an der Mulde in der 
Schónburg. Herrschaft gleichen Namens, Denn abgerechnet davon, dafs auf der Au- 
senseite. der Original- Urkunde das Kloster Remse genannt wird, giebt der Umstand, 
dafs hierbei die Abtey zu Bürgel in Berührung kommt, einen haaptsichlichen Grund 
dazu ab. Ob gleich der Ursprung. des Verhältnisses des Klosters zu Remse zu dem 
zu Bürgel noch nicht ausgemilteM worden ist, so ergiebt sich doch aus mehrerern, 
nicht edirlen Urkunden, daís das erstere dem letzteren untergeordnet gewesen sev, 
und dem Kloster zu Bürgel das Praesentationsrecht über das in Remsa zugestanden 
habe, Dieser Umstand lüfst mich vermuthen, es sey die Stiftung und anfünglich die 
Dotation dieses Klosters von dem zu Bürgel aus geschehen, -besonders weil mehrere 
Besitzungen des ersteren nach dem Inhalt gegenwärlger Urkunde in der Umgegend 

Bürgels gelegen, und wegen der weiten Entfernung von Remse zu dem vorstehenden 

*“ lausch Veranlassung gegeben haben, Gewöhnlich hält man. die Herren von Hemse 
(milites. de Remse) für die Stifter des Klosters. - Kreysig Beitr. T. I. p. 164. 
Weller Altes aus der Geschichte T. I. P. 622. Topographie von Schönburg. p. 81. 
Und selzt die Süftung selbst in weit spätere Zeiten, welchem Umstand jedoch diese 
Urkunde entgegen sicht, Das Kloster gehörte übrigens unter den Sprengel des Bi- 
schofls von Naumburg. ; 

| | 24° 
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bores sepe nobis ipse erposuerunt. debitum consolationis leuamen erpec- 
tantes a nobis. Inter cetera vero hoc precipium fuit. quod facultatis 
sue quantularumque bona adeo a predicto cenobio essent remota. quod 
in immenso labore et difficultate victualia sua inde huc comportarent. 
Hinc ergo occasione assumpta desideria sua-panderunt, obnixe postu- 
lantes quatenus in quorundam suorum bonorum et nostrorum concam- 
bium cum. eis nos consentircmus. fuerunt autem quedam nostri episcopa- 
tus bona coram cenobio contermina ez aliqua parte culta. lex plurima 
vero parte inculta. que Erchenberdus de Techewitz * fiddelis noster de 
nostra manu. secundario vero Petrus de Guderin** ab eo in beneficio 
possedit. tunc. quidem XX tantum solidos in censu reddentia. que me- 
morate sorores nostre ob vicinitatis commoditatem habere flagitabant. ut 
pro eis quedam sua bona ducentos modios frumenti et avene et VI soli- 
dos annuatim. solventia restituere proponebant. Nos itaque communica- 
to fratrum nostrorum nec non fidelium nobilium et ministerialium nostro- 
rum consilio et precibus. earum peticionibus annuimus. concordi itaque 
supradictorum fidelium nostrorum Erckenberdi videlicet et Petri assen- 
su, nec non bona voluntate eorum omnium. qui aliquid iuris in subscri- 
bendis bonis sibi asscribebant. villam que Weidemannesdorp ??* dicitur. 
cum omnibus suis appendiciis et terminis et quicquid terre episcopatus 
nostri culte et inculte in illis partibus Petrus ab Erkenberdo in benef 
cium habuit. totum nobis ab eis resignatum et libere dimissum beate 
marie virgini et sancto Nicolao supradicti cenobii proprietario iure 
contradidimus ct lege qua debuimus. stabilivimus. Nos autem in con- 
cambium et restitutionem istorum bonorum nihilominus unanimi consen- 
su Rudolphi Burgelinensis Abbatis tociusque ejusdem capituli conventus. 
a sororibus sex mansos et dimidium in Nassoberiz 775 et unum in Loz- 
ne 776 recepimus. atque eisdem Erkenberto et Petro beneficium statim 
restituimus... Praeterea quoque omnem decimam que de bonis suis circa 
muldam fluvium in utraque ripa sitis. quorumi terminos sua. habent privi- 





* Ist vermuthlich derselbe wie zur not. *** ad num. 158. 


** Von Gödern, einem Dorfe in dem Herz. A. Altenburg. Bereits Meiner in Nach- 
sichten von Altenburg p. 290. gedenkt dieses Geschlechts, aber erst z. J. 1184. 


774. Das Dorf Weidinannsdorf in dem Amte Glauchau, 
775. Das Dorf Nauschwitz unfern Sckölen i. A. Weisenfels, 
776. Das Dosf Lasen i. A. Jena nach Bürgel zu gelegen. 
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legia * et omnem illam. que de' bonis. ecclesie nostre inter terminos 
episcopatus. nostri ultra Muldam contra orientem provenire poterit in 
sustentacionem earundem sororum. nostrarum. memoratis sanctis beate 
videlicet Marie virgini et sancto Nicolao ob perpetuam: nostri nostro- 
rumque successorum in prefato loco memoriam contulimus... illa tamen ex- 
cepta que fideli nostro Ottoni marchioni in beneficio concessimus de: bo- 
nis suis circa eundem fluvium proventuram. ÜUt autem hec nostri con- 
tambii alterna traditio et decime iusta. collacio rata et inconvulsa seculis 
omnibus permaneat et cet. His demum supradictis et presenti scripto 
ut Infra videtur. sigilli nostri impressione attestacionem prestamus et 
testes subnotari fecimus. "Testes vero hi sunt, ** 


Noverit omnis posteritas presencium: et futurorum homünum. quali- 
ter Udo dei gracia Nuenburgensis episcopus quoddam concambium no- 
biscum fecit. quod cum omni utilitate que nunc temporis fuit. vel in fu- 
turo inde provenire poterit nostre ecclesie. communi assensu multorum 
tradit. quod concambium quinquennio*** et amplius in quieta possessio- 
ne cum dicta utilitate libere tenuimus.. donec dominus Hugo sacerdos 
de Gerese 77? de quadam cura quam eodem concambio inesse dizit. nos 
in synodo. sua. querimonia impetivit ut publice invasores sue spiritua- 
lis cure proclamavit. euius querimoniam nostra iusticia. freti: diu: super: 
sedimus arbitrantes. quod de iure nihil sibi super hoc respondere esse- 
mus. cumque diu nos querimonia fatigaret ct noster conventus sibi re- 
spondere. dissimularet. prudenti consilio .usus pro placito nostri: arbitrii 
suam querimoniam deposuit. hac videlicet. condicione. ut simplicem cu- 
ram cjusdem concambii in baptismate et sepultura absque ulla alia uti- 
litate de nostra gracia consequeretur. quod volenti animo fieri approba- 
vimus et eius peticioni ad id quod exigit. assensum tribuimus. Nam 
pro nullo amminiculo sue indigencie vel. suarum. rerum melioracione.. 


——— 





* Diese Worte beziehen sich ohne Zweifel auf die zwischen den beiden Stifiern Naum- 
burg und Merseburg bestandene Grenzlinie, welches die Mulde gewesen isl, und 
haben die Ortschaften am linken Ufer zum Bisthom Merseburg, die am rechten Ufer 
gelegenen aber, als Glaucha, Remissen, Waldenburg, dem zu Naumburg gelöret. 


** An dieser Stelle sind die sämmtlichen Namen der Zeugen, welche folgcu sollten, aus 
gelassen, 


"* Nach diesem Ausdruck ist. die von dem Kloster Remissen ausgestellte un! appendicirte 
Urkunde mehrere Jahre später nach Abschlufs des Tauschgesebäfts gegeben, und die 
ereinigung ‚mit dem Pforrer in Gesisan getroffen worden. 


777. Das Dosf Gerisan i. A. Glaucha au der Mulde.- 


188 


hanc curam et veraciter didicimus." affectavit. sed pro guadam familia. 
ritate et societate ut plenius hac occasione in nostram fraternitatem se 
posset innodare. Ut ergo iste tenor mutue convencionis inter nos et 
dominum H. et eius successores possit perpetuo iure stabiliri dominus 
episcopus Udo sigillo suo fecit insignari. 


Zwischen dén Jahren 1166 und 1170. 


551. Der Erzbischoff Christian zu Mainz bestätiget, auf Bitten 
des Markgrafen Albert und dessen Sohnes Dietterich, ingl des Gra- 
fen Reinbot zu Beichlingen, die von ersterem erfolgte Zueignung ei« 
uer Ministerialin E veza mit einem in Nova ** gelegenen, und jährlich 6 
Soliden zinsenden Gute, ingl. eines daselbst auf dem öffentlichen Platz (dem 
Markte) befindlichen llofs mit zween .(dazu gehörigen) Leibeigenen, au 
das Kloster St. Viti zu Oldeslebinn (Oldesleben) dergestalt, dass, nach 
euystigem ‚Ableben .der Eveza, das Gut an die Kellerey des Klosters fal- 
len, für den .dasigen Küster aber der Hof (wahrscheinlich zur Wohnung 
und Benutzung) bestimmt seyn solle. Er theilt weiter mit, dals der 
Schwiegersohn obiger Eveza, Namens Ernst, zum Seelenheil seiner Ge- 
mahlin Mechtilde eben demselben Kloster 6 Aecker in Etisleben*** ver 
ehret habe, und setzt auf die Vernichtung dieser Schenkungen ewigen 
Fluch fest. Zeugen sind gewesen der Graf Friedrich, die verehrten 
Männer der Stadt, als der Voigt Christian und mehrere andere; ingl. 





* Das Hauptdocument des Bischoffs Udo über «den Tausch befindet sich zwar ohne Tag 
und Jahr; da aber der Abt Rudolph zu Bürgel von 1166 bis 1171 urkundlich er 
scheint, so habe ich daher auch dieses Document innerhalb dieses Zeitraums gestellt. 
Dafs endlich der Bischoff Udo I. hier gemeinet gewesen, ergiebt sich. aus dem Do- 
cumente selbst, weil in diesem des Markgrafen'Otto gedacht wird , «der mit ihm gleich 

tos ‚zeitig gelebt hat. pO! 


Die Worte der Urkunde: „in nova jacente * sind wohl unrichtig statt in nova ci- 
vitufe gelesen worden, und unter mora eivitas ist ohne Zweifel die Altstadt Fran- 
keuhausen zu verstehen, die nach Müldener von dem Kl, Frankenhausen p. 6: ehe" 
. dem nova civitas geheilsen ‚hat, auch utter den ‚beugen ho norati.civilatis ceus 
benannt worden, 


*** Die Voigtey Ezleben nicht weit von Frankenhausen. S. Müldener's Gesch. des 
Klosters zu Frankenhausen. S. 146 ff. ?à n sd 
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verschiedene Ministerialen des Klosters, unter welchen sich Friedrich 
von Schwabstorff befindet. Ohne Tag und Jahr. * 


Menken S. R. G. Tom. I. pag. 650. 


Den 28. Januar 1167. 


552. Der Papst Alexander bestätiget dem Kloster zu Caldenborn 
nicht nur. die demselben von seinen Vorgängern, ingleichen von den Bi- 
schölfen zu IHalberstadt ertheilten Freiheiten’ und Vorzüge, sondern auch 
die, von Königen und Fürsten gestatteten Befreiungen, besonders in Anse- 
hung der weltlichen Abgaben, fügt auch zur Sicherheit und Aufrechthal- 
tung der hierüber ausgestellten Documente den Bannfluch bei. Dat. La- 
terani, V. Cal. Febr. pontificatus anno Septimo. ** 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 698. 


Den 10. Junii 1167. 


55». Adelheid, Aebtissin zu Quedlinburg und vierte ( Aebtissin) 
zu Gandersheim, *** Tochter des Pfalzgrafen Friedrich, überläfst dem 
Abe Roger und dessen Kloster zu Michelstein einen dem Stift zu. 
dir gehürigen, vor dem Harz in der Grafschaft des Herzogs 
lenrich zu Baiern und Sachsen, bei dem Bache Golbeke 773 neben dem 
Wirthschaftsgute Evergodesroht, jetzt Michelstein genannt, gelege- 
nen Wald, der südlich den kleinen Stofenberg umsalst, bis an e 
grolsen Stofenberg 77? breit ist, westlich an den dabei fliefsenden 


————— 


* Da der Erzbischoff Christian i. J. 1166 die erzbischöflliche Würde erhalten hat, 
Chron. Sumpetr. p. 222. und der Markgraf Albert zu Brandenburg i. J. 1170 gestor- 
ben ist, so hat mich dieses bewogen, das Document innerhalb des angegebenen Zeit- 
raums zu stellen. . 

** Die Urkunde hat keine Jahrzahl, allein da der Papst das Jahr nach Art der Floren- 
liner vom 25, März angefangen, so fällt, wenn man das erste Pontificatsjahr vom 
25. März 1160 als vollendet annimmt, der 28. Jan. 1167 richtig im das zte, und 
ist vermuthlich die Urkunde auf der Kirchenversammlung, die Alexander i. J. 1167 
im Lateran gehalten hat, ausgestellt worden. Walch Hist. der Päpste. p. 260. 

7 Adelheid hat nächst dem Stifte Quedlinburg auch das zu Gandersheim verwaltet, und 
ist ım letzteren die vierte Acbtissin gewesen, 
778- Der Bach Goldbek entspringt in dem Fürstenthum Blankenburg, und fliefsct zum 
Theil durch dieses in das Halberstädter Gebiet. . 5 
7779. 1n dem Blagkénburger Fürstenthum, und zwar i. A. Heimburg, liegt nicht weit von 

-Bemingenrode der Stuwenberg, der hier. gemeinet ist. 
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Bach (vermuthlich Goldbek), östlich ‘an die Wassersträfse hin bis in die , 
Ebene der Flur Linzeke 3? grenzet, und dann über den Weg von Lin- 
zeke nach Goltorf bis an den Bach.Goltbeke sich ausdehnet. Sie weiset 
jedoch dafür.von den Besitzungen ihres Klosters Michelstein 15 Güter, 
‚von welchen jedes ı5 Seliden zinset, als: 5 dergl zu Hathebere, ??! 
& dergl zu Aspenstede, ??? ı dergl zu Aldenrode, ?% ; dergl zu 
Widesleve,?9* 4 dergl. zu Querenbeke (T. I. pag. 58. not. 72.) 
:$ dergl. zu Kleinorden (Oeringen T. I. pag. 71. not. 158.), 1 dergl. 
zu Quidilingeburg, 2 dergl. zu Marsleue, ?55 1 dergl. zu Cellers- 
leve, 78% 1 dergl. zu Morthorfe, 73” an. das Stift zu Gandersheim, 
befiehlet, vermóge ihrer erhabenen Würde, die Aufrechthaltung dieser An- 
‚ordnung, verbietet deren Beeinträchtigung, und bemerkt, dafs der Pialz- 
graf Albert, äls Voigt beider Klöster, zu diesem Act seine Einwilligung 
gegeben habe. Zeugen sind gewesen a. von Seiten des Stifts-Qwedlin- 
burg die Prüpste daselbst, als: Jordan zu St. Maria, Bruno zu St. 
Wipert, der Prior Herimann zu St. Wipert, der Küster Adelbert 
zu St. Servatii, und einige Presbyter; b. von Seiten des Stifts Gan- 
dershéim der Abt Winemar in Clausa, die Pröpstin Hathewig, zu 
Gandersheim, die Decanin Adelheid, der Diacon Gottfried daselbst 
und dergl die Ministerialen des letztern Stifts, der Voigt Lud wig, der 
Cümmerer Burchard, der Truchses Hordwin; ferner die des Stifts 
“Quedlinburg, der Truchses Theoderich, der Schenk Adhelger und 
dergl. Dat. IF. Id. Junii anno dom. inc. 1167. Ind. XV..reg- 
nante imperatore Friederico anno 16. regni. * 

Kettner dipl. Quedlinb. pag. 186. 

Leukfeld antiq. Michelstein. pag. 31. 

Lünig spieil. Eccl. Cont. I. pag. 1166. 

Harenberg hist. Gandersheim. pag. 184. 

"Historie der Pfülzgr. von Sachsen. pag. 115. 


ab Erath cod. diplom. Quedlinb. pag. 93. 


n À—MM MÀ 


‚780. Das Dorf Linzke lag am Blankenburg. Stadigraben, Stübner Denkwürdigkeifen 
vom Fürstenth. Dlankenburg .T..1l. pag. 4o4. Goltorf ist. eine. Wüstung. 

391. Ist unbekannt. 

'782. Das Dorf Aspenstadt in. dem’Halberst...A. Zille, 

785. Dis Dorf Altenrode nicht weit von Wernigerode, 

784. Das Dorf Wisleben i. A. Winningen Halberst. Districts. 

785. Die Wüstung Marsleben in dem Quedlinb. Bezirk, 

786. Die Wiüstung.Satlersleben das. 

787. Das Dorf Mortdorf bei Blankenburg. 


* Noch ist eine gleiche Urkunde von demselben Tóhalt, Tag-und Jahr, wie die gegen" 
wartige, vorhanden, und ‚von Erath 1. 1. p. 94. geliefert worden, jedoch ia Anschung 
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. Yon dem Jahre 1167. 


554. Der Abt Burchard zu Herschfeld überläfst, mit Bewilligung 
seines Stifts, nicht nur das ihm durch seinen ohne Erben verstorbenen 
Ministerial Ortwin von Gebese heimgefallene Lehngut allda dem neuen 
Klester zu Breitungen, sondern auch dritthalbe Huten, 6 Aecker wüstes 
Feld, ingl. ein Stück des Bergs (Gebese) zu Anlegung eines Weinbergs, 
weiset die eine Hälfte des Ertrags von selbigem an däs Kloster, und be- 
hält sich die andere für sein Siiít vor. - Zeugen sind gewesen a. die Wa- 
sallen des Stifts Herschfeld, Hertwig von Geisaha (Geisa), Hein- 
rich von Scarfenberg, Heinrich von Wielere, Heinrich von He- 
ringe (Heringen); b. die Ministerialen desselben, Heinrich und Fol-. 
praht von Leingesfelt (Lengesfeld), Lutener und Gernot xon. 
Dorndorf, Diderich, Eggebert, Ebo von Greienberk. * Acta 
suht haec anno dom. inc. 1167. Ind. XV. Friederico impera- 
Lore monarchiam imperii gubernante, Ludovico Landgra- 
vio advocato nostrae Hersueldensis ecclesiae, Ditmdro de- 
Cano, Adelmanno maiore praeposito, Deterico camerario, 
Heinrico praeposito in Breitingce. 

Weinrich von der Abtey Herren- Breitungen yag. 29. 


Kuchenbecker anal, Hass. ‚Coll. XII. pag. 276. 
Reinhard Sammlung seltener Schriften Tom. 11. pag. 49. 


In dem Jahre 11675. ; 


$55. Der Markgraf Albert zu Brandenburg und erblicher 
Voigt des Klosters zu Ballenstädt ** beleihet Ulrich von Blet- 


———— s. " 
der Ortschaften weniger vollsländig, und in selbiger auch die Grenzbeschreibung des 
Waldes gänzlich ausgelassen. Zwar sind in der Regel nie zwei Originalien einerlei 
Inhalts auszefertiget worden, allein es ist dieses doch bisweilen aus besonderen Grün- 
den geschehen, und «der Sorglosigkeit der damaligen Copisten die Ungleichheit des 
Inhalts der Buplicate zuzuschreiben, welche aber deshalb, wenn nemlich der Unter- 
ken nicht zu auffallend ;erscheinct, für unächt keinesweges zu halten sind. Sicho 
hierüber won Eralh «exeg. diplom. p. 973. : ; 

* Bereits zur Nute (608. ist Peres a SG Erwähnung ‚geschehen, das dem Stifte 
zu [lerschfeld lehurührig gewesen, and von den Herren von Frankenstein besessen 
worden. Späterlin ‚erscheinen die Grafen. von Beichlingen in dem Besitz dieses Schlos- 
es. Uebriguns liegt der Marktllecken Gebesee im Amte Weisensce an der Gera und 

" bat zum Ste Herschfeld gehört. 

Durch Erbgangsrecht nach Urk. Ext. T. Y. p. 191. . J. 1073 stand dem Markgrafen 
Albert dem Bär «lie Sehntzroigtey über das Kloster Ballenstädt zu. Von welchem Uun- 
fang dieses Recht gewesen ist, ergiebt sich aus gegenwürtiger Urkunde, A 
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cindorp und dessen Gemahlin Berta mit dem zu diesem Kloster gehön- 
gen, über der Mulda gelegenen Dorf Pozelevve 79? und allen , Nutzun- 
gen bis zum Fluls Yloen, 5? erhält aber für ersteres deren Erbbesitzun, 
gen an 3 Gütern zu Snetlinge, 7° und verpilichtet dabei 'gedaclhteu 
Ulrich, dafs, wenn er ohne Erben sterben würde, das Dorf nebst den an- 
gegebenen. Gütern dem Kloster zufallen, daher ihm hierüber weder durch : 
Tausch noch Kauf zu disponiren erlaubt und lediglich die Benutzung zu- 
gestanden seyn,*. auch, im Falk er hierin die Flemminger Rechte ein- 
führen wollte, dennoch der Zehende an das Kloster. entrichtet werden 
solle. Er versichert übrigens, es habe der Abt Arnold zu diesem Tauscht- 
geschüft zwar ebenfalls seine Einwilligung gegeben, bemerkt aber, dals es 
dieser eigentlich nicht bedurft und er solche nur rücksichtlich der Vorliebe 
gegen. das Kloster und um dessen Vortheil gemeinschaftlich zu berathen 
zugelassen hätte. Zeugen sind gewesen und haben zu diesem Act mitwir- 
kend beigetragen seine Söhne Markgraf Otto, Graf Adelbert (Albert), 
Hermahn, Tiderich, Bernhard, ferner Burchard von Valken- 
stein. und dergl Barone** und Ministerialen. Peracta sunt. hec. dt» 
kerslebe anno dom. incarn. 1167. Ind. XIF. (XF.) regnante 
imperatore Friederico. 


Beckmann Hist. von Auhalt. Th. III. pag. 154. 


Den. 1:1. März 1168, , 


556. In einer von: dem Papst Paschal an das Kloster zu Hursfeld 
(Burschfeld in dem Herzogthum Braunschweig) ausgestellten Urkunde, a1 
welcher alle Schenkungen, die dahin von mehreren angesehenen Personen 








788. Das Dorf Posleben nicht weit von der Stadt Köthen im das. Amte. 


789. Ist wahrscheinlich unrichüg geschrieben, denn das Dorf Poslebeu liegt an der 
Zitau. 


790. Das Dorf Snetlingen in dem Anhält. A, Aschersleben. 


* Vermöge der in Lehn erlialtenen’ Natzniesung des Dorfs, konnte: diese Ulrich nach 
scinem Gefallen ‚einrichten, und das damals der Landeseultur halber so begimstigte 
Flemminger Recht, welches zugleich auch in dem Erbreeht der Unterthanen in Anse- 
hung der angebaueten Grundstücke bestand, einführen, und würde dazu in der Um 
kunde gleichsam hingeleitet. Ueber die Gerechtsame der Flemminger siche West- 
phal monum. in pracf. T. IF. p. 191. en 

** Nicht Reichs-Barone sondern Territorial - Darone, Barones ferrae, Vasallen landes- 
herrlicher Güter, können hier gemeint seyn, weil sie mit den Ministerialen zugleic 
erwähnet werden, Hüllmann Geschichte des Ursprungs der Siinde, T. L p. 62. 
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vefehret ‘worden sind, bestätiget werden, sind letztere in folgenden nam- 
haft gemacht worden, als: a. der Stifter Herzog, IIcinrich an der Wer- 
ra und Weser, Graf von Nordheim und dessen Gemahlin, die Mark-- 
gräfin Gertrude von Sachsen, * deren Sölme, der Erzbischoff Herr- 
mann zu Göln, Otto, und Töchter, die Gräfin am Rhein Gertru- 
de,** die Kaiserin Rixa. b. Der Bruder gedachten Heinrichs,, Pfalzgraf 
Siegfried zu Sachsen und Graf zu Hetfeld, »** dossen Gemahlin 
Adelheid, Gräfin von Holstein, und deren Sohn‘ Siegfried. c. Der 
Bruder obigen Ileinrichs, Conrad von Heuvel, Graf zu "Beichlingen, 
dessen Gemahlin Cunigunde, Herzogin zu Schw aben,* und deren 
Söhne Sigifried, Otto, R uprecht, Herrmann. d. Die Markgräfin 
Ida zu Bay ern He e. die Markgräfin Cunigunde zu Meilsen.+ HJ Der 
Bruder des erwühnten Heinrich Otho von Boechel, Markgraf von Sta- 


* 
—————— 


* Heinrich, der Sohn Herzogs Otto zu Bayern, Grafen von Nordheim, hatte die 
Tochter des Markgrafen Ec bert I. zu Meißen zur Gemahlin. Chron. vetus Lu- 
neburg. ap. Leibnit. T. II. p. 16. Dieser Heinrich, der Dicke genanut, und 
seine Gemahlin stifteten das Kloster Burschfeld. Leibnit. 1. 1, p. 790. Von deren 
angeführten Kindern ist der Erzbischoff Herrmann nicht bekannt, stammte gar nicht 
von Ikeinrich ab, und war schon i, J. 1056 gestorben, Falke tradit. Corbej. 
p. 684. Auch ist er in der Tabelle bei Scheid orig. Guelf. T. IF. p. 474. eben so 
wenig, als bei andern, aufgezeichnet. 


** Nach dem Zeugnifs Albert? Stadensis ad an. 1113 hatte Heinrich zwei Töchter, nem- 
lich die Pfalzgr: in Gertrude und die nachherige Kaiserin Richza. Zwar steht nicht 
dabei, dafs Gertrude an den Pfafzgraf Siegfried am Rhein vermihlet gewesen, und 
Scheid orig. Guelf. T. IF. p. 518. hält sie für die Gemahlin des Grafen Otto von 

- Rinek; allein i nach verschiedenen, bei Eckard hist. geneal. Sar. p. 507. und Crollius 
in der Reihe der Pfalzgr. p. 168. angeführten Beweisstellen ist wolil ohne Zweifel die- 
se Gertrud die Gemahlin Sie; gfrieds. 


Soll nach H eydenreich 1. 1. p. 106. zu Hettfeld seinen Sitz gehabt haben. Siegfried 
wird hier irrig als Pfalzgraf aufgeführt, und mit dem Pfalzgraf Siegfried am Rhein 
rise per Ersterer starb 1109 und dessen Sohn Siegfried Iv., Graf von ‚Borene- 


burg, i. J. . 1144. 


T Cuno oder Conrad hatte Bea Tochter des Grafen Otto ‚von Oflamünda, 
zur Gemahlin, mithin konnte diese keine Herzogin von Schwaben ihrem ‚Herkommen 
nach gewesen seyn, hat auch mit Cuno keine Söhne, sondern Töchter gehabt, Án- 
‚nal. Sazo. ad an. 1103. Tas. : 


+ Vermählt an | Leopold. den Schönen zu Bayern. 
ui Tochter der erwähnten Cunigunda, vermählt an Graf Wigrecht à "t jüngern. 
25 * 


2 


10% 
de,* dessen Gemahlin Sichide von Dennemark, und endlich g. der 
Markgraf  Thimo, dessen Gemahlin Ida, die Schwester berührten Hein- 
richs, und die Gräfin Ethilima zu Westphalen. ** Dat. Laterani 
. Kal. Martii Ind. IX. inc. dom. 1104. pontificatus dom. Pa- 
schalis Secundi. 4. *** j 

Heydenreich Gesch. der Pfalzgr. vom Sachsen, pag. 104. 

* . 





* In der Genealogie über die Grafen von Nordheim findet sich weder bei Scheid, Hoff“ 

. mann, noch Wenk ein Bruder Heinrichs mit Namen Otho oder Udo als Markgraf von 
Stade, obgleich die Grafen von Nordheim mit dem von Stade verwandt gewesen sind. 
Chron. Saxo, ad an. 1111. 


** Ida war die Gemahlin des Grafen Thimo za Wetlin, Vaters des Markgrafen Conrad: 
zu Meifsen, und Ethelina an Welf IV. verheirathet. Chron. Sazo. I. I. Letztere wur 
de von ihrem Gemahl i. J. 1070 verstofsen, und chelichte dem Graf Herrmann von 
Ravensberg. 


*v* Durch diese Urkunde sucht Heydenreich I. I. zu beweisen, dafs, als der Pfalzgraf 
Friedrich I, aus dem Hause Sommerseburg nach dem Hildesheimer Annalen von K. 
Heinrich V. abgesetzt gewesen, der Graf Siegfried vom Bomeneburg die Pfalz Sachsen, 
jedoch ohne Wirkung, bekommen habe. So wenig dic Stelle dieser Aunalen ad ann. 
1115 ron einer Äbsetzung Friedrichs, sondern blos ron einem, zwischen ihm und dem 
Kaiser vorgefallemen Zwist spricht, so richtig wird jedoch auch ersterer in Chrom. 
Pegav. er edit. Maderi p. 252. gedacht. Allein Friedrich söhrte sich einige Zeit vor 
seinem Tode, nach deu Annal. Hildesh. ap. Leibnüt. T. I. p. 739:, Chron. Pegav. 
p. 255, mit dem Kaiser wieder aus, und dic Pfalz blieb alsdann bei scirem Nachkom- 
men, Der Mönch, weicher die Urkunde anfgesetzt, hat ohne Zweifel den damals 
gleichzeitig lebenden Siegfried, Pfulzgrafem am Rliein, mit jenem Siegfried und die 
Pfalzem selbst verwechselt, überhaupt die Familien - Nachrichten höchst verworren, 
end grófstentheils unriehtig vorgetrayen, daher dieses sowohl als andere Gründe das 
Document verdáehtig, ja gar falsch machen. Denn rz, kann dasselbe i. J. ri04 nicht 
ausgestellt seyn, weil mehrere angegebene Nordheinrer Familienglieder im Qualitäten 
aufgeführet worden sind, die sie damals noch gar nicht hatten, z. B. die Kaiserin 
Richza, welche z sod i. J. 1113 mach Albert Stadens. den Herzog und nachberigen 
Kaiser.Lothar geheirathet; 2. ist die Markgräfin Cunigunde erst à. J. 1110. mit Wi- 
precht verbunden worden, und 3. Conrad bereits i. J. 1103 verstorben gewesen; 
4. pafst die Ind. IX. und das Jahr des Pontificats 4. nicht zum Jahre 1104; wie 
Heydenrcich I, }. p. 105. 110. bereits bemerkt und angenommen. hat, es müsse 
die Urkunde von dem Papst Paschal UI, ausgestellt worden seyn, auch, weil dessen 
Pontifscaisjahr i. J. 1168 das 4te gewesen, in dieses Jahr gesetzt, und Ind. I. gelesen 
werden. indessen bleibt nach meiner Ucberzeugang die Urkande nnächt, und ich 
würde sie, als nicht hierher gehörig, übergangen haben, wenn man sich nicht ihrer 
bei der Geschichte der Pfalzgräfin bedient hätte und sie nicht einige Nachriehten ent- 
hielte, die, so weit solche ats richtig angenommen werden könmen, die Verbindung 
der Nordbeimces Familie mit den Markgrafen zu Meißsen, den Grafen zu Orlamünda 
und Beichlingen bekundeten, 
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557. Der Bischoff Uto zu Naumburg weiset das, in dem Gau Da- 
laminza, dem Sprengel des Bisthums Meilsen, jedoch’ auf bischöfflich 
Naumburger Grundeigenthum: gelegene, daher von dem Bischoff 
Tiderich zu Naumburg semern Stifte unterworfene, beinahe sänzlich verö- 
dete kleine Kloster Riezawe, ^?! mit der däzu gehörigen Kirche ‘in Gro- 
ben 79% und übrigen Besitzungen’ an: Dörfern, Feldern, Wäldern, Woh- 
nungen, Wiesen, Huthungen, Gewässern, Mühlen, Fischereien,. Weinber- 
gen, Gärten und dergl, an den Abt Azzo und dessen Kloster St. Marien 
und Johannis zw Buzowe (Bosau), unterwirft diesem solches zur Inspec- 
tion und Beschirmung ,. verordnet ,. dafs van. dem letzterem in ersterem: der 
Benedictiner- Orden beibehalten, "und in beiden Klöstern einst nach seinem 
Tod sem Andenken sowohl, als das des Stifters und Wohlthüters des. 
Klosters (Bosau), Bischoffs Theoderich, ingl. das des Bischoffs Uto (L) zu 
Naumburg, der die begonnene Stiftung (desselben Klosters) vollendet und 
bestätiget habe, jährlich gefeiert werden soll. Zeugen sind. gewesen: der 
Dompropst Rapoto, der Propst Friedrich zu Zeitz, der Decan Ger- 
. bot und mehrere Domherren; dann die von: Adel (Nobiles), der: Graf 
Dedo als Voigt des Stifts Naumburg und Zeitz,. der Klöster Bosau 
und Rizowe, die Gebrüdere Hartmann und Otto zu Loudeburc 
(Lobdeburg), Reinhard von Bobluz (Boblas), Burggraf Reinhard zu 
Zeitz, Erkenbert von Teuchawiz (Tegkwitz), Huch von Warda, 
Tbimo von Coldiz, Sigefried von Aldenberg, und endlich einige 
Ministerialen. Genehmiget hat übrigen diese volibrachte Handling der 
Bischoff Gerung zu Meifsen, in Gegenwart des Markgrafen Otto; zu. 
Meifsen, des dasigen Propsts Dietterich, des Decans Herrmann, 
des Propstes Herbot zu Wurzen; des Burggrafen Herrmann, Hein- 
richs von Rotowe, dessen Bruders Otto und dergl. Actum in Nu- 
enburg anno ab inc. dom. 1168. dnd. L anno dom. Ftonis 
episcopt'z. XIF. Cal. Aprilis. 

: Schültgen und Kreysig d'plom. Tom. II. pag. 428.- 


DE 

. 791. Das kleine Städtchen Riesa an der Elbe. Von dem dasígen Benerfictingr- Kloster 
ist wenig un besonders davon nichts bekannt, wie das Stift Naumburg diese Besi- 
zung, welche so tief in dem Meifsner Bisthum gelegen, erworben hat. Das Kloster 

k bb von einem der Naumburger Bischöffe gegründet worden, und haben übrigens nach 
Riesa 6 Pfarreien, als: Gröha, Zeithain, Caniz, Heyday- Leutewiz, Glaubiz gehört, 
Canzler Tab!eau historique. p. 200. 

792. Das Dorf Gröba oberhalb: Riesa i. A. Oschatz. 
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558. Der Landgraf Ludwig II. von Thüringén versichert; dafs 
von seinem Vater, dem Landgraf Ludwig, seiner Mutter und seinen: Brüt 
dern, zwischen den Klöstern Reinherisbrunn (Reinhardtsbrunmn) und 
St. Georg (Georgenthal), mit Zustiminung deren Aebte, als Herr- 
mann in dem ersteren, und Gundold in dem letzteren Kloster, über 
deren Besitzungen eine Vereinigung durch: Tausch zu Stande gebracht; 
auch die von dem Kloster Reinhardtsbrunn abgetretenen ‚Güter ‚dem Graf 
und Voigt Günther-* übergeben worden wären, und theilt, weil er bei 
diesem Geschäft ‘persönlich mitgewirkt, die Beschreibung der wechselseitig 
abgetretenen Besitzungen in folgenden mit: das Kloster Reiahardtsbrunn 
habe dem zu Georgenthal überlassen, «. den Theil des Dorfs Herrenhof 
(not. 412.) mit Kirche, Mühle und der Langewiese, die Besitzungen 
zu Hohenkirchen, ??3 Cranechmor, Sundern, Rotenbuhil; did 
Hiálie des Gozbergs nebst der unter demselben östlich nach Virnes 
bach zu gelegenen Ebene, dann b. die Besitzungen nördlich bis an 'die 
Stralse nach Ordorf, 79% von dieser aber seitwärts bei der sogenannten 
Ungehurenwisen bis Santwerf, und südlich bis zum Ordorfer Steige, 
die Fälfte Sachsenfelt mit Zubehör, die Hälfte von. Vizzenroth, und 
zwar von Rodenbach an bis zur Meinoldestrazen, von da bis. zum 
Smalewazzer??5 und zu der nach Haselenvelt führenden Stralse, den 
Steiger, endlich c. den dritten Theil sowohl von dem, zwischen Franken- 
stic (Nota 404.) und Loiba, als auch von dem, zwischen Rotenbach 
und Hainbach, nach der Loiba hin gelegenen Walde mit dem Flufs Ap- 
pelstedt (not. 405.). Dagegen würen von dem Kloster Georgenthal 8 
Mark Zinsen in Strouwe, 799 z dergl. i» Bodelstete, 79 G Soliden 





.*. Graf von Küfernburg. Siehe Nota *** ad num. 155. Ucberhaupt stand das Kloster 
Georgenthal ‚unter dem Schutzvoigteyrechte der Grafen .aus diesem Hause bis zu de- 
ren Aussterben. 

799. Das Dorf Hohenkirchen i. A. Georgenthal. Chraneéhmor, Rotenbuhil 
und Virnebach sind nicht bekannt, Sundern und Gozberg aber siche die No- 
tcn 599. 488. 


' 794. Did Stadt Ohrdruf im ITerzogih. Gotha. Die Lage von Ungchurenwise und Sant- 
weif habe ich nicht finden können, 
795. Sch malwasser, Vizzenroth, Rodenbach und Hainbach, siehe. die Nolen 
407. 485. 487. 488. Alles andere ist nicht bekannt. 
796. Ist nicht zu finden. 


797. Vielleicht das Dorf Boilstädt bei-Volleben im Herz, Gotha. tC . 
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derel. ‘in Bossenbrünnen, ??$ 57^ dergl. in Uneleiben, ?9? 'z0 dergl. 
in Notteleiben 8% abgetreten, und überdies noch 8 Mark Silber baar 
bezakit' worden. Zeugen sind gewesen Lud wig, der Bruder * des Land: 
atafen, Graf Guhther und dessen beide Söhne Heinrich und Gun- 
tirer; !dann ‘die Grafen Herrmann und Meinhard. Acta sunt hec 
dnno: dom. inc. 1168. Ind. I. regnante imperatore Rom. Fri- 
derico. Dat.:in Gotha XFIII. Cal. Julii. ** 


Tenzel suppl. IH. hist. Gothanae. pag. 479. 
^ Rudolphl Gotha dipl. Tem. 1I. pag« 247. 
ww „Hakan collget. Tom. J.: pag. 207. 

Thur. sacra. pag. 94. " 

Falkenstein thiür, Chronic. Lib. II. pag. 652. . 


Kirchen- und Schalenstaat des Herz. Gotha. T. IL St. II. pag. 44. 


Den 25. Julii 1168. 


18599 Dez .Abt.Burchard zu Fulda theilt mit, dafs sein Ministerial 
-0ppo -von Scarlfeuberch *** in der Absicht;. damit eiust die Nonnen’ 


798. Ist nicht bekaant. 
799’ Das Dorf Uelleben i. A. Waltershausen. 
19eo..Das. Dorf Nottleben im Erfurth. Gebiete. 
^* la dez,Urkunde steht. das Wort: patruus. * Vaters Bruder kann hier nicht gemei- 
nel sey, weil der Aussteller der Urkunde keinen solchen hatte, der Ludwig hiefs, und: 
ohne Zweifel liegt hier entweder eine unrichlige Leseart oder ein fehlerhafter Aus 
druck des Concipienten der Urkunde zum Grunde. Der hier als Zeuge angeführte 
Ubudwig ist der dritte Bruder des Ausstellers gewesen, den man gewöhnlich als einen 
Grafen von Thomasbrück bezeichnet. Olcarii synlagma rer. Thur. T. II. p. 234. 
|Scbumaeher Nachr. IV. Samml, p. 28. M. ; 
"Bereits. yar mach dem Urk. Ext. no. 164. ein Streit zwischen den beiden gedachten 
Klöstern “über IHerrenhof beseitiget, vermuthlich aber spüterhin von neuem enistan- 
den, welcher den in der Urkunde euthaltenen Tausch und eine genaue Beschreibung 
der wechselseitig abgetretenen Besitzungen zur Folge hatte. Der Aussteller des Docu- 
ments war Eudwig der dritte Landgraf, ältester Sohm scines, damals noch lebenden, 
um diese Zeit zu Ende Monats Mai aber wegen des zu Bamberg gehältenen Reichs- 
tags abwesenden Vaters, des Lanjgrafen er IL, für welchen er einstweilen die 
wi egieru szeschüfte besorgte. Daís Tenzell. À. und Schlegel de nummis Zsenac. 
«UPS 57. atıs dieser Urkunde, fölgern, Ludwig II. oder IV, sey i. J. 1168 gestorben ge- 
RN wesen, il ansegründet, denn er starb erst 1172. Chron. mont. sereni ed. Maderi p. 59. ' 
Bei dem gothaischen Dorf Thal liegt der Scharfenberg; auf welchem in früheren 
UC Eeiten:eim Schlofs gestanden hat, nach dem sich die Besitzer genennet, und selbiges 
‚won dem: Kloster Falda in Lehn gehabt haben. Späterhin findet man die Herren von 
Salis im Besitz deeses Schlosses, von welchen solches dem Graf Berthold von lMenne- 
berg: J, “1329 abgetreten worden ist. Ueber das. weitere Geschichtliche dicser Burg 
siche Galletti Gesch. des Herzogth. Gotha T. II. p. 194. | 
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zu Breitingen (Bréitungen) ihn zur Erlangung -einsfiger SSeeliskeit in 
das «Gebet ‚einschlielsen möchten, denselben 5'/ Huben zu Asbeche, *?! 
7 dergl. zu Bufleiben, 99? 7j dergl..und einen Weinberg zu Lunna- 
^ ha, 593 so wie auch einige Reliquien übereignet habe. .Er.ertheilt hierzu 
seine Einwilligung, und weiset auf .Bitten .des Kloster-Verwalters * ‚Hein- 
rich (zu Breitungen) diese :Güter.an den dasigen Convent. Zeugen sind 
gewesen der Decan Mehefried und einige . andere . ( Fuldáische) eistli-, 
che; ferner einige Ministerialen, unter welchen. der Bruder .obigen Poppo's, 
Harthunc, befindlich ist. Acta haec.Fulde anno 11608. Ind. 1. X. 
Cal. Aug. Friederico glorioso Augusto monarchiam.romani 
imperii gubernante. | 
-Schüttgen und Kreysig diplom. Tom..III. pag. 542. 
LÀ 


Den. October 4168. 


540. Der Bischoff Uto zu Naumburg erzählt, .dafs:sein Vorgängen, 
der Bischoff Theoderich, als Stifter des Klosters zu :Bosau, eine Was- 
serleitung bis zur Hóhe des letzteren habe anlegen, und zu dieser Absicht. 
die mit. Gebüsch und .Dornen bewachsenen Plätze aushauen, jedoch, weil 
die Anlage seiner Absicht nicht sattsam entsprochen, ‚das Wasser, von der 
Quelle Silezen (not.:687.).an, durch .eingegrabene Röhren zum Kloster 
führen lassen, auch die ‘Besitzer derjenigen Grundstticke,.durch welche die 
‚Röhrenfahrt gegangen, mit andern ‚Besitzungen entschädiget. .Er bestütigel 
‚dem Kloster diese Gerechtsame ‚und .das Eigenthum der Quellen, .die in 
Silezen.oder,bei dem Dorfe ‚seines Ministerials Ernst entspringen, ‚erlaubt 
überdies «noch, ‚auf .Bitten ‚des Abts Azzo, ‚dem gedachten Kloster, :das 
Wasser, welches nicht reichlich genug zu dessen -Bedürfnils empor quelle, 
.und um ein stärkeres Aulsteigen desselben .zu bewirken,‘ ** ‚durch ‚seine 


aan i nn 


«60:1. Das Dorf Aschbaóh im Herzogth, ;Gotha, . 
803. Das Dorf Buffleben das. 
‘805. Das Dorf Leina das. wie ad an.:1059 p. 151. T. T. Direct. 


'* In der Urkunde steht: |, dispensator. * - Heinrich war.nicht allein ‚Vorsteher .des Xlo- 
un mM ;» sondern .verwaltete .zugleich auch „dessen ‚Besitzungen; daher die 
‚ser Ausdruck, : 


es Dieses scheint in den Worten der Urkunde: „aqueductum que.ex villa Silezen effici" 
nas ipsorum ‚leni-cursu influit, per agros «nostros ducto Jossato ilab i ,permiserim, 
zu liegen; denn sonst würde der Bischoff nicht nölhig gehabt haben, dem Kloster eie 
Wasserleitung über die angegebenen Gegenstände zu gestatten, welche schon ine 
von Udo I. eingerichtet worden war. 
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bischófflichen Grundstücke leiten zu dürfen, bemerkt, dafs erwähnter Ernst 
rücksichtlich- dessen Besitzungen, über welche die Wasserleitung gehe, so 


wie auch. die Unterthanen in Glina (not. 174. p. 265. T. L) und. Bor- 


sitz, °°* die in Ansehung seiner, des Bischoffs, Feldgrundstücke dienst- 
plichtig wären, eine Vergütung bekommen hätten. Zeugen sind gewesen 
der Dompropst Rapoto, der Decan Gerbot und mehrere Domherren zu 
Naumburg, der Propst Friedrich zu Zeitz, der Decan Theobald 
und verschiedene Domherren zu Zeitz, der Markgraf Otto zu Meifsen 
und sein Bruder, der Graf Dedo, als Voigt des Klosters Bosau, die 
Aebte Ekkehard zu St. Georg, Adellod zu Pforte, Rudolph zu 
Bürgel, die Pröpste Ernst zu St. Moritz, Conrad zu St. Stephan, 
Hildebrand zu Luseniz; dann die von Adel (nobiles): Reinhard 
von Bobuluz und dessen Sóhne Theoderich, Friedrich, die Burg- 
grafen Reinhard zu Zeitz * und Heinrich zu Groiz,** Heyden- 
reich von Weta, Erkenbert von Tecwiz, Otto von Tracheno we, 
Gerbrand und Theobald von Salsiz; endlich einige Ministerialen, 
als: Sigebot von Mincviz (Minkwitz), Volrad und Ludwig von 
Crozne, Wicnand von Nunewiz (Nonnewitz), Hugo und. Hein- 
rich von Hoikenwalde (Henkenwalde), die Gebrüdere Harwig und 
Ludwig von Predel, die Gebrüdere Herbo von Cybezlaundorf 
(Zipéendorf) Harwig von Muzelbuze, *** die Gebrüdere Lampert 
und Vdalrich von Mazniz (Masnitz), die Gebrüdere Volquin und 
Heinrich von Sylezen, die beiden Brüder Friedrich und Sygeboto 
von Groiz (Groitschen). Acta sunt hec anno inc. dom, 1168. 
Ind. I. VI. Non. Octobr. anno ordinationis Utoníis 8. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 429. 
———— 


804. Das Dorf Bürschütz nicht weit von Bosau. A 
* Bereits in einigen vorhergegangenen Urkunden wird des Burggrafen Reinhard zu Zeit$ 
erwähnt; allein über desseu Familie, so wie über das Burggrafthum zu Zeitz, fehlen 
zur Zeit noch die näheren geschichtlichen Angaben, denn das, was Leu ber in Catal, 
. com. ap. Menken $. R. G. T. III. p. 1881. mittheilet, ist ohne gründliche Nach- 
. weısung. 
** Damals besäfs das Sehlofs Groitsch der Graf Dedo, und der hier aufgeführte Heinrich 
war dessen Burggraf oder Castellan: allda. A . 
"* Cybezlaundorf ist das heutige Dorf Zipsendorf i. A. Zeitz, und Muzelbure 
der Markiflecken Meuselwitz i. A. Altenburg, nach welchen beiden Oertern sich zwei 
Familien geschrieben haben, Noch bis in die neueren Zeiten hat in Zipsendorf ein 
Vorwerk cin Heerfarth - Pferd nach Zeitz zu halten gehabt. Höcker Nachr. von Men- 
selwilz. p. 6. Ueberhaupt ergiebt sich aus dem gröfsten Theil der Zeugen dieser Ure 
kande ‚die: anschnliche Ritterschaft des Sufts Naumburg. ——- ie : 
- " .9 
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In dem Jahre 1168. ^ 

541. Der Erzbischoff Christian’zu Mainz bestütiget dem^Mónch- 
und Nonnenkloster' Augustiner- Ordens zu Breitingre' ( Dreitungen). alle 
diejenigen Besitzungen , Zehenden üund'Einkünfte.; welche diesem der: Abt 
zu Herschféld und Andere verehret haben, und fügt’ zu mehrerer Sicher- 
heit gegen jede Störung und Beeinträchtigung den Bannfluch bei Zeu- 
E sind gewesen die Pröpste Conrad zu St. Gangolf in Mainz, Ro- 
ert Zu Mukenstatt, der Abt Herrmann zu 'Reinhardtsbrunn 
und ’desseri' gesammter Convent. ^ Actä sunt hec dánno dom. inc. 
1168. Ind. I. Fegnante Friederico Rom. imperator e. 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. III. pag. 542. 


In dem Jahre 1168. : 
542. Der Abt Burchard zu. Herschfeld bestätiget, auf Bitten des 
gottesfürchtigen Priesters Heinrich zu Breitinge (Breitungen), nicht 
nup ‚die, yon seinen Vorgängern ‚den Aebten Heinrich, Willibold, 
Herrmann, dem dasigen Kloster zugewendeteu Güter und den Nonnen 
ertheilte,freie Wahl eines jedesmaligen. Vorstehers, als auch die uneinge- 
schránkte, Disposition über deren Besitzungen, uud, verehret ihnen über- 
dies, mit Bewilligung seines Stifts, das dem letzteren zuständige " von ser 
nen Ministerialen Berthold und Otto von Grunbach besessene abet 
resignirte Lehngát zy Troccenbreitenbach 5?5 mit dem dabei gelege 
nen Holz, ingl ein Haus und 5 Aecker in Breiting, mit welchen der 
Pfarrer in Tennestede beliehen gewesen, und bedingt sich, dals ihn. da-. 
für die Nonnen in ihr Gebet einschlielsen möchten. Zeugen sind gewesen 
Graf Gerhard zu Nuringes, die Gebrüdere Ludwig und Sigebodo 
von Frankenstein, Otto von Stein, Heidenrich von Tennebert; 
Heinrich von Bovmeneburg, Heinrich von Heringe, Heinrich 
von Wilre, Heinrich von Lengesfeld (Lengefeld), Eggebert von 
Creinberg, Acta sunt hec anno dom. inc. 1168. ‚Ind. I r66° 
nante rom. imp. F. anno regni 17. imperii 15. (14) vow 


t 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. III. pag. 545. JC 





-* " 
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805, Vermuthlich die Wüstung' Breitenbach bei Neuhof i, A. Frauenbreitangen. 


- 
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In dem Jahre 1168. 


545. Der Fürst. Dietterich * verordnet zur Erhaltung der Besitzun- 

en des von seinen Vorfahren gestifteten und dotirten Klosters Aldesle- 
ben (Oldisleben) und damit solches künftig an dessen Bedürfnissen durch 
Sorglosigkeit und Unachtsamkeit der Praelaten keine Verringerung leiden 
möchte, dafs weder von ihm, noch einem dasigen Abte, oder von dem ge- 
sammten Convent selbst irgend ein Gut lehnweise ausgelassen, diese An- 
ordnung als ein, zwischen ihm und dem ‚Abt geschlossener Vertrag. ange- 
schen, auch in Zukunít von seinen Erben fest gehalten und beobachtet 
werdeu solle. Zeugen sind gewesen der dasige Abt Conrad, der. Prior 
Herrmann und der ganze Convent, Heinrich von Cufeste (Cufese), 
die Brüder Friedrich und Heinrich von Batkendorf und dergl. 4c- 
ta sunt hec anno inc. dom. 1168. sub Indictione ** regnante 
Friederico impr at. um 

Menken 8. R. G. Tom. I. pag. 617. 

Thur. sacra. pag. 718. 

Schamelius von dcn Kl. Oldislcben. pag. 42. 


* 


in dem Jahre 1168. |, 


344. Der Bischoff Udo zu Naumburg bestätiget das von seinen 
Vorgängern eingerichtete Kloster zu Pforte mit allen Zugehörungen, 
nimmt es gegen alle Gewaltthätigkeiten und Bedrückungen in seinen Schutz, 
und bezeichnet die Besitzungen desselben in folgenden, als: a. denjenigen 
Ort, welchen der Papst Innocenz Pforte *** genennt, mit allen dazu ge- 
hörigen Feldern, Gehölzen, Fischereien; b. das Wirthschaftsgut Cusne 
(T IL P- 299. not. 296.) mit dem Zehend- und allem Nutzungsrechte, be- 
merkt dabei, dafs weil. der Bischoff Udo (I.) dieses Gut dem Kloster zu 


Schmölla bei dessen Translation, mit Genehmigung des Papstes Innocenz, 


ER 


* In der Urkunde steht blos das Wort: „ principes“ ohne einen weiteren Beisatz eines 
Landes. Viele haben diesen Dietterich für den Markgrafen zu Lausitz gehalten; allein 
aus den Uik, Ext. no. 329. und 353. ergiebt sich, dafs des Markgrafen Albert von 
Brandenburg Sohn hier gemeint sey. Uebrigens giebt dieses Document an die Hand, 
dafs das Kloster Oldisleben von Dietterichs Vorfahren gestiftet worden, daher unter 
diesem Ausdruck wohl Niemand weiter als Cunigunde verstanden werden kann. Siche 
T. I. Direct. p. 2:3. 

** Die Zahl, fehlt. 


** In der Urkunde no. 111. Tom. L. 6* 
2 
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in der Absicht, damit dasselbe in Ansehung der abgetretenen Güter gleich- 
gestellt werde, überlassen habe; ferner eine Mühle, ingl. den Wald, wel- 
cher von dem Wasserlauf (die Saale) unterhalb Kokelowe (not. 571.) 
bis an die Grenze der verwüsteten und nie wieder aufgebaueten Stadt Al- 
denburg ®°% lang, und von dem Kloster bis an die Colonien der Hollän- 
der breit sey; b. die Güter Hechendorf, Vinna mit Bezirk, 807 Odis- 
fort mit dem Weinberg, Gehölzen, Wiesen, Huth- und Fischrecht (not. 
688.), Lepitz, 808 Steinbach 89% mit Bezirk von dem Bach Gazele 
an bis Steinbach, Drukkene Parde, Diefenclinge, und den 
Wald, der Hardt genannt, welchen letzteren der ehemalige Bischoff 
Wichmann zu Naumburg und jetzt Erzbischoff zu Magdeburg einst unter 
Zeugnifs mehrerer Personen und des Markgrafen Conrad dem Kloster ver- 
ehret habe; c. das Hospital mit Wohnungen und dazu gehörigen Besitzun- 
gen, welches der erste Abt Adelbert zu Pforte' von dem Abt Rei- 
nord (Reinhard) zu St. Georg ertauschet, * der Bischoff Udo (l) 
aber dem Kloster ebenfalls zu einiger Ausgleichung der überwiesenen Be- 
sitzungen für die dafür erhaltenen, im Bezirk Schmölla gelegenen, weil 
eine solche Entschüdigung von dem Papst Innocenz anbefohlen worden 
sey (Urk. Extr. No. 157.) überlassen habe. Er verordnet auch, damit die 
Mönche ungestört ihrem Beruf treu bleiben möchten, dafs weder ein 
Geistlicher noch Weltlicher innerhalb des Bezirks der Klosterbesitzungen 
die Zeit auf Jagd oder andere Nichtswürdigkeiten verwenden, ** über- 
haupt aber Niemand, bei Strafe ewiger Verdammniís, das Kloster und des- 
sen Besitzungen beunruhigen, beeintrüchtigen, oder auf irgend eine Weise 
stören soll. Dat. anno inc. dom. 1108. unter (der dermaligen Direc- 





806. Wie zur Note 572. In der Urschrift stchen die Worte: usque ad vallum de 
structe et nunquam reedificande urbis que dicebatur aldenburch. * Uebrigens 
die Grenze des Waldes mit der im Urk, Ext. no. 137. überein. 


807. Siehe Nota 373. u 
‘ 808. Das Dorf Lepitz i. A. Merseburg an der Luppe, wie sich dieses aus einer Urkun- 
de v. J. 1180 ergiebt. 
80g. Das Dorf Steinbach i, A. Eckardsberge, Der Bach Gazcle ist jetzt Hasel» 
a SENT nicht weit yon Steinbach, aber Drukenbarde und Diefenclinge sind nich! 
zu finden. 


d Fr x Urkunde no. ı4o. wird des Hospitals nicht, wohl aber dieses Tausches ge- 
acht, 


** Diesen Punct enthält bereits die nter no. 111. T. J. mitgetheilte Urkunde, und mag 
daher gegenwärtige Bemerkung zur Rectification' derselben dienen. 
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tion) des Abts Adelold zu Pforte, Zeugen sind gewesen die Pröpste 
Rabodo zu St. Peter, Ernst zu St. Moriz, der Decan Gerbodo 
und einige Naumburger Domherren, der Abt Azzo zu Bosau, die Ge- 
brüdere Hartmann und Otto von Lobotheburch (Lobdeburg), der 
Castellan (Burggraf) Theoderich von Kyrchberch, Hartmann von 
Salekke, Reinhard von Bobluz und dessen Sohn Friedrich. 


Bertuch chron. Portens, pag. 22. 
Thur. sacra. pag. 829. 
Avemann Hist, der Burggraf. yon Kirchberg. Urkb. pag. 190. 


wt 


In dem Jahre 1168. 


545. Der erwählte * Abt Burchard zu Herschfeld bekermet, daís 
mit seiner Erlaubnils das Canonieat-Stift zu Ordorf!? ein diesem zu 
Gewährung der Lebensbedürfnisse zustündiges Gut Linungen (Leina 
T. l. p. 151. not. 79.) dem Abt Herrmann zu Reinhardsbrunn und 
dessen Kloster abgetreten, dafür aber von letzterem 3 Güter in Bolde- 
stat, 8{! und 5 dergl. in Vllebin (not. 799.), welche jährlich 2 Talent 


nn nn 


* Hatte die Weihe noch nicht empfangen, daher der Ausdruck in der Urkunde: , elcc- 
tus.“ Diesem Beisatz zufolge muís der ad num, 340. erwähnte Abt Burchard gestor- 
ben, und ihm der Gegemwärlige gefolgt seyn. 

8:0. Von der Stiftung des Klosters zu Ordruf, einer Stadt im Herzogth. Gotha, an der 
Ohra gelegen (not. 39. T. I. p. ı35.), fehlen alle urkundliche Zeugnisse. Nach Se- 
rarii R. Mogunt. Lib. I. c. ag. p. 551. und Canisii antig. Lect. L. IF. 
P. II. p. 422. sollen zwei thüringische Herren dem Bonifaz verschiedene Güter in die- 
ser. Gegend geschenkt, und dieser hierauf zu Ordruf ein Kloster erbauet haben. In 
Hist, de Landgr. Thur. ap. Pistor $. R. G. T. T. p. grı. wird das Jahr der 
Stiftung unter der Regierung Pipins mit 744. angegeben ; welches offenbar falsch, 
und Pipin damals längst gestorben gewesen ist. Lambert. Schaffnab. bei Pistor. 
ll. p. 153. versichert, des Bonifaz Nachfolger Lullus habe i, J. 777. das Kloster 
dem S. Peter geweihet, Vermuthlich ist die Stiftung schr alt, und, wenn man solche 
in die Zeit des Bonifaz setzt, in den Jahren 726 oder 727 geschehen, auch von ihin 
der Angel-Saehse Wigbert dem Kloster zum Vorsteher bestimmt worden. Adelung 
Direct. p. 25. und dort angef. Schriften. Vielleicht ist das Kloster bei dem Einfall 
der Honnen im Anfang des 10ten Jahrhunderts zerstóret, und von dem Abt Gozbert 
zu Herschfeld i. J. 980 wieder aufgebauet worden. Lambert. Schaffn. ad hunc ann. 
Von dieser Zeit an scheint dasselbe existent gewesen zu seyn, denn in einer Urkunde 
Y. J. 1137 p. 332. T. I. kommt ein Propst. Reginbod zu Ordruf zeugend vor. Es 
stand unter der Abtey Herschfeld, Benedictiner- Ordens, und wurde dem eigenen 
Wunsch des: Stifts gemäs i. J. 1344 nach Gotha verlegt. Umständlich hal besonders 
von diesem Kloster gehandelt (Otto) TÀur. sacr. p. 16 — 41. 


811. Das Dorf Boilstedt i. A. Gotha, 
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und'1 Solidum :zinsen, erhalten habe. Er bestätiget diesen Tausch und 
stellt hierüber gegenwärtige Urkunde aus. Zeugen sind gewesen ‚der Bru. 
der des gedachten erwühlten Abts, Graf Gerhard, dann einige Geistliche 
des Stifts Herschfeld, als: der Cämmerer Theoderich und dergl.; ferner 
der Decan Volmar zu Ordorf und dergl., die Ministerialen Vinold zu 
Wechmar, Adelher von Arnstet, die Gebrüdere Volpert und 
Heinrich von Lengesielt. Act. Erfurt anno inc. dom. 1108. 
Ind. I. 

Schannat vind. litt, Db. I. pag. 116. 

Thur. stera. pag. 93. 


Den 18. Dec. 1169. 


546. In nomine Sancte et individue Trinitatis. Christianus dei gra- 
tia Moguntinae sedis Archiepiscopus et cet. Idcirco respectu concordie 
et pacis.et perpetue firmitatis ac stabilitatis notificamus cunctis Christi 
fidelibus presentibus et futuris. qualiter nobiles viri Marquardus de 
Gruombach (not, 775.) Fechtrichishusensis ecclesie (das Kloster Ichters- 
hausen) advocatus et Henricus de Heldrungen. vigilantiam nostram stu- 
diose rogaverint, quotinus quoddam concambium inter se dispositum as- 
sensu et autoritaté nostra confirmare vellemus. | Palatinus siquidem co- 
mes de Withelinesbach, in benficio habebat a Moguntina ecclesia et 
a nobis ‚gningue mansos sitos in villa Eisleiben 9!? solventes duo 
talenta et dimidium. cum aliquot mancipiis, quibus ipse consanguineos 
nostros. filios ividelicet -avunculi nostri comitis Friderici de Biche- 
lingen * Reinbodonem et Fridericum. sed et ipsi iam dictum Henricum 
de Heldrungen, ipse ‚autem quendam militem Arnoldum de Weberstete 
inbeneficiaverat. | Habebat. quoque Vechtrichishusensis ecclesia quinque 
mansos in.villa.F'anra maiori 913 sitos tantum redi&gis persolventes. quos 





Bis. Das Dorf. Eischleben in dem Amte Ichtershausen. i 


* Gewöhnlich wird der Erzhischoff Christian za Mainz, vormaliger Propst zu Merseburg, 
als ein zeborner Graf von Buch ‚ausgegeben, Menken S. R. G. Tom. III. p. 506. 
Guudlenuscod. pl. T. II. p. 818.5 allein «nach «dieser Urkunde hat er entweder un 
mitteibar von den Grafen von Beichlingen abzestamit, oder wenigstens ist seine Mul- 
ter eine geborne Gräin aus diesem "Hause ‚gewesen, weil er den Graf Friedrich als 
seinen Oncle, und dessen :Sohne .als ‚nahe Verwandte bezeichnet. Ueber diesen 
Christian seiiweiren. übrigens die Geneulngen, bei den ohnehin noch nicht auslange 
ausgemittelten Vanilien- Nachrichten «der älteren Grafen von Bcichlingen. 


813. Yecuuthlich das Do! Grosfalincr. 
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supradictus Marquardus ejusdem ecclesie advocatus et prepositus Lüde- 
gerus pro iam -dictis quinque mansis in concambium moguntine ecclesie 
dare disposuerant. Communicato igitur priorum nostrorum praeposito- 
rum ac ministerlalium consilio ,. petitioni. praedictorum fidelium nostro- 
rum annuere cupientes, solerter et diligenter efjecimus, quod omnes, qui 
supradictis quinque mansis Moguntine ecclesie inbeneficiati erant, vide- 
licet Arnoldus Henrico, Heinricus comitibus Reinbodomi et Friderico, co- 
mites uero Palatino comiti Ottoni, Palatinus autem cosdem mansos in ma. 
nus nostras absque! omni refragatione resignaverunt. Hos itaque man 
sos cum ommnigena utilitate, mancipiis solummodo exceptfs, in manus se- 
pedicti Marquardi et Praepositi Ludegeri allegavimus et Uchtrichishu- 
sensi ecclesie perpetua stabilitate contradidimus. | Unde et zpsi quinque 
mansos in Vanra maiori sitos in manus nostras delegaverunt et mogun- 
tine ecclesie firma in perpetuum donacione tradiderunt. His ita gestis 
memoratum Palátinum Comitem Ottonem eisdem mansis rursum inbenefi- 
ciavimus. Sicque reliqui in presentia nostri alter ab altero eos in be- 
neficio acceperunt. Hanc igitur actionem nos et cet. Testes sunt. Ar- 
noldus maior praepositus. Burchardus praepositus St. Petri apostoli in 
Moguntia et ‘in Jechaburc. Albertus praepositus de. S. Seuero, Rubertus 
praepositus in Muckestat et curie notarius. Gebehardus Abbas de Cella 
Dominae Paulinae. Engelricus Abbas Saleveldensis, * Piligrinus prior 
de monte S. Petri, Ernestus prepositus S. Mauritii in Nuenborc, Cano- 
nici, Wolfhelmus, Johannes, Rubertus , Reinhardus de Cranichfelt , ** 
Laici, Comes Erwinus, Comes Heinricus de Suarzburc et frater ejus, co- 
mes Gunterus de Keverenberc, comesHeinricus de Buoch (Buch), Folra- 
dus de Cranichfelt, Meinhardus de Muleburc (Mühlberg), Heinricus de 
Sumeringen ( Sómmeringen), Bertholdus de Kindehusen, Albertus de En- 
gildej Ministeriales , Franco pincerna , Bertholdus dapifer, Didericus 
Vieedeminus, Bertholdus Scultetus, Wigandus Magister fori, Helewicus 
Siboldus albus et filius eius Guntherus, Siboldus filius Lamboldi et alii 
quam plures. Acta sunt hec anno dom. inc. 1169. Ind. II. regnan- 
te domino friderico imperatore. Erfordie per manum Ruber- 


er 


* Dieser Abt ist dem v. Schultes Saalf. Landesgesch. II. Abtheil, p. 24. in der daselbst 
gelieferten Uebersicht der Aebte von Saalfeld nicht bekannt gewesen, und daher zu 
suppliren, 

xà Von diesem Familiengliede der Herren von Kranichfeld hat Sagittar in der Geschich- 

ote derselben nichts gewufst. ;Siche Sami, vermischt. Nachr. zur sächs. Gesch. T. YIII. 
P- ?99. 2. 0 1/5 e À s , 
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ti Muckenstatensis ecclesiae Praepositi, XP. Calend. Janua- 
rit feliciter amen. * d 


In dem Jahre 1169. 


$47. Der Propst Albert zu Vescera (Vessra) bekennet, dafs Wol- 
fram von Henneberg, genannt Motcintoc,** mit seiner Gemahlin 
Gisla, in Ermangelung von Leibeserben, dem Kloster allda 4Y, Güter und 
7 Hófe zu Suntheim (vermuthlich Kaltensondheim T. I. p. 14.), 2 Gü- 
ter zu Miltilsdorf, ?!* und 5 dergl mit s Höfen zu Mullevelt, *!* 
unter Gewührleistung Volcnands von Eckestorp, jedoch mit Ausnah- 
me einer leibeigenen, ihres servilen Standes aber unter der FERA 
eutlassenen Familie, dafs deren Kinder nach erlangter Volljährigkeit, 
zwar die männlichen Geschlechts, 5 Denarien, die des weiblichen , aber 
3 dergl abgeben sollten, *** verehret habe. Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1169. Ind. II. imperante Friderico rom. Augusto 
anno eius 18. Heroldi Worziburgensis episcopi 5. (4.) Zeu- 
gen sind gewesen der Capellan des Grafen Volcmar, (der obige) Volc- 
nand von Eckestorp,t Rumold von Bedeheim und dergl. 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 587. B. 





* Meines Wissens ist diese Urkunde bis jetzt nicht gedruckt, obgleich in der Geschichte 
Thüringens, aus den Handschriften Sagittars p. 489., des Inhalts derselben jedoch 
unrichtig z. J. 1458 gedacht worden. Wie aber und bei welcher Gelegenheit Otto von 
Wittelsbach zu Besilzungen in Thüringen gelanget seyn mag, ist unbekannt, 


** Spangenberg Henneb. Chr. p. 177. hält Wolfram für einen .der Söhne des Grafen 
Poppo YI. von Henneberg, und eignet ihm p. 178. sogar einen Sohn Heinrich zu 
welchen Umstand aber augenblicklich diese Urkunde widerlegt, weil Wolfram keine 
Kinder gehabt hat, v. Schultes Gesch. von Henneberg. T. I. p. 59. läfst Wolfram 
aus der Reihe der Grafen weg, und nimmt als möglich an, dafs dieser von dem 
Graf Gottwald L wielleicht abgestammt habe, unterstützt seine Meinung auch mit 
überzeugende Grunde. Er untersucht p. 58. not. * den Beinamen Motcintoc, mit 
welchem eine Person bezeichnet werde, die dem &ufseren Glanz, dem Putz ergeben 
gewesen sey. 


814. Das Dorf Mittelsdorf in dem Eisenach, Amte Lichtenberg. 
815. Das Dorf Mühlfeld im Horzogth. Meinungen. 
»** Als Manumissions- oder Lafsgeld, wodurch die Freilassung erlangt wurde, 


T Nach dem Dorfe Exdorf i. A, Themar schrieben sich diese Herren, und kommen 
urkundlich als milites de Erdorf oder Echesdorf vor. v. Schultes hist, stat. Beschrei- 
bung des Amts Themar p. 75. 


2072. 
In dem Jahre:1169. 


548. Der Bischoff Herold zu Würzburg theilt mit, dafs sein Va- 
sall Beringer von Binervelt (Bienfelt) von ihm, nach vorheriger Be; 
rathung mit seinen andern Vasallen und Ministerialen, ein aus 5!/ Besi- 
tzungen bestehendes bischóffliches Gut Buttehusen ®!6 und einen An- 
theil des in der Flur Hezzerit ®!7 gelegenen Vorwerks Biunt ertau- 
schet, dafür aber 2 Güter in Vachedorf, 5:3 die, nach der eydlichen Ver- 
scherung der ältesten Mansionarien, * jenen in Ansehung des jährlichen 
Ertrags gleich wären, abgetreten, diese aber von ihm, dem Bischoff, in 
Lelin erhalten habe. Als aber. hierauf, gedachter Beringer die ertauschten 
Besitzungen dem Kloster zu Breitinge (Breitungen) verchret; so hätte 
diese der Bischoff von dem über solche Boppo. von Irmenoldeshu- 
sen und dessen Bruder Godebald (nota** ad num. 146) zuständi- 
gen.Voigteyrechte befreiet, dabei verordnet, dals von dem Zehenden der 
euizelaen Grundstücke nicht mehr, als herkömmliche Landessitte und Ge- 
wohnheit sey, gefordert werden solle. Bannfluch. Zeugen sind gewesen 
der Dompropst Richolf, der Decan Perseus, die Própste Reinhard 
zum neuen Kloster, Werner zu St. Johannis, Heinrich zu 
Onolzbach, Berthold zu St. Maria zu Mainz, der Cantor Gote- 
fried'und dergl; dann die Weltlichen: Marquard von Grumbach 
und seine Söhne Otto und Albert, Sigebot von Frankenstein, 
Manegold von Tunctorff (Tundorf), Iring von Zabelstein, Liu-, 
Pold von Kundorf, der Cámmerer Herold, der Vicedom Billung 
und ders. Acta annp dom. inc. 1169. Ind. IL regnante Ro- 
man. imper. Friderico, Poppone urbano Comite ezistente 
- (Burggraf zu Würzburg), Heinrico provisore ejusdem cenobii 
(Breitungen) existente. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. III. pug. 543. 
nn 


816. Das Dorf Bettenhausen i. A. Masfeld, | 

817. Das Dorf Heldritt in dem Coburg. Gerichte Rodach. Der Name des Vorwerks 
Biant ist erloschen. 

818. Das Dorf Vachdorf i. A. Meinungen, 

T So werden diejenigen genannt, welche von den Mansis, die sie inne hatten, eine 
jährliche Abgabe an die Herrschaft leisten mufsten, Gloss. man. sub voce Mansiona- 
"us, und wohl fühig waren, über den wirthschaftlichen Ertrag eines Gutes ein Gut- 
achten auszustellen, . 
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$08 
Den a1. Junii 1170. 


749. Der Kaiser Friedrich theilt Folgendes mit: a. dafs der Abt 
Willibold zu Herschfeld diejenigen 5, in dem Dorfe Utricheshu- 
sen (Ichtershausen) gelegenen Güter, welche der Graf Erwin zu Glei- 
chen in Lehn, dieser aber dem Hersfeldischen Ministerial und Castel- 
lan Adelher von Wassenburc,* und letzterer ferner einem: Ritter 
und Lehnmann des gedachten Grafen, Herwich, als Afterlehn übertragen 
hätte, an das Kloster zu Ichtershausen, und zwar den Stifter des- 
selben Marcwärd von Grumbach (not. 773) und den dasigen Propst 
Ludiger abgetreten, sich auch ein jeder der mit diesen Gütern belie- 
Hen Gewesenen gerichtlich vor seinem Hof (lHoftage zu Erfurth) der Be 
leihung begeben habe. Dagegen wären von dem erwähnten Kloster einige 
Besitzungen in Horehusen, 8!9 die der Abt Ludiger von dem freien 
Berthold von Rindehusen für 58 Mark Silber erkauft und nach 
Groshorehusen mit 15 Soliden zinsten, an den Abt Willibold tausch- 
weise überlassen worden, bemerkt übrigens dabei (damit nicht die Abtey 
sich durch diesen Tausch benachtheiliget halten möchte), dafs der Graf 
Erwin und obiger Adelher, mit einigen andern Herschfeldischen Ministe- 
rialen den getroffenen Tausch für die Abtey weit vortheilhafter, als für 
das Kloster zu Ichtershausen, gehalten, und dieses gegen ihn, den Kaiser, 
und den Abt, der Wahrheit gemäls, auch mit dem Erbieten, ihr Angeben 
beeydigen zu wollen, versichert hätten. P. dals der Herschfeldische Mi- 





* Das Schlofs Wachsenburg sonst Wassenburg in dem Herzogth. Gotha, hat in 
den frühesten Zeiten der Abtey Herschfeld gehört und soll, dem Angeben verschie- _ 
dener Historiker zu Folge, in der Mitte des 10. Jahrhunderts von dem Abte Mei 
goth erbauet worden seyn. Tenzel suppl. II. Hist. Golh. p. 21. a2. Nach Chro- 
nic. Gosec. ed. Maderi p. 226. ad ann. 1098. hat sich der Abt Friedrich zu Hersch- 
feld zur Sommerszeit das. aufgehalten und dieses völlig erneuern lassen. Dafs die 
Aebte auf diesem Schlofs ihre Burgmänner gehabt haben, ergiebt sich aus dieser Ur- 
kunde. Von dem Stifte kam solches an das Haus Schwarzburg, und späterhin an die 
Landgrafen von Thüringen und i. J. 164o an das Ilerzogl. Haus Gotha. Die ver- 
schiedenen Besitzer dieses Schlosses und eine umständliche Beschreibung desselben ha- 
ben Galletti Gesch. von Gotha T, 11. p.306. Dominicus von Erfurth T. II. p- 3t- 
und besonders von Hellbach Nachr. von Gleichen, Mühlberg, Wachsenburg. p. 257 
geliefert, auf die ich mich der Kürze halber beziche. 


819. Das Dorf Haarhausen i. A. Wachsenburg wird hier, zum Unterschiede von ei* 

nem andern Dorfe gleichen Namens , Groshorchusen genennt. Es hatte ehedem 

vor dem Dorfe Haarhausen eine Capelle mit einigen Häusern gestanden, welches 
Wenigenhaarhausen genann( wurde, | 


909 


nisterial Wernher von Winrichesleiben sich mit seinem Sohne Gun- 
ther,. in Ansehung eines von der Abtey mit der Lehn relevirenden und 
nicht weit von dem: Kloster Ichtershausen südlich gelegenen Hofs ngit 5 
Hufen in diesem Dorfe, der Beleihung gegen den Abt Willibold, in 
seiner, des Kaisers, und der (versammelten) Fürsten Gegenwart, begeben, 
und der Abt diese Güter dem Voigt des Klosters zu lchtershausen, obi- 
gem Marckard, und dem dasigen Propst Ludiger, überlassen, dafür 
aber von beiden letzteren , gedachten Wernher und dessen Sohn, einen 
Hof mit 5 Hufen in dem Dorfe Güslo ,929. welche ; in Ansehung der 
jährlichen Zinsen ,- jenen Besitzungen gleich wären, auch überdiefs noch 
eine 5 Soliden zinsbare Hufe in dem Dorfe Diderichewineden $2! be- 
nommen hátten. Er bestätiget diese Tauschgeschäfte, eignet die obigen 
Güter lem Kloster zu Ichtershausen mit allem Eigenthumsrechte zu und 
bedrohet den Contravenienten mit einer Strafe von 100 Mark Goldes, an 
seine königliche Cammer zahlbar. Zeugen sind gewesen die Erzbischóf- 
fe Philipp zu Cöln, Wichmann zu Magdeburg, die Bischöffe 
Eberhard zu Bamberg, Uto zu Naumburg,* Willimar** zu 
tandenburg, Gerung zu Meilsen, Ludwig zu Münster, der 
Abt Burchard zu Fulda, der Herzog Heinrich zu Sachsen und 
Bayern, die Markgrafen Adelbert, Otto,*** Diderich, - Landgraf 
Ludwig, Pfalzgraf Cunrad am Rhein, die Grafen Diderich, Herr- 
mann,t Heinrich, Adelher, Sigebot. Dat. XI. Cal. Julii Ind. 
I. anno dom. inc. vio. regnante dom. Friderico imp. anno 
regni !*,, ++ imperii 16. Oct. Erpesfort. +4 
Schumacher Nachr. V, Samml. pg. 4t. 
Wenk Hess.,Landeszesch. Tom. U. Uihb. pag. 5o2. 


—— 

820. Wenk f, 1. hat Gusco, ist das Dorf Gofsel i. A. Wachsenburg. 

821. In dem Canton Daunach, zwischen Kónigshofen und Ebern, liegt ein Dorf Ditters- 
wind. Ob aber dieses bei der zu weiten Eutfernung von Ichtershausen gemeinet ist, 
getraue ich mir nicht zu behaupten. à 

.* Bei Wenk steht unrichtig Virceburgensis, 

"* Derselbe hat Willimann. 

"" Dieser ist in der Copie bei Wenk 1. l. nicht zu finden. 

't Wenk hat Hennanas. 

Tl Schumacher hat unrichtig 18, dagegen Wenk richtiger 19. 


Ti An diesem Ort, gleich wie au Gofslar, hielt i. J. 1170 der Kaiser Fürstenversamm- 
lungen und Hofaye um dem Landfrieden zwischen demi Herzog Heinrich dem Löwen 
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' | Den 235. Julii 1170. 


„350. Der Kayser Friedrich beurkundet, .es wären seine geliebten 
Fürsten, der Abt Burchard zu Fulda und der Landgraf Lud wig von 
Thüringen, vor ihm erschienen, und hätten einen Tausch mit einander 
geschlossen, nach welchem von dem Abte, unter seiner, des Kaisers, und 
der. fuldaischen Vasallen und Ministerialen Berathung , das Allodium zu 
Cruceburc (Stadt, Creuzburg im Eisenach. Herz. Siehe not. 502); mit 
welchem bisher der Graf Herrmann von Orlamünde (nota ** ad num. 
261.) beliehen gewesen sey, sich aber der Beleihung begeben habe, mit 
Zustimmung des Voigts und Grafen Rudolph von Cigenhagen (Zie- 
p *) an den.Landgrafen Ludwig, dessen Geräahlin Gutthe und 

óhne eigenthümlich abgetreten, von diesen Personen aber das Allo- 
dium zu Wudenesberg 5?? mit allen dazu gehörigen angebaueten und 
noch wüste liegenden Grundstücken, Huthgerechtigkeiten und Ein- 
künften, auch überdiefs noch von ihren Allodial-Besitzungen in dem Dorfe 
Strowe 9?3 einen jährlichen Zins von 8 Mark, ingl ein Allodium in dem 
Dorfe Hattenhusen, ®2* mit 5 Marken jührlichen Zinses, dem gedach- 
ten Abt und dessen Stift tauschweise überlassen worden. Er bestäti- 
get dieses Tauschgeschüft, befiehlet die Aufrechthaltung desselben, und 
setzt aufserdem eine Strafe von 100 Mark Goldes, halb seiner Cammer, 
- halb dem Benachtheiligten zahlbar, fest. Zeugen sind gewesen der Erzbi- 
schoff zu Cöln, die Bischóffe Eberhard zu Bamberg, Gero zu Hal- 
berstadt, Herzog Heinrich zu Bayern und Sachsen, Pfalzgraf Otto 
von Witelinsbach, die Grafen Emico zu Leiningen, Boppo zu 
Hollinde, Rudolph zu Cigenhagen und dessen Bruder Gozmar, 
Boppo von Hanestein, Berthold de Schowenburc, Eberhard zu 
Seine, Albert und sein Sobn Conrad zu Balnehusen; dann Mar- 
quard von Grumbach, Sibod von Frankenstein. Actd sunt hec 
anno dom. inc. 1170. Ind, III. regnante Friederico Rom. im- 








" 
und seinen Feinden zu gebieten. Heineccius ant/q. Gosl. ad ann. 1170 p. 169. 
Chron. $. Petrinum Erfurth. bey Menken. S. R. G. T. IH. p; 223. ' 

* War Voigt des Klosters zu Fulda. Schannat. Hist. Fuld. T. M. pag. 194. 
822. Die Stadt Gudensberg im Grofsherzogihum Hessen, welche bekanntlich die Land- 

grafen von Thüringen, als Erben der Gisonischen Lünder, besessen haben. 
‚825. Vielleicht das Dorf Strut in dem Mühlhäuser Gebiete. , 

1 824. Ohne, Zweifel das Dorf Haddenh ausen in dem Fürstenthum Minden. Verl; 


Nota 501, 
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perat. anno regni 18. imperii 15. Dat. Frankenfurth 'VIIT. 
Cal. Augusti. | 
i Gudenus cod, diplom. Tom. III. pag. 1069. 


In dem Jahre 1170. 


551. Der Abt Willibold von Herschfeld schenkt, auf Anrath 
seines Stifts und seiner Ministerialen, dem neuen Kloster (novellae plan- 
tationi) zu Breitinge (Breitingen) , zur Ergötzlichkeit für die Mitglie- 
der des das. Convents, einige der dasigen Parochie anliegende Lände- 
reien, mit Namen Altenrisch,525 und den Zehenden des Weinbaues zu 
Bebese. ??$ Zeugen sind gewesen der Decan Ditmar, der Propst 
Dudo, der Cämmerer Theoderich (zu Herschfeld) und einige andere 
„Geistliche; - dann die Gebrüdere Heinrich und Folbert von Lenges- 
feld, Luteger von Dorndorf, Dudo von Crüthusen und dergl. 
Acta haec anno dom. inc. 1170. Ind. III. regnante Roman. 
imp. Friederico. Landgravio Ludewico advocato ecclesiae 
nostre maioris. ! | 


Weinrich Henneberg. Kirchen- und Schulenstaat. pag. 91. 
Weinart Sächs. hist, Handbibhiothek. Tom. 1l. pag. 159. 


In dem Jahre 1170. 


552. Als der Erzbischof Christian zu Mainz, nach erfolgter Befe- 
sigung der Hauptstadt Erfurth mit Mauern, zu seiner eigenen Vorsicht 
und um für die Sicherheit derselben ein wachsames Auge zu baben, aus, 
der umliegenden Lahdschaft Militair, welches zur Vertheidigung und Be- 
schützung augenblicklich bereit wäre, in selbige eingelegt , auch solchem 
Wohnungen einzuräumen beschlossen, dabei aber bemerkt hatte, dals er, we- 
gen Unzureichendheit derselben, jenes nicht unterzubringen und seinen Vor- 
salz auszuführen vermochte; so ertauschte er, mit Zustimmung der Geist- 
lichkeit und: der Bewohner, von dem Marien-Kloster das. zwei, innerhalb 


ng, 


825. Ist nicht zu finden. 
826. Ohne Zweifel ist statt Gebese unrichtig Bebese geschrieben oder gelesen worden. 
Denn bereits i; J. 1167, nach Urk. Extr. No. 332, hatte das Stift Herschfeld dem 
, "Kloster zu Breitingen die Hälfte des Weinbanes zugeeignet, und in gegenwürtiger Ur- 
A" auch noch den Zehenden, vielleicht yon der sich vorbehaltenen andern Hälfte, 
gelassen, E 
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der Ringmauer gelegene Weingärten, bedeutete die Gebrüdere Adelbert 
und Theoderich von Witterde, ingl. den Schultheils ( Scultetum) 
Conrad des Petersklosters , allda Wohnungen anzulegen , um gewisse 
Quartierstinde* zu haben, und trat dafür an das obige Kloster einen, an 
demnach Gispatisleben (Gispersleben) führenden Weg gelegenen Wein- 
garten ab. Zeugen sind die Ministerialen, der Vicedom Theoderich und 
der Scultetus Bertold. Acta sunt haec dom. inc. 1170. ** 


Falkenstein thür. Chron. Lib. II. pag. 531. 
Desselben list, von Erfurth. Lib. II. pag. 93. 


In dem Jahre 1170. 


555. Der Abt Willibold zu Herschfeld verbessert, nach 
erfolgter Berathung mit seinen Stiftsgeistlichen und Vasallen , die Prae- 
benden seiner Conventualen besonders in der Fastenzeit dadurch, dafs 
er diejenigen, welche von ihm durch vorzügliche- Mitwirkung des Gralen 
und Voigts des Klosters Ordruf, Erwin (von Gleichen), zum Anbau 
und zur Urbarmachung des, seiner Praepositur Ordorf nahe gelege- 
nen und zur (Herschfeldischen) Abtey-Cammer gehörigen Waldes beru- 
fen, auch bereits von ihnen vier kleine Dörfchen, Gula,®?? Hon- 





* In der Urkunde steht das Wort „mansiones“ und bedeutet hier so viel als stationes. 
Gloss. manual. sub voce Mansio. 


. ** Das treulose Benehmen des Erzbischoffs Conrad zu Mainz gegen den Kaiser Friedrich 
hatte des Ersteren Entsetzung von dem Etzstift und die Reichsacht, zu derem Ausfüh- 
rung der Landgraf Ludwig von Thüringen beauftragt wurde, zur Folge, welcher i. J. 
6, die_Miuern der Stadt Ecfurth schleifen liefs. Chron. Erfurth. p. 221. Erphord; 
Antig. variloguus ap. Menken. $. R. G. T. II. p. 478. Der sich bei dem Kaiser 
sehr verdient gemachte, und dem Conrad im Eızstift folgende Christian reltele die 
dadurch den Verheerungen preis gegebene Städt Erfurth damit, dafs er deren Maucrn 
in kurzer Zeit wieder aufbauete, Nic. de Syghen in add. ad Lamb. Schaffn. p. 25 
und der Kaiser in Stand gesetzt wurde , sicher einen Reichstag das. zu halten. 

legte in den Ort Besatzung, und suchte sich gegen seinen, Feind , deü Erzbischof 
Conrad, zu sichern. Da aber Christian nur wenige Quarlicre zu Gebote standen, in 
welche er das Militair unterbringen konnte, so gab dies zu dem in gegenwärliger Ur* 
kunde erwähnten Tausch Veranlassung. Das Document selbst ist übrigens in Anse- 
E der Zeugen mangelhaft geliefert worden, — Vergl. Assertio juris Mogunli 
p. 18. | 


827. Àn dem Wege von Ordruf nach Arnstadt, gegen Harda zu, ist ein Platz, welcher 
- die Gilcher See heifst, wo vielleicht .ehedcim das Dörfchen Golge oder Gelge 
gestanden haben mag. V. Hellbach Archiv der Grafsch, Gleichen. T. 1. p.. 175. 


215 


hart??? Biesenrot, 9??? Gaerin, 3? angelegt worden wären, verpflich- 
tet, von einer jeden Hufe jährlich 3 Soliden an die Mönche zu entrich- 
ten. Er beleihet auch, für diese ihm von dem gedachten Voigt, Grafen 
Erwin,* erwiesene Hülfe und Beistand, denselben mit 50 Hufen von 
dem: nach den Klöstern Asolverot (Georgenthal) und Ordorf zu gele- 
genen Theil beregten Waldes, vereiniget sich mit ihm dahin, dafs dieser 
als Voigt, von jeder Hufe der erwähnten Dörfer, jährlich 4 Denarien be- 
kommen, dagegen aber deren Bewohner von aller anderen voigteylichen 
- Abgabe entlassen, auch nur dann, wenn Verbrechen des Diebstahls, oder 
ein anderes höheres, welches mit Verlust des Lebens gebüfset wird, ** 
vorfallen würde, auf Verlangen des Villicus erscheinen, und von dem, was 
als Strafe *** zu entrichten sey, ihm !4, wie solches bei den’ anderen 
Voigten seines Stifts in dergleichen Fällen Recht und herkömmlich, ge- 
bühren, ?4 aber dem Kloster gehören sollen. Er versichert übrigens, er 
werde seiner Seits diese (für den Grafen) bestimmte Anordnung 
um so mehr aufrecht erhalten, . weil ohnehin noch ein grofser Theil des 
Waldes unbebauet liege, und zu dessen weiterer Cultur ihm, so wie sei- 
nen Nachfolgern, der Graf behülflich seyn möchte, noch mehrere Perso- 
nen zu gleichem Zweck auszumitteln, und dahin zu rufen, welche alsdann 
zu eben diesen Leistungen verbunden. seyn sollten. Er empfichlet schlüls- 
lich allen seinen Nachfolgern, in Ansehung dieser Güter, .keine Verände- 
rung, weder durgh Beleihung , noch Veräulserung, zum Nachtheil der 
Mönche vorzunehmen , und stellt hierüber diese Urkunde aus. Zeugen . 








828. Ein Distrikt von Aeckern und Wiesen gegen Wólüs hin, in der Oberherrschaft 


Gleichen, wird noch jetzt Hunarth, Hünarih genannt, 


829. In eben dieser Herrschaft befindet sich eine; Waldung nicht weit von Ordruf, 
Wiesenrod genannt, welches ohne Zweifel die Gegend gewesen ist, wo Biesen- 
rot gestanden hat, — 

850. Eine Wüstung nicht weit von Ordruf. 

. * Aus dieser Urkunde ergiebt sich, dafs die Grafen von Gleichen schon damals die 
Schutzvoigtey über das ‚Kloster Ordruf verwältet, mithin selbige weit früher besessen 
haben, als Galletti Beschr. von Herz. Gotha. T. IV. p. 67 angegeben hat. 

** In der Urkunde stehen die Worte „sanguinis effusio.* Dafs unter diesem Ausdruck 
das Recht der höheren Gerichtsbarkeit, über Criminal-Fälle, welche die Todesstrafe 
nach sich ziehen, zu entscheiden, verstanden wird, ist bekannt, 

"* Bekanntlich wurden, bei der Gerichtsverfassung damaliger Zeit, Todtschlige, Ver- 
wundungen und andere Gewaltthätigkeiten durch Buße und Wehrgeld abgemacht. 
Hauschild Gerichtsverf, der Deutschen, p. 100. 
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sihd gewesen der Décan Ditmar, der Stiftspropst Dudo, der Propst 
Svigger zu Memleben, sein (des Abts) Cämmerer Diderich;, .der 
Süfiscimmerer Conrad, der Propst Thimo zu Ordruf, der Decan 
Folmar, Magister Adelbert.das., der Voigt, Graf Erwin und dessen 
Voigt (Untervoigt) Eggehard, der Stiftsvillicus Widelo allda, dann die 
Freien Ludwig und Sigebod, Gebrüdere von Frankenstein, Mein- 
hard von Muleburc, Otto von Walchesleibin (Walschleben), 
Hartmut und Giselher von Tullestete; * ferner die Reichsministe- 
rialen Heinrich von Boumeneburc, Windold und Cunrad; ferner 
die Ministerlalen des Stifts zu Fulda, Berthold von Wangeheim; 
Hartung von Erfaha** und sein Bruder Dudo von Aldenhagen, 
Herwig von Geisaha, Berthold von Sconerstete, Heinrich von 
Wilere, Heinrich von Heringen; endlich die Hersfeldischen 
Stifisministerialen Edelher (Adelher) von Wassenburc (Wachsenburg), 
Sinold von Wechmar, Widelo von Griezheim (Griesheim) und 
dessen Bruder Wernher, der Burggraf Arnold (zu Herschield), R ent- 
wig von Hohenberg und sein Bruder Heinrich, Folbert von Len- 
gesield (Lengefeld), Heinrich von Biberaha (Bibra), Wigand von 
Kodenberg, Dudo von Beringe, Dudo von Cruthusen mit seinem 
Sohne Eggehardt. Acta sunt haec anno dom. inc, 1170. Ind 
Il regnante. Rom. imperat. Friederico. | a 


Wenk Hess. Landesgesch. Tom. IH. Urkb. pag. 77. . 


Zwischen den Jahren 1170 und 1176. 


., 554. Der Abt Burchard zu Fulda theilt mit, dafs sein Ministerial 
Boppo von Sunneburne (Sonneborn not. 455.) aus freiem Antrieb, 


und um sich auf Ewigkeit glücklich zu machen, aller Beleihung und son- 


stigem Eigenthumsrechte an seinen Allodien mit Zugehörungen in Sunne- 
burne, Weingarten,33T 9 Häusern in Haagen (Haina T. I. p. 40) 
Richenbac,®3? Bernwarterode, 833 und der Mühle in Alden Ha- 





TE. pig Hn den Herren von Dóllstedt im Herzogth. Gotha, siehe Galleti I. 0 
“ ^. P- 1 3. jd I : ' 
;** Das Dorf Friedrichswerth, im Merzogíh. Gotha , hat ehedem Erfa geheifsen, 
und sich nach diesem Namen das Geschlecht der Herren von Erfa genannt, Gallelti 
L LT, IH. p. 21. 
„851. Das Dorf Weingarten im Herzogih. Gotha. 
1852. Das Dorf Reichenbach das. 


935. Vielleicht das Dorf Berteroda à. A, Crouibusg: 
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gen, ®°* begeben, diese Güter dem Kloster zu Fuldä geschenkt, letzte- 
res aber dafür gedachtem Boppo auf dessen Lebenszeit ein Güt in Wu- 
tensberc (not. 825.) uud, Hattenhausen (not., 825.) mit ‚Zubehör, 
ing. die Mühle in Eberstete, #35 zur Benutzung eingeräumt habe. Er 
beireiet alle diese sowohl, als jene Besitzungen von Abgaben und verord- 
net, dafs die Güter ‘weder von seinen Nächfolgern , noch von obigem 
Boppo selbst,. unter. voigteyliche Aufsicht gestellt, auch nicht als Lehn , 
ausgelassen oder , sonst "auf unrechtliche Weise (den Besitzern) entzogen 

werden sollen. Zeuptn sind gewesen der Domdecan; Mehtfried ; der 
Dompropst Bertold, der Cümraerer Reginhard (sümmtlich zu Fulda) 
und ders, Rudolph und sein Bruder, Graf Gozmar von Zigen-. 
hain,. Graf Boppo zu Velsberc; dann Friedrich von Hunevelt, 
und dergl. Ohne Tag,und Jahr. * . ET qub 


Schannat trad. Fuldens. pag. ‚272 no. 652. | " 


Zwischen den Jahren 1170 bis 1185. 


(; 356. Theoderich, der Sohn des Markgrafen Albert, eignet, mit 
Genehmigung seiner Miterben, dem Kloster St. Viti zu Oldeslebin { or 
deslehen ) ein, in dem Umfäng der Desitzungen des letztéren gelegenes 
Weidicht, so wie auch einen Weinberg, zu, und ersucht- den das. Abt. 
Conrad diese Schenkung durch Baunfuch zu bekräftigen. ‚Zeugen, sind 
gewesen die Vögte dieses Klosters Reinbod und Friedrich (Grafen 
von Beichlingen), der‘Praefect Meinher und einige Ministerialen. ** 

ui s 
834. Soll, nach. Brückner Schulenstaat des Herzogth. Gotha Th. III. St. 10.’p. 25, in 


* ur 


der Gegend von Sonmelorn gelegen und Altenhayn geheifsen haben, 
855. Das Dorf Eberstidt i A. Gotha. M 2 
* Obgleich der Abt Burchard zu Fulda von dem Jahre 1168 bis 1176 seinem ‚Stifte 
he anden hat, und daher in ‚diesem Zeitraum eigentlich die Urkunde pafst, so ist 
solehe "doch. ‚um deswillen innerhalb der von mir angegebenen Jahre gestellt worden, 
. weil:der-Abt-ert-den 25. Julii 4170, nach Ujk. Extr. No. 248, die an Poppo. abge- 
, lasenen Güter durch Tausch erlangt hat, | Schanuat; setzt das Jahr der Ausstellung 
gegen 1170. eu ! . 
** Da der Abt Conrad za Oldesleben von dem Jahre 1168 urkundlich vorkommt ,. der 
Aussteller der Urkunde, Graf Ditterich, aber i, J. 1183 gestörben, und das “Ableben 
a, desseh Vaters i, J, 1170 erfolgt ist,  Ditterich endlich seiner Miterben zu dem vüter- 
„chen Kückláfs erwähnt hat; so folgt hieraus: és Miüsse' das Document, nach Alberts 


Öle, "wilirend des ängegebenen ‘Zeitraums ausgestellt worden seyu. 
| 28 


I 
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Menken S. R. G. Tom. I. pag. 619. 

Leukfeld von dem Kl..Oldesleben, pag. 27. 

Müller Staatscabinet VII. Eröffı. pag. 545. * 

W ilcke in vita Ticemanni. Cod. dipl. No. 4. pag. 20. - 


Zwischen den Jahren 1170 bis 11653. 


556. Der Graf;Theoderich von Wirben verehret, nach dem Bei- 
spiel seines nunmehr verstorbenen Vaters, des Markgrafen Albert zu Dran- 
denburg, der, mit seiner und seiner Brüder und Erben Genehmigung, 
dem Marienkloster zu Magdeburg das Dorf Britzin und Zubehör, 


iugl dem Kloster Liezeka ein Stück Waldes geschenkt habe, gleicherge 


stalt dem ersteren Kloster, mit Einwilligung seiner Brüder und Erben, 
das Dorf Cluzou. 93$ Ohne Tag und Jahr. ** | 


Leukfeld antiq. Praemonstr. pag. 82. 


Zwischen den Jahren 1 170 und 1 176. 


; 557. Der Graf Bernhard zu Aschersleve befreiet, gleich seinem 
verstorbenen Vater, dem Markgrafen Albert, die Schutzvoigtey über Lw 





* Dieser hat die Urkunde in einigen Stücken verändert geliefert, und den Markgraf 
- ' Tiemann für den Aussteller gehälten, ist jedoch von Wilcke, in vita Tícemanni p. 575 
widerlegt. und überhaupt gegen die Aechthcit des Documents Verschiedenes vorgcbracht 


worden. 
836. Die- Ortschaften Britzen, Liezke und Klüzau liegen in dem Magdeburg. 
Distrikt. | ' - 


** Die Urkunde ist aus demselben Grunde, wie zur Note ** bei dem, gleich vorber ge- 
gangenen Documente, erwähnt worden, in den bemerktea Zeitraum zu stellen gewe- 
sen. Darüber aber, nach welchem Orte Werben sich Ditterich genennt hat, sind die 
Geschichtschreiber getheilter Meinung. Scheid Hannóv. Anz. v. J. 1255. St. -94- P%$- 
393 hält dafür, es sey die Stadt W rben in: der Altenmark, ‚dagegoh Gebhardi in 
Marchion. Aquilon. p. 98.99. 117 den Ort für das Schlofs Werben,: Burg Werben 
zwischen Naumburg und Weisenfels, angiebt, jedoch darüber: selbst ungewifs bleibt. 
Gerken vermischt. Abhandl, T. HI. p. 294 und folg. hat umstindlich"dargethan, dafs 
leizteres Burg Werben verstanden werden müsse, und durch die Elicka ( Direct. T. }. 
p. 296.) Werben als ursprünglich Billungisches Erbgut, oder durch die Adelheid aus 
dem orlamündischen Grafengeschlecht, auf das Haus Anhalt gebracht worden sey. 
Dafs aber Elicka comitissa de Wirbene genannt worden und das Schlofs gebauet hal) 
beweisen die Annal, Bosov. ap. Eckardt T. I. p. 1008. und der Autor..de funda 
coenobii Gosecens. ap. Muderum. p. 234. Daher halte ich Werben cher für ein Erb- 
guth der Elicka, Er th 
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derburg 5*3? von Bestellung der Untervögte,* versichert,. dals hierzu 
seine Brüder, der Markgraf Otto und die Grafen Herrmann und. Theo- 
derich (Ditterich) ihre Zustimmung gegeben hätten, und verspricht für 
sich, seinen Erben (wahrscheinlich hatte damals Bernhard nur einen 
Sohn) und seine Nachfolger, dem Marienkloster zu Magdeburg, diese Voig- 
tey weder für Geld, noch für Dienstleistungen , Untervögten anzuvertrauen, 
vielmehr solche selbst mit seineın Sohne zu verwalten. Ohne Tag und 
Jahr. ** | 


Leukfeld antiq. Praemonstr. pag. 87. k. 
| 


Wahrscheinlich in dem Jahre 1171. 


558. Der Bischoff Uto zu Naumburg bestätiget, auf Bitten seines 
lieben Abts Azzo zu Buzovve (Bosau), dem Kloster allda, 4 Güter ir 
Borsitz (Burschütz nof. 5079? ad num. igo. und not. 804. ed num: 
558.) und Gline (Gleina 7. /. Direct. p. 265), nebst einem Hofe mit 5. 
Zmurdis (not. * p. 271 ib.), in der Absicht, damit deren Ertrag zu Be- 
Streitung der täglichen Bedürfnisse für die Mönche verwendet werde, und 
heilt die Art und Weise mit, wie diese Besitzungen von dem Kloster" er- 
worberi worden wären, nemlich: es hätten seine Vasallen, als Dencrich 
von Cyce 1 Gut, Gunther von Sconenbergk 2 dergl., der kaiserli- 
che Ministerial Friedrich von Grovviz 1 dergl, und Hertwich von 


” 1 





857. Das Kloster Marienzell, sonst in Ludersburg, von dem der Urk. Ext. No. 195 
spricht, kann hier wohl nicht gemeinel seyn, wie Bertram Gesch. von Anhalt T. I. 
P. 499 will, weil der Ort blos villa, ohne dabei eines Klosters zu gedenken, ge- 
naunt wird, auch in einem Document v. J. 1316.in Gerken cod. dipl. T. JJ. pag. 
452 als villa vorkommt, und daselbst dem Kl. Chorin verehret wird; daber ist_wahr-, 
scheinlich hier die Stadt Lohburg im Magdeburg. zu verstehen. — Bereits hatte der 
Markgraf Albert, nach Leukfeld |. |. p. 26, dem Marienstift zu Magdeburg die Voig- 
tey über Ludersburg verehret, und auf diesen Umstand sich Bernhard bezogen. 


* Die Zerstückelung der Voigiceyen erhóhete den Unfug des Vöigteywesens; denn die 
Oberroigte überließen”einzelue Theile ihrer Voiglegen an Untervoigte ;. dadurch ent- 
ständen aber mehrere Bedrückungen der Klostergüter, und daher kam es, daß die 
Geistlichkeit Veibote gegen die Bestellung der Untervoigte auszuwirken suclite. 

" Die Urkunde ist um deswillen in den angegebenen Zeitraum geselzt worden, weil Al- 
bert als verstorben erwähnt wird, und der im Documente aufgeführte Graf Herrmann 
i J. 1176 sein Leben geendigt hat, Menken S. R. G. T. II. p. 479. T. JII. p. 224. 

. Uebrigens nennt sich der Aussteller dieser Urkunde bald Graf von Aschersleben, bald 
Graf vou Anhalt, Lens Beckmannus cnucleatus. p. 13g. P 

28* 
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Predel einen Hof mit den Zmurden von ihm in Lehn gehabt, -der.num- 
mehr verstorbene Bischoff Gerung aber diese sämmtlichen Besitzungen 
für das Kloster * mit seiner, des Bischoffs, (lehnherrlichen) Einwilligung 
erkauft;: auch einen'G Fuls breiten, diesseits der Grundstücke Gerbrands 
hingehenden Weg, zum Behuf derjenigen Wasserleitung, welche, weil Bi- 
. schoffi Theoderich von der Quelle Silezen. an, durch den of und das 
Gehölze seines Ministerials Ernst, und über verschiedene: andere Lände- 
reien, so wie durch obige 4 Güter geleitet, und zum Theil queer über 
die Grundstücke gedachten Gerbrands durchgeführt habe, käuflich erwor- 
ben. (Vergl. Urk. Extr. Num. 558) Zeugen sind gewesen der Dom- 
propst Rapoto zu Naumburg, der (Dom-) Propst Friedrich zu 
Zeitz, die Aebte Rudeger zu St. Georg, Adellold zu Pforte, De- 
genhard zu Bürgel, die Própste Ernst zu St. Moriz, Conrad zu 
$t Stephan, Hildebrand zu Laulsnitz und mehrere Namburger 
und. Zeitzer Domherren, dann die Fürsten: der Landgraf Ludwig, der 
Markgraf Otto zu Meilsen mit seinen Brüdern, dem Markgrafen Tide- | 
rich, dem Grafen Heinrich zu Wittin, Dedo-als Voigt des Klosters 
Bosau, und Friedrich; ferner die adligen Standes: Gozvvin von Tu- : 
chern, (Teuchern), der Burggraf Heinrich von Liznik, die Gebrüdere  : 
Heinrich und Otto von Rothevve (Röda), Raynhard der jungere 
von Bobuluz (Boblas), Herrmann von Saleke (Salek), Erkenbert 
von Rhecuwiz (Tegkwitz), Adelbert von Altenberg,** der Burg- 
graf Reynhard von Zeitz, endlich einige Ministerialen, und unter die- 
sen dre Gebrüdere Hertwig und Ludwig von Predel,*** Hugo von 
Ruthglesburch.+ Ohne Tag und Jahr. + 

tin. Thur, sacra. pag. 662. 

ed »Schamelii Suppl. zum Kl. Bosau, p. 36. 

sue VD Schótllgen uud. Kreysig diplom. Tom. II. pag. 429. . 


eia |; 
] a 


. Vermutlich, aus Vorliebe gegen dasselbe, in welchem Gerung vormals Abt geme- 
sen ist. , mes | Ä 

Tu Aus dér Familie der Herren von Altenburg. Meiner Nachr. 'p. 132. > 
hs Yon dein" Dorfe Predel: im ‘A. Zeitz“ischrieb sich das Geschlecht der Hicrréà ton 
X „Preder, welches oft urkandtieh gefunden. wird. » 


] Das ehemalige Schlofs Rudelsburg, nicht weit von Naumburg, angeblich erbauet von 
Rudolph von Münchenhausen, besafs dessen Nachkommenschaft bis gegen das , 

des i5ten. Jahrhunderts, wo die Burg zerstóret wurde. In der über diese Veste im 
Journal von Sachsen p. 55 und folg. gegebenen Nachricht wird des hier erwähnten Hu- 

4 B9. wicht gedacht, und ist selbiger daher den Pamiliengliedern der Besitzer anzureihen. 
T Ich vermutbe, dafs das Jahr der Ausstellung dieses Docunients in-den Anfang des 
des Jahres 1171 um deswillen zu stellen sey, weil uuter den: Zeugen der Abt Degen" 





+ 4 "yt 


— — 


219 


ir. or. Den 5, Junii 1170 (1131). 
,.559- Derselbe. bekennet, dafs er sowohl zu seinem künftigen An- 
denken, ‚als auch um der Gnade Gottes theilhaft zu werden, den in dem 
Bisthum Meilsen, der Provinz Daleminza gelegenen, von seinen 
Vorgängern zu einem Kloster bestimmten, aber durch Sorglosigkeit Ande- 
rer * beinahe verödeten Ort Rizovve (not. 791.) dem Kloster zu Bosau 
überwiesen, diese Händlung auch bereits bestätiget habe. (Urk. Ext. No. 
555.) Da jedoch jenes Kloster von letzterem entfernt, und der Vortheil, 
in Verhültnifs zu der mülıevollen Verwaltung, und dem damit verbunde- 
nen Aufwand, ungleich sey; so wäre das erstere (zu Risa) von ihm auf An- 
rah seiner Verwandten,** des Erzbischoffs Wichmann zu Magde- 
burg, der Markgralen Otto zu Meifsen und Titherich zu Lausitz, 
des Grafen Dedo, als Voigt des Klosters zu Bosau, unter die Aufsicht 
anderer Personen gestellt, dafür aber dem Abt Azzo und dessen Kloster 
(Bosau) die Kirche zu Provin (Prosen Direct. T. I. p. 265 not. 175. 
mit ihren Besitzungen an 8 Gütern mit Sitzen und dem Zehenden an 


1100 Scobronen zugeeignet worden. Er theilt ferner mit: es hätte einige 
Zeit darauf der gedachte Graf Dedo, wegen Bestreitung verschiedenen 


Aufwandes, in Ansehung seines Schlosses Groise (Groitzsch not. * ad 


num. 265.), den bemerkten Zehenden von ihm in Lehn erhalten, dage- 
gen aber sich der Beleibung über ıı Güter mit deren Sitzen in dem Dor- 


DTE 


hard von.Bürgel erwähnt wird, welcher, von diesem Jahre an, urkundlich auftritt. 
Denn wenn gleich in dem nachfolgenden Urk. Extr. noch sein Vorgänger Rudolph 
zum letzten Male genannt worden ist, so kann ich nichts anderes glauben, als dafs 
dieser vielleicht Alters halber der abteylichen Verwaltung sich begeben, und blos den 
Abttittel ohne Dienstverwallung beibehalten habe, sein Nachfolger Degenhard aber 
schon als Abt designirel gewesen sey. Nächstdem erscheinet der Propst Conrad zu 
St, Stephan zu Zeitz, der bis zu Anfang des Jahres 1171 gefunden wird , aber vor 
dem, 5, Juni gestorben seyn mufs, weil dessen Nachfolger Gerhard im nachfolgenden 
Urk, Exir. vorkommt. Nioimt man beides zusammen, und veibindet damit den Um- 
stand, dafs der Bischoff Gerung zu Meifsen als verstorben erwähnt wird, der gegen 
Ende des Jahres 1170 sein Leben beendiget hat, so grenzét meine Vermulhuug an 
die Wahrscheinlichkeit des angenommenen Jahres, 


.* Vermuthlich der Vorgesetzten des dasigen Klosters, 


- "Ueber die Herkunft Udo H. habe ich bereits in der Nota ** ad Nıum.-332. meine 
Meinung mitgetheilt, und aus der verwandtschaftlichen Verbindung der landgräfl. 

. "tbüripg.- Familie. mit dem. Hause Meifsen, die ich als geschichtlich bekannt vorausse- 
‚a, konute Udo aueh diese Personen scine Verwaudten, Veltetn, nenncn, 
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fe Sciltbach 83? begeben; solche dem Kloster zugeeignet, und, um seiner 
bischöfflichen. Genehmigung hierüber mit Zuversicht entgegen. sehen zu 
können, zugleich auch den dreien Ausrichtungen ,* welche ihm jähr- 
lich für die voigteyliche Verwaltung in Cyce (Zeitz) und 'Zmolne 
(Schmölla) gebührten, mit Einwilligung Siegefrieds von Hagen, der die- 
se (Ausrichtungen) als (After) Lehn besessen, entsaget. Der Bischoff be- 
stätiget hierauf obige Zueignung dem Kloster Bosau , berechtiget nächst- 
dem auch solches zu allen gottesdieustlichen Handlungen ,. namentlich zum 
Taufen und Begraben, verordnet, dals die innerhalb der Kloster- Parochie 
bereits erbaueten oder künftig erbauet werdenden Kirchen von dem, Abte 
und dessen Convent abhängig seyn sollen, und fügt zur Sicherheit alles 
dessen den Bannfluch bei. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Wich- 
mann zu Magdeburg, die Bischöffe Martin zu Meilsen, Eber- 
hard ** zu Merseburg, Ludwig zu Münster, die Aebte Siegfried 
zu Nienhurg,*** Ekehard zu St. Georg, t Adellold zu Pforte, 
Rudolph zu Bürgel, Gebehard zu Paulinzelle, Heidenrich zu 
Merseburg, der Dompropst Rapoto (zu Naumburg), der Propst Frie- 
drich zu Zeitz und verschiedene Domherren von Naumburg und Zeitz, 
die Própste Gerhard zu St. Stephan, Hildebrand zum Lauter- 





. 838. Das Dorf Zschellbach in dem A. Zeitz. 


* In der Urkunde steht das Wort, Servia *, in Ansehung dessen ich mich auf dis 
hierüber in der Nota * T. I. Direct. p. 308 gegebene Erläuterung beziehe. Uebri- 
gens ergiebt sich aus dieser Stelle, dafs Dedo nicht allein über Bosau,. sondern auch 
über Zeitz und Schmölla, die Voigtey verwaltet hat, Zu 


* Nach dem Chron. Mersch. bei Ludwig Relig. mspt. T. IP. p. 39! biefs der damals 
lebende Bischof Reinhard, und Eberhardt erscheinet zwischen den Jahren 1187 
und 1218. Da jedoch der Bischoff Eberhardt in mehreren Urkunden über das Kl. 
Bosau und anderwärts zeugend vorkommt, Reinhard aber in verschiedenen fiüheren 
Urkunden als Zeuge aufgeireten ist, auch kaum erwartet werden kann, dafs ein und 
derselbe Concipient alle die Documente geschrieben , und irrig Eberhard statt Rein 
hard gesetzt haben sollte; so folgt: es müsse Eberhardt der Nachfolger Reinhards ge* 
wesen, und in dem angezogenen Chronico unrichlig Reinhard statt Eberhardt gesehrier 
ben worden seyn, 


*** Dafs Sigfried, dessen Pontificat man gewöhnlich innerhalb der Jahre 1:182 und 1195 
setzt, dieses schon damals verwaltet habe, beweiset die gegenwärtige Urkunde. Er 
ist vorher Abt zu St. Johannes in Magdeburg gewesen, und i. J. 1171 zur Ábig 
Nienburg gelangt. Boysen Magazin der Gesch. UL. Stück. p. 64. $. 3. 


T Dieser Abt ist in der Reihe der Aebte des Georgenklosters zu Naumburg nach Thur. 
sacra. p. 687. nicht zu finden, daher zu suppliren, (Siehe auch Urk. Extr. No. $38.) 
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berg ,..dann die Markgrafen Otto zu Meifsen, Thiderich zu Lau- 
‚sitz, der^Landpraf Ludwig, der Graf und Voigt des Klosters Bosau 
Dedo,„;die Grafen Heinrich zu Wittin, Friedrich zu Brene; ferner 
die Adligen (nobiles): der Burggraf Burnard zu Magdeburg, Hein- 
rich zu Liznik,* die Gebrüdere Heinrich und Otto von Rottowe 
(Róda), Friedrich von Gruna, Gothescaleus von Culsov, Rein- 
hart von Gerusue und einige Ministerialen. Act, anno dom. 1170 
(1371). Ind. W. Dat. Non. Iunii, ** 
b. Schóttgen und Kreysig diplom. Tom. IH. pag. 430. 


. Den 275. Nov. 1171. 


$60. Der Kaiser Friedrich bestätiget einen zwischen seinem Vasal- 
len, dem Burggraf B urchard zu Magdeburg, und dem Abte Hilde- 
bold (Willebold) zu Herschfeld, unter Zustimmung dés Landgrafen 
Ludwig, als Voigt des letzteren Stifts, getroffene Vereinigung, nach wel- 
cher der erstere seine Allódial-Besitzungen , nemlich 5 Güter in Herz- 
winkele (T. L. Direct. p. 515 not. 519.), 3% dergl in Siluernhu- 
sen, 839 rj detgl, in Sehusen, ?*? 5 dergl. in Cullestule (Hochkühle 
T, I, Direct. p, 313. not: 320), 4% dergl. in Wastede (1b. not. 517.), 
an das Kloster überläfst; dagegen von diesem den Zehenden mit 6 Gütern 
in dem Dorfe Edwardestorp, *** und 2 dergl. in Akkenrisen (not. 
(u. ad num. 259.), mit welchen ihn ehedem der Laudgraf beliehen, ge- 
habt, als erbliches Eigenthum erhält, dafür aber die abgetretenen Allodia 
von dem Landgrafen wiederum in Lehn bekomfut. ^ Burchard hat hierauf 


M €— r—— | 


* Mit diesem ist die von Kreysig in dessen Beiträgen T. II. p. 61 aufgestellte Reihe 
der Herren von Leifsnig zu vervollständigen. 

In der Urkunde steht die Jahrzahl 1170, allein folgende Gründe haben mich be 
stimmt, die Ausstellung in das Jahr 1171 zu setzen, und ersteres als unrichtig an- 
zusprechen , denn ı. pufst die Indictio IV. zum Jahre 1171. 2. ist nach dem Ne- 

., erologio Chemnic. der Bischoff Gerung zu Meifsen den 12. Cal. Dec., oder den 20, 

ov., und zwar nach dem Chronogr. Saxo. i. J. 1170 gestorben, und mithin kann 

den 5. Jünii 1170 sein Nachfolger, der in döm Documeute genannte Bischoff Martin, 
noch nicht in dieser Qualität auftreten. 


8s. Das Dorf Silberhausen bei Dengelsjádt auf dem Eichsfeld. 
Mo. Vermuthlich das Dorf Seehausen in dem Schwarzb, A. Frankenhausen, 
Aa. Vielleicht das Vorwerk,Etadorf in dem Mansfeld., nicht weit von Schraplau. 
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den Zehenden mit den -anderen 'Besitzimgen 'dem ‚Marienikloster zu Eil- 
wardtsdorp (Marienzel) verehret,, letzteres aber an ihn 3 Güter’ 
Quernuorde (Querfurth), ı dergl: in Nussentedé, 99? 4 derp]. it 
Sterquize (7. J. p. 255. mot. 141.) mit einem Hof und Grundstücken 
die 5 Soliden zinsen, überwiesen. Ueber diese Verhandlungen stellt def 
Kaiser gegenwärtige Urkunde aus, und befiehlet deren Auírechthaltung. 
Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg, ‚die 
Bischöffe Udo zu Zeitz, Everhard'zu:Mersebürg, Martín zu Mei. 
[sen, der Dompropst ‚Rapito zu Naumburg; Áerner der ‚Landgraf 
Ludwig, der Markgraf Otto, die Grafen. Herrmann zu Orlamünde, 
Thiederich zu Wirben, endlich Esicus von Brunnenstede (Born- 
städt), Bederich von Verneburg, Ingeld von Vicenburg, Gode- 
bold von Naumburg. Dat. ANuenburg anno inc. dom. 117 
Ind. IF. V. Cal. Décembr. * pos a A 

Ludewig relig. mspl. Tom. I. pog- 41. 


a dur l ; 4 


p . - pot 


'In dem Jahre 1371. 


56í. Der Erzbischoff Christian zu Mainz theilt.mit, dafs der säi- 
nem Stande nach ausgezeichnete,  sittlich achtbare und reich begüterte 
i1 e 5 ET MET " k € WM Ll à 
Fürst , . Landgraf ** Ludwig von, Thüringen, | gegen, das Kloster St. 
Stephan zu Mainz, in welchem dessen Sohn Friedrich l'ropst sey;* 





,.842.. Das Dorf Nienstädt i. A, Sangerhausen, E, iii .2 . e 1 gb uo 

* Die Haupt- Tendenz der in der Urkunde erwähnten Vereinigung ist ohne Zweifel da- 

hin gegangen, dafs Burchard diejenigen Besitzungen, welche in der Nühe. des K 
Marienzell gelegen waren, diesem zuwenden wollte, ö 


** In der Urkunde stehen die Worte „ universalis Thuringorum comes * , mit welchen 
bisweilen urkundlich die landgrütliche Würde ausgedrückt wird. 


**» Dieser Friedrich, der Sohn des Landgrafen Ludwig H., kommt als Propst bis zum 
Jahr 1175 vor, Johannis S. R, Mogunt, T. 1l. p. 521, wählte aber wiederum den 
weltlichen Stand, und 'erscheinet i. .J. 118fj als. Graf von Ziegenhain, unter dem Bei 
satz, als Bruder des Landgrafen. ‚Ten suppl. hist. Goth, T. II. p. 599. Wenk 
liess. Laudesgesch. T. lll. Urkb. p. 94. — Vermuthlich haue er, durch ITeirafh mit €i 
ner Tochter des damaligen Grafen Gozmar von Ziegenhain, einen Theil der Ziegen" 
hainischen Besitzungen erworben, Nach Wenk T. 1.-Urkb. p. 156 hiels Friedric 

- Gemahlin Luckard. Er zeugfemitihr einen Sohn, Ludwig, und gwei Töchter, Jd! 
und Sophia, erstere an ‘Graf -Bsipdrieh, vom Breue,. letztere. an den Burggraf ‚Burchar 
zu Magdeburg vermählt. . Schannat Findem. litt. T. IH. p. 82, Wenk. Ih l. 
Friedrich IL sich i. J; 1186 mit det Jülta Verbünden "hAbh sollé i sir ‚nach 
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theils wegen des so innigen verwandtschaftlichen Verhältnisses mit letzte- 
rem, theils auch, um einst auf Ewigkeit belohnt zu werden, sich sehr 
liebevoll benommen, die in dessen Fürstenthum zerstreut gelegenen, zu 
gedachtem Kloster gehörigen Besitzungen in Ordnung, und diese zu sel- 
bigem wieder gebracht, sich auch überhaupt dieses Geschäfts mit einer 
vorzüglichem Thätigkeit, die man kaum von einem andern (gleicher Ge- 
simung) erwarten könne, unterzogen hätte. Zur Erkenntlichkeit dafür, 
und zu mehrerer Aufmunterung fortwührender Anhänglichkeit, wäre so- 
dann von dem -Kloster- Convent,,. nach ‚vorheriger Berathung mit ihm, dem 
Erzbischoff, demselben eine Canonicat-Stelle conferiret, diese zwar von 
dem frommen Fürsten angenommen, die mit selbiger verbundenen Einkünf- 
te aber zu seinem, seiner Gemahlin und seines Sohnes Seelenheil, theils' 
zum Almosen, theils zu andern Bedürfnissen des Klosters bestimmt, und. 
dadurch das Kloster bewogen worden, nach seinem einstigen Ableben 
seinen ilm in der Regierung und fürstlichen. Würde folgenden Sohn nicht 
mur, sondern zugleich auch alle von demselben abstammenden Nachkom-: 
men. in. die Gemeinschaft der: Klosterbrüderschaft aufzunehmen, wur! 
desto gewisser ihrer Wohlthätigkeit und Beschützung versichert zu seyn. 
Zeugen sind gewesen die Pröpste Burchard zu $t. Peter, Friedrich. 
zu SL Stephani und dergl, dann die Freien : der Graf Adelbert von: 
Eberstein, Walther von Husen, Hartmann von Buclingen; fer-. 
ner die Ministerialen Wernher von Bolanden, der Cámmerer Dudo 
und derg. Acta sunt hec anno dom. incarn. 1171. 4nd. IH]. (1E). 
regnante Rom. Imper. Friderico L * 


Thur. Sacra. pag. 90. 


‚In dem Jahre 1170 


5562. In einer, von Theoderich (Ditterich), dem Sohne des Mark- 
gaen Albert, an das Kloster Ouerenkerken (Oberketken in dem 


ne 


zupplem, Chr. Mont. Ser. p. 312 ist weniger zuverlisig, als das Jahr 1300 nach 


| Annal. Yet. Cellens. p. 399- | % 

* Der Erzbischoff Christian za Mainz und der Landgraf waren einander freundschaftlich 
gewogen. Letzterer machte sich bei ersterem dadurch sehr verdient, dafs er die, bei 
dem damaligen unruhigen Zeitpunct in Verfall gekommenen Zinsen und Einkünfte, 

, welche das Erzstift Mainz in Thüringen besafs, wieder gangbar machte, und in die 
Las Orbiing brachte; daher legte ihm der Erzbischoff ein so ausgezeichnetes 
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Schauenburg) ausgestellten Urkunde, worin er demselben einige Besi- 
tzungen zueignet, wird von ihm versichert, dafs diese Handlung von sei- 
nen Miterben,.seinem Vater und seinem Sohne Theoderich;* .ge- 
nehmiget worden sey. Unter den Zeugen kommen vor.der Burggraf 
Meiner in Wirben, und Helwig von Werben. Anno dom..inc. 
1171. Ind. IV. Data in Wirbene, ** "E 


Hannóversche Anzeigen v. J. 1753. Stück 94. pag. 1395. 


Zwischen den Jaliren 1171 und 1177. 


$65. Der Bischoff Martin zu Meilsen bekennet, dafs der Propst, 
Günther des Klosters zu Gottes Gnade 6o, in seinem Bisthum an der: 
Elster geiegeno Hufen,' flandrischen Maases, von dem Grafen Frie- 
drich *** für go Mark erkauft, letzterer hierauf diese Besitzungen in 
Beiseyn + seiner Brüder, und mit deren Zustimmung bei Gelegenheit, als 
von dem. Erzbischoff Wichmann zu; Magdebürg (in dem Kloster) auf dem 
Petersberg die ‚Exequien für den Graf Conrad begangen worden wären, 
dem ersteren Kloster mit allem und jedem Benutzungsrechte, überdiels 
auch einen ‚Platz, auf welchem das geschlagene Holz aufgestellt werden 
könne, übergeben, und dieses der Markgraf Theoderich gerichtlich be- 
stätiget habe.: Der Bischoff hat sodann; auf Bitten gedachten Friedrichs 
G op " ji ) IG 10-* D^" |f 21% EET 607 X Eu 


——————— "y uot. Mod av. . \ Zr F 


* Des Grafen Dietterich ron Werben Gemahlin hiefs Mechtilde, eine Tochter des Land- 
grafen Ludwig Hl. von Thüringen. Hannöy. Anz. I. I. p. 1422, mit welcher er ei- 
nen Sohn, Dietterich, gezeugt, der aber vermuthlich kein hohes Alter erreicht hat, 
und nicht weiter vorkommt. — — 


** Obgleich dieser Urkunde blos wegen Ditterichs Vermählung und seiner Nachkommen- 
^ Schaft. gedacht worden ist,‘ so hat-auch Scheid in dem Anz. 1. J. dabei die Bemer- 
kung gemacht, dafs der Markgraf Albert i. J. 1171 noch ‚gelebt haben müsse, weil 
er einwilligend in diesem Documente vorkommt, Allein die ganze Handlung ist wohl 
früher beschlossen, und die Urkunde erst 1171 ausgefertiget worden, weil das Ac* 
tum gänzlich übergangen, und blos das Datum beigesetzt, beides‘ aber bekanntlich 
4, Àn den Urkunden von bedeutendem Unterschied ist. Ue rigens kann der als Zeuge 
erwähnte Burzgraf Meiner kein wirkicher Burggraf , sondern ihm die Aufsicht über 
das Schlofs Werben anvertrauel gewesen seyn, — Vergl. Wedekinds Nöten zu eini- 
^ gen Geschichtschreibera”3." Heft. $. 282. ' 


*"* Dafs hier Friedrich, Graf von Brene, gemeinet sey, ergiebt sich aus einer Urkunde ** 
J, 1177. No, 595. | : : 
^F Inider, Copie bei Ludwig steht »coram politis*y in Calles aber ,coram posikis.* 
Letzteres. scheint richtiger zu seyn. ;ow d 
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und aus Zuneigung gexser den '"Propst, sich' seines von obigen Ländereien 
gebührenden ‚Zehendrechts begeben, dieses dem Kloster überlassen und 
zür Sicherheit alles dieses: den Bannfluch béigefümet.: "Zeugen 'sind"gewe- 
sen der Propst Herböt zu;Wuürzen, die Domherren Volcmar u 
Magdeburg, Sifried zu Meifsen, dann einige Weltliche, unter wel- 
chen Heinrich von Pleilsen befindlich ist. Ohne Tag ünd Jahr. -* 
| Ludewig relig.'mspt. Tom. XI. pag. 543. un 
" Calles series episc. Misnens. pag. 143. ur ibo: 


E "o, m 4 
Zwischen den Jahren 1171 und 1190. 


$64. Der Bischoff Martin zu Meilsen theilt mit, dafs ein Ministb- 
rial des Markgrafen Otto zu Meilsen, Namens Conrad, in dem Dorfe 
Dershitz eine Kirche, 'dém Apostel Peter geweihet, gestiftet, diese mit 
dem Zehenden yon dem dasigen Vorwerk, und dreien dabei gelegenen 
Gütern dotiret, zvgleich aber auch der Castellan Volcmar zu Strete, 
welcher von dem gedachten Markgrafen mit dem Platz, auf welchem die 
Kirche errichtet worden, so wie mit den dieser verehrten Besitzungen’ be- 
liehén gewesen, sich seines Rechts begeben habe. Er pfarret daher dieses 
Dorf sowohl, als auch Porniz, "mit Bewilligung des Burggrafen Merr- 
mann zu Meifsen, von der Parochie Luben aus, Uüberweiset dieser 
aber dafür das von obigem Conrad neu angelegte Dorf Cónradesdorf, 
und bestätiget alles dieses mittelst Bannfluchs. Zeugen sind gewesen der 
Küster Anselm und einige Domherren zu Meilsen, dann die Weltli- 
(hen Herrmann von Chorin, Thiemo_von Lomaz (Lommatsch) und 


dergl. Ohne Tag und Jahr. ** | [ 
T Schóttgen gelehrter Zeitvertreib. pag. 125. ub MES 
——— H ’ “N (' « "1 ibt 0 


. "Die -Urkoride: ist- um- deswillen von mir innerhalb des angegebenen Zeitraums gestellt 
worden, weil der Bischoff Martin von 1171 an sein Pontificat bekleidet, der Mark- 
graf Dietterich aber die Bestätigung dieser von seinem Bruder Friedrich. vollbrachten 

T Handlung in [^ Jahre 1177 genehmiget hat; mithin, kann das gegenwürlige Docu- 

 "fnéht nicht spite, als von niir bemerkt" worden, gegeben seyn, Pd. 

* Da der Bischoff Martin zu Meifsen innerhalb des oben bemerkten Zeitraums das Bis- 
tbum verwaltet hat, so ist diese Urkunde in diesen Zeitraum - zu stellen. — Uebrigens 
wird der Stifter in einer Urkunde des Markgrafen Dietterich v. J. 1206. Conrad 

- He genannt, und aus dieser Stiftung ist gegen das Jahr 1253 ein Benedictiner 
"Nönnetikloster entstanden , dasselbe’ aber um das Jahr 1250 nach Sitzenrode verlegt 
worden, Zwar icugnet dieses Seyfarth in den’ diplomat. Nachr. von Sitzenroda p. 8; 
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Den 7. Mai 1171 (1172). AE e 


[ .j 


"UE SET 


“. 565. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg achtet sich, ver- 
‚möge seines praesidii über die Suffraganbischöffe seines erzbischöfflichen 
.Sprengels, für verpflichtet, dasjenige, was von diesen zu Beförderung got- 
tesdienstlicher Handlung geschiehet , :zu vervollkommnen, auch für. zu- 
künftige Zeiten zu sichern, und bekennet daher, dafs sein Verwandter, 
der Bischoff Uto zu Naumburg,* gleich dessen Vorgängern, den Bi- 
schöffen Theoderich, Uto und Berthold, welchen das Kloster zu 
Bosau seine Stiftung und Begüterung zu verdanken, in besondere Ob- 
hut genommen, dotiret, und ihn deshalb um Bestätigung gebeten habe. 
Er nimmt dem gemäls, und auch aus Vorliebe gegen den Abt. Azzo und 
dessen Kloster, dasselbe mit allen dazu gehörigen Besitzungen, wie solche 
jetzt bestehen , oder künftig werden erworben werden, in seinen erzbi- 
schöfflichen Schutz , und benennt zugleich die von Uto verehrten, auch 
übrigens ertheilten Gerechtsame, in folgenden: ı. die Wasserleitung von 
der Quelle in dem Dorfe Silezen an, bis auf den Berge Bosau (Urk. 
Extr. No. 338.); 2. die 4 Güter in Gline und Borsitz (Urk. Ext. No. 
356.); 5. die Kirche in Provin mit deren Besitzungen an 8 Gütern, Ze 
henden von 1100 Scobronen; 4. die Befugnifs zu Verrichtung aller geist- 
lichen Handlungen , namentlich der Taufe, des Begrabens, und 5. das 
Recht der Abhängigkeit aller innerhalb der Parochie des Klosters errichte- 
ten, oder künftig errichtet werdenden Kirchen, von der Disposition des 
Abts.und dessen Convents. Er bestütiget dieses, verordnet, dals weder 
einer seiner Nachfolger, oder eine andere geistliche und weltliche Person 
den Inhalt des gegenwärtigen- Documents, ohne Vorwissen des Ab ‚un 

Klosters, abändern, odor als ungültig ansprechen solle, und setzt aufser- 
dem die Strafe des Bannfluchs fest. Zeugen sind gewesen die "Bischöffe 
Uto zu Naumburg, Gwalo zu Havelberg, Willimar zu Bran- 
denburg, Martin zu Meilsen, Eberhard zu Merseburg, de Ad 
Sigfried zu Berge, der Dompropst Rucker und mehrere. andere :Mag- 


,' 


T PRENEIINSP 





allein es ergiebt sich das Grgentheil aus einem Documente v. J. 1287 , | worin Bi- 
schoff Wittigo zu Meifsen ausdrücklich sagt: „dielum vero censum domina Gepa mo” 
nialibus in Dersenitz in prima fundatione claustri, quod elausirum postea trans 
latum est in Sitzenrode.* Die Oeıter Dörschniz, Boruiz und die jetzige 
Wüstung Conradsdorf i. A, Oschatz, Lautschen i. A. Lommatsch. 


* Das Bisthum zu Naumburg lag in dem Umfange des Erzstifis zu Ma debu , dad war 
‚diesem unterworfen. Siehe Urk. Ext. T. I, Direct, ‚p- 146. No. "d M i 


mur 
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deburg, Geistliche; ingl. die. Pröpste Heydenrich zu Halle, Ekke- 


hard zum Petersberg, Günther zu Gottes Gnade, dann der 
Markgraf Otto und dessen Brüder Thiderich, Heinrich, Friedrich 
und Dedo, letzterer als Voigt des Klosters Bosau, der Markgraf Otto 
zu Brandenburg mit seinen Brüdern Thiderich und Bernhard, der 
Burggraf Burchard zu Magdeburg; ferner einige Ministerialen, als: 
Alexander von Alesleben, Heinrich und Rudolph, Gebrüdere von 
Iherichov,. der Cämmerer Heydenreich, endlich aber die gesammte 
Naumburgische und Zeitzer Geitlichkeit an Praelaten, Aebten, Pröpsten, 
Ritterschaft und Ministerialen. Acta anna dom. ıı7ı (1172). Ind. F. 
Dat. Nonas Mai. * 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tem. II. pag. 431. 


Den 7. Mat rı7ı (1172). 


366. Derselbe theilet erzühlend mit, dafs ehedem der Bischoff Ditte- 
rich zu Naumburg, auf dem Berge Buzowe (Bosau), ein der Jgfr. 
Maria geweihetes Kloster errichtet, mit Mónchen Benedictiner Ordens aus 
dem zu Hirschau besetzt, ihnen die freie Wahl eines Abts gestattet, das 
Kloster begütert, bestätiget, und sogar darüber sein Leben eingebülset 
habe, . auch spüterhin dessen Nachfolger, . die Bischófie Uto und Bert- 
hold, diese Stiftung genehmigend beiördert , das Kloster an Eiukominen 
vermehret hätten, und dessen Besitzungen ig folgenden bestünden, und 
war 1. die, welche Ditterich verehret, als den Berg Buzowe, die 
Dörfer Podegrodiz, Lukonowe mit Gehölze, und Weidicht, 6 Güter 
i Gline, 6 dergl. in Prefin, 10 dergl in Nuendorf, und das Vor- 
werk mit.Holz und Wiese, die Dürfer Dipoldistorf, Hagendorf, 

odewanstorf, den Zehenden in Thechebudiz; in dem Gau Gera: 
den Zehenden von 100 Scobronen, die Dürfer Hoykenwalt mit Kirche 
und Gehölze, Bloksdorf mit Gehölze, das Vorwerk Portin mit 56 
Hufen, Ozzek und das dabei gelegene Nauendorf mit Gehölzen, Thi- 


LT pni seotil an 
nn, 3 





* Es steht zwar in der Urkunde die Jahrzahl 117:, allein, wenn ich mit Ueberzeugung 
annehme,. dals das von mir No. 357. extrahitte Document vom 5. Junii, nach den 

. in der Note **** daselbst bemerkien Gründen , in das Jahr 137: zu stellen ist, so 
kanu unmöglich der Erzb. Wiehmann schen den 7. Mai 117: von einer Handlung 

"sprechen, wohin ich'die Zueignung der Güter in Gleina und Borsitz ‚rechne, die 
erst den 5| Junii 1171. erfolgt ist. Es muß folglich. die gegenwärtige Urkunde in 
dem Jahr 7172 ausgestellt seyn, wohin auch die /lnd. V. paíst.- 
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mendorf mit dem Walde, und Wathewizj 'in dem Pleisher Gau: 
den Zehenden von 1000 Scobronen, 4 Güter in Rodowe; in dem’ Gau 
Zwickau: die Kirche (zu Zwickau), das Dorf Coarwiz mit der Müh- 
le, den Wiesen, Gehölzen und überhaupt den Zehenden in dem Gau 
(Zwickau). 2. die, welche der Bischoff Uto I. geschenkt, nemlich den 
halben Zehenden in dem Pleilsner Gau von allen neuen und künftig 
entstehenden Anlagen, ingl. von 9 längst vorhandenen ‚Dörfern; ferner die 
Dörfer Rodowe, Techebudiz, Golbin, Miltendorf, die beideh 
Lomzek, die Mühle in Borschiz, 10'45 Güter in Drogeliz, 1 dergl 
. in dem Dorfe Gline, den Zehenden von einem Vorwerk in Crozelin. 
5. die zwei Wiesengrundstücke, von welchen das eine, die Prautenwiese 
genannt, östlich, bei dem Dorfe Drogeliz, das andere aber westlich bei 
letzterem, liege, und ehedem zum Weideplatz der Pferde des Bischoff 
gedienet, beide aber der Bischoff Berthöld zu Naumburg, der Huth 
und Trift halber, dem Kloster verehret hätte. (Urk. Ext. No. 268.) 4 
die, welche sein Verwandter und Nachfolger Bertholds, ‘der”Bisthoff‘Uto, 
geschenkt, als 1 Gut in Gline, 5 dergl in Borschiz mit Wohnung, 
die Hertwig von Predele zuständig gewesen, 'die Wasserleitung von 
der Quelle im Dorfe Silezen aus, bis zum Kloster und mit dem von 
Gerbrand, dem Bruder Dipólds'van Salsiz ; käuflich erworbenen "Rechte 
rücksichtlich der Wasserleitung über dessen Grundstücke, ' die ‚Pfarrkirche 
in Provin mit deren 8 Gütern und dem Zehenden von 1100 Scobroten, 
welche Gegenstände dem Kloster für das diesem einverleibt : gewesene 
Kloster Rizo we, auf Anrath:des Bischoffs Gerun& zu Meilsen , und ih- 
rer (des Erzbischoffs ind Bischoffs Uto) Verwandtem, der’ Markgrafen Otto 
zu Meifsen, Thiderichs zu Lausitz, uühd'des' Grafen Dedo, vergütet wot- 
den, den gedachten Zehenden‘aber der letztere gegen Abtretung ro Gü- 
ter in Wirbene, und unter Entsagung der ihm als Voigt zu Naum- 
burg, Zeitz und Smölne jährlich gebührenden g Ausrichtungen, tausch- 
weise erhalten habe. * Hierauf dotirt der 'Erzbischoff in Betracht, dafs er 
lediglich der Gnade "Gottes seine Wiüttde zu verdanken habe; die dem’heil 
Lampert geweihete Capelle in dem Hospital (zu Bosau) mit 2 Hufen in 





ea 


bBOhiadg t vn. Teresa 1.7 3s) nm ons 3! m sl 

: -* Nach dem Uik. Ext. No. 557. In diesem: werden blos 3 Ausrichtungen und die ab- 
3 gelrelenen Güter, an der Zahl ır, "ia Schildbach gelegen, gedacht, und der Ort 
\ Werben gar ‚nicht erwähnt; Ich halte jedoch «den Ort Schildbach um ‚deswillen für 
JE richtiger „iweil. Werben dem Graf; Dietterich ‚zugestanilen hat. .Der Widerspruch , !n 
ii =» Ànicliung ler; án; gegedwürtiger «Urkunde angegebenen ‘g Ausmiehtungeng ‚erledigst sich 
sogleich, wenn ‚mad. :picht. 3:A usticlitangen überhaupt, sondera unter ‚einer jeden 
besondere, als: 3 zu Naumburg, 3 zu Zeitz und 3 zu Schmölla, annimınt, 


LP da MEER EE ES s FEE -SENE 5 SEES 
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Silezen, nimmt hierauf, dem bittliehen Antrag seines Verwandten, des 
Bischofls Uto. gemäs, das Kloster, dessen Mitglieder, Besitzungen und Un- 
terthanen,. den Abt Azzo und .alle desselben Nachfolger in seinen erzbi- 
schöfflichen, Schutz, .bestátiget alles dieses, auch die allenthalben damit 
verbundenen Einkünfte und Gerechtsame ,; und fügt zur Sicherheit gegen 
jede mögliche Beeinträchtigung den Bannfluch bei., Zeugen sind gewesen 
die Bischóffe Uto zu Naumburg, Gwalo zu Havelberg, Willimar 
z! Brandenburg, Martin zu Meilsen, Eberhard zu Merseburg, 
der Abt Sigefried zu Berge, der,Dompropst Ruker (zu Magde- 
burg), und der gesammte, Convent des Erzstifts zu Magdeburg, die Pröp- 
se.Heydenrich zu Halle, Ekkehard zum Petersberg, Gunther 
zu,.Gottes Gnade, dann der Markgraf Otto zu Meilsen, und dessen 
Brüder Tiderich, Heinrich, : Friedrich und Dedo, als Voigt des 
Klosters; Bosau ,, .der Markgraf Otto zu Brandenburg mit seinen Brü- 
dem.Tiderich.und Bernhard,. der Burggraf Durkard zu Magde- 
burg; /ierner die, Ministerialen, Alexander von Alesleuen, Heinrich 
und dessen Bruder Rudolf von Iherichow, der Cämmerer Heidenrich 
und:die gesammte Geistlichkeit. des. Stifts. Naumburg und Zeitz an Prae- 
latem, Aebten, Própsten, Ritterschaft und Ministerialen. Act. anno 
dom, 1171 (1172). Ind. V. Dat. Non. Mai. * 


.Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. HI. pag, 433. - 


In dem Jahre 1172. 


567. Der Kaiser Friedrich und König von Sicilien errichtet, unter 
der Aufsicht seiner Vasallen, ** des Pleifsner Landvoigts, Hugo von 


‚ * Dafs diese Urkande mit der rörhergehenden gleichzeitig ausgestellt worden sey, ergiebt 

‚sich aus dem Datö’und den Zeugen, die-ein’und diesclben sind. Aus denselben 
Gründen, welche ich zur Note** ad num. 562. mitgetheilt habe, ist von mir auch 
die gegenwärtige Urkunde in das Jahr 1172 gestellt worden. Uebrigens beziehe ich 
mich, in Ausehufg der speciellen Lage der Ortschaften, auf die früher über das Klo- 
sler Bosau extrahirten Documente. 


In der Urkunde stehen 'die Worte , mediante providentia fidelium. ezstruzi- 
mus.* Die ersteren beiden ezkliret Oppel in der Sammmlung vermischter Nachr. 
zur sächs. Gesch. Tom. ll p. 113, dafs der Kaiser, auf Anhalten Hugo von War- 
tha, ^ das Kloster ‚gegründet habe ;. allein nach meiner Ueberzeugung hat der Kaiser 
diesem sowohl, als seinem Marschall Rudolph, die Aufsicht über den Bau des Klo- 
sters, ‚der mehrere Jahre zur Vollendung erforderte, übertragen, und dieses scheint 
den Sinn der obigen Worte auszudrücken, Hierüber sowohl, als über die mulhmas- 


e 
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Wartha, seines Marschalls Rudolph von Alt enburc, ein Kloster * 
auf dem Berge bei der Reichsstadt Altenburc (not. b ad num. 285.), 
widmet dieses der heil. Maria, überträgt die Einweihung desselben dem 
Bischoff Uto zu Naumburg, bestimmt einen ihm aus dem Peterskloster 
zu Lauterberg im Vorschlag gebrachten gottesfürchtigen Mann, oe 
Herrmann, zum Propst, besetzt es mit Mönchen Augustiner Or an = 
laubt diesen, chorherrlicher Kleidung sich zu bedienen, ingl. die freie | 
eines jedesmaligen Propstes, dotirt dasselbe "mit 4 diesem nahe gelegenen 
Hufen sowohl, als mit einem Allodio von 7 dergl. in ‚Crebe schovv P d 
und befreiet vermöge seiner kaiserlichen Macht alle und jede Beitttungei, 
welche das Kloster durch Schenkung, Tausch und 'Kauf von' Künige! 

Fürsten, Freien, Ministerialen und Rittern oder andern Personen inis. 
erwerben werde, von allen Abgaben, behält sich aber die Advocatie ü : 
das Kloster, so wie über dessen Personale und Besitzungen für sich un 


dem römischen Reiche ausschliefslich vor, verspricht dieses Schutzrecht 


Niemandem in Lehn zu reichen, verzichtet auf alle damit ‘verbundene 


Emolumente, berechtiget das Klöster zur Ausübung der hohen Gerichte ** 


über dessen Besitzungen, eximirt solches’ von aller weltlichen tr 
keit, verordnet deshalb, dafs weder ein Richter, Schultheils, noch die Ric 

ter in den Vorstädten, *** und Gerichtsdiener,1 oder Jemand seiner Pleils- 
ner Dienerschaft, ++ das Kloster -beeinträchtigen, ‚dieses vielmehr. bei vor- 





liche Veranlassung zur Stiftung dieses Klosters, siche Meiner Nachr. von m. 
p. 25, der auch den 'Hofmarschall Rudolph von Altenburg, :pag. 152, rn 
des in dem Urk. .Extr. No. 356 als Zeugen erwähnten Alberis von Altenburg | 
* In der Urkunde steht das Wort ,Oratorium^, welches eigentlich den Begriff, vol 
man mit einem Kloster verbindet , nicht erschöpft; indefs spricht -der -Conte == 
Documents deutlich ‚dafür, daís. unter dem ‚obigen. Wort .ein wirkliches pce 
standen werden müsse. Auch bedienct sich die Urkunde des Bischof von Naumburg 
des Worts coenobium. 
845. Das Dorf Grebitschen i. A. Altenburg. 
” » Judicium vile et mortis ei indulsimus.* 
** In der Urkunde steht .das Wort. forestarii.*. Forestum bedeutet unter be 
auch die Vorstadt, milhin waren ohne Zweifel die Jorestarii judices sub 
dagegen sich die Gerichtsbarkeit des.Sculteti auf die Stadt bezirkte. er 
t Das Wort Bedelli drückt -die .Personon aus, welche zur Vollstreokung gerichtlic 
Verfügungen gebraucht worden sind. 
TT Hier ist in den angezeigten obrigkeitlichen Persomen das Gericht der Stadt "rr 
burg gemeinet, welche aüs einem Juder, Scultetus, Forestarius und Be 
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kommenden Angelegenheiten lediglich von dem Reich Recht nehmen solle, 
und versichert schlüfslich noch der’ Stiftung seinen Schutz. "Zeugen sind 
gewesen der Bischoff Udo zu Naumburg, der Markgraf Otto zu M ei- 
sen, der Graf Dedo zu Groutz (Groitzsch); der Burggraf Burchard 
zu Magdeburg, Graf Otto zu Kirchberg, Otto und Hartmann 
von Lobdeburch, Burggraf Heinrich zu Lyznik, Burggraf Hein- 
rich zu Altenburg, * Erkenbert von Tekewitz, Tymo von Col- 
diz, Heinrich von Rosevvatz,** Albert von Grifenliáàin, Ger- 
hard von Nubditz (Nobitz), Sigebot und Friedrich von Groutz; 
Sifrid von Hagen: Acta sunt liec anno dom. ine. 1178 Ind, F/ 
anno regni 21. zmperii 19 (18). EL IE AL E 

Menken S. R. G. Tom. III. pag. 1067. 

Liebe Naghlese zu Heinrich dem Erlauchten. "pag. 125^ 

Estor kleine Schriften. Tom. X, pag. 368. 


4 


a "eıı Far--tr ers dh srdysiusS 
| In dem Jahre 1172. 


"n > rios í ME 
568. Der Bischoff Uto zu Naumburg ‚wiederholet den ganzen In-ı 
halt der gleich vorher befindlichen Urkunde (erwähnet jedoch davon, dals, 
ann zum ersten Propst bestimmt worden sey, nichts), und, bestäti-. 
get das von dem Kaiser Friedrich. I. auf dem Berge, bei Altenburc,er-; 
fichtete, in seinem bischöfilichen ‚Sprengel gelegene Augustiner ‚Mönch-, 
Kloster (coenobium) und dessem Besitzungen , so wie' die anderen, ertheil-, 
ten Gerechtsame, weihet dieses zur Ehre der Mutter Gottes Maria. ein, . 
und bedrohet den, der die Stiftung stören. oder beeinträchtigen. würde, , 


in u. aid ne 4 st cm cr onm 


HU "aS *, Tr Le 8a WS. 
lus bestanden hat, und das Persongle selbst in dem. Documente, officiales terrae ‚Plis 
nensis, in Menken aber 1. 1l. irig Misnensis genennt wird. Difs das judgcium 
provinciae Plismensis aus diesen vier Bedienungen bestanden haben soll, ist unge- 
gründet, weil die Mitglieder die Vornelun-sen des Pleifsner Adels'gewesen sind, dem 
ein judez als Praeses vorgestanden hat. Ein solcher verwaltete in dem Pleifsner Lan- 
de, Namens des Kaisers, die oberste Gerichtsbarkeit, und hatte den Vorsitz bei stän- 
dischen Versammlängen. . Vor ‚des Kaisers Friedrich Regierung kommt kein solcher 
Statthalter oder Landroigt vor, den man gewöhnlich‘ durch Landiichter übersetzt, 
Obgleich nicht unwahrscheinlich ist, daß bereits diese Würde weit, älter seyn mag. 
Hugo von Wartha irit hier in dieser ‚Eigenschaft zuerst. auf. Yergl. die Note **** ad 
num. 283. : ! 


* Meiner Nachr. von Altenburg. p. 135. Vergleiche: auch die Note * ad nuxi. 14o. 
” Von dem Dorfe Rasephas, i A. Altenburg, schrieb sich ehedem «in adliges Fa- 


miliengeschlecht, Meiner l.l p. 84g. do to ns 
99 . 
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mit dem Banne. Die Zeugen bei der Einweihung des Klosters; dessen 
Mönchen chorherrlich sich zu kleiden erlaubt worden ist, sind gewesen: 
der Kaiser selbst, der Markgraf Otto zu Meilsen, der Graf Dedo 
zu Grousch (Groitzsch), der Burggraf Burchard zu Magdeburg, 
der Graf Otto zu Kirchberg, Otto und Herrmann von Lobde- 
burg, der Burggraf Heinrich zu Liznik, der Burggraf Heinrich 


zu Altenburg, Erkenbert von Thekewitz, Timo von Coldiz, 


Heinrich von Rasewas, Albert von Greifenhagen, Gerhard von 
Nubediz (Nobitz), Sigebot und Friedrich von Grousch, Sigfried 


von Hagen. Acta sunt haec anno dom. inc, 117% Ind. V. 


anno regni imperat. 21. imperii ıg (18. ordinationis no- 
wtrae 11. * 
Menken S. R. G. Tom. III. pag. 1069. : 


Zwischen den Jahren 1172 und 11785. . 


569. Der Graf Sigfried theilet mit, dafs das Kloster zu Lang- 
heim, in dessen Besitzungen, bei Tambach (not. 578.), Gemunde®* 
und Róde,**5 durch einige seiner Vasallen auf solche Weise beunruhiget 


worden!‘ wäre, dass es das Ansehen gewonnen, als werm dieses mit seiner 


Zulassung geschehen, und deshalb der Abt Adam daselbst beschwerend 


aufgetreten sey. Um jedoch seine Rechtfertigung und die nicht gering 


ste Theilnahme an dieser Handlung zu beweisen, habe er sich, mit Ge 
nehmigung seines Grofsvaters, des Markgrafen Albert, und seines Vaters, 
des Grafen Herrmann,** des Schutzrechts *** über diese Besitzungen 





* Diese und die vorher gehende kaiserliche Stiftungs- Urkunde sind ohne Zweifel 2n 
" einem und demselben Tage ausgestellt worden, weil die Zeugen dieselben sind, un 
der Kaiser der Einweihung persönlich beigewohnet bat. Von dem, aus gebrannled 
Steinen erbaut gewesenen Kloster stehen jetzt nur noch zwei Thürme, die das Ge 
präge eines chrwürdigen Alters an sich tragen, 
844. Das Dorf Gemund im Herz. Coburg. 
845. Vielleicht das Dorf Roth bei Unterfüllbach das, Die sämmtlichen Ortschaften be* 
finden sich bei Hönn 1. 1. nicht aufgezeichnet, 

, "* Aus dieser Genealogie ergiebt sich, dafs Siegfried aus der Anhält. Linie der Grafen 
er ke gestammt hat, welches Ussermann im Text p. 362 ohne Grund 
eugne ; 

“* Zwar enthält dieses die Urkunde nicht deutlich: es ergiebt sich aber aus dem Con- 
text derselben, dafs hier von dem Schutzrecht, welches Siegfried über die angegebe* 
nen Besitzungen für das Kloster Laugheim verwaltet, die :Rede sey. 
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begeben, dieses dem Abte und den Schutzvoigten* des Klosters, dem 
Markgrafen Berthold von Istrien,** Ulrich und dessen Sohne, 
Boppo von Kalwenberc, *** überlassen, auch dem Kloster gestattet, 
noch mehrere Besitzungen seiner Ministerialen- durch Kauf, Tausch oder 
Freigebigkeit erwerben zu dürfen, zugleich aber gebeten: es möchten die 
Mönche diesen von ihm zu deren Nutzen und Sicherheit vollbrachten Act 
in ihr Tagebuch aufzeichnen, und seine Mutter, so wie seine Vorfahren, 
in ihr tägliches Gebet einschliefsen. Er verbietet hierauf jedem seiner Va- 
sallen.die Beeinträchtigung und Beunrubigung des Klosters bei Verlust der . 
göttlichen sowohl, als seiner eignen Gnade, welche nur durch eine Geld- 
bufse von 10 Mark Goldes, in Hof **** zahlbar, wieder erlangt werden 
könne. Zeugen sind gewesen Otto von Stein, ***** Cunrad von Mel- 
dingen,+ der Truchses Diterich, +} Conrad von Nusez, ttt Lam- 
bert von Frumgestete (Frömstadt. Direct. T. I. p. 286. not. 256.). 
Ohne Tag und Jahr. tit 

Hónn Coburg. Hist. pag. 110. 

Longolius Nachr. von Brandenburg Culmbach. Tom. JL. pag. 168. 

Ussermann episc. Damberg. in cod. probat. pag. 123. 


itm — 


* In den Worlen 4ut ipsi ea (bona) cum releris bonis monastenji tueantur ecclesiae, * 
Diese fehlen ia der Copie bei Hönn. gänzlich. 
** Ein Graf von Andechs aus dem Hause der nachherigen Herzöge. von Merane, welches 
die Schulzvoigiey über das ohne Zweifel von ihren Vorfahren. gestifiete Kloster Lange 
eim verwallcele. ] 
*" Siche nola* ad num. 311. V. Schultes Cob. Gesch. T. 1. p. 26 und folg., auch p. 
125 hat dieser Urkunde nicht erwähnet, welche beweiset, dafs diese Ilerren weit frü- 
her die Schutzröigtey über die Klosíergüter zu Tàmbach verwaltet haben, als dort 
ben ist, ito j A 
*" In der Urkunde steht Curia. Die Stadt Hof hat ehedem der Regnitzhof, curia Reg- 
nilz, von dem Flusse dieses Namens geheifsen, und ist wahrscheinlich früher eine Me- 
ranische Besitzung gewesen. Monum. Boica T. FI1I. p. 177. 
9" Ussermann hat den.Namen Otto nicht, sondern blos do Lapide, dagegen Hönn 
Otto beigesetzt. 
1 Mellingen, ein Dorf i. A. Weimar, 


"Pf-Aus welcher Familie ‚dieser gewesen, ist nicht angegeben. Ueberhnnpt scheint das 
Truchsesaint bei den Grafen von Orlamünde von verschiedenen Familien bekleidet 
worden zu seyn , denn man findet urkundlich die Truchsese von Dromlitz, "Croßen, 
Heldingen oder Heilingen; Ortschaften in der Grafschaft Orlamünde. 


TH Wahrscheinlich von Neusitz, einem Dorfe im A. Orlamünde. 
HH Free in der Urkunde erwähnte Abt Adam zu Längheim, nach Ussermann p. 362, 


24. Marz 1173 gestorben, und Berthold won Istien die Auge Mariquiheiah 
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Gegen das Jahr 1172. 


570. Der Bischoff Herrmann zu Bamberg bekennet, dals der Abt 
Berthold zu Banz von dem Grafen Rapoto die Benutzung. der. Advo- 
catie über das Dorf Weingarten, 9*6 um daselbst einen Hof anzulegen, 
käuflich erworben, der Graf auch auf solche verzichtet, demselben den 
Schutz hierüber empfohlen habe. Zeugen sind gewesen ‚der Dompropst 
Gisilbert, der Decan Ilerrmann und dergl., daun der Graf. Gerhard, 
Otto von Lutenbach, Cuno von Bunzndorf,. Gundeloh von Ro- 
taha, Heinrich von Widaha, Adelbert von Buuaha und dergl. 
Gesta sunt haec anno dom. inc. 1170 (1172). Ind. III. (F.) re- 
gnante Friederico regni Y9. (21.) imperii 16. (18.) * qt 

Spronger diplom, Gesch. der Abtey Banz, pag. 534. fF 


* 
TI (l 


Yn dem Jahre 1 0172. — , 
571. Dör östliche Markgraf.Theoderich bekennet, dafs er einem ge- 
wissen Gilbert 16 Mark Geld geliehen, dieser dafür eine Mühle und Insel 
zum Unterpfand eingesetzt, zur bestimmten Zeit aber die Wiederbezahlung 
nicht geleisteß,; ‘auch. auf. viermaliges Erinnern nicht geachtet,habe ,' und | 
ihm hierauf von dem Gerichte .des Burggrafen Butchard. zu Magdeburg  ' 
diese Bositzung, zur Vergütung. für obigen Vorschu[s, rechtlich zugespro- | 
chen worden.würe. Er überlälst sodann selbige, auf Veranlassung des 








fem das. Jahr: 1173 «von :dem Kaiser erhalten hat (Gebhardi Gesch. der erblichen 
eichsstánde. T. III. p. 479.);5 so habe ich das Datum des Documents zwischen die 
- .* angegebenen Jahre: gestellt, : ohnzeachtét: dié-Hatkllung vor dem Jahre 1170 um det 
7i. swillen..besohlossen gewesen 'seym mufs, weil der Markgraf -Albert- und dessén: Sohn 
Herrmann erwähnt. werden, \ersterer aber i; J. 1170 gestorben, letzterer jedoch vor 
‚diesem Jahre nicht als Graf von Orlamünde gefunden wird. Uebrigens ist die Copie 
bei Ussermänn am vollstindigsten. —“ Anderer Meinung ist der bekannte Diplamati- 
ker Ph. E. Spies, der einer von dem Originale genommenen Abschrift dieser Ur 
kunde folgendes beigefügt hat: „Dafs dieses Document *om J. ri80 scy , < bezeugt 
ur, ne smt folgende ‚Urkunde, Bischoff Reginhards von Würzburg yon.dem erwähnten 
ind ee | Ä b le 1 
» 846; Das Dorf Weingarten, nicht weit von Banz. 


* Da der Bischoff Herrmann i. J. 1172 das Pontificat erhalten, der Graf Rapoto auch 
ia diesem Jahre gestorben ist, so kann die 'in dem Documents angegebene Jahrzahl 
(07 2170 Bicht rirhtig seyn, ob gleich zu ‚dieser die Indichio III.) und die Kaiser- und 

.Ml  Reishsjabre passen, wand ur den d % 5 (00V. del I $5 . u 
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Erzbischöffs Wichmann zu Magdeburg sowohl, als seiner beiden "Brüder, 
der Grafen Dedo und Friedrich, ingl des Propstes Eggehard ‚auf 
dem Lauterberg, dem Kloster zu-Halle. Zeugen sind gewesen Go- 
descalc von Ladice, Herdolf von Seburch, Conrad von Heburg 
und dergl. Ohne Tag und Jahr. * ^. — | An | 


| Ludewig relig. mspt, Tom. F. pag. 245. 


+ 


Den 7. Mai 1175. 


572. Der Kaiser Friedrich errichtet, auf Veranlasssung des Mark- 
gralen Osto zu Meifsen, Meinher von Wirben und Dudo von My- 
uime, an der Grenze’ des Naumburger Stiftssprengels, neben der MnuMa; 
ein kleines Kloster, 847  Augustiner Ordens, begütert solches mit 60 neuen 
Anlagen in dem Pleifsner Landstrich ; die der gedachte Markgraf nrid 
Meinher in Lehn gehabt, sich aber der letzteren begeben hätten, bemerkt 
zugleich, dafs der Bischoff Uto zu Naumburg des ihm ven diesen Besi+ 
faungen zuständigen Zehendrechts sich begeben. selbiges dem Kloster zu- 
geeignet habe, und bestätiget dieses alles unter Festsetzung einer Strafe 
von 50 Mark Goldes auf den Fall der Beeinträchtigung und Störung 
dieser Stiftung. Zeugen sind gewesen der Erzbischeff Wichmann zu 

agdeburg, die Markgrafen Otto zu Meilsen, Otto zu Branden- 
burg und Ditterich, die Grafen Bernhard zu Aschersleben, Hein- 
rich zu Wettin, Dedo zu Groytz, Friedrich zu Brene, Herr- 
wann zu Orlamunda, Ditterich zu Werben, Burggraf Burchard 
zu Magdeburg, Hartmann und Otto von Lobdeburg, Godschalc 
fon Studitz Burggraf Heinrich von Altenburg, Erkenbert von 
Detrebits: (vermuthlich Teckwitz), Albert von Altenburg und dergl. 
Dat..&ánno dem. inc. 1175. Ind. FI. regnante Friederico im- 
P getto iu iot ; 
—— = 
* Die Urkunde würde eigentlich innerhalb der Eebensjahre des Markgrafen Dietterich, 
und mithin ohne eine gewisse Zeilbeslimmung zu ‚stellen seyn, wenn nicht Dreyhaupt 
Beschr. des Saalkreises T. I. p- 706 in dem über das Kloster zum Neuen Werk in 
Halle gegebenen, und aus dem Protokoll der Kloster - Visitation ontnommenen Ver- 
zeichniks der dasigen Besitzungen, das Jahr 1:72 gefunden hätte. Auch eigiebt sich 
hieraus, daß in dieser Urkunde das angegebene Kloster gemeinet gewesen scy. 


847. In der Urkunde steht das Wort ,Cella*, und ist das Kloster Zello'in dem königL 
ichí. Amte Schwakdenberg, jetzt ein Rittergut, Klosterlein genanftt, wohin das Dorf 

da sehörch Van diesem Kloster sicho Körners Nachr. yon Bockau St, U. p. 
m, 96 à : é nn.“ 


- . 
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per. anno regni 92. imperii 19. (18.) Dat. Goslariae Non. 
Mai. . z 
. Unschuld. Nachr. v. J. 1722. pag. 517. 

‘Gruberi silva document, ad chr. Livoniae. pag. 245. 

:Körner Nachr. von Bockau St. lll. pag. 132, ist ‚Uebersetzung. 


iDen 6. Junii 1155. 


‘573. Der Kaiser Friedrich bestätiget nicht nur a. den, von der Aeb- 

'tisin zu Quedlinburg:und.Gandersheim, Adelheid, ‚dem Kloster 
Michelstein, "gegen Abtretung 14U/ * Güter, .tauschweise Aiberlassenen, 
vor dem.Harz -an den Bach :Goltbecke, in der Grafschaft deg Herzogs 
. Heinrich :zu :Baiern und Sachsen gelegenen Wald, .beschreibet .dessen Gren- 
ze (wie solche ‘bereits :in «dem ‘Urk. Extr. No. 551. angegeben ist), som 
'dern auch .b. die anderen "Besitzungen , .nemlich .die "Vorwerke Evinge- 
'roth (not.:547-), Northolt ** (not. 546.), -Czallersve (not. 780.), 
'Halfingen mit .Zugébórungen, :und setzt .auf.die Beeinträchtigung und 
Beunruhigung »des Klosters Michelstein:und dessen Besitzbestandes 50 Mark 
'Goldes, :halb ‘seiner ;Cammer, 'halb .dem ‘Kloster .zahlbar, fest. Zeugen 
sind ‘gewesen ‘die Erzbischöffe Arnold zu Trier, Philipp zu'Cólln; 
‚die Bischöffe ‘Conrad zu Worms, 'Reginhard .zu Würzburg, der 
Abt Burchard :zu /Fulda, »der Herzog .Heinrich zu Sachsen. 
Baiern, :«der'MarkgrafiOtto .zu ‚Brandenburg, :der Graf Berthold 
zu Adessen (Andechs), ‘'Landgräf Ludwig, die 'Grafen Ludolf zu 
Waltingerode, ‘Conrad :zu Regenstein, 'Goncelin zu Czue- 
ryn'*** (Schwerin), Albert.zu Warningerod; ferner Cono zu Min 
zeberg, -Heinrich von Gatersleben, Jordan von Blankenberg 
und dergl. „Acta sunt haec «anno.dom. inc. 1175. Ind. FL re 
gnante Friederico :Rom. imperat..anno regni 90. imperii 90 
Dat. apud .Frankfurth. .VI. Idus Junii. (Vergl..die Extr. No. 
905. 551.) 

"Kettner d'pl. Quedlinburg. pag. 188. 

Lünig spfeil. eccl. Cont. I. pag. 1167. 

‚Harenberg hist. Gandersh. pag. 182. 

4b .Erath.cod. dipl. Quedlinb. pag. 95. 


ll —————— 
* In der Urk. No. 333. sind 15 Güter angegeben. 


** Dieses hat die*Copie bei-Kettner, Lünig und Harenberg nicht. 


*** Bei eben diesen sicht Convelin comes Quein. Ueberhaupt ist die Urkunde von Era 
eorrecler und richliger, als vou den anderen cilirlen Autoren, geliefert worden. 
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. Den a1. Febr. 1174. 


. $74. Derselbe bestätiget, auf Antrag des vor ihm erschienenen 
Burggrafen Burchard zu Magdeburg und des Kloster- Convents zu 
Eilwardestorp (not.* ad num. 195.), das diesen beiden, bereits von 
seinem Regierungs- Vorgánger und Vatersbruder, dem Kónig Conrad, ge- 
stattete Recht in dem, bei dem Schlosse Alstede (Alstüdt) gelegenen 
Wald, der Vorst genannt, neue Anlagen machen zu dürfen Zeugem 
äind gewesen der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg, Herzog 
Heinrich zu Sachsen und Baiern, der Markgraf Otto zu Branden- 
burg, die Grafen Thiederich zu Witburc, Friederich zu Kirch- 
berg,* Reinbod zu Beichlingen, der Burggraf Heinrich zu Liz- 
nic. Acta sunt hec anno inc. dom. 1174. Ind. VII. concurren- 
te** Friederico Rom. imper. anno regni 99. imperii 20. (19.) 
Dat. Merseburg IX. Cali Martii.. *** 
Ludewig relig. mspt. Tom. I. pag. 12. 


Menken S. R. G. Tom. III. pag. 1123. 
"Leukfeld Beschreib. des Kl, Kelbra pag. 219. 


Den ai. Febr. 11 74 


£75. Derselbe nimmt das Kloster zu St. Peter zu Rustelebe 
(Rofsleben not. 589.) mit dessen Besitzungen in seinen kaiserlichen Schutz, 
und führt diese in folgenden auf, nemlich in Rustlebe selbst die Kirche 
St Peter mit 18 Hufen, die Kirche St. Ludger das. mit 9g Hofsteden, 2 
Wäldern, 3 Wiesen, desgl. /, Hufe mit einem Hof und Wiese in dem 
Dorfe Sukendorf, #3 du ded angelegte Dorf der Mathilde ,9*? mit 
der Kirche und dem Walde, so wie dem dabei gelegenen Vorwerk, die 


un 


* Bei Ludewig steht Kideberg, bei Menken und Leukfeld aber richtig Kirchberg. Are 
mann von den Burggr. von Kirchberg. p. 106. : 

** In der Copie bei Menken stehen noch die Worte „wel regnante.* 

"* Die Erlaubnifs des Königs Conrad über das in der Urkunde erwähnte Recht, ist ia 

rk. Extr. Num. 227. enthalten, 

848. Das Dorf Gikendorf i. A. Lauchstädt. 

849. Wird in einer späteren Urkunde Mathilderode und das Vorwerk Hildebreeh- 
tesrothe genannt. Ersteres ist das heutige Dorf Ziegelrode bei -Mansfeld, Thur. 
sacra. p. 757, nüd das zweite vermuthlich das Dorf Hergisdorf das, 


238 
Kirche in Hunleve, 95% mit ‘dem neu anpélesten' Dorfe, der Mühle, dem 


Wasserzoll und einem Baumgarten über dem Wasser, * ‘die Kirche in Su- 
kemdorf, 1 Hufe in dem Dorfe Robeis, 5! ı dergl. in Kotkhiwars- 
dorp, 95? 9 Hufen und 2 Höfe in Theliz,253 ‘8 Hufen in 'Greven- 
thorp,55* s dergl. in Waldrikesdorp, 85% 1 dergl. in Burnstede;?:f 
1o Scliden (Zins) in Bulzingesleve. 95? Er befiehlet, : vermöge seiner 
königlichen Macht, dafs dieser Besitzumfang gegen alle Beeinträchti £ 
gesichert bleibe, und stellt hierüber diese. Urkunde aus.- Zeugen sind der 
Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg, Herzog Heinrich zu Sach- 
sen und Baiern, der Markgraf Otto zu Brandenburg, Graf Diette- 
rich ** zu Wirbene, .Burggraf Heinrich zu Liznic. Acta sunt 
heé. ano inc. dom. 1174. Ind. FII. concurrente 1. regnonte do- 
mino Friederico Rom, imper. anno regni 29. imperii 90. (19.) 
Rat Merseburc. IX. Cal. Martii. nat a a 
Menken S. R. G. Tom. III. pag. 1124. 


Thur. sacra. pag. 


39. - 
Schamelius von Kl. Rofsleben. pag. 6o. : 09M. 


Den 2%. Febr. 1174 
376. Derselbe bestätiget dem Grafen Engelbert zu Berg das 
Schlofs Windeke, 959 welches demselben der jüngere -Graf” Heinrich 
Raspe*** in Lehn gegeben hatte, verpflichtet ersteren dem letzteren g& 
gen Jedermann, ihn, den Kaiser, und den Erzbischoff zu Cóln ausgenom- 
| 5 | | 
850. Das Dorf Holleben i. A. Lauchstädt. _ A 
,*, An einem Arm, der Saale, der sich bei und unter Holleben bildet, 
851. Vielleicht das Dorf Röpzig über der Saale im Halle’schen Bezirk. 
852, Das Dorf Rochendorf, oberhalb Sickendorf, im A. Lauchstädt. 
.853. Das Dorf'Dilitz.oberhalb Lauchstäd, 17 7. > 
854. Das Dorf Gräfendorf i. A. Lauchstädt, ' 
855. Das Dorf Wünschendorf- das. ^' 
$56. Dorf Bornstüdt.in dem Männsfdd; - ^ 
857. Das Dorf Burgsleben an der Wipper. 
** In der Copie bei Menken steht unrichtig Friedrich. 
858. Das Schlofs Windek am Rhein. 
"" Heinrich Raspo UL, ein Sobn des Landgrafen Ludwig Il. von Thüringen. . 
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men, und gegen letzteren nur dann zu dienen, wenn dieser unrechtlicher- 
weise den Graf Heinrich be’chden, und sich nicht gütlich mjt ihm verei- 
higen würde. "Er fürt' übıteens noch einige andere Begünstipungen für 
den: Lehnherrn bei, 'eiitecheidet auch endlich dafür, dafs unter dem Schlofs 
Windeke nicht das’alte,' sondern das neue zu verstehen,*  und'dem 
Graf Engelbert in Lehn gegeben worden sey. Zur Sicherheit alles „dessen 
haben sich, und zwar für den Grafen Engelbert, mehrere nicht hierher 
gehórige Personen, für Heinrich aber, unter andern, Heinrich von Mo- 
lesberg (nicht Mühlberg , :sonder& Molsb@rg, im IHeiger Gau), 
Werner, Graf von Wittchenstein, Marcuard von Mannsvelt und 
andere, verbürgt. 4fcta sunt haec anno dom. inc. 1174. Ind; FII. 
Dat. in solenni curia Aquisgrani FI. Cal. Martii. ** - iT 
Kremer Jülich- und Bergische Geschichte, Tom. III, Urkb. p. 8o. eu 
ss Fischer :Geschlechtsregisier der. Häuser. Isenburg, Wied dnd Runkel. pag. fa. 
Pon xeibe.s BA felg. es 62] Qui 


à. Ub. : 11, I na yo "dais TERIS! c 128 


Den 5. Márz 1174. PN IO MH S RE 


© S77. Die Aebtissin Adelheid zu Quedlinburg unterwirft dem 
Marienkloster. àuf dem Berge (Münzenberge) daselbst- das Johannis- 
Hospital mit allen‘ Zugehörungen und Einkünften, ausschlüssig der Zoll- 
übgabe, ‚der Wassermühle bei Brunlake, 5? ‚und des von den Päpsten 
der (zu diesem Ilospital gehörigen) Kirche ertheilten Rechts zum..;Begra- 
ben, jedoch mit Vorbehalt der Inspection für die Mutterkirche (das Ma- 
rienkloster) ; und setzt, zu mehrerer Aufrechthaltung dieser Zueignung, 
äuf dessen Vernichtung ewigen Fluch fest. Dieser Act ist vollbracht | WOT- 
den in Gegenwart und mit Genehmigung des Kaisers Friedxich, 
auch in Beiseyn der Reichslürsten, des Erzbischoffs zu Magdeburg, des 





"* Ein Déweife; dafs auch das alte Schloß Windek. Heinrich ‚gehörte. 


" "* Die ‚Urkunde gewährt für die Geschichte der landgräflichen Familie von Thüringen 
-.. den Deweifs - von, der Angesesseuheit derselben mit Eihgütern in der Gegend = 
‚Rheins;, Schmidt, .im der ‚Gesch. des Großberzogih. Hessen. T, I. P. 132, 276, suc 

,awar: den. Erweib dieser Besitzungen, von | der Verwandtschaft mit den en. en 
Wied abzuleiten, allein ohne ausreicheude Nachweisung. Ob übrigens diese Er gi 
ter von der Mutter Heinrichs, Clemenlina,, richtiger Jutta, der ea rn g^ les 

..— Kaisers Friedrich I. hergeomnien seyen, oder zu den ererbten Gudehbergischen Besi- 
^"t-tgngen:gehüget liaben; bleibt augewißs. ..' - t gk 5 dati 

859. Ist nicht bekannt. icd idis 


» 3 Y " Po * 
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Herzogs Heinrich zu Baiern und. Sachsen, des Grafen Dedo, ü 1 
der Landstände, * des Burggrafen Burchard, Burchards yon Val. 
kenstein, Guncelin von Zuerin (Schwerin), Ulrich von, Amersle, 
ven und einiger Ministerialen.. Dat. 7. Non. Martii annp dom. ihe, 
1174. Ind. III. (VII) epact. 15. concurrente 1. T 


^^ Ab Erath:cod. d'plom. Quedlinb. pag. 96. 
Apr Den 29. April 1174. : | ud 
- * 378. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg ertheilet aus be. 
sonderer Anhänglichheit gegen. die Bewohner der Provinz **. Juterbok, 
und zu deren mehrerer Cultur,. der Bürgerschaft zu Juterbok. dieselben 
&erechtsàme, mit welchen..die Stadt ‚Magdeburg ausgezeichnet *#* worden 
sey, und die solche in Gebrauch habe, befreiet sie vori deri Gerichtszwang + 


B 
A = 
i 





^i * Ia. der: Urkunde 'stelíen: die Worte. magnates: terrae. 5. Man setzt; éwobnhieh den 
| ^ Ursprung der Landstände, einer Urkunde zufolge, in das Jahr 1232.- .Senkenberg B 
.Absch. T. I, p. ı2, Pütter Beitr, zum teulschen Fürstenrecht, Th, I. p. 1125. indes 

ist es bereits unter der Regierung der fiänkischen Könige verfassungsmäsig gewesen, 

dafs sie sich des Raths ihrer vornehinsten Ministerialen bedienet, und diese ah det 
Gesetzgebung Antheil genommen haben. Montag Gesch. der staatsbürgerl. Freiheit. 

T. L p. 59. Als die Erblichkeit der Graf- und Herrschaften dieser Herren in dem 
eilften Jahrhunderte ihnen ein gröfseres Anschen verschalie, suchten sie, vermöge 
.. der dadurch gewonnenen Selbstständigkeit, die Theilnahme au den Lanücsangelegenz 
heiten zu viru mg. und in dem ı2ten Jahrhunderte erkannten selbst die Kaiser die 
 Nothwendigkeit et Berathung der Reichsstánde nicht nur bei der Gesetzgebung; iom» 
dern such bei anderen. Landesgegenständen an, wie sich dieses au& mehreren Uikün- 
deu ergiebt. Man’ nannte sie Magnates oder Meliores terrae, und in dem 
gegenwärtigen Documente wurden sie deutlich von den Ministerialen unterschieden. — 


** Sehöttgen Nachlese '.T. IH. p. 441 ist,ungewiß, ‚ob der, Bezirk Jüterbock «eia beson- 
que Gau gewesen, dagegen Lüscher Einleitung zur Gesch. der mittl. Zeit p. 215 
: und CPüger in örfkin. Lusat: p. 79. dieses’ behaupten. Da nun ku der Zeit; I. die- 
Q8 Urkunde gegeben worden, selten der Ausdruck pagü$, sondern statt dessen provin- 
cia gefunden wird, so ist’ nicht unwalirscheinlich, ‘ dafs der-Gat Jülerbóck' existent 
gewesen, besonders weil dieser Bezirk auch terra Jüterbock genennt wird. "Beck- 
mann Anhalt. Hist. p. 44o. . , iiti tun 2 
*** Bei Hecht I. l, ‚steht honorata, bei Schötigen do naa. RE 


f Bei Hecht steht „de distinctione «, bei Schötigen. tichliger „de districtione *,: soviel 
als de districtu, — Glofs. manuale sub voce districtio. tia, "Vl: ru 


"E 
- 


^! 


3p 
“ri libi deb + 
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der Vära,*" verordnet, dafs alle Bewohner in denjenigen Ortschaften, 
welche innerhalb der obigen Provinz künftig werden angelegt werden , ** 
das Stadtrecht in Juterbok als gesetzlithe Norm nnnehmen, und nach die- 
sem sich richten sollen, er hebt die’ Abgaben, welche von dem aus Mag- 
deburg, Halle, Calve, Burk und Tuch (Tuchum) nach Jüterbok 
Handlung treibenden Personen entrichtet werden, auf, gestattet den Bür- 
gern zu Jüterbok, welche zu gleichem Zweck in.diese Oerter kommen 
würden, eben diese Befreiung, vetheifset hierauf, zu mehrerer Ausbreitun 
der christlichen Religion unter den heidnischen Bewohnern *** der Be. 
dichten Próvinz, allen, die sich in der Hauptstadt derselben, Juterbok, 
mederlassen werden, Schutz und Sicherheit, bezeichnet die Grenzen des, 
den Bürgern in der Stadt gestatteten Triftrechts, als von Jüterbok an über 
die Berggegend nach Cynha, und jenseits bis an die Flemminger Brücke 
und Rutenice, + setzt fest, dafs die westliche Gegend bei diéser- Brücke 
zugleich die Bewohner der Vorstädte mit benutzen sollen, und stellt hier- 
über diese Urkunde aus. Zeugen sirid die Bischóffe Siegfried zu Bran- 
denbürg, Martin zu Meilsen, der Abt Sigfried zu Naumburg 
änd St. Johannisbérg, der Doinpropst Rothger zu Magdebür » 
die Pröpste Sygfried zu St. Nicolai und Heinrich zu St. Sebastia- 
ni; Wydold zu Hunoldisburch, "Gunther zu Gottes Gradb; 
Héydenrich zum neuen Werk; 'fermer der Markgraf Otto'zu Brdn-. 
deäburg, der Burggraf Burchard zu Magdeburg, Burchard oh, 
Valkenstein, Baderich von Bernburg, Friederich von Wydes-" 
torp, Erich von Gatyrsleve, der Cämmerer Heinrich von, Sé- 
burk, Erenfried von Sinterhusen, Rudolph von Jericho, Co p 
rad von/ Burg, Albert und Heidenrich von Grabow, Sigfried und 
Heinriéle von JuterboK- und dergl. Tr Act. anno inc. dóhm. xyz4- 


o -—— 





Y $9 
j Hi e] ; T e Ü . 9. "s ] ^ ‘ 
! ‚ N r , TH & 4 107. ‘ 
"T Ueber’ den Ütspráhg wid" die Beschaffenheit‘ der Far, Fatrechts, siche Halta us 
Glossarium. dir sd ; qe DES 
LI "fui M ' nn t ^ hae "j "t^ -^m PC N L E "^V gt [ "ant 3 Jıı , ^it. 
,U Ba Hecht Telit das Wort, ,consirüantur.& mal ior uim css Tan 


*" Diese verehrten einen Gólzen; Jutrebog, von welchem die Sladt Jüterbok, in, dem 
ehemaligen Fürstenthum Querfurth, den Namen erhalten hat. ‚Dreybaupt Deschr. des 


5 "ds 4 d 
Sellrees; T.I pe 68m 5 20045 "nl ob ls. 
. LE: A ceno ua vue 2153 V 
T Ist nicht bekannt, vielleicht der Rohrteich bei Jüter ock. Eos etri mer nl eee 
ar," > er u t4 4 oe BLATT a7 u. JR: . 
H Sämmtliche Zeugen sind in der Copie bei Hecht 1. |. nicht zu finden. ‚via 
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Epact. 15.* concurrente ı. Ind. XII. (FIL) Dat. Juterbok. IIl, 
Cal. Mai. . M E 


Hecht memorab. Juterboc. p. 12. RE 
Schóttgen und Kreysig diplom. Tom. III. pag. 392. _ 


Den 15. Mai (1174). 


579. Der Kaiser Friedrich nimmt das Hospital zu St, Johannes 
zu Quedlinburg, mit den dazu gehörigen Besitzungen, in Schutz, be- 
stätiget solches, empfiehlet dem Propst auf dem Berge (Münzenberg) die 
besondere Aufsicht hierüber, so wie eine liebevolle Behaudlung der Hülls- 
bedürftigen, und verbietet jede Veräulserung der Güter dieses Hospitals, 
Dat. Goslariae. Idus Mai. Ohne Jahr. **. « 


Ab.Erath cod, diplom. Quedlinb. p, 97. 


Den 20. Mai 1174. 


380. Der Bischoff Uto zu Naumb urg iheilet. mit, dafs der Propst 
Érnst des Klosters St. Moritz daselbst zwei Hufen und zwei Hófe in 
dem ‚innerhalb des Bisthums Mainz in Thüringen gelegenen Dorfe. Wig- 
herstede, 860 unter Zustimmung des Klostervoigts Godefried, an den 
Propst Bernhard zu Hustorf (Heusdorf) für 15V, Mark Silbers ver- 
kauft, und mit dieser Summe andere ‚ seinem Kloster gelegenere Besitzungen 
erworben hätte. Er bestätiget diesen Kauf, und sichert diesen durch den 
Bannfluch, . Zeugen sind gewesen die Aebte Rudeger zu St. Georg, 
Thegenhard zu Bürgel, Azzo.*** zu Bosau, die, Pröpste; Conrad 
zu St. Stephan zu Zeitz, Hildebrand zu, Lausnitz,,und: einige 





* Bei Hecht steht episcopatus 15.5 


Wichmanas gar nicht, | wohl aber, ‚die, Epacle,. mithin; ist dieses ‚Wor in. der. Copie 
bei Schöftgen Wichtiger, als bei Heidi" pieta: SHE Cie up rss dd 

e Ohne Zweifel ist die Urkunde ik I. 0174 
erwähnten gefolgt, denn in letzterer hat" der Kaiser die Unterwerfung des ‘Hospitals 


‚an das Marienkloster gonelimiget, und das ‚gegenwärtige Destitigungsdocument beson- 
ders ausgestellt, ur 


pum worden, und der al num. 375 


860. In dem Original der Urkunde steht Wikorstede » ist das: Dorf Wickerstädt 
in dem großherz. Weimar, Aınte Rosla, j 

** In Thur. sacra. P. 33i und bei Schamelius sieht Arro, in der Urschrift aber richtig 
: Vn PO Roles cut js. oie m 2 SUME Ralek ali «d. cucemo 


- 


^ 


jedoch pafst auf die Zahl i15 du Pontificatsjahr 
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Naumburger Domherren, der Decan Gerbot* und dergl Ferner die 
Weltlichen.Corwin** von Tucheren (Teuchern), Tuto von Piche- 
ne, Herrmann;und:Hyugo von Sconenbergk, Act. Neunburg in 
pleno (im Original steht dabei Synodo) XIII. Cal. Junii anno inc. 
dom, 1174. Ind. FII. anno pontificatus 15. 
Schamelius vom Kl. Moritz. p. 16. 

Thur. 'sucra. pag 331, 629. *"*- 


. In dem Jahre 1174. 


., $81, Der, Bischoff Eberhard zu Merseburg, eingedenk der von 
seinem Vorgänger, dem Bischoff Albuwin, gegen das Kloster zu Bi- 
gau (Pegau) erwiesenen Wohlthätigkeit, + befreiet dasselbe, vermöge ei- 
nes Synodalbeschlusses seines Stifts, in Rücksicht der ihm von dem das. 
Abt Radbod und dessen, Convente gewäluten Dienstleistungen ; von der 
Zehendabgabe aus dem Dörfe Hilperize, 55$! und zween dabei gelegenen 
Weingürten, mit welchem Rechte Heinrich und Knuth beliehen gewesen 
wären, sich dessen aber begeben hätten, und stellt dadurch das Kloster 
gegen alle deshalb erlittienen Beschwerden sicher. Zeugen sind gewesen 
der ‘Bischofi' Eberhard zu Merseburg, der Propst Hoger, der Decan 
Christian, der Küster Walter, der Cämmerer Everhard und mehrere 
Domherren, dann einige Ministerialen, und die lreien Albert von AI- 
denburch, Rabdo von Grifenhagen, Heinrich von Cocsoube. 
Act. est anno ab ine. dom. 1174. . 

Ludewig relig. mspt. Tom. II. pag.:198. 

. Leuk feld de; bracteatts Merseb, p. 20. 
Schóttgen Leben Wiprechts. p. 16. 


In dem Jahre 1174. 


a 


382. Der Graf Erwin zu Gleichen tritt 5, in dem District Mohl- 
berg ( Mühlberg) gelegene Güter, welche das Kloster zu Uchterishu- 
SR UNE CN 
'* Bei eben’ diesen beiden Autoren steht Derboto, im Original jedoch Gerbot. 

*" Bei denselben lieset man Horwin statt Corwin, 


** Dio Copie p. 629 ist mit der Urschrift ziemlich übereinstimmig , dagegen die beiden 
andern Abschrifien von dieser, wie bemerkt worden, abweichen. 


«a Siehe Urk. Extr. No. g. Direct. T. I. p. 219. 
861. Das ehemalige Dorf Hilpritz, jcix: Rippacb, i, A. Pegau. 


dae | 
sen (Ichtershausen) won ihm. in Leht‘ gehabt; "inte Aufkebtrig'deg 


Lehnsnexus, an dieses ab; erhält aber dafür vdh Selbigerf ,’ nit Getrehidi- 


gung des Erzbischoffs zu Mainz, 'eim Haus uid 2 Höfe'in ‚Hääthansen 
not. 120.), und zwar abpabefrei.r Zeugen sind gewesen auf "Seiten m 
des Grafen: Mangold von- Rode, Hugo von Hiirschstádt, Bur: 
chard von Dönvize, Reinhard.von Weimarie, Gozwin von Tu- 
chern, Thuto xon Pichene, Herrmann von Scorenbetp. b. des 
Klosters: die Aebte Rudeger zu St. Georg, Thegenhard zu Bür- 
gel, Azzo zu Bosau, ;Cunrad Zu LausnitZ und verschiedene Dom- 
herren des Stifts Naumburg, unter welchen Eggehard von G udern* 
. sich befindet. Facta sunt in Ekhardtsbergk anno ab inc. dom. 
1174. regnante Friderico imperatore. — EO ws downs o EI 


BR 4 piece ÉUn call you 
Lunig spicil. seculare. II. p. 1816. | hon S8 nt] | 


ons heo thai ra 


In dem Jahre 1174. ^" 


€ r 


| 

| 
585. Der Landgraf Lud wig III. von Thüringen bekennet , ; da[s. 'so- 
wohi in seiner Gegenwart und in Beiseyn mehrerer Freien , Ministeriale# 
und Schöppen, ** als auch anderer von vornehmen Stande; *** der adlige | 
und freie Ludiger, mit seiner Gemahlin und Familie, sein Erbgut: in dem | 
Dorfe Tuteleiben, 862 an den Abt Herrmann und dessen: Kloster zu | 
Reinhardtsbrun für 100 Mark käuflich überlassen und: übergeben habe. | 
Er bestütiget diesen Act, und setzt auf dessen Verniéhtung oder Beein- | 
trächtigung ewigen Fluch fest. Zeugen sind gewesen der gedathte Abt 
Herrmann, der Prior Hartung, der Capellan Gumpert,- Hugo von | 
Salza, Herrmann und Berthao von Wangheim, Adelbért von | 
Witterde. Act. Sibolebin+ anno ine: 17%. Fnido Ful. s | 

Tenzelié supplem. II. hist. Goth, p. 4go. 


Struv hist. Archiv, T. II. Pi 2593... 5 122 bh al | 
Hahn collect. Tom, I. p. 85. | 
Schannnt-vindem. lit. Tom. I. Pain.) 6s niv TUN m. 
‚Thur. sacra. pag. 95... sd) na trend [p 


m) 


s Oder -Gödern, einem Dorfe i. A. Altenburg; nach welchem sich eine Familie. mann- 
- te. Meiner Nachr. von Altenburg. p. 290. 
= In der Urkunde steht das Wort „Scephores*, ‘so viel als Scabini, "^ '"" 
^ ona ‚Wort Stri nnue, welches in der. Copie bei-Schannat «nicht zu finden, ist gleich 
em Worte Strinnus oder Strenuus. ‚Glafs man, sub hao vocés (8 oos 
862. Das Dorf Tüttleben im Herz. Galba, A . tg us? ! 
i Nach dem Inhalt dieser Urkunde zu schliefsen, hat der Landgraf in Siöbeltben da- 
mals Gericht gehalten, 5.706 urn, d THERE d «1 Mp 


(gg! (Bj € 


ER ——— 


245 
In dem Jahre 11754. 


C884. Der Graf Bernhard zu Aschersleben bestätiget, auf dem 
Gericht zu ‚Aschersleben, die von Northung von Gattersleve erfolgte 
Schenkung des"Dorfs Esekenroth an das Kloster Marienthal, und 
zwar in Gegenwart mehrerer Zeugen, unter welchen Friedrich van Ha- 
keburne als Richter der Gerichtsbank oben an steht. Act. anno dom. 


1174. Ind. IH. (FI) * 
Orig. Guclf. Tom. III. p. 544. 


In dem Jahre 1175. 


585. Der Erzbischoff Christian zu Mainz bekennet, dafs der Propst 
Friedrich zu St. Stephan zu Mainz alle und jede verpfändete, ver- 
äuserte, zu. diesem Kloster aber gehörig gewesene Besitzungen zu selbi- 
gem wieder gebracht, sich nützlich und thätig erwiesen, auch die Kirche 
in Alzey dahin gewendet habe. Er bestätiget dieses und bedrohet den, 
der dagegen handeln würde, mit dem Verlust seiner und der Gnade Got- 
tes. In Gegenwart mehrerer (nicht hierher gehörigen) Zeugen. Dat. 
Papie anno dom. inc. 1175. Ind. FIII. regnante dom. Friede- 
N im erat. anno regni.22. (24.) imperii 20. ( Vergl. Urk. Extr. 

o. 559. i | 


Thur. sacra. pag. ga 


Den. g. Febr. 1156. 


386. ı.Ju-narılze sangtezet. individue. Trinitatis. Albertus de Gruom- 
aci et cet. Noverit igitur presens Christi Jidelium aetas, omnliumque 
orthodozorum secutura posteritas, quod Ecclesie sancti Georgii Marty- 
ris in Ochtrichishusen (Ic atershausen) et cct. inibi congregatis ,. sive 
adhuc cangregandis, bona nostra in villa Zhorouge (not. 448.) cum omni- 
bus mancipiis, tum, pro remedio anime mee tum. pro parentum et fra- 
trum. meorum obtuli, tradidi et irrefragabiliter mancipavi, ca videlicet 
ratione quatinus in anniversario deposicionts mee die, nec non pa- 
Iris ét matris mee-et frátrum meorum, tot! congregactoni vinum et pis- 
ces de predictorum. bonorum censu habundanter administrentur. Statui 


Lud ! 
Lv 


21 — des PDA Anhalt, halber ist diese Urkunde. nisgethelet worden, ob 
ch nieht later ‚gehörige Gegenstände. beiriffl. , 
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preterea ut pro debito jure Advocati, quod ad me spectare dinoscitur, 
mihi meisque heredibus, si successerint ,, duo. tantum calcei de memora- 
tis bonis ob memoriale persolvantur. Verum quia res humane mobiles 
et cet. ex petitione domini Ludigeri, prepositi et congregacionts , hujus 
rei disposicionem scripto mandantes, autoritate divina confirmavimus 
et impressione sigilli nostri paginam hanc inde conscriptam signqvimus 
et nulla posteritas cassare presumat, scd absque omni refragatione, sicut 
ordinatum est, rata et inconvulsa permancat. Testes hujus disposiclonis 
hà sunt, Ludigerus ejusdem ecclesie prepositus, Molframus. sucerdos et 
canonicus ejusdem , Ekkenbertus parochianus de Arnstete, Cuonradus Ar- 
chipresbyter de Meinwardisbork , Rudolphus presbyter de Eisleiben, E- 
renfridus presbyter de Mollesdorf, Tragebodo presbyter de Algozleiben 
et alii quam plures Clerici. Albertus de Hildenborc, Bertholdus de Wilt- 
berc, Albertus de Vrheim, Hartmudus de Biscovewineden, Albertus de 
: Rudolfesleiben, Withelo de Grizheim, Heinricus advocatus et frater ejus 
Edelherus de Arnstete, Albertus et frater ejus, Wolframus de Herbist- 
Feld et alii quam plurimi liberi et ministeriales. Sterkerus, Arnoldus, 
Wolframus, Hartmudus, Wolfuinus et alii multi de otricheshusen. Fa- 
cta autern sunt hec in tumulacione fratris mei felicis memorie Heinrici * 
qui eadem bona ante annos aliguot super altare jam dicte ecclesie no- 
stre, pro remedio anime sue mani propria delegaverat. Anno dom. inc. 
1176. Ind. IX. regnante gloriosissimo imperatore Friderico afmo regni 
ejus 24. imperii vero 21. /. Idus Febr. i 


Den 18. April 1176. 
587. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg überläfst micht 


nur auf einen früher an ihn gerichteten Antrag des Markgrafen Albert 
und der Aebtissin Irmengard (not. * ad num. 125.), sondern auch spö- 
ter auf Bitten des Markgrafen Otto, ingl. der Aebtissin Richza und des 
Propstes Friedrich, des Klosters zu St. Georg zu Hakelinge (not, 


557.), letzterem von den Praebenden der Domherren seines Erzsüfts und 





* Dafs die Söhne Marquards von Grnmbach Otto und. Albert gewesen, ergiebt sich zwaf 
aus dem Uık. Extr. No, 346., allein der dritte, Heinrich, wird nicht erwähnl, 
Von Albert von Grumbach hat man einige Kenutnifs, — Galletti Gesch, des Herzogth. 
Gotha. T. 111. p- 355, und die gegewwärlige Urkunde benachrichtiget uns zugleich 
auch von Alberts Bruder, Heinrich, uud von dem Umstand, dafs dieser eigentlich i. 
Besitzung in Thory an das Kloster überlässen‘) Albert’ aber die Zueigaung an dent Be- 
gribuils - Tage seines Bruders vollbrächt habe, tan 05 9 Diva 5 


nern LE 2.00) 
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mit deren "Einwilligung, ' 1% Tfufen mit 17 Wohnumgen in dem Dorfe 
Hopp edale,.86%, bekommt aber, dafür ‚von dem Kloster folgende Zinsgü- 


leve, 855 anıb.10'.dergl., «s. daselbst: mit 22 dergl,' i dergl. iu Snardes- 
leve, 9655. mit g dergl. 1 dergl mit io dergl. iniBekenthorp, 957 $ 
dergl.. mit..27, dergL "in Suoneberge, 348 ingl. /, Hufe mit Wohmung 
das., und 5 ‚Soliden, auch zwei Güter mit 20 Soliden zinsbar in Carlin- 
ge.159.. Er bignet.'diese erhaltenen Besitzungen den gedachten Domher- 
ten zu. deren Entschädigung; für; obige: 12 Besitzungen zu, 'und.stellt ge- 
genwártige Urkunde. Aus.\ Zeugen. sind gewesen «die Bischüfle. Sigfried 
zu Brandenburg, Walo zu Havelberg, der: Abt Siegfried zu Ber- 
ge, der Dompropst; Rucker, die Própste Baldramus zu St. Marie, 
Heinricus zu St. Sebastian, Withold zu Hunesberg; ferner der 
Markgraf Otto zu Brandenburg mit seinen Sühnen Otto und Hein- 
rich, die Grafen Theoderich und Beı nhard, der Burggraf Burckard, 
"Graf Bülderiéh;" Walter zu Arnstein, Richard zu Alesiere 
"dolph-und' Heinrich von Jericho,' der ‚Stadtpraefect Conrad. 
4tt.'dhmoó dom. inc. 1176. Ind. YIL (IXi) Epacta FII. concur 
rehte 4. die:XIV, Cal. Maj. . 2 Be 
‚ Knauth antig, Dallenst. IT. Exe. peg. 16. 
) ‚. Beckmann 'Anhält, Hist, p?g. 143. 
| 5 Indem Jahre 1170. 
888. Der Abt; Azzo zu Bosau errrichtet für das das. Kloster, dem 
:& mit Eifer und Thätigkeit vorgestanden , und dessen Vortheil allenthal- 
n.zu befürdern gesucht. habe „ zu seinem Andenken für künftige Zeiten 
ene Stiftüírio i der, Art, daís er.diejenigen Zinsen von. 30:Soliden, welche 
on 5 Gütern, die er Gunther von Soninberc (Schünburg bei Naum- 
ug) und Denerit abgekauft, dukch seinen Vorgesetzten, den Bischoff Udo, 
— ti ii erga nott uus LEE. 
(65. Jet nicht bekannt. E I EA 
(864. Vielleicht-das Dorf Kaltendorf in dem Mogdeb, District, 
865. Ist nicht bekannt, — 
866, Das Dorf Schnardeslebtn , nicht weit von Magdeburg, 
867. Das Dorf Blekendorf, unweit der Stadt Fgeln. 
: 068. Das Dorf Schwanenberg in dieser Gegend. | 
9. 1 nicht au inden. 7 t mne DNO 
59 
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aber dem Kloster übereigriet hätte, entrichtet würden, den München anwei 
set, und zwar 16 Soliden zu deren Ergötzlichkeit an dem Jahrstage seiner 
Ordination, und nach seinem Ableben zur Erinnerung an seine ‘treue An- 
hänglichkeit, sodann 8 Soliden für das Hospital zur Bestreitung dessen Holz- 
bedarfs, und 6 Soliden zur Beleuchtung. bei der Grabstätte des Bischofis 
Theoderich* und bei allen Vigilien und Seelen-Messen , die in dem 
Kloster werden gehalten werden, bestimmt auch endlich seinen ‚Nachfol- 
gern die Beachtung dieser Verordpung. Bezeugt hat dieses das. gesammte 
Kloster-Capitel, als: der Prior Conrad, mehrere Diaconen, Subdiaconen 
und andere. Act. anno dom. incarn. 1176. Ind. X. (IX.) anno or 
dinat. domini Azzonis, Busoviensis abbatis 25. | 
Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 454. 


c» 


In dem Jahre 1176. 


. $89. Der Landgraf Ludwig von Thüringen bekennet, dafs det 
Ritter (miles) Heinrich, adliger Herkunft, sein Gut mit Kirche und 
übrigen Zugehörungen zu Tuteleiben (not. 865.), welches er von sek 
nem Vater, und nach dessen Tode von ihm in Lehn erhalten, an den Abt 
Herrmann zu Reinhardsbrunn für 50 Mark verkauft, ‚sich auch der 
Beleihung begeben habe. Er giebt hierzu, nachdem sich der Abt mit ihm 
durch 110 Mark und 7 Hufen bei Winrichsleben 370 und Scmiste: 
de 97! abgefunden hatte, seine Einwilligung; bestätiget die Zueignung an 
das Kloster, und setzt auf deren Vernichtung ewigen Fluch fest. Zeugen 
sind gewesen der Landgraf selbst, der Abt Herrmann, der Prior 
Hartung, Meinard von Mulburg, Hartung von Erpha, Berthoh 
von Wangenheim, Adelbert von Witerde. Actum secus cas 
trum nostrum Theneberg anno inc. dom. 1176. Ind. IX. 


Thur. sacra. pag. 95. 


f 


Zwischen den Jahren 1176 bis 1185. 


599. Der Bischoff Uto zu Naumburg versichert, dafs von seinem 
Verwandten Herrmann von Tuchern (Teuchern; 7.7. Direct. p. 155 





® Ein Beweis, dafs dieser in dem Kloster Bosau begraben liegt. 
, 870. Das Dorf Werningsleben in dem Erfurther Gebiete, TM 
871. Ehedem ein Dorf, Schmiedtestadt das, jetzt eine Wüstong. — Dominicut vB 
- T. 1L. p. 278. SP. (Obs pec 
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dessen 5 Güter mit 5 Sitzen * und Gehölze zu Breesen, 87?, welche dieser 
von ihm in Lehn gehabt, für 55 Mark Silbers an den Abt Conrad ** 
und dessen Kloster zu Bosau verkauft worden wären, dafür aber der bi- 
schöfflichen Lehnherrlichkeit zwei seiner Erbgüter in Prizzig 57? unter- 
worfen, und von dem Bischoff in Lehn empfangen hätte. Er bestätiget, 
auf Bitten des gedachten Abts, die Erwerbung dieser Besitzungen für das 
Kloster und sichert deren Aufrechthaltung gegen alle Eingriffe mittelst 
Bannfluchs. Zeugen sind gewesen der Bischoff Eberhard zu Merse- 
burg, der Propst Thiderich zu Naumburg, die Aebte Gotfried zu 
St. Cors, Degenhard zu Bürgel, Adelold zu Pforte, Rudolph 
zu Pegau, Reinbot zu St. Peter in Aldenburg (zu Merseburg), 
der Propst Gunfried zu St. Moriz und dergl; ferner mehrere Dom- 
beamte und Domherren zu Zeitz, als der Propst Bruno und dergl, dann 
die Fürsten: der Markgraf Otto zu Meilsen, der Graf und Voigt Dedo 
und sein Sohn Conrad, die von Adel (nobiles): Otto, Hartmann 
und Burchard von Lobdeburg, Wernher von Munre, Herrmann 
von Tuchern, Meinher von Werben, die Ministerialen Ludwig von 
Crozna (Crossen), Ludwig von Owa (Aue) und mehrere. Ohne 
Tag und Jahr. *** 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 434. 


3 
- 





* In dieser Urkunde werden curtes und areae gleichbedeutend gebraucht, und zeigen , 
hier blos Gütersitze an. 

872. Das Dorf Breesen i. A: Zeitz. 

"* Nach der gleich vorher gegangenen Urkunde, in welcher Azzo seinen letzten Willen 
mageprochen hat, ist dieser ohne Zweifel von seiner Ableyverwaltung abgetreten, 
und Conrad, der in jenem Documente als Prior erscheint, an seine Stelle gekommen, 
Leukfeld, in Nachr. vom Kl. Bosau. p. 18, läfst unrichtig nach Azzo den Abt Albert 
folgen, 

875. Das Dorf Prehlitz i, A. Zeitz. - 

"* Da der Abt Azzo in dem Jahre 1176 von seiner politischen Laufbahn abgetreten ist 
der Dompropst Tiederich zu Naumburg, ingl. der Propst Gunfried zu St. Moriz von 
diesem Jahre an urkundlich gefunden werden, dann aber der Abt Conrad i. J. 1185, 
wie unten vorkommen wird, eine gleiche Disposition, wie sein Vorgänger Azzo, er- 
richtet, und hierauf ebenfalls sich seiner Abteyverwaltung begeben hat; sg babe ich 
aus diesen Gründen das gegenwärtige Document in den angegebenen Zeitraum ge- 
stell. Uebrigens hat Herrmann von Teuchern, den der Bischoff in der Urkunde sei- 
nen Verwandten nennt, ohne Zweifel mit den Grafen von, Wildensee in verwandt- 
schaftlicher Verbindung gestanden. Vergl. die Note** ad num. 322. 


Pr 
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Zwischen den Jahren 1176 und 1186. . m.) 


e e 6 ad M 1627 | 
.591. Derselbe schenkt dem Kloster zu Pforte a. ein zwischen: der 
Mühle des letzteren und der Saale gelegenes W'eidicht, b. seine Besitzun- 
en in Kotewiz, #7%* Katzenrode °°5 und Eigene 75 mit, der, unter- 
halb der Saala gelegenen Mühle und dazu gehórigem Weidicht. Er: best. 
tiget auch | c. die zwischen dem Kloster und seinen Domherren getrolfene 
Vereinigung, nach welcher von beiden Theilen nicht nur die gemeinschaft- 
liche Benutzung eines Gehólzes, sondern auch des Steinbruchs auf dem 
Domherren-Berge bei vorfallenden ‚Reparaturen innerhalb ihrer. beiderseib- 
gen Grenzen, ingl der Gebrauch des Quellwassers von dieseni Berge auf 
jede beliebige Weise beschlossen worden ist. Zeugen sind gewesen der 
Dompropst Theoderich, der Decan Hartmann, der Küster Volquin, 
der Domherr Otto von Wasungen, der Abt Ludiger zu St. Georg, 
der Propst Güntfried zu St. Moriz zu. Naumburg, die Weltlichen, 
als; Herrmann von Braunsbergk, Friedrich von Bobluz, Frie; 
drich und Herrmann, Gebrüdere von Salekke, Heinrich und,Ber- 
thold, Gebrüdere von Altenburg, dann die Ministeridten Rudolph von 
Bunowe (Bünau), Hugo von Rutleibisberg (Rudelsburg) und sein 
Bruder Bodo von Sconenberg. Ohne Tag und Jahr.* . - 


Bertuch chr. Portens. pag. 23. 
Thur. sacra. pag. 830. 


- 


Den 5o. Junii 01177. 


592. Der Bischoff Othelricus (Ulrich not. *** ad num. 285.) zu 
Halberstádt giebt die Besitzungen an, welche Ludwig von Wipper 
und dessen Gemahlin Mathilde, dem Kloster zu Rusteleve (Rolsle- 
ben) zugewendet hätten, nemlich in Rustelebe selbst die Kirche zu $t. 
Peter, 14 Hufen, ** 5 Wiesen und 1 Mühle, Y, Hufe und eine Wiese 





874. Vielleicht das Dorf Kösselitz bei Stófscn i. A. Weisenfels,‘ — 
875. Vielleicht das Dorf Katschen i. A. Camburg. e 
876. Ist nicht bekannt. .n 
* Die Urkunde ist um deswillen innerhalb des angegebenen Zeitraums zu selzen, weil, 


wie vorhin gedacht, von dem Jahre 1176 an der Dompropst Theoderich zu Naum- 


burg, der Abt Rüdiger. und der Propst Gunfried bis Jahre 1186, wo Udo ge 
Morbeit ist, gefunden werden, d ? ST EU » 


** In der Urk, No. $73. stehen 18 Hufen abgegeben. 


4. 
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iu.Suckendoríf * (not. 849.), ‚den bei Rustelebe in dasiger Flur ge- 
legenen, uud chedem Friedrich, dem Ministerial der Mathilde, zuständig 
gewesenen Wald sowohl, als auch denjenigen, welchen das Kloster seit 
dessen, Stiftung besessen hat,. die Kirche St. Ludiger zu Rustlebe mit 
deren Besitzungen und Gerechtsamen,. das Dorf Mathilderode mit der 
Kirche,.das Vorwerk Hildebrechtsrode (zof. 850.), 5 Hufen, mit 58 
Soliden zinsbar, in Walderistestorp (not. 856.), 8 dergl, 4.Talent 
znsbar, in Grevendorf (not. 855.), 1 dergl, mit 10 Soliden, in Ro- 
bitz (not. 852.), die Kirche, Mühle, das Führrecht, ** einen Baumgarten 
und eine Wiese in Hunleve (not. 851.), 8 Hufen, 2. Höfe und 1 sclavi- 
sche -Hufe.in Delitz (not. 854.), 2'5 dergl, 15 Soliden zinsbar, an 
Bulzingersleve (z0£. 858.) ***,. 1 dergl, 1o Soliden zinsend, in.He- 
thesieve, 9?? 17, dergl., mit 8 Soliden, in Aldenrothe, 573 7 dergl., 
mit 1 Talent und 4 Soliden zinsbar, in Boderoth. ?/? Er.ibestätiget 
dem Kloster. diesem ‚Besitzuunfang , , verbietet jede Beeinträchtigung dessel- 
ben, und fügt den Bannfluch bei. Zeugen ‚sind gewesen der Propst W er- 
ner zu Bossenleben, die Aebte Conrad zu Aldersleve,t Rudolph 
zu Wimodeburg, Ladbold (Godebold) von Numburc und dergl. 
Data Rusteleve anno inc. 1177. 1l. Cal. Julii. — 
7o'$chamefius Hist. vom Kl. Hofslcben. pag. 63. ! 
| Thur. sacra. pagy 740». - " Pabt ($5 E ob 


Den 10. Julii 1177. | 
595. Der Papst Alexander bestätiget, gleich seinem Vorgünger, 
dem Papst Innocenz (Urk. Extr. No. 141.), dem Antrag des Abts Ade- 


.;" Ebendaéelbst ist 'noeh ein Hof bemerkt. CAM 

"' Ebendaselbtt steht „novale remigium.* Das Wort remigium bedeutet den Wasser- 
oder Führzoll; in dieser Urkunde heifsen die Worte „ vectura narium. * Dieser Aus- 
druck, verbunden mit jenem, kann wohl nicht eine blose Erlaubnifs zur Beschiffung 
des Wassers bedeuten, und ist hier ohne Zweifel ‘das Recht, Führgeld zu fordern, 
zu verstehen. 

A In jener Urkunde sind die’ Besitzungen nicht aufgeführt. 1 

877. Das Dorf Hedérsleben in dem Mansfeldischen, | 

878. Das Doxf Altenrode i, A. Freiburg. 

»879. Vielleicht Biesenrode das. am, der Wipper. | 

CT Voh Oldeseben, Dieser Abt starb, nach dem Chr. Sanpet. bei Menken 5. R. C. T. 
Iii. P. 254, i. Jj. 1228. 


959 

told zu Pforte gemäs, dessen Kloster, nimmt dieses in seinen Schutz, 
macht dessen Besitzungen in foigenden namhaft, als: den Ort Pforte 
selbst mit dem dabei gelegenen Walde, wie solchen nach dessen Umfang 
der Bischoff Uto zu Naumburg angegeben hat (Urk. Ext. No. 542.), das 
Fischrecht in der Saale, innerhalb der Grenzen der Klosterbesitzungen, 
die Güter zu Cusne, Hechendorp, Vinne, Hodesvord (Odi 
forth), Stenbach, Lepiz, Borsendorph, ®3° die Besitzungen in Li- 
senlo, ?8! Stenbach, ingl die von dem Abte Reinold zu St. Georg er 
tauschten. (Urk. Extr. No. 342.) Er verbietet, dafs keiner der Mönche 
sich ohne Erlaubnifs des Abts aus dem Kloster entfernen , auch Niemand 
dasselbe und dessen Besitzungen beeinträchtigen, stören oder berauben 
solle. * Dat. Venetiae in Rivo alto. VI. Id. Julii Ind. X. inc. 


dom. anno 1177. pontificatus dom. Alexandri Papae lll 


anno 18. 


Schöttgen Nachlese der Hist. von Obersachsen. Tom. III. p. 45o. 
Bertuch chr. Portens. Cap. IF. p. 215... — 


In dem Jahre 1177. 


594. Der Graf Bernhard zu Aschersleben genehmiget- den zwi- 
schen dem Erzbischöff Wichmann zu Ma gdeburg und der Aebtissin 
Richza zu Hekelingen getroffenen Tausch, unter Beziehung auf das 
hierüber abgefalste, und Num. 385. mitgetheilte Document, Anno 1177 


Knauth de pag. Anhult. p. 16. 


In dem Jahre 11757. 


., 595. Der östliche Markgraf Theoderich (zu Lausitz) erzählet, 
dafs der Propst Günther zu Gottesgnade von seinem Bruder, dem 
Graf Friedrich, 6o Hufen flandrischen Maases für go Mark erkauft, letz 





830. Das Dorf Borstendorf zwischen Jena und Dornburg. - ] 


88:1. Das Dorf Lüssen das, In Anschung der übrigen Ortschaften beziehe ich mich sul 
die Bemerkungen bei dem Urk. Extr. No. 342. 
* Am Schlufs der Urkunde stehen die Worte: „si qua igitur*, mit Weglassung ed 
Miet V und vermuthlich sind diese im Original entweder iare qm 
er mit Vorsatz weggelassen worden, weil sie ohne Zweifel die gewöhnliche Fo 
des Bannfluchs enthalten haben, : 6 ue —Á 


— LÀ 2 ———Güfünà 
- "m 
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terer nicht nur in Gegenwart des Erzbischofs Wichmann zu Magdeburg, 
bei Gelegenheit, als derselbe in dem Kloster Petersberg die Exequien des 
Grafen Conrad gefeiert," sondern auch in ‚Beiseyn seiner, des Markgrafen, 
ünd unter Zustimmung seiner übrigen Brüder, die obigen Besitzungen 
mit dem Zehendrechte, und zugleich mit einem, zur Aufstellung des ge- 
schlagenen Holzes geeigneten Platz dem gedachten Propste und dessen Klo- 
ster übergeben habe. Er ertheilt diesem Act die gerichtliche Bestätigung 
und bemerkt, dals Erzbischoff Wichmann, so wie der Bischoff Martin zu 
Meilsen, sich des Zehendrechts von diesen Besitzungen begeben hätten, 
Zeugen sind gewesen die Bischöffe Udo zu Zeitz, Eberhard* zu 
Merseburg, der Abt Sigfried zu Nienburg.  4nzno dom. inc. 
1177.** (Vergl Urk. Extr. No. 561.) 


Ludewig relig. mspt. Tom. XI. pag. 565. 
Schöltgen und Kreysig diplom. Tom. III. pag. 393. 


In dem Jahre 1177. 


596. Der Bischoff Otto zu Bamberg bestätiget einen zwischen 
Herrmann von Scowenberg,*** und dem Abt Berthold zu Banz 
getroffenen Tausch, nach welchem ersterer ein Gut zu Welkendorf 
(not. 690.) bereits bei Lebzeiten- seines Vorgängers, des Bischoffs Eber. 
hardt (Urk. Extr. No. 270.) an letzteren abgetreten, für dieses Recht 
aber von dem Kloster jährlich 3 Soliden auf Lebenszeit zugesichert, auch 
durch den Klostervoigt, den Graf Rapot, ein Gut zu Cheminate (not. 
689.) erhalten hat. Er bemerkt » dafs die nur erwähnte Abgabe nach 
dem Ableben Herrmanns dem Kloster heimfallen solle, und behält sich, 
unter Verzichtleistung auf alle Einnahme, die Advocatie über obiges Gut 
vor. Zeugen sind gewesen der Propst Udelrich, der Decan Giselbert, 


En 
* In der Copie bei Schöttgen steht irrig Burchard. Auch befindet sich in der Abschrift 
bei Ludewig unter den Zeugen der Bischoff Siegfried zu Brandenburg. 


® Bei Ludewig steht keine Jahrzahl. Uebrigens hat Schöttgen die Bemerkung beigefügt, 
f der gesammte Strich der 60 Hufen die Noun enheyde oder das Nonnenholz 
heise und aum Kloster Jüterbock gehöret habe. 


** Dieser Herrmann von Schaumburg ist derselbe, dessen in dem Utrk, Extr. No. 270. als 
Graf von Wolswak gedacht worden. Die in dem Coburg, Amte Schalkau gelegene 
Burg Schaumburg hat mit der Umgegend zur Grafschaft Wolswak gehört , Herrmann 

^ Wahrscheinlich zwischen den Jahren 1157 und 1177 seinen: Wohnsitz dahin verlegt, 


und ron dieser Büärg' den Namen angenommen. Ueber diese Familie und deren Bo- 
umfang siche v, Schultes Cobütg. kandesgesch. T. L p. ar und folg. 
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dann die Weklicheni des Markgraf Bertholdozu Andéhse: (Andechs), 


der Burggraf Otto zu Regensburg,; der Graf :Rapoto und! dergl/, 


Act. Babenberg anno dom. inc. 1147* (1177.) Ind. X. regnans 
te domino ‚Friederico Rom. Impenatore anno .regni:8. (26.) 
(Vergl. Urk. Extr. No. 270.) ar 


Sprenger diplom. Gesch. des Kl. Banz p. 314 — 
Zwischen den Jahren 1177 und 1193... — ^ 


. $97. Derselbe theilt mit, dafs das Kloster St. Maria zu Langen: 
heim die Güter in Weittramsdoríf 59? von Ulrich von Kalbenberg 
(not. **** ad num. 567.) und seinen Söhnen Boppo, Conrad, für 5o 
Mark Silbers erkauft, den Kaufpreis bezahlet habe, hierauf Ulrich mit 
‚seinen Kindern allem Eigenthumsrechte an den obigen Gütern entsaget, 
und sólche Conrad von Kalbenberg, auch nach dem salmannischen Rech- 
te ** Conrad und Ulrich von Wischenfeld übergeben hätte, und 
stellt hierüber die Bestätigungsurkunde, verbunden mit dem Bannfluche, 
aus. Zeugen sind gewesen Herold von Winzenbrun und dergl Oh- 
ne Tag und Jahr. *** | ha | ( emt 

Spies Aufklirung in der Gesch. p. 227. 
WV. Schultes Coburg. Landesgesch. Tom. L p. 7.  ; d a” 
Den.g. Junii 1178. ara m 


508. Der Landgraf Ludwig von Thüringen békennet, dáfs der 


Abt Adelold und dessen Kloster zu Pforta nicht allein 18, in dem 





.* Diese Jahrzahl ist nicht richtig, da das Tauschgeschäft bereits i J. 1157, nach dem 


angezogenen Urk, Extr., geschlossen worden ist; es kann di? gegenwärtige Urkunde 


aber auch nicht vor 1177 ausgestellt seyn, weil der Bischoff Otto 4.-J. 1177 lie Ro- 

»  Bierung angelrelen, -daher bereis Sprenger l. 4. diesen Fehler des .Copisten be 

merkt bat, \ 

‚882. Das Dorf Woitramsdorf nicht weit von Coburg. > 

* Die Geistlichkeit erfand zu der Absicht, ‚um 'gegen alle Ansprüche in Anschung der 

erworbenen Besitzungen gesichert zu seyn, 'ein Mittel, dais sie diese von ‚Peisenen, 

die ihr Vertrauen hatten, in Empfang nehmen liefs, welche dafür bürgsc yaftlich 

"haften mufsten. ‘Es bedeutet daher Sakman 'so viel, als fidejussor, conservator, ert 

‚cufor, und kommt mehrfiltig'in Urkunden vor, wie Haltaus Gloss. sub hac voci mit 
Beispielen nachgewiesen hat, - [isi HN ve 


.** Da der Bischoff Otto zu Bamberg von dem Jahre 1177 bis 1192; rogieret hats. go ist 
auch die Ausstellung dieser ‚Urkunde innerhalb dieses Zeitraums zu, ‚stellen. als 


ma nn 


| 
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Dorfe und der ‘Fhir’Mertentorf®%3 'welesene Güter mit Wohnungen, 
Aeckern, Wiesen und Weinbergen, sondern auch 60 Acker ‘Hölz mit’ der 
Mühle an der Wetha, zusammen für 948. Mark''Silbers erkauft hätten. 
Er bestütiget diesen Kauf, und, stellt hierüber die gegenwärtige Urkunde 
aus,’ Zeugen sind seine beiden Brüder, Friedrich und Herrmann, 
der Graf Heinrich zu Buch, der Burggraf Godebold von dem neuen 
Schlols,* Cunemund von Varäla,-der Schenk‘ Rudolph, der Truchses 
Günther, ** der Marschall Heinrich, *** der Cämmerer Herrmann, 
die Gebrüdere ‘Herrmann und Friedrich von Saléké. Acta sunr in 
civitate Nuenburgk anno inci dom. 1178. Ind. XL V. Idus Ju 
di Au. 4 de! i ji i - iP . , rt 





) 


885. Das Dorf Mertendorf, an dem Wethabach,;. i, A; Weisenfels; au E ’ 


®'Die Historiker sind über dem’ Beisatz der‘ Burggrafen von dem neuen Schlofs und 
gleicher Meinung. !Müldoner, in der Beschreibung des Kl: 20 Frankenhausen pagı: 374 
.bält mit, Hammer! in: actis publ. Näaumb.. Sectz;x, &. x und !Sect. 2.4: ángl. Schougen 
von den Burggrafen von Naumburg ín opusc. minor.. p. $705 das Sablofs für, die 
Stadt Naumburg; dagegen Horn, in der Handbibliothek. T. V. p. 495, und Franke 
bei Schöttgen und Kreysig diplom. T. III. p. 481 däs hei Freiburg an der Unstruth 
gelegene Schlofs, welches Neueburg geheifsen hat, annehmen, welcher Behauptung 
auch Braun, in den dipl. Nachrichten der Grafen von Osterfeld p. 5, beitritt, und 
meine Meinung mit mir aus falgénden Gründen tbélt, weil’ a. niemals die Stadt 
Naumburg novum castrum genennet worden , und nicht abzuschen ist, wenn man 

' dieses auch annehmen will, weiche. Veranlassung die Bürggrafen 'gehalitt babe Xónn- 
ten, ‚sich nicht von Naumburg zs schreiben, und b. eben das Schlofs Neuburg be 
Freiburg, zum Unterschied von dem bischófllichen Naumburg , norum castrum gehei 
fien hat, dieses auch c. den Landgrafen von Thüringen zuständig 'gewesen ist, und 
von diesen die Burggrafen ihre Würde erhalten haben, wie Braun 1. J. mit diploma-- 

“ tischen: Zeugnissen dargellian hat.: Uebrigens kann d. der Beweils Schöttgens 1. 1.'p., 
375 meine Meinung nicht enikräflen , weil‘ das angeführte Docnment eine Lehnsren-, 
bindung der Burggrafen :mit dem, Stifte Napmburg in Ansehung einiger Besitzungen, 

2 erweist, keineswegs aber die Hauptsache selbst erschöpft. . Dafs der in gegenwürüger 
‚ Urkunde erwähnte Godebold bereits in der Jabren 1171 ad num. 558. und 1177 ad" 
num: 39o óhne den ‚Beisatz als Burggraf erscheinet, gewähret endlich die Vera» 


4 


tung, dafs ihm: diese Würde i. J. 1178 zu Theil geworden sey, Pl 
ha Yon Schlotheim. Horn Handbibl. T. I. p. 169.' ! | 008 78 


" ^ 
ins 


: ' n. "T 
."* Yon, Eekardisherge, - Die  werschiedepen Familien - Branchen dieser Marschälle. ‚vom, 
De Gosserstadt, Holzhausen, Trebra, Ebersberg werden erst in späteren 
Urkunden sichtbar, o "n 
# Von Fahner. — Ueberhagpt ist die Urkunde für die thüringische Geschichte um des- 
willen, . weil darin P-pig tea re Hofbeamten des Landgrafen aufgeführt werden, 
merkwürdig. Böhme hat dieses Document seinem ganzen Inhalt nach, dagegem 
ben solches die beiden -Anderen: citirtem Aulerem mus. excorptmeise mitgelheil, |, 
35 


256 | 

nik. imperante Friedrico imperatore. et Ottone. (Utane) Il 

Nuerburg ezistente episcopo, Er SED as a Re re 
' Bertuch chron.’Poriens. p. 53. : 


Doa; Thur. sacra pag. 854. | | | 
.., Böhme Beweis über Herrngosserstadt und Burgholzhausen, in den Beilagen p. 11. 


dt Den 4. Sept. 1178. 
u^ 3599. Der Abt Dittmar zu Walkenried tritt, seine Güter in Kew 


la ®%* an den Ministerial Günther. von Boikendorf,und dessen Ge- 


mahlin Cecilia ab, bekommt aber dagegen von beiden, mit Einwilligung 
ihres Lehnherrn, des Abts Conrad zu Fulda, einige Besitzungen in 
Gersbach?9$^und Crimehilderoth. 236 Zeugen sind gewesen der 
Graf und. Voigt des Stifts zu Fulda Rudolph, dessen Bruder Gozmar; 
ferner die Grafen Albert zu Ilefelt, Friedrich zu Kirchberg, 
Christian und Godescalc zu Rotenburg, Burchard zu Hohen- 
stein. Anno dom. 1178. II. Non. Sept. m 


Scheid orig. Guelf. Tom. III. pag. 25 in praefat. 


Den 30. März 1179. 


" 400. Der Papst Alexander nimmt, gleich seinem Vorgänger; dem 
Papst Innocenz (Urk. Extr. No. 129.), das von dem König Heinrich ge 
stiftete, dem päpstlichen Stuhl gegen eine jährliche Abgabe von 1 Mark 
Silber unterworfene Kloster zu Quedlinburg mit den sämmtlichen dazu 
gehörigen Besitzungen in seinen unmittelbaren Schutz, . eximirt soiches, von 
aller kaiserlichen und königlichen Gewalt, befiehlet, dals dieses. unmittel- 
bar unter dem päpstlichen Stuhl stehen, auch bei allgemeinen Landesver- 
sammlungen keinem Bischoff, ohne vorherige Erlaubnils der Aebtissin, in 
dem. Kloster Messe zu halten, gestattet seyn solle, Er best&tiget das 
Recht, eine Aebtissin zu wählen, ferner den in dem Marienkloster .einge 
führten Benedictiner-, auch den in dem zu $t. ‚Wipert angenommenen, Ar 

ustiner-Orden, ingl. das auf den Besitzungen Burckards von der Aebtis- 

n Beatrix errichtete Kloster Michelstein, dann das Hospital’ und die 





"884. Das Schlofs und Kammergut Keula in dem Schwarzb. 
-885.. Das Dorf Górsbach i. A. Heringen. | ^. "o a ; ; ups. pas 
886. Das Dorf Krimmerode in: dem .stollberg. .À. Neustadt. |; oc TET 


———— 
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Kirche St. Johannis zu Quedlinburg init der Befugnifs, begraben zu 
dürfen, fügt zür Sicherheit dieser’ seiner Verordnung gegen alle Beeinträch- 
üßung‘ derselben den Bannfluch bei und stellt gegenwärtige’ Urkunde an 
die Aebtissin Adelheid aus: Dat. Lateran. II. Kal. Aprilis. 
Ind. XII, inc. dom. anno ı179. pontificatus dom. Alexandri 


P, P. III. anno 20. dior 
Kettner dipl. Quedlinburg: p. 194. 
6 nbüpég spicil. eccles. T. IH. p. 198. ^ 6 Per ge. (3 
15 «db Erath eod. diplem. Quedlinb..pag./ g8. ,» 5.5. utto HT 
« T i() 
Den 11. Junii 1176.  . NS 
k 


401. Der Bischoff Ulrich zu Halberstadt bestätiget, wig dieses 
bereits die Päpste Calixt, Honorius, Innocenz, Eugen, ingl. seine Vorgán- 
ger, die Bischóffe Reinhard, Otto, Rudolph zu Halberstadt 'wethan Käben, 
dem Kloster zu Caltenborn dessen Gerechtsame und  Besitzungen; 
nemlich JA A. b 

a. diejenigen, welche der Graf Wichmann als Stifter verehrt, ünd der 
Kaiser Lothar (in det Tom. L. Direct. pag, 521. Nó. 106,. befindli- 
" chen Urkunde, auf welche ich mich, in Ansehung der darin aus- 
gesprochenen Rechte und bezeichneten Besitzungen, : die mit dem 
gegenwärtigen Documente übereinkommen, beziehe) confirmiret 
habe, :ünd empfiehlet seinen Nachfolgern alles, was dieser Kaiser, 
der Graf Wichmann, (die Bischöffe) Reinhard und Otto zum Vor- 
theil des ‚Klosters ‘angeordnet hätten, aufrecht zu erhalten. : 


b. die von dem nurgedáchten Bischoff Reinhard dem Kloster verwillig- 
" ten: geistlichen Gerechtsame innerhalb des Halberstüdter Archidiaco- 
nats und KlosterbeZirks in. Wippre, der,unterm.Helm, Lina, 
Unstrot, Wangen, Willerbeke, Walchusen, Horenberch, 
Uphusen, Widenbeke, Kukenburch, und bemerkt; daís die 
Hauptkirchep. auf den, Falli4.: wenn..neye, Capellen, gestiftet würden, 
dadurch in keine Weise beeinträchtiget werden, und diese nyr, zur 
Beleuchtung zum Feste des Evangelisten Lucas, an den Domküster 

2 Nummen abgeben (vergl. Urk. Extr. No. 47. Tom. I. Direct. 

P. 258), übrigens aber jede mit 15 Morgen Làndes dótitte Capelle 
"UU* Denarien ‘jährlich, nach den Verordnungen: des ehemaligen Bi- 
‘= schöffs Burchárd, £u gléichér Absicht dahin entrichten sollen. 
(Siehe ebendas. p. 259.) 
55* 
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c, Hen Tausch, "nach welchem ‚Mathilde; yon. Judelburch emen 
Theil von ihrem, . bei Wimecheburg $9? gelegenen, Gute an ‚den, 
Abt Gothesgalc und dessen Kloster Caltenborn abgetreten, da: 
gen von diesem ein Gutin.Nemelikestorp; 595, mit, dem Wil, 
1 des der Eichenberch genannt,. erhalten hat, welches Tauschge- 
schüft auch von dem Bischoff Rudolph und dem.Klostervoigt, dem 
Markgrafen Albert, bereits genehmiget worden sey. à 
d. einen dergl, vermöge dessen: der Kaiser. Friedrich ;vopi dem Abt 
Bernhard und dessen: Klöster zu Kaltenborn ;:-soviel-in dem 
Orlbezirk gelegene Besitzungen, als diese 5 Talent zinsten, bekom- 
men, dafür aber an das Kloster 20 Talent in Winkele, 9?? Var- 
renstede (not. 502.) und 'Wulferstede 999 mit der Befugnils 
‚. überlassen hat, über diese Güter sowohl, als über die übrigen 
Ma Kloster-Besitzungen die voigteylichen Réchle"an sich zu! briàgen. 


^. Er;verordnet übrigens, dafs innerhalb des. Archidiaconats Calteuborn 
yon dem. Einnehmer..des Zehendens dem. Propst ;allda jährlich. a: Schock 
Korn, 1 dergl Hafer, 1 Lamm, 1 Ferkel, 1 Gans, 92 junge Hüner; gege, 
ben, auch.im Fall zwei solcher Einnehmer an einem und demselben Orte 
befindlich würen,.ein jeder derselben diese Abgabe gewühren, und deslialb 
bei den Reliquien * der ‚Heiligen dahin, dafs er bei diesem Geschäft weder 
Unrecht thin, noch Freundschaft‘ oder Feindschaft berücksichtigen wolle, 
schwören, für diese Besorgung aber von dem Archidiacon eine Ume Ho- 
nig oder den Werth dafür bekommen solle. Er berechtiget endlich den 
Propst, das Patronatrecht, welches nicht allein einen geistlichen, sondern 
auch einen weltlichen Gegenstand bilde , mithin” die Anordnung .des Prae- 
laten mehr, als die Praesentation des Patrons zu beachten , folelich, ein 
solches Recht zu erkaufen óder zu veräusem; :hüchst unrechtlich géy , ' an 
sich zu bringen, die Stelleri aus den: Mitgliedern. seiner Geistlichkeit zu 
besetzen, den Zehenden, welcher weltlicheu Personen zustündig, zum 


mm nn nn dd à ui í ' 
Ut . to ’ e [1T 7 i ' 14 
“ $87. Das Dorf Wirimet burg in dem Mansfeld)! unterhalb "Alieniteim, ^20 
: let n: 1 


6 A 


j Xil , 


888: Di Dorf Nenkendörf unterhalb Eistben. 

‚889. Das Dorf Winkeli A, Alüdt ^ —— 7 
89». Das,Dorf Walferstádt das, ————— , E DNO 

* In der Copie bei Schöttgen) stehen die Worte, Jurábit "nsu t; 

" or PN » '»jurábit super pignora (sanolorum 

Psaabe eng der übrigen citirten Autoren befindet, sich dcr 'Ausdrgck , »jurabi 


En 
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d ome opediby 
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Vortheil seines Klosters .ausznkanfen; |. femer ‚Traunrigen zu verricht en, 
Ehen zu trennen, in der Synode zu praesidiren, ingl, mit Vorbehalt, des 
gemein. ‚Interdicts . der Excommumication, nur in, einzelnen . Fállen, 
wenn die „erschuldung darnach geeignet sey ,*  religiüse Handlungen zu 
suspendiren; das. Begraben und die Ausspendung der Sacramente zu ver- 
bieten, ‚alles dieses auch wieder aufzuheben ‚ nöthigenfalls die entweiheten 
Gotte ücker durch das ‚Weihwasser wieder zu weihen und dergl., und fügt 
schlüßlich noch den Bannfluch bei. Zeugen.siid gewesen der Dompropst- 
Martin, der Decan Erpo, der Cümmerer C onrad,, der Küster Her- 
mann,,der Vicedom Ru dolph: (zu Halberstadt), die Aebte Gegebo zu 
Hilseneberg (llsenburg), Echbert zu Hus berg, Burchard zu Wi. 
melcheberg, Adelbert zu Conradesberg, Wulewin zu Süchem,. 
der Propst Bernhard zu Cald enborn, dann die Weltlichen: B urchard 
wit seinem Sohne ‚gleichen Namens . von, Valke nstein (an dem Harz), 


Burchard von Querenvorde, Esious** von Burnenstede, Eino von 
Meringe (Metingen im Dessauischen), Bruno von Hakeborn. Acta 
sunt hec in Gatersleben pleno concilio *** III. Idus Junii anno inc. 
dom, 1179. Ind. XHI. (XIL) sed prius facta fuerant quacdam de his 
anno inc. dom. 1151. Ind. XIF. coram testibus suprascriptis. Nunc hec: 
alia sunt confirmata anno pontificatus nostri 51. ef reditus nostri in 
episcopatum , 4 quo tempore scisriatis propter obediendiam sedis aposto- 
cé. cessaremus anno 17, anno 3. in Gegenwart folgender Personen, als 
- Dompropstes Theoderich, der Pröpste Conrad: zu St. Maria und 
Paul, Werner zu St. Bonifaz ; Bernhard zu Caldenborn ‚ des 
Markgrafen Th e oderich und seines Bruders, des Grafen Dedo, des Burg- 
(fen Burchard zu Magdeburg, Otto von Valkenstein. + /— 
Rich. von der Hardt, Upsaliag 17024 . TP MT »te 74 
Leukfeld antiq. Kalten. pag. gi. 5 
Thur. sacra. pag. 510. SEEUMIE | L 
Schüttgén und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 699. 
iine tos ; »T: ", 13 ! | | 
* Bei Schöttgen und Kreysig stehen, die: Worte, sz culpae. qualitas postulaverit®, wel- 
che in den Copien der anderen. Autoren fehlen. br 
** In der Abschrift bei Schöttgen liesct man Esicus, bei den andern aber Eino, Erich. 
mM Sámmtliche Worte von acta sunt bis consilio befinden sich, außer hei Schóltgen, in 
keinem der anderen Autóren. E. se Aes ; 
f Dieser ganze Satz von Men "Worten »JVunc hec alía* an bis zu Ende steht nur bei 
höttgen, und wird von den anderen Autoren nieht mitgeiheilt. Ueberhaupt ist die 
Yon Schöltgen gelieferte Abschrift weit vollstündiger, als in den übrigen allcgirten 


1 
I HH 


900. | 
Den 25. Junii 1178 (1179). ir " "ue IT sd m 


05231 HIER JB. 


. 402. Der Papst Alexander Timmt das, dem heil, Johannes gewei: 
hete Benedictiner-Kloster zu Hagenroda (Tom. V. Direct. p. i20. Hot. 
429.) in seinen Schutz, bestätiget dasselbe mit dessen nachfolgenden Be- 
sitzungen, als dem Orte (Hagenroda) selbst, mit der Mühle und Zubehör, 
21", Güter zu Welsleve,*?! 10 dergl. zu Herrikesleve, 89 4 dergl. 
zu Welpesleve, 893 5%, dergl. zu Kothesleve, 59* g’dergl. zu Ame- 
lestorp, 895 A4'dergl zu Asmersleve,'89% 'j dergl. zu Padeburne 
(Tom. I. Direct. p. 158.), 2 dergl. zü'Kléin Welesleve, 89 Y dergl. 
zu Zrubuech (vielleicht Strobek "T, I. Direct. p. 122.), 2 dergl. zu Wi- 
serebbe, 9?5 den Honigzehenden in Lusize, 899 5 Güter zu Alden- 
torp,??? s dergl zu Berzincherode (Bernrode; T. I. Direct. p. 77. 
not. 188.), die Kirche und das Dorf "Tancmaresvelde (T. I. Direct, p. 
77. not. 188.), 5 Güter zu Hazzekenrothe, ??! 5 dergl zu Konen- 


À 





Schriften, und nur, dieses zu bemerken, dafs der Concipient der Urkunde. die Worte 
III. Idus Junii anno inc. dom. 1179 an einem ünrichtigen Ort nach acía. suat elc 
gesetzt hat, welche vielmehr nach den Worten „Nunc hec'alia sunt confiémala 
eic.* folgen müssen. Deun in dem Jahre 11:79 konnte: der Bischoff Ulrich, wegen 
der Feindschaft mit Heintich dem Löwen, wohl nicht daran denken, ' eite Versàmitié 
lung in Gatersleben zu halten, und daher hätte passender geschrieben werden, sollen: 
4cla sunt hec in Gatersleben pleno concilio anno inc. dom, 1151 und Nune he 
alia sunt confirmata III. Idus Junii anno inc, dom. 1179, in welchem Jahre auch 
die zuletzt genannlen Zeugen gelebt haben. ” , 


891. Das Dorf Walsleben in dem Fürstenth. Anhalt. .— KR Be t m 
892. Das Städtchen Heimersleben an der Bode. — 
895. Wie T. I. Direct. p. 78. not. 220. = -—- ! 


894. In einer späteren Urkunde vom J. 1200, das Kloster Hagenrode betreffend, steht 
Rodeslebe, ist das Dorf Radisleben i. A. Ballenstädt. 


895. Das Dorf Amsdorf in dem Anhili, A.’ Warrüédo. 

896. Die Stadt Aschersleben im Fürstenih. Anhalt, I 
897. Das Dorf Klein Wirschleben im Anhalt. A. Bernburg. ] 
898. Vielleicht das Dorf Wadesleben i. A. Aschersleben. 

899. Vermuthlich das Dorf Lausigk im Anh. A. Libbesdorf. 
900. Vielleicht Alikendorf i. A. Grofsalsleben. - : 

991. Die Stadt Harzgeroderih Fürsteuth, Anhalt, | 


HR | 
B 


Pr 
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rothe, ???. 9. dergl. zu Euerensuende, ???. 9 dergk zu Bolekendorf 
(Blokendorf), 2 p sg zu Mizzeloke, ??* 9 dergl. zu. Wibike, 905 3 
dergl. zu Baneleve, ?$ 2 dergl zu Urbech,?*9?7 G Salzkothen zu 
Stasforde. ??9 Er befreiet ferner das Kloster von aller Zehendabgabe 
in Ansehung derjenigen Grundstücke, welche dasselbe auf eigene Kosten 
urbar gemacht hat, verbietet, weder eine Veräulserung der bemerkten 
Besitzungen, noch deren Verleihung, ohne Vorwissen und Einwilligung 
der Abtey (Nienburg),: als, der Mutterkirche, zu unternehmen,  berechtiget 
den Convent zur freien Wahl eines. Propstes, und ertheilt hierüber dem 
Abt Otto zu Hagenroda die gegenwärtige Urkunde Dat. Lateran. 
IX. Cal. Junii. Ind. XII. inc. dom. 1178. (1179.) pontificatus 
4lexandri P. P. anno 20. * 


Beckmann Hist. vor Anhalt. T. III. p. 461. 


Den 17. August 1179. 


403. Der Kaiser Friedrich bestätiget die Gerechtsame und Besi- 
Sitzungen des Klosters zu Caldenborn, und zwar in Gemäsheit der an 
dieses. bereits von ,dem Kaiser Lothar den 7. August 1156 in gleicher Ab- 
icht ausgestellten Urkunde.,. unter wörtlicher Wiederholung. derselben. 
E ist dieselbe, welche von mir Tom. I, Direct. p. 521. no. 106. mitge- 
heilt worden.) Acta sunt haec anno dom. inc. 1179. Ind, XII. 


regnante Friederico Roman. imperatore anno regni 98. im- 
N os ur P 
‚1, Das Dorf Königsro a in dem Mansfeld. Gebiete an der Wipper. 

903. Jetzt ein Holz über Königsrode, heiíst jetzt Gerenswende. B 

904. Vielleicht das Dorf Micheln bei Ácken im Magdeburg. Gebiete, 

905. Vielleicht das Dorf Wispiz i. A. Nienburg. nn, 
1:906. Vielleicht das Dorf Bodelaben, an, der Aller im Magdeburg. - 
"yo. Das Dorf Urbaeh in'der Grafschaft Hohenstein. —— 
908. Das Städtchen Stasfurth im Magdeburg. | h 
2% Da ie: s Pontificatsjahr 20 passen, so. kann ‚das 
Qs pn p in a — e dos OR richtig ym = und deshalb 
^b. & von, miz, die Urkundg iq, das Jahr, 1179, gestellt worden. ug us 
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perii 26. (25.) Dat. in curia apud Koyne* celebrata. WI. 
Kal. Septembris... " db Zu d RE 


Y. Büxau, Leben K; Friedrich I. p. í29- 
Ludewig relig. mspt; Tor. X. pag. 145. 


je. 2 


. Den 17. August 1179 | 


. 404. Derselbe theilt mit, dafs er, unter erfolgter Genehmigung des 
Bischoffs Ulrich zu Halberstádt, mit dem Abte''Bernhard und dessen 
Kloster zu CaldenBorn emen Tausch ** geschlossen, und diesen in den 
zu seinem königlichen Hof (Cüria) Alestede (Alstádt) gehörigen Dér- 
fern Winkele (not. 886.), Wulferstede (nöt. 887.), Varenstede 
(not. 502.), o Talent jährliche Zinsen, ‚und zwar a. 1o Talent und 10 
Soliden von einigen Gütern in dem ersteren Orte; b. 5 Talent und 10 
Soliden in dem zweiten; c. 4 Talent in dem dritten, überlassen, da 
‚für aber von dem Kloster folgende Güter bekommen habe, nemlich a. er 
nige, diein Thüringen,' als 11 dergl. in Doubeke (T. I. Direct. p 
256. npt. 157.), 8 dergl in Rothdorí (ib. p. 251. not, 108.), 9 dergl 
in Durnevelt (ib, p. 256. not. 154.) , 1 dergl. in dem andern Durne- 
velt (ib. not. 155.), 1 dergl. in Rodigesdorf (ib. p. 155. not. 155.), 
1 dergl. in Süfelt,(ib. p. 522. not. 528.), 1 dergl in Sarbünen (ib 
p. 522. not. 529.) und b. verschiedene, welche in dem Orlgau gelegen 
wären, nemlich 12 "dergl, 1 Mühle in Ruskesez (ib p. 256 
not. 159. viel Rauschengesüfs im Schwarzb. Amte Leuteriberg), 
4 dergl. in Droganiz (ib. not. 150.), 8 dergl.in Butene (ib. not. 151) 
8 dergl. in Kozzibot (ib. not 146.), 2 dergl in Cröp (ib. p. 522 
not. 550.), 1 dergl in Drets (ib. p. 256. not. 149.). Er beleiher hier 
auf mit diesen Besitzungen, welche 25 Talent zinsen, den Graf Sigíried 
zw Orlamunda, und zwar zur Vergütung für dessen in Koyne (not. *) 
gehabten Güter, die er von demselben für 1000 Mark Silber zum, Rei 
erkauft habe. Er überträgt ferner die Schutzvoigtey über die an das Ele 
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* Dieser Ort, der.mach den Annal. Bosaüv. uhd dem Chron: Pegab. Cu í ne geeint 
wird, ist wohl kein anderer,. als das Dorf Kaina i A, Zeitz, -obgleiali Máscov dt 
rebus Conrad. III. p. 368 glaubt, .es habe bei ‚Altenburg ein Reichsforst, gelegt 
und Kaina geheifsen, a Mus 

fc Dieses Tauschgescliáfts gedetikt bereits der Bischoff Ulrich den 11. Juni 11795» nach 
77 dem Urk. Extr. No. 399., und wahrscheinlich ist dieses frifher geschlossen 'géWesen 
und nur einige Zeit darauf das gegenwärtige Document Biérüber ausgefertiget 
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ster überlassenen ‚drei, Dörfer Albert, zu. Alstede, verordnet, (dals dieser. 
Jübrlich zweimal, Gericht halten, |. mind ihm dafür die Bewohner 10 Dena; 
nen. zu Walpurgis, 10 dergl. zur Herbstzeit (xermuthlich Michaelis) nebst; 
8 Garben Hafer geben, einen Tag, zu 24. Stunden gerechnet, . jährlich“ 
Spanndienst * leisten, auch (dessen Felder in jedem. Jahre SuUccessiv ‚drei-. 
ınal ** bestellen, in der Erndtezeit einen Tag frohnen, zur ganzen Fasten- . 
zeit ** ein Schwein, 5 Soliden werth, gewähren, dem Voigt auch von; 
geringen, Verbrechen der: dritte Theil der dictirten Strafe, zwei Theile abex;: 
dem Prapst gebühren sollen. Er berechtiget iibrigens das Kloster, jim; 
Fall die. Erben des gedachten Alberts das Voigteyrecht misbrauchen wür- : 
den, dasselbe auszukaufen, und bestütiget endlich die Verordnung des Kai-; 
sers Lothar, nach welcher dieser sich des ihm, als Kaiser, über die Cal- 

denbornischen Klostergüter zuständigen Voigteyrechts begeben, und dem. 
Bisthum zu Halberstadt übertragen ‚habe (vergl. p. 525. Tom. 1. Direct. ). 

Zeugen sind. gewesen die Erzbischößfe Wichmann zu Magdeburg und, 
Philipp zu.Cäln, . die Bischöffe Ulrich zu Halberstadt, Otto zu. 
Bamberg, .der Markgraf Berthold zu Istrien, die Grafen Bernard. 
z! Anhalt, Dedo zu Groux (Groitsch), Ulrich und Conrad von. 
Wettin, Albert von Grumbach, Friedrich ven Hakenborn, Frie- . 
drich von Anfurde, der Voigt Albert von Alstede Acta sunt. 
haec anno inc. dom. 1179. Ind. XII. regnante Friederico im.. 
peratore anno regni 28. imperii 26. (25. Data in curia apud 

Koyne celebrata. XFI. Cal. Septembris. " 

, Von Bünau Leben K. Friedrich I. p. 45a. .— 
Ludewig relig. mspl. Tom. X. pag. 148. 


Den 19. October 1179. 


405.. Der Papst Alexander rimmt das Kloster St. Jacob und St. 
Wipert zu Quedlinburg, dem Antrag des dasigen Propstes Bruno. ge- 
wis, in seinen unmittelbaren Schutz, verordnet den Augustiner Praemon- 
m = e. : T pj ** 
* In der Urkunde stehen die Worte „ut a meridie unius diei usque meridiem «alterius 
diei vectigalia exposcat ab eis advocatus.* — F. ectigalia bedeutet so viel ats veclurae. 
Gloss, manuale sub voce Vectigalia. E 
P Wibrsebeinich, dasvdrittemal, zu Kohl uud andern Staudengewächsen, EP 
Das Wort in der Urkunde » carniprivium * bedeutet den Sonntag QuirtQuágelima 

oder Esto mihi, und ist gleichsam, der. Vorabend zu den Áotügigen ‚Fasten der 

Geistlichen, DE 
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ctateliser- Orden, * mach? die Rechte und Besitzungen des Klosters folgen? 


den namhaft, nemlich ‘die Parochie sowohl über alle Kirchen aulserhalb det! 
Ringmauer (zu Quedlinburg), als über die neben dem Kloster ' gelegene 
Gertrudenkirche mit ihren Einkünften, und die Capelle auf dem Ber- 
‚** dann. über die Kirchen zu Sulten (T. I. Direct. p. 71.), Marsle- 
ve (not. 785.), Mikelenveld, Sman (l l p. 59. nota 82.), Le- 
tehstede, Ekstede,??9 Brokenstede (T. I. Direct. ^p. 57. not. 
65.); femer 16 Güter und 3 Mühlen zu Quedlinburg mit dem Ze- 
"henden von dieser ganzen Stadt, 6 Häuser mit 5!/, Soliden zinsbar aulser- 
halb, und 5 dergl mit 18 Denarien innerhalb der Stadt, ingl. noch 15 
Soliden, welche der Villicus dieses Orts jährlich als gleiche Abgabe von 
verschiedenen Häusern zu gewähren hat, den Wald, Broil?!? genannt, 
einen Weinberg in der alten Stadt, den Zehenden von einem, dàbei pele^ 
genen Weinberg innerhalb, und von einem andern aulserhalb der Rine-' 
mauer bei der Egidienkirche, die Weinberge in Güderod& ?!! mit ‘Woh- 
nungen, die Praebenden, welche zu Weihnachten und Ostern gegeben 
werden, ı35 dergl., welche die Aebtissin Adelheid, und 5 Soliden, die 
eine andere Aebtissin gleichen Namens, ingl. 3 Soliden, welche die "Toch- 
ter des Kaisers Otto und Aebtissin Mathilde, und 3 dergl, die die Köni-, 
gn Mathilde gestiftet haben, 4 Güter, als 2 zu Sulten, 2 zu Klein 
alersleben (not. 786.), welche Hermann von Tietforde, 2 dergl., die 
Friedrich von Hortem,  !4 dergl, die Albert von Rieder, ı dergl., die 
Gerlach, 3' dergl, die Conrad Struwe inne haben; 2 dergl zu 
Quermbeke (T. I. Direct. p. 58. not. 72.), ı1Y, dergl nebst Wiesen 


$ 





* Dafs das Hochstift. zu Quedlinburg früher dem Benedictiner Orden zugethan gewesen 
ist, bezeugen das Chron. Quedlinb. ad ann. 986., Chronograph. Saxo ad h. annum. 
Annalista Saro ad an. 987.; allein der Papst verordnete aus guten Gründen die Ein- 

+. Führung des Augustiner Orden. Schaten. annal. Paderborn. L. II. p. 615g. ' 


** Von dieser Capelle hat noch jetzt der Kappellenberg bei dlinb nee 
: ehem dieselbe gestanden , seinen: Namen. PP | 8 1 Que urg, 2 


909. Ohne Zweifel das Dorf Ekstädt i. A. Freiburg: 


rer bei Quedlinburg liegt jetz noch ein. kleiner. Wald ‚| welcher Brühl 
4 1 epe at) 1 ! , TEC T. d al „4 a ha 


$1. Dii Doif-Gudero dein dém Halberstsdt. Gebiete. 
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und.dem Walde Rumberc, ?!2. 35 dergl. m Mikelenvelde,-?# .und 
ein urbarı gemachtes Stück, Land in Marslove, 5 dergl nebst dergl. uud 
dem Zehenden in Catenlo, ?!* 5, dergl.in Sulten, 9 dergl in Hor« 
tehen (Orthan. T. I. Direct; p. 71... not. 158.), '1 dergl in. Bikelin ge 
(ib. not,.162.), (38 ‚Denarien (Zinsen) in Wiboie ;"!$ 8 ‚Dengrien ig 
Widerstede, ?! 1 Morgen Landes in R eder (ib. p. 57. not. 70.), 1 
Gut mit, dem Zehenden in Hoim, 9:7 V, dergl in Gerstorp (ib. P. 71. 
bot. 164), .2 Talent und 4 Soliden.in Egereveld (ib. p. 528. 10t./549.), 
2 dergl. mit einem Morgen Landes in Crupelrode ?!? und 5 Güter in 

alersleve. . Ue 


Er befreiet das Kloster, in Ansehung dessen mit‘ eigenem Aufwand 
urbar gemachter Grundstücke und der Viehzucht, von der Zehendabgabe, - 
berechtiget dasselbe, geistliche und weltliche Personen, welche sich in das 
Kloster wenden wollen, ohne allem Widerspruch aufzunehmen, verbietet 
über auch’ den Mónchen, ‘öhne Erlaubnifs des 'Propstes, das. Klöster zu 
verlassen, verordnet ferner, dafs dieses die Personen, welch& bei Besbtenn- 
gen der Pfarreien erwählet ‘worden, dem’Dioecesanbischoff- praesentiren and 
letzterem in geistlichen, dem Kloster aber in weltlichen Angelegenheiten 
untergeben seyn sollen. Er erlaubt dem Kloster, zur Zeit eines allgemei- 
ten Intetdicts, den Gottesdienst bei Yerschlossehen Thüren, ohfie eláute 
und in der Stille, ‚zu halten, ingl. diejenigen, welche in dem Kloster be- 
graben. werden. wollen, und nicht excommuniciret,sind, jedoch mit Vorbe- 
halt der Gerechtsame für. die Kirche, ‘wohin sólche bei ihrem: Leben be- 
ärkt gewesen, zu beerdigen, gestattet auch die freie Wahl eines. jedesma- 
—— ei i2 

912: In der Quedlinburger Gegend befindet sich, ^ nach Guderoda zu, eim ‘Stück Holz, 

der Ramberg genannt, SE. . 

913. Diesen Ort habe ich nicht gefunden, er ist vermuthlieh derselbe, welcher än der 

Urkunde v. J. 1157. T: I. Direet. p. 329 Mescelenvelde genennt worden. 

914. Wird in einer Urkunde v. J. 1479 bei von Erath l. 1. p. 835 Campo geschrieben, 
..„, Et aber nicht bekannt, denn Campen in dem Herzogth. Braunschweig kann wohl 
.. „Nicht“ gemeiriet seyn. | i] 

, 915. Vielleicht Wibelingen bei Schwanebek in dem Halberst. Gebiete. 
| 916. Das Dorf W.edderstüdt ebendas. . "E 

,9'7- Oline Zweifel das Dorf Hahm, welches bereits i. J. 961. (T. I. Direct. p. 72) 

,, Vorkómmt, 


rk : 
7-918. Vielleicht das Dorf Krimmerode in dem Stolberg. A. Neustadt. 
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Iigen Propstes, verbietet übrigens zu‘ der Absicht, um dem Kloster: meh- 
rere Ruhe und Sicherheit zu gewähren‘, dafs innerhalb! descen Umfangs * 
Niemand, der sich der Verbrechen des:Mords, ^ Raubes;' Eiebstáhl 'und 
Brandes schuldig gemacht hat, ergriffen und gerichtlich belenget. werden, 
endlich aber auch derjenige,‘ welcher gegen den gänzen Inhalt‘ diesor.Ee 
5tátigungs- Urkunde handeln würde, ewig verflucht seyn solle. ' Dat. An- 
ganie XIF. Cal. Nov. Ind. XIII. (nach der italienischen: Zeitrech- 
nung) inc. dom. anno 1179. pontzficatus dom. Alexandri IH, 
anno dı.** . a z s ^^ t3" 
Keitner diplom. Quedlinb. p. 190. : LE a \ 
Ab, Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 9g. | 
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TE In dem Jahre 1179. 


406, Der Herzog Heinrich. .zu Sachsen und Baiern überläßt 
dem. Kloster Homburg, gleich ‚seinen Vorfahren, welche ‚dieses gestiftet 
wmd begütert hätten, *** sein gesammtes Eigenthum + in der Provinz Thü- 
ff. Uo al | Q0 016 unes t 0a 5 .. ge 
JG 5 j . T . ; ti * t Lars 
^1,:*: Dae. Asyleecht der ‚Kirchen und Klöster entstand bekanntlich. dadurch, dafs mam diese 

,^ „Gebäude für, heilig hielt, and daher denn auch dieses Recht auf den Umfang derselben, 
der Hallen und des Kirchhofs, ja sughr am manchen Orten auf 56 bis 4o Schritte 

"a in dem Umkreis einer Kirche: oder- eines Klosters ; ' atidehnte, '- "Bestätiget' hat zuetit 
^7 rdiéses Recht der Kaiser Tbeodos L. I. Cod. de iis, qui ad ecelesias confugerunt. 


"P" Dusch diese Urkande, welche von’ Keltner unrichtig im das Jahr #178 gesicht, von |. 
Erath aber nach dem Origimal geliefert, und das Jahr 1179 angegeben wird, in we : 
ches die. Indiction und «as Pontificatsjahr pasen, wird die nähere Verfassung des 

so Klosters in Aascliung; dessen Parockie, der Besitzungen: und. Gereghisamen, deutlicher, 
als in den fiüheren Urkunden geschehen ist, mitgetheilt, « | 


; 55 Die. Worte der Urkunde „genilerum nostrerum sequentes exempla, qui. Homburgenst — 
monastaruum. a primordio fundaverunt* beweisen, dafs das Kloster seine Stiftung der — '. 
Familie des Herzogs Heinrich des Löwen, nicht aber, wie die Chronisten Ursinus 
Rothe angeben, dem Kaiser Karl dem Grofsen zu verdanken hat, tom 

t Worin dieses bestanden hat, wird nicht angegeben. Der Herzog. Heinrich. der M s. 
we hat, durch die Verwandtschaft mit der Billungischen Familie, die im nördlichen 
Deutschland, duch ih’ Sachsen, reichlich begütert gewesen ist, Beträchtliche, Länderbe- 
sitzungen bekommen, Die Theilungen der Söhne des Heráogs,/ wehehe diese id. 
1205 zu Paderborn über die ererbten väterlichen Länder errichtet haben ‚und, in 
Scheid orig. Guelf. T. III. p. 620 befindlich sind, hellen 2n Besitz Umfang ziem- 
lich auf, zugleich Aber auch in den Worten ,lotum patrimonium in huring'a 
quod erat patris hofiri« den- Umstand ,'' daís Heinrich! in "Thüringen: Besitzuhgeb ge- 
habt, und diejenigen » welche er dem Kloster Homburg gegenwärtig überlassen 
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fingen"mit der Befugnifs; darüber nach Willkür disponiren zu kÜnner, 
bestimmint feret, dafs, in Anisehung' der Lehngüter: der Vasallén, wenn er- 
iere nach -der- letzteren Ableben auf deren Erben übergegangen wären, von 
diesen ber. dem Kloster, und zivar bei dessen jedesinaligem Abt, um die 
Beleihung nachgesuchet werden, auch alle andere Unterthanen an Leibei- 
genen-beiderlei Geschlechts; an Zinsgütern oder hürigen Personen, dem- 
selbert unterworfen seyn sollen. ' Er befreiet das Kloster von allen, mit. 
der voigteylichen Verwaltung ‘verbundenen Abgaben und Dienstleistungen, 
überlälst diesem: das Voigteyrecht. selbst, und bemerkt dabei, dafs solches 
dem Grafen H: *. von. Ifonsteyn, welcher sich dessen angemaafset, und 
seine Behauptung auf eine Beleihung zu begründen gesucht habe, keines- 
weges zustehe, versichert vielmehr, es sey demselben blos in Kriegszeiten 
das Kloster zum Schütz empfohlen, somit aber dieser Auftrag blos tempo- 
rair gewesen. Bezéugt haber den Act die Grafen Albert zu Eberstein, 
Sibott:zu Schartfeld,:'darm Albert von Wergenrode (Wernigero- 
de); der Truchses Jordan; Lupotd von Herschbergk, Walther von 
Salza. * Acta sunt hec anno inc dorm. 1179. 
'Histor. Nachr. des Kl. Homburg. p. ig. 
Göschel, Chronik der Stadt Langensalza. T: L p. 121, liefert die Urkunde in 
EE LC PS sbor Sprachen |. 55 0o 4 ! 
à M . ! 
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"bu eng b* ma ern x EC 
" Den 9. Oct. 1180. .. 

407. Der Kaiser Friedrith nimmt das Kloster zu Pforte mit des- 
sen gesammten Besitzungen in seinen besondern Schutz, verbietet jedem 
seiner Unterthanen dasselbe zu béüfütult&en- hund zu belistigen; genehmi- 
get auch ferner die von seinem Oncle, dem König 'Conräd (Urk. Ext. 
No. 158.).und dem Bischoff Uto zu Naumburg getroffene. Anordnung 
(Urk Extr. No. 157.), nach welcher, rücksichtlich des mit Zmolle 
(Schmölle) erfolsten "Fausches, vom den Naumburger Bischöffen dem Klo- 


sier ‚so. xigl an ‚Besitzungen. vergütet, werden solle, bis eine. Gleichstellung 

nn a ET : a " : ! 

. , BUT ein Theil davon gewesen sind, weil aufserdem in dem, Jahre 1203 von cinem 
ı palrimonio An; Thüringen nicht hätte die Rede seyn kónnen. — u 

'5* In.dm. Exjraet.der Urkunde No. 502., auf welehe. Heinrich, rücksichllich des Grafen 

u won Hohnstein, sich ‚ohne, Zweifel bezozen hat, wird dieser Adelger genannt. Da ge- 

"s:»sehiahtlich nicht! bekannt ‚ist, dafs ‚damels ein; Graf Ikeingieh von Hohnstein gelebt 

oix, hahet sg 3st, ‚vermutlich iprig statt ‘A. der, Buchstabe H. eingeflossea. 


^" Bt keinem" der Histotiker über'die Familid der Hetren von Salze bekatíht (gewesen, 
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des Verhältnisses gegen die abgetretenen (Schmöllischen) Güter werde her 
gestellt seyn. Er bestátiget endlich, noch den Kauf, durch welchen da 
Kloster von seinem (des Kaisers) Villicus Theoderich:von Liznic.eine 
Mühle zu Pichov ?!? erworben hat,. und bestimmt ,. daís ersteres.die 
letztere, nach fränkischem Rechte, * besitzen, und nur jährlich dem ge 
dachten Villicus und dessen Erben 6 Soliden entrichten solle. Zeugen 
siad gewesen die Erzbischóffe Wichmann zu Magdeburg, Siegíried 
zu Bremen, der Bischoff Udo II. zu Naumburg, der erwählte (B 
schoff) Daldram zu Brandenburg, die Aebte -Azzo zu. Bosm 
(not. **** gd num. 587.), Rodeger zu $t. Georg, der Domprops 
Theoderich zu Naumburg, .der Capellan und Domherr. Berthold 
das., der Propst Theoderich zu Meilsen, der Herzog Bernhard zu 
Sachsen, die Markgrafen Otto zu Meilsen, Theoderich zu Lau- 
desberg,. die Grafen Dedo zu Grvze (Groitsch), Friedrich zu 
Brene,** Heinrich zu, Schwarzburg, lIeinrich.zu Buch, dant 
Hartmann von Lobdeburg, Conrad von Bokensberg, Alberi 
von Hildensburg,. Albert von Grunenbach (Grumbach), Frie 
“drich von Boblutz, Sigfried von Hagen, Hugo von Warte, Timo 
von Coldig ,Keinher von Wrmestete, . llartuid, yog. Alrestete, 
Hardnid, dessen Sohn, Heinrich von Wirechusen, Herenfried 
von Alrestete, Macelin und Wichnand von Buch. facta es! 
anno inc. 1180. Ind: XIV. (XIIL) regnante domino Friderico 
Rom. imperat. Anno regni cjus 29. imperii vero 97. (99) 
Data Aldenburch., FI. Idus Octobris. *** 

Bertuch chr. Poriens, p. 26, dE 

Menken S. R..G. Tom. III.,pag. 1025. 

Thur. sacra. pgg. 850. | 





919. Ohne Zweifel das Dorf Beutha, in dem A. Weisenfels, unweit. Teuchern. 


* Frei von Dienstleistungen als ;feudum: francum -ein-Fxeilelin, — Jenich- thesaurus I" 
ris feudalis. Tom. II. p. 381. 
** In der Copie bei Bertuch steht richtig Brene. Ne 
*** In dem Jahre 1180 war der Kaiser in seiner Reichsstadt Altenburg , nicht aber "* 
von Bünau, Leben K. Friedrichs I. p. 272, angiebt, auf dem Schlosse Altenburg bei 
Bamberg, und ^eliehe den 'Pfalzgraf Otto von Wittelsbach mit dem Herzogtbon) 
Baier. Durch die über dem Herzog Heinrich den Löwen von dem Kaiser V 
‚Reich ausgesprochene Reichsacht^wurde ihm nach «dus Herzogüimm Sachsen en 
und dieses dem in gegenwürtiper Urkunde Als - Zeugen genarinten Bernhard , 6 yan 
‚ vom Aschersleben, Sohn Alerts de» Báren,; theils aus naher Verwandisebaft mit de? 
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NS x Den 9. October 1180. | 
' 408. :-Detselbe theilet mit, dafs er dem Kloster zu Pforte zu ver- 
schiedenen Zeitpuncten einige Besitzungen verehret und zugeeignet habe, 
nemlich ' 
I. damals, als er sich in Thüringen zu Tullede befunden hätte, und im 
;"Bégníf gewesen sey, einen Feldzug gegen Alexandrien * zu beginnen, 
' denjenigen’ Theil des Waldes in dem Umfang Vinne, ??° mit wel- 
chem’ vor ihm die beiden Brüder Reinbodo und Friedrich, Gra- 
fen von Beichlingen, beliehen gewesen, und die Grenzen desselben 
folgendergestalt bestimmt wären, als von den Anhöhen bei Bilre- 
den ??! xechter Hand, gegen den Bach Laz "(Lossa), der bei dem 


i ule 





"Kaiser, theils wegen 'mehrfältig erwiesener. Anhänglichkeit an diesen , übertragen. 
Darüber aber, welche: Länder Bernhard erhalten , und ob, aufser Westphalen und 
Engern, als den unmittelbaren Hauptländern des Herzogthums, auch die östliche Mark 

. , Niederlausiz, die ascanischen Erbländer und dergl. mit in Lehnsverbindung gekommen 

 wyén? und ob mit diesem llerzogthum eine Würde verbunden gewesen? sind Fra- 
gen, die aus Mangel des Beleihungsdocuments nicht sicher beantwortet werden kón-t 
nen. Bertram Gesch. von Anhalt, 'T. L. p. 513 und folg., sucht zwar diese zu lösen, 
allein es sind die von ihm mitgetheilten Gründe nur wahrscheinlich ,,-aber nich 
diplomatisch gewifs; denn die angebliche Beleihungsurkunde, welche Lucae im Für- 
stensaal p. 16 im Auszuge mitgetheilt hat, ist weder als solche anzuerkennen , noch 
für richtig, vielmehr für untergeschoben zu betrachten. Dafs übrigens Bernhard bei 
der Beleihung von dem Kaiser mit dem Wappen des Rantenkranzes bevorzuget wor- 
; den, ist mel und vom Böhme. diss. de origine rutae Saxonicae gründlich widerlegt. 

. Denn die herzogliche Krone wird von Carol. Paschalis de coronis L. IX. c. a2. pag- 

Be als ein goldener, mif Edelsteinen besetzter und mit Blättern gezierter Zirkel be- 
ieben y^ dessen man sich bei feierlichen Beleihüngen der Fürsten bedicnet hat; 
und da auch erweislich ist, dafs die Herzöge von Sachsen Kronen geführt haben; so 
ist wahrscheinlich diese Krone in der beschriebenen Art bei Gelegenheit, als Bern- 
"um Herzog erhoben worden, dem Sächs. Wappen einverleibt worden. — Siehe 

. Iedoch hierüber Wedekind's Noten zu einigen Geschichtschr. 3 Heft. S. 292 ff. 


"Nach dem unglücklichen Krieg des K; Friedrich I. in Italien im Jahre 1168 legten 
bekanntlich seine Feinde an den Grenzen von Moniferat die Stadt Alexandria an, die 
er, bei seinem im Jahre 1174 wiederholten Feldzug dahin, zu erobern suchte. Es 
fällt daher die Zeit der Zueignung des Waldes Vinne, so wie der Wiese bei Lepitz, 
in das zuletzt gedachte Jahr. Die Anwesenheit des Kaisers zu Altenburg bat das 


en benutzt, und ihn zu Ausstellung der gegenwärtigen Bestätigungs- Urkunde vere 


M. mr TA 
gte. Das Finnische, Waldgebürge i. A, Eckardisberge, ohrtweit Sachsenburg. 
921. Das Dorf Bieleroda das, an der Lossa. ^ a uc 6 
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Klosterhof vorüber füefset, „fort,; bis him zu seinem (des Kaisers) 
Wald, der nach Immeleiben ??? gehört, dann aber von diesem auf- 
wärts an' den nach Immeleiben führenden Weg: hiny' ‚bis. ep den„erst 
. gedachten Auhóhen (bei Bilyeden).:; . 5.5; rens soN maed! 
II. Bei Gelegenheit, als er sich um eben die angegebene Zeit in: Mer- 
seburg aufgehalten hätte, ‚eine .bei dem Kiosterhof Lepitz, (not. 808) 
gelegene, 'grölstentheils von der grolsen Lup pe,.bespülte.Wägse,: die 
Friedrich von Gruona von dem ‚Grafen. Thheoderich .zu' Werben ,. und 
dieser von ilım, dem Kaiser, in Lehm besessen, ‚beide. jedoch, sich, ih- 

rer Beleihung ‚begeben hätten, , ji ze ina. on! 
Er verbindet dabei das Kloster, sich mit den ad 7I. erwähnten beiden 
Grafen von Beichlingen, in Ansehung ihres Rechts, welches Alınen aus»der 
Beleihung zustündig sey, abzufinden, bestátiget sodann diese Zueignungen 
und setzt auf deren Beeinträchtigung 10 Mark Goldes als Stráfe;, halb $6i- 
ner -Canımer, halb dem Kloster ‚zahlbar; fest. Die. Zeugen sid dieselben, 
welche in der gleich vorliergegangenen. Urkunde! behesint worden. Dion a- 
cionis hujus confirmatio facta est anno dom. ine. 1180. 7 d. 
XIV. (XII) imperii 27. (26.) Dat. Altenburc VIL Idus Oc- 

tobris. " "E d ' ’ "5 " ! . ir n n r | att 
Von Bünau Leben K. Friedrich Lıp, du. a aa saos 
Bertuch chr. Portens. pag. 220. . PELLE MT 


" p m 
Den 10. Nov 1181 (1180). Tn 
409. Als die beiden Brüder Heinrich und Werner von Steccho- 
ve ihre, nach fränkischem Rechte inne gehabten, und in ‚dep ‚Landesbe- 
zirk des Markgrafen Otto zu Meilsen sowahl,.als des Landgrafen; Lu 
wig gelegenen Besitzungen zu Borsendorf 5*3 dem Kloster. zu.Píort? 
zugeeignet ‚hatten, hierauf aber diese!spáterhin von der ersteren drittem 
Bruder Gerard um deswillen, weil der Besitz nach griechischen, * nich: 
aber nach frünkischem Rechte beurtheilet werden müsse, strittig gemacht 
worden war; so achtete den Anspruch' der Kaiser Friedrich bei Gele 





922. Vermuthlich Hem mleben, ein Dorf in.dem;gedachten Ämte. | , 
923. not. 876, ERIS. E" 


* Das griechische oder Constantinopolitanische Recht und das römische "Rech dst bee 
kanntlich einerlei. Gerhard hat die: Besitzungen "als Allodium oder Erbgut 
und um deswillen die Zueignung bestrittep 1. =. 0 0. 15291 d ud : 
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gabe als er sich in Altenburg, in der Absicht, um unter den Fürsten 
Gericht zu halten, * befunden, rücksichtlich des von Gerhards Verwandten, 
Godescalc von Scudiz und Friedrich, von Owenburg, ausgestellten 
Zeuguisses, dals Gerard. bereits in Ansehung, obiger Besitzungen abgefun- 
den sey, ungegründet, bestätiget den Erwerb des Klosters, und verpönte 
jede Beeinträchtigung bei 5o Mark Goldes, halb der kaiserlichen Cammer, 
halb dem Kloster zahlbar. Zeugen sind gewesen die Markgrafen Otto 





i 


* Die Worte der Urkunde „cum sederemius ad .judieandum inter principes in Alden- 
burc* führen zu folgenden Bemerkungen. ^ Entweder ist das gegenwärtige Document 
i. J. 1180, in welchem der Kaiser, nach Inhalt des gleich vorhergehenden; in Alten- 
burg gewesen, ausgestellt worden, oder er hat sich auch i. J. 1181 abermals daselbst 
befinden, Die vorhergehende Urkunde enthält nicht nur eine verdüchtige Indiction, 
weil i. J. 1180 nicht die ı4te, sondern die 151e, auch das Kaiserjahr nicht das 27ste, 

„ sondern das 26ste gewesen ist, und somit passen diese Zeilbestiminungen für das Jahr 
1180 gar nicht, wohl aber zum Jahr 118:. Die gegenwärtige, so wie die gleich fol- 
gende Urkunde sind aber auch mit der i5ten. Indiciion versehen, die zum: Jahr 1181 

sicht trifft. Denn zu diesen gehört die ı4te, nicht. die 15te, nieht ‚das 28ste, son« 
dern das 27ste Kaiserjahr, und beides vereinbaret sich mit dem Jahre ı1B2, obgleich 
das Reichsjahe 3o zu 1181 paßt. Die Vereinigung dieser verschiedenen Zeitangaben 
bleibt schwierig, weil daron, dafs der Kaiser, aufser dem Jahre 1180, auch i. J. 1 181 

, 3n Altenburg gewesen, die Geschichte nichts weifs, und wenn man die Worte , ad 
judicandum cic; * auf die Vollziehmng des Reichssprüchs gegen Heiorich den Löwen 

 beziehet, ‚ohne dadurch einen förmlichen Reichstag; andenten; zu wollen, o {ri die- 
ser Act^nach mehreren: Chronisten, den Annal. Bos., (ron. Pegov. bei Menken S. 
ü. G. T. III. p. 148. und Chron. mont. sereni, in das Jahr ı1390, wo der Kaiser xu 
Altenburg, in Folge obigen Ausspruchs, Otto von Wittelsbach mit dem Herzogthum 
Baiern beliehen hat. Dieser Umstand sowohl, als auch folgende Gründe, haben mich 
bewogen, die gegenwärtige, so wie die gleich nachstehende Urkunde, in das Jahr 1180 
24 stellen, weil 1. dec Kaiser, nach dem, Chron. ‚S, Petri Erf. ad: 1184 ap. Menken 
I. l. p. 228. circa festum S. Martini, also den 10. oder 11. November 1. J. 1181, 
einen Reichstag in Erfurth gehalten, auch nach Orig. Guclf. T. III. p. 547 das. in 
Curia Erfordiae Cal. Dec. 1181 eine Urkunde ausgestellt hat, mithin den 1o. Nov. 
1)Bi in Altenburg nicht gewesen seyn kann: 2. ist in der folgenden Urkunde das 
Jahr der Ausstellung mit 1180 angegeben, daber das von Menkeu und Schóltgen be- 
merkte Jahr 1181 nicht. das richtige. 3. hat.sich zwar der Kaiser gewöhnlich der rö- 

, mischen Indicfion bedienet; ‘jedoch kann es auch möglich scyn, dafs der Concipient 

" die italienische gebraucht, die i. J. (180 die 14te gewesen ist; ingl. die, I: zwischen 
der X! und V; weggelassen, und die Kaisere, so wie die Reichsjabre ihrer Zeit nach 
unrichtig angegeben habe. 4. nach der am Schlufs gegenwärtiger Urkunde befindli- 
chen Bemerkuug hat Gerhard ein Jahr später seines Rechts an.den Besitzungen in 
Merseburg sich begeben, der Kaiser aber, nach Bünau Leben K. Friedrich I. p. 272, 
das Weihnachtsfest im Jahre 118t zu Merseburg .gefeiert und endlich 5. sind die Zeu- 
gen der gegenwärtigen und folgenden Urkunde grófstemtheils dieselben, wie die im 
Urk, Extr. No. 405. ee ES 
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zu Meifsen und dessen Bruder Theoderich, der Graf Dedo, Hart: 
mann, Otto und Hartmann von Lobedeburch (Lobdaburg), der 
Burggraf Meinher zu Werben, Godescalc von Scudiz, Friedrich 
von Owenburg, Albert von Ruiz, Reinbodo und Godescalk von 
Lobedeberch, Gerhard von Brunreshowe. Acta sunt hec in 
Aldenburc anno dom. inc. 1181. (1180) Ind. XP. ( XIII.) IF. Idus 
Nov. regnante Friderico Rom. Imp. anno regni 50. (29.) im- 
perii 28. (26.) * | 

Menken S. R. G. Tom. I. pag. 770. 


‚Unschuld. Nachr. v. J. 1717. p. 995. - 
. ^ Bertuch chron. Portens. p. 221. 


Den ı3. Nov. 1181 (11809). * 


410. Der Kaiser Friedrich beseitiget einen zwischen dern Abt Ec- 
celin und dessen Kloster zu Bigau (Pegau). und seinem Ministerial 
Friedrich von Groitsch entstandene Irrung in der Art, nemlich a. der 
Abt begiebt sich des Dorfs Heinrichstorp,.??* eines Guts zu Drose- 
cowe, ?5 2 dergl zu Bukuwiz, ??$ der Kirche zu Clobeloches- 
torph, 92° mit deren Einkünften und den Mefsdenarien (soviel als Mels- 
pfennigen oder Erndteschillinge , die zur Zeit der Erndte gefällig sind), 
jedoch mit Ausnahme des in diesem Dorfe der Kirche zu Luzic ( Lausig) 
gehörigen Zehendens. b. der Kaiser beleihet mit diesen Gegenständen ge 
dachten Friedrich, und dieser tritt dagegen an das Kloster alles, was der- 
selbe als Lehn und Eigenthum zu Pegau besessen hat, mit den Lehnleu- 
ten, ingl. das Buschholz das., ab. Er setzt c. nüchstdem für das Kloster 
die Befugnifs fest, dals weder dessen Abt noch Voigt einem. Adeligen er- 





* Bei Menken 1,1. ist am Schlufs der gegebenen Urkunde eine, auf der Umseite dersel- 
ben befindliche und so eben gedachte Bemerkung milgetheilt, Inhalts deren, nach Ver- 
lauf eines Jahres, den 4. Dec,, der erwähnte Gerhard, bei Anwesenheit des Kaisers 
zu Merseburg, des Markgrafen Otto zu. Meifsen und dessen Bruders Dietterich und 
Dedo, die in gegenwärtiger ‘Urkunde enthaltene Zueigoung der Besitzungen zu Bor- 
schendorf genelimiget, und sich seines Antheils hieran, in dem Kloster Pforte selbst 
begeben hat. - 


924. Das Dorf Heinersdorf i. A. Coldiz. 

.925. Das Dorf Droskau, an der Schnauder, i, A. Pegau. 
926. Das Dorf Bokwitz bei Coldiz. : 

927. Das Dorf Knobelsdorf i. A. Leifsnig. 
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lauben solle, sich in Pegau ansässig zu machen, oder nur allda zu woh- 
nen, sondern, im Fall Häuser oder Höfe verkauft würden, nur diese von 
Handlung treibenden , ‚dem Stadtrechte tuntergebenen Personen erworben 
werden sollen, und stellt hierüber, mit Zustimmung des Bischofis Eber- 
hard zu Merseburg, und unter Androhung einer Strafe von 10 Mark 
Goldes gegen jede Beeinträchtigung dieser Anordnung , die gegenwärtige 
Bestátigungs-Urkunde aus. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Wich. 
mann zu Magdeburg, die Bischöfle Herrmann zu Münster, Mar- 
tin zu Meifsem, die Markgrafen Otto zu Meilsen und, Tiederich 
zu Landesberg; ‘der Graf Dedo,. Hugo von Warta, : Thimo von 
Coldiz, der Cámmerer Sibod, Sigfried und Gerhard von Alden- 
burg. Acta sunt hec anno dom. inc. 1181. (1180) Ind. XV. 
(XII) regnante Friederico imper. annoregni 50. (29.) impe- 
rii 98. (27.) Dat. in castro Aldenburc. 
Ludewig, relig. mspt. Tom. II. pag. 199, hat die Jahrzahl 1180. 
o5 BümairLeben K, Friedrich I. p. 432. : A 
Menken S. IL. G. Tom. III. pag. 1127. 


n r 


In dem Jahre 1180. T i 


. 441, Die Aebtissin Adelheid IIT. zu Quedlinburg stiftet in dem 
dasigen Kloster St. Servatii, zu Erhaltung ihres Andenkens für künftige 
Zeiten, ein Jahrgedüchtnifs, bestimmt zu dieser Absicht Geld-, Getreide- 
und Hünerzinsen, welche von Gütern in Thetforde (Ditfurth) und Ma- 
resleve (Marsleben) entrichtet werden, verordnet, dafs man von solchen 
490 Stück Brode fertigen, diese,'an die Hülfsbedürftigen abgeben solle, 
vertheilet, das Uebrige sowohl unter ihre weibliche Dienerschaft, die Eh- 
renmegede, * und die zur Aufwartung angestellt sind, ** ingl., so wie 
unter das andere,, zum Kloster gehürige Personale, zu Bestreitung deren 
Lebens- und sonstiger Bedürfnisse. Dat. anno dom. inc. 1180. Ind. 
IX. (XII) | m | | 
Kettner dipl. Quedlinb. p. 197. t. 

4b Erath cod, diplom. Quedlinb. p. 101. 
EHER . 

* Unter diesem Worte sind wohl diejenigen Personen, welche die nächsten Umgebun- 

gen der Aebtissin ausmachten, zu verstehen, und so viel als Stiftsdamen. 

* In der Urkunde ‘stehen die Worte „mulieres que vigilant*, zum! Unserschied der Eh- 

tenmägde, Voigt, in der Gesch. des Stifts Quedlinburg T..L. p; 304, ; macht übri- 

. gens. die Bemerkung, dafs dieses, in der Urkupde ‚enthaltene Vermächtaifs noch jetat 

en der 


unter dem Nam Grünendoanerstagsspende beslehe. " 
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AMA | |. "^ In dem Jahre 1180. ! 
| 419. Der Erzbischof Wichmann zu Magdeburg eignet eine ihn 
erblich zuständige, über der Vona (Füna) gelegene Wiese, welche sein 
Vasall Helic von Luibechune (Lebegün) lehnweise besessen, dieser 
sich 'aber der Beleibung begeben habe, der Kirche St. Nicolai zu Ca- 
tovve,* auf Bitten des dasigen Pfarrers Heinrich, zu, und sichert die 
. Aufrechthaltung dieser Zueignung durch Beifügung. des Barinfluchs. Zeugen 
sind gewesen der Propst Anselmus!zu St. Stephan in Halberstadt, 
der Domlierr Conrad zu Magdeburg; Conrad von Mussize und dgl. 
Anno inc. dom. 1180. à LEE 
Beckmann Anhilt. 'Hist, Tom. IH. p. 426. ^ 
ar 4 5 M A " bs fo 5 \ 1 
| In dem Jahre 1180. ^| "^ win 
(Cit TM AREE" ERU " TES 
415. Der Abt Siegfried zu Herschfeld und Nienburg theilet 
mit, es habe in dem, grölstentheils dem Marien-Klostér zu Magdeburg 
zuständigen Dorfe Luderdeburg (not. 858.), Adelheid, Tochter eines 
Nienburgischen Ministerials Thancmar, .2 Hufen, mit einem Hofe und 
massiven (lapidea) Hause, besessen, und nach dem Ableben ihres Gemahls 
Conrad ** zu behaupten gesucht. ‘Da dieses aber/für das gedachte’ Klo- 
ster leicht nachtheilig seyn dürfte, so habe er, mit Zustimmniung der Ade 
heid und deren Verwandten, auf Bitten des Propstes Ulrich, diesem Klo- 
ster die obigen Besitzungen abgetreten, von letzterem dagegen 2 andere, 
24 Soliden zinsende Güter in dem Dorfg Córlinge 9*3 bekommen, das 
Geschäfft auch durch den Klostervoigt, den Herzog Bernhard, *** und 
mit Genehmigung des gesammten Convents (zu Nienburg) vollzogen. 
Zeugen sind gewesen Baldramus, der Bruder des Abts Siegfried, 
Conrad von Burg, Theodericus von Milda Act. anno dom. 
inc. 1180. : 
Beekmann Anhält. Hist, T. 1II. p. 439. 
Leukfeld antiq. Praemonstr. pag. 88. T 2E ron DA 


\ 


* Ist vermuthlich dieselbe, welche in. dem Urk. No, 274 als eine neu erbaute Kirche 
erwähnt wird.. 
- ** In der: Copie bei Leukfeld 1. 1. steht der Name Conrad, bei Beckmann aber nicht. , 
,. 928. Ist nicht bekannt... Jud. ca bo vds de ji al An 
** Unrichüg ist bei Leükfeld "Gerh ard, richtiger bei' Béckmánn “Bernhard, zu lesen. 
Ueberhaupt hat ersterer die Copié ohne Jahrzahl geliefert. ^ 5: ^ — 
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In dem Jahre rr8o. 


och 414, Der Bischoff. Otto: zu Bamberg versichert, :dals Ulrich von 
Chalwenberg mi, dem Abte Berthold. zu Banz einen Tausch. ge- 
schlossen , ‚nach welchem ersterer an letzteren seine Besitzungen in Wel- 
kendorí (not. 690.) ab etreten;, dafür aber einige andere in Wiceman« 
nesberge, Widehe, #29 und eine königliche Hufe (regalem mansum). 
in Wolpach, 939 bekommen habe. Zeugen sind gewesen Friedrich von 
Zvenze, Frredrich und'Otto von Nisten, Otto von Lutenbach, 
und dergl..| Gesta sunt hec anno dom. inc. 1180. Izd. I. (XIfI.) 


regnante Friederico-imperatore. 
. Sprenger diplom. Gesch. des Kl. Banz, p. 356. 


/In dem Jahre 1180. 


415. Der Graf Theoderich zu Werben übereignet dem Kloster 
Ouernkerken (Urk. Extr. No. 360.) das Schlols zu Buckeburg mit 
Zubehörungen und stellt hierüber gegenwärtige Urkunde aus (1180). * 

Hannörersche Anzeigen v. J. 1753. p. 1596. A NE 


- 


Vermuthlich zwischen den Jahren 1180 und 1 184. 


416. Der Herzog Bernhard zu Engern und Westphalen ge- 
nehmiget die von seinem Bruder, dem Grafen Ditterich zu Werben, 
erfolgte Zueignung der Besitzung in Buckeburch mit der Capelle an 
das Kloster Ouernké&érken. Ohne Tag und Jahr. ** | 


* Hannöve rsche Änzeigen v. J. 1753. p. 1598. 

9*9. Das Dorf Weidach in dem Herzogth. Coburg, dem Gerichte Lauter. 

90, Das Dorf Wolbach das. im Itzgrande, 

* Das Document ist blos fragmentatisch ohne Zeugen, Tag und Jahr, jedoch von Ler- 
becke, in Chron. comit. Schauenberg. ad. Meibom S. R. G. T. I. p. 507, das Jahr ı 180, 
Ind. XIIL,. angegeben, worden, und dieser Umstand hat mich bestimmt, diesen Jahre 
die Urkunde anzüreihen. ^ Auf welche Weise übrigens Dittrich zum Besitz von: Büke- 

TB gelangt sey, ist in "der Geschichte bis jetzt noch dunkel, und bleibt blos die 


ung stehen, dafs diese Besitzung zum Umfang der Billungischen Güter gehö- 
Te habe, ' . Li , 1 i 


** Die Veranlassung , aus welcher der angegebene Zeitraum von mir bestimmt worden, 


ist diese: es kann möglich seyn, Bernhard habe kurze Zeit nachher,. als die Zueig- 
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Zwischen den Jahren 1iíi80 bis 1193. 


417. Der Bischoff Thiederich zu Halberstadt  bestütiset das 
Kloster, welches anfünglich wegen eines in’dessen Nähe gelegenen Dorfes 
Eilwardtsdorf nach diesem, sodann aber von seinem Vorgünger, dem 
Bischoff Rudolph, Marienzell genennet worden sey, mit den sümmtli- 
chen, dazu gehörigen Besitzungen und Gerechtsamen, besonders mit dem 
Rechte,‘ dals der jedesmal gewählte Abt den Stab von dem Altar selbst 
nehinen, und von keinem Obern'sich reichen lassen dürfe. * . 'Er bemerkt 
auch, es habe das Kloster seit 50 und mehreren Jahren: bestanden‘, den 
Graf Dietterich zum Stifter (Urk. Extr. No. 195.), die Voiptey: hierüber 
Godescalk von Colesowe, und, im Wege der verwandtschaftlichen 
Verbindung mit diesem, hierauf der erste Burggraf zu Magdeburg, 
Burchard, verwaltet, und sey bis ‚jetzt diese, Voigtey bei dessen Nach- 
kommen geblieben. Er theilt weiter mit, dafs der Voigt Gevehard von 
Querfurth dem Kloster den Wald Riomari 3. überlassen, auch nur 
gedachter Burchard, der Grofsvater obigen Gevehards, welcher sich von 
dem Abte von jeder Hufe 6 Nummen, als jährliche Abgabe; bedungen, 
dieser späterhin entsaget, und den Entsagungsact selbst dem Kaiser Fne- 
drich bei Gelegenheit, als dieser einen Feldzug nach Pohlen unternom- 


A t 1» 
: , [0*9 29 H ' 





mung von seinem Bruder geschehen, die Urkunde ausgestellt, besonders auch, weil 
sein dritter Bruder Siegfried, Erzbischoff zu Bremen, gleichfalls seine Einwilligung ur 
kundlich zu erkennen gegeben hat. Hannör, Anz. l. 1. Da nun dieser in den Jah- 
ren 1180 und 1184 das Erzstift verwaltet, in letzterem Jahre aber gestorben ist, mil- 
hin innerbalb dieser Zeit seine Zufriedenheit mit bbiger Zucignung ciklürt haben muß; 
so führt dieser Umstand die Vermuthung herbei, dafs Bernhard gleichzeitig das Docu- 
ment ausgestellt habe. Jedoch bleiben auch Gründe gegen mein Angeben übrig, die 
die Annabnie eines späteren Jahrs der Ausstellung, veranlassen kógnen. Man ist aber, 
weil die Urkunde unvollständig gegeben worden, ein gewisses Jahr anzunehmen, gänz 
lich verhindert. Zu bemerken bleibt endlich nöch "dieses; dafs Bernhard sich blos 
Herzog von -Engern und Westphalen, nicht aber von Sachsen, genennt bat, Siebe 
hierüber Orig. Guelf. praef. ad T. III. p. 55 sgg. 


Daís durch den Stab, als Symbol, Bischóffe, Acbte und dergl., Praelaten der Klóster 
und ‚Stifter, die Weihe empfangen haben, ist bekannt, und gewährt dieser, "-— 
wärliger Urkunde angeführte Umstand einen Beweifs für die Exemtion der Aebte zu 
Marienzell von der bischofllichen Jurisdiction und deren unmiltelbaren Stand unter 
dem päpstlichen Stuhl. | 


* 


1 Ft“ 


951. Vielleicht. das Remholz ih dem Dekiedisvhe Gebiete. " 
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men,* in der Absicht, damit nicht''seine Nachkomrhen:! die'erwähnte Ab- 

abe einst in Anspruch nehmen möchten, zur Bestätigung Hs igi ha- 
[53 und übrigens von dem Erzbischoff Conräd zu Mam gdeb rg: die gan- 
ze "Gegend zwischen dem Wald Schicholt' und' dem Bach Wide, der bei 
Ludesburc anfängt, und bei diesem Ort sich endigt, 93% dem Kloster 
verehret , von diesem anch dutch den Abt Thuétward ein Wald, das 
Heligenholt (Heiligenholz) , 933 von Friedrich ' von Gruna vertäuscht 
worden ' wäre. Zur Sicherung alles’ dessen, setzt der Bischoff einen furtht- 
baren Fluch, gegen jede Störung, und’ Beeititrächtigung, fest. One Tag 
und Jahr. ** 


Ludewig relig. mspt, Tom. X. pag. 618. TEE Be 


Zwischen:den Jahren:ıa8d und 1185. 


418. Als der Bischoff Hertmätin zu Münster, durch Vermitte- 
lung des Erzbischoffs Wichmann zu Magdeburg, ein, der Mühle in 
Rodenbur ie der Saale) gegenüber gelegenes, zu seiner Capelle ge- 
höriges Stück olz an das Marienkloster zu Magdeburg abgetreten, 
und dafür Y, Gut in dem Dorfe Cikeritz (Zikeritz in dem Mansfeld., 
nicht weit von Gerbstädt) tauschweise bekommen hat, wird zugleich e er. 

ahnt ,. he r Graf Hoyer 'zu,Man'sfeld genen, ' über obiges Holz 

zuständigen Voigteyrechte , in Gegenwart des Markgrafen Theoderich 

und des. Grafen: D.edo, entsaget habe. Ohne Tag und Jahr. 
Ludewig relig. mspt. T. II. p. 585. 
A eukfald ant. "Phaemonstr. " MEC te dd 
fur facra. - M PC "1 


nn . 

* Dieser Act trifft in das Jahr 1156, in PER der Kaiser den Feldzug nach Pohlen 
unternommen hat. Uebrigens kommt die genealogischo Nachricht, welche die Urkun- 
de, in Ansehung tun und Gebhards, enthält, mit der Tabelle, bei Franke Hist. 
von Mansfeld. p. 181, überein. 


932. Ohne Zweifel: Hat dieser Distrikt in. d Umgegend von Marienzell gelegen , obgleich 
. weder der jetzige Name des Holzes; noch der.Bach aufzufinden ist, 


933. Ist nicht bekannt, 


"^ Da der Bischoff Diettérich zu Halberstadt von, dem. Jahre iie an bis 1195 seinem 
NT Des hat „0 ist dic — der Nro diesen. Zeitraum zu 
l 
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Ur oZwisehen'den Jahren 1180'und 1183. | 
. uo. Der Erzbischof, Wichmann zu Magdeburg bestäfiger den 


in vorstehender Urkunde enthaltenen Tausch, und bemerkt ebenfalls ‘die 
von Seiten des Grafen Hoyer zu Mansfeld, iu Anwesenheit des Mark- 
grafen Theoderich und dessen ‚Bruders Dedo, erfolgte, und nachher 
vor dem Gerichte zu Bisinburg feierlich erklärte ‚Resignation seines 
Voigteyrechts, und dals er dafür solches über das halbe Gut zu Sikeritz 
erhalten habe. . Ohne Tag und Jahn * an | 

Ludewig reliq. mspt. T. II. p.383. : uic P 

Thur. sacra. pag. 7. ne ; 

Leukfeld antiq. Praemonstr. p. A14. ° T Ex ' 


; DBeni19- Now. n181..5 55:15 X 


1.42% In einer, von.dem Papste,Lncius.an das Kloster Sigeberg 
ausgestellten Bestátigungs - Urkunde wird, unter mehreren dahin. gehörigen 
Besitzungen, auch eines Guts Braubach ?3* gedacht, welches der Gf 
Ludwig von Thüringen zum Seelenheil seiner Mutter Cunigunde** 


illa. 2. . re 2 ea 2 lim: nJ nale ^u 





1) + | "sy trs a TI URE tb. (4 zov. Zw, liba 
1, * Die beiden Urkunden Num. 418.:und,.5vg. sind um deswillen in den,von mir ang 
. gebenen Zeitraum gestellt worden, wel der Bischoff Merito Jal Tüfister a n 
' Jähre 1180 bis 1183, indem i. J. 1184 Heinrich gefolgt ist, seitiem Bisthéuiivorpe" 
standen! auch Wichmann ohne Zweifel in gleicher Zeit die Bestätigutrg ertheilet, da 
or den Bischoff Herrmann als lebend aufgeführt hat, Gewöhnlich werden beide Ur- 
kunden zur Geschichte des Klosters zu, Gerbstädt, getechnet, weil’ip Ansehung der 
Advocatie destGrafen Hoyer und der Gebrüdere Dieuetich, und Dedo gedacht w 
sämmfliche aber Abkömmlinge der Riddagischen und Wéttihischen Linie sind. An 
der Moglichkeit, dafs das Rotenburger, nicht weit von Gerbstädt gelegene Hola zu 
diesem Kloster, obgleich letzteres mit keiner Sylbe erwähnt, auch im allgemeinen sic 
des Ausdrucks capella, nicht coenobium, bedienet wird, gehóret habe, kenn ich nieht 
zweifeln, besonders weil..der Graf Hoyer als Schutzvoigt erscheinet, Denn da, nat 
der Stiftung des Klosters, jedesmal der ülteste, des ettinischen‘ Haases Schufzhert 
seyn ‚sollle; so ist ein solcher bald aus der dien, bald aus der antkern Linie genom" 
men worden, je nachdem der älteste dazu g&hóret liat, "nemllich' aus (der von Riddag 
gestifteten ältern, i. J. 1230 erloschenen Linie det Gräfe voh Mansfeld, oder aus der 
der Grafen von Weilin.’’ És'ist daher nothwerdig dewesc , dafs zu. der, Bosigoalion 
der Advocatie Dietterich''und Dedo ejnwilligem mulsten. - ++ T X 
954. Die Stadt Braubach am Rhein. . 


^*. Bereits habe ich der Begäterung dei; Landgräfen: von: Thüclàgén in der Gegend d 
Us Rheins) not, "** ad'num. 3745 ehwähnt, undidie gegenwärtige) Urkunde liefert unm 
nur einen Beitrag hierzu, sondern sie gedenkt auch der Mutter des Landgrafen 
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verehret habe. Dt. Rome XIII. Cal Déc. Ind. XIII. (XIV.) in- 
carn. dom» anno.a181- pontificatus anno primo. 

Wer MIThe? diplom. Belg."T. IT. p. 1186. 

(0 7Wentk histor. Abhaüdl, St. Lp. 132... 


)À 


Den 27. Nov. 1181. 


| 421.; Der Kaiser Friedrich bestütiget, äuf Bitten seines Ministeri- 
als Dieterich von Kirchberg und dessen Bruders H., *-'ingl (des: 
ersteren) Söhne Otto und Thegenhard,** die Zueignung detjeni- 
gen ‚Besitzungeh ind Einkünfte, welche sie von ihrü ; wegen einer mit ih- 


eng 
j'i 


|' . , Jk ib . ' ' ): + | ^ 

wig von "Ihütingen' mit dem Namen Cunigunde. Dafs hier der Landgraf Ludwig 
der Fromme, ein Sohn des Landgrafen Ludwig des Eisernen, der i. J. 1172 gestore 
ben, und an dés K. Friedrich Halbschwester Jutta vermählt gewesen, gemeinet ist, 
leidet keinen Zweifel. Ob. aber Ludwig ll, oder der Eiserne genannt, sich zweimal 
verheirathet gehabt, wird durch diese Urkunde strittig. Nach dem uctor append. 
1:.,'üd Mart. Pojen. ad ann. 1190 ist er an Jutta,. die allda fälschlich als eine Tochter 
,;, ‚des Königs Gonrad » nach Otto Freisingensis L. I. p. 418 aber richtiger als die Halb- 
, ,j sehwester Käiser Friedrich I. angegeben wird, und zwar, nach den eigenen Worteri 
‚ „Gtses Chrorlisten‘, „adhuc puer* vermühlt gewesen, und diese Gemahlin i. J. 1192 ge- 
T Letorbéti,: ‘Da. uin hieraus hervorgeht, dals sich Ludwig Írühzeitig verheirathet, und 
+ ihn seine Gemahlin überlebt habe, so kann er nur eiumal ehelich verbunden gewesen 


sy0, wenn man nicht annehmen will, dafs seine erste Gemahlin Cunigunda bald ge- . 


storben sey, Wenk l. l., und in der Hess. Landesgesch. T. I. p. 351 glaubt, sie wü- 
Te aus einem der Niederlongauischen Hünser, aus dem Hause Nassau, entsprungen, 
^, Ud Schmid Gesch. von Hessen T. I. P. 132 bilt sie für eine Gräfin von riri 4 
‚ ‚Allein. és bleibt bei alle dem noch die Frage übrig, ob der Concipient der Urkunde 
-„ den Namen der Mutter des Landgrafen richtig gewufst hat. Zwar sucht man aus einer 
‚Pileren Urkunde V. J. 1185, die ich weiter unten mittheilen werde, zu erwcifsen, 
als Ludwig in der Gegend um Nassau Besitzungen gehabt, und diese von seiner 
Muller erer t habe; allein da der Jutta Vater, Herzog Friedrich II. von Schwaben, 
Sich zum zweitenmal mit Agnes, einer Gräfin von Saarbrück Tochter, vermählet hat, 
50 kann es leicht möglich seyn, dafs auf diese Weise ein Theil deren Güter auf ihre 
Tochter, die Jutta, übergegangen seyen. Uchrigens ist Ludwig bei dem Kriege mit 
einrich dem Löwen: gefangen worden, hat sein Gefängnifs in dem Schlosse Siege- 
berg im Holsteinischen, nách Arnold. Lubéc. ap. Leibnit. T. II. p. 648, bestehen 
müssen, i, J. 1181 seine Befreiung erlangt, und vermuthlich sodann die in der ge- 
genwärligen Urkunde bemerkte Schenkung errichtet. 
* Der Name ist Heinrich, und in dem Dogumente blos mit dem Anfangsbuchstaben an- 
^ gegeben. - Aremann L.1. im Text p. 149. 
”* Waren die Söhne Dieterichs, Avemann l. 1. p. 151. 6 
5 


280- ’ 
ren "oflamündischen ‚Verwandten gehàbten Ifrung,*' ini Lehn besessenıhät« 


in Kripendorf, ??® zwei Melssoliden und 18 junge Hüner, enthielten. 


Zeugen sind der Erzbischoff WichMänn zu’Mäagdgburg, der Bischoff 


cembris. 


emann.Hist. der Burggraf. von Kirchberg, in , diplom. p..10 M 
Aye la n Hist e ". Ai tT ir a 'B>, 53b Mtt ein tiir D" 
P JI E. d. . E ova ^b dod ac Q.0ra00:11. 15b 
irz .7 b dio bin ‚und 
E E r 





422. Der Abt Conrad zu Fulda genelimiget einen zwischen seinem 
Vasallen, dem Graf Poppo von Henneberg, und seihein , ded Abts y. vor 
gänger Rugger *** getroffenen Tausch, ‚nach. welchem. letzterer, an, den 
gedachten Graf folgende, von. diesem besessene und.dem Kloster. zu,Ful 


' ^1 
, 


T 
7 


* Eine nühere Anzeige dieser Irrung enthält das Document nicht. ^ ' -' 


955. Der Marktflecken Kapellendorf in dem Grofsherzogth. Weimar. ‚ih def 
1180 und 1181 ist ohne Zweifel die Süiflung des Kl, Kapellendorf e To gt» i hat 
dem Burggraf Dieterich I. zu Kireliberg seine Entstehung zu verdanken. ML 
pellendorf ehedem eine Stadt und eine eigene Herrschaft gewesen sey ; sich auch nach 
dieser eine besondere Linie der Burggrafen yon. Kirchberg genennt habe;. it vos 
Avemann 1. Ll. p. 39 seqq. umständlich mitgetheilet worden, wohin ich mich beuie- 


* 


hen will — — | H a Me es 

** Otto und Ita waren die Eltern Dieterichs. Àvemann ll. P--1349. s € tune 
.. 956. Das Dorf Stober im grolsherzogl. Weimar. "Adife Domburg. —7 7 72077 
997 Wie T, L Dire, p» 304 4... 5 4 7 FT eed 
938. Das Dorf Krippendorf i. A. Dornburg. - ^ | pon nsn T9] 


edd Dieser hat.nur' ein Jahr, nemlich 1 176, die Würde eincsÁbts bekliilet;: Bromir 
tij. Fuldens. p. 301, und daher fällt die Erriclitang des Tauschvertrags in digsa Zei 
Out. a4 6 ("fura — dulsvis d ou € ib uis ?* 


- 
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-da lehnbare Dörfer. Trohstat, ??? Siseharts, 9*° und 6 ‚Güter zu Gri- 
moltishusin, *!:. ingl. s. dergl zu Dingisleibe, ?*? mit den hörigen 
-Péisonen überlassen, dagegen aber von dem: Graf 15 Talent Zinsen in 
den Ortschaften Chunrichstat, ?*? Hengistorph, ?** Nunbrunin 
{T.-L Direct. p. 55. not. 142.), Gerhartisgerut, 945 Helmbrichis- 
husen (T..L Direct. p: 84.) erhalten hat. Zeugen sind gewesen der Abt 
Siegfried: zu Herschfeld, der Decan Sigfried.zu Fulda, der Cäm- 
merer: Reinhard, dann die Grafen Rudolph zu €iginhago (Ziegen- 
Ihain)y!; Gezmar rüfus und dessen Bruder. Heinrich, Gotebold von 
Habichisburg, ingl. einige fuldaische Ministerialen. Acta $unt anno 


’ 
dom. inc. 1181. Und! XIF. anno dom. Friderici imperat. 5o. 


| oGruner. opusc. hist! Germ. T. FH. p. 291. . 
Dresdner gelchrte ——— Y. * dii P. Mrd de. 9 at mar ET 


In RN Jahre 1 1181. 


425. Der Bischoff hoch zu Halberstadt beseitiget, unter 
Mitwirkung des: Erzbischofls Wichmann zw:Magdeburg;. einen zwischen 
den Klöstern ;iCaldiemborn und'Roda: (Urk. Extr. No. 285.) über .eil 
nige Besitzungen. seit langer Zeit bestandene Trung, nach welcher das 
Igedachte- Klöster: dem ersterén - 65 Güter‘ in Bastean, 946 und 1 


WE rk "Extr. Nos 26. 8d 124. Direct. BEL. Der rät Popjb/VI. von -Hen« - 
neberg gründete das Kloster Trostadt, und wurde vermuthlich hierzu dadurch veran- 
lafst, weil i. J. 1176 das Kloster Vessra abbrannte, und die dasigen Nonnen mit ei= 
nem Aufenthaltsort baldigst wieder. yersargt werden; mufsten. 'Da: 'Trostadt..dem. Stift 
zu Fulda lehnbar war, und Poppo das neue Kloster mit freieigenen Gütern ausstallen 

, wollte, so enistand das gegenwi ärlige "Tanschgeschän,‘ welches der Abt Conrad’ bestü- 

7" stügteul: Weber. die. Geschichte "dieses. ‚ Klostebs sind: wenige Nachrichten vorhanden. Von 

'^Bohültes:hiif. statistische-Besbhr.: der : Grafsch.- DÀ Mi Mine a 67 sq. 


7946: Dal DAS dris s hella: ^ a, 2h 

4,98. Das Dorf Grimmelshausen. das. "e Es b ue UN, ub 

902. Das Dorf Dingsleben das... ; "4 es 

955: Das Dorf Kunstad in dem Bamberg. Distriet. ed i 

i V Wüstung, vormals ein "Dorf hei, ‚Keltersbei , Gensler Gesch, vom Grabfeld 
a3b Bh ! b Lus felt: dab. 

945. Das Dorf ecbardcreienih d LA co din 


946. Vielleicht Ilberstüzltoin :dém:Anhalt. dante "Warmidorf, 6 = 
5 
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' dergl. zu Amelungesdorf. (T. IL Direct, p. 63. ndt. 101: ), inglsrb- Häu- 
ser zu Blankenheim, ?57 überlassen hat.. Er bestätiget. dem: Kloster ru 
.Caldenbórn nicht nur den Besitz dieser Güter, sondern auch aller .übti- 
gen, die demselben von dessen Stifter, dem (Grafen) Wichmann, ve- 
ehret worden sind, und fügt, zur Sicherheit gegen alle Beeinträchtigung, 
‘den Bannfluch bei. Zeugen sind der (Erz) bischofí*. Wichmann zu Mag- 
deburg, der Bischoff Sigfried zu Razeburg, der Dompropst Rocker 
zu Magdeburg und dergl., dann der Markgraf Otto zZwBrandenburg 
und dessen Bruder, der Herzog Bernhard zu Sachsen, der Markgraf 
Theoderich und dessen Bruder Dedo, der Burggraf Burchard zu 
Magdeburg, Otto von Valkenstein. Act. Meringen anno dom. 
inc. 1181. Ind. XIV. concurrente 5. Epacta,8. (4.) regnante 
Friderico Rom. imperator e; ** IET 

Lenz diplom. Stifts- Hist, von Halberstadt p. 213. 


„is, is ilies1 


4 


Den 16. Januar ıı82. 


424. Der Papst Lucius nimmt das Benedictiner-Kloster zu, Bal- 
lenstädt mit dessen Besitzungen in seinen Schutz, writerwärft solches un- 
mittelbar ‚den päpstlichen. Stuhl, bemerkt,. dals ‚dieses;dem Beschluls des 
Stifters 'desselben, . (des Grafen) Otto*** und dessen Soliues,. des Mark- 
grafen Adelbert, gemäs sey, auch hierüber Niemandem weiter, als dem 
ältesten der Nachkommenschaft dieser Familie, die Voigtey-zuständig seyn 
übrigens auch nach Anordnung seines Vorgängers ,, des Papstes Honorius, t 


(31; ! 





. à UH 
947. Das Dorf Blankenhain i. A. Sangerhausen, ^ ^ — d 
* In der Urkunde steht das Wort „episcopus.® 


** Schöttgen liefert in dem Inventario zu diesem Jahre No. ı.: ein Erinnerungsschreiben des 
Papstes Lucius an’ die Aebtissin ‘Adelheid ‚zu Quedlinburg. wegen Abgabe des jibrlie 
chen Zinses an den römischen Stuhl; es ist aber, blos: ein.Brief -und keine forıngeree 
te Urkunde, daher von mir übergangen worden. — ^ ^ E 

.""* Lange vor den Lebzeiten: des Grafen Otto des Reichen füllt die Gründung des Sfifts 
Ballenstidt, welches er i. J. 1110 in ein Benedicttier- Kloster verwandelte, 
. welchen Umstand der Papst sich hier bezogen hat. Otto’s Sohn, der Markgraf Albert, 
. kann, vermöge seines Alters, unmóglieh zu der damaligen Zeit an dieser Stiflsveràn- 
derung Antlieil genommen haben, sonderh es ist von ilim ‘Ohne: Zweifel das Kloster 
mit Einkünften vermehret, dadurch fester gegründet und der Papst veranlaist worden, 
ihn als Mitstifter aufzuführen, ;o; imu) LA oar ibis ino gea her sas vt uf al ;O 


T Die Bulle dieses Papstes'ist noch>hicht.säufgefunddn :rordoli 275 (10 Zuoisilni? 
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:das; Kloster. vón dessen Diocösan - Bischoff weder mit. Dienstleistung, noch 
Abgaben beschweret, zur freien Abtwahl berechtiget und. überhaupt :in 
keine Weise, bei Strafe des, Bannes., beunrubiget werden solle. Dat. 
Romae XVII. Kal. Febr. Ind. FII. (XF.) inc. dom. 1194. (1182.) 
pontificatus Dom. Lucii P. P. anno I. * 
“ Beckmann Anhiült, Hist. p. 153. 
ni dina i ,. Den i4. Febr. 1182. 7 
405. Bey Gelegenheit, als der Erzbischoff Wichmann zu Magde- 
burg dem Kloster zum Neuen Werk in Halle dessen Gerechtsame und 
Besitzungen bestütiget hat, kommen unter letzteren folgende vor, als'die 
Kirche in Stuuene 9*? mit zugehörigen Gütern, einige dergl. in Dusa- 
we, 59 Wlozne; 59 Korenbeke mit der Kirche, 9$1 Juterbocli (Jit- 
terbock) ;' ferner verschiedene andere , von dem Gráfen Heiurich zu 
Wettin, 'seihem, des Erzbischoffs, Verwandten y verehrte, in Conone 952 
Wormeliz, 953 Bossendorp, ?5+ . Cükenburch; 955 Lezcowe, 
Uphusen, 956 und die in Thüringen gelegenen, nemlich in Ringkele- 
ve, "5" Burchsleve (ist nicht bekannt), 'Gríbene.958 Dart. Halle 
XVI -Cal.Marcii anno dom. inc. 1182. Ind. XP. praesulatus. 
Wichmanni Archiepis. anno $i. presidente ecclésie Rom. Pa- 
SU ctf 4 .a6/. £d wundern. lai 

En " * 

* Da der Papst Lucius vom 6. Sept. 1181 bis 25. Nor. 1185 das l'ontiflcat bekleidet 
hat, zu dem Jahre 1182 aber das erste Pontüificatsjaur pafst; so kann die Urkunde 
nicht i, J. 1194, sondern i. J. 1182 ausgestellt seyn. N TRU ME 

948. Bereits T; I. Direct. p. 313. nol. 522. habe ich des Dorfs Stöben gedacht, . und 
. wird dässelbe bereits in einer Urkande v.:J. i121 bei Dreyhaupt ll. p. 721 nebst 
. Brandi und Machern, ia dor Gegend von Leipzig, erwähnt. " ale 

949. Die Wüstung Duchau i. A. Delitzsch. 

950. Die Wüslung Lossen das. ne 
^95t. Das Dorf Körmik im Fürstenth, Anhalt. £x 
952. Vermüthlich Gros» oder Kleinkühna i, A. Delitzsch, 

95. Das Dorf Werlitzsch dan 7 5707007 | pi 

954. Das Dorf Bossendorf i, A. Lauchstädt. 
‚955, Das Dorf Kükenbe rg bei Querfurth. _ | Uu EE 

956. Die Dörfer Lözko oder Lotzschke i. A. Belzig, 'und Obhausen bei Querfurth. 

957. Das Dorf Rin gleben in.dem grofsherzogl, Weimar.: A. Großen Rudestüdt, ^^^ 

358. Dai! Doif:G reb ame i, A« Delitzsch. "E dl EE REL 


- 984. 


pa Lucio pontificatus anno i. regnante imper. Friedericol | 


,anno imperii 51. er oro aPdasdA — 
Dreyhaupt Beschr. des Saalkreises. T. I. p. 725. iod Ep A 
Den 4. April 1182. qpo' i 


426. Der Abt Siegfried zu, Herschfeld bekennet, dafs Graf 
Heinrich von Buch, Voigt des Klosters zu. Memleben, diesem einige 
seinem Stifte lehnbare; Aecker zu Klein Memleben:5? überlassen, da 
gegen, aber (um nicht den Lehnscomplex des Stifts zu Herschfeld zu mit | 
dern) von seinen Erbbesitzungen 2 Hufen zu Hartesford ?9? letzterem | 
lehnbar gemacht, und von ihm,: dem Abt, in Lehn erhalten habe. Erbe s 
.siüliget dieses, und stellt hierüber gegenwärtiges Document aus; «euge 
‚sind gewesen der Graf und Voigt des ‚Klosters. zu, Memleben, Hein 
xich yon Buch,,, die. Grafen Erwin. (zu ;Gleichen) „‚.klieinrigb, 7 
Schwarzburg, Günter zu'Kevernburch, dann die Ministerialen:.der | 
Burggraf Ludwig, der Schenk, ‚Otto, Widelo von Grizheim, Hein | 
rich von Lengefeld, Albert von Stuterenlieim, Albert von Ru 
‚dolvesleiben und dergl. ‚Act. in Arnestete anno. dom. ine. 118» 
Non. Aprilis regnante,Royn. imperat. Friederieo. J. fs si 

Wenk Hess. Landesgesch. Tom. III, pag. 82. | 


baare5and oc qi ^. Sez d uc (1t Gol Pes 355 gt 
9bu.zf Loss e Den 24.. Mai 1182. : a py Quad 

af! ara NETTER . (125 i TESTS 
^a^, 427; Der Bischoff Eyerhard zu Merseburg bestätiget einen Kauf, 
nach welchem sein Sufts-Capitel an, den Propst, Bernhard, und, dese 


Kloster zu Caldenbora 92 zu.Gerendorp./?$! gelegene; | 30. Soliden 
zinsbare Güter, 5 dergl. zu Berllinstede, ?5? die 2 Talent ind. 6, Soli 


L -e Wd, 


959. Dieser Ort ist nicht bekannt, und:hat ohbe Zweifel: nalie'bei Memldben gelegen. | 
Dafs die Grafen von Bugs: yn. welchen ich ‚zur ‚Note, ‚ad num. a6g,,cinige Ben — | 
kungen mitgetheilet habe, die Voigtey über das Kl. zu Memleben ‚verwaltet haben, 
ist bekannt, Schamelius Besehreib. des Kl, Memleben."p. 108. ' — 1 

960. Die Wüstung Harfurth unterhalb’’des Dorfs Bucha’ i. A. Eckardsberge. 

* Die Schrift der Urkunde hat durch die Länge der Zeit gelitten, "und ist daher zum 

07a) Theil muvollständig geliefert worden, i 5 dos ch wa b C Ts 

961. Das; Dorf Gerendorf in, dem Querfuith. ‚Gebietes; 555 u. 1D al? 

962. Das Dorf Pärlstad im Grofsherzogth. Weimar;: nicht: weit son Butistädk« il . '. 
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den :zinsen4:- und..1 dergl. zu Gortiz, 963 welches 14. Soliden entrichtet, 
füy.96,. Mark , überlassen. hat, und sichert. die. Aufrechthaltung dieses Ver- 
trage.durch. dent Benafluch.. "Zeugen sind gewesen die Aebte Ekelnus zu: 
egal Aegenbo-d, zu Aldenburc (bei Merseburg), der Dompropst 
einrich, und ein grolser Theil: des 'Stifts- Personals zu Merseburg ; Íer-i 
ner. die. Weltlichene «Carl von Zuechin, Erich von Dobzeke, Ulrich: 
von Hornburc, Diderich von Wirben, Heigrich von Grifenha-i 
gen, Heinrich von Grifinberc, Friedrich von Saleke, Ditterich 
von Lindinouwe (Lindenau), ‚Rudolph. von Sala, Adelbert von 
Azindorf (Azendorf). 4ct. Merseburc IX. Cal. Junii pleno con- 
silio anno dom. inc. 1188. Ind. XV. apostolico Lucio, magde- 
M RT Wigmanno, mersebur g. episcopo Ever- 
r 0. . " , ) 1| . d ı ;» 
pus ‚Schöltgen und Kr e3,5ig diplom. Tom. IT. pag. 701. ! 
207 bru .nebr s vo. iis hh i 
ad jus c .'Den 1i. Junii 1182. 


2/498. Der. Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg tritt an das Klo- 
ster. zu Galdenboxninicht nur einen ihm erblich zuständigen (vergleiche. 
de;Nota* ad, Hum. $951.), in.der Nähe dieses, Klosters gelegenen Antheil: 
eines Waldes,«sondern auch denjenigen,. welcher. bei dem Dorfe Neum-, 
burg, 5f woselbst! sein Schlols sey, sich befindet, ab, und bekommt da-; 
für tauschweise von dem ‚gedachten Kloster 6.Hofstätten in dem nur er-: 
wähnten, Dorfe.. , Zeugen sind ‚gewesen der Dompropst Rocker, der De- 
cn, Sifried, die Pröpste Otto zu St, Sebastian, Heinrich zu Hu- 
Delburg10 d'elrich, zu,$t.'Maria und dergl., dann die Weltlichen:, Ge) 
vehard von. Gundersleben, Alverich von Grabau und dergl. 
Dat. Magdeburg. Kal. Junii anno inc. dom. i182. Ind; XP, — 


ö Ui Schötrgen Und" Keys ig‘ diplom. "Tom. II. pag. 702. 
Mayen Pr Fan gm 05 . ns 


TITULI 
vs vx; 


f ; 
JI. 1:duiu Bılaıc RR ,5, Julii l1 62. Ae [ is 
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. EG . "Qt - . 1^ ! ; - 
429. Der Papst Lucius bestätiget den zwischen dem Kaiser Frie- 
drich und dem Erz stift zu Magdeburg abgeschlossenen Tausc . 


wich weltliéti"ersterer am das letztere das Schloss Vrekeleve (Frekleben) 





05. DaeBorWernizi Kk diehs : 700 oo | | 
sr ow aul Jd: M bs. , 5 
964. Des Dort Walter Ki enburg i. A. Sangerhausen, THEE 
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mit Zubehörungen, und die Abtey zu Niehbürch' nebst dem: Voigtey- 
rechte, nachdem sich dessen der Markgraf Albert begeben, jedoch sol 
ches von dem gedachten Erzstift wieder in Lehn erhalten'häbe ; »abgetre: 
ten,- der Kaiser aber dafür das Schlofs Scornenburchwe {Schnenbürg)! 
bekommen hat, und sichert diesen Act durch den Bahnfluch. Dat. Vel: 
letri Non. Julii. Ind. XF. inc. dom. anno 1182. pontificatus 
Papae Lucii anno 1. * | 


Ludewig rcliq. mspt. Tom. XII. paz. 568. 
" Gerken cod. diplom. Drandenb, T. VII. p. 18. 


Den 5o. Nov. 1182. ' 


450. Der Kaiser Friedrich beseitiget eine zwischen seinem Enkel, 
dem Landgrafen Ludwig von Thüringen, und dem Abte Siegfried 
zu Herschfeld entstandene, schon lange Zeit angehaltene Irrung, wel- 
che die von dem Stifte mit der Lehnherrlichkeit relevirenden, und von 
dem verstorbenen Bruder des ersagten..Landgrafén, dem Grafen Hein- 
rich, besessenen Güter (Feoda) und Beneficia, ** welche durch dessen 
Ableben apert worden wären, zum Gegenstand gehabt hat, durch Ver 
g eich in der Art, nemlich a. der Abt beleihet den Landgrafen mit denje- 
nigen Gütern, welche Heinrich bereits anderen in Lehn gegeben habe; be 
hält sich aber b. die Beneficien, womit Heinrich für seine Person ***'be-' 
liehen gewesen, als die Voigtey über die Klöster St. Peter und St. Jo- 
hatbisberg zu Herschfeld, zu Rohrbach, Oveli, Dankinrot 
und Bibra ?55 für sein Stift vor, insofern nicht der Landgraf den An- 
spruch an diesen Gegenstánden im Wege Rechts auszuführen‘ vermóchte, 
oder diese von dem Abt aus freiem Willen erhalten würde. + Der Ee 





* Vergleiche den Urk. Extr. No. 321. Die Copie bei Ludewig hat das Jähr 1183, bei 
Gerken aber 1182, in welches letztere auch ‘die Indiction und das Pontificatsjahr pas 
sen. Schöttgen in dem Inventario hat das Document irrig in das Jahr 1185 gestellt. 

** In der Urkunde werden beneficia und feoda "unterschieden. Siehe hierüber G. L 
Böhmer observ. juris feudalis 2. $. 6. p. 74— 76. 
*** Nach den Worten der Urkunde »que ad manum suam habebat.* — icu uM fn 

965. Die Dörfer Rohrbach und Niederaule i. A. Herschfeld, ferner dio Dörfer. 
Dankeroda und Bibra i, A. Rotenburg. 

t In Folge einer Theilung zwischen dem Landgraf Ludwig und seinem Bruder über die 
hessischen Besitzungen, sah das Stift Herschfeld jene als eine. Todtheilung, und die 
Stifislehngüter als eröffnet an. Der Graf Heinrich kann übrigens nach dieser Urkunde 
nicht, wie gewöhnlich angegeben wird, im Jahre 1184 gestorben seyn. LE 


; 
^ 3! ty [i 8, 
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versichert, dals der.Lamdgraf, diese Vereinigung zu halten; ibm wmü sei- 
nem Sohne, dem König Heinrich ‚* handgebend angelobet, und auch 
folgende Personen, die sich für ihn bürgschaftlich verpflichtet hütten, ge- 
stellt habe, als Elger von Hohnstein, den Graf Sibod von Scartfeld, 
Thiederich von Hildenbergk, Meinhard von Mulinberg (Mühl- 
berg), den Burggraf von Capelendorf, Gebehard von Cygenberg, 
Ekkihard von Sutern, Meinfried von Cymbern, Udo von Tull- 
pestedt, Berthold von Rorefort. Die Zeugen sind gewesen Herzo 
l'riedrich von Schwaben, der Reichscanzler Gottfried, der Reichs- 
protonotar Rudolph, der Propst Burcard zu Scheubergk, Albert 
von Bisenrode,. der Cümmerer Alber zu Herschfeld, der Propst 
Otto zu Uagenroth, die Grafen Erwin zu Gleichen, Gancelin zu 
Zwerin (Schwerin), Otto zu-Kirchberg, Heinrich zu Schwarzen. 
berg (Schwarzburg), Gunther zu Kevernburc, Hoyer zu Waltin- 
Strode und dessen Bruder Burchard, ingl Albert von Grum bach. 
4ctum anno dom. 11892. Ind. XF. II. Cal. Decembr. In civitate 
Erfor d. 


Wenk Hess, Landesgesch. Tom. U. Urkb. pog. 115. 


‚In dem Jahre 11823. ————— 


451. Der Bischoff Herrmann zu Münster theilt mit: er habe, 
mit Erlaubnifs des Bischoffs Reinhard zu Würzburg ,** ein zum Nón- 


nenkloster zu Vessra gehöriges Kloster *** den 19. August, auf Bitten 


seines Verwandten, des Grafen Po ppo und dessen Mutter Bertha, + ein- 
rii, , ' 1 2 . n e D: zl 
- * War den 15. August 1169 bereits als Thronfolger zu Aachen gekrönet worden; 


** Fs würde gegen die Regel gewesen seyn, wenn Herrmann in der Dioeces des Bisthums 
Würzburg cin Kloster hatte. einweihen wollen, ohne vorher die Einwilligung des da- 
maligen Bischoffs Reinhard zu Würzburg erhalten zu haben, 


In der Urkunde steht das Wort „Basilica“, welches eigentlich eine Kirche bezeichnet; 
allein der Context des Documents giebt deutlich an die Hand, dafs hier durch die- 
sen Ausdruck ein Kloster zu verstehen Scy. 


vt Dberg Henneb. Chr. 170 hält den Bischoff Herrmann zu Münster für einen 
ws Grafen von Haben, richtiger aber hat dieser, nach Wenk Hess. Lan- 
esch. T, I. p. 248, aus dem Hause Katzenellenbogen abgestammt. Sein. Vater 
Heiurich ist mit der Tochter des Grafen Gottwald I. von Henneberg vermählt gewe- 

. *fh; «end deshalb nenmt der Bischoff Herrmann ‚ia der Urkunde den Grafen Poppe 

' seinen. “ognatum. Die Mutter des letzteren, Bertha, hat aus der plalzgräflichen Fa- 
milie zu Sachsen gestammt, V. Schultes Henneb. Gesch. T. L p. 45. Die nabe 


37 
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geweihet, auch hätten beide letztere diesem den Ort, welches das neue 
Kloster * genannt werde, nemlich das ganze Dorf** und 7 Güter zu 
Grimoltishusin (not. 942.), 4 dergl. zu Stettlingen, 966 verehret, 
ingl. habe von iim, den 20. August, eine nördlich der Kirche zu Vessera 
gelegene Capelle zu Ehren der Apostel Johannes und Andreas die Weihe 
erhalten, und wären von dem gedachten Graf Poppo hierzu 2 Talente 
Zinsen in Gliche, ?^? in der Absicht, damit der Küster des Klosters zum 
Johannis - Feste *** die Beleuchtung uud den nóthigea Ormat in dieser Ca- 
pelle besorgen möge, geschenkt worden. Er bemerkt, dafs. dafür das Klo- 
ster eine Seelenmesse zu halten versprochen hätte, und stellt hierüber die- 
se Urkunde, unter Beilügung des DannÜuchs, aus. - Zeugen sind gewesen 
der Propst Marquard,t der Graf Poppo zu Henneberg, Poppo 
von Trimberg, die Ministerialen Marquard von Razinberg, Mare- 
chold von Juchise (Jüchsen), Ludolph von Kundorph (Kündorf), 
Lupold von Blassinberg. Acta sunt hec anno dom. inc. 1188. 
Ind. XP. regnante Friedérico imper. 51. ' E | 


Gruner opuscula. T. II. p. 294. 








* 


'; Yerwandtschaft Herrmanns mit der Heaneberg. Grafenfamilie ist einzig die Ursache, 

* warum Poppo wünschen konnte, dafs die Einweibung des Klosters lieber von einem 
seiner Verwandten, als von einem andern verrichtet werden möchte. 

* In der Urkunde stehen die Worte „nova cella. Dafs unter dem Worte Cella ein 
Kloster verstanden wird, ist von mir schon früher bemerkt worden. 

** Die Urkunde enthält zwar den Namen des Dorfs nicht, Gruner 1.-1,-hat-aber Tro- 
statt enclavirt, jedoch theils aus dein Urk. Extr, No. 420., theils aus von Schultes 
l 1. geht hervor, dafs wirklich dieses angegebene Dorf zu verstehen sey. Daß übn- 
gens in dem neuen Kloster zu Trostädt die nur erwähnte Bertha und ihre Tochter, 
die verwittwete Pfalzgräfin zu Sachsen Sommersberg begraben liegen, hat v. Schultes 
statistische Beschr, der Grafsch. Henneberg. II. Abth. p. 68 mitgetheilt. 


. 966. Das Dorf Stettlingen i. A. Masfeld. 


967. Das Dorf Gleichamberg i. A. Rómhild, Die Capelle, von welcher hier die Re 
de ist > scheint dieselbe zu seyn, in Ansehung deren von Schultes 1. 1. p. 7o beme b 
dafs diese auf einer Anhöhe bei Trostädt gestanden habe , und davon neuerer 
Veberreste aufgefunden worden wären. 

*** Den 6. Mai, weil in.der Urkunde die Worte stehen „ante portam latinam.* 

i tv. Schultes dipl. Beiträge T. I. p. 206 führt den Propst Marqudrt. zu. Vesstes der 
le | hier gemernet ist, zwischen den Jahren 1186 und 1208 auf, er ist aber mach dem 
Uo gegenwártigen Documente schon 1182 Propst gewesen, . K 


— mu. 
m £z : I m 


Sof 
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In dem Jahre 1182. 


432. Der Bischoff Otto zu Bamberg. erneuert die voit ‘seinem Vor- 
ginger, dem ıoten Bischoff Eberhard, an das Kloster zu Banz über 
essen Besitzungen zu Heide und Gevell ausgestelite, jedoch nicht sorg- 
lich genug aufbewahrte, daher sehr beschädigte Urkunde, wiederholet sol- 
che wórtlich, * bestätiget den Inhalt derselben, fügt zu mehrerer Sicher- 
heit den Bannfluch bei, und ertheilt hierüber dem Abt Witego zu Banz 
das gegenwärtige Document. Zeugen sind einige Domherren zu Bamberg, 
dann Friedrich und Otto von Niesten, Otto von Lutenbach, 
Meingoz von Otlohosdorf, Albert von Bünah und dergl. | Dat. 
Babenberg anno dom. 1182. Ind. XV. pontificatus anno 5. 
regnante dom. Friederico rom. imperat. regni 50. (51.) im- 
perii 28. . 
Sprenger dipl; Gesch. des Kl. Banz. T. 1. p. 557. n 


In dem Jahre 1182. 


433. Der Abt Siegfried zu Nienburg bringt die für das dasige 
Kloster bestimmten Praebenden, deren Abreichung er bei seinem ‚Antritt, 
besonders während der Fastenzeit, nicht regelmäsig gefunden habe, auch 
worüber mehrfältig die Mönche sich beklagt hätten, wieder- in Ord- 
Dung, vermehret solche, zu Vermeidung künftiger Beschwerden, mit 25 
Soliden jährlicher Zinsen, und mit 2 Hufen in Soluz, ?$5 ingl. die. Ein- 
künfte. des Hospitals''des Klosters, mit 15 Soliden, und, zu Bestreitung der 
Beleuchtung in der. Cápelle zu St. Jobannes und Paul das., diese mit: ei- 
ner halben Hufe zu Gremesleve (Grimslieben T. I. Dir. p. 102.). Zeu- 
gen sind gewesen der Prior Beringer, die Pröpste Conrad, Otto von 
Hagenneurode, der Bruder des Abis Baldamar; ferner einige Mini- 
sterialen: Thiederich von Milde, Herrmann von Hohndorp (Hons- 
dorf), Conrad von Latdorp (Lattdorf), Tiedolf von Jerizke und 
deg Acta sunt hec anno dom: inc. a182.. 4nd. XF. concur- 
renteseodem. : i 


Beckmann Hist, von Anhalt. P: 439. 
nn EE 


* Ist dieselbe, welche bereits von mir No, 305. mitgetheilt worden. 


968. Das Dorf Sollniz in dem Anhalt. Dessauischen A. Hetzau. É 
57 
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Den 25. Febr. 1185. 


454. Der Papst Lucius bestätiget a. dem vom dem Erzbischof 
Wichmann zu Magdeburg und dem erwählten* Bischoff (Theoderici) 
zu Halberstadt zwischen den Klöstern Caldenborn und Roda, über 
die Besitzungen zu Elvenstedt, Amalungesdorff und Blankenhein 
getroffenen Vergleich (siehe Urk. Extr. No. 421.), b. den küuflichen Er 
werb des Klosters zu Caldenborn von dem Stift zu Merseburg über 
die Güter in Gerendorf, Gerbenstede,** Gordiz (Urk. Extr. No. 
425.), c. die erfolgte Zueignung des Kaisers Friedrich an das erwähnte 
Kloster über die Einkünfte aus den Dörfern Winkele, Wulferstedt, 
Varrenstede (Urk: Extr. No. 402.), und stellt das gegenwärtige Do- 
cument an das gedachte Kloster aus. Datum Velletii F. Cal. Mar- 
tii, Ohne Jahr. *** $5 f. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 302. 


Den 1o. Mai 1185. 


455. Derselbe bestütiget das Praemonstratenser Mónchs- Kloster St. 
Maria zu Königsbreitungen, nimmt dieses, mit allen dazu gehörigen Be 
sitzungen, in seinen Schutz, und macht die letzteren in folgenden nam- 
haft, als» den Platz, auf welchem das Kloster liegt, mit der St. Johannes 
Capelle, einen Hof zu Bredingen, das Allodium zu Aldenbreidingen 
(T. L p. 551. not. 554.), Niwenhove,?6% Aldenrische, Ruofrides- 
wineden (ib. not. 553.), Sneite,??? zwei Mühlen zu Aldenbridin- 
gen, die Fischerei zu Breidinbach, ??' alle und jede Besitzungen 8D 





* Dietterich bat von dem Erzbischoff Conrad zu Mainz, nach dem Chron, Halberst., in 


Jahr 1184 die Weihe empfangen, und wird deshalb in der Urkunde „elcotus* g% 
. nennt, ít 


** In dem No, 425. aufgeführten Documente steht Berslinstede. 


*** Schöttgen 1. I. stellt die Urkunde richtig in das Jahr 1183; sio kann nicht früher, 
und auch nicht i. J. 1184, gegeben seyn, weil in selbiger des Kaufs v, J. 1382. No. 
425. gedacht, und Dietterich als electus bezeichnet ist. 


969. Das Dorf Ncuenhof, an der Werra, i. A. Frauenbreitungen. 
979. Ist unbekannt. Gensler vom Grabfeld. T. II. p. 370. 
971. Das Dorf Breitenbach i. À. Schmalkalden. 


- 
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Häusern und er Grundstücken zu Grunbach, ?7? Knollenbach, 973 
Sterbach, ??^* Rolsdorf, 975 Gerunges, 976 Swarzbach, 977 und in 
dem anderen Ort Schwarzbach, 973 Albaha, 979 Alenbach, 980 
Eckeriches, ?5! das Dorf mit Walde zu Finoldes, 382 die Mühle zu 
'Gozzelendorf,??? das Dorf Reitmannes,°®* die Güter zu Heres- 
ifeld,?55 Marcka, Richolvesrode,??$ Odenfurte (not, 711.), AI- 
wartes, °°° Vorste, ??9 einen Salzkothen zu Salsungen (Urk. Extr. 
T... No. 110. p. 551), die Besitzungen zu Fischach,?*? Eiselbach,??0 
mit den Allodien zu Buffeleibe (not. 802.) und Gebese; 991 ferner zu 
Vanre (T. L p. 109. not. 514.), Ascheche (not. 801.), Dietho- 





972. Das Dorf Grumbach i, A. Frauenbreitungen, 
973. Das Dorf Knollenbach das. | 
97. Vielleicht Steinbach i. A. Altenstcin. 
975. Der Marktfleckcn Rofsdorf i, A. Sand. 
976. Die Wüstung Grimues oder Grinders i. A. Sand. 
977. Das Dorf Schwarzbach i. A. Sand, 
978. Die Wüstung Nieder- und Altschwarzbach i. A. Wasungen. 
NE enum die Wüstung Ales oder Ablas i. A. Wasungen ia der Schwallunger 
ur. 


980. Die Wüstung Alenbach i. A. Sand. 

991. Das Dorf Eckards i. A. Sand. 

982. Vielleicht das Dorf Vólkers i. A. Schmalkalden, 

983. Die Wüstung Grosendorf i. A. Frauenbreitungen. 

984. Das Dorf Rindermaunesdorf i. A. Schleusingen. 

935. Ist nicht bekannt; denn dafs die Stadt Herschfeld gemeinet sey, bezweille ich. 

936. Vielleicht der Hof Reutwardsroda bei Licbenstein. 

987. Das Dorf Albrechts i. A. Suhl. 

988. Die Wüstung, der Forsthof oder Forst genannt, i, 4. Frauenbreitungen. 
989. Das Dorf Fischbach das, 

990, Ist nicht bekannt. 

991. Der Markiflecken Gebesce i. A. Weisensee, 
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hes,99 Hocheim,??? Oprechtes, 9% Abbetesheilingen, ??5 Ster- 
phrideshusen, ??5 Ophrideshusen, ??? das von Siso von Hilten- 
burch* verehrte Dorf Buttehusen,??8 die Güter zu Eichisfelt, ?? 
Recistat, !9?? und überhaupt die ganze, zu dem gedachten Kloster ge- 
hörige Parochie, als die Capellen zu Barchfeld, !99! Syeinaha, 1% 
Glàsebach, 1:993 Ottenrode, !99* Vanebach, !??5 und die bei dem 
Thor zu Burgbreitingen gelegene, beschreibt auch den. Umfang des 
Parochianbezirks , der von dem Ausfluls der Sch weinaha 1006 ig die 
Werra bis an die Quellen der ersteren sich erstreckt, dann nach Ger- 
binestein !9?? sich wendet, bis zur weifsen, und von da bis in die 
schwarze Drusanda, !°°% dann zur Haldaha !999 über die Werra zur 





992. Vielleicht das Dorf Dietzhausen i. A. Kühndorf. 

993. dom ein Gehölze, Hochheim genannt, i, A. Frauenbreitungen. — Gensler I. |. 
p. 549. * 

994. Das Dorf Oepfershausen i. A. Sand. 

995. Ist nicht bekannt. 

996. Das Dorf Stephershausen i, A. Masfcld, 

997. Das Dorf Oepfershausen i. A, Sand, 

998. Das Dorf Bettenhausen i. A, Masfeld, 


* Ein Alınherr der Dynasten von Hildenburg oder Hildeburg. Y. Schultes Beschreibung 
der Grafsch. Henneberg. T. II. p. 86. 


999. Das Dorf Eichsfeld i. A. Künigshofen. 

1000, Das Dorf Razstat ohnweit Gramschatz, Y. Schultes Beitr. p. 335. ^ 
1001, Das Dorf Barchfeld an der Werra. 

1002. Das Dorf Schweina i. A, Alltenstein. 

1003. Eine wüste Kirche ohnweit Altenstein, 

1004. Die Wüstung Ottenrode i. A. Altenstein, 

1005. Das Dorf Fambach i, A. NWerreübreitungen. 


1006. Das Flüfschen Schweina entspringt in der Gegend von Áltenstein und filli bei 
Barchfeld in die Werra, "xor idc: 8 . * "t 


1007. Lag in der Gegend von Liebenstein i. A. Altenstein. 


1008. Das Flüfschen Truse entspringt am Inselberg, und ergiefst sich bei Herrenbreitun- 


gen in die Werra. Von der Eintheilung in schwarze und weilse Truse habe ich 
vichts finden können, . a 


1009. Vielleicht der Flufs Helba, welcher. iA. Lichtenberg entspringt. 
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Rosahe!9!? bis nach Fischbach geht, und nach Marchbach und 
Thiahugesbuochen über Ruodelahesbrunneu, den Berg Plesse 
(T. L p. 140. not. 56.), Arenbach bis zur Werra fortschreitet, und end- 
lich an diesem Flufs binauf bei dem Ausfluls der Schweina sich wieder en- 
det. Er berechtiget übrigens das Kloster, zur Zeit eines allremeinen Inter- 
dicts stillen Gottesdienst halten, einen Propst nach dem Willen und Be- 
schlufs des Convents wählen, auch diejenigen, welche in das Kloster be- 
graben seyn wollen, jedoch mit Vorbehalt der Rechte für die Kirchen, in 
welche sie bezirkt gewesen, und ausschlüssig der Excommunicirten oder 
unter dem allgemeinen Interdict Begriffenen , beerdigen zu dürfen, ertheilt 
noch aufserdem das Asylrecht, und verordnet, daís kein Mönch ohne Vor- 
wissen des Propstes aus dem Kloster sich wegwenden, für Einweihungen 
der Kirchen, Ordinationen der Geistlichen, und alle andere dergl. Hand- 
lungen nichts gefordert, ingl. von dem Voigt, aufser dessen bestimmten 
Einkünften, nichts weiter verlangt werden solle, stellt dem Propst Was- 
mod zu Königsbreitingen dieses Document aus, und fügt den Bannfluch 
be. Dat. Pl. Idus Mai. Ind. I. inc. dom. 1187. pontificatus 
dom. Papae Lucii IIl. anno a. 


Weinrich Henneberg. Kirchen- und Schulenstaat, p. 94.* 
Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. III. pag. 544. 


Den 9. Junii 11835. 


456. Der Bischoff Martin zu Meifsen theilt erzählend mit, es ha- 
be Tammo- von Strele eines Theils an dem bei der Mulda gelegenen, 
von dem vormaligen Bischoff Megin ward zu Meilsen (innerhalb der 
Jahre 1141 und 1146, in welchen derselbe dem Bisthum vorgestanden hat) 
in Lehn gehabten Walde zu der Absicht sich begeben, damit ihm dersel- 
be erlauben möchte, ein Kloster schwarzer Mönche allda zu errichten. 
Ob nun gleich hierzu der gedachte Bischoff seine Einwilligung gegeben; 
$0 sey doch späterhin das Kloster theils durch Unsorgsarmkeit der Mönche, 
theils durch die rauhe Gegend selbst, gänzlich in Verfall gekommen, bis 
endlich der Markgraf Otto zu Meilsen, zu seinem und seiner Vorfah- 
ren Seelenheil ein Cistercienser-Kloster zu stiften, sich entschlossen, zu 
dem Ende auch den Wald, welchen er von dem Kaiser Friedrich lehnweise 


En Ett 


1010. Das Flüfschen Rosa i, A. Sand,. 


*- Dieser-hab:die. Urkunde in deutscher Sprache als Uebersetzung, und nächstdem sehr 
unvollständig geliefert, dagegem solche Schóttgen vollkommen mitgetheilt. 
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inne gehabt, von diesem zugeeignet erhalten (Urk. Extr. No. 206.), 
hierauf das Kloster an dem: Ort Bor !?'! begonnen, selbigen aber hierzu 
nicht geeiguet genug gefunden, und deshalb den Bischoff Gerung zu M& 
[sen gebeten hätte, es möchte derselbe das ersterwühnte Kloster seinem 
zu errichtenden beifügen. Letzterer habe den Antrag unter der Bedin- 
gung, wenn der Markgraf dem Bischoff dazu behülflich seyn würde, dals 
ihm nicht, wie bisher gewöhnlich, von jedem Dorfe überhaupt, sondern 
von dem einzelnen Gute eines jeden dergl. neuangebauten * der Schockze- 
henden** abgegeben würde, genehmiget; sodann der Markgraf mit dessen 
Brüdern, nach vieler Bemühung von Seiten des Erzbischolfs zu Magde- 
burg und des Markgrafen Albert, eingewilliget, und für den, den Dom- 
herren (zu Meifsen) zustündig gewesenen Platz, auf welchem das Kloster 
gestanden, ihnen den Zehenden in den Dörfern Tudindorph, !?!? Xtia 
nesdorph (Christiansdorf), 4013 Bertoldesdorph, !°!* überlassen, auch 
den Holzschlag in dem Walde, mit Ausnahme eines Theils desselben für 
sein Kloster, erlaubt. 


Der Bischoff, in Betracht, dafs dieses Kloster zu seinem Stifte in glei- 
chen Verhältnissen, in Ansehung der Unterwerfung, stehe, wie das zu 
Pforte gegen das Bisthum Naumburg, *** bestätiget solches, und fügt, zu 
mehrerer Sicherheit, den Bannfluch bei. Zeugen sind gewesen der erlauch- 
te (illustris) Markgraf Otto, des Propst Theoderich, der Decan An- 
selmus und dergl.; ferner die Weltlichen: der 'Stiltsvoigt Primezlaus, 





1011. Nach der wendischen Sprache bedeutet Bor einen Tannenwald, und es ergiebt 
sich aus dieser Urkunde, dafs die ganze Gegend um Altenzell und Dresden damals 
noch wenig bebauet gewesen sey, auch bereits an dem Ort Altenzell früher ein Klo- 
sler gestanden, und dieses Tammo von Strele gestiftet habe. j 


* Die Absicht des Bischoffs ist hier ohne Zweifel dahin gerichtet gewesen , seinen Kir- 
chensprengel auch jenseits der Mulda ausdehnen zu wollen. 


** Das Wort in der Urkunde „sexagenaria oder sexagena ist mil Decima* gleichbedeu- 


tend, und wird nur dadurch die specielle Angabe der Abgabe bestimmt. Gloss. man 
sub voce serügena, 


1012, Das Dorf Tuttendorf i. A. Freiberg. 


1013. So hat ehedem ein Dorf geheifsen, aus welchem späterhin die Stadt Freiberg 
eutstanden ist. 


1014. Das Dorf Berthelsdorf i, A. Freiberg. 


*** Da bereits nach der Urk, v. J. 1162. No. 296. dem Bisthum Meifsen das Kl. Alten- 
zelle unterworfen gewesen ist, so soll durch diesen Satz nur das: eigentliche Verhält- 
nifs des Kl. zum Stift Meilsen hier ausgedrückt werden, T 


A —— — — 
M : D -—— ee LB LLSÓSMM—SEAOPPD 


@95 
Friedrich von Marus, Johannes von Ctehz4- Magnus von Bor- 
miz,: Hoier von. Meifsém, Jobannes von, W urzen, 'ider Truchsas 
Peter, der Capellan des Markgrafen Albert, und /Conrady Capellan des 
Bischöffs,. Anno ab inc. dom. 1185. P. Id. Junii. Ind, L. Actum 
sub piissimo Rom. imp. Friederico. Eu. s 


Beyer ota metall. P. II. p. 196, ist Auszug. 
Hasche dipl. Gesch. von Dresden, T. Lp. 64. 
oS 0, Dei a" Juli 138577 | 
457. Die Aebtisin Adelheid zu Quedlinburg und Ganders- 

heim, : Tochter des Pfalzgrafen Friedrich, bereichert- das Kloster zu .Mà- 
chelstein -zpit 18, bei dem Dorfe. T.hietforde (not. 544.), : in dem Be- 
zk Northolz.(nót. 446.) ‚gelegenen :Hulen. Zeugen sind gewesen. die 
Grafen Hoger zu Liewenberch,. Hager zu Mannsfeld, - Otto zu 
Valkenstein, dann die Ministerialen ‚des Stifts, der Gämmerer ertold, 
der Truchses Esico, der Marschall -Friedrich » : der ‚Schenk Édelger 
und dergl. cta sunt hec anno dom. inc. 1185. Ind. XIL-(L) re- 
srante Friderico Roman. imperat. anno régni et imperii 
52.* anno dominationis Abbatisse 25. Data in Quidelinge- 
burch, apud claustrum S. Jacobi FIL Non. Julii. 


Leukfeld äntig. Müthlgein.pog. o8. c f 
Historie der Pfalzgr. von Sachsen. p. 1:16. 


MEL CK et the F- dipl: Quediihb. p. 196. jg aT oec P 4 "T 
‚ „Ab Erath cod. diplom., Quedlinb. p, 103, Ren U or il A 
WET ajetcagaa4 £F je; nd dran Qut: .c:9)0X 9f 
1. Den. 51Sept-ı28% ..... ,,, hol money 


438: Der Erzbischoff Siegfried zu Bremen bekennet,, dafs der ver- 
ehte Abt Ermenold zu Goceke (Gosek), dessen Abtey allda von ili 
Te Stiftung an seinem Erzstiit unterworfen sey (Urk. Extr. T. LNo. 62. 
P- 165.) zu. der Absicht, um seinem, von dem vorigen Abte so unsorgsam 
ViWalieten (and. an, Einkünften. verringerten Kloster ** wieden aufzuhelfen, 
"li fs: op ia, Rd vun a2 4 : : yon usb sj 


u EEE, ! ' 'u 1 t. eO. atm 


ne T Zahl 3a pafst auf das Regierungsjahr. h 'ow Mi /5 des 
au. Bereit war das Kloster zu Gosek vor dem das. Abt Nenther so sehr in ' erfäll” ge- 
 Yoitihén ; dafs Wieser bei seinem Antritt nur noch einen einzigen "Mónch'uaüd das Ein- 
kommen höchst zerrültet fand, daher aus dei Kloster zu Pegad "melirete Mönche da- 
208, und das finanzielle Verháltuifs i, J. 1134 er ea 
55 «4 
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sich genöthiget gesehen ‘habe, ‘die dazugehörigen Besitzungen zu /Guer- 
nestede (T. I not; -155. p^ 166.), durch! Vermittelung des: erlauchten 
Markgrafen Otto zu Meilseg, an das Kloster zu Plorta für 150 .Mark Sil 
bers-zu verkaufen,auch dafs sich sein leiblicher Bruder, der Graf Theo! 
derich zu Werben, der voigteylichen Gerechtsame über dieselben zum 
Vortheil des letztgedachten Klosters begeben hätte. Er eignet hierauf die- 
sem solche zu, bestütiget. das Kaufgeschäft, und sichert ‚dasselbe durch 
den Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Herzog Bernhard zu Sach- 
sen, Albert, der Sohn des, Markgrafen Otto; der Markgraf Theode- 
rich, die Grafen Theoderich zu Werben, Silried zu Orlamünde; 
ferner Egegolph und Conrad von Wettin, Friedrich *on Owen- 
burch, Swideger von Langenbrücken (longo ponte); Albert von 
Kónigsthal, Ernst von Zelezen, Conrad von Batin. !dcta sunt 
hec anno ab incarn. dom. 1185. Non. Sept. Ind..I« Comiplets 


sunt hec in Zelezen situm trans Bosöwe.: ii ‚abi a 
"Unsch. Nachr. v: J. 1718. p. 169. : Am C ETICES ve au as 
Menken S. R. G. Tom. I. pag. 771. En a o5 Mr 
Schamelius Beschr. des Kl. Gosck, p. 7. | EO vu da sit 


. Bertuch chr. Portens. pag. 219 | | ie = 
" Thur. sacra. pag. 62 ls " u i . . MA 


I. 14 «à ita "uc » ssieoh O5 525 " ^. 


ME e d su, s sa] am) Buan (aur 
In dem Jahre. ı2385. . 07563 
t. (07 9 57 m OH 
459. Der Kaiser Friedrich bestätiget, bei Gelegenheit, áls er bei 
Altenburg Hof gehalten hat, die von seinem Ministerial' Heidenriéh erfolg- 
te Zueignung zweier Güter in dem, bei Yscerstete in Thüringen gele- 
genen Dorfe Cotisowe, !%& 'an das Kloster-Marienzell unweit Mer 
Ísen. * Zeugen sind. gewesen der Bischoff Berno zu Schwerin, der Abt 
zu Pegau,** der Pfalzgraf Herrmann zu, Sachsen, der Mak era 
Theoderich zu Lausitz und dessen Bruder, der Graf Dedo, dam 





' l.: 601 4 


€ ^ p. 118.7. Es konnte daher Siegfried diesen Abt wohl nicht gemeint! habe ; mil; ei 
te daher vor dem Abt Ermenold von einem anderen das Kloster, obwohl sehr um 
sorgsam, verwaltet worden seyn. u 

1015. Nicht weit von Isserstädt liegt das Dorf Kötschau i. A, Jena, ; ;,. i* 

. *In der Urkunde stehen die Worte „juria Misnie.* Da hier von dem Kl. Altenge) 
die Rede, ist, so kaun das Woit juzia die nahc Lage des Kl. bei der Stadı Meilen 
nicht ausdrücken. A RR ul 

** Ist nicht, geneont, ; une . Zo iu EZ | | ET 


&. 
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Albert von Hyltinburc, Albert von Grumbach, Hugo von War- 
tha, Thimo von Coldiz. Acta sunt hec anno dom. 1185. Ind. I. 


Ludewig. relig. mspt. T. X. p. 152. / Da 
' . Yon Bünau Leben K. Friedrich I. p. 432. Er 


Gegen das Jahr 1185. 


440. Godefried von Salzáha, Ministerial des Grafen.Berthold 
zu Henneberg,. schenkt dem Marienklaster zu. Vescera (Vessra) drei 
Leibeigene ‚beiderlei Geschlechts, verbindet die des männlichen zu. einer 
jährlichen Abgabe von dreien, die des weiblichen aber, von zween Num- 
men an das gedachte Kloster, verehret diesem auch noch überdiefs '/, Hu- 
fe mit Vorbehalt deren Benutzung auf seine Lebenszeit. ‚Zeugen sind ge- 
wesen Haholth von Nuenbrunnen,; Gelvrat von-Heseveld, Hil- 
debrand von Gilershusen. Ohne Tag und Jahr. * | 

V. Schultes diplom, Beiträge. p. 222. 


Yermuthlich zwischen den Jahren. 1185 und 1185. 
ue 

441. Everbert von Alesleve kauft von der Aöbiissin des Klosters 

zu Gerberstat (Gerbstädt) 2 Hufen, verspricht , . weil er ohne Erben 
sich befinde, dals nach seinem Ableben diese Besitzungen dem Kloster 
heimfallen sollen, und begiebt sich zur Hand des Markgrafen Theode- 
rich und des Grafen Dedo des. W iderrufs der nurgedachten Versicherung. 
Ohne ‚Tag und Jahr. *#* A MN E 
Ludewig reliq. mspt. Tom. II. pag. 589. qux T : 
Schuttgen Nachlese. T. VIL. p. 455. ' b js 
Thur.sacra. pag. 7 — : ; 


2 FL. 
: 


nenne 
'* Y. Schultes:l. 1. hat die: Urkunde in. die angegebene Zeit, : in welcher der Graf Ber- 


^. hold. gelebt bal, gesetzi. v abad ; 
Mit Zuverlässigkeit ist die Urkande' in kein bestimmtes Jahr zu stellen, weil Ebe ^ard 
von Alslebeu , der mit dem xon Gerken cod. d pl.iBrandenb. T, FII. p. $95 3.77 
zum Jahre 1190 gefundenen. Gevebard. vermutblich, eine Person gewesen, friher nicht 
trécheiot, und da auch der Markgraf Dielterich eıwähut wird, welcher i. J. 1185 ge- 
storben ist, so hat miich dieses veranlafst, deu Zeilradin als’ muüthmaaslich zu bestin- 
DNE wien, öbgleich ‚ich: wolk fihle; dafs dieser ünsiclür:sey, Incil!dem Documeute yarıu 

viele Daia abgehen, welche.auc Besuiumuieit. m. end 

$ 
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i^ Den 15. August 1184. top 


x fA. J 


S5, "uil I AT. 23 "3 E . ? 6. el" MAP 
442. Der Landgraf Ludwig Ill. von Thüringen nimmt das Klo- 
ster zu Lupoldesberch, ?!5 mit allen Zubehörungen, in seinen Schutz, 
befreiet solches und dessen Abt Arnold von allen Abgaben und Beschwe- 
rungen, verbindet auch seine Erben, alles dieses aufrecht zu erhalten. 
Zeugen sind gewesen die Geistlichen‘: ‘der Propst Arnold zu Hilde- 
warteshusen, der Capellan Heinrich zu Crolup und dergl; die 
Weltlichen: der'Graf Sigebod zu Scaártfelt mit: seinem. Bruder Ber- 
thold,; Herrmann von. Cigenberc, Beruhárd von Plessecund des 
sen: BradefGotscalk, der Truchses Hermann, Berthold won.Rorne 
vurth; Hugo von Herversleiben (Herbsleben). ' 4cta sunt hec 
anno 1184. ab inc. dom. Ind. I. XVII. Ccl. Sept. regnante Fri. |, 
derico imperatore, . — | E 


-1.. ‘Wenk Hess. Landesgesch. Tom. II. Urkb. p. 117. 
"ll. à 4 di 7 Pad 


nur 





Den 2o. October 1184. -' DRG. 

443: Der. Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg bestätiget das 
von seinem Oncle (not.* ad num. 252.), dem Markgralen Conrad zu 
Meifsen und. Lausitz, auf dem Lauterberg. gestiftete Augustinerkloster, |. 
welches derselbe dem römischen Stuhl umnittelbar, und zwar‘ gegen eine 
jährliche Abgabe dahin von einem Goldstück * oder Vierding Silber, un- 
terworíen, oer auch der.Papst Honorius genehmigt hat, besonders aber 
die dem Kloster bei dessen, von dem ehemaligen Krzbisthoff Friedrich zu 
Magdeburg zu Ehren des heil. Peters erfolgten Einweihung, ertheilten Ge- 
rechtsame des Taufens und Begrabens aller edlen, fréieti Personen "und: Mi- à 
nisterialen, **  ingl die auf Bitten seines ‘gedachten Oheims von dem Erz , 
bischofl Rocker zu Magdeburg dem 'erwáhntén' Kloster gestattetd Ausübung 
aller geistlichen Rechte in folgenden 15, zur alten Capelle *** (gehön- 


„m... 





"Uioió: DWIDdHM Eippoldsberg an der Weser i, A. Sobbsburg. ^ Diese: Urkunde ge- 
währt einen Beweifs, dafs die Landgrafen von Thüringen die. Winzenburger Grafschal . 
án dem Leingau. besessert, haben. Siehe davon Wenk 1..i. im Texte p. 725 987. 
22 M der Urk. No. 75. T. I. Direct. p. 289 steht cin. Byzantinisches Goldstüek. 
* Djfs diesen drei Classen die Erlaubnifs, sich auf dem Petersberge begraben zu lassen, 
zuges'suden hat, beweiset auch das Chron. mont. sereni, ap. Menken. T. II. p. ! 
^. Untescdiesei Capelle: mt ohne:Zweifel die Kirche zn: Nimek, welche bereits i Jude s 
dem Kl. Petersberg, ieitivesleibt worden, zu vesstehen. ı...... .. Pe " 
M | 


a 
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gen) Ortschaften m Ziortuwiz (not. 648.), Niubodiz (not. 629.), 
Naliz (Nebitz not. 640.), Thacherwiz, !?'? Marcswiz,-1?!9 Wista- 
tuwiz (not. 617.), Pribizlawice, !?!? "Walcwiz, !??9 Trebe- 
sitz, 10?! Frankendorp, !??? Liubanitz, !??3 Wressuwiz, !??* D) re. 


liz 1023 .Er genelmiget auch, gleich semen Vorgängern, den Erzbischóffen 


Rocker, Northbert, Conrad und Friedrich, auf Antrag seiner Nef- 
fen Otto's zu. Meifsen und Theoderichs zu Laulsnitz, so wie aus 
besonderer Achtung gegen ‚den Propst Eckard (zum Lauterberg), die 
Befugnils, dafs in der ‚Klosterkirche sowohl, als in der alten Capelle Tauf- 
und Begrübnifshand!ungen ohne Widerspruch des Archidiacons, oder eines 
andern Geistlichen, verrichtet werden dürfen, und ertheilt endlich dem Per- 
. sonale und den Besitzungen des Klosters den ewigen Frieden. Zeugen sind 
gewesen der Bischoff Hubert zu Havelberg, der Dompropst Rocker 
zu Magdeburg, der Vicedom Gero und der Cámmerer Theoderich 
das. und dergl., dann der Markgraf Otto zu Meilsen mit seinem Soh- 
ne Albert, Theoderich zu Lausitz, der Graf Dedo und dessen Sohn 
Conrad, Heinrich von Wettin, der Burggraf Burchard zu Magde- 
burg und sein Bruder Gevehard, Walter von Arnestein, Gebe- 
hard von Wranekinstein (Frankenstein), Hardwig und Richard 
vo Alisleve, ctum in Giuekinstein XIII. Kal. Nov. anno 
inc dom. 1184. Ind. IL | 


Baring clavis d'plom. p. 110. 
Dreihaupt Beschr. des Saalkreis, T. II. p. 871. 


Den 25. October 1184. 


. 444. Der Papst Lucius bestätiget die von dem Erzbischoff Wich- 
mam zu Magdeburg dem.dasigen Erzstift zugewendeten Besitzungen, 
——  n 

1017. Das Dorf Dachwiz nicht weit von Petersberg. 

1018, Das Dorf Merkwitz ebendas, 

1019. Ist nicht bekannt. 

1020, Das Dorf Wallwitz nicht weit von Petersberg. 

1021. Das Dorf Trebitz allda, 

1022, Eine Wüstung bei Trebitz. 
, 1023. Das Dorf Löbniz i. A. Delitzsch. 

1024. Das Dorf Fröfsnitz i. A. Delitzsch. 

1025. Das Dorf Drobitz das. . 


- 
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nemlich das Schlofs mit zugehörigen Erbgütern zu Seeburg (T. I p. 
285.), ingl. Sommerseburg und Juterbug (Juterboc) mit Zubehürun- 
gen, so wie auch andere Gegenstände, die derselbe mit vieler Mühe und 
Anstrengung * zu gedachtem Stifte gebracht hat, verordnet, dafs alles 
dieses bei letzterem unverändert bleiben, ohne seine päpstliche und des 
gesammten Capitels des Erzstifts Erlaubnils, weder durch Veräufserung, 
noch auf andere Weise vermindert, endlich auch derjenige, welcher den 
Inhalt des gegenwärtigen Documents beeinträchtigen, oder nicht achten 
würde, ewig verflucht seyn solle. Dat. Yeronae VIII. Cal. Now 
Ind. III. (nach der italienischen Zeitrechnung) inc. dom. anno 1184 


pontificatus Lucii papae anno 4. 


Dreyhaupt Beschreib. des Saalkreis. T. I. p. 33. 
Scheidii orig. Guelf. T. [II. in praefat. p. 25. 
Schaukegl spieileg. agri D'llung. p. 546. 
Boyseı: histor. Magazin, Stück 11. p. 75. 








* Nach den Worten der Urkunde „studio et industria suae sollieitudinis.“ Diese geben 
zu folgender Bemerkung Veranlassung. Als der Pfalzgraf Albert zu Sóinmersebürg iJ 
1180 starb, machte Herzog lleinrich der Löwe an dessen Grafschaft Sammerseburp 
als freies Erbstück, Anspruch, ohngeaehtet Alberts Schwester, die: Aebtissin Adelheid 
zu Quedlinburg, als nächste Erbin ihres Druders, ein weit näheres Recht dazu halle. 
Diese sah iudefs wohl ein, das sie ihre Successionsbefugnifs gegen einen so mächli- 
E" Gegner nicht behaupten konnte, und entschlofs sich, die Grafschaft an den Er 

. bischoff Wichmann, und zwar, nach. Keliner antiq. Quedlinb. p. 172. und Centur. 

' Magdeb. Stick 12. p. 170%. i J. 1155, welches cher 1185 heifsen sollte, zu. terkau- 
fen. (So gehen dieses geschichtliche Datum mehrere Historiker, unter ändern Medion 
Chron, Marienthal. p 250. Orig Guelf. T. III. p. 98, obgleich ohne bestimmle 
Bezichnung der Kaufsumme selbst, an, und es ist au der Richtigkeit eines solchen 
Kaufgeschäfts um so weniger zu zweifeln, als dessen Wichmann in einer Urk. v ; 
119: gedenket, in welcher er dem Kloster zu Marieuthal einige Besitzungen bestäl b 
die in dem, seiner Kirche durch rechtmäsigen Kauf aus der Verlassensc 
des Pfalzmafen Friedrich und dessen Solnes Albert, erwarbenen Umfang der Gäter 
lägen. Grupen dscept. .forens. p. 855. 858. - Vermuthlich hat Tleimich der Lowe 
nach des Pfulzgrafen Albert Ableben „ nicht nur von der Grafschaft Besitz genommen, 
sondern sich auch Sceburgs und Jüterbocs bemächlizet, nach dessen Achtserklärüng 
aber der Eizbischoff nach einigen Fehden diese Gegenstände wieler erobert und, .- 

in deren Besitz vollkommener gesichert zu seyn, die pápstliche Destatigung hierub 

ausgebracht. Weil nun der. Eizbischoff diese Güter mit Gewalt und Anstrengung . 

der erlangt hat, so ist dieses von dem "Papst dürch die obeuerwähnten Worte ag" 

drückt worden, Siehe auch die Note* ad num. 306. - : : uud 


bU 
I 
| 
i 
| 
, 
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TT MU .. "Den. 5. Nov. 1184. 


E "445. Ders elbe nimmt das von dem Künig Heinrich zu Quedlin- 
burg gestiftete, dem römischen Stuhl unmittelbar gegen eine jährliche 
dahin bisher auch berichtigte Abgabe einer Mark ‚Silbers unterworfene Klo- 
ster, gleich seinen Vorgängern, den Päpsten Agapitus, Johannes, Silvester, 
und Innocenz, in seinen Schutz, bestätiget den in selbigem und in dem 
Kloster St. Nicolai zu Wenthausen eingeführten Augustiner-, so wie 
den, in den Klüstern auf dem Marienbergé und St. Wipert zu Qued- 
linburg angenommenen Benedictiner-Orden, und die Abhängigkeit dieser 
simmtlichen von dem gedachten Hauptkloster; ferner die zu letzterem ge- 
hörigen Besitzungen, den nurbemerkten unmittelbaren Stand desselben. mit 
dem gesammten geistlichen und weltlichen Personal, ingl. die freie Wahl 
einer Aebtissin, das Recht des Begrabens, welches der St. Johanneskirche 
und dem Hospital, ‘jedoch mit Ausnahme excommunicirter Personen, zu- 
ständig ist; ‚verbietet jedem König das Kloster als Lehn zu vergeben, * 
auch übrigens jede Störung und Beeinträchtigung bei Strafe des Bannes, 


und stellt an die Aebtissin Agnes die gegenwärtige Urkunde aus. Dat. 


Veronae 'Non. Nov. Ind. III. inc. dom. 1184. pontific. Lucii 
pap. anno. 4. cate . 
Ketiner dipl. Quedl’nburg: p. 200: 7 
Lünig spieil. eccles. T. III. von Aebten p. 199. 
Ab Erath cod. diplom. Quedlinb. pag. 104. 


H 
3 


Den 5. Dec. 1184. 


^ 446. -Derselbe ertheilet, auf Bitten des Landgrafen Ludwig IIT 
von Thüringen, dem Abte Herrmann' und dessen Nachlolgern zu 
Reitihardsbriünnen das Recht, eine Mütze zu tragen, ** sendet solche 
an jenen zu der Absicht, um sie dem Abte zu überreichen, und befiehlet 
letzterem , zum Andenken für diese durch Verrmittelung des gedachten 


* Der. bekannte: Streit über die "Wahl und Investitar. der Praelaten in den Kibstern, 
welche die Kónige gegen die. Geistlichkeit zu. behaupten suchten, endlich aber für 
diese durch das Woruser Concordot entschieden worden ist, hat vermuthlich den 
Papst veranlafst, sich des in der Urkunde bemerkien Ausdrucks zu bedienen. 


d Häufig sind ‚die Acbie bevornigeA worden; ‚eipen- Theil der, bischófflichen Pontifiaal- 
kleidung, als den Ring, Stab und Mütze oder, Inful, tragen zu dürfen, daher werden 


es auch im Kircheurechte gemützte Achte (abbates mitrati) gcucunt. C. 6. de pri- 
u in 6. STEP o0 ' EL ur 


$02 


Landgrafen erhaltene Auszeichnung desselben söwohl, als dessen Nachkom. 
men eines besonderen Gebets zu würdigen. Dat. Veronae,Non. De- 
tembr.* | | | RS Ver d 
/ Schannat víndem. litt. Fol, I. p- 117. 
Thur. sacra. pag. 175 


. * 
Y "n 
I. ] 


In dem Jahre 1184. 


447. Der Bischoff Theoderich zu Halberstadt schenkt dem Kle 
ster zu Caldenborn einige Güter iu dem Dorfe Entzingen, !??6 bestä- 
tiget auch alle die demselben von seinen Vorgängern verehrten Zueignun- 
gen, und sichert dieses durch Beifügung des Bannfluchs. Zeugen sind ge 
wesen der Decan Conrad, der Vicedom Anselm und mehrere Domher 
ren zu Halberstadt, die Aebie Theoderich zu Ilsineburg , , Ru: 
dolph zu Winedeburg und dergl; die Weltlichen, als: die Grafen 
Hoyer zu Levenbergk, Otto zu Valkenstein, dann Siffried von 
Arneburck, Rudolph von Gersdorf, Ludolph von Isleben (Eis- 
leben) und dergl. Acta sunt haec Aschersleben in coena domi 
ni plena synodo. anno dom. inc. 1184. Ind. II. , 


Schötigen und Kreysig diplom. Tom, Il. pag. 79). (—- 4, " : 


\ i1 iud 


b "" ; 
In dem Jahre 1184. 


448. Der Bischoff Udo zu Naumburg eignet dem Nonnenklostet 
St. Stephan zu Ziza (Zeitz) verschiedene Güter zu, als 4 in Nec 
ce;'??7 5 dergl in Nuwendorph, 9*5 welche gegen eben so viele ar 
dere in Couwinsdorph !??? von seinem Ministerial. Friedrich: einge 
tauscht; ferner 3 dergL, die dessen Brüder Walo: in demselben Dörie 





— 


* Schannat | ]| hat diese ohne Jahrzahl gegebene Urkunde in das Jahr 1183 gestellt, 
allein da der Papst, nach Georgisch Regesta diplom. T. I. p. 7:18, den 5. und tt 

jur Dec. 1184 in Verona sich befunden, und. son diesem! Owte aus. mehrere Urkunden 
2o , datit hat, so hat mich dieser Umstand veranlafst, das letztere Jahr als das zichugere 


anzunelimen, 


1026. Das Dorf Enzingen i. A. Alstüdt. 


“3037: Vielleicht das Dorf Nedissen i. A. Zeitz} nieht weit vón- Crosses, " 

st | : : ‘ : 44 h un red Ne | PEN sut pA 

.. 1628. Das Dorf Nauendorf i. A. Zeitz, — ERU uS ANA a um 
4029. Das Dorf Kühndorf das, e -— Dom MC 
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abgekauft, 9 derel. in-M]o zih, 1030 welche gegen die Zehendabgabe ei» 
nes. Vorwerks und’ eines Gates’ in Thaswice 1031 tauschweise erworber 
worden,. und 5 derel. in Lozih, 1032 die seinen Ministerialen Gerhard 
vod Bukewitz!935 und Ulrich zihsbar und züstündir: gewesen wären: 
Et'stellt hiertiber: diese Urkunde aus, und verwahret solche mittelst Bei- 
fügung eines’ furchtbaren Fluchs. Zeugen sind gewesen der Dompropst 
Theoderich, :dör Decan Hartmann (zu Naumburg) und einige Dom- 
hetren^zu “Zeitz; der - Abt: Conrad zu St. Geo r$; der Propst Gunt« 
fried zu St. -Moriz.zn Naumburg, die Aebte Conrad zu.Bosau, 


" Adolold- zu Pforte, dann der Markgraf Otto (zu Meilsen) und dessen 


- Bruder, seines, des Dischoffs, Stiftsvoigt Dedo, Friedrich von Bobe- 
. luz(Boblas), Friedrich von Grona, Berthold von Sconinburg 


(Schönburg bei Naumburg), endlich die Ministerialen R udolph von Bu- 


: nowe Bünau),. lugo von Tribun ( Treben) ; Hugo. von Hoiken- 


» 


. walt (Höckenwalde). Data hec anno dom. inc. 1184. Ind. T. Ly 


epactis sedecim ,* concurrgntibus presidente papa Lucio, 


, 'ohian,-.imperat. .„Friderico, archiepiscopo: Magdeburg. 
. Vichmanno, Ottone tenente Marchiam in Misna, advocato 


ecclesie nostre Dedone. 
Schamelius vom Kl, Bosau, P. 75». 
-.) Thur, sacra. pag. 6606. ' i 
b In dem Jahre 1184. | 
Erw Der Erzbischoff Conrad zu Mainz bekennet, dals nicht nur 
der freie (libere 'conditionis) Conrad von Schonimberc seiner Belei- 


hung an dem Zehenden zu Dietinroth 1034 in der Absicht, um solchen 


1080, Vielleicht das Dorf Meutiz i. A, Zeitz, 

1051. Das Dorf Theisen das. 

1038: Das Dorf Loitzsch das, 

3053. Das ‚Dort Bok witz das. T IM DILE . 

* Zwar. passen die. Indictio L und die Epacte 16. nicht. zum Jahr 1184, letztere aber 
eben so wenig zum Jahr 1183, in welchem die 7. Epacte gewesen ist. Ohne Zweifel 
hat der Goneipient der Urkunde statt der mit dem Jahre :1184 treffenden Epacte 17. 
irtif 16, und eben so statt der Hten die L Ind. geschrieben, Diese Ansicht, und 

: in der Urkunde das Jahr 1184 deutlich angegeben ist, hat mich veraulaßst, das- 

er selbe für das richtige zu halten, j^ on. B de i 

1055. Das Dörf Dieterode i, Ar Nusicburg auf dém Eichéfeld; " 


594. 

dem Kloster zu Reihhausen zuzueigneh, entsapet,:dorídert auch‘ anletz- 
teres sein Ministerial Conrad von Geismar‘ ein Gutifür 28 Mark ver 
kauft hätten, ‚Er bestätiget dieses und bedrobpt den, der dagegen han 
deln würde, mit dem Verlust der Gnade Gottes und der: Strale:der Ex- 
communication. Zeugen sind gewesen. der Abt Herrmauün.zu.Nort- 
heim, der Capellan Ortholf zu Austiberc, Graf Albert zu Eber- 
stein, Heinrich von Bodenhausen und derg. Aeta sunt' haec 
anno dom. inc. 118€. Ind. Il. regnante Friedricp imperatore. 

Ch. Lud.:Scheid Nachr. vom Adel. in mantissa docum. p. 507« — 4 


In dem Jahre 1184. | 


450. Ego Sifridus dei gracia paterne possessionis legitimus heres 
in Orlamunde.* omnibus et cet. Inde est quod divine retribucionis in 





* Uik. Extr. No, 367. Siegfried nennt sich bier nicht Graf, sondern einen. dem Rechte 
der Erbfolge nach gesetzlichen Erben der Besitzungen: seines Vaters, nemlich der 
Grafschaft Orlamünda. Welche Veranlassung aber derselbe gehabt hat, sich, eines sol- 
chen Ausdrucks zu bedienen , da sein Vater Herrmann längst gestorben gewesen, ist 
kaum und nur einigennafsen dadurch zu: erklüretrj: wenn man aüiimmt z^ Siegfried ha 
be entweder noch eineu Bruder, uud mit diesem die. Grafschaft gemeinsebafllich in 
Besitz gehabt, oder der Concipient in dem Ausdruck Sigfrieden als einzigen Sohn sti- 
nes Vaters aufführen wollen. Hoffiuann in dem Beweis u. s, w. der Hannörer. Àn- 
zeigen v. J. 1753 und Löber diss. de Burggr. Orlam. p. ı50 führen auch einen se 
chen mit Namen, Heinrich auf, der i. J. 1165 Mechtilde, aus dem Geschlechte det 
Dynasten von Querfurth, geheirathet haben, i. J. 1166 von dem Herzog Heinrich dem 
Löwen zum Vormund: des unmündigen Grafen Adolph von Schaumburg bestelle 
Lambecit orig. Hamburg. ap. 'Lindenbrog. p. 24. Meibom S. R. G., T. Ip 507 


nach Arnold Lubec. L. II. c. 20, aber ad annum. 1178, in diesem Jahre gestorben 


seyn soll. Allein wenn gleich die Chronisten diesen Heinrich einen-Grefen- von 0 
münde nennen, s0 zweifle ich doch an der Richüigkeit des Anführeus aus folgenden 
Gründen: 1. ist in dem Hause Orlamünde in Ansehung der Succession das Recht def 
Erstgeburt eingeführt gewesen, wie sich solches aus melireren Urkunden, die‘ jelr künfe 
tig mittheilen werde, ergiebt, und mithin können die beiden Brüder die Gralsch# 
Orlamiinde als Reichslehu, ohne besondere verlragsmäsige Ueberginkunft, gemein 
schaftlich nicht besessen haben. 2. ist Heinrich in Verhältnifs 24 seinen“ Vater Hert- 
‚mann viel zu alt, und 3. auch von dem: Herzog Heinrich kaum. zu erwarten ’ 
dafs er „einem Nachkommen aus dem gegen ihn so feindlich gesinnten Hause 
Anhalt die Vormundschaft über den Graf Adolph übertragen haben sollte, Ich glau- 
be daher vielmehr, és habe der Coneipient der Urkunde durch obige Worte dea 
Siegfried blos als den. einzigen männlichen. Erben seines | Vaters bezeichnen wollen. 
Uebrigens würde ich das an sich dem Gchalle mach unerhebliche Dócument nicht 
milgelheilt haben, wenn nicht aus sclbigem der Umstand erhellto , dal die 6: 
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tuit partem'.de:allodiö,ndst#o..;iquam.'seilicet. Gerwitus ministerialis no- 
ster. in Niderihdorf. (des Dorf: Niederdorf.i.. A, Gera) beneficio. posse- 
disse dinoscitur; eodem. wonseneiente- pariter. et petente cum omni utili- 
tate. que nunc lest vel inde contingere potuerit Christo: domino et Ipsius 
genetrici: di -Mariei-perpetue: virgini. et ceteris sanctis. .quorum venerabi- 
les religuielcontinentur in. Luseniz .(T. L Direct. p. 226. not. 64.) testas 
mentayia- delegatione .stalilimiss. simul et hóc.. quod Rudegerus et ipsius 
uxor Edewigis ministerialesnostrü in Deglüstete (vielleicht die Wüstung 
Dessen; nicht weit ivon” Niederdorí). heneditate. ‚possedisse. noscuntur. 
communicata tradicione memorato: Jàm monasterio confirmamus, Igitur 
et testes facte nostre donacionis viros Adoneos seribentes. cartam sigilli 
nostri cauterio perpetuo munitam roboramus. Ejus rei testes hi sunt. 
Gotscaleus de Kale. Erwinus de Ditendorf. | Heinricus de Leninvelth 
(Lengefeld). Alexander et Dietericus' fratres (de Madela ( Magdela). Die- 
tericus Flans. Ditericus albus de Apolda et alii guam plures. Anno ' 
doni; inci a 1844 Loa ? b nx Ile Ha d RE) 


3 


m 
et sl, t; 


M E: „ Den 24. April 1185. 


MUT ‚Der Abt Cunrad zu Bosau, im Gefühl, dafs die Laufbahn 
seines Lebens immermehr ihrem Ende entgegen eile, hält sich verpflichtet, 
folgende Anordnung für sein Kloster zu trellen, nemlich er verbessert das 
Es des dusigen Küsters mit 5. Hufen und 4 Gütersitzen, nebst 
Gehölze zu Bresen (not. 873.) welche er von Herrmann von Tu- - 
chetn (Teüchern) für 60 Märk Silbers erkauft, hierzu auch der Bischoff 
Uto zu Naumburg seiie Genehmigung zu erkennen gegeben habe (siehe 
Urk. Extr. No. 388.), legt aber dabei dem Küster die Verbindlichkeit auf, 
die ununterbrochene tägliche und nächtliche Beleuchtung bei dem Hochal- 
tar, auch die letztere in den beiden zur linken und rechten Hand des 
Chors befindlichen Capellen;St. Michael und des Apostels Andreae, ingl. 
während der Zeit des. Winters früh und Abends die Beleuchtung an den 
4 Seiten* .des Klosters zu besorgen, den Aufwand zu bestreiten, den Kran- 
ken (im Kloster) den nóthigen Bedarf der Lichter zu gewähren und dergl.; 


ng 


von Orlamünde in der Umgegend von Gera begütert gewesen wären, auch Siegfried 
der einzige Sohn seines Vaters gewesen sey. 


^*. Nach den Worten, der Urkunde „in IP claustri angulis.* 


59 * 
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ferner jährlich dem Bothen ,*^ . welcher die. Nächrichten‘\vonbdanm erfo 
Ableben der Mitglieder des Klosters an’ entfernte (Kloster) Brmizt/; 5: Soli 
den zu bezahlen, und, bittet übrigens, dals' emst‘näuh. seinem. . "Redessein 
Andenken jährlich mit Vigilien und mit 5 brennenden Lichtern: gefeiert 
werde, giebt zugleich auch seine Bibliothek, die in dreiem Bänden : bestehe, 
an, beschreibt deren: Inhalt, . empfiehlet. die. Aufbewahrung; derselben zu 
seinern Gedächtnils, 'und sichert die Aufrechthaltinıg «dieser siiier: Metard; 
nung durch dén Banitfluch: "Aeugen sind gewesem dee: Prior-G:e Béhard; 
verschiedene' Presbyter, Diaconen. "und Acoliti. **;. Ach beiaidnid dinum 
1185. Ind. III. Dat. VIIL.Cal. May. | . ı Wu ul 
Schottgén und Kreysik diplom. Tom. I. pág- 435. RM PLI 


(0 4i.) Warte 
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452. Der Abt Richolf zu eh versichert, dafs: Enke dem 
jenigen, was seinem Kloster allda der Graf Lud wig *** in Holdenru- 
he !935 verehret, auch der Landgraf Lud wig von Thüringen, dessen 
in dasiger Umgegend besitzendes etbliches Bigenthum an Grundstücken, 
die sich von den hohen: Gebürge pach, der, Log gena, 1935 um an. beiden 
Ufern derselben hin er strecken, , so wie die ersteren selbst von deren Gipfel 
bis zu dem Bach, der von dem Ende der Gebürge nach der Nassauer Flur 
zuflielset, geschenkt habe. Er bestätiget dieses, und fügt zu mehrerer 
Sicherheit den Bannfluch bei. Acta sunt. haec Moguntie . in vigi- 
lia Ascensionis, Anno dom. incarn, 195; ‚Ind. IH. rare 
17. (28.). concurrente prima. " 


Gudenus.cod. d'plom. T. II. p. 20. E . 2 , ^i ) itj 


En  — — nd— Q— có 


* In der Bilusdé steht das Wort. ,cursor*, so viel als tabellarius qui ad perferendum 
mitétur Glossar. man sub hac Doce Uebrigens gewährt‘ dieser. Umstand’ den 
weils, dafs die Klöster die Verbrüduug unter sch durch besondere Botben en 
und sich wechselseitig Nächriehidn mui getlieill. haben. 


** Diese mufsien bei dem Gottesdienst unmittelbar aufwarten, 
..* Dieser war Ludwir Hl, Graf von Arenstein, welcher das Mönchskloster allda stiele 
1055. Des Dorf Mölferich an der Lahn, 


1036 Der Flufs, die Labo, in dem Hessischen, Aus der Karte 1T. bei Wenk Mes 


pi acm T. L. kann mat deu Umfang ‘der angegebenen Gegend: deutlich über- 
schen, 
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Fe 


army nnns Den 17. Mai 1185. 

- : 453. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg verehret, zu 
seinemi- künftigen Andenken, dem Kloster zu Hagenrothe (Hagenrode), 
eine bisher von seinem Ministerial Heithenrich lehnweise besessene, zu dem 
Sommerseburger Erbgütern * gehürige Hufe bei Westerhusen (T..L. 
Direct. p. 162. not. 127.), .und sichert. diese Zueignung durch den Bann- 
fluch. Zeugen sind gewesen der Bischoff Eberhard zu Merseburg, 
der Abt Siegfried zu Hersfeld und Nienburg, der Dompropst Ro- 
cker zu Magdeburg und deygl., dann die Weltlichen: der Burggrat 
Burchard zu Magdeburg, Rudolph von Jericho, der Voigt Ger- 
bert zu Magdeburg. 4ct. anno dom, inc. 1185. Ind. ILI. cog - 
currente 1.** Dat,/Magdeburg. XVI. Cal. Junii. 


Beckmann Anbilt, Hist. Tom. IH. p. 462. 


Den 29. Junii 1185. 


" 


Religiositát allgemein geachteten Nonnenkloster St. Stephan zu 


pi 454: ‚Der Bischoff Uto zu Naumburg eignet dem, in Ansehung 
but 
Leitz, zur Erleichterung dessen Dürftigkeit, 2 Güter in dem Dorfe Sla- 
keboth, 1637 ' mit welchen Ludwig von Crossen und dessen Bruder 
Martin beliehen gewesen wären, und sich ihres Rechts begeben hätten, 
ingl. 4 dergl. in Sivotiz, !038 zu, sichert auch diese Schenkung durch 
den Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Dompropst Theoderich, der 
Hecan ‚Hartmann und mehrere Domherren zu Naumburg;: ferner der 
Yropgt Bruno und. verschiedene andere Geistliche zu Zeitz, dann die 
Aebte Godefried zu St. Georg zu Naumburg, Adolold zu Pfor- 
te, Rudolph zu Bosau,*** die Pröpste Gunfried zu St. Moriz (zu 
aumburg), Hildebrand zu Lusenitz (Lausnitz), und endlich der 
Naumbarger) Stiftsyoigt ; Markgraf Dedo, mit seinem Sohne, dem-Märk- 
* Dafs Wichmann Besitzer der Grafchaft Sommerseburg gewesen, giebt die in gegen- 
wärligem Documente enthaltene Disposition zu' erkennen. 





*' Nach der Concurrente ist eigentlich der ıgte Mai das Datum. 
„1037. Das Dorf Unterschwódiz i. A. Weisenfels. — Otto Gesch. von Weisenfels, 
E p- 476. » + d t . 1 
1038. Vielleicht das Dorf Silbitz i. A. Zeitz. 
e Folgte dem Abte Conrad, der nach dem 24. April 1185 gestorben ist, 
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grafen Conrad, * der Markgraf Otto zu Meifsen, Bechtold (Ber 
thold) von»Sconinberc (Schónburg bei Naumburg), Godebold vom 
neuen Schlosse (not. * ad num. 596.) und folgende Ministerialeni Ru- 
dolph von Bunowe (Bünau), Hugo von Hoykenwalt (Heukenwal- 
de), Ludwig von Ovva (Aue bei Zeitz). Datain Nuwenburg in 
ecclesia beati Petri. Ind. III. unitate concurrente 17. (98.) 
epactis presidente in sede apostolica dom. papa Lucio, re- 
gnante imperatore Friederico, conregante filio suo regt 
Heinrico, archiepiscopo Magdeburg Wichmanno, marchiam 
in Misnie tenente Ottone, fratre suo Dedone advocato no 
stre ecclesie tenente marchiam in Luseniz. 


"$chamelius Beschr. des Kl. Moriz zu Naumburg. p. 21. 
Thur. sacra. pag. 632. i 


Den a. August 1185. 


455. Der Markgraf Otto zu Mei[sen. beschreibet, zu Vermeidung 
künftiger Irrungen, | 
a. den Grenzumfang derjenigen 800 Hufen, welche nach Tränikischem 
Sprachgebrauch Lehn genannt werden, inrierhalb des Bezirks seiner Märk- 
grafschaft in der südlichen Waldgegend der Mulda liegen, und die Besi- 
tzungen des von ihm mit Hülfe Gottes zu seiner und seiner Vorfahren 
Seelenheil errichteten Klosters Marienzell (oder Altenzell) enthalten, 
auch demselben zu dieser Absicht von dem Reiche geschenkt worden sind 
(Urk. Extr. No. 96. 296.), in folgenden, nemlich: die Grenze fängt da 
an, wo der Fluls ** Betstowa !?39 östlich in die Mulde fälit, geht an er 
uem Bach, der in ersteren Flufs sich ergieset, fort bis zum Thale ino- 
lidol, 95? welches in deutscher Sprache Harzdal heifset, un dar 


2; 








. * Dedo folgte seinem, i. J. 1185 gestorbenen Bruder Dietterich in er Mark . vw. 
und dafs des ersteren Sohn Conrad, der seinem Vater erst i, J. 1190 in dieser 
succedirte, hier schon Markgraf genannt wurde, beruhet ohne Zweifel auf einem. 


sen Titel, 


** In der Urkunde steht das Wort » torrens ,* welches hier. einen Flufs ausdrückt. 
man, sub hac voce. 


1039. Ohne Zweifel die Bitsche, welche nicht weit von Altenzell in die Mulda fällt 
1040. Die Lage dieses Thals ist nicht aufzufinden , wird in einer spütern, Urkunde $mo* 
lidol geschrieben, kommt vermuthlich von dem wendischen Worte Smola, 90 * 


als Harz, her, wird daher Harzthal genannt, und drückt vermuthlich eine en" 
1clue Waldgegend aus, 


" Glostı 


—————— nn a 
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dieses in die Mulde, von da aber aufwärts'an selbige bis zür-südlichen 
Seite Bertoldisdorf (not. :2014.), und wendet sich ebenfalls südlich bis 
.nach.Langena, !?*! erstreckt sich von da bis zur Quelle des Bachs Stri- 
us;,19?5? dann rechter Hand desselben weiter bis. zu den vier Höfen 

dé,: wo sich die sieben dazu gehörigen Grundstücke,* welche nach 
der Vermessung 30 (vermuthlich Schuhe) enthalten, und nach frünkischer 
Sprache Gwende heilsen, anfangen, und rückwärts bis zu dem nurge- 
dachten Bach. ** Hierauf geht die Grenze rechter Hand dieses Bachs 
bis Frankenstein, !?^*3 Buckendorf, !?** von da über die altböhmi- 
sche Gtenze, die Gebürge bis Grona, !°%5 zurück bis zum grofsen 





1041. Das Dorf Langenau i. A. Freiberg. 


1042. Rückwürts des Dorfs Langenau entspringt der grofse Striegnitzhach, der nicht 
weit von Arnstorf den kleinen Sticgnitzbach aufnimmt, und unterhalb Roswein in, die 
. Mulde fallt. Strigus uud Striguliz ist einerlei. 


"* |n der Urkunde stchen die Worte „ quatenus septem. mensuris triginta' perlicarum. ® 
Dafs unter Pertica ein Grundstück verstanden, und dessen Umfang durch Vermessung, 
die sich nach jedes Orts Gewohnheit richtet, bestimmt wird, ist bekannt. Gloss. men. 
sub voce Pertica. 

Die Beschreibung dieser Gegend ist undeutlich, denn die Worte des Documents sind 
folgende: „usque ad villas Echardi, "ibi exceptis quatenus scpylem mensuris triginla 

‘ perticarum , que frankonica lingua Gwende dicunlur, ad complementum quatuor. vil« 
"larum Echardi pertinentibus rursus revertitur. ad. eundem. rivolum.* Weun‘ man 
 &ber mit dem Worte exceptis nicht den Begriff der Ausnahme, sondern des An- 
fangs einer Sache verbindet, so hellet sich der Satz auf, weil man das, was überhaupt 
zu den villis Echardé gehóret, hat nachholen wollen, und dadurch zuriick an den 
Strignitzbach gekommen ist. Ohne Zweifel hiben die 4 llöfe Eckards zwischen Ber- 
‚thelsdorf und Langenau riickwárls gelegen; denn in dem sogenannten Uüterfreien, dem 
Stadtratli zu Freiberg geliörigen Walde befindet sich ein Stück Holz, welches noch: 
jetzt die Eckbardischen Folgen genannt wird, auch sind ehedem daselbst Spuren von 
vorhanden gewesenen Gebäuden entdeckt wordeu, die man den alten Hof heißset, 
Wahrscheinlich hat ein gewisser Eckard vier verschiedene Grundstücke zur Urbarma- 
chung von dem Markgrafen bekommen , und eben so viele Wohnsitze eibauct,. von 
welchen einer an dem großen Striegnitzbach gelegen, und die Klostergrenze berührt 
bat, die übrigen aber durch andere Grundstiicke, welche der Markgraf dem Kfoster : 
gegeben hat, | unterbrochen: worden sind. Um nun die eigentliche Grenze des 'Kfó* 
sters bei diesen Punct zu bezeiehnen, ist von dem Concipienten ‘der Urkunde ein 
ziemlicher Rücksptung in Anschung der Grenzbeschreibung gemacht worden. 


1043. Das Dorf Frankenstein i. A. Freiberg. 
1044. Das Dorf Bockendorf i. A. Nossen, zwischen Frankenstein und Haynichen. 


‚1045. Vermuthlich. das Dorf Grüna bei dem Ausflufs der Striegnitz in die Mulde, denn 
M Obergruna bei Siebenlehn kann. nicht gemeinet seyn, | weil aufserdem die Grcuze bis 
zurück an, den Striegaitzbach einen zu grofsen Sprung gemacht hätte, 


310 : 
Stein * an die Striguliz, dann rechts bis zur Mulde, und aufwärts de 
selben bis zum Flufs Betstowa. Er nimmt jedoch von dem Umíang 
dieser Besitzungen seine Güter ** und die Dörfer Tutendorf (not. 1019.) 
Christianistorf (not. 1015.), Bertoldesdorf (not. 1014.), auch ei 
nen Theil des Waldes, *** um deswillen:aus, und behält sich solche als 
Eigenthum vor, weil in diesen Gegenden Silbergruben zu Tage‘ gekommen 
würen, und er mit dem Bergwerksrechte innerhalb seiner Mark von dem 
Reiche beliehen sey. t | Cod 


b. Er theilt auch die Beschreibung der Grenze über ‚das, ‚was "Peter 
von Nozzen (Nossen) über den Fluls Betstowa der Fischerei halber an 
gelegt, und über den Theil eines jenseits der Mulda gelegenen Thal, 
welches beides derselbe von dem Bisthum zu Meilsen lehnweise besessen, 
sich jedoch seines Rechts begeben, und diese Gegenstände der dasige Bi- 
schoff dem Kloster zugewendet habe, mit, und behält a 
! (c sich und seinen Nachkommen die ‚Advocatie- über das Kloster! vor, 
bemerkt ferner, dafs der dasige Abt Widlenus für sich und dessen Nach- 
folger versprochen habe, keiner weltlichen Person die zum Kloster gehö- 
rigen Besitzungen in Lehn reichen zu wollen, und stellt über alles dieses 
das gegenwärtige Bestätigungs - Document aus. Zeugen sind gewesen der 
Sohu des Markgrafen, der Markgraf Albert, der Capellan Rudolph, 
die Burggrafen Conrad zu Dewyn, Heinrich zu Lyhnith (Leismig), 
Heinrich zu Donyn, der Stiftsvoigt Prynhzlaus (Primkzlatis) zu 
Meifsen, ‚Siegfried von Mogelin, Swydigerus von Mirch, Si- 
fridus von Unwutz, Herrmann von Hagen, Tamo von Strele, 
Tamo von Lichowa, Heinrich von Waryn, .Tamo und Conrad 
von Dewyn, Friedrich von Marus, Reinhard von Schathowa, 


a .0 a. P 





* Als Grenzzeichen, IP | 
,"* Ohne Zweifel solche, welche der Markgraf auf, eigene Kosten culüyiret hat, — | 
*** Vermuthlich ist hier der bei den Eckardischen Besitzungen gelegene ‚Unterfreig; ; und 
io. der zwischen Erbisdorf und Langenau befindliche »Ober- :oder Mürnchenffeie . Wald 


vou dem ‚Markgrafen für sich ausgezogen, von dessen ‚späteren. Nachkommen abet i. J- 
1359 dem Franciscauer- Kl. zu Freiberg geschenkt worden, — : E 


+ Dieser Umstand. führt zu der Vermuthung, dafs ‚bereits unter dem Markgrafen Gon- 
- rad zu Meifsen in dasiger Markgrafschaft Bergwerke gewesen scyn müssen; denn sonst 
hätte Olto von einer Beleihung, die sich, aufser der Maik, zufleich auch auf das 
Cd Bergworkregat erstreckt^hat, - nicht sprechen können.‘ Ist dieses richtig, 'so können 

auch die Freiberger Bergworke nicht als die ältesten’ in’ Sachsen betfäthtet: werdeti. 
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Oswald von Hagen, ‘\Germar von Lyhnih, Reinhold und Ru- 
dolph von Muchowa, Martinus von Bukewen, Albert von-Ly- 
bez, Jarus de Kunitz, Berthold von Laudisberg, Marcellin von 
Tanitz, Conrad von Jollich, Huga von Dewyn und dergl., dann 
die Ministerialen Otto und Themo von Lyhnich, der Voigt Hein- 
rich zu Wurzen, Bernhard von Treban, die Gebrüdere Rudolph 
und Conrad von Batin, Annas und Otto von Landisberg, Wer- 
ner von Wurczin, Eremíried von Cultstowa, Albert von Marus, 
Peter von Pichowa, Heinrich von Beierdorf, Thiemo und dessen 
Bruder Swarger von Burna und dergL Acta sunt hec in placito 
Chulmice (Colmitz) anno inc. dom. 1185. Ind. IIl. IF. Non. Au- 
gusti. regnante Frederico imperatore, Widleno abbate ne- 
gotium presens nobiscum promovente.* - ] | 
B. J. R. Lauhn lilterae, quibus Wüthego numburg. episc. conventui in Bris- 
nitz eeclesiam in Dorndorf addirit. Langensalza 1260 p. % 

J. F. Klotzsch Ursprung der Bergwerke in Sachsen. p. 305. 


In dem Jahre 1185. 


456. Der Graf Boppo zu Henneberg überläfst dem Stifte zw 
Würzburg durch seinen Verwandten Albert von Hiltinberg ** die Ein- 
künfte von sieben Talenten, als 2 dergl. in Melrichistat (T. I. p. 195-! 
mt. 26.), aU, dergl. in Swiggerishuseu, !?*? 27/, dergl. in Wenis-: 
gostisdorf, 1948 bekommt aber dafür von dem Bischoff Gotefried zu 
Würzburg zwei Theile des Zehendens zu Otholmishusen (T. I. p. 
HM. not. 26.), und, mit Ausnahme des Pfarrzehendens, den ganzen Zehen- 
den zu Westinvelt, 1949 eignet hierauf diese Gegenstände dem Kloster 
zu Vescere (Vessera) zu, fügt übrigens die Notiz bei, dafs er diese 
Verhandlung, um solche der Vergessenheit zu entziehen, einstweilen habe 
aufzeichnen lassen, weil er eben mit dem ersagten Bischoff nach Italien zu 


eerte . gen 

* Der Grund, aus welchem die gegenwärtige Urkunde so spät ausgestellt worden ist, 
beruhet wohl darauf, dafs der Klosterbau in diesem, Jahre seine Vollendung tr- 
langt hat. | 

* Vermuthlich ist die Mutter Alberts von Hildenburg eiue geborne Gräfin von Henno- 
berg gewesen, weil ihn. Poppo seinen cognatum genennt hat. 

1047. Das Dorf Schwikershausen i, A. Römlild, 

1048, Das Dorf Wenigestor£ | " m 


1049. Das Dorf Westenfeld das. m 
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reisen gesonnen sey,* und, eine formgerechte (Ueberlassungs:) Urkünde 
(an das Kloster) auszustellen, keine Zeit habe. Zeugen sind’ gewesen der 
Abt Sifried zu Herschfeld, die Pröpste Marquard 2u Vessera, 
Wasmud zu Breitingen, daun Gerbot von Husin, Albert von Hil 
tinburg, Boppo von Wasungen, Gotebold von Habichisberg;** 
ferner die Ministerialen Heimbricus von Northeim, Volcmar von 
Eichs, Lupold von Kundorf, Lupold von Blassinberg, Mané- 
gold von Juchese (Jüchsen), Herrmann von Heringen, 'Herr- 
mann von Swiggerishusin und dergl. | Contractum est concam- 
bium hoc anno dom. 1185. Ind. V. (III.) friederici principis 


56. (54- 
Schüttgen und Kreysig diplom, Tom. II. pag. 587- 


In dem Jahre 1185. 


. .457. Der Landgraf Lud wig III. von Thüringen eignet, auf Bit 
ten seines Ministerials Godefried von Duteleve (Tüttleben), und mit 
Genehmigung der Erben desselben, . dem Kloster St. Moriz,zu Naum- 
burg 9 Güter in Dostorhf!9?5? zu. Zeugen sind gewesen sein, de 
Landgrafen, Bruder, der Pfalzgraf Herrmann und die Ministerialen Eke 
hard von Gottere, *** Christian von Ekehardisberc, Arnold von 
dem neuen Schlosse, Herrmann. von Sulzce (Sulza) Dat. in 
Ekehardisberc anno dom. inc. 1185. presidente in sede apo- 
stolica Papa Lucio, imperante Rom. imperatore Friderico, 
presidente in sede moguntina archiepiscopo Conrado et prc 
mo ejus archiepiscopatus anno. | 


Schumacher Nachr, zur sáchs, Gesch. V. Samml. p. 41. 





* Der Graf Poppo, welcher mit dem. Bischoff zu Würzburg nach Palästina zu, reisen 
im Begriff gestanden hatfe, verehrte ohne Zweifel dem Kl. Vessera den Zehenden 22 
der Absicht, damit die Reise glücklich vollendet werden möchte, 

Beide, sowohl Poppo als Gotebold, waren Grafen von Henneberg, ersterer schrieb 
sich von Wasungen und letzterer von Habichtsberg. Schultes Gesch, yon der Grafsch. 
Heaneberg. T. 1, PB34.35. "^ ed cm ue . 

1050. Das Dorf Daasdorf in dem grofsherz, Weimar. Amte Bultelstädt. 

** Altengottern i. A. Langensalza, E ^ 
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ld In dem Jahre 1185. 


,. 458. Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg. verehret .der 
Kirche $t. Peter zu Wettin, !05T und zwar zur Verbesserung der dasi- 
gen Pfarrei, nicht nur den Zehenden von ‚zween Weinbergen, sondern auch 
denselben von denjenigen Grundstücken, welche künftig zu gleicher Ab- : 
sicht werden angelegt und bebauet werden. Zeugen sind gewesen der 
Voigt ersagter Kirche, Heinrich, der Burggraf Burchard zu Magde- 
burg, Otto von Ostrowe (Ostrau), Erquin von, Mileslin (Malis. 
heim), Herrmann von Badegotz,* Theoderich von Hunleve,** 
Herrmann von Werben, Berthog von Luthine (Lettin) und dergl. 
Factum est hoc anno inc. dom. 1185. Ind. IV. (LH.) % 


C7. 
Dreihaupt Beschreib. des Saalkreises. T. II. p. 803, 


' , 
FE 


1 
‚In dem Jahre 1785. "| ^. ee 
e ' .U tob. it 

459. ‚Der Bischoff Martin zu Meilsen vereiniget sich mit den Bé- 
wohnern in und'aufsérhalb *** Lubanitz (vergl. Urk. Extr. No. 308. 
und. not. 751.) über deren Verpflichtungen zu seinem Stift, gesteht ihher, 
gleich \denieh\zu Halle und Bu rg, das Recht. zu, sich jährlich nur drei- 
mal vor dem voisteylichen Gericht zu stellen, und über verschuldete ge: 
Hinge Vergehimsen ihre Bestrafung zu erwarten, dagegen sie, in Ahse- 
hung der grölseren Verbrechen, des Strafsenraubes, Diebstahls, Mords und 
dergl. vor dem Kónigsbann Recht + nehmen sollen. Er erlaubt ihnen fer- 


1.5610] I 
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" 10517 Das/Stüd(elien W. et(in unweit Halle, in dem kónigl. preufsisch, Saalkreis, merk- 
würdig genug als das Siammhaus der Markgrafen von Meifsen, und daber wohl werth, 
dafs ich. nichts übergehe, was diese Besitzung betrifft, die zwar seit dem Jahre 1288 
an das Stift zu Magdeburg gekommen, jedoch vorher zu den Ländern des Markgrafen 
Conrad zu Meifsen gehöret hat, und bis zu dem erwähnten Jahre von dessen Sohne 
Heinrich und dessen Nachkommenschaft besessen worden ist. 


fen Das anhältische Dorf und Rittergut Dadegast. 
** Das Dorf Holleben in dem Merseburg. 


,"* Es"werden in der Urkunde die Forenses von den Colonis in Lubaniz unterschieden, 
,1 Und erstere, weil der Ort, wie sich aus dieser Distinction von selbst ergicbt, in den 
„ früberen Zeiten Stadtrecht gehabt hat, diejenigen genennt, welche in der Vorstadt 


x 


gewohnet haben. Gióss. man, sub voce Forensis. 
7. T.Dem. burggrüflichen Gericht... Siehe nola * ad num, 217. 
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514 i 
ner das Triftrecht an den Flufs Lynaw, !052 verbietet, dafs keiner aus 
militairischem Stand, es möge solcher entweder in selbigem gegenwärtig 
sich befinden oder künftig treten, irgend ein Gründstück durch Schenku 
und Kauf erwerben dürfe, auíserdem dessen der Verkäufer sowohl als“der 
Käufer verlustig seyn, und solches ihm, dem Bischoff, eigetithüirhlich an- 
heim fallen solle.*. Er verpflichtet sie übrigens zu Verabreicliüng' des voll- 
kommenen Zehendes von dem Ertrag einer jeden Hufe, und zur Bezah- 
lung 2 Soliden, vor dem Feste Maria Geburt gefällig, inel. von jedem 
Hofe zu einer Abgabe von 6 Denarien, und fügt schlülslich die Notiz für 
seine Nachkommen bei, dafs von ihm, unter gemeinschäftlicher Berathung 
mit dem Capitel, zu dem, mit vielem Aufwand verbundenen Bau seiner 
Kirche, ** auf das Lehngut seines Ministerials Herrinann beinahe 200 Mark 
wiederküuflich aufgenommen:worden seyen. Zeugen sind gewesen der Propst 
Erborto zu Wurzen und dergl.; ferner die Weltlichen: Tammo von 


Lizowe, Bertold von Crepuwiz; dann die bischöfflichen Ministeria- 


. len Herrmann von Lubaniz mit seinem Bruder Heinrich, der Truch- 


ses Peter, Conrad von Luptiz und dergl. Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1185. Ind. I. (III.) presidente Romane sedi Papa 
Lucio IP. (II) anno pontificatus ipsius 5. (5.).regnante 
dom. Friederico imper. anno imperii 51. anno episcopatus 
nostri 15. (24.) Archiepiscopatus dom. JVigmanni 52. (31.) 
Marchiam Misnensem Ottone, fratre suo Diterico Marchi- 
am Luzizensem regente, *** 


Schüttgen und Kreysig Beiträge. Tom. I. pag. 10. 





* 1052, Der Leinebach i. A. Delitzsch. 


* Ohne Zweifel wollte der Bischoff durch 'dieses Verbot die-Aufreclitbaltung seiner hür- 


gerlichen Macht, welche durch Ansässigmachung eines Militairs oder Ritters leicht ge- 
| führdet werden dürfte, bezwecken, 


Diei Welche Rürche hier zu verstehen sey, ist nicht deutlich ausgedrückt, wahrscheinlich 
aber die za Löbnitz selbst gemeinet, 


*** Wenn gleich die Indiction und die angegebenen Regierangsjahre gröfstentheils zum 
Jahre 1185 nicht passen, so beruhet dieses doch blos:auf Sorglosigkeit des Concipi- 
entcn, und kann einen Verdacht gegen die Aechtheit des Documents nicht begrtin- 
den, denn das Jahr 1185, welches deutlich bemerkt worden, ist um so mehr als, 
richtige anzunehmen , weil nicht nur das aufgeführte Kaiserjahr dazu pafst, sondern 
auch Ditterich die Mark Lausiz in diesem Jahr, ‚wie vorher erwähnt, proiden hat. 
Uebrigens befinden sich am Schluß der Urkunde noch folgende Worle: „Quo ctiam 
tempore dominus. Fridericus imperator duos filios suos Mogunite militaribus balleıs 
gloriose praecinzit. Ipso quoque arno rege expeditionem: in: Poloniam, pacem Ü 





| 
| 
| 
| 
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ran pore | In dem Jahre 1185. 


TA er lc. 3 ( 

soo, , Der Erzbischoff Wichmann zu Magdeburg ertauschet von 
dem Kloster zu Nienburg die, letzterem züständigen, in der Lausitz 
gelegenen Besitzungen, und tritt.dafür die Dörfer Bobowe, !?53 Cri. 
wiz, 105% Bodendorf, 955 welche jährlich 10 Talent zinsen, ingl. in 
seinem Landstrich Juterbok 100 Hufen flandrischen Maases, so wie 50 
dergl. von seinem Walde Ztrecko we !959 zur Urbarmachung, ab, erlüfst 
auch diesem Kloster, zur Verbesserung der dasigen Praebenden, die an ihn 
zu leistende, und Sonntags Palmarum verfallene Abgabe,* bestütiget diese 
Verhandlung, und fügt, zu deren Sicherheit, den Bannfluch bei. Zeugen 
sind gewesen der Abt Siegfried zu Ilerschfeld,** der Dompropst 
Rocker und mehrere Domherren, und unter diesen Conrad, der Bruder 


|^ Moguntinum Cunradum' et Ludowieum Landgravium disponente, apud Erfurth tra- 
bibus dómus prae vetustale confractis, Fridericus comes Uvenbergensis, Heinricus 
comes de Schwarzburg, Gusmarus comes de Cygenhagene, Berngerus comes de Mel- 
dingen, Durchardus castellanus de Hartberg cum domo ruentes heu miserabili. mor- 

—. le interierunt.“ Diese sind lediglich als historische Notiz von dem Concipienten der 

;. Urkunde beigefügt worden, und können auf das Jahr der Ausstellung des Documents 
keinen Einflufs haben; denn man hat hier nur bei dieser Gelegenheit das, was sich 
in den damaligen. Zeitläufen Zlerkwürdiges zugetragen, mittheilen wollen. So pafsí 
daher die Reichsversammlung zu Erfurth. und das Bemühen des Königs Heinrich, zwi- 
schen dem Erzbischof! Conrad zu Mainz und dem Landgrafen Ludwig io Thüringen 
eine Versöhnung zu Stande zu bringen, ingl der beschlossene Kriegszug gegen die 
Pollen, nach dem Chron. S. Petri lirfurth. ap. Menken S. R, G. T. IT. p. 220. dem 
Chron. montis sereni p. 200. Addit. ad Lambert. Schaffnab. p. 450, zum Jahr 1183, 
Obgleich dieses datum in Histor. de Landgr. Thur. ap. Pistorium T. III. p. 589, 
bei dem Jahre 1:86 mitgetleilet wiid. Auch, til ferner der serus i zn Mainz zum 
J. 1184, wo der Kaiser seine beiden Söhne Heinrich und Friedrich durch Sehwerdt- 
umgürtung wchrhaft gemacht bat. , 


1053. Das Dorf Bocho i. A. Jüterbok. 
1054. Das Dorf Korbiz das. 
1055. Das Dorf Borgisdorf das. 


1056. Ist nicht bekannt. : Da die nicht geripgo Anzahl der Hofen in dem Bezirk Jüter- 
ok gelegen hat, so glaube ich auch, dafs die, ihrer jetzigen Benennung nach, 
angegobenen drei Dörfer wirklich diejenigen sind, für welche ich sie ausgegeben habe, 
Die abgetretenen Besitzungen in der Lausitz werden übrigens nich benennt. z 


* Worin diese bestanden, ist nicht angegeben. 
ee zugleich Abt zu Nienbürg gewesen, wie sich dieses aus mehreren, bereits mitge- 
theilten Urkunden orgiobt. 
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des Burggrafen (zu Magdeburg), dann die Weltlichen: der Herzog Bern 
hard zu Sachsen, der östliche Markgraf Dedo, der Burggraf Burchard 
zu Magdeburg, Rudolph von Jericho und dergl. ‚Act. anno don 
inc. 1185. Ind. II. u dis rend 

Beckmann Anhält. Mist. T. 1I. p. 439. l 


Hoffmann praef. ad. S. R. Lusat. p. 31. 
Schaukegl spicileg. Billung. p. 355. 


, In dem Jahre 1185. ©, = n 
461. Der Abt Piligrim des Klosters St. Peter zu Erfurth nimnt 
den Propst Wolferam des Nonnenklosters St. Georg zu Uchtrichis- 
husen (Ichtershausen) in die Brüderschaft seines Couvents, und Zwar um 
so lieber, auf, als er in ihm einen einsichtigen Mann gefunden,* auch von 
selbigem zugleich verschiedene von den vielen, ‘ dem Kloster durer den 
Erzbischolf Wichmann zu Magdeburg. und das. Domprost ,Sifried .(wergl. 
Urk. Extr. No. 527.), so wie den Propst Withold zu iunoldesburc ge 
schenkten Reliquien der Heiligen, und einige andere, höher als Goldes- 
Werth zu schätzende Gegenstände, ** für das (Peters-) Kloster verehret, 
erhalten habe. Er verordnet daher, dafs in. seinem Kloster, der, einstige 
Sterbetag des gedachten Propstes jährlich. durch: Seeleninesse und, Yagilien 
‘gefeiert werde, und stellt hierüber diese Urkunde, ‚durch fürchtenlichen 
Fluch gesichert, aus.‘ Facta sumt liaec anno dom: inc. 1185: Ind. 
IIT. regnante imperat. Friderico I. anno regni 55. imperii 5e 
Schannat vindem. litt, Lib. II. p. 4. Fo 


' e L 
* i AM ai Tr (4 
i 


I 4 
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Zwischen den Jahren 1785 und 1901 ^ ! 

4.62. Gebehard, der dritte Abt des Klosters zu Paulincell, er 
kauft von Gisela von Wiccheleiben (Wiüctesleiben, Witzleben), wit Zu- 
stimmung ihrer Söhne Heinrich und Otto, zwei, . jührlich 23 Soliden 


! : lato (3 «y a f. '* 





* In der Urkande steht das Wort „illustris.“ Dieses Praedicat wird beksemtfith im den 
damaligen Zeiten blos Fürsten und Personen 'aus hohem) Adel gegeben; dllein hier 
drückt es die vorzüglichen Geistesfähigkeiten aus, dureh welche der Propst sich ausge“ 


$ zeichnet, und die ihm auch der Erbiséhoff Conrad zu Mainz i, J. 1190 "beigel 
hat. No. 48a. hae Y 


- ** Theils in dem Context des Documents, , Aheils am Ende ‘desselben sind diese dip" 


geben, 


à TH Woo 
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zinsbare:. Güter’in:dem Dorfe Nabuinede !97 für 12 Talent, räumt der- 
selben dem’ einstigen Wiederkauf ein, bediugt sich jedoch, dals Niemandem 
aus‘ der Verwandtschaft ein Vorrecht an, dem Erwerb dieser Güter gestattet 
werden, viehnehr solche nach dem erfolgten Ableben der Verkäuferin und de- 
ren Söhne seinem Kloster zufallen sollen, und versichert, in den Besitz der- 
selben vor dem Altar:der heil. Maria in Gegenwart mehrerer Mönche, Freien * 
und: Ministerialen des. Grafen Heinrich, gesetzt worden zu seyn. Zeugen sind 
gewesen Wolfer von. Cranechfelt; und dessen Bruder Luitger von 
GChircheim,.** Heinrich von Elcheleiben, Adeler von Arnstede, 
Berthold von Chindeliusin, Ulrich von Elcheleiben, Werner 
und dessen Bruder Witilo von Winriseleiben. Ohne Tag uud 
Jahr, *** 


Fovius'Schwarzb. Hist, in Schötigen und Kreysig diplom. T. I. p. 157, ist » 
9»! Co Auszüge s vn. Tu E. bà 
„Lindner Nachlese zur Schwarzb. Geschichte, St. IL. p. 5. 


Den 29. April 1186. 


463. In nomine sancte et individue trinitatis. ^ E. (Eberhard.) divi- 
na favente. clemencia sancte Merseburgensis ecclesie episcopus et cet. 
Quum summi et boni pastoris vice fangimur- jussum est et cet. — Hujus 
rei gracia dilecto fratri nostro T. ('Theoderico) preposito viro per om- 





1 $3 f E 1 


-— ZZ) 


1057. Das Dorf Nahwinden i. schwarzb. A. Ehrenstein. 


* Unter dem Wort der Urkunde „Liberi* hat Jovius |. I. die Söhne des verstorbenen 
Grafen. Heigrieh VI. von:Schwarzburg verstanden, und :dieses Lindnern ]|. l. veranlafst, | 
hierüber sich umständlich auszusprechen, spüterhin aber. hat derselbe in dessen Naclı- 
lese zur‘ Schwarzb. Gesch. St. 3. p. 4: seine Ansicht geändert, und unter obigen 
Ausdruck Freie, als Gegensatz zu den Ministerialen verstanden. 


* Das Dorf Kirchheim in dem Erfurth. A. Alach. 


"* Lindner l. 1, steilt die erfolgte Ausstellung der Urkunde in das Jahr 1185, ändert 
aber in dem II. Stück der angeführten Nachlese p. 4. seine Meinung, und nimmt 
den Zeitraum awischen 1195 und :201 am. Richtiger möchte wohl die Zeit von dem 
Jahre 1163 bis 1197 seyn, weil Gebeliard innerhälb derselben die Abtey zu Paulinzell 
verwaltet hat. Es bleibt indefs die Angabe eines bestimmten Jahres unsicher, und 
ich habe das Document um deswillen in den von mir bezeichneten Zeitraum gesetzt, 
weil Jovius, welcher seine Geschichte des lJauses Schwarzburg grófstentlicils aus ur- 

. kandlichen Nachrichten geschöpft hat, die Ausstellung gegen das Jahr if85 annimmi, 
und’ Lindner; "nach 'genommener - Einsicht des Originals, wahrscheinlich durch die 
Schriftzüge, welche sich oft in einem Jahrzebend geündert haben, die Veranlassung 
gebabt hat, die Urkunde gegen das Ende des zwöllten Jahrhunderts zu stellen. 
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nia laudabili curam ecclesie in. Rochlitz.1058 Gontradimus.et in toto,.um- 
bitu alodii dom. Marchionis Lusicensis archidiaconatus. officium. ipso. 
marchione petente. ecclesia nostra presente. investivimus. „dd cujus fa- 


cti. memoriam nullo temporis excursu abolendam. jam dictus Marchio 
ecclesiam beate Marie perpetue virginis in villa superiori Chiten !93? ec- 
clesie nostre heredum suorum assensu delegavit. et omni anno talentum 
pro dote se daturum spopondit. ‘eo pacto. ut omnis prepositorunm :süc- 
cessio in Rochlitz. de manw episcopi ipsam ecclesian beneficii. jure ac- 


cipiat. ct cum dpsa honores. quos archidiaconatus episcopus preposito. 


porrigat. . Preterea tres mansos. unum in villa Cottwiz 1959. solventem 


XII. solidos. et ll. mansos in Studiniz 1994 FIIL solidos solventes. ec- 


clesie nostre marchio ad confirmactonem hujus facti contulit. | Hec quo- 
que que presenti pagina exarata supt et oct. Hujus facti et scripti tes- 
tes sunt. dui. Wichimannus archiepiscopus. Ebrardus .Merseburgensis 
episcopus. Tidericus nuenburgensis prepositus. Rogerus madeburgensis 
vrepositus. Christianus Merscburgensis prepositus. Heinricus prepositus 
m —* . Ulrich decanus. canonici Merseburgeuses. Petrus.  Bertold. 
Heinricus. Renboto. abbates. Laici Tedo marchio. Conradus marchio. 
et alii quam. plures. ı Dat. Halle Ill. CaL, Maij auno diuine ‚imcarnacio- 
nis 1180. ; TN | 


In dem Jahre 1186. 


464. Der Abt Sigefried zu Herschfeld theilet mit, dafs auf sei- 
‚en Anrath und mit seiner Unterstützung der Küster Lutteger in dem, 


, i L "Br agb dd est s. 





1058, Die Stadt Rochlitz in dem Königreich Sachsen. ^ Dafs dieso mit einem ansehn- 
lichen District Markgraf Dedo von seinem Vater, dem Markgrafen Conrad, ererbt. hat, 
ist bereits not. * ad num.. 265. mitgetheilet worden. Durch die gegenwärtige Urkun- 
de wird die Pfarrayverwaltang unter der Inspection des Stifis zu Merseburg in dem 
Bezirk Rochlitz begründet, 


1059. Ohne Zweifel Geithen, .Geithayn i A. Rochlit, — Zwar sind in dieser Stadt 
2 Kirchen St. Nicolai und St. Catharina, jedoch in der Vorstadt, .dem sogenannten 
Neumarkt, liegt die Kirche St. Maria, welche hier gemeinet ist. Yermuthlieh hat 
man in den früheren Zeiten Geithayn in das obere und untere Dorf abgetheilt, und 
die bemerkte Vorstadt das Obere Geithayn genannt. 

1060. Das Dorf Köttwitsch i. A, Rochlitz. 
1061. Vielleicht das Dorf Sórnitz i. A, Rochlitz. . es 


* Der Name des Orts ist in. dem Original sehr befleckt, und daher nicht mehr zu 


lesen. 


- 





| 
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dem dasigen Stift unterworfenen Kloster zu Gellinge, 1951. das Lehngut 
seines Ministerials Folbert in Hachelbeche (T.I. -Direet. p. 155. not. 
55.) und Gellinge für 24 Mark erkauft habe. Er:eigniet dieses hierauf dem 
Hospital des gedichten Klosters zu, bemerkt den dagegen von des letzteren 
Voigt Berchtold, dem Sehne Bilgrims,* gewaltsamer Weise gemachten 
Widerspruch, se wie dessen Beseitigung durch eine Abfindung mit 4 Mark, 
und stellt die gegenwärtige Bestátigungs- Urkunde aus. Zeugen sind ge- 
wesen der Propst Dudo,. der Decan Ditmar und.mehrere Geistliche des 
Stifts (Herschteld), dann die Freien: Ludwig von Frankenstein, 
Rentwig von Hohenberg,. Hartmut von Tullestädt ( Dóllstádt ) ; 
ferner die herschfeldischen Ministerialen , der Truchses Ludwig, der 
Scherk Edelher von Wassenburg, der Marschall Wigand, Heinrich 
und Folbert vom Lengesfelt, Dudo und Elbvin von Hersfelt, 
Meginwart von Geisaha, Sigefried von Fisebrunn, endlich ;einige: 
fuldaische ( Miuisterialen): Warmund von Trubenbeche, die Gebrnüde-: 
re Berthold und Heinrich von Sleitaha, Godefried von Wege- 
forte. Acta sunt hec anno dom. inc. 1186. ind. IV, regnante 
imperatore Friderico et filio ejus Heinrico FL ! 


Müldener antig. Góllirgenses. pag. 1o5, 


In dem Jahre 1186 


465. Der Propst ** Adelung zu Caldenborn beurkundet, es sey 
i zwischen ihm und Heinrich von Ludersieben -entstandener Streit, 
mih welchem dieser die dem Kloster ersteren Orts über zwei (der Lage 
nach nicht angegebenen) Güter zuständige Lehnherrlichkeit anzuerkennen 
sich geweigert, in der Art beseitiget ‚worden, dafs: derselbe, durch die 
Bannstrafe bewogen, dem Kloster dieses Recht zugestanden, von selbigem 


a —— 

1063, Das Dorf GöTlin gen.in dem Fürstenthum Schwarzburg, zwischen Frankeukauben 

“und Sondershausen, hatte den heiligen Wápert zum Schutzpatron, staud egi rd 
Abtey zu Herschfeld, und gehörte unter die ältesten Klöster Thüringens, Vergl. T. I. 
Direct. p, 134. not. ve» | 

* Ist nicht bekannt ; aus welcher Familie dieser gestammt hat, Dafs der Widersprech 
*ineu Gewinn zur Absicht gehabt hat, gewährt hier einen Beweißs von der Habancht 
der Klostervoigte, " 

* In der Urkunde steht nicht praepositus , sondern ecelesie humilis minüster. Siehe No- 
te ** ad num. 280. ODE A 


4 
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die Güter, und:zwar.das eine abgabefrei; das andere aber gegen. Abent- 
richtung ‚eines Ziuses in Lehn erhalten, . auch;zugleich,. mit, Zufriedenheit 


seiner emahlin. Ruxinza, alle seine: gegenwärtigen und. künftig, zu erwer- 
benden Besitzungen dem Kloster überlassen, sich jedoch diese auf seine 
und seiner Gemahlin Lebenszeit vorbehalten habe. Acta sunt hec anno 
dom. inc, 1ı186., Ind. IF. in Caldenborn. — Zeugen.sind gewesen die 
Aebte Conrad.zu Oldesleben, Ermenold zu Gosek. 

Schöttgen und Kreysig. diplom. Tom. II. pag.: 703. 


L 


In dem Jähre 1186. 


‚466. Der Markgraf O.* (Otto) zu Meilsen hält sich verpflichtet, 


‚während seiner Regierung jeden Unterthan seines Staats gegen Bedrückun- 
gen und unrechtliche Anforderungen: in Schutz. zu nehmen, .beseitiget da- 
her einen, ‘zwischen seinem Vasallen Adelbért von Duvenheim u 


dessen. fränkischen 'Unterthanen ** zu Duvenheimj;*** Sinritthissare,' 


Everberrindorf und Hasela !?53 entstandenen Streit, und zwar auf 
Anrath seiner Vasallen,: und. nach der Partbeien Verhör, dahin, dals diese 
ihrem Herrn, gedachten Albert und, dessen Nachkommen ,. von der Hälfte 
einer neuen Anlage, welche ein halbes Lehn 1 heilse, jährlich ein 





* Die Urkunde enthält blos den Anfangsbuchstäben. 
5* In der Urkunde steht.das Wort , Francones*,' welcher Ausdruck Unterthanen bezeich- 


ncl,. die vou Dienstleistungen ‘uud Abgaben belreiet sind: Du  Fresne Glossar. sub 


' oce Franci. UDIN f ) i 


a Es giebt zwei Dörfer Taubenheim, das eine im Axate; Meifsen, das andete in be: 
^ Oberlagsitz.jm Bautzner Kreise, nicht. aber, wie in der angezogenen Sammlung -p- 297, 


. steht, in A. Rochlitz. Welches von beiden jedoch hier gemeinet sey, ist mit Zuver" 
lissigkeit nicht zu bestimmen. diio il 


1063. Diese drei Ortschaften sind nieht bekannt. 


d Ohn pet beraten sich die Unterthanen A)berts, in Ansehung ihrer urbar gemein 
,,, ten. Grun siticke , adf die Befreiung derselben von allen Abgaben, “und ‚dieses ver 
] Aofse 9" angegebenen Streit. "Dafs die in der Urkünde, bemerkten Word „dimidium 
"Novalé* dad |, dimidium Lehen « gleichbedeutend 'sind, giebt dei BeWeifs fir die 
Lehnseigenschaft derselben, uud für das subvasallische Verhältnifs gegen Albert. Wi 
* *-"man'/nüh die Hälfte eines Noxalis bestimmen, so ist notbwendig zu wissen, wie 
o damals:der: Flüchengehalt cines Mansi, : der sich jedoch immer nach den : verschiede- 
mep Gegenden gerichtet, gehabt hat; denn es scheint nicht unwahrscheinlich, '‚daß 
al Dip ale, end, Manaus ‚in enger Verbindung gestanden ‚haben, und die Beoennopé 
Novale in den Namen Mansus dann,” wenn dieser‘ völlig uxbar gemacht mr 
übergegangen ist.. Siehe die Bemerkung in der citirten Sammlung p. 271. 
Ip 
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Vierding Meifsnischen Silbers * entrichten, dagegen aber von (den Be: 
schlüssen) der allgemeinen’ Landesversammlung ** dem Jardink, *** der 
$ilicae,f ‘der herkömmlichen Vara (not. ** ad num. 576.), ' den. Be- 
ten 4. und Dienstleistungen "befreiet seyn, auch wenn künftig. "hierüber 
weder. Irrungen entstehen, und unter den Interessenten selbst nicht ausge- 
gichen würden, solche dann ihrem Herrn (dem Landesherrn) zur Entschei 
dung vorgetragen werden. sollen. .Zeugen sind gewesen der Markgraf De- 
do, Albert, der Sohn des Markgrafen Otto, des ersteren Bruder Theo- 
derich, die Burggrafen Conrad zu Dewin und Heinrich zu Donin, 
ingl. einige Geistliche, darin folgende Vasallen: Swideger von Ime- 


nitz,}}jr Johannes von Chriguz, tt Theoderich - von Mil- 


^ 





Tn , ' fs ' us. iu r . T! 

* Oder” Geldes, welches der Markgraf hat prägen lassen, denn dafs in Meifsen cing 
Munzstatt gewesen, ist bis jetzt nicht bekanut. ato A 

* In der Urkunde stehen: die Worte „de generali p’acito liber? existant.* Als eine Last 
oder Beschwerde bei lanılständischen Versammlungen zu erscheinen, kann dieser Satz 
unmoglich , sondern muß dahin erkláret werden, dafs Alberts Unterthanen von denje- 
nigen Abgaben, welche man in solchen Zusamuneukünften beschliefseu würde, befreiet 
bleiben sollen. 


** Fin Gericht, welches jührlich, ohne sich an einen bestimmten Ort zu binden, ge- 
halten wurde, uud, aufseı minder wichtigen Angelegenheiten, besonders:die Erhebung 
‚der Zinsen von den. Untertanen zum Gegenstand hatte, Man findet dieses auch ur- 
kuudlich unter dem Ausdruck. plac/tu advocati, sculteti. Schöttgen Leben Coh 
Tads p. 168; siche auch Haltaus Glossarium sub voce Jahrgedinge, Jahrding. 


Ts so viel als siligha ( Glossar/um manuale sub hac voce) oder der 24ste Theil eines 
solid’, und als Scheidemünze der damaligen Zeit gu betrachten, Als einer Abgabe bei 
"dem. offeutlichen Verkauf der Waaren haben sich ihrer zuerst die Kaiser Valentiaiat 
und Theodosius beiienet: Norella 48. Cujacii observat. Lib. 16. cap. 23. In der 
Urkunde ‚steht der Genitiv silicae, und vermuthlich hat der Coucipient derselben sa- 
gen wollen: a tributo silicae, 

Das in der Urkunde befindliche Wort „petilio*, welches mit precatio, precaria, de 
manda eisierlei ist, bedeutet im Allgemeinen die Abgabe von einem Gruudstiick, wel- 
che der Besüzer leisten mulste, eine Grundabgabe. Siche Hillmann Finanz - Ge- 
schichte des Mittelalters. p. 145 und folg.  Anfauglieh haben die. Lundesberren iire 
Unterthanen gebeten, ihnen zu ihren Bedürfnissen eine Abgabe zu leisten, daher der 
Ausdruck Belen, Bitten; allein bald artete diese Auforderung in Misbräuche und Be- 
drückungen aus. ALIE 

Ht L A. Pegau liegt das Rittergut Imnitz. . 

" Da Dor Krögisi. A. Meifsen, nicht weit von Lommatsch, Á 1 


41 * 
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tiz,* Magnus von-Purmeiz;** ferner die Ministerialen Rudolph 
ven Bathin. (Battin,! ein Dorf in dem ehemaigen Churkreise ,. i, A. 
Schweinitz), Friedrich von Marus,*** Arnold von Zwlewin.t 
Acta sunt hec in Misne anno inc. dom. 1186. regnante Frie- 
derico imperatore, presidente misnensis cathedre Martino 
episcopo, sub Ottone Marchione. . 


Sammlung vermisch. Nachr. zur sächs. Geschichte. T. 1Y. p. 262. 


In dein Jahre 1186. 


467. In einer von dem Bischoff Baldram zu Brandenburg über 
die Gerechtsame seines dasigen Stifts ausgestellten Bestätigungs- Urkunde, 
werden unter andern die Kirchen zu Bucko,!9?5* Wysenburg, ^5 
Beltiz, Niemek, Juderbok, Dame (in dem ehemaligen Churkreis) 
erwähnt. Acta sunt hec in urbe Brandenburch anno dom. inc. 
2386. Ind. IF. epacta 28. concurrente 2. | 


Gerken Stifis-Hist. von Brandenburg. p. 372. 
Desselb. Fragmenta Marchica. T. IV. p. 1. 


In dem Jahre 1186. 


468. Der Landgraf Ludwig II. von Thüringen errichtet mit sei- 
nem Vertrauten, tt dem Abte Herrmann zu Reinhartsborn (Reinhards- 
brunnen) einen Tausch, tritt dessen Kloster seine, dem Stifte zu Hersch- 
feld lehnbaren , von diesem aber lehnweise inne gehabten Besitzungen, 
mit Bewilligung des Abts Siegfried letzteren Orts, ab, hebt unter des 
sen Zustimmung den Lehnsverband derselben auf, beschreibet deren Um- 


^ 





* Das Dorf Mildiz i. A. Meifser, 
** Vielleicht das Dorf Bornitz bei Lommatsch, 
**» Das Dorf Maris i. A. Oschatz. 
T Das Dorf Zölmen à, A. Dresden. 
1064. Das Dorf Boko i. A. Jüterbok, 
2065. Ein wiistes Schlofs i. A. Wittenberg. 


+ Er nennt den Abt in der Urkunde familiaris, welches Wort hier eia besondere 
freundschaflliches Verbaltnifs andeutet. Gloss, man. sub hac voce. 
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fang, der von dem Cyreyenberg !065 und der dabei gelegenen Wiese, * 
über Santwerff (Santberg T. I. Darect. p. 151. not. 85.),** die Bi 

Denneberg (ib. p. 152. not. 96.), Geizinbrohil, !?97 bis zur Flur 
Ibenhain, !06% Waltwinkel, !?5? an das Flüfschen Louffa (ib. p. 150, 
not. 72.) mit Einschlufs des Bezirks des Gutes Snepffental !979 sich er. 
streckt; macht sedann diejenigen Besitzungen, welche das Kloster dafür 
zur Entschädigung an die ersagte Abtey überlassen hat, in folgenden nam- 
haft, als: Meinboldesfelt (ib. p. 214. not. 7.), die Güter zu Borg- 
tonna (T. L p. 59. not. ı&0.), Riffenheim, 19?! empfiehlet seinen Er- 
ben und Nachfolgern die Aufrechthaltung dieses Vertrags, und setzt auf 
dessen Vernichtung ewigen Fluch als Strafe fest. Zeugen sind gewesen die 
Aebte Conrad zu Fulda, Siefried zu Herschfel&, Herrmann zu 
Reinhardtsbrunnen,*** der Pfalzgraf Herrmann, Graf Poppo zu 
Henneberg, Adilbert von Hildenberg,; Ludwig und dessen Brüder 
Yon Frankenstein, Eykard+ von Guttern, Hugo von Herbisle- 
bin (Herbsleben), Mechfrid von Gotha, Gunter von Slotheim 
(Schlotheim). Haec mutuatorum prediorum alternatio factu 
est super ripam fluminis Werra secus pontem fuldensis op» 


4066. Ein Berg, nicht weit. von dem Dorfe Grostabarz, im Herzogth, Gotha. — 

"in der Copie bei Wenk stehen die Worte „et prato adjacente per Tonna.* Diese 
Beschreibung kan nicht richtig seyn, den» Tonma liegt von dem beschsiebenen Be 
zirk entfernt, triffi. diesen Ort gar nicht, und es eigiebt sich, wenn inan die Charte zur 
Hand nimmt, sogleich, dafs entweder eine falsche Leseart. des Originals, oder cing 
Unrichtige Copie desselben zum Gruude liegen mufs in Thur. saera sicht. das Wert 

^o Tonna gar nicht. TET 

** Bei Wenk steht Swinhagn, in Thter, sacra richtiger Santwerff. 

1067. Entweder der unterhalb des Bergs Tenneberg liegende Berg Beitzenberg oder 
Beigenberg. Siehe die Charte bei Madlung Beits. zur. Gesch. der Stadt Gotha. ' 

1068. Gleich unter letzierm Berge liegt das Doi; Ibenhaim i. A. Waltershausen, Bei 

.,. Weuk stebt Thorinhayn. : . 
.. 1969. Das Doif Wahlwinkel das. Wenk hat Wahlwinkelhart. 

1070. Das Dorf Schnepfenthal i. A. Reinhardsbrunnen. 

1071. Ehemals ein Dorf, dessen Stätte jetzt moch Reiffenbeim genenet wird, und nach 
Langensalza zu hiegt. Galleiti Gesch. des Herzogih. Gotha, T. IV. p. (35. Uebrigeus 
Sind die von. dem Kloster Reinhardsbrunnen abgelretenen Güter zum Theil diejenigen, 
welche dieses à. J. 1103, mach Uırk. Extr. No. 3. T. 1. Direck p. 2135, eiwoibeu hat, 

U* Dieser ist in der Copie bei Wenk nicht erwähnt. | 

T Wenk hat Richard. 
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pidi Fach (Fach) Acta sunt haec anno dom. inc. iis6,* 


Ind. IV. regnante Friederico imperatore et filio ejus Henri: 
: eut. 


co romano rege, 
. on. 


Thur. sacra. pag. 96. 
s ug Schannat vindem. litter. Vol. I. p. 118. 
j Wenk Hess. Landesgesch. Tom. U. Urkb. p?g. 504. 


^ 469. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz theilt mit: es habe der 
Propst Bürchard zu Jechaburg (Direct. T. f. p. 289. not. 206,4.) ein, 
von dessen Vörgähgern unbeachtet gelassenes, daher beinahe in Vergessen 
heit gekbihrminds ; den. dasigen Mönchen zugestandenes herkómmliches 
Röcht (des Erzstifts) zu Mainz, ** ‘nach welchem diese zu allen Zeiten, 
besönders 'bei Krankheitsfällen und auf dem Sterbebette, über ihren eiri&ti- 
gen Mobiliar -Rücklals , ihr bestimmtes und zufälliges Einkommen, letztwillig 
&u testiren befugt wären, und zwar dergestalt erneuert, dals eine solche te 
stamentarische Disposition: sowohl.von ihm, dem fPropste, als von den zi 
Erben eines Verstorbenen ernannten Personen, innerhalb eines Jahres und 
51 Tage unangetastet gelassen werden, und wenn ein Mönch, ohne einen 
letzten Willen’ errichtet zu haben, Herbeti würde,” dessen 'Nachlafs' von 
den'andern Mönchen sorgfältig aufbewahret; und deren’ weitere Ariordinüng 
hiértlBel/ bis nach Verlauf? obigen Zeitmaalses ruhen solle. Er bemerkt bei 
Qtr Gelegenheit die von dem gedachten Propste an dessen Küster ;Frie- 

ieh .un „Amtsnachfolger erfolgte Zueignung -eiaes Grundstücks, zur Ur- 
barmachung desselben, ingl. eines, an eben diesen von Heinrich von 
Stokhausen überlassenen Platzes. zur Wohnung, und ertheilet über'aes 
dieses die „gegenwärtige Bestütigungs - Urkunde. -Leugen sind gewesen die 
Própste ‚Ortwin zu St. Victor zu Mainz, Johannes zu Frizlar und 


.. . 45 . u t 1 * , * 27 ev 


S In dem Jahre 1186. — PEDE E. 





* Die Copien in TÀur. sacra. und in Schangat haben das Jahr 1189, in Wenk steht 
aber 1186 — Ds tétziére halte ich um deswillen Tür Hehtig ; weil zu seibigem die’In- 
dietion pafst, PRORELS ost 3 TOV wc) nb ar! ino! 

/** Bereits. hat der K. Friedrich. I. dem Erzbischoff Christion zu Mainz, naeh einer, von 
sos Würdiiwein subs. dipl. T. I. p. 567 milgetheillen: Urkunde, di. J. 1173 der Geist- 
vU lichkeit des Erzstifis zu Mainz das Recht bestäliget , dafs jeder. derselben über seinen 
3^4 Ruscklafs zu testipen.oder Schenkungen unter den Lebendigen za errielten befugt seyn 
solle. In dem gegenwärtig extrahinten, Doenmeute wird nun auch ‚die. Zeitbestimmung 
sichibar, "um welcher sich auf die supponirten Fälle die Regulirung des Nachlasses 
ticuien soll, i 47,4 su! du k j 


525 


dergl.; ferner die Grafen Heinrich zu Schwarzburg, Lambert:zu 
Gleichen, und einige Ministevialen. - Facta sunt anno dom. inc; 
1186. regnante. Heinrico imperatore, filio Friderici impe 
ratoris... bg d TS EE 
.‚Würdtwein diplomat. Moguntina. T. I. p. 125. S 


: Angeblich in dem Jahre 1186. 


479. Der Bischoff Regenhard zu Würzburg nimmt :das von dem 
‚Bischoff Otto zu Bamberg und Efpho von Nitartishusen* gestifte- 
te, der Maria und dem Johannes gewejbete ( Nonnen-) Kloster zu Cella 
in seinem Schutz, macht die Besitzungen desselben in folgenden, als Wis- 
senthal, Lindenauve, Ebenets, Allmans, Lutgartichshusen, 
Fritelshusen, Brumanshusen, Blatebach, Regenherts, Antes- 
Busen, Ornshusen, 1072 namhaft, bestätiget die von seinem Vorgänger, 
dem Bischoff Embrico, geschehene Trennung: des Orts. (Nithardtshausen)) 
von der Parochie zu Tirmbach,** gestehet' obigem Erpho und dem je- 
desmaligen Aeltesten dessen Familie die Advocatie über dasselbe zu,  er-' 
laubt ihm und dessen Gemahlin Gertrudis,- so wie der ganzen Familie,’ 
ihr Erbbegrübnifs in gedachtem Kloster, berechtiget dieses zu Ausübung - 
aller religiósen Handlungen, auch mach den Vorschriften: des Benedictiner-* 
Ordens ‘zur freien Wahl einer Aebtissin, befreiet es von allen ‘Abgaben, ‘ 
und stellt an die Aebtissin Irmentrud zu Nitärlishusen und deren Con-' 


nn 


‚* Bereits T. I. Direct. p. 33a, mot. ** ist von mir die Familie von Nithardtshausen ‚er-a - 
wähnet worden, welche in dem ehemaligen Gau Tullifeld mehrere Besitzungen, auch 
sogar das Schlofs Fischberg inne gehabt, und nach Heim Abhandl. von den Besitzern, 
des Amis Fischberg p. 44. Erpho i. J. 1136 das Kl. Zelle, welches der Burg Nit- 
hardshausen. gegeniiber auf einem. Berge gelegen, : gestilet hat. Auffüllend isl 'es, 
dafs die Aebtissin nach dieses Ort genannt wird, wenn man .nicht- solches mit der 

. Dahen Lage desselben bci dem Kloster entschuldigen ‚will, weil in Nithardishausen nie 

- Ol ‚Klosten, existiret: hat. Von den Pröpsten dieses Klosters und dem Schicksal des- 

(Alben ‚siehe Schannat. Hierarchia. fuldens. p.. 172. v0 

"1072. Die Dürfeg W iesetithal' i. A. Kaltennordheim, Lindenau i. A: Fischberg, ver- 

' " muthlich der Hof Mabet, auch Mäbriz, das, Altenhausen i. A. Fischberg, die 
Wüstung Lükershausen i. A. Sand, ‘die Dörfer Fridelshansen i. A. Sand, 
Bruinardishausen i A. Fischberg, Glatebach ohnweit Wiesenthal, die Wü- 
"ung Rüghards auf. der Grenze des Amts Sand, Andenhausen und Orens- 


„Pausen i. Á. Fiscliberg. 
** Das Doz£ n. Ph n | . | 
a Dorf Dermbach i. A. Fischberg. "". 2 ' > 
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went die gegenwärtige Urkunde Aus. : Zeugen sind gewesen die Aebte H& 
rold zu St. Burchard, Heilwinus Zu Stein, Rabenold zu Zellá 
und dergl, der Propst Dietterich zu Bamberg, dann Conrad vot 
Frohburg, Heinrich von Huneberg, Gerlach von Rotenburg; 
der Graf Éugelhard, Eberhard von Thungen, Herrmann von 
Wilberg und dergl Dat. in monasterio Cellae anno ab inc. 
dom. 1186.* Ind. IF. temporibus Friederici imperatoris et 
regis filii ejus, Poppone comite urbano. 
Eccarä animadvers. ad Sch ınnat dioeces, fuldens. p. 81. - 


In dem Jahre 1186. 


471. In nomine sancte et individue Trinitatis. Sifridus divina fe 
vente gracia Hersfeldensis ecclesie devotus minister et. cet. Proinde que 
in diebus aninisterii nostri. inter ecclesiam Ordorfensem et ecclesiam 
Aseluerode (Georgenthal) pro utriusque partis commodo satis raciona- 
biliter acta sunt. nobis presentibus et cooperantibus. ut rata et incon. 
vulsa permaneant dignum duzimus srcipto annotare.  Innotescat igitur 
universitati fidelium et cet. ordinata commutacio et concambium. . qued, 
inter predictas ecclesias caasa utilitatis et honestatis nohis et domiao 
Wittekindo abbati de Asolverode mediantibus ,factum et. Ecclesia siqui- 
dem Ordarfeusis habebat quandam silvulam. certis terminis designatam.. 
his scilicet versus septentrionem vergit in medietatem Francemorus '""’ 
que ad publicam stratam. de strata publica per viam que dicitur 
Steinweg usque, Kirchberg.'??* cum omnibus que ad cam ihi pertine- 
bant. versus meridiem cum St. Wigberti germine. quam scilicet. silvam 








M Diese Urkunde hat Eecard 1. 1. extractweise geliefertz ich zweifle über, dafs, obgleich 
die Indietion IV zum Jahre 1186 palstydieser Zeitpunct richtig ist, weil der Bischoff 
Reinhard zu Wiüirzburg von dem Jahre 4172 bis 1181. sein Pontificat: verwaltet hal, 
And mithin seisentl;ch die Ausstellung des Documents in diesen Zeitraum gestellt -wer- 
deu mufs, Allein eben dieser Widerspruch, verbunden: mit einigen andern ‘Gründen, 
besunders auch, dafs der Propst Dietterich zg Bamberg zengend aufgeführt wird , mela 
Ener, mach Ussermann episcop. Bamberg. p. 260, ‚zu dieser Zeit wicht ‚gelobt hal 
machen die Urkuude ‚höchst verdächtig. | 


1075. Vicilsiéht der Fräifkengrund, ein Berg im Tambacher Forst. De 


1074. In dem bei Dietharz gelegenen Walde "befindet sich der Steinweg, und nicht 
weit davon ein Berg, welcher der Kirchberg genenut wird. — Ohue Zweifel ist i8 
dieser Gegend der Wald bezirkt gewesen. " ) 
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in concambio redditam V' talentorum ecclesie de Aselverode libera pos- 
ecssione dedit possidendam qui reditus assignati sunt in sequentibus 
villis in Tupheleibe 1975 solvuntur II talenta et IF solidi. in Freyenste- 
te 1976 XX et VIII solidi. In Gerbrechtishusen 1??? XIII solidi et FI 
denarii, In Walchesleiben 1979 PI solidi. In Rorinse 1??? VII solidi. 
| In Wandelsleiben !°8° III solidi et VI denarii. Hec autem commutacio 
honesta et utilis inter predictas ecclesias pro commodo utriusque ecclesie 
facta est. Ne igitur hoc concambium legitimum et cet. in posterum ca- 
lumpnietur. vel perturbetur. hanc confirmacionis paginam ad perpetuam 
hujus rei memoriam imaginis nostre sigillo communivimus. statuentes et 
cet. Acta sunt hec anno dom. inc. M. C. LXXXV1. Ind. IF. presiden- 
te sancte universali ecclesie domino Frbano papa III. regnante quoque 
Friderico glorioso et inuncto Romanorum imperatore et semper Augusto. 
Domino Conrado Sabinensi episcopo et apostolice sedis legato sanctam 
Moguntiacensem sedem regente. presentibus et approbantibus quam plu- 
ribus idongis testibus tam clericis quam laicis. quorum nomina hic an- 
necta sunt. Thuto major prepositus domus Hersveldie. Titmarus deca- 
mus ejusdem domus. Albero prepositus de monte St. Petri secus Hers- 
feldiam et camerarius. Conradus portarius ejusdem loci. Withelo ca- 
pellanus. comes Guntherus de Kevernberc. comes Erwinus de Glichen. 
Comes Adolfus de Schowenburg. Albertus de Grumbach. Bertholdus de 
Kindehusen. Theodericus de Eddenesleiben. Gerlacus de Immeleiben. Be- 
rengerus de Arnstete cum duobus filis suis. Hermannus et Adelbertus 
milites de Ordorf. j 


In dem Jahre 1186. 


472. Der Abt Conrad zu Fulda* tritt an Poppo von Irminolt-. 
husen (Irmelhausen) das Dörfchen Windelkinjugeris gegen einige 
nn 


1075. Die Wüstung Topfleben i. A. Gotha Galletti Gesch. des Herzogth, Gotha. 
qi IL P. 149. " 


1076. Das Dorf Fröttstädt im Herzogth. Gotha, wie T. L p. 150. not. 7*4. 
1077. Yermuthlich das Dorf Gerbizhausen i. A. Arnstadt, 
1078. Das Dorf Walschleben in dem Erfurth. Gebiete, 
1079. Das Dorf Róhrensee i. A. Mühlberg. | 
1080. Das Dorf Wandesleben das. E rau, a c 
y * In der Copie bei Gschwend tii de Wort Hildensis, in dem Original aber Kul- 
densis. . . m 


328 | 
Zinsgüter zu Burchbasin und Gernatis * in der Absicht ab, weil der 
selbe ersteres dem Kloster zu Vessra habe zuwenden wollen. .Zeugen 
sind gewesen der Decan. Conrad und einige . andere Diener ‚des Kl.. Ful 
da,. dann dessen Ministerialen Crayboto und Eggehaxd,' Berthold 
und Gerhard, Gebrüdere von Geismar und .dergl. «cta, dom, 
inc. anno 1186. Ind. IF. anno imperii dom. Friederici: 55. (54) 


Gleichenstein Beschreib, des Kl. Burgel. Urkb, p, 84. 
Gschwend Chronik der Stadt Eisenberg. p. 646. 


In dem Jahre 1187. a 
| 475. In einer von dem Bischoff Baldram zu Brandenburg an das 
(in dem Magdeburg. Kreis gelegene) Kloster Liezeke ausgestellten Be: 
stätigungs-Urkunde über die Besitzungen und Gerechtsame desselben wer- 
den unter ersteren erwähnt: Lochove, !?5! Syliz; 1082 Pyedele, 108 
Clutzowe,!?5* Beetzin, 1055 Gottowe,!?5? Bochove (not. 1070:), 
Quabiz, !0%87 ingl. in dem Umfang. des, dem dasigen. Propst , zwischen der 
Elbe und Ihle zugestandenen Archidiaconats-Sprengel des Stifts-Branden- 
burg folgende: die Burgwarden Louburg, !038 Wiesenburg: (not. 
1071.) und bei der Elbe Cossevik,!?95? Dobin, 1090 Wittenberg; 
Zahne und Alstermünde. 109! Ohne Tag und Jahr. #*., 7. 
Gerken Stifts- Hist. von Brandenburg. p. 375, - » 
* Die Würzburger Dörfer Burchhausen, Gernach und rermuthlich Winkels, 
Ohne Zweifel ist dieses Tauschgeschäft vor der Abreise des Grafen Poppo von Heune- 
berg nach Palaeslina ( not.** ad num. 450.) geschehen, und die gegenwärtige Urkunde 


nur spüler ausgestellt worden. iv: ist : 
1081. Das Vorwerk Lochou in dem ehemaligen Ziesar, Kreis, 


1082, Die "Wüstung Syliz bei Predel i, A. Gonimern. Uu. cT uu 
| 1085. Das Dörf Predel das. M Tapa dis 
1084. Die Wüstung Cluzau in obigem Kreise. 
*1085. Das Dorf Prezin i, A. Gommcern., . (odd 
1086. Ein wüstes Schlofs das, pud 
1087. Das Doif Quäsitz im anhalt - zerbst, Fürstenthum. ; 
1088. Ein wüstes Schlofs in der Grafschaft Barby. — à Pow. os 
1089. Die Stadt Cofswik in dem anhält. Fürstenthum, ' 
10909. Das Dorf D obin i, A. Wittenberg. 23 
1091. Das Dorf Elster das., am Einflufs der Elster in die Elbe; ^ | 
** "Das Document setzt Gerken 1.1. in das Jahr 1197, Ohne eine nähere Veranlassung 


4 c 
-.^ 








| 
| 
d 
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nue uw Um E In dem Jahre 1185. 


^ 


* 474 Der Bischoff Godefried zu Würzburg: a: dafs sein 
Burggraf * Poppo. zwéi Theile des Frucht: und Viehzehendens in Othal- 
mislhusin,.1??? und den ganzen Zehenden in Westenefeldt, 199% mit 
welchem derselbe, mit Ausnahme einiger Zehendpflichtigen an die dasige 
Pfarrei, von. ihm beliehen gewesen, zu Gunsten des Klosters Vesser ent- 
saget habe. Er eignet:hierauf letzterem: den gedachten Zehenden zu, ver 
sichert. dagegen zur!Entschädigung seines Stifts von dem Burggrafen, und 
zwar von dessen Gütern, 8 Talent jihrliche Einkünfte, als: o Talem iin 
Melrichstat (T. I. Direct. p. 1053. not. 302), 1 dergl zu Stokheim 
(ib. p. 8. not. 52.), 4 dergl. zu Sviggerishusin 1994 und 2%; dergl 
zu Wonigastisdorf (Wenigestorf) erhalten, und mit selbigen den Graf 
wieder beliehen zu haben. Zeugen:sind gewesen Herrmann undi Albert 
von Wilperg, Herrmann von Stekkilberg ;, Cunrad von Tung- 
dorph und derg]., dann einige Ministerialén, Gunther von Burcarte- 
rode (Burkardsrode), Gerhard von Osterburg** und dessen Bruder 
Herold, Richalm und Gerhard von Harbach.. Acta, sunt, hec 
anno dom. incarn. 1187. Ind. V. anno regni Principis Frie- 
derici 306. Et 

Sammlung vermischise Nächr zur sächs, Gesch. T. XL p. ei 


In dem Jahre ııdr. | i ; 


le 


(475.., Als das Vermögen. der, in die Parochie P dtondédad 1095. eink 
gepfarrten, . und seit vielen Jahren: zum Gottesdienste nicht. benutzten: Ca: 


—— ^om om o 





anzageben.. In der päpstlichen, an. das Kl. Lizek i. J. 1189 — Bestäti 
Urkunde erscheinen wiederholt die sämmtlichen erwähnten Ortschaften. . Gerkeh 1. |. 
. P- 387. |j 
* Der Gräf Poppo von SR Sa hat dá Becggrafenamt zu Würzburg bekleidel, und 
wird hier praefectus urbís, auch oft blos Burggrafius, im Allgemeinen genenp.. 

1092, Das Dorf Ottelmannshansen i. A. Kónigshofen, ed . "^. e 

1093. Das Dorf Westenfeld i. A. Rómbhild. 

1094. Es giebt zwei Dörfer‘ Schwichershausen. i. A, Berungen und i A. Heldburg. 
Vermuthlich ist letzteres gemeinet, 

“**-Ein‘wiistes Sehlofs jenseits der Werre i. A. Themar. 

' tjs. In der’ Sammlung 1. 1. steht Luitowisdorf, "bei Y. Schultes ), €. aber Luitolvis- 


dorf, das Dorf Leutersdorf i. A. Meiningen, 
42* 
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pelle zu Erle, 109° der Mutterkirche erstern Orts hat einverleibt werden 
sollen, und sich ergeben, daís eine bestimmte Angabe desselben gleichsam 
mit der Capelle selbst in Vergessenheit, und unter den Besitzumfang * 
des Klosters zu Vessra gekommen sey, so habe die gedachte Pfarrei von 
diesem den Wiederersatz verlangt, sodann aber nach erfolgter Vereinigung 
dem Kloster die Capelle mit deren Vermögen abgetreten, jedoch zur Ent- 
schädigung dafür 1o Soliden Einkünfte zu Bernriet 1097 erhalten, und 
diesen Vertrag der Bischoff Gottfried zu W ürzburg bestätiget. | Zeu- 
gen sind gewesen der Propst Werner zu Hocige, Heinrich von Nu- 
winburg, der Burggraf Poppo, Poppo und Heinrich von Trim. 
berg, Albert von Hardenberg.** Acta sunt hec anno int, 
dom. 1187. Ind. V. anno imperii Friederiei 57. (33.) 


Sammlung vermischter Nachrichten zur süchs, Gesch. T. XI. p- 120, 
V. Sehultes diplom. Beiträge. p. 223. 


In dem Jahre 1187. 


476. Der Abt Conrad zu Fulda beurkundet, dafs sein Ministerial 
Hartung von Sunnebrunnen,*** welcher für das heilige Grab zu 
streiten entschlossen gewesen, die von seinen Vorfahren auf ihn überge- 
gangenen, von dem Stifte zu Fulda lehnweise besessenen Güter zu Sun. 
nebrunnen und Umgegend diesem abgetreten und überlassen, sich je 
doch, im Fall er wieder zurück kehren werde, den lebenslünglichen Besitz 
derselben in der Qualität als Zinsgüter vorbehalten habe, hierauf aber au 
-der Reise gestorben sey, und das Stift diese Besitzungen Sigebod von 
Frankenstein auf dessen Lebenszeit in der nur beschriebenen Eigenschaft, 





1096. In der Sammlung 1. 1. befindet sich Eule, in der Copie bei v, Schultes Erle; &. 
j Dorf Erlaui, A, Schleusingen 


* V. Schultes hat „inter predia fratruum Pesceranorum*, die Sammlung 1. 1, jedoch 
„inter predia fructuum Vesceranorum. 4 | 


1097. Das Dorf $t. Bernhard i. A. Themar. 


** Ohnweit der Stadt Römhild liegt das Schlofs Hartenberg. Die Zeit der Erbauung 
desselben ist nicht anzugeben, und Albert wahrscheinlich ein Henneberger Burgmahn, 


der sich nach diesem pem hat, ‚gewesen. Y. Schultes statistische Beschr. der Graf 
schaft Henneberg. T. TI. p. 617. 


*"** Not, 355. Die i. J. 1187 erfolgte: Eroberung Jerusalems von Seiten Saladins: vefn* 
laf-le einen neuen Kreuzzug nach Asien » an welchem, Inhalts der Urkunde, Hartung 
Antheil genommen hatte. " a | T 2n 


. , L] 
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such. dafs’ solche nach seine erfolgten Ableben an das Kloster zurück fal. 
len sollen, eingeräumt, hätte, ^ Zeugen 'sind einige (fuldaische) Kloster- 
Geistliche und Beamte gewesen. Acta sunt hec anno 1187. Ind. P. 
regnante Rom. imperat. Friderico, Cunrado Moguntinae se- 
dis archiepiscopo. | 

Schannat trad. fuldens. p. 273. 


Den 15. Junii 1188. 


477. Der Kaiser Friedrich erkauft, zur Verbesserung (der Einkünf- 
te) des, bei der Capelle auf seinem Schlosse Bomeneborgk!098 angestell- 
ten Pfarrers, von dem Landgrafen Ludwig von Thüringen Tattenro- 
de mit der Capelle 1099 und deren Zubehör in Gertentale,!!?9 Kjrch- 
perg, !!?! Rateshagen, 1102 Veldricheshusen,!!?3 Alboldeshu- 
sen,'1*^* Rorenriet!!?5 und den dritten Theil des Waldes Bil- 
nirst, 1106 Zeugen sind gewesen die-Bischóffe Uto von Freisingen, 
Berthold zu Naumburg, die Aebte Conrad zu Fulda, Siegfried 
zu Herschfeld, der Reichscanzler Johannes (Erzbischoff zu Trier), 
der Protonotar Rudolph,* Landgraf Ludwig von Thüringen, des 
sen Bruder, der Pfalzgraf Herrmann, die Grafen Gosmar zu Zien- 
hain (Ziegenhain), Ludwig zu Lare und dessen Bruder Berenger, 
Antonius zu Bilstein, dann Albert von Hiltenburg, Albert von 


pp —À—À 


1098. Das ehemalige Reichischloß Bomeneburg bei Eschwege. Ueber die Verwechse- 
 luüg dieses mit einem andern gleichen Namens siehe Wenk hess. Landesgesch, T. JI. 
P-.479 und folg. 


1099. Das Dorf Diedenrode in dem eichsfeld. A. Rustberg. 

1200. 1101, Sind nicht bekannt, und haben ohne Zweifel in der Gegend der Werra ge- 
legen. 

1102. Das Dorf Rüdigershagen auf dem Eichsfeld. 

1105. Das Dorf Völkershausen in dem Hessisch., unterhalb Wanfried an der Werra. 

1104. Ist nicht bekannt: denn Albrechtshausen i. A. Hildesheim, ohnweit Nordheim, 
kann, da die meisten Ortschaften, von welchen hier die Rede ist, in der Umgegend 
der Werra gelegen haben, nicht gemeinet seyn, 

t105. Das Dorf Röhrig an der Werra, nicht weit von Vach. 

1106. Ist nicht bekannt. 


® Dieser war Reichsprotonoter, nach Inhalt einer Urkunde v. J. 1580, bei Lehmann 
Chron. spirens, p. $56. No, 34. 
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Grumpach und dergl. Acta sunt hec anno dom. ine. 3188. Ind. 
FI. Idibus Junii ipso die dedicationis ejusdem capelle, «| 


Kuchenbecker von den hesssichen Erbhofümtern, in den Beilagen p^g- 4c nil 
. lit, B. i 
: 


Den 29. Sept 1188. - 


478. Derselbe überläfst, auf Veranlassung seines geliebten Fürsten, 
des Markgrafen Dedo, von seinen Reichs- (Domain) Besitzungen: 12 Gü- 
ter in dem Dorfe Lesnich !!?7 ‚an das Stift zu Merseburg um deswil- 
len, weil der dasige Bischoff Eberhard, mit Einwilligung dessen. Gapitels 
und durch nur gedachten Dedo bewogen, dem Kloster zu. Pega ;7. dgl: 
zu Stulpe (not. 769.) abgetreten hat. Er bemerkt, dals beiderlei ‚Besi- 
tzungen, in. Ansehung des jährlichen Zigsertrags, einander. gleich wären, 
eignet ferner ‚auch dem benannten Stift ein Gut zu Cotewitz "08 zu; 
ertheilet hierüber die gegenwärtige Bestütigungs- Urkunde, und bedrohet 
den, der diese Veeinträchtigen würde, mit dem Verlust seiner kaiserlichen 
Gnade. Zeugen sind gewesen der Bischoff Berthold zu -Naumburg; 
der Markgraf Otta;zu Meilsen, der Graf Albert zu Eberstein;: die 
Burggrafen Conrad zu Nürnberg, Conrad zu Dewin , Godibold 
zu Nubenburg (not.* ad num. 596.); ferner Suidigerus von Imniz 
mit seinem Bruder Bruno, Peter von Hagen, 'lhimo von Coldiz 
und dessen Sohn Ulrich, Friedrich von Grousche (Groitzsch), Hü- 
80 der jüngere von Warda; Gerard von Nabodiz (Nobitz), .Hein- 
rich von Wida, Wichmär von Aldengrotz (Altengroitzsch),: Hein- 
rich von Rozewatz (not.* «ad num. 5605.), Hedenrich von Maltes, 
Conrad von Walthausen, Hugo von Sulze, Eckebert von Lute- 
re 4cta sunt hec anno dom. inc. 1188. Ind. VII. (FI) regnan- 
te dom. Friederico Rom. imper. anno regni 57. imperii 55 
(54) Dat. apud castrum Altenbure IIl. Kal. Oct. Df 


, Budet Sammlung. p. 449.. T | T i (C 


1107. Das Dorf Löfsnig i, A. Leipzig. 
1108. Vermuthlich Kótschlitz i, A, Skeudiz, 





t 
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Den 25: Nov; 1188. 


rg "BEridéricus! ‚dei Gratia Romanorum Imperator et semper. au- 
gustus.» ét 'cet.- qua propter dile£to? nostro.  Eberhardo. | Merscburgensi 
episcópo:'Concessimus.. ut forum in’ civitate sua Merseburc. usque ad 
pontem‘extendat: — Insuper ultra: pontem juxta ecclesiam beati Thome 
martyris. inter duos pontes de novo forum instituat. et non solum inter 
pontes $ed etiam super pontes. et circa eos. et secus decursus aquarum. 
commoditates ét utilitates suas ecclesie sue ordinet et disponat. modis 
omnibus ; sive in concambio. sive in thelonco. aut aliis proventibus. qui 
ex negotiationibiés diversis solent provenire. — Hec et isum horum omni- 
um predicto Eberhardo et suis in perpetuum successoribus. ob reveren- 
tiam dei dt sanctorum Johannis Baptiste. et' Laurentii. martyris. patro- 
norum, Merseburgensis ecclesie, imperiali contulimus auctoritate. Ad 
instantiam. etiam. ejsdem cpiscopt.: concessimus ecclesie Merseburgensi. 
aream civilem. quam Bodo canonicus tpstus ecclesie. a nobis tenutt. in 
beneficio. ut de cetero. claustralis sit ’et' privilegio gaudeat immunitatis. 
Ut igitur liec nostre concessionis beneficia suum robur obtineant. Mer- 
seburgensi ecclesie cui collata sunt. perpetuo valitura. presentem inde 
cartam conscribi 'fecimius et cet. ^ Testes hujus rei sunt Bertoldus Nu- 
wenburgensis episcopus. Conradus prepositus Goslariensis. Bernhardus 
Mur saröhie. iio filius imperatoris. Stgboto comes de Schartuelt. Bur- 
Clhardü$ dömes db Hartesburc. Luregerus filius comitis: Hoieri. Meinhe- 
rus de Werceng. Fridricus de Hakebrunnen. et filius suus. Heinricus | 
de Grifenhagen. Ditericus camerarius de Mulcehusen. Anno et Erchen- 
eertus ‚de, Heimenburc . Lupoldus, de Hirzesberc et frater suus Heinricus. 
2 t. apud Gerinrode; auno, dom.. inc, 1388. Jud. FAI. (PL) FII. Kal. 
ec. 
i uii tas 


* Bereils hat zwar FK. Heinrich i. J. 1004, nach Urk. Extr. No. 8. Direct. T. I. p. 133, 

—, ,,das Stift zu Merseburg mit dem Palatio daselbst und den dazu gehörigen Kramläden 
"u, und Waarennicderlägen ausgrestältet ; es kann jedoch die gegenwärtige Urkunde nicht 
blos als eine Bestätigung jener Zueignung ,. sondern mufs als eine neue Dotation an- 
Gipehen werden, weil hieraus erhellet:. es habe das Stift ohne des, Kaisers Erlaubnifs 

, das Marktrecht nicht weiter, als in jenem Document enthalten, ausdelineu dürfen, 
Da der K. Friedrich die auf’ mehreie Ausbreitung des Murktrechts zu Merseburg er- 
theilten Freiheiten „beneficia® nennt, und zugleich auch eine ihm zuslindige Besi- 
trang das, dem Stifle.schenkt, so folgt, es müssen demselben damals noch mehrere 
"dur ehemaligen Pfalz gehörige: Gerechtsame und -Güter zuständig gewesen, und in der 
| 6 4.3.3004. sich: worbehalien. worden seyn, —Uebrigens gewährt‘ dieses Docu- 
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In dem Jahre 1188. 


480. Als sich der Kaiser Friedrich Reichsgeschäfte halber zu Gern 
rode * befunden hat, und bei dieser Gelegenheit der dasigen Versamm- 
Jung die Nonnen zu Wrose** eine Beschwerde darüber geführet haben, 
dafs 11 Güter zu Balberge (T. I. p. 74. not. 179.) weniger, als diese 
eigentlich zu leisten vermögten, zinsten; so ist hierauf von ihm und den 
anwesenden Fürsten Sachsens die Bestimmung, nach welcher von einem 
Gut statt 6 Soliden künftig 10 dergl an die gedachten Nonnen abgege 
ben werden sollen, beschlossen und festgesetzt worden. Zeugen sind ge 
wesen die Bischöffe zu Merseburg und Naumburg, der Herzog Bern- 
hard zu Sachsen, die Grafen Sigfried zu Thornburch, als Voigt 
über obige Güter, Sigebod von Scartvelt, der Burggraf Burchard 
zu Magdeburg, dann die Ministerialen Friedrich und Rudolph von 
Gernrode. Anno dom. inc. 1188. Ind. VII. (FL) 

Beckmann Hist. von Anhalt. p. 185. uL. 
Lünig spicil. eccles. T. III. von Acbten p. 99. 


Zwischen den Jahren 1188 und 1191. 


481. Der Papst Clemens nimmt das Marien-Mönchkloster m 
Celle (Altenzell) in seinen unmittelbaren Schutz, bestütiget den in selbi- 


t 





ment einen Beweifs für die Bedeutendheit des Merseburger Marktrechts damalige 
Zeit, eu welcher auch die Vorstadt/N eu mark ihre Entstehung erhaHen bat. 


* Darüber, dafs der Kaiser Friedrich in Gernrode eine Reichsrersammlung gehalten = 
wie aus dieser und der gleich vorher gegangenen Urkunde hervorgeht, schweigen 
Chronisten, und wenn auch diese urkundliche Nachricht ein neues Datum "d 
schichte desselben liefert, so dünkt mir um deswillen, weil blos die Reichssländ® 
Sachsens erwähnet werden, dafs man nicht eine förmliche Reichs-, sondern eine # 
parate Versammlung dieser Fürsten annehmen kann, in welcher sich praep «ele 
über manche Gegenstände, die auf den vorhabenden Kreuzzug Einflufs hatten, bu 
leicht über die Sicherstellung des unruhigen Herzogs Heinrich des Löwen, va > 
werden sollte. — Ucbrizens ist das Document nicht als formgerechte Urkunde v02 : 
den citirten Autoren, sondern blos extractweise gegeben worden, 


® Das Kl. Frosa, wie T. I. p. 68. not. 131, war anfangs, nach Inhalt der Urkunds 
v. J. 954. p. 68, ein Mönchs -, späterhin aber ein :Nonnenkloster. . Die Ve mh 


zu dieser Veränderung ist unbekannt, jedoch, nach den vorhandenen. Urkunden, 
schen 954 und g61 erfolgt. ! 


UB 
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* 

gem eingeführten Cistercienser-Orden, so wie die dahin von dem Mark- 
grafen Otto zu Meilsen verehrten, in bestimmten Grenzen angegebe- 
nen Besitzungen, benennt blos die Wirthschaftsgüter zu Uliz,!!® Oz- 
trowa,!f10 Zwecen!!!! mit deren Zubehörungen, ertheilet dem Kloster 
das Asylrecht, verbietet alle und jede Beeinträchtigung oder Störung des- 
selben und dessen Besitzumfangs, bedrohet denjenigen, welcher dagegen 
handeln würde, mit dem ewigen Fluch, und stellt dem dasigen Abt Ma- 
theus die Urkunde aus. Ohne Tag und Jahr. * 

Unschuld. Nachr. v. J. 1716. p. 6. 

Knaauth Hist. des Kl. Altenzell. T. VIIL p. 55. 

Menken S. R. G. Tom. II. pag. 447. 


Den 17. Febr. 1189. 


482. Der Abt Albert zu Bosau versichert, es habe der verehrte 
Propt Theoderich zu Meifsen einige Güter zu Losciz,!!!* die 
Martin Heidenrich von Maltiz (afterlehnweise) besessen gehabt, von 
dem Markgrafen Dedo, Voigte des Klosters, für 30 Mark Silber erkauft, 
und durch Vermittelung und in Gegenwart seiner Vorgünger, der Aebte 
Erkenbert, Conrad, Rudolph, Peregrin,** auch mit Genehmigung 
des nunmehr verstorbenen Bischoffs Uto zu. Naumburg, nachdem der 
Markgraf und obiger Heidenrich sich zuvor der Lehnherrlichkeit und 
Beleihung begeben hätten, dem St. Marien- und Johannis-Klo- 





1109. Vermuthlich das Dorf Auterwiz i. A. Nossen. 
1110, Das Dorf Oesterau i. A. Meifsen. 
1i. Vielleicht Zweitschen bei Oberpolenz i. A, Meifsen. 


* Da der Papst Clemens in der Mitte des Monats December, nemlich den ıgten, 1187 
gewählet worden, und den 25. März 1191 gestorben ist, so habe ich die Urkunde in 
den von mir angegebenen Zeitraum gestellt, Uebrigens hat Menken 1. ]. die von ihm 
gelieferte Copie mit der bei Knauth verglichen und die Varianten in Anschung eini- 
ger Worte bemerkt. . 

1112, Das Dorf Loitsch i. A. Zeitz. 

* Der Pirnaische Mönch bei Menken S. R. G. T. II. p. 1534 nennt auch die ersteren 
Aebte des Kl. Bosau Conrad, Ludolph, Pergrin; allein ich habe die beiden leizteren 
in früheren Urkunden nicht gefunden. 
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ster* 'zusewondet, dabet aber verorduet, es solle «diese " Güter der 
Almoseneirmehmer verwalten, von dem Ertrag derselben jührlich. den das- 
gen Mönchen drei Ausrichtungen,** und zwar zwei an den Sterbetagen 
seiner Eltern gewähren, dasjenige jedoch, was zur dritten erforderlich, zur 
Haltung eimer Todten-Messe mit Vipilen nach dem Feste Remigi, *** 
und nach seinem Ableben zur Feier seines Sterbetags verwenden. Der Abt 
verspricht. für sich und seinen Convent diese Verordnung zu befolgen 
und dankbar im Andenken zu erhalten. Zeugen sind: sein Vorgänger 
Conrad, der Prior Rudolph und verschiedene Geistliche, - 44nno 
dom. inc. 1189. Dat. Il. Idus Febr. anno ordinationis Alberti 
abbatis I. ++ 

Langii Chron. Citic. p. 729. 

Leukfeld Hist. des Kl. Bosau. p. 18. 

Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 455. 


Den 8. Junii 1189- 


485. Der Bischoff Theoderich zu Halberstadt bestätiget die, 
zwischen dem Kloster zu Caldenborn und Heinrich von Loders- 





* Der Name des Klosters ist nicht erwähnt, es ergiebt sich aber aus dem ganzen Com 
text, dals Bosau gemeinet sey. 


** Inder Urkunde steht das Wort „sereilium.“ Dafs hier das servilium de cióo zu 
verstehen sey, ist wohl nicht zu bezweifeln, 


"* Wird den 1. October gefeiert, 
T Abt des Kl. zu Bosau, Vorgänger des Abts Albert. 


T Von den cilirten Autoren hat Schöttgen die Urkunde vollständig, jeder andere aber 
blos estractweise geliefert. Aber gegen die Acchiheit des Documents liegen einge 
Zweifel vor: nemlich r. sind Rudolph und Pilgrim als Acbte des Klosters ougegeben 
welche von dessen Stiftung an bis zu grgenwärtigem Jahre urkundlich nicht. v0 
kommen; 2. stehen in der Urkunde die Worte, «dafs „meiliantibus €t presentibus 
predeesssoribus nostris Erkenberto* et cct. , die Güter dem Xl. zugewendet, wordeh Wi 
ren. . Allein da besonders der erste Abt Erkeubert längst lodi gewesen ist, 0. iun 
unmöglich durch dessen Mitwirkung und Gegenwart die Zueignung ertolgt $69 
Wollt& man annehmen, dafs die Verhandlungen bei dessen Lebzeiten geschchen wi“ 
ren, 50 miifste der Propst Dietterich, der i, J. 1206 gestorben ist, ein sehr hohes 
Alter erreicht haben, und dann sehe ich den Grund nicht ein, welcher eine s0 spito 
Ausstellung des Documents habe veranlassen können, weit bekannt genug isl, daís die 
Mönche nichts versüiumten, sich darüber, was ihnen wohlthuend zu Theil. geworden 
baldigst durch schriftliche Zeugnisse in Gewifsheit zu selzea. 


- 
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‚eben getroffene (und bereits m dem Urk. Extr. No. 459. mitgetheilte) 
Vereinigung über einige Güter, in Ansehung deren dem gedachten Kloster 
‚die Lehuherrlichkeit zugestanden hat, und fügt den Bannfluch bei. — Zeu- 
gen sind gewesen der Doinpropst Anselmus und mehrere Domherren 
zu Halberstadt, die Aebte Theoderich zu Ilseneburg, Ermenold 
zu Gosek, die Pröpste Ludolph zu Caldeuborn, Otto zu Gerb- 
‚stat (Gerbstädt), Otto zu llarpenrode, dann die Weltlichen: Graf 
Heinrich zuBlankenburg, Albert von Hakeborne, Heinrich von 
Dithforde und dessen Bruder Sifried, Bernhard und Friedrich von 
Herseleve, Friedrich von Orden, Ludolph von Isleben (Eisle- 
ben) Acta sunt hec anno dom. inc. 1189. Ind. FII. in plena 
sinodo Gatersleven. Dat. in Gatersleve PI. Idus Junti. 


| Leuz diplomat, Stifts- List, von Halberstadt. p. 314. 


Den 8. Junii 1169. 


484. Der Bischoff Theoderich zu Halberstadt stellt an das Klo- 
ster zu Caldenborn eine Urkunde folgenden Inhalts aus: 


27. Er genehmiget den von dem ehemaligen. Propst Bernhard all- 
da erfolgten käuflichen Erwerb des Zehendens von einigen neuen Anlagen 
^ Holdenstede' (T. I. Direct. p. 255. not. 198.) für 5 Mark Silbers, 
eignet zugleich dem Kloster den Zehenden von emem Weinberge zu Ga- 
terstede, !!!3 nel, von einigen, jenem nahe gelegenen Aeckern zu 
Bornstede, 2114 und endlich von den, seinem Ministerial: Benno zustün- 
dig geweseuen Besitzungen zu Entzingen (not, rog6.), und zwar ein- 
schlüssig des Voigteyrechts nach des letzteren. Ableben, zu. 

29. Er überlälst dem Kloster; wie bereits von seinen Vorgängern, 
den Bischöfen Reinhard, Otto, Rudolph und Ulrich geschehen, * 
die Erhebung des Zehendens von allen nrbar gemachten Grundstücken, 
Bimmmt jedoch von dessen Abentrichtung ‘die Güter und Untertlianen zu 
Dusuie (Deusen T. I. p. 255. not. 159.), welche davon, nach slavischern 
Rechte, betreiet zu seyn behaupten, se lange aus, bis hierüber ein allge- 
meiner Beschlufs von dem Erzbischoff zu Magdeburg, den Fürsten und 
erg um om -— o 
1115. Das Dorf Gatterstädt, nicht weit von Querfurth. 
' td, Die Stadt Bornstüdt'in dem mansfeldischen Gebiete - A 
*- T. L Direct, p. 257. No, 47« uud N. 388, 
45 * 
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ibren Ministerialen (Landesständen) werde gefafst und von dem Papst ge 
nehmiget worden seyn. 


L4 


5. Er verbietet dem Propst: Niemanden mit dem Zehenden zu be- 


leihen, und solchen lediglich zum Vortheil des Klosters zu verwenden, : 


bestütiget zugleich auch den, zwischen dem Propst Bernhard und dem 


Kaiser Friedrich über die Zinsen und Güter zu Winckele, Wulfer- : à 


stede, Varnstede getroffenen Tausch (Urk. Extr. No. 402.), so wie 
alle die von dem Grafen Wichmann, auch anderen, dem Kloster verehrten 
Besitzungen, und verpflichtet zugleich den Propst, auch diese nicht lehn- 
weise ausznlassen, 


4. Er verordnet, nach Maafsgabe der Stiftung des Grafen Wich- 
mann und der Bestátigungs- Urkunde des Kaisers Lothar (T. I. No. 106. 
p. 521.), dafs ein Bischoff die Voigtey über das Kloster, und gegen des 
letzteren Willen, Niemandem, weder als persónliches, noch erbliches Lehn, 
übertragen, und wenn das Kloster einen Voigt verlangen würde, solcher 
blos das, was für ihn bereits (als Besoldung) bestimmt «ey, fordern, 
auch seine Gerichtspflege nicht verlängern solle, wenn .es nicht sachgemäs 
nóthig sey, oder von dem Propst verlangt werde. 


5. Er bestütiget, Inhalts des von dem Bischoff Reinhard ertheil- 
ten Documents (T. I. No. 47. p. 257.), die Archidiaconats - Gerechtsame, 
welche dem Kloster in dem dort angewiesenen Bezirk ertheilt worden wä- 
ren, und verordnet ferner, in dem Bewustseyn, dals die Weltlichen gegen 
die Geistlichen beständig feindlich handeln, sich auch nicht scheuen, der 
letzteren Rechte und Einkünfte auf jede unerlaubte Weise zu entziehen, 


6. noch, dafs selbigen, ein Patronatrecht zu erkaufen, nicht gestat 
- tet, das Kloster aber den, von den Weltlichen besitzenden Zehenden inner- 
halb seines (des Bischoffs) Dioecesansprengels* auszukaufen, ingl die von 
den Weltlichen (vermöge des Patronatrechts) inne habenden Kirchen, 
wenn man sich dieser gar zu einer unterpfündlichen Sicherheitsleistung 
bedienen wollte, so wie überhaupt alles, was nur irgend eine Verbindlich- 
keit des Klosters gegen die Weltlichen abgeben könnte, an sich zu brin- 
gen, befugt seyn solle, spricht endlich denjenigen von letzteren, welcher 
sich eines Kirchenguts anmaalsen wolle, als einen Kirchenräuber an, und 





würde diese Erlaubnifs zu umfassend gewesen seyn, und diese der Bischoff, ohne sei- 
nem SUf zu nahe zu treten, wohl nicht ertheilet haben, u 


* In so weit nämlich das Kloster in selbigem Rechte und Besitzungen hat; denn sonst 
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ihn mit dem Bannfluch. Zeugen sind: der Domprost Anselm, die 
Pröpste Theoderich zu Hilseneburg (Ilsenburg), Ludolph zu Ka- 
denborn,:Otto zu Gerbestede und dergl., dann die Weltlichen: der. 
Graf Heinrich.zu Blankenburg, Albert von Hakeborn, Hein- 
rich und Siegfrid von Thietfurte, Dedo und Gunzelin von Cro-, 
zig. Acta sunt haec anno inc. dom. 1189. Ind. FIL in plena 
sinodo Gatersleven. VI. Idus Junii. — 


Lenz dipl, Stifts - Hist. yon Halberstadt, p. 315. 


” 3 AD Den 29. October 1189. 


485. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz ertheilet, auf Bitten Bru- 
no' von Marca, der von diesem zu Teistungen !!!5 neu erbauten 
Kirche, nach vorheriger Untersuchung deren Einkünfte, und als selbige. 
zu Unterhaltung eines Priesters ausreichend gefunden worden, die Rechte 
einer Mutterkirche, stellt hierüber diese Urkunde aus, und fügt, zu deren 
Sicherer Aufrechthaltung, den Bannfluch bei. Zeugen sind gewesen die» 
Pröpste Burchard zu Jechaburg, Gotheschalk zu Nörthen, der 
oberste Hofcapellan Ortholf, der Decan Theobald zu Heiligenstadt 
und dergl.,‘ dann die Weltlichen: der Vicedom Heinrich, Thiderich 
von Othera, Conrad von Birckenfeld und dergl. cta sunt hec 
anno dom. inc. 1189. ‚Ind. VIII. (VII) anno electionis 98. re- 


stitutionis 7. (6.) Dat. IF. Cal. Novembr. ij 
Wolf Geschichte des Eichsfeldes, Tom. L pag. 13. 


In dem Jahre 1189. 


486. Der Landgraf Ludwig von Thüringen und Hessen (not.** 
ad num. 172.) versichert, daís ihm an dem Kloster zu, Hildewardes- 
husen,!!!6 und an dessen, in der Nähe und Ferne gelegenen: Besitzun-- 
gen, kein Recht zuständig sey, und empfichlet seinen Erben, dieses Klo- 
ster gegen jede Beeinträchtigung und Störung, die möglicherweise von 
den Ünterthanen seines angrenzenden Landes erfolgen könnte, in Schutz 





1115, Das Dorf Teistungen, nicht weit von Duderstadt, auf dem Eichsfelde. Ver- 
muthlich war schon eine Capelle vorhanden, die aber eben zu der Absicht, um sie 
zu einer Mutterkirche einzurichten, erweitert wurde. Wolf l. 1. T. M. p. 27. 

116, Das vormalige hannöversche Nonnenkloster Hildwardshausen, Wenk l l im 
Text p. 360. not. c. 
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zu nehmen. - Zeugen sind gewesen die Grafen Hardrad 'zw Meren- 
berch, Wiker zu Bilstein, dann Gebehard von Immenhaırsen, 
Widekind von Vesperde, der Truchses Herrmann Rupert‘ von 
Cassel und dergl. Hec scripta sunt anno dom. inci 1189. ?mpe- 
ratore Friderico. la ES a np. T 
i Wenk hess. Landesgesch. Tom. IT. Urkb. p. 118. 


In dem Jahre 1189. 


487. Der Bischoff Gottfried zu Würzburg beurkundet, dafs der 
Domherr seines Stifts Heinrich Kals (nach v. Schultes statist. Beschreib. 
der Grafsch. Henneberg Abth. IL. p. 104, aus der adligen Familie der 
Herren von Osterburg , einem Schlosse jenseits der Werra, entsprossen) 
auf dem St. Michaels Berg ein Kloster gestiftet, diesem den nur p 
dachten Berg mit dessen Zugehörungen, und die Güter/zu Veylsdorf I 
mit dem Patronatrechte, übereignet, das Kloster selbst aber unter den 
Schutz des bemerkten Stifts gestellt, und dabei bemerkt habe, dals letzte- 
res die voigteylichen Gerechtsame darüber an Weltliche nicht verleihen 
solle. Er bestätiget dieses, und fügt, zu mehrerer Sicherheit, den Bann- 
flüch bei. Zeugen sind gewesen der Abt Herold zu St. Stephan, der 
Doinpropst Albert, der Propst Ditherich zu Onoldsbach: und dergl. 
Acta sunt hec anno dom. inc. 1189. Ind. FII. regnante Rom. 
imper. Friderico cum filio suo Heinrico rege, Boppone de 
Henneberg, Burggravio existente. Anno dedicationis no- 
stre ecclesie matricis 1. 

Ludwig script. rer. Würzburg. p. 553.. 
Hoen Hist. von Coburg. T. L p. 171. 
Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 622.* 


i 





1117. Das Dorf Veilsdorf an der Werra i. A. Hildburghausen. Das Klöster Veilsdorf 
|. ‚ist nach Mönchröden das älteste in der dortigen Umgegend auf dem St. Michelsberg , 
wo in den früheren Zeiten eine Capelle gestanden, bereits nach Friesens Wiirzburg.;, 
Chron. bei Ludwig 1. I. p. 543. i. J. 1180 von dem Dombherrn Kafs gestiftet, “und i. 
J. 1199 bestätiget, anfänglich zu einem Benedictiner-Nonnenkloster bestimmt, $p?*. 
terhin aber in ein Mönchskloster verwandelt worden. V, Schultes Coburg. Landes 
gesch. T. I. p. 8o. TE 2 te. uH 


Schöttgen hat die Urkunde in lateinischer, dagegen jeder der beiden andern Autoren 
‚in deutscher Sprache als Uebersetzung geliefert, auch sogar Hoen das Jahr der Ausstel- 
lung mit 1199 angegeben, in welchem aber Conrad, nicht Gottfried, Bischoff :i 


+ 


* 


Wurzburg gewesen ist, à 
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Den 8. Mai 119o. 


(X. se 3 
., 488... Der Erzbischoff Conrad zu Mainz stellt an das. Nonnenkloster 
St. Georg. zu Uchtrichishusen (Ichtershausen), ‚auf Bitten des, seiner 
Kenntnils, Sittlichkeit, dés. Ansehens und der übrigen guten Eigenschaften 
halber, sehr geachteten Propstes Wolfram, so wie der Aebtissin Cune- 
gunda daselbst, eine Urkunde aus, nach welcher er dem Kloster den Be- 
sitz der vielen mühsam erworbenen Heiligthümer (Urk. Extr. No. 527.) 


bestätiget, - und bei Vermeidung der Bannstrafe allen .künftigen Pröpsten . 


und Aebtissi.nen allda verbietet, nichts von selbigen zu entwenden, oder 


einem andern Kloster, noch sonst Jemandem, geistlichen und weltlichen : 


Standes, zu verehren. Zeugen sind gewesen die Bischöfe Hubert zu 
Havelberg, Berthold zu Naumburg, die Aebte Siegfried zu 
Herschfeld, Conrad zu Saalfeld,* Dithmar zu Walkenried, 
Pilgrim zu Kl. Petersberg in Erfurth, Herrmann zu Reinhardts- 
brunn, Gebehard zu Paulimzell,. Conrad zu Oldisleben, Ho- 
hold zu Nuenstat, Wittekint zu Georgenthal, die Prüpste Ar- 
nold.zu Mainz und Erfurth, Burchard zu Jecheburg, Hugold 
zu.Halle, Reinhard zu St. Moriz in Naumburg, Theoderich zu 


Kl. St. Cyriax auf dem Berge, Ludolph zu Hugisdorf (Heufsdorf), - 


Luto zu Heitensburc** und dergl., dann die Weltlichen: die Grafen 
Erwin zu Tunnaha (Tonna), Günther zu Kevernburch, Mein- 
hard zu Mühlberg; feiner Folrad von Cranichfeld, Berthold von 
Kirtehusen, die Gebrüdere Bartho und Folrad von Elkesleiben, 
der Vicedom Berthold zu Erfurth und dergl. Facta sunt hec an- 
no dom. inc. ı190. Ind. YIll. domino Clemente apostolice sedi 

* Diesen Propst hat von Schultes in der arfgestellten Reihe der Própste zu Saalfeld 

nicht bemerkt. Sielie dessen Saalfeld. Landeszesch. Abth. M. p. 24. 


* Ettersburg. Siehe T. I. Direct. p. 272. not. 219. Nachtráglich bemerke ich, dafs 
die Zeit der Stifiung dieses Klosters unbekannt, übrigens dasselbe dém.heil, Lorenz 
und Justin geweibet gewesen ist, Ein in der Nähe desselben gestandenes Schlofs Et- 
tersburg, dessen Entstehung man gewöhnlich Heiorich dem Vogler zuschreibt. Muscov, 

de, rebus imper, Lio; I. p. 10. hat Heinrich Raspo, in Auftrag seines liuders, des 
'Landgrafen Ludwig, um deswillen, weil dieses dem Kloster nachtheilig gewesen, ge- 
schleift, Hist. Landgraf. Thur. ad ann. 1228 ap. Eccard gencal. princ. Sax. col. 424. 
und Pistori S. R. G. T. I. p. 1324. Gauz unrichtig haben Falkenstein thür. Chr. 
Lib. II. p. 716. und Galletti Gesch. des Herz. ‘Gotha. T. I. p. 85. die Lage dieses 
Schlosses in die Nühe von Reinhardsbrunn gesetzt; denn in dasiger Umgegend befindet 
sich keins von dergl. Namen, und aus Sagtitar Hist. Goth. suppl. II. p. 561 erhellet 
deutlich, dais es bei dem Kl. Ettersburg gelegen habe. . 
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presidenti, regnante Rom. imp. Friderico anno regni 59. im- 
sperii 36. peregrinacionis ejus 2.* anno nostre electionis in 
archiepiscopatum Moguntine ecclesie ag. ezilii nostri 25. 
reversionis anno 7. Dat. Erpesfordie VIII. Idus Martii. - 
Schumacher vermischte Nachr. zur sächs. Gesch, V. Samml. p. 45. 


, 


In dem Jahre 119o. gr 


489. Die Aebtissin Bertha zu Gerbstädt bekennet, dals dem da- 


sigen Kloster ihr Capellan Volquin ein, bei Adhendhorp '!!* pelege- 
nes Gut mit Wiese, welche letztere jährlich 3 Modien ** reinen Waizen,, 
5 Malter Käse, 10 Schock Eier, das Gut aber ein Amphor *** Honig und 
5 Soliden zinse, verehret habe. Sie bestimmt die Verwendung dieser Ein- 
künfte in der Art, nemlich: von den ersteren dreien ‚Gegenständen sollen 
70 und mehrere Kuchen, von dem Honig aber Med + verfertiget, jene un-. 
ter das gesammte, zum Kloster gehörige Personale, dieser aber unter die 
Nomen an dem Tage, an welchem jährlich das Andenken gedächten Vol- 
quins gefeiert werde, vertheilet, des Wachses zur Beleuchtung bei den 
Seelenmessen sich bedienet, und von dem Geldzins der Aufwand an Fi 
schen für die Tafel der Aebtissin bestritten. werden. Der ganze Convent 
des Klosters ist Zeuge dieser Handlung gewesen. Anno inc. dom. 1199. 
Ind. VII. (VIIL) regnante Rom. imp. Friderico et filio ejus. 
Heinrico. 


Schóttgen und Kreysig Beitr. T. IL p. 552. f 





* Der K. Friedrich hat im April 1189 den Kreuzzug angetreten, daher ist das Jahr 
a das zweite seiner Reise gewesen, auf welcher er den 1o. Juni desselben Jahres 
star 


1118. Das Dorf Adendorf nicht weit von Gerbstädt. 
** Ein Modius enthält soviel als einen Dresdner Scheffel, 


*"* Ein Gemäfs, welches einem Eimer oder Tonne gleich kommt. — Glossarium manuels 
sub vocibus Amphora und Ambra, | 


T Dieser Trank aus Monig und Wasser gekocht ist alt, und bereits in dem 5ten Jahr- 
hunderte ein Handelsgegenstand der Scythen gewesen. Priscus sophista in ecleg. hil 
oth, j 
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* 
In dem Jahre 1190. 


490. D. Landgraf Herrmann in Thüringen und Pfalzgraf zu 
Sachsen bestätiget, auf dem von ihm gehaltenen Landgerichte, zwei ver- 
schiedene Känfe, nach welchen das Kloster zu Pforte, sowohl von dem 
Vogt Herrmann vou Salek und dessen Erben 5 Hufen zu Gerin- 
stede !!!? für 80 Mark, als auch von Mangold von Rode eine dergl. 
für 18 Mark erworben hat. Zeugen sind gewesen sein Bruder Graf Fried- 
rich, Graf Heinrich zu Buch, Albert von Mellere, der Schultheils 

onrad von Mannestede (Manstädt), Cunemund von Ekehar- 
disberg mit seinen Söhnen Cünemund dem Aelteren und dem Mar. 
Schall Heinrich, Wolfin von Gostelitz, Godefried' von Tutelei- 
ben, der Notar Ekehard, der Capelan Albert, Gozwin und sein 
Bruder Godefried von Wangen, Albert von Muchele, Ekehard 
de domo (von Hausen?), Hermann von Tundorf, der Truchses G ün- 
ther. Dat. anno dom. 1190. Ind. VIII. * 


Öchöttgen opusc. min. hist. Saz. pog. 258. 
201 .. Indem Jahre 1190, 
491. -Der Graf Theoderich von Sommerseburc (not. * ad num. 
307.) verkauft, mit Einwilligung seiner sámmtlichen Erben, nämlich sei- 
—————— "T b AS. 
1119. Das Dorf Gérnstüdt/i; A. Pforte, VR * es 
* Da der Landgraf’ Ludwig in Thüringen ‚auf der Rückreise aus Palaestina. den 26. Oct- 
‚1190 gestorben, diesem aber sein Bruder Herrmann gefolgt ist, so ergibt sich, dafs 
ie Urkunde unter der Regierung des Kaisers Heinrich ausgestellt seyn müsse, Uebri- 
geus halten einige Chronisten Herrmanns Bruder, den Graf Friedrich, für den Aeltern; 
allein dieses Angeben ist unzichtig, und würde aufserdem Friedrich das Vorrecht der 


tgeburt, welches in dem landgráflichen. Hause hergebracht gewesen, sich ‚nieht ha- 
à nehmen lassen, Zak di n. = 
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nes Bruders, des östlichen Markgrafen von Landesberg,* Conrad, 
ingl. seiner übrigen Verwandten, des Markgrafen Albert zu Meifsen, 
dessen Bruder, des Grafen Theoderich zu Wizenvels,** der Grafen 
Ulrich zu Witin und Friedrich zu Bren (Brene), sein ihm eigen 
thümlich zuständiges Dorf Alt-Ranstede !'?? an das Kloster zu Zelle 
(Altenzelle) für 300 Mark reinen Silbers, aus dem Grunde, weil er mit 
seiner Gemahlin Jutta *** keine Kinder gezeugt habe. Er bekennet die zu 
Lipz (Leipzig) erfolgte Bezahlung dieser Kaufsumme, und stellt hierüber 
gegenwärtige Urkunde aus. Zeugen sind gewesen die Bischöffe Berthold 
zu Naumburg, Eberhard zu Merseburg, + Theoderich zu Mei- 
[sen, ++ der Markgraf Albert zu Meilsen und dessen Bruder Thev- 
derich zu Wizenvels, sein (des Urkunden -Ausstellers) Bruder, der öst- 
liche Markgraf von Landesberg, Gonrad, die Grafen Ulrich von 
Wettin, Friedrich zu Bren (Brene), die Aebte Sigfried zu.Pegau 





* Nach dem Ableben des Markgrafen Dedo zu Lausitz theilten sieh seine beiden Söhne 
Conrad und Dielterich; ersterer bekam die Lausitz und Landesberg, letzterer die Bur- 


schaft Groitzsch. 


Der zwischen dem Markgrafen Otto zu Meifsen und seinem ältesten Sobne Albert ent 
standene Streit, dafs jener diesem die Succession in die Mark habe entziehen und 
seinem jüngeren Sohne Ditterich zuwenden wollen, und die dadurch, so wie auch au 
anderen Ursachen veranlafste Uneinigkeit zwischen: diesen beiden Brüdern, ist bekannt 
genug, um solche nicht zu wiederholen. Heinrich Handb. der Sächs. Gesch. ed. Pöliz T.d 
p. 128. seqq. und über die rechtliche Ansicht dieses Streits, Weise Museum der 
Sáchs. Gesch. T. I. p. 169. Dietterich erhielt nach dem Tode seines Vaters die G 


schaft Weifsenfels, und schrieb sich nach solcher. 


*1120, Das Dorf Altranstädt zwischen Merseburg und Leipzig. 


*** Die Gemahlin Dietterichs von Sommersburg wird von den meisten Mistorikern, und 
selbst in dem Chronico mohtis sereni, Mechtilde, eine Tochter des Landgrafen Lud- 
wig von Thüringen genannt, Ritter in der Gesch, von Meifsen p. 302. tritt zwar die- 
ser Meinung auch bei, leugnet aber, dafs der Landgraf eine Tochter gehabt habe. 
Aus gegenwärtiger Urkunde ergiebt sich. aber der Name Jutta, ünd aus dem Urk. Eatr. 
No. 558. der Umstand deutlich, dafs sie die Tochter des bemerkten Landgrafen gewe“_ 
sen sey. Es ist daher die Behauptung Schumachers in den Nachrichten rur Sic 
Gesch. St. ‚VI p. 6. not. q., es habe Jutta i,J. 1194 kaum 12 Jahre ali: seyn können 
und wäre des Landgrafen Herrmann Tochter gewesen, unrichtig, indem aus diesem 
Document hervorgeht; dafs Jutta lange vor dem Jahre 1199 mit Dietterich vermählt 
gewesen scyn müsse, und nicht erwartet werden konnle, sic werde nach dem Laul® 
der Natur noch Kinder gebühren. 


T Dieser befmdetisich in der Copie bei König Ll. nicht, 
1t In der Copie bei Horn 1. 1. ist dieser nicht bemerkt. 


* 


À 
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Warmund zu Pforte, * der Voigt Heinrich von Scudiz, Albert 
von Drozic, die Domherren Bertram und Luder zu Meilsen, Pe- 
ter von Hagen, Bere von Cleberg, Otto von Bouch, Bernhard 
von Trebecin (Trebsen), der Schenk Otto von Groitz, ** Heinrich 
von Chorun, Wolter *** yon Pessene, Günther von Rochsberg, 
Rudolph von Bunovve (Bünau), Albert von Groitz. Acta sunt 
hec in Lipz (Leipzig) anno gracie 1190. Ind. XIIL t sub ab- 
bate Matheo, regnante Heinrico imperatore. 

Horn von Landesberg. pag. 34. - 


Königs Adels- Hist, Tom. I, pag. 288. 
Ludewig relig. mspt. Tom, IX. pag. 666. 


In dem Jahre 1190, 


492. Der östliche Markgraf Conrad ertheilt zu dem, in gleich 
"vorher mitgetheilter Urkunde bemerkten, zwischen seinem leiblichen Bru- 
der, dem Graf Dietterich, und dem Kloster zu Zelle, über das Dorf 
Ranstede in seiner ( Conrads) und seines Vetters, des Markgrafen Al- | 
bert (zu Meifsen), Gegenwart, in Lipzik abgeschlossenen Kaufe seine 
Genehmigung. Zeugen sind gewesen Peter von Hagene und sein Bru- 
der Bere von Cleberg, Otto von Pouch, Bernhard von Trebizin, 
der Schenk Otto von Groitz, Heinrich von Kagun, Wolfer von 

essene, Günther von Rochsberc, Rudolph von Bunowe, AI- 
ert von Groitz. Dat. in Lipzik anno ab inc. dom. 1190. Ind. 
XII. (VIL) 4 ! 


König Adels- Hist. Tom. II. pag. 128. 


ee : 

* Bertuch Chron. Portens. p. 65. lüfst auf den Abt Adelold den Abt Winemar folgen. 
Állein aus dieser Urkunde erhellet, dafs zwischen beiden Warmund Abt zu Pforte ge- 
wesen und dieseim Winemar gefolgt sey. Vergl. Urk. Extr. No. 497. 

“ Wahrscheinlich ein Hofbeamter des Grafen Dictlerich, 


"* Bei Horn 1, L, steht Wolfer. 

+ Dieser Indiction nach pafst die Urkunde zum Jahre 1195, wie auch bereits Calles se= 
ries episc, Misnens, p. 146. bemeikt hat. Da aber i. J. 1194 Albert seinen Bruder 
Dietterich übermals bekrieget und die Fehde, verbunden mit dem Einfall der Böhmen 
in die meifsnischen Länder, bis zum Jahre 1195 angehalten hat, so können beide 
Brüder in dem letzteren nicht beisammen gewesen seyn, und der gegenwärligen Ur- 
kunde zeu end beigewohnet haben. Ich halte daher die Zahl XlIL der Ind. für einen 
Schreibefehler des Concipienten statt Ind. VIII, 

n Wahrscheinlich ist diese und die vorhergehende Urkunde von einem und demselben’ 

Oneipienten aufgesetzt, weil hier abermals die Ind. XIII. erwähnt worden. 





Gegen das Jahr ı 190. 


495. Der Graf Poppo von Henneberg und seine Leiden Schwe. jd. 
stern, die Pfalzgräfinnen Irmingard am Rhein und Luggard zu Sach- 
sen, * erkennen die treuen Dienste einer®Ministeriahn (Dienerin) Go- 
tistw, welche sie ihrer Mutter, der Gräfin Bertha, in deren Wittwen 
stande geleistet hat, dadurch an, dals sie ersterer, nach dem einst erfolg. | 
‘ten Äbleben der letzteren, die beliebige Benutzung dreyer Hufen zu Hine 
dirnahe !!?! zusichern. Sie eignen aber zugleich solche af dem Fall, 
wenn einst die gedachte Ministerialin die Erfüllung dieses Versprechens 
nicht verlangen werde, dem Kloster zu Velsra zi#® Ohne Tag und 
Jahr. ** 

Schöltgen und Kreysig diplom. Tom. HI, pog. 532. 


Den 2. Mai ııgr. E 


: 494. Der Papst Coelestin nimmt, gleich seinem Vorgänger Clemens, 
das Kloster St. Johannis des Täufers und der heil. Cecilia zu Radesdorf 
(Rosdorf. Direct. I. p. 25. not. tog.) mit allen Besitzungen desselben, ab 
dem Orte Rosdorf selbst, der Kirche zu Ussine, vermuthlich Ysanes- 
heim (2. !. p. 8. 16.), Daftaha (2. I. p. roi. not. 202.), Ingumare- 
stat (Ichstädt 4. Ep. 101.), Sulaha (Suhla ib.), Negilstede (ib. nof. 
506.), Melre (iD. not. 507.), Clettistete (ib. not. 508.) und einigen 
andern (nicht bierher gehörigen), in seinen Schutz, bestütiget dessen her 
gebrachte Gerechtsame, verbietet nicht nur dem Voigt, sich einige Bedri» 
«kungen zu erlauben, sondern auch der Abtey zu Fulda, nach Maasgabe 
der Verordnung des Kaisers Otto. (vergl. Urk. Extr. T. I. p. 101. No: 105.) 
die Einkünfte des gedachten Klosters in keine Weise zu: mindern, noch 
cin. Mehreres, als die bestimmte Abgabe dahin beträgt, zu fordern. Danm 
fluch. Dat. Roma FI. Non. May Ind. XI. anno inc. dom. 1191. 
pontificatus dom. Celestini pape Ill. anno. 1. ' 


Schannat Dioeces. fuldens. pag. 266.. 





* Irmengard war an den Pfalzgraf Conrad yon Staufen, mach Crollias in der Reihe der 
Pfalzgrafen p. 296. 358. "und Luggärd an den Pfalzgrafen Albert von Sommersburg V 
mählt, Ihre Mutter Bertha starb 1190. 


11217, Das Dorf Hinternah i, A. Schleusingen; 
** v. Schultes in Beiträgen setzt dio Zeit der Ausstellung dieser Urkunde gegen das Jahr 
1190, 


E aed 
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: ^' Den 6. Junii 1191. 


495. Der Herzog Heinrich und sein erstgeborner, zur Succession 
in die von seinen Vorfahren ererbten Länder berechtister Sohn Heinrich 
bekennen, dals ihre Ministerialen, die Gebrüdere Othrand, Liudolph 
und Heinrich von Medeheim, au das Kloster zu Walkenrieth, und 
zwar an den das. Abt Thietmar, ı'%, Hufe, welche in dem Umfang der 
Besitzungen des Vorwerks Kinderothe !!22 und der Parochie in No- 
re!?3 gelegen wären, für 28 Mark Silbers verkauft hätten. Sie bestäti- 
gen dem Kloster diesen Erwerb und das dadurch "erlangte Eigenthum. 
Zeugen sind gewesen die Acbte Hartman: zu St. Aegide, Bertram 
zu Riddagshausen, die Própste Gerhard zu St. Jacobi zu Stide- 
reburc, Johann zu Frizlar, der Dompropst Anselm zu Halber- 
städt, dann die Weltlichen, Bernhard von Lippin, Bernhard von 
Wilepa, die Grafen Conrad zu Rothin, Conrad zu Pappinburch, 


: LiudoIlph zu Waltingerode und dergl. Acta sunt hec anno inc. 


dom. 1191. Ind. FIH. (IX.) regnante Heinrico imperatore VI 
Dat. in Drunswich ad S. Blasium VIII. Idus Junii. * 


Scheid Origines Guelf. Tom. UL pag. 573» 


Den 16. Junii rıgr. 


496. Der Voigt. Anarch von Bürgelin (Bürgel Direct. T. I. p. zoo. 
R0. 505.) eignet, mit Genehmigung seiner Gemahlin Hulda und Erben, 








232, Das Dorf Kinderode in der [Iohenst, Herrschaft Lchra, 


1123, Das Dorf Nore das. 
* Gegen: die Aschtheit dieser Urkunde liegt folgender historischer Thatbestand vor, näm- 
lich: als der K, Heinrich nach dem 'lode seines Vaters, zu Ende des Jahres 1190, mit 
einem Heer nach ltalien eilte, umisSich noch einmal krónerr zu lassen, und sich im Anfan- 
ge des Jahres 1191: der Stadt Roın müherte, so wurde eben, den 28. März, der Papst 
Clemens begraben, und sein Nachfolger Coelestin, den r4. Apr., geweihet, Dieser 
schien die Krönung zu veizögern Weil aber der Kaiser mit dem Welfischen Hause 
verwandt war, Chron. Stederb. p..865.,,50 gab ihm dieser Umstand die: Veranlassung, 
den ältesten Sohn Herzogs llcinrich des Löwen, Heinrichy nach Italien zu rufen, um, 
verınöge der Verwandtschaft mit Coclestin, diesen zur Krönung zu bewegen. Zwar 
folgte der Prinz. der Aufforderung, und die Krönung geschah, allein eine in den 
Hundstagen unter dem kaiserlichen Heer ausgebrochene Seuche bewog dem jungen 
Heiurich, Italien zu verlassen und nach Deutschland zurück zu kehren. Es konnte da- 
her unmöglich Heinrich den 6. Junii in Braunschweig seyn und die gegenwärtige Ur- 


Ich halte daher diese für falsch uud für ein Machwerk der Mönche 


kunde ausstellen, 


zu Walkenrieiki, 
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so wie seiner Verwandten Walkmar und Heinrich zu Glizberg,* 
sein bisher von dem Ritter Heinrich von Lichtenhain ** lehnweise 
besessenes Allodium in Woldek, !!?* mit dem Dorfe Albersdorí, !13 


* Bereits T. T. Direct. p. 303. not, * habe ich über die Familie der Herren von Gleis 
berg einige Bemerkungen mitgetheilt, und ich erlaube mir noch Folgendes beizufügen. 
Ohne Zweifel hat die Burg Gleisberg bei Jena irgend cinem deutschen Kaiser oder Könige 
ihren Ursprung im 9ten Jahrhunderte zu verdanken, anfänglich unter gewissen Aufse- 
hern oder Voigten gestanden, Heydenreich antiq. Gleisberg. mspt., die sich allmählich 
das Eigenthum der Burg etworben haben. Man findet die einzelnen Glieder dieser 
Dynasten - Familie bald domini, bald advocat? de Glizberg, aueh im 151en und 
14ten. Jahrhunderte schlechtweg de Glizberg und oft milites genannt, Dafs die Burg 
Gleisberg ursprünglich eine kaiserliche Allodial - Besitzung gewesen, und erst i. J. 
1157 zu einem Reichsdomain erhoben worden scy, ergiebt sich aus Urk, Extr. T. IL 
Dircct. p. 150., und es wird dadurch zugleich die-Meinung mehrerer Historiker wie — ; 
derlegt, welche Gleisberg für eine Reichsgrafschaft- gehalten haben, Albinus Meile. 
Landchronik. p. 426., Fabricius orig. Sax. Lib. 3. und mehrere. Noch aber liegt im | 
Duukel die Herkunft des Familiengeschlechts dieser Herren selbst, worüber man ve- | 
schiedener Meinung ist. Man führt den Graf Eckbert, einen Stammvater der Voigte 
im Voigtlande, zugleich auch als solchen von der Familie der Iferren von Gleisberg 
an, welche Burg er durch Heirath an sich gebracht haben soll. Beckler Reufsplau. 
Stammtafel. p. 8. 271. Andere verstehen unter diesem Gleisberg den Veitsberg bei 
Weida, der ehedem einen gleichen Namen geführt hat. Körber bist. Nachr. vom 
Yoigtlande. p. 52., Lobensteiner Intelligenzblatt v. J. 1791. p. 116. Allein eine alte | 
Klosternachricht, die sich in letzteren Blättern vw. J. 1786. p. 6o. 65. befindet, is 
nach Meiers Chronik des Fürstl. Hauses Deuís p. 4. segg. von den Historikern unrich- 
tig verstanden worden, und dieser, für unsere Geschichte zu früh verstorbene Gelehrte 
bat, unter Aufstellung der verschiedenen Meinungen hierüber, tnit vieler Wahrschein- 
lichkeit darzuthun gesucht, und am Ende p. 6. 7. gezeigt, dafs die Altvorderen det 
Yoigte im Voigtlande und der zu Gleisberg bei Jena eines Stammes seyen. 


.  Dafs übrigens der Aussteller gegenwärtiger Urkunde Anarch sich‘ Voigt genennel | 
hat, giebt noch keinen Beweis für deseen Abstammung aus der Gleisbergischen Familie, 
und ich glaube vielmehr, er habe sich, weil dessen Gemahlin ohne Zweifel aus der 
Familie der Mei von Gleisberg gewesen, des Titels Voigt bedienet. Eher kann # — 
möglich seyn,- dafs Anarch aus dem Dynastengeschlechte der Herren von wildenfels — : 
gestammt habe, weil bei diesem jener Name gewöhnlich gewesen ist. «Da aber in dem 
damaligen Zeitraume blos Heinrich von Wildenfels, Schöltgen und Kreysig Beit. T. Vl. 


P- 152. 155., Anarch jedoch gar nicht weiter urkundlich gefuuden wird, so mag die- 
ses Ángeben blos als Vermuthung gelten. 


: Í 
Ohne Zweifel das Dorf Lichtenhain bei,Jena. Die Ritter von Lichtenhain sind in ! 


der Umgegend von Bürgel begütert gewesen, wie sich dieses aus einigen ungedruckten 
Urkunden ergiebt, 


1124. Das Dorf Waldek i, A. Bürgel. | 
1125. Das Dorf Albersdorf i, A. Leuchtenburg. 
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welches jährlich 12 Talent zinset, ingl ein Gehölze in Bubek, !125 dem 
Marien-Nonnenkloster zu Isenberg;!!*? eigenthümlich zu. Zeugen sind ge- 
wesen die Pröpste Gottfried zu St. Maria zuErfurth, Gerwitius (Ger- 
wicus) zu St. Sever das.; ferner die Weltlichen, der Burggraf Gothebold von! 
dem neuen Schlosse, der Graf Lambert zu Gleichen, Armond von 
Müchel, die Gebrüdere Wolkmar und Heinrich von Glizberg, 
Werner von Erdmannsdorf, * Ortholph von Isenberg, ** der 
Truchses Albert von Buchheim.*** Acta sunt in Nuenburg an- 
no dom. iigo. (1191.) XVI. Kal. Julii. Residente Coelestino 
apostolice sedis et Archiepiscopo mogunt. Cunrado. t 

v. Gleichenstein Beschr. des Kl. Bürgel, pag. 2. 

Thur. sacra. pag, 755. 


In dem Jahre 1:191. 


497. Der Bischoff Berthold zu Naumburg übereignet, mit Gench- 
migung seines Capitels, so wie seiner Ministerialen, aus besonderer Zunei- 

. gung gegen den Albert zu Bosau, dem dasigen Kloster diejenigen 2 
; Hufen, welche sein Ministerial Ernst von Silezne zu Cochowe !!75 





1126. Das Dorf Bobek i. A. Bürgel. 

1127. Die Worte der Urkunde „Sanctimonialibus in Isenberg propriarmus® erre- 
gen einigen Verdacht gegen die Aechtheit der Urkunde, weil anfangs in der zum NHer- 
10glhum Altenburg gehörigen Kreisstadt Eisenberg von. Dietterich dem Bedrängten ein 
Monchskloster errichtet, und dieses erst i. J. 1219 in ein Nennenkloster verwandelt 

' worden ist. Siehe meine diplomat. Nachr. von der Stadt Lisenberg. p. 88. segg. In- 
dessen scheinen mir überhaupt die wen Gleichenstein gegebenen Copien nicht durch- 
gingig mit den Originalien verglichen worden zu seyn, und es slelit dahin, ob in der 
Abschrift das Wort Sanctimonialibus befindlich ist. . 


* Vielleicht das Dorf Erd mannsdorf in denr Stifte Meißsen, 


* Finzelne Familienglieder der Herren von Eisenberg, welche in dieser Stadt ibren Sitz 
" + halten, kommen in mehreren Urkunden vor. Geschwend Eisenb. Chron. p. 343 


"Es giebt in Sachsen zwei Dörfer die Bachheim heifsen; das Eine i. A, Coldiz, das 
Andere in dem Kr. Amte Eisenberg. Ohne Zweifel ist letzteres hier gemeint. Denn 

ehedem ist in diesem Orte ein Rittersitz, jedoch mir nicht möglich gewesen, nähere 

Nabricht über die Herren von Buchheim selbst, noch darüber, bei welchem Dynasten 

1 Albert das Truchses- Amt verwaltet habe, auszumitteln. 

tb. der Papst Coelestin von dem Jahre 1191: bis 1198 regiert hat, so mufs nothwen- 
dig die Urkunde wenigstens i, J. 1191 ausgestellt worden seyn. 

1128, Jetzt eise Wüstung, die Kochauer oder Kochermark gemdnat, i. A. Weisen- 
fel. Otto Geschichte von 'Weisenfels. P 54 . ^ ; 
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lehnweise besessen, -und an das gedachte Kloster für 26 Mark Silbers verkauft 
habe. Er bemerkt, dals von einem gewissen Rudolph die Katıfsumme für 
das Kloster bezahlt, und von diesem deinselben dagegen die lebensläng- 


liche Benutzung der Ilufen zugestanden, Auch die Feier dessen einstigen’ 
o 1g ’ o 


Sterbetags zu begehen versprochen worden sey. Bannfluch im Namen des 
Papstes Coelestin. Zeugen sind gewesen der Dompropst- Hartmann (zu 
Naumburg), die Aebte Herrmann zu Bürgel, Gottfried zu Naum- 
burg, Siegfried zu Pegau, Warmund zu Pforte, die Pröpste 
Reinhard zu St. Moriz (zu Naumburg), Bruno zu Zeitz und ver 
schiedene Domherren, dann Folgende von Adel, der Markgraf Conrad, 
Graf Th. (Dietterich), Albert yon Drewisk, Heidenreich von We- 
ta,* Heinrich von Salsitz; ferner die Reichs- und seine ( bischöfli- 
chen) Ministerialen, Heinrich von Wida (Weida), die Gebrüdere 
Heinrich und Otto von Cedelitz (Zettlitz), die Gebrüdere Tiderich 
und Heinrich von Breitenbuch, Friedrich von Groitz, Timo von 
Coldiz, Rudolph von Bunowe (Bünau), Hugo von Hoikenwalt 
und sein Sohn Heinrich, Ludwig von Crozna (Ürossen), V olrad 
von Hagen, Gerhard von Birka und dergL Act. anno dom. 119%. 
(1191.) - Ind. P. (IX.) ** 

Langii Chron. Citie. ap. Pistor. S. R. G. Tom. I. p. 1159 sg. 

Leukfeld Beschr. des KI. Bosan. pag. 18. 

Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag, 456. 


In dem Jahre 119r. 


. 498. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz theilt mit, dafs die Gräfin 
Guda und ihre Tochter, mit Zustimmumg des Grafen Erwin nnd seines 
Sohnes Ernst (won Tonna), ihre Güter zu Herrmanneshagen am 
und Berengershagen !!30 dem Kloster zu Albolderode (Reifenstem 





* Dieser Heidenreich von Weta, dessen bereits in verschiedenen Urkunden za den Jah- 
ren 1136. 1157 gedacht worden ist, darf mit dem Voigt Heinrich von Weida nicht 
verwechselt werden. Beide sind von zweyen verschiedenen Familien, und es seine 
sich letzterer dadurch aus, dafs er unter den Reichsminislerialen zuerst aufgeführt Wit", 


** Weil in der Urkunde des Papstes Coelestin gedacht wird, so kann das Jahr 1190 yrs 
richtig seyn, und ebenso ist die Indiction ganz falseh, Es mufs wenigstens das 2» 
1191 angenommen werden. Uebrigens haben die citirten Autoren bis auf Schó 
das Document blos excerpiweise geliefert. 

1129. Die Wüstung Beringershagen' i. A. Scharfenstein auf dem Eichsfelde. 


1150. Dio Wüstung Herrmanneshagen das, Wolf l. 1. p. 142. 143. 
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No. 504. Not. 255.) verehrt’ hätten. Er bestätiget diese Zueignung und 
sichert sie mittelst Bannflüchs. ‚Zeugen sind geweseh. der -Graf. Erwin 
und sein Sohn Ernst, der Pfarrer Franco in Cullestete, * "Conrad 
von, Butstete, ** Bertold, Giselher, Wicknand von Befestide,*** 
Sifried, Eccehard von Silverenhusen, **** die Gebrüdere Wer- 
ner und.leinrich von Kirberg, Bertold von Lengeveld,+ Gon- 
rad von:Huppingestete ++ und dergl. cta. sunt hec anno dom. 
inc. 1191. Ind. IX. secundo anno hierosolimitane Eexpeditio: 
nis. primo anno obitus Friederici imperatoris, filio eius 
rege Heinrico regnante. 

Wolf Gesch, des Kichsfeldes, pag. 14. 


* 


qr NR NS En dem Jahre 1191. "IE T^ »: ; 
. .499. Der Bischoff Ulrich. zu Halberstadt bestütiget.die, ven dem 
Freien Friedrich von Linbeke,, mit. Genehmigung ‚dessen Gemahlin und 
Erben, erfolgte Schenkung der, Kirche seines Dorfs, +++ mit dem Voigtey- 
rechte hierüber, an das Kloster zu Eilwardsdorp (Marienzell).. :Zeu- 
gen sind ‚gewesen der Decan Gardolf, der Propst Werner. der Cäm-, 
merer Conrad (zu Halberstadt), der Propst Conrad zu St. Marie mud 
dessen gesammter Kloster- Convent (zu Marienzell), dann Godefried 
von Wagnen, Heremann von-Revening, Lambert yon Querfurth 
und dergl. Factum est anno dom. 1191. Znd. IX. presidente 
:ancte Romane ecclesie Papa Celestino, rcgnante Heinrico 
imperatore anno ordinationis 9. tti . 
Ludewig relig. mspt. Tom, I, pag. 14. 

— ! . . áa nr! 2» 1 

* Das Dorf Küllstedt i, A. Gleichenstein, 

" Das Dorf Buttstedt das. 

"* Das Dorf Biberstädt das. T | 
""' Das Dorf Silberhausen das, en 

T Das Dorf Leinefeld i, A. Scharfenstein. 

fr. Das Dorf Hübstedt das, : 
TH Bst in der Urkande nicht angegeben, vermulhlich aber das Dorf und Rittergut Leim- 

bach in dem Querfurther Gebiete gemeinet. 


THE Sehöt en setzt jrrig diese Urkunde in dem Inrentario zum Jahre ı181,"in welchem 
weder he Bischoff” Ulrich, noch weniger der Papst Coelestin gelebt hat, Da aber 
auch i, J, 11g! der Bischoff Dietterich 2n Pontificat zu Halberstadt bekleidet hat, und 
die Zahl der Ordination ganz falsch ist, $o bezweifle ich die Aechtheit des Documents 
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| In dem Jahre 1191. R SEP 
500. Der Bischoff Otto. zu Baniberg bestätiget das von Erpho 
von Nithardeshusen mit seiner Gemahlin Gertrude gestiftete, sei- 
ner Burg gegenüber an der Felda im Tullifeld gelegene 'Benedictiner-Klo- 
ster Zella, über welches dieser für sich und für den ältesten seiner Fa- 
milie das Voisteyschutzrecht vorbehalten hat. Unter mehreren Zeugen 
befindet sich Ludwig von'Bunaha. Acta sunt hec anno inc. dom 
1191. (vergl. Urk Extr. No. 470.) *.- S ^39 . 05 Mans pO 
Schannat Hierurchia fuld. Cod. “dipl. pag. 168." E ACRI Ab ” 
Den 15. August 1192. 


501. Der Graf Siegfried zu Orlamünda ertheilet zu der, von 
seinem Ministerial Adalbert von Lovede an das Kloster zu Heusdorf 
erfolgte Uebereignung 56 Aecker bei Ginna !!?! gelegenen 'Hölzes seine 
Genehmigung. Zeugen sind gewesen Herwin von.Diedendorf (Tau- 
tendorf?) Theodericus von Appolde, Falns (Flans?), Ludwig 
Wleo, Hartung von Hugeleiu. Data est hec in Orlamunda 
assumptione Marie virginis. 'Anno 1192. (vergl. Urk. Extr. No. 
961. ad an. 1156.) - * Bere 


Thur. sacra. pag. 332. ibl 
Gruber silva docum, ad chron. Livoniáe, pag. 246. 


Den 11. Nov. ı 192, 


502. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz theilet mit, es habe der 
Graf Erwin zu Thunna (Tonna) 18, von dem Bereich dessen Besitzun- 
gen abgesonderte Güter mit deren Zugehörungen, als 6 dergl. in Tutt- 

eben !!?? und ı2 dergl zu Walesleybin, !!?3 den Gebrüderen und 





überhaupt, wenn nicht eine fehlerhafte Abschrift zum Grunde liegt. Uebrigens hat 
Schötigen zu dem Jahre 1:91 ein Commissoriale an die Aeble zu Paulinzell und Vol- 
kenroda mitgetheilet, welches einen unbedeutenden Gegenstand ia sich fafst, und mei 
nem Plan gemäfs hier keinen Platz finden kann, 

1131. In dem Amte Eckardsberge befinden sich zwei Dörfer Alten- und Nengónnt 
Welches von beiden aber hier gemeinet sey, getraue ich mir nicht mit Gewifsheil s 
bestimmen, halte aber das erstere für dasjenige, von welchem hier die Rede ist, weil 
M wahrscheinlich in späteren Zeiten angelegt und daher Neugónna genennel 

. worden ist. 

1132. Ob das Dorf Tüttleben in dem Herzogth. Gotha oder Töttleben in dem Erfar- 
ther Gebiete gemeint sey, ist nicht genau zu bestimmen. m 


1133. Das Dorf Walschleben in dem Erfurth, Gebiete, bus 
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Freien Barthö und Volrad von Elkesleybin, Im unter der Bedin- 
g überlassen, dafs ihm die freie Disposition hierüber an irgend eim 
Kloster vorbehalten bleiben solle. Nach Verlauf einiger Zeit wäre * die Ge- 
mahlin des Grafen gestorben, von letzterem um deren Beerdigung in dem 
Peterskloster zu Erfurth gebeten, und deshalb dahin die*6 Güter in 
Tuttleben mit den Gebrüderen von Elkesleybin, und darm auch später- 
hin die 12 dergl. in Walesleybin mit dazu gehörigen Weingärten, Wie- 
sen und W' eidigt * verehret worden. Er bestätiget diese Züeignung. ' Bann- 
fluch. ° Zeugen ‚sind gewesen die Pröpste Burchard zu "St. Peter zu 
Mainz, Berwigo** zu' St. Severi, .dann der Graf und Voigt des Klo- 
sters Erwin, dessen Sóhne, die Grafen Lampert, Ernst, und Schwie- 
p Poppo zu Wasungen, *** Graf Dietterich zu Berka, die 
eien Gebrüdere Bartho und Volrad, Conrad von Tutelstete, die 
Ministerialen, Vicedome Embricho zu Mainz, Berthold in Erfurth. 
und dessen Brüder, der Cäwrnerer Dietterich, der Schenk Dietterich, 
Dietterich (von Appolde), + Dietterich" von Blankenberg, "i 
Dietterich von Buseleybin und mehrere Bürger der Stadt Erfurtb. +14 
4cta sunt hec anno dom. inc. 1192. Ind. X. dom. Coelestino 
apostolice sedi presidente. Heinrico VI. imperatore, anno 
nostre electionis in Archiepiscópatum Mogunt.52. exilii 28. 
reversionis 9. Dat. Erphordie III. Idus Nov. in die S. Mar- 
tini. 
Schannat vindem. litt. Lib. 17. pag. 6. 
Gudenus cod. dipl. T. I. pag. 315. 


Den ı. Dec. 2192: 
507. Der Koiser Heinrich VI. tritt an das, von seinem Vasallen, dem 
Burgarafen Heinrich zu Lisenik (Leilsnig) , gestiftete Kloster in 


MEM 
71154. Das Dorf Eixleben das. 
* Die Worte „sive in vineis, sive in pratís sive salíctis* sind in der Copie bei Sehan- 
nat nicht za finden. 
** Bei letzterem steht richtiger Gervig. 
** Aus dem Geschlechte der Grafen von Henneberg. Es war Poppo IY, v. Schultes dipl. 
Gesch. der Grafschaft Heuneberg. T. 1. p. 54. n 
* Diese letzten drei Personen sind bei Schannat weggelassen und 
** desgl, auch, dieser Dietterich. 
** Diese sind alle namentlich bei Gudenus erwáhnet, in Schannat da nieht zu finden. 


46% 


^ 0M 
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Buch, !!35 die Parochie von| Lisenik ab, versichert aber dagegen von 
ihm die Kirche zu Eykstede !!36 bekommen, und diese den Reichsgü- 
tern einverleibt zu haben. * Da er jedoch Otto von Lobdeburg (wat 
Domherr zu Naumburg. Urk. Extr. Num. 550.) mit der Parochie und ih- 
ren Einkünften beliehen habe; so verspricht er selbigen zu deren Abtretung 
zu bewegen, und verbindet sich im entgegengesetzten Fall, dafs solche, 
so bald sie werde vacant werden, mit allen ihren dazu: gehörigen Gütern 
und Capellen an das Kloster fallen solle. Er nimmt hierauf letztere mit 
der angegebenen Parochie in seinen kaiserlichen Schutz, und verbietet da- 
her allen Classen geistlichen oder weltlichen Standes, bei Vermeidung ei- 
ner Strafe von 5o Mark Goldes, halb seiner Cammer, halb dem Kloster 
zahlbar, jede Beeinträchtigung des letzteren. Zeugen sind gewesen die 
Bischöffe Heinrieh zu Prag, Berthold zu Naumburg, Dietterich 
zu Meilsen, dann Herzog Conrad zu Schwaben, Graf Sifrid zu 
Orlamünda, der Markgraf Albert zu Meilsen, dessen Bruder Graf 
Theoderich, Graf Albert zu Werningerode; ferner Rupert von 
. Dorne, Walter von Arnstede, Meyner von Werben, Albert von 
Droiczk, Cuno von Minzenberg, der Marschall Jleinrich von Cal- 
lendin. ** Acta sunt hec .anno, dom. inc. 1192. Ind. X. reg 
nante Heinrico FI. Rom. rege. anno regni 95. imperii. 2. 
Dat. apud Aldenburc Kal. Decembr. | | 


Schüttgen und Kreysig diplomat. Tom. IT. "pag. 171. 





1135. Das Cisterzienser Mönchkloster Buch, nicht weit von der Stadt Leifsnig, ist nach 
Inhalt dieser Urkunde von dem Burggraf Heinrich gestiftet worden, obgleich die Zeil 
der Stiftung selbst nicht gewifs angegeben werden kann, Es soll anfänglich zu Alten- 
dorf bei St, Fgidii gestanden haben. Kamprad Leifsniger Chronik. p. 309. — 


1156. Kamprad 1. I. p. 508. hält diesen Ort für Eichstidt, im Königreiche -Baiern, al- 
lein, da derselbe, nach Inhalt späterer Urkunden, in dem Besitzumfang des Durggr? 
fen sich befunden hat, so mufs der Ort näher gelegen haben. Viclleicht ist das Dét 
Eichstüdt i. A. Freiburg gemeinet, weil die Herren von Leifsnig jn der fhünwg" 
Hun Spe) hegütert ‚und mit den Burggrafen nahe verwandt gewesen sind. Nolo 

0. 


* Nach dem Urk. Extr. No. 266, v. J. 1157 war Leifsnig zu einer Reichsdomaine erho- 
ben worden, und deshalb konnte die Parochie ohne einige Entschädigung dafür " 
das Reich nicht abgetreten‘ werden; daher entstand das Tauschgeschäft. 


** Die Herren von Calentin bekleideten anfinglich das Marschallamt bei den erzögen von 
Schwaben, Köhler Ifist! Wolfstein. ^p. 83. ; als aber der dasige Herzog Philipp» bei 
welchem Heinrich von Calentin die Würde eines Marschalls inue hatte, die ‚Kae 

‚ne erlangles sp wwrde dieses, ein kaiserliches Iofammt, in dessen Besitz Mejurichs N: | 
i 


- 
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«id nib. ach uber Den: 8. Dec. zıga. + toS. ler 5n 
7 $04. Der'Kaiser Heinrich setzt, auf Bitten des Abts Albert zu Pü 
zowe (Bosäu), dessen Kloster wieder in den Besitz nicht nur der, letz- 
terem auf unrechtliche Weise von Ludwig von Plaunitze ( Planiz ) 
.  fflzogenen * Kirche zu Zwickau mit deren Besitzungen, Zoll- und Ze- 
- Mendeinkünften, sondern auch des Dorfs Marienthal 1137 nebst 22 Hufen, 
- e'Lehn genannt werden (Lehngüter sind), mit dem Voigteyrechte hier- 
über, un . verordtiet, dafs die Beeinträchtigung ' dieser seiner Verfügung 


mit 4o Mark Gold, halb seiner Cammer, halb dem Kloster zahlbar, be- 
straft werde. Zeugen sind gewesen die Bischöffe Berthold zu Naum- 
burg, Everhard zu Merseburg, die Herzöge Conrad zu Schwa- 
ben, Bernhard zu Sachsen, der Landgraf Herrmann in Thürin- 
em, die Markgrafen Otto zu Brandenbur ; Albert zu Meilsen, 
de "Markgraf Conrad von Landsberg, die Grafen Sifried zu Orla- 
münda, Albert zu Werningerode, dann Rupert von Durne, Cu- 
no von Minzenberc, ** der. Marschall Heinrich von Callendin. 
‚Acta sunt hec anno inc. dom. 1192; Ind. X. regnante dom. 
Heinrico VI. imperatore. anno regni eius 25. imperii 3. Dat. 
apud Merséburc. FT. Idus Decembris. ides A2 
" git Chron. Citiz. ap. Pistorü S. R. G. Tom. III. p. 1160. 
Schlegel diss. de nummis, Gothan. pag. 150. 

Leuckfeld Beschr. des Kl. Bosau. pag. 19. 

C00 Fhur. saéra. pag. 644. à; 
do; Br Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. Il. pag. 457. 

nis? hug edlonf now da N b. .1 

Sof, TL iu. ^ In dem Jahre 1192. 
mund, ii f ' ! 1 
k 505. Der Abt Siegfried zu Herschfeld theilt mit, dafs ihm der 
andzraf Herrmann in Thüringen und Pfalzgraf zu Sachsen, mit sei- 


N 
a 


! í 


£5 er Hy! "31 BR? f , T n á " . ’ LI —M d 
C kommen : fgefährt werden. Indefs scheint ‚die Erhebu g zum kaiserlichen Marschall 
die Familie zu einer Veränderung des Geschlechtsnamens veranlafst zu‘ haben; denn 
„seit 1254 kommt Heinrichs. von Calentin Sohn, Heinrich;. mit. dem Titel eines :Mar- 
^, Schalls von Pappenheim vor, der von diesem Schlofs den Namen geführt hat, 4. 
er atbliolrwar dieses in dem Kriege zwischen dem Markgrafen Albert zu Meifsen "und 
seinem Bruder Dietterich geschehen. Y dob ouutna; quud dr 
31187. Doc Dórf Marienthal 4. À. Zwickau, + - 7 y Ü “lo! E 
M Sehötfgen 121. steht Mádstüber: » bei den andern Autoren aber M'unzenberg. 
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ner Gemahlin Sophia, * -dás' Schutz- und. Volgteyrecht über die Abtey 
zu.Bürgbreitingen ** in der Absicht abgetreten habe, damit dieser von 
des ersteren Stifte diejenigen dahin lehnbaren Güter erhalte, welche nach 
dem Ableben seines Bruders, des Landgrafen Lud wig, als apert angese- 
hen worden wären. *** Er bemerkt zugleich bestütigend, dafs die Brei- 
tinger Abtey einige Besitzungen in dem, seinem Stifte zuständigen Doríe 
Golmethusen !!3® von Ludwig von Frankenstein erworben habe, 
sichert nächstdem diesem Kloster die freie Wahl eines jeden Abts, behält 
sich aber dessen Bestätigung und auf den Fall, wenn lıierüber’ die Stim- 
men des Conyents getheilet seyn sollten, die gütliche Vereinigung derselben 
vor, empfiehlet allen seinen Nachfolgern die Besitzungen dieses Klosteis 
in keine Weise zu verringern, und stellt hierüber diese Urkunde, mit 
Bannfluch versehen, aus. Zeugen sind gewesen der Abt Walter das. 
(zu Bieitungen), und von Seiten des Stifts zu. Herschfeld der Dompropst 
Dudo, der Decan Eckhard und mehrere Geistliche, der Propst Suiger 
zu Memleben. Von Seiten des Landgralen «a. die Freien Sibotho, 
Ludwig und Godowald, Gebrüdere vou Frankenstein, Megen- 


hard von Dorunburg, Graf Ludwig von Warburg, Reinwicus. 


ind Burchard von Hoenberg und dergl b. dessen Ministerialen, Regen- 


hard von Driffordia, Eckhard von Guttern (Gottern), Tudo. 





* Der Landgraf Herrmaun ist zweimal verleirathet gewesen, ı. mit,Sopbia, Diese halt 
man für eine gebohrne Pfalzgräfiajzu Sachsen, Aular de kandgramis ap. Eecard ge 
neal. princ. Sar. p. 406., und giebt sie für eine Tochter des Pfalzgrafen Friedrich 
von Sommersburg aus, Heydenreich Hist, der Pfalzgraf. von Sachsen p. 95. Schuma- 
cher in den Sammlungen St. VI. p. 2. behauptet, sie sey des Herzogs Leopold VI. von 
Oesterreich Tochter, und vorher an den Graf Meinsich von Weltin vermählt gewesen. 
Allein die ersteren Angaben sind gehalllos, und die Meinung Schumachers liegt In 
dessen Ábhand. über die Vergrößerung des Hauses Sachsen, p. 15. Not. 7. (und a) 
mit mehrerer Wahrscheinlichkeit vor. 2. 3. I 1195 mit der Tochter des Herzogs Ot- 
to von Wittelsbach, Sophia. Eecard. I. I. p. 407. 


** Das Kloster Herrenbreitungen, welches oft auch in den Urkunden unter dem 
Namen Burgbreitungen vorkommt. v. Sohultes dipl. Gesch, der Grafsch. Henneberg 
T. I. p. 295. 

*** Hier fehlen zwar in der Urkande einige Worte, jedoch kann man ans dem Zusam 
menhang schliefsen, dafs der Abt zu Herschfeld seine stiftischen Lehngüter, die der 
Landgraf Ludwig inne gehabt, nach dessen Ableben als eröfuet angescheny und si 
geweigert habe, solche dem Landgraf Herrmann in Lehn zu geben. Z2 

1138. Das Dorf Gollmuthausen i. A. Römhild, Die Desitznngen, welehe das Kle 


ster zu Breitungen erwarb, bestanden nach von Schultes hist, statis, Beschr, IL 
hand. p. 647. iu dem sogenannten Schülerhof. 
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von Rodenburg, der Truchses Günther, der Schenk Heinrich, 

der Marschall Heinrich, der Cämmerer Herrmann, und endlich c. er 

nige fuldaische Ministerialen Gottfried und Herold von Heringex 

und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc) 1192. Ind. X. regnan- 

te imper. Heinrico anno imperii 1. (2.). | 
Kuchenbecker analecta Hass. Coll. XII. pag. 325. 
Heim Henneb, Chr. T. II. p. 418. 


Ia dem Jahre 1195. 


506. Der Bischoff Theoderich zu Halberstadt bestätiget, die 
von dem Abte Siegfried zu Nienburg an das Kloster zu Hagenro- 
de (Direct. I. p. 120.) erfolgte Zueignung des Dorfs Wellesleben (ver- 
muthlich Welsleben i. A. Aschersleben), und bemerkt die, bei vorkommen- 
der Pfarreybesetzung dieses Orts zwischen dem Archidiacon und dem Propst 
Otto zu Hagenrode geschlossene Vereinigung, nach welcher letzterer 
das Subject wählen, dem Archidiacon aber präsentiren, und von diesem 
eingeführt werden solle. Factum hoc est anno dom. 1195. Ind. XI. 
praesidente Papa Coelestino. regnante Heinrico imperat. 
anno ordinationis nostrae 11. (15.) *, 


Beckmann Hist vou Anhalt. pag. 462. 


In dem Jahre 1195. 


507. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz bestätiget den, in dem Klo: 
ser zu Ilevelt !!3? von dessen Stifter eingeführten Praemonstratenser 
A a AE 

* Die Urkunde muís in der ersten Hälfte des Jahres 1193 ausgestellt seyn, weil inner- 
halb derselben der Bischoff Dietterich gestorben und sein Nachfolger Gardolph gewo- 
sen ist. 


3135. Der Marktflecken Ilefeld in der Grafschaft Hohenstein. Die Zeit der Stiftung 
dieses Klosters fällt nach dem Chr. Riddagsh. ap. Meibom S. R. G. T. III. p. 348. 
in das Jahr 119o, und hat seine Entstehung, nach der von Leuckfeld |. I, mitgetheil- 
ten Grabschrift, dem Graf Eliger 1. von llohenstein, Dotation und das dadurch erhal- 
tene Ansehen aber Eliger H. zu verdanken. 

Rücksichtlich des Ursprungs der Grafen von Iefeld und Hohenstein bemerke ich, 
dafs Eliger I. ohne Zweifel der Sohn vines Grafen von Bielstein gewesen, mithin aus 
einer angeschenen thürinzischen Familie entsprossen ist, die ihre Stammschlösser Diel- 
slein am Kupferbach und Linderbeke im Aınte Eschwege an der Werra hatte, Des 
ersten Grafen von ‚Hohenstein, Beringer, Tochter Uta und Enkelin des Landgrafen 
Ludwigs des Bärtigen in Thüringen, vermählt an Dietterich von Bielstein Linderbeke, 


gebahr diesem einen: Sohn Beringet, dessen Söhne Ludwig die Linie in Lohra und 


É- 
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Nörberliner Orden. * Zeugen sind gewesen die Bischöffe, der erwühlte 
Gardolph zu Halberstadt, Berno zu Hildesheim, Eberhard von 
Merseburg, die Aebte Thitmar zu St. Peter zu Erfurth, Withe- 
kind zu«Geéorgenthal; Gerwicus zu St. Sever in Erfürth und dergl, 
daun die Weltlichen, Graf .Christian zu Rodenburg, der Vicedom 
Bertold zu Erfurth, (des Erzbischofls) Truchses und Cümmerer, die 
beiden Brüder Thiderich (Tlürricus) und dergl Acta sunt hec an- 
no dom. inc. 1193. Ind. XI. dom. Celestino apostolice sedi 
presidente. Hcinrico FI. rom imper. anno nostre clectionis 
in Mogunt. Archiepisc. 34.,exilii 29. reversionis au. (1o.) 


Leuckfeld antig. IHefcldens. pag. 55... : 
D. E. Baringii Clav, diplomat.' Ed. II. ( Hanov. 1754.) !p. 195 s, richüger 
als bei Leuckfeld, N id 


In dem Jahre 1193. 

: 508. Derselbe versichert, dafs er, nach Wiedererlangung seiner etz- 

bischöfflichen Würde und päpstlichen Legatur, das Peterskloster zu Er- 
furth in guter Beschaffenheit gefunden, daher dasselbe zu seinem Anden- 
ken, und zwar den dasigen Abt Dietmar. und alle dessen. Nachfolger mit 
dem Recht, sich bei allen feierlichen Handlungen der Inful (ot. ** ad 
num. 446.) zu bedienen, ‚ausgezeichnet und bevérzuget habe. Zeugen sind 





Dietterich im Bercka süficten. Vermuthlich war das Bielsteiner Gebiet einem Bruder 
des Stammvaters zu Theil worden, von dessen Söhnen Eliger I. von llefeld entsprosseo 
war, und dessen Gebiet nordwärts von: Lolra nach dem Harz hin mit dem.seiner Hor 
hensteinischen Verwandten grenzte.. Denn der ültere Beringer hatte dort die Besitzun- 
gen seiner Mutter Cecilia vón Sangerhausen, dagegen dessen älterer Bruder die Güter 
um Gotha erhalten. Als Beringer an seinen Bruder Sangerhausen verkaufte; so Ye 
legte ersterer seinen Sitz nach Hohenstein, sein Mannsstamm erlosch, und seine Tochter 
Luthrudis heirathete Eliger II. von licfeld, den Sohn Eligers I., der sich Graf ‚von 
Hohnstein nennte, und sci Schlofs in llefcld dem dasigen Kloster überließ. Von 
seinem älteren Sohne Dietterich stammten die Grafen von Hohenstein, von dem jün- 
gern, Heinrich, aber, die Grafen von Stolberg, der mittelste Bruder Eliger war Pıopst 
zu Erfurth, Aufser Leuckfeld antig. Ilcfeld. p. 53. und Orig. Guelf. T. III. p. 135 = 
137. , siehe besonders Gebhardi gencalog. Abhandlungen Th. IIl. p. 113., woselbst das 
Angeführte mit Beweifs dargethán und umstündlicher erläutert wird. Vergl. auch Hesse 
Gesch. der Rothenburg in dem dritten Hefte der Mittbeilungen aus dem Gebiete an“ 
quar. Forschungen. (Naumburg 1823. 4.) S. 59. Anm. 5o. 


* Von dem ehemaligen Erzbischoff Norbert zu Mägdeburg errichtet, - 
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gewesen die Aebte Bernhard ** zu Paulinzell, Conrad zu' Oldis- 
leben, Wittekind zu Georgenthal, Moriz in dem Schottenklo- 
stet (zu Erfurth), die Própste Berewicus (Gerwicus) zu Erfurth 
und dergl. Ferner die Grafen, ‚der Voigt des (Peter) Klosters Lampert 
und dessen Bruder Ernst, Dietterich zu Berka, Ludwig zu Lare, 
dann die Ministerialen, der Vicedom Berthold zu Erfurth mit seinen 
Brüdern, dem Schenken Dietterich und dem’ Cämmerer Dietterich, 
der Marschall Hel wig von Rusteberc (auf dem Fichsfelde s. Wolf Gesch. 
des Eichsfeldes. T. IL. p. 83.), Beringer von Meldingen, Dieterich 
von Blankenberc und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1195. 
Ind. XI. dom. Celestino apost. eccl. praesid. Heinrico FI. im- 
peratore. auno nostrae electionis in Archiepiscop. Mogunt. 
eccles. 28. u 
Schannat vindem. lit. Lib, II. pag. 119. . 
Falkenstein thür. Chron, Lib. JI. pag. 1031. : : 
Gudenus cod. diplom. Tom. I. pag. 325. E ; 


In dem Jahre 1195. : BERN, 


509. Derselbe bestätiget einen, zwischen dem Kloster zu Geor- 
genthal und einigen Bürgern zu Erfurth geschlossenen Kauf, nach wel- 
chem. ersteres von letzteren 6. Güter zu Ingrisleven (not. 427.), die 2 
Talent und 2 Soliden zinsen, für 45V, Mark erworben hat, und, sichert 
die Aufrechthaltung dieser Handlung durch den Bannfluch. Zeugen sind 
gewesen der Abt Gebhard zu Paulinzell, der Propst Gerwicus zu 
St. Sever, dann die Weltlichen, der Vicedom Berthold, Heinrich von 
Olnidehusen, Witzelo von Griezheim mit seinem Sohne Berthold, 
und dergi Acta sunt hec anno dom. inc. 1195. Ind. XI. dom. 
Celestino apostolice sedi praesidente, Henrico imperato- 
re, anno nostre electionis:-in Mogunt: Archiepiscopätum 
55. exilii 29. reversionts ab exilio 11. (1o.) LE 

Kirchen- und Schulenstaat des Herz. Gotha. Th. II. Stück. 6. pag. 28. 


Den 16, Jan. 1194. MT 


510. Der Erzbischoff , Co nrad, zu. Mainz, bheurkundet,,. dals er sich, 
auf Veranlassung des Grafen Siegfried (derselbe wie, ad num: 501.), 


Te À Be 
* Dieser hiefs damals Gebhard, nicht aber Bernhard, ' Lindner "anna. Paulino = Cellens. 


partie, II. P. 3. und die gleich folgende Urlihde.: | il weni... ro rp s 


« % * d 
i "a da 
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nach Orlamünda' in der: Absicht, um: die dasige Kirché einzuweihen, 
begeben, und. die: (letztere betreffenden) urkundlichen Zeugnisse * eines 
seiner Vorgänger, des Erzbischoffs Siegfried zu Mainz, ** so ‚wie des Pfalz- 
grafen Wilhelm am Rhein, *** gefunden ‚habe, nach deren Inhalt, und 


Zwar 
a. 


1 
^ 


der Erstere zum Andenken des verstorbenen Markgrafen Otto und 


"dessen Gemallin Adelheid, welche zuerst ihm, dem letztgenannten 


“ Erzbischoff,'und seinem Erzstift das Recht, den Frücht- und Vieh 
‘ zehenden von seinen Besitzungen in Thüringen zu erheben, ‚zuge 


-'ten mit deren Zehendabgabe als Smiden, 1140 Eggerde, 





# 


standen, der erwähnten Kirche Jesu Christo, dem heiligen Kreuz, 
der Jungfrau Maria und dem Pancratio geweihet, ihr die Ortschaf 
Rodelewiz,!!*? Dorndorf,!!*?3 Heldinge, !!** Kobosiz, ^ 
Winzurle, !!*6 Stumpilde (Surnupilde), Denstede, Eiche 
neberg, Rinstede, Bogeniz, Gumpirde, Outeresdorf," 
Rodemisle,!!#8 Nesceniz, !!*? Orlamunde, Predesrod, 





. * Das Wort „privilegia®, welches die Urkunde enthält, bedeutot-hier :so viel als diplo- 
; mata. "- 


] 


” Das Document migfi- zwischen den Jahren 1067 und 1084 gegeben seyn » weil in = 
ersteren der Markgraf Otto und in dem letzteren der’ Erzbischof Siegfried, gesto 


sind. 


1 


*** Diese von Wilhelm ertheilte Urkunde ist vermuthlich zwischen den Jahren 1151 ae 
1140 gegeben worden, Denn, obgleich Wilhelm seinem im Jahre 1133 epus 
Bruder Siegfried succediret hatte, so war derselbe doch erst i, J. 1110 nach = 
Hist, Palat. Rhen. p. 129. gebohren, stand unter der Vormundsoliáft des Pfalzgra 
Gottfried von Schwaben, und konnte mithin in seiner Mindesjährigkeit keih Documtn 


ausstellen. 

1140. Das Dorf Sch miden i, A. Orlamünda. 

1141. Das Dorf Engerda das, 

1342. Das Dorf Röttelwitz das... 

1145. Das Dorf Dorndorf das. 

1144. Das Dorf Heilingen das. 03, Er 

1145. Das Dorf Röbschütz, das Filial von Heilingen.. 
ı #146. Das Vorwerk’ Winzerla in dem orlamündisehen  Weichbild. 
‘2147. Das Dorf Eud'ersdorf i. A. Kahla und Orlamünda, ij 

1148. Das Dorf Rottelmisch das, — 
odág, Eine, Wüstung..bei Gurpperda, . 1.17 u T lg vu Ibo n ale : 

1150. Das Vorwerk Pritzschrodeldaalı J «bn^glui du tja bag 4 e i 


- 
M 
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| Crozne, !!5! Schutz, 115? Olstede, !!53 Wizne, 1154 einver- 

* leibt, zugleich aber auch für seine Nachfolger oder seinen Abgesand- 
ten, im Fall einer von beiden zur rechtlichen Exórterung von (geist- 
lichen) Gegenstünden aufgerufen, nach Orlamünde kommen würde, 

eine Verabreichung 6 Semmeln, 22 Brode, 4 Schweine, 6 junge 
Hühner, den vierten Theil eines eingesalzenen Schweins, * 6 Käse, 
100 Eier, eine Portion Med, ** 38 Gemäls Bier und 60 Garben 
Hafer, sich bedungen habe. Dann. 


b.'der Pfalzgraf Wilhelm dem heil. Nicolaus *** ‘von neuem die . 
Kirche in Nuvvesicen, !!55 Crutheim, !!5$ Sinderstede, !!5? 
Rinstede, !!55, der Zehende von den zu Orlamünde gehórigen 
Gütern, sowohl, als von Eccelbeche, !!5?'den Mühlen und dergl. 
zugeeignet hätte. | is 

‚Er tritt hierauf diesen Anordnungen genehmigend bei, weihet sodann. 

die Kirche, in Gegenwart des Grafen Siegfried, dessen Gemahlin Sophia 
und ihrer Söhne, feierlich ein, ertheilet allen an diesem Feste Anwesen- 
den den Seegen, macht ihnen auch bekannt, dals sich Niemand bei Strafe. 
des Bannfluchs beigehen lassen solle, die zu (dieser Kirche gehörigen Be- 


FERNER EIN? EEE 

1151. Das Dorf Crossen an der Saale unterhalb ‚Orlamünda. 

1152, Das Dorf Zeutsch i. A. Orlamünda, 

1155. Der Marktflecken Uhlstädt das. 

1154. Das Dorf Weisen i. A. Saalfeld, f 

* »Quarta pars Bachonis.* Bacho bedeutet bekanntlich ein eingcsalzenes Schwein, Gloss. 
manuale sub hac voce. pax s > 4 

" „Cum medo uno.“ Da das letzte Wort ein bestimmtes Gemäfs anzeigt, so glaube ich, 
nicht zu fehlen, wenn ich dieses durch Portion gegeben habe. 


"" Da allenthalben von der Kirche in Orlamünde die Rede ist, welche dem Paneratio 
geweihet war, so zweifle ich, ob in dem Original der Urkunde wirklich das Wort 
Seto. Nicolao, statt St. Pancratio, steht, und, halte diesen Ausdruck für ein Versehen 
des Concipienten, der überhaupt das Document, wie aus der diesem. beigesetzten Jah- 
resberechnung sich ergiebt, nicht sorgfältig genug niedergeschrieben hat, t 


1155. Das Dorf Neusitz i. A. Orlamünde. : z 
1156, Ist nicht bekannt. Vielleicht soll der Ort Crautheim bei Buttelstüdt im dem Gros- 
erz. Weimar gemeinet’sejn. iE E 


bg. Das Dorf Sinderstüdt das, Sa ec RS em Eu Cn EP Fr . 
1168, Das Dorf Reinstädt i. A, Orlamünde; !r 8610 ! Ze 


1159. Das Dorf Ezelbach-das: on 00 
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Sitzungen zu beeinträchtigen oder: zu: mindern, und. bemörkt-sehlüfelich die 
übrigen Güter und Gerechtsamen derselben in Tolgenden, als: eine 22 
dial-Besitzung unterhalb der Stadt (Orlamünda), eine Insel (in der Saale 
mit. den. um solche gelegenen Häulsern, 1 Hufe in Bernhardesro- 
de, !160 4T^ dergl in Denstede, 1161 4 dergl in Heldingen (Not. 
1144-), 4 dergl. in Smiden . (Not. .1140.), 4 dergl. in Gogeniz, !!€ 
75 dergl. in Thalerne, 3%, dergl. in Eichborne, 1163 7, dergl. in Ste 
den, !!5* 1 dergl. in Hochein, 1 in Dechstede, in Rochusen, Jj 
dergl. in Busendorf, !!65 |, dergl. in Hottensteden, !166 5 dergl. 
in. Lache, 1167 9 dergl. in Igrickesleiuen, !168 5 dergl in Dorn- 
dorf (Not. 1145.), den Zehenden von dem Allodio in Ezelbeche (Not. 
1159.), und denselben, welcher von Schweinen, Honig und Schafen an 
den Graf abgegeben wird, dergl. auch von einer Allodial - Besitzung in 
Orlamünda, der Mühle (an der Saala), dem Zolcorn * das. und zu $in- 
derstete, dem Allodió und den Weinbergen in Strumpulde, 1169 àuch 
von den innerhalb der Flur uz Winzurle (not. 1146.) und den bei Den- 
stete und Rinstete gelegenen, endlich den Jagdzehenden innerhalb des 
Parochianbezirks; ferner die Kirchen St. Maria vor der Stadt ( Orlamün- 
da), St. Jacobi auf dem Markte das, ** zu Crozne (not. 1151.) 





1160. Die Wüstung Bernhardsrode in der Gegend des Dorfs Reinstüdt, 
116:. Das Dorf Dienstüdt i. A. Orlamiinde, 

1162. Das Dorf Geunitz das. 

1165. Die Wüstung Eichborn in dem A. Kahla. 

1164. Das Dorf Stetten i. A. Kranichfeld, 

1165. Das Dorf Passendorf i. A. Weimar. 

1166, Das Dorf Hellstüdt das, 

1167. Das Dorf Lechfeld das, 


1168. Ist nicht bekannt, Vielleicht das Dorf ‚Ingersleben, nicht weit von Erfarth, 


“* Dieser Ausdruck :bedoutet hier die! gewöhnliche ‚Abgabe der. Unterthanen an Getreide. 
Haltaus Gloss.: sub voce Zollkorn. ,.. : dE EET 
1169. Die Wüstüng Strümpulde zwischen Winzerla und Dienstädt, K. Sagittar be 
merkt in einer seiner Handschriften über thüringische Geschichte, dafs in der Gegen 
wo der Ort Striimpfel gelegen habe, noch vor kurzem ein gemauerter Brunnen ZU 
sehen gewesen sey, der Strümpfelbrunnen genannt, davon die Mauer aber au 
eingerissen worden. d | | Aids 
. "* In Orlamünda sind zwei Kirchen gewesen; denn Hämalb war'das Kloster S, Wilbéliii, 
welches ohne Zweifel eine eigene Kirche: geliabt Kat, /noich nieht: cxistent4! a. dic ‚Pfarr 
kirche oder Marienkirche » von welcher die Urkundg ‚spyieht, ‚Sig agli nach Bor 


i^ 


- 
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Schuetz (not. 1152.), ‚Olstede (not. 1155.), Wizne (not. 1154.), 
Meccelbach, !!7? Eggerde (not. 1141.), Heldingen (not. 1144.), 
Smuülie, !?1 Wumpirde, 1172 Oudenesdorf (not. 1147.), Eichen- 
berg, !!73 die Nicolaus-Capelle bei Kerenberg. Zeugen sind gewe- 
sen die Pröpste Arnold zu Mainz und zum Marienkloster in Er- 
furth, Gerwicus zu St. Sever das. und dergl; dann Reinhard von 
Kirchheim, der Burgsraf Theoderich und sein Bruder Heinrich 
(von Kirchberg), Godewald von Ettensleve, Ludolf von Berle- 
stede, die Gebrüdere Beringer und Lud wig von Meldingen, Go- 
descalk von Kale, Gernöld von'Meldingen, Heinrich von Krut- 
heim (Crautheim), Erwin von Didendorf, Theoderich von Ma- 
dela. Acta sunt hec dam. Celestino Ill. apostolice sedi pre- 
sidente. Heinrico V. Rom. imperatore, Anno dom. inc. 1194. 
Ind. XI. XVII. Cal. Febr. anno nostrae electionis in Archie- 
pis. Mogunt. 54. exilii 29. reversionis 11. * 


Gruber Chron. Livoniae. pag. 246. 
Lüber diss. de Burggr. Orlamund.. pag. 59b. 
Aremann’Hist. der Burggr. von: Kirchberg. pag. 193. 
J. F. J. Mehlis der Schauenforst und Orlamünda S, 16— 22, 
-— | . B , 1 "') 1 $SÀ TP 
Geogr. Jen. p. 188. von dem Markgrafen Otto i. J. 1060. erbauet worden seyn. 5. 
die Jacobskirche. Sie brannte i. J. 1521 ab, ist nicht wieder hergestellt und der Platz 
von dem Herzog Johann Friedrich zu Sachsen dem ersten Superintendenten Müller 
zu Orlamiinda geschenkt worden, der auf dieser Stelle ein Wohnhaufs hat aufbauen 
vnd mit der Inschrift versehen lassen: Hic docuit Christum Casparus Müller et ae- 
des has liberis sic fecit exirui suis. MDLFT. 
1170, Das Dorf Mózelbach i. A. Orlamünda, 
171, Das Dorf Schmólln i. A. Kahla. 
1172, Das Dorf Gumperda i, A. Kahla, 
1175. Das Dorf Eichenberg das. 


* Obgleich die Ind. XI. und das Jahr 29 des Exils, von d. J. 1164 an gerechnet, zum _ 
. ‚Jahre 1193 passen, ‚go halte ich doch dafür, dafs das Document in dem Jahre 1194 
‚gegeben "worden sey, weik dieses Jahr nicht nur deutlich angegeben, und das Jahr 
der Rückkehrung des Erzbischoffs Conrad von 1185 an, in welchem der Erzb. Chri- 
slian gestorben war, mit 11 richlig bemerkt würden ist, und jene Unrichtigkeiten le- 
Te durch den Concipienten entstanden sind, der selbst den Kaiser Heinrich fälsch- 
li als: den. fünften 'dieses Namens bezeichnet hat. Uebrigens ergiebt sich aus dieser 
+ für: die; Parochié zu Orlamünda ‚merkwürdigen Urkunde, dafs die Einweihung der das. 
-WKitehe mit vieler: Feiorlichkeit; und in ‚Gegenwart *einer ansehnlichen Versammlung. ge- 


, , e." " ® Re | : 0 dv) ; 
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Den 17. Junii 1194. 


511. Bei Gelegenheit, als der Papst Coelestin das,Kloster zum 
neuen Werk in Halle bestät'get, kommen unter mehreren andern dazu 
gehórigen Besitzungen auch die Kirchen zu Dugaw (not. 949.), Corm- 
beke (not. 951.), Stuvene (not. 948.), vor. Dat. Rome XF. Cal. 
Julii. Ind. XII. inc. dom. anno 1194. pontificatus Coelestini 
papae III. anno 4. | 


Ludewig reliq. mspt.. Tom. F. pag. 62. id 
Dreyhaupt Beschr, des Saalkreises, Tom. I, pag. 727. 


In dem Jahre 1194. 


512. Der Erzbischof Conrad zu Mainz erlaubt den Mónchen de: | 
Klosters. zu V.efsra, bei der. Verwaltung ihres geistlichen Amts sich det | 
Oberrücke über den Klädern bedienen zu Würfen, und stellt an den. dat. 
Propst Wecelin * diese Urkunde aus. Zeugen sind gewesen der Abt 
Sigfried zu Herschfeld, der Propst Ludwig zu Bretingen (Bre- 
tungen) und dergl. Hec acta sunt anno dom. inc. 1194. Ind. XII. 
Celestino apostolice sedi presidente. Heinrico IF. (VL) Rom. 
imperatore. electionis nostre in episc. Mogunt. 55. ezilii. 
mostri 30. reversioni s 15. (11.) ** a Fr 

Gruner opuseula, Fol. II. pag. 298. 


In dem Jahre 1194. 


513. Der Bischoff Heinrich zu Würzburg tritt mit Bewilligung 
seines Capitels, besonders auch seines, die Parochie zu Mellrichstadt 
(Mellerstadt) inne habenden, Domdecans ‘Gottfried, die Capelle zu 
Rodhausen !!7* mit dem dazu gehörigen dritten "Theil des "Zehendens 





* Dieser Abt ist in der Gesch, über das Kl. Vefsra bei v. Schultes Beitrügen p. 106. 
übergangen worden. Qo. viro. MONEY | 
** Àn dem Schlufs der Urkunde befindet sich die Genehmigung dieser ertheilten Gerecht- 
same von dem päpstlichen Cardinal Johannes. ES 

1174. Das Dorf Rodhausen i. A. Römhild. Dieses war chedem das Eigenthum eine! 
adeligen Familie, und erscheint i; J. 1152  Wieger von Rodhausen als Vasall des 
Stifts zu Fulda. Schöttgen und Kreysig dipl. T. I. p. $0., und ein Sohn gleichen - 
‚mens schenkte seinen Stammort LX ngo dem Kl. Bildhausen, Ohne Zweifel er 
diese Schenkung im Genufs gewisser ‘Güter, und nieht in. der richterlichen Getalb 
welche den Grafen von Henneberg in dem Grabfeld gehörte, Es nahm jedoch späte” 


on — 


$65 
und 4 Hufen an.das:Kloster zu Bildhausen, auf Antrag des das. Abts 
Werner, ab, trennt diese als Tochter --von der Mutterkirche zu Mel- 
lerstadi, hebt die Parochian- Verhältnisse zwischen‘ diesen beiden auf, 
und.bekommt dafür von dem gedachten Kloster, zur Vermiehrung des Kir- 
chenschatzes der nach Mellerstadt eingepíarrten Kirche zu Menthau- 
sen (not. 675.), ein 4 Talent zinsbares Gut in Berckach. 1175 Er er- 
theilt hierauf dem Abte das Recht zur Pfarrbesetzung zu Rodhausen, ver- 
sichert ferner (zu Vermeidung des Scheins durch dieses Tauschgeschäft die 
gedachte Parochie beeinträchtiget zu haben), dafs sein Vasall und Ministe- 
ral Boppo zu Irminoltshusen (Irmelshausen) und einige andere, wel- 
chen ihr Gutachten hierüber abgefordert worden, den Tausch als vortheil- 
haft für die obige Parochie gehalten und darauf bei Eid und Pflicht ange- 
lobet hátten. Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Dompropst und Ar- 
chidiacon Godefried und mehrere andere Würzburger Geistliche, dann 
der Graf Berthold zu Henneberg, Conrad zu Trimberg, Boppo 
zu Irmelzhusen; Albert von Hildenburg, Mansold von Wilber 
und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1194. Ind. XII. Coe- 
lestino III. Romane sedi presidenti. Heinrico Rom. impera- 
tore. Bertholdo urbis prefecto. j 


v. Schultes dipl, Gesch. der Grafen von ffenneberg. Tom... pag. 81. 


In dem Jahre 1194. 


514. (t Abt Siegfried zu Herschfeld trifft mit dem Herzog 
Bernhard (zu Sachsen als Voigt des Kl. Nienburg) über die Voigtey zu 
Scawize, !17$ einem dem Kloster zu Memleben zuständigen Dorfe, mit 
welcher ersterer den letzteren belichen, dieser aber solche Heinrich von 
Kocstede anderweit in Lehn gegeben habe, unter Zuziehung des Prop- 
stes Conrad Zu Memleben folgende Vereinigung: 


a. dals für die voigteyliche Verwaltung von jeder Hufe jährlich dem 
Voigt ein Malter-Waizen köthenschen Gemälses verabreicht werden, 


, ' 


tinam. 





terhin das Stift zu Würzburg nicht nur die Landeshoheit, sondern auch die Gerichts 
barkeit in Anspruch, und veranlafste deshalb mit dem Hause Sachsen einen Procefs, 
der endlich durch einen Recefs v. J. 1056 zum Vortheil des letzteren, in Ansehung 
der Territorialhoheit mit dem Patronatrechte, seine Endschaft erreichte. 

-1175. Das Dorf Berekacl. i, A. Römhild, 

1176. Das Dorf Zabitz i. A. Köthen. 


566 
davon aber: in dem, Umfang * ‘der Flur des ;gedachten Doris 55 


.. Hufen beíreiet seyu, jedoch wenn | 

b. Hufen aus der Flur an Bauern ** abgelassen würden, der Voigt 
mehr nicht, als was in dem Dorfe altherkómmlich, nemlich zwei 
Modioli, *** die keinen vollen  kóthenschen Scheffel ausmachen, 
verlangen, auch 


c. derselbe in keinem Fall, er müge auf Verlangen des Propstes oder 
der Unterthanen nach Scawiz kommen, nichts weiter, als, blos das, 
was aus Criminal- Verbrechen sich ergeben würde, fordern, sich von 
dem, der in Civil- Angelegenheiten seine Anwesenheit sich erbeten 
habe, bezahlen, an deu Gerichtsstrafen + den Propst Antheil neh- 
men lassen, von diesem auch überdiefs noch 1o Mark (als Hono- 
rar) erhalten, sodann ! 

d. jährlich dreimal +} einen Wagen mit 4 Pferden auf 1, höchstens 9 
Tage als Spanndienst zu verlangen berechtiget seyn, und endlich 

e. verhindern solle, dafs keine der in der Dorfflur gelegenen Hufen 
an einen Auswärtigen übergehe. tH 


Der Abt versichert schlüßlich, dafs der obgedachte (Unter-) Voigt 
Heinrich mit dessen Söhnen Conrad und Burchard, dem Herzog 
Bernhard die Festhaltung dieser Vereinigung handgebend angelobt hit 
te. Zeugen sind gewesen der Herzog Bernhard zu Sachsen und 





* RN 
* In der Urkunde steht das Wort „predium.* Dieses kann hier nicht als eim für sich 


bestehendes, mit Grundstücken verschenes, Gut betrachtet, sondern mufs vielmehr für 
den Umfang der Dorfflar selbst angesehen werden, wie sich dieses aus dem Context 
- des Documents folgern lüfst. 


** Wahrscheinlich sollen dadurch freie, nicht hörige Bauern verstanden seyn, weil man 
ihnen eine geringere Abgabe zusicherte, Hüllmann Gesch. des Ursprungs der Stände i 
Deutschland, T. IL. p. 310. seqq. 


*** War ein Getreidemaafs Gloss. manuale sub voce, Modiolus. ^, 


+ Das Wort ,lucrum* bedeutet hier die Gerichtsstrafe, welche in Geld bestanden, und 


gewöhnlich mit */,tela dem Propst, mit !4tel aber dem Voigt gehöret hät. 


TT Vermuthlich jedesmal zu der Zeit, wenn der Voigt Gerichtssitzungen halten mußte 
und damit nicht derselbe diese Dienstleistung zu einem andern Zweck benutzen Un 
> die Gebühr aufhalten solle, so ist zugleich auch die Dauer derselben bestimmt 
wo en, "o^ 4 i PT d . 

TH Dieser Sinn scheinet in den Worten der Urkunde zu liegen : $56 aliquis aliquem. man“ 
sorum in predio collectorum repetet. und d cidiui bv n. 
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Graben A sch efsleve; die Freien ‚ der: Burggrat ‚Siegfried zu Brams 
denburg! and. dessen :Brüdet Graf: :Badenich: zu. Thornburg;sAl4 
bert «von! Biséhirovt,: Wiesner von: D obin, :Balddmat son Gluzé 
und dergl. Act. ab inc. dom. anno lta OEROME dicam. 
Heinrico FI. MAT. | 
Beckmann Hist;von: Kobalt, Tom. HH. Ju TER a n»pà 4- , 


Lünig corpus unii pes Tom. II. pag. 1757. 
2011 liuqA oe noG 


"oufiíon) gx sol n^ i ! o9 : sl] seen 
l5 ns. LH Hes oil ne ‚In ‚dei Fahren! oe tt^ I) 
(^ 818. Der: Herzág: Bernhard, zu. Sachsen usd Graf. zu Kickers} 
le&eà wiederholt; den Inhalt den v varstebenden/ Urkunde ,: genehmiget die 
gettoflene &lebereiikunét , oumdoversichert, .da/s.: auf: diese ihm, der Voigt 
Heinsich:wen-Kiönstederund däine ‚Söhne ‚angelabt hätten... In Gegen. 
waitiidersglhenoiZengen;yi welch& die: worbexgegangene Urkunde. enthält. 
Att; ab incn dam anne. ng resn ante impccatore. Heinrica 
VI. praesidente Here iesu eccleaie Abhate Sigfrido, ., 


Beckmann Ll 1. reg 4b del nr dH sr inp du 
Knauth de pagís Anhalt, pag. ag. 
Orig. Guelf. Tom. III; pag» 549-,() . ;q 
ipod „1/ i[5i1rio1l cosifbid nus gio bru 35 ‚Br 
min? 1 Zwischen. den Jahren/ung4 und El SOM mA ss 


516. Der Landgraf Herrn in el ingsu" und - Pfalzgrát zu 
Vachsen bestätiget einen Kauf, nach welchem der Abt Albold zu Vol- 
kenroda .füt/das: dasige' Kloster von. 'einigen.:Vasallen des; ersteren,, die 
Güter zu Berteroda und Menteroda, !177 für 70 Mark; ingl ein Vor- 
wetlogusi Os gevléó rn ei:3115.- für. 65, Mark: exworben, hat, und bedrohet 
dénjerigesiz ^ welcher "das Kloster insdem Besitz: dieser Gegenstäude beein- 
idrigta würde; miit/dei "Verlust der’ göttlichen Gnade. : Zeugen : sind 
8e Wesen. der. Al ‚Gottfried zu Geprgenthal, die Pröpste Heinrich 
Ei Eccaxd; zu Abiero, de. und Schreiber, * MEE von 
"tl mitarmimi Fi ouv Ey 0 8039 vrlm.onech p LES 

i da ber 
eg 3; ad Dee Mönterode (idi Nolbmrolt, diécténoda kei. ip de de. jenes 
gelegen, mnd:/ist in selbiges Menterode im ‚den. früheren TE ge- 


wesen. ne Gesch; des Herz, Gotha: T. IV. p. 225. ' 
"pir Das Det ue: kórner. zum "Amte Yolkenrode gehörig; | nicht weit von Schlot- 


* Vermuthlich Vii diii! Popit Aid Urkutideebaktpiret und o 


ss | 
Werben; der Amtmiann- Gedebdáld wön "Néuburg;.*- der. Marschall 


Heinrich.‘ Geschehen: nach Ghristi Geburt:aiag, da Heinrich. 


das rómische ‚Kaisärthaiz, ORT RR Sicilien re- 
given, 995 14 senno Qai on 45x. Ja "i. Int 
Gleichenstein Gotha diis Tom. II. pag. 266. XC b ARMEN 
Schöttgen und Kreysigtrin. Tom. , dr P06*.48Àeid: mucie sod 
mail Ou aq gr 


Den 29. April zer 


517. Der Papst Coel destino best ERE ‚das, Kloster zu Cakelingen 
( Hecklingen), mit den d hin von dem ehema igen Bischoff R. zu Hal. 


berstadt (Rudolph Uk; Extr. No. 184.) / bezirkten;? Kircheénpárochiemn zu 
Stasfurde (not. 505.), Altendorp (not. 506.), Cocsaéte. (7. 4Di- 
rect. p. 60.),' Winningen-(ib. p: 78.)j sol wie , mit; dam, Patronatrecite 
über die Kirche 'zu Retmarsdorf, (312% himmt b gedachtés r:Kiostler i im seh 
netn Schutz, uid stellt':an^.den ‚dasigen Propsv Erwin: \iergligenwärtige 
Urkunde ans. "Dat! Lateranü IH. Kato Mas ponsifäratus inp ct 


anno' 5. (trifft zum: Jahre 11955) 5: 9 vo oM Ses bissntag I 
. Beckmann Hist, von Anhalt. pag. P1 4lardeaudsd c 
D hs In » Bi. n i 
Den a7. Octic ry icol 20539 sor 


518. Der Kaiser und König zu Sicilien, Heinrich VIL, bestitige! 
dem Kloster zu :Sychem (Sistichenbadh hot. 59s.) dessen \Ierechtsamen 
urd Besitzungen, erlaubt demselben. auch, sich Reichsgäter , in qofemne de- 


— «;! Hu uU T . ! tr N , ) qas 134 T | 5 
"'* Ohne Zweifel der Berggrei Gotbola de : novo entm, der pe  unrichtig ials; Auotmaan! 
' übersetzt ‘worden ist, o — 5 MERE Üünu abotTaferadi nr TROU 


** Die Urkunde ist ron Gleichensteí als Vüberielzung‘ lind: von: iSéhttgr&) in. geb 
Art éxcerptweise gegeben, von ersterem: das Jahr. 1417, dagegen ' yon,;lctzierem 
1197 angenommen worden. Allein d. J. 1417 ‚kann pight ‚richtig seyn, il o, 
Herrmann noch nicht gelebt hat und des Kaisers Heinrich Re rung SL König von 
Sieilien gedacht wird,. der hierzu erst.:den 23, Oet. di9á za Paler g t wordel: 
ist. Es mufs daher "das Döttment ' £wisclién" dé! Jáhite - vgl ib ein Anfang dt 
Jahres 1197 ausgestellt seyn, und zwar letzteres um deswillen, weil Herrmann im Mo- 
nat Mai dieses Jahres nach Palaestina gereiset, und der Kaiser 
1197 gestorbeit ist.í Zw wiidschen wilro.es, é$ möchte "wo Glejchensteiar djer! „Urkunde 
^  maclt dem Original oder wenigstens in,.keiner/so ‚fehlerhaften, Absghrift geliefert, 
denn der Umstand, dafs der Abt Gottfried: da. Georgenthal als Zeuge vorkommt „dr 
-; mals ‚aber. Witekiud nach TAur, sae. p, 915, is. Abt Lim hup il uice verbunden 
mit einer falschen Angabe des Ja res, laci" ie Adel eit. des Dócunteti 


))79. DascDorf. Remmannadazi, 9.858 Ide, i, Apbilt, Ar Bernburg., doiblisonat * 


zc 6 34M € UD Goo 
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, 
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Ten Werth nicht über 10 Mark. heträgt, :diirch. Tausch oder Kauf zu. er- 
"werben; verbietet.allen:und jeden, dieses ‚Kloster auf ikeine Weise zu be- 
'intrichtigem; und.setzt auf solchen Fall eine Strafe von 100 Mark Gol- 
des, halb. dem kaiserlichen: Fiscus, halb dem Kloster zahlbar, fest. Zeu- 
gen sind. gewesen die Erzbischöffe Conrad zu Mainz, Ludolf zu Mag- 
deburg, der Bischoff Gardälf zu Halbérstadt, der Herzog Bern- 
hard'zu.Sachsen, der. Landgraf Herrmann in Thüringen, der Graf 
Adolf: zu); Scowinburc (Söhattenburg), .der -Burggraf Gebhard. zu 
Magdeburg; der 'Gra$ Poppo zu Wertheim; der Marschall Hein- 
rich von Kalendin. und..dergl.: dcta sunt hec anno dom. 1195. 
Ind; XIV. * regnante dom. Heinrico VI. imperatore et rege 
Siciliae. anno regni 26. imperii 5. regniSiciliae 1. Dat, .Ggai- 
lenhusin. FL. CglNov. sitoyt al "asia sb von. 42a 
Schöttgen und Kreysig Beiträge. Tom. IIT. pag. 427. 
Loft 1313 9 4 ( 


il Der ;27. Ost. 1195. 


rg. Derselbe tritt an das Kloster zu Pforte das Dorf Wenzen- 
dorf, 'Ir80theils zur Mark "Meifsen, * theils zum Stift zu Quedlinburg 
gehörig, ab, ünd bekommt dafür von jenem (damit die Besitzungen ‘dieser 
| ENTE UN Lie uo T P "« ud 


* 18 








* Nach der italienischen Zeitrechnung; denn der K. Heinrich bediente sich bald der r6- 
,., mischen bald der kaiserlichen Indiction. — — ! | 
‚1480. Ohne, Zweifel das Dorf Weadorf i. A. Weida, weil das Stift Quedlinburg dabei 
s „Soneurriret, welches bekaüntlich in dem Voigtlande 'begütert gewesen ist. MN 
„ * Als der Markgraf Albert za Meifsen den .26. Juuii 1195 ohne männliche Nachkommenk 
‚ Schaft starb, so nahm der Kaiser Heinrich die Mark Meifsen in Besitz, und liefs soll 
ehe Bis  zu^einem Todte durch besondere Beamte‘ verwalten. Es würde dem Kaiser 
Unrecht geschehen, wenn man in dieser Verfahrungsart eine feindliche Gesinnung ge- 
gen Alberts Bruder Dietterich, als nächsten Verwandten und Nachfolger in“ "der 
Mark, suchen wollte. Denn die Folge im Erbgiiiern fand damals nur noch; in pade 
absteigender Linie statt, die Scitenygrwaudten konnten ohne die gesammt Hand keinen 
Anspruch darauf machen, und wahrscheinlich fehlte Dietterich diese itbelchrischaft. 
Der Kaiser hatte!4ithla nichts weiter gethan,als was den Rechten damaliger Zeit :ge- 
‚mäfs war, und daher kam es, dafs er ‚nach :dem Inhalt der milgetheilten Urkunde 
über die Mark disponiste, weshalb anch der Landgraf Herrmann von en 
welcher in einem bei Bertuch Chr. Port. b. 30: und Thur. sac. p. 834. ersiohtl ien 
157 7 er Extat: Alsıtlehnkerr über die Besitzungen zu Vinne zu diesem Tausch seine 
Einwilligung ertheilte, sich des Ausdrucks bediente: „imperator, qui eodem Aemporc 
Marchiam liberam in sua potestate habeat.* m "aga " 


‘670 


Mark nicht vermindert! sondern . wieder ergänzt  werdéth ); y ! tauschweisene- 
nige Einkünfte zu 'Linderbezc; 1131 Melletre;.!!3? Niwéhstegde, JP 
Sehen, !1$* Vargula, Buthstete (Büttstädt), Haflsenhausen,.4% 
das gedachte Stift hingegen zur Abfindung ein jührliches! Einkommen, van 
12 Mark in Hundesbul (Hundesbut). 1156 . Zeugen sind gewesen der 
Xxzbischolf Conrad zu Mainz;.der Bischoff. Hermann zu. Münster, 
der Landgraf Herrmann in Thüririgen, die. Grafen «Po ppo-zu-Wert- 
hem (Wertheim), zu- Leiningen, * der Truclises Marquard, der 
Marschall Heinrich von Kalindim. «detdi swäat ıhec.nando dem. 
1195. Ind. XIF. regnante Heinrich FI... Rom.iıimiper. net re£t 
Sycilie. anno regni 96. inrperii 5. regni a. 1. PN Galin 


Auven»Pl. Cal: :Nouembpis 5 som sc he "sm sh itcr? 
Bóhme Beweis ie die Bittergüter Benedi it RER "T 
ete mq ou umoT s.n iso Lag asgltoia2 


Den 27. Oct. 1195. 


520. In nomine sancte bf individue Trinitatis. Heinricus seztus di- 
vina avente clementia, Romqnorum imperator semper, Augustus ». et Rex 
Sicilie . guia. consuevimus fidelium nostrorum, desideria. libenter Pine 
re..pes que et illorum honestati consulitur et plurimoprum commota! 
bus providetur divina sane consideracione habita. ad universorüm prt- 
sentem. paginam intuencium volumus pervenire noticiam. quod nos. dilec- 
to et fideli nostro Eberhardo Merseburgensi episcopo concessimus. ul 
forum in civitate sua Merseburgk usque ad pontem extendat. "Insuper 
ultra pontem, iuxta ecclesiam beati Thome martyris intra duos 'pontes 
de novo forum instituat. et- non. olim . inter pontes. sed“ eeiäm "fuper 
pontes. et circa eos et secus decursus aquarum commoditates" suas e 
utilitates ecclesie sue ordinet. et disponat modis omnibus sivé in con- 
cambio sive in thelonio aut aliis BEE qui ex negociacionibus di- 


1:31 j^ jd: 
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n — j : |o ud wid uu» 
1181. Das Dorf Lindenberg i. Fu Zeity. 061 oc oW. orbs asdous An. 
1182. Obtr- und Unter-Möller i. A. Pforte. ur ade AU stated 1obaazishdr 


DU aeitidocem I saw alamıgend 


1183. Das Dorf Neustadt an dem Emsbach im Grosherz, W. Maier: [ 499A. A ril 
1184. Das Dorf Sehna i. A. Eckardaberge. BE 
1185. Das Dorf Hafsenhausen i. A. Pforte, Du Be 


' 2186. Ist nicht bekannt; ıhufs aber nach. Enkel der: (olgssdin. Unkunde in dem Umlung 
der Finnischen Gebürge gelegen liaben. : weh atia o iuyilliwuia 


* ist mit Namen nicht anceceben, * ui E ^i simon nu* m$ g833501| mudooM. 


ET eb 2^ id b od 


ne u en 


2 mà "m f o 


57.1 


wersie solent pravenire. "Pari-quoque modo:ad. peticiamem ejusdem, Ever- 
herdi episcopi, dilecti..a«- fidglis nostri. pernasimus. ut, forum, in Zwenco- 
sue. quod vorusfete * -. periit,renovet-., etr inde, suis 'et. ecclesie sue utilita- 
tibus pro posse et nosse jrovideat,  Hecvet horum. usum omnium pre- 
dicto Eberhardo. et suis in perpetuum successoribus. ob reverentiam dei 
et sanctorum Johannis Baptiste et Laurentii martyris Patrogorum Mer- 
seburgensis ecclesie imperiali contulimus autoritate. Ad instanciam eci. 
am eiusdem episcopi conté*stmus ecclesie Merseburgensi aream civilem. 
quam!,Bede canonicus ipsius, ecclesie, nobis tenwit im; beneficio. ut de 
setero claustralis sin et :privilegio , gaudeat : inymunitatis.. Ut igitür hec 
mestrae concessionis beneficia suum. robur. obtineant., Merseburgensi ec- 
clesie cui collata sunt. perpetuo: valitura, presentem: inde paginam con- 
scribi fecimus. et sigilli nostri impressione . robor ri nftaluentes et im- 
periali autoritate firmiter “preciptentes. ut nulla omnino persona. alta 
vel humilis ecclesiastica seu secularis hoc nostre serenitatis donum au- 
deat irritare aut ausu teruér&hio-dtíómptef! oöhtra ire. Quod qui facere 
presumserit. centum libras. auri. pro, porna componat. mediam partem 
Jisco imperiali. reliqua pars, passis' inturiam persolläfur. '' Filis rei 
lestes sunt. Cunradus. Moguntinensis Archi m Hermannus 
Lantgrauius T uringie. ‚Pop o' Comes de M ertheim! 4dolfus 
comes ‚de Scowinburc;, Robertus de Durha? Arnol us de Horn- 
berc. Heinricus marscalcus de Kallindin. "Hitnricus pincerüa 
de Lutra et alii quam ‚plures. Ego Coriradus, imperialis aule" cancel. 
larius, vice, domini , Conradi moguntinensis "Archiepiscopi totius Germanie 
Arphiean ellarii recognoui. „Acta sunt. h ec anno " om. The. 1108. 
dnd. XIV. reenanle dom. Heinrico LT. Roman. imperdtoi 
flotipskanjmo. regni 95. imperiti 6. (6.). sr reghi. Leilie x. 
^at. Gajlinhusin FI. Kal. Nov. (vergl. ota * zum Uk. Extr. Num. 
429.) re | | 

TIN | I 


ee EST PME qa NM prgs: VE p dem da ona 
mb Jeo2 fun escijerlter Cl. u. abo „Tin o: oblati tds 
521. Die Aebtissin gnes zu Quedlinburg genehimiget ihrer 'Seits 
den (in gleich vorher gehender Urkunde bemerkten) Tausch über. das. an 
das Kloster zu Pforte Sigue BIC) BR BÓDRB o WEST dafür 
einge mit bessern Einkünften versehene Besitzungen ‚in Vinne I! ? ed al- 


Iran! ' ' . "n e. P: t 
" i1 3 


NE 





uu ne nr B alor ' I 15i "nu : Tz iod NT 7 1 h u’ f e^; ü E eji H a} 193 4 " 
ehren Jp» qsipo 5b zu 44,21 2: 04i sole 52 C de 
Bee lai. r, das. Wagen zu roe el Yielfeicht seit der ehe- 
|» * 3 za - ig; ACA ) "E » 1 D Key Arrıı 
-ülo nich ustibu gbraeht wördei‘ war. 
ul J bung «1 31^ &tseburg "nic t ia A su g AGO Coo 9» o0 
1187. wie ad not. 373. Bag sn 
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ten zu habei, htid stelkt dariiber‘ gegenwärtige Urkunde ‘aus \Zeugentind |: 
gewesen : Rieger vor: Deiwenberc, Hermann von 'Marseler | 


( Mersleben );" der "Jarid grüflichie: ‘Marschall Heitrich.' owe hecvsum 
anno dorm: iYgg. Ind XIV. IV. Idus Navis ^ u n Y 


Schötigen opuscila, pag. 260. ki 


wi Den 6,.Dec. so, en 


TU Mae^ eM. «Bas 2 | 


. 522. Dir Bishof Norbert zu'Brandeiturj schenkt dem dasigen 
Capitel die Kirchen’ inden\Orkchäften Oy ne, 1189 Golistorp, MI Ju. | 
tabok. ota sumt hee ih ecclesia Bruwdehbuvy, anno vein ] 
dom. 1195. YIM. Id. Dec. Und. X. DERE | 


„Gerken Sufts - "Hist von Brandenburg. P RR 


)»» Mi 25 | 
pw ^*ylRelen ER ET) 
-MMy 3i UY 4M ,:M5 i Pi 11334 "3 33 tigylt3 "s ejibWv A 
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^ Denn. Dec. a195. elim Ru ico ique i 


| 623. Der Kaiser Heinrich VI. beurkündet Folgendes:. es ‚hätten ur 
ter, der Kegierung, seines Vatersbruders, . des Könies Conrad IL, Mar- 
quard, von. Graum ach (Giumpach), à und dessen ‚Mütter Frideruna, 
zu ih em. und aller Glä áu igen, Seelen} eil, ein ‘der Jgfr. Marii und | 
heil. eorg ‚geweiht: Cisterziensei Nonhelklöcten Zu Uoclitrii nishu- 
sen TEN Ch 773.) Pehihet, auch solches so viel fine inög : 
lich erusen, dotiret. Es sey hieraüf dieses niit pias von"etsag- | 
tei Miu n. , Reicbgtmte, genommen, "bestäli von. aller’ welflichen 
] = befrejet , demisclb en die freie Rn ihe VA ERS ene ind | 
guet ei ‚gestatte t, der ;F d Familie ' Nix Med räs hber | 
vids xoi = irat er, mit der d bung lugestád dr War | 
eine Als oigt * she gegrümdete' eis asuhg Arta Ohne rd 
ie aufgefordert” zu werden, auf den Besitzungen des Klosters gericht- | 
liche Handlungen vornehmen , das Ansehen „ gnd den nn desselben — | 
viebnehr ;befórdern "es auch ‚weder eine wine 2 Js die mit 


us 29un 
R 7 Later ru sh "d: J i^bris lon 13í(b « 15:345 " | 
^ 4188, Das Dorf O cha debi it Sich. A sno px ad b 
1189. Das Dott /Golsdórda ^ oco! nella] mare. Tour ©. 
M obe ue Worte befinden sich in dose Copie bei u l. L» welche 





> Mera. cilrten, Arrtangn, (pbleny, DET is, de ad vum in 
1. 4 nastarii speclanís "us v cam "et eccle 
sie ea ry COTES: qu Alb, kr i inet emolu- 

mentum aibi exigens.* ET son Ln ojw ‚TEA 
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der veigteylichen Vermwaltüng' "verbundenen; Einkünfte ‚oder einige andere 
Vergiitung! dorderay und. eben so wenig .dergl., bittweise ‚verlangen, kein 
Gastmahlı auf, des. Klosters (Gum SIRGEhben y And; endlich keinen Unter- 
- bestellen, allai: 1: bay [eit ar 


Mi: etii diese "vorstehende, Andale des Königs Conrad sowohl, 
d "Ne was ‚sein Vater, der K. Friedrich, dem Kloster zugewendet. 
Urk 249-) A, himmt dasselbe ebe falls in den Reichsschutz, und 
oe j à s ef eni €, welcher. den Inhalt. ‚dieser Urkunde beeinträch- 
ti eri pni ‚mit ry Sae von 58 Min oldes , der königlichen 'Kam- 
mer e aHfbar, " be léget 'werden solle. * ^ "26i gen gewesen die Erzbi- 
HRS entéd A . Mainz, Johannes'za NE die Bischóffe Otto 
Hé rim "e zu Münster, Otto zu Speier, Rudolph 
1 „be erbard Ti: Ep erthold zu Naumburg, 

of bis tà 


Gi zu Mh ]ber: einrich tu Fülda, Sieg-. 
tried" BR schfe fd, ale Arie S Heine, P mich zu EI- 
vipen 'hárd'zü Loos héiji, ER: DES d Paulinzell, dann, 
die Herzöge Conrad zu Sch abent Berthold zu Zeringen, die 


i grafes Otto' zu Brandenburg, Alert 2u' 'Tagesberc, die Gra- 
TS u a Waltabé zu' Nassau ntid dergl. Acta sunt 
E P. qe Hc P E xn Pepnanté dom. Heinrico, 
3» àp Jt Mn regni 26. impérit 5. 
Dar RUM: L2 d e 


3"Dec. $1112? 


Olearii synlagma Thur. T^. T | 
Lyseri oratio rd M. e 3s dieta. A. 10. — 


Falkenstei (büring, re ju : e. E 
S ea ni hir Veri. iih. pág. M die mE 
nalen verm. Jon p Kirchen - und Sehulenstatts im sa Gotha. 

Th. 1Y. St. VII. Lr AL 5. I 21 

315 sıt ) t1 Í 

1 b non! „Den, 25, Dec. 1395. Z 

Gag; Der. Kaigér. Heisrich: VL versichert, dals nicht nur Berthold 
"Wangenheim). wonder (fuldaisehen) Kloster zu Hünefeld gegen 
andere; das-Dort: Cäte rí£éld.119? erblich; erworben, von diesem, 
nia: M CMM doc M seineha "Speed Ludwig, einen Theil, 


Utt 
e n 
"Me Bata. ist 'W bei RE UNE in d mde Copien aber nicht befindlich. 
" Veberhaupt ist di TT von Schumacher weit eorrecter und vollständiger, als von 
den übrigen angefübrten Historikern gegeben worden. : 


11994 Dan Dorf. a 45erfeld i. ds Geopgenthal. |... 


"E 

welcher Hagen: Benannt‘ Werde; qe «6 Mai'Rilbere] senlirg wie sii 
dachter Tudwig voii Wan ori e Vei dnte Gehe um diao A ins Ei 
ick Zu Fl dioima? dusdén: Ohren, dai dbfiseri py dee Du | 
das Kloster Georgenthal käuflich für 112 Mark ü Wes Ts senl ^ wed sie [. 
chen mit ‚seiner, Gemahlig, “Adelheid .und, beiden Söhnen ‚Berthald, und |}. 
Ludwig, dem. Graf Günther dem Aeltern zu Ri áfernburg (als Schutz, ; 
voigt des epe nd ‚dessen Söhnen, ITei SEM, "Günther, ,ud à ol), 
übergeben habe. 3g bestátjget auf Antrag "es Abts! Withe ind. zu 


d 119407837 
Georgenthal un d „erw hnten jud wi: g$4 "dieses: 'Rahfgeschäft, nn Eu 
chert dasselbe Fi gen alle Be einirüchtigung durch Fesjsetzung einar, St ile, 
von 40, Mark. Goldes, halb seiner Canuner, halb, dem Kloster. 


Zeugen sind gewesen die Erzbischüffe Conrad zu Mainz, Johan és zi 
Trier, die Bischoffe Herrmann zu MBAstst, Otto zu Speier ts 
to zu Bamberg, ‚die, Aebte Heinr ich, gi diia dar behat d. zu. Aue, 
eid. der. Props Weruer;zu. JechabuY YE» S GEH ‚Günther, 
zu Külern ug mit “seinen, Söhnen PR "Md Günt er, Ges, 
hehard. von Querenfurde, (Querfürth), Ludwig yon Fra kenstein, % 
Gerung von Kranenfeld, Cung von ;"Minizenberg, N i helo, vom 
Grirheinh he, Schenk Theoderich won, ppolde, xir: 
Gunderichesleiben. 44c4g swn£ [Y ann fo dn C. 119 Á 
XI. - (OA der. italienischen, a 74 AR A HUN PL 
Rom. imperatore et rege MTS prb X&8 RU it EHE NU 
Gleichenstein Gotha diplom, ‚Tom. "N. 889. nen au 0° 
Lyseri oratio en M. Brit. UE e dicta, Pag: 9 EN M 


Thur. sacra. DN y nya 


ag. 478 
Kirchen- und lScieigáila Mers2gtbe Gotha, St. Yid i$ 


tig Horn cu cdeflesisdoc Dus Suh aab a9b „las“ .orma ee 


LP JV. ae NT ad 
In dem Jahre 1199. 


525. Der Erzbischoff : Cont ad zu Miidz), Cbeachtend das unter dem 
Papst. Alexander: erlittene und! — überstandene' Exil, dáher. entschlos- 
sen, im Gefühl: der -Dankb en den Papst Lucius, « ‚durch dessen 
besondere Gnade er’’zum ) Bizsuift gelanget. sey j: allen; denjemge?: | 
Klöstern und. deren: Voreteherít ^ weiche ihim;anhünglith , iihd.deshalb emet? |, 
Auszeichnung würdtg gewesen wären, diese auch zu gewähren, -]| 
dem Abt Gebehard * zu Paulinzell und seinen Nachfölgern das Redh (| 
bei allen feierlichen Facdfiigen séines Klosters und bei dem Empfang 


"ED 


-— 0 —— inm PI M —P MÀ —À 
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* Bei Schumacher stélit der Name Bernhartt;bei ER dr figu — 
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fürstlicher oder anderer Standespersonen, eine Mütze tragen zu dürfen. 
Zeugen sind gewesen der Bischoff Hellenbert zu Havelberg, die Aeb- 
te Ditmar zy St. Peter. in Erfurth, Gerwicus, Propst zu St. Sever, 
Hermann, Abt zu: Gerenrod (Gernrode) und einige andere Geistliche; 
ferner die Weltlichen, die Grafen Sigfried zu Orlamünda, die Gebrü- 
dere Lampert und Ernst zu Gleichen, der Vicedom Bertold in Er- 
furd und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1195. Ind. XII. 
dom. Celestino apostolice sedi presidente, Heinrico VI. im- 
Peratore et rege Sicilie, anno nostre electionis in Mogun- 
tinens. Archiepisc. 55. (32.) exilii 29. reversionis 15, (19.) 

Schöltgen und Kreysig diplomat. Tom. I. pag. 164. 

Schumacher yer, Nachr. SunmL YL pag. 47.. 


I, 


In dem Jahre 1195. | | 


. 526. Als der Schenk Theoderich von Appolde einiger jährlichen 
Zinsen und des Triftrechts, mit welchen Gegenstünden er von der Próps- 
un zu Quedlinburg beliehen war, und aus der Mühle in Darneste- 
de!!?! zu fordern, sich begeben, dagegen ihn die Prüpstin mit einem 
Weinberg und Gebüsche bei Sulze beliehen hatte; so bestätigte dieses 
Tauschgeschäft der Erzbischoff Conrad zu Mainz. Zeugen sind gewe- 
sen der Propst Berwicus (Gerwicus) zu St. Sever (in Erfurth), dann 
der Graf Lambert, Helewicus von Rusteberc, Berenger von Mel- 
dingen, Gevehard von Halsenhausen und dergl. Acta sunt hec 
anno dom, 1195. Ind. XIII. Celestino Romanae sedi presi- 
dente, Heinrico P. (FL) Roman. imperat. anno electionis 
nostre in Mogunt. Archiepisc. 54. (52.) exilii 531. (29.) rever- 
sionis 15. (12.) 

ab Erath cod, dipl. Quedlinb. pag. 106. 


Den 290. Jan. ı 196. 


587. Der Abt Heinrich zu Fulda bringt die Voigtey über das Dorf 
Catterfeld, * welche von seinem Stifte der Landgraf Herrmann (in 
Thüringen) in Lehn, dieser aber mit selbiger Bertuch (Berthold) von 


1191.:Das Dorf Darnstüdt i. A. Rosla. Auf welche Art das Stift Quedlinburg zu den 
- Besitzungen ia Thüringen gelanget, ist nicht bekannt. a D La 
* In’ keiner Copie der beiden eitirten Autoren ist der Name des Dorfs angegehen, es 
versichern aber dieselben; daíg hier Yon dem Dorf Cattezfeld y" Dede sey. 
9 
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Wangenheim und letzterer ferner Hartmann und Ortwin von Gun- 
, dirsleibin subinfeudiret gehabt hatte,'* durch eine dafür verwilligte 
Vergütung von 15 Soliden wieder an sich. Acta sunt hec anno dom 
1196. Ind. XIV. presidente sancte rom. sedi Celestino, reg- 
nante Heinrico FI. imperatore, dominante Conrado Mogun- 
tine sedis Archiepiscopo, imperante Herrmanno Thuringie 
Landgravio. Dat. XIII. Cal. Febr.. Wolde iw novo monte. 


t 


Thur. sdcra. pág. 477. PU 
Kirchen- und Schulenstaat des Herzogth. Gotha, St, pag. 155... 


Den .4. Febr. 1196. 

528. Der Landgraf ‚Herrmann in Thüringen und Pfalzgraf zu 
Sachsen bestätiget einen in der Georgenkirche zu Eisenach, ** und 
zwar in Gegenwart einer ansehnlichen Versafumlüng, zwischen seinem Va 
sallen, dem Adligen Ludwig, von Wartberg, *** mit Einwilligung dessen 
Bruders Albert, und dem Nonnenkloster St. Nicolai ersteren Orts, geschlosse 
nen Kauf, nach welchem Ludwig, im Begriff den Kreuzzug nach Jeruse 
lem anzutreten, an dasselbe seine in 6Y, IIüfen bestehenden Besitzungen 
zu Goldbach !!9?? für 4o Mark Silbers verkauft, .sich jedoch deren Wié 
derkauf binnen 4 Jahren vorbehalten hat. Er bekennet als Voigt des ge 
dachten Klosters die erfolgte Uebergabe dieser, Besitzungen, und nimmt sie 
in seinen Schutz. Zeugen sind gewesen die von Adel, “nämlich die Ge 
brüdere Ludwig und Sibodo von Frankenstein, ferner die Bürger 
(Burgenses), der Schultheils Theoderich, die Cämmerer Conrad un 
Rüdenger, die Münzmeister Gisilher, Jobannes, Heinrich und 
dergl., + ferner Heinrich von Huneveld, Conrad von Erfurth, Si- 


* Die Worte „ipsi (scil. Hartmann et Ortwin) eam (advocatiam) a Berthogo, de Wan- 
genheim et hic a Hermanno Landgravio sub fide clientelari acceperat* fehlen in Thur 
sacra. 

** Diese Kirche soll der Landgraf Ludwig i. J. 1182 erbauet haben. : 

..*** Schumacher }..1. hält. diesen für einen Craf von Wartberg im Weitplialen ; allein ich 
glaube, dafs Ludwig aus der adligen ‘Familie von Wartberg gestanmt habe, die michr“ 

' mals urkundlich vorkomint, vielleicht mitteinem IFofdienst auf! dam , Schlofs Warlbürg 
versehen gewesen ist, und daher den Namen angenommen hat, 

1192. Das Dorf Goldbach i. A. Gotha. B 1 

T Das Personale- des Stadtrathis zu Eisenach bestand: nach der Urkunde in einem Be 
heifs oder Bürgermeister, Cämmerern und Miünameisteımi. Erstöror war Civilrie : 

‚der Andere besorgle die: Einnährme des: städtischen Eiukomumnens, der Dritie vermalle 
das‘Münzwesen ; und fülute lie iAuicht: über richtiges, Meat; und, Géyichte .... 
GÀ 








/ | m 


fried: von Acken, Sigfried von Vachen (Vach), Friedrich von 
Schmalkalden.‘ fct. annolinc.. dom. 1196. Ind, XF. (XIF.) Pri. 
die Non. Febr. Ln. } ie 

HS Schümach er Nàchr. zur Süchs, Gesch. Samml, III. pág. 41. 


Den 4. Febr. 1196. 


520. Derselbe 'bestätiget in semer und mehrerer Personen, sowohl 
adligen als ministerialen Standes, Gegenwart, eine von Ulrich von Nort- 
howen an das Nannenkloster St. Nicolai zu Eisenach, zum Unterhalt 
dessen beiden, in diesem als Nonnen befindlichen Töchter errichtete, und 
dem Stadtweichbilds- sowohl als dem Landrechte * nach gültige 
Schenkung über 4 Hufen mit dazu gehörigen Wohnungen zu Wigelei- 
ben, 7193 vnd versichert als Schützvoigt des Klosters die an ihn erfolgte 
Uebergabe dieser Güter. Zeugen sind gewesen Bertold von Silben- 
Hausen; Bertold^von Kindehusen,'Ulrich. von Tullestet, die Ge- 
brüder Ludwig und Siboto von Wrankenstein. (Frankenstein), der 
Truchses Günter, Heinrich von Mildenstein, der Marschall Hein- 
rich, Nortmann und Borchard von Cruceberg, Herrmann von 
Peznik, Christian von Girhuch. . Dat. in Isnach. annp dom. 
1196. Ind. XP. (XIP.) Pridie Non. Februarii. 


Schumacher Nachr. zur -Sächs, Gesch. Samml:; VI. pag. 49. 


Den 7. Aug. 1196. 


Li 


550. Der Bischoff Berthold zu Naumburg bestätiget bei Gelegen- 
heit, als er mit mehreren Domherren und Ministerialen seines Stifts, ingl. 
mit den Bischöfen Eberhardt zu Merseburg, Thimo zu Bamberg, 
dem Herzog zu Meran, dem Markgraien Conrad zu Lausitz in der 
Absicht, um über verschiedene Reichsangelegenheiten zu verhandeln, in der 





* Die Worte der Urkunde sind: »coram nobis et in nostro jure civili et plebiseito.*® 
Bei der allmähligen Ausbildung der städtischen Corporationen sah man den Umfang.ei- 
ner Stadt als ein geschlossenes Ganze an, entwarf bei der friedlichen Lebeusweise in 
einer solchen befsre Rechtsbestimmungen, die innerhalb des Stadtgebietes oder Weigh- 
bilds jeden Bewohner verpflichteten, und dadurch entstand das Burg-, Stadt- oder 
Weichbildsrecht, welches durch {us cívile oder dus civitatis im Gegensalz zum Plebi- 

sc’to, als dem für den Landbewohner gültigen Rechte, ausgedrückt wurde. Haltaus 


- Gloss. sub vera Burgrecht, , D ron * i; 
| 195, DasiDorf AV.iglobon:i.-À; Gotha, _ Ati. D 
9 
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Burgwart Cuschberg 7!?* sich befunden hat, einen Kauf, nach welchem 
ehedem der Abt Ditmar zu Walkenried: von. dem Propst Reinhard 
zu St. Moritz zu:Naumburg einige Güter zu Merbeche, Nore, Hein 
rode und Magedon !!*5 für.2oı Mark erworben, mit diesem Golde aber 
der Propst, unter Genehmigung der Herschfelder Abtey, ein der Kirche zu 
Cruceberk (Creutzburg) zuständiges Gut, sodann auch einige andere 
dergl. zu Ekkestete (Ekkstádt), Vipeche (Vippach), Bachstete 
(Bachstädt), erkauft und dem. Stifte zu Naumburg .'zugewendet hätte. 
Zeugen sind gewesen der Bischoff Eberhard zu Merseburg, der er 
wählte Bischoff Thiemo zu Bamberg, der Dompropst Hartmann zu 
Naumburg, die Domherren Otto von Lobdeburg, Gerlach zu Hel- 
drungen, der Landgraf Herrmann und Pfalzgraf zu Sachsen, der 
Markgraf Conrad zu Lausitz, die Freien, nämlich die Grafen Lud- 
wig von Lare, Edelger zu Hohenstein, Albert von Drouze, end- 
lich die Stifts- Ministerialen, Hugo. von Heckenwalda, Ludwig von 
Croszuc, Rudolph von Bunau. ‚fcta sunt hecj anno inc. dom. 
1197. (1196.) Ind. XIF. epactis 18. concurrente a1. VI. Idus 
Aug. pontificatus nostri.anno 18. regnante imperatore Ilcn- 
rico. * ; 


Orig. Guelf. Tom. IH. pag. 562. No. 96. 


Den 24. Nov. 1196. 


551. In einer von dem Markgrafen Otto und Albert zu Branden- 
burg an das Erzstift zu Magdeburg ausgestellten Urkunde, in welcher er 








1194. Ich halte diesen Ort für das Dorf Keuschberg i. A. Merseburg; denn ein ähn- 
‚Jicher Ortsname im Bisthum Naumburg ist nicht bekannt, Dafs aber hier eine Burg- 
wart sich befunden babe, davon schweigen alle Historiker, und eben so von der mi- 
heren Angabe des Resultats der Verhandlung selbst, in so ferne sie auf die Lage 
Sachsens Bezug hat. Nur Jovius bei Grundig und Klotzsch Sammlung T. X. p. i3. 
gedenket dieser Zusammenkunft, die den i1. Aug. d. J. zu Cusehberg zu Beförderung 
des Landfriedens gehalten worden ist, ohne den Erfolg mitzutheilen. 


1195. Die Dörfer Mórbach, Nore, lleinrode und vermuthlich Mittelsdorf lie- 
gen in der Grafschaft Hohenstein Lora. 


* Gegen die Aechtheit der Urkunde stehen folgende Gründe, nämlich: t. die Indiction 


14. pafst nicht zum Jahre 1197, wohl aber z. J. 1195, und gleichwohl ist die Jahr- 
zahl 1197 im Documente enthalten. a. gehört die Epakte 18. zum Jahr 1196, UN 
5. die Concurrente weder zu dem einen noch dem andern beider Jahre. 4. ist 95» 
Pontificatsjahr des Bischoffs Berthold za Naumburg unrichtig, er hat i, J. 1187 das 
Bisthum erhalten, daber kann d. J. 1197 ‚nicht: das iate scines Amis: gewesen 567? 


Vj 
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stere dem letzteren die alte Mark zu' Lehm: aufgetragen, wird erwähnet, 
dafs dabei Lehnstücke befindlich, die in den Grafschaften Dietterichs 
vou Gro witz (Grötsch) gelegen wären.* Acta FIII. Cal. Nov. anno 
dom. inc. 11906. 

Ludewig relig. mspt. Tom. IX. pag. 5358. Tom. XI. pag. 594. 


Gerken cod. dipl. Brandenb. Tom. IIT. pag. 6o.. 
Boysen Magaziu der Gesch. Tom. 11. pag. 87. 


In dem Jahre 1196. 


552. Der Graf Theoderich zu Wicenvels (Weisenfels) schenkt, 
mit Einwilligung seiner Mutter, dem Kloster Zelle (Altenzelle), dem er, 
vermöge der Stiftung und des Scliutzes, vorzustehen (Ufk. Extr. No. 297.) 
und nützlich zu werden sich verbindlich achte, der Zehenden von allen 
seien Weinbergen in Camburg, Geen (Jena), Kirchherg und Isen- 
berch (Eisenberg), welche Luovo vou Camburg angelegt hat und 
künftig noch angelegt werden. Zeugen sind. gewesen der Bischoff Bert- 
hold zu Naumburg, die Aebte Winnemar zu Pforte, Godefried 
zu St. Georg und dergl., dann der Landgraf Herrmann, der Graf 
Meiner, Herrmann von Tuchere (Teuchern), Albert von Droiz 
(Droizen),, der Burggraf Godebold vom neuen Schlosse, Friedrich“ 
von Pichene, lieiurich von Camburg, Bernhard von Trebezin, 
Albert und Annas von Muchele, Eckard: und Otto von Licten- 
hagen, Thimo, Otto und Heidenreich von Langenberg, Nort- 
bert von Gladebach, Theoderich von Stube und dergl. .fcta. 
iunt hec anno ab inc. dom. 11960. Ind.. XIF..* 


 Menakon S. R.G. Tom. U. pag, (4B. 


ES 





5. kommt der Ländgraf Herrmann von Thüringen zeugend' vor, der den 7. Aug. r197 
auf der Reise nach Palaestina, mithin nicht mehr in Deutschland sich befanden: hat. 
6. wird der Bischoff Thiemo zu Bamberg als electus aufgeführt, ist aber dem am 
2. Mai 1196 gestorbenen Bischoff Otto suecedirct, es pafst mithin dieser Beisatz ehier zum 

“ Jahr 1196. Nimmt man aber zu Aufrechthaltung des Documents an,. es habe der 
Concipient das Jahr 1196 statt 1197 und staít ı2 das gie Pontificalsjahr des Bischoffs 
schreiben wollen, so treffen auch die übrigen Puncte zum Jahr 1496, iu welches, 
meiner Ueberzeugung nach, das Document gestellt werden muß. : 

* Vergl. Not. * zum Uık. Extr. No. 307. Das gegenwärtige urkundliche Zeugnifs: so- 
wohl, als die kaiserliche Bestätigung vom Jahr 1197 bei Doysen Magazin der Gesch. 
St. U. p. 92., setzt den Uinstand aufser Zweifel, dafs Graf Dietterich zu Grötzsch ei- 
nige zur Grafschaft Suinmetsburg, gehörig geweseno Lehnstücke besessen haben müsse. 

M. Dietterich nenut sich im Eingang der Urkuude „dei. nutu. comes in M icenvels.* Aus 
diesem Ausdruck eihcllet, dafs er sich während der Kaiserlichen Occupation. der Mark 


589 
In-déem Jahre 1196: — 


E 
furth, welches bei dem Krampenburgidor (Krämpferthor) gelegen, 
wird um deswillen, weil die Stadt bei Kriegszeiten feindlichen Anfällen 
oft ausgesetzt sey, von diesem Ort weg und an einen andern versetzt, 
diese Versetzung auch mit den dem Kloster zuständigen Besitzungen, als 
6 Gütern zu Rudellstete, !!9?6 ı dergl. in Wallersleben, !!?? 1 dgl. 
in Mittelhausen, bestátiget, das Kloster selbst aber mit verschiedenen 
Gerechtsanen ausgestattet und durch Beifügung des Bannfluchs gesichert. 
Zeugen zind gewesen der Bischoff Hellenbruk (Helembert) zu Havel- 
berg, die Pröpste Gottfried zu St. Maria zu Erfurth, Werner zu 
Jechaburg, Herwicus zu St. Sever und einige Weltliche. — 4cta 
sunt hec anno dom. inc. 1190. Ind. XIF. dom. Celestino apgs- 
tolice sedi praesidente. Heinrico VJ. Rom. imperatore. * 


Falkenstein thüring. Chr. Tom. 1I. pag. 1126. 





Meifsen, in seiner Grafschaft ruhig verhalten habe, auch in dem Besitz derselben von 
dem Kaiser nicht gestöret worden, mithin die Erzählung des Petersberger Chronisten, 


welche zum Jahre 1196 über die Nachstellung des Kaisers gegen Dietterieh erwähnt 


wird, ungegründet sey. Zwar scheint der Umstand, dafs Dietterich zu ciner solchen 
Zeit, wo der Kaiser das meifsner Land beherrschet hat, eine Schenkung habe errich- 
ten können, besonders auch, weil er nach dem Petersberger Chronisten i, J. 119 
noch in Palaestina gewesen, der Aechtheit der Urkunde entgegen zu slchen: allein 
nimmt man an, der Kaiser habe nieht als Feind, sondern als Lehnherr, die Mark ia 
Besitz genommen, letzteren. aber blos auf die markgräflichen Lehngüter und die da- 
mit verbundenen Einkünfte beschränkt, daher sich um die übrigen Angelegenheilen 
nicht bekümsmert, und erwügel man ferner, dafs Dietterich. nach Inhalt einer andera 
Urkunde i. J. 1197 nach Palacstina gereiset sey, so verschwindet aller Zweilch, 


1196. Das Dorf Rudestedt bei Mark Vippach, 
1197. Das Dorf Waltersleben im Erfurth, Gebiete. 


. * Anfangs lag. das Kloster in der Augustgasse zu Erfurth an dem Krämpferthore, und 
wurde dann an den Ort, wo es noch jetzt befindlich ist, verlegt. Nach Guden bist, 
Erfurth. Líb. 1. p. 4. soll dasselbe von dem Erzbischoff Conrad zu Mainz i. J. 1194 
gestiftet, und nach Dominicus Gesch, von Erfurth T. I. p. 95. erst i..J. 1285 des 
Neue Werk genannt worden seyn, welches letztere Angeben aber der Urkunde entgege? 
steht. Diese enthält übrigens nicht den Namen des Ausstellers, es ist aber ohne Zwei” 

Pi ae gedachte Erzbischoff gewesen, und die gegebene Copie bei Falkenstein uno” 
- g- a ar JIT à Jie . ] ' " 


o. 555. Das neu errichtete Augustiner- Kloster zum Neuen werk zu Er- 


a ms mam Rooney 
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In dem Jahre 1196. 


554. Der Erzbischoff Conrad zu Mainz übergibt Lucardis, ‘der 
Tochter eines Freien Volrad von Elchisleme, verheirathet an den 
mainzischen Ministerial Albert von Witterthe, des letzteren Lehngut 
unter der Bedingung, dafs dieses deren Kinder einst erben, bei dem Man- 
gel einiger Nachkominenschaft aber solches an das Erzstift zurückfallen, auch, 
wenn die Lucardis Wittwe würde, sie lediglich einen Ministerial des 
Stifts ehelichen solle. Zeugen sind gewesen der Propst Gerwich zu St 
Sever, der. Decan zu St. Maria, Luther, dann Berthold von Er- 
furd, der:Vicedom Helericus von Rusteberg, der Schultheils Heinz 
rich, der Schenk Theoderich, der Cámmerer Thirrich ( Theoderich ). 
4cta sunt hec 1196. Ind. XIF. dom. Celestino apostolice sedi 
presedente. Heinrico Rom. imperatore. * 


Faber Abhandlung von Freigüthern, pog. 74. 


B Angeblich gegen das Jahr 1196. 


555. In einem äulserst unvollständigen Urkunden: Excerpt wird ge. 
dacht, dafs das Kloster zu Hagenrode mit 4 Gütern in Heirothe 
(Hainrode) zur jährlichen Feier eines Andenkens dotiret worden sey. Oh- 
ne Autor, Tag und Jahr. **' | 

Beckmann llist. von Anhalt. Tom. III. pag. 462. ' 


Den 5. Jan. 1197. 


! 
. .356. Iledwig, die Wittwe des verstorbenen Markgrafen Otto zu 
Meilsen, schenkt zu des letzteren und aller ihrer Verwandten Seelenheil, 
mit Genehmigung des Grafen Theoderich, dem Kloster Marietizell 


—————Ó 


* Die Urkunde beweiset die stete Aufrechthaltung des Ministerial - Verhältnisses, und dafs 
-.. man alle Mittel angewendet hat, um solches nicht schwächen zu lassen. Das Dorf 
-„„Elchesleiben in, dem Erfurther Gebicte stand grófstcntheils den Grafen von Gleichen und 
-t„Beichlingen, zu, mithin war Volrad cin freier Mann, der mit dem Stifte in keinem 

p fena. n Verhältwiß sich befand, dessen Tochter aber wurde durch die Jleirath 

mit Albert eine Ministerialin des Stifls, und, um sie desto fester zu binden, ihr das 

Gut ihres. Mannes in Lehn gegeben, auch suchte man sich zugleich auf alle künftig 
" eintretende Fälle sicher zu stellen, 


* Beckmann hält den Abt Heydenreich zu Hagenrode für den Aussteller der Urkunde, 


«i; 1j Mn, : 2 Datum, gegen. d..J. 1196, liefert aber das Document so mager; dafs 
aa Mo A dbuat diu agas night erkennen kam, 4 ae. 


$82 
(Altenzell) das Dorf Ouziz. 1799 Zeugen, welche dem Act der Schen- 
kung beigewohüet haben, sind gewesen der Bischoff Berthold zu Naum- 
burg, der Abt Winmar zu Pforte, der Graf Meinher zu Werben, 
Erkenbold von Gritzlau, IÍcinrich von Kamburg, Heinrich voa 
llagen, Heinrich von :Gladebach, Burchard von Vesta, Otto 
von Lichtenhagen, Eckehard von Duchere (Teuchern), Anno von 
Muchele, Rudolph von Bunowe (Bünau), Gunbert von Duben 
(Düben) und dergl.; ferner auch solche, welche auf dem Landtage zu 
Scolin !!?? gegenwärtig gewesen, nämlich der Richter Albert von Dreu- 
ze, der Bischoff Eberhard zu Merseburg, die Burggrafen Gerhard 
von Groizh, Heinrich von Donin, Heinrich von Scudiz (Skeuditz), 
Peter von Hagen. (Siehe die folgende Urkunde.) Acta sunt hec 
anno dom. inc. 1197. ind. XV. Non. Januarit qua die cum 
signo crucis deo militaturus Theodericus comes Iherosoli- 
mamque profecturus exivit,* regnante imperatore Heinrico 
imperatoris Friederici filio. 
Mencken,S. R. G. Tom. II. pag. 449. 
Köuig Adels-Historic Th. 4L. pag. 229. 


In dem Jahre 1197. 


557. Der Bischoff Eberhardt zu Merseburg bestátiget die, nach 
Inhalt vorstehender Urkunde von der verw. Markgräfin Hedwig, auf der 
zu Scolin unter dem Vorsitz des Richters Albert von Dreuze geha- 
tenen Landes- Versammlung, an das Kloster Marienzell erfolgte Schen- 
kung des, in seiner Diöces gelegenen Dorfs Ouziz. Bannfluch. Zeugen 
sind gewesen die Burggrafen Gerard von Groitzsch und Heinrich 





188. Das Dorf OTsig 1. A. Nofsen, 

1199. Die kleine Stadt Skölen i. A. Weisenfels, "Dafs in diesem Ort ein pig Ge- 
richtsstahl gewesen und zu Landesversammlungen gedient habe, beweisen die gtgeo" 
‚wärtige und andere Urkunden späterer Zeit. Schültgen in der Vorrede zum Inrenla 
rio $. 57. "hält den'in dem Documente befindlichen Ausdruck „provinciale placitum 
der auch in der Urkunde ad an. 1185 No. 455. vorkommt, für -einen'fórmlichen Landtag 
ám heutigen Sinn genommen; allein diefs ist historisch unrichtig und von Adelung im 
‚Directorio, und zwar in der Vorrede p. 48., der Begriff der Landesversammlunges da 
‚maliger Zeit gründlich aufgestellt worden, : 

* Diese Worte ‘bestätigen meine Behauptung zur'Note* ad num. 53a. und beweisen übri* 
gens den Tag der Abreise Diettetichs nach Palaestina, ^ ^'^ — Ka 
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von Donin, Heinrich.von Scudiz, Peter von Hagen. Ohne Tag 
und Jahr. * - ;og^ „Te EN " 
| Mencken $. R. G; Tom. II, pag. 450. 


Den 2a2.Januar 1197. 


i'm ' 1 : . (00€ I: Er ! 
|. $58: Der. Erzbischoff Adolph zu.Cóln theilt mit, dafs sein Vorgän- 
ger, der Erzbischoff Philipp, zur Befestigung des Landes und zur Er. 
haltung der Sicherheit für geistliche Stiftungen, alle die dem Landgrafen 
Ludwig zuständigen, am Rhein gelegenen Allodial- Besitzungen, von dem 
. Walde. Osnikke !2?9?? an abwärts, nämlich die Schlösser Bilstein, !29t 
Widhe, 9? Windeke (Not. 858:) mit deren Zubehórungen, von .sel 
bigein für 3500 Mark erkauft, und von ihm und dessen Tochter Jutta 
übéreignet. erhalten, auch an beide, kurze Zeit vor seinem, Philipps, Ab- 
leben‘, **. einen Theil der Kaufsumme bezahlet, der nachherige Erzbischof. 
Bruno, aber nach dem Tode des Landgrafen, abermals eine abschlägliche 
Zahlung auf obige Summe, an den Gemahl der gedachten Jutta, als der 
einzigen Erbin der väterlichen Allodial- Verlassenschaft, den Graf Tirrico 
von Landsberg, *** geleistet, und endlich nunmehr er, der Erzbischoff 
Adolph, an diese beiden den Rest völlig abgetragen habe. Er bekennet, 
Is hierauf von denselben auf das Eigenthum dieser Güter, welches 





‚Ich habe. -diese Urkunde der vorhergegangenen um deswillen gleich folgen lassen, weil 
. . der Bischoff ohne Zweifel gleichzeitig die Bestätigung ausgestellt hat, und einige Zeu- 
gen vorkommen, welche bei dem Act der Schenkung selbst gegenwärtig gewesen sind.: 


1200, Dieser Wald hat in dem Engersgau am Rhein gelegen, und wird in einer Urkum- 
de bei Fischer, im Geschlechtsregister der Häuser Isenburg, Wied und Runkel Pro= 
bat. P. 51. der Berg Alsnake genannt. 

1201. Das Schlofs Bielstein bei Kempenich jenseits des Rheins, 

1202. Vermuthlich das eölnische Altenwied bei Linz am rechten Rheinufer. 

Stab jJ. vigi. | 

Bua: Dafs Dietterich hier von Landsberg genennt wird, ist eine Unrichtigkeit des Conci- 
. pinteü, der ihm mit dessen Brüder, dem wirklichen Grafen von Landsberg, Conrad, 
; verweelseit hat, TP | n 

| 5o 
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Sal *- gehätint "wird, in denr ersbischöfflichen-Pallast: zu .Cölle, heileiner 
grofsen, aus Geistlichen, den Edeln des Landes und Ministeriale&y. bester 
henden Versammlung, feierlich verzichtet, sodann, von, ihm, dem Erzbi- 
schoff, dieser Besitzumfang seinem Erzstift einverleibet, ihm’ auch von den 
Burgmännern der gedachten Schlösser der Eid der Treue geleistet, und bei 
entstehenden Kriegen das Oeffnungsrecht überhaupt, und sogar auf den 
Fall, wenn der Graf Theoderich 'oder-seirie'Erbéri -mit dem Erzstift in Feh- 
de verwickelt würden, versprochen worden wäre. Er beleihet hierauf den 
Graf zü der Absicht, um ihn und seine’ Gemahlin an die Festhaltüng die- 
ses Vertrags zu binden, mit diesen Gütern -sowohl, als mit einein ' anderen 
von Burchard in "Aspach innegehabten Güte, verspricht, wenn der Graf 
mit seiner Gemahlin ohne Leibeserben verstürbe, demjenigen, welcher sie 
zunächst beerben würde, die Lehn.ferner zu reichen, bedingt sich aber, 
dals die Güter nicht verüü[sert werden dürfen, befteiet übrigens ( zu! Gurt 
sten des Grafen) die gesammten Besitzungen von der H ersturay** Her- 
wede,*** und ertheilet endlich den Ministerialen derselben ‚verschiedene 
‚Vorzüge. Bannfluch. Zeugen sind mehrere cölnische Geistliche, Adlige 
und Ministerialen. feta sunt hec anno dom. inc. 1197. regnantt 
Heinrico Rom. imper. anno pontificatus nostri 9. Dat. Cole 
niue XI. Cal, Febr. (vergl. die Note ** ad num. 576.) 7 ci^ 


Christoph Jac. Kremer Jülich Berg. Gesch. Th. III. in Beils; en pag. 65; 
Chr. Ernst Weifse Neues Museum für die Süchs. Gesch. IV. Bà, Heil 
pag. 52. á 


Den 26. April 1197. 


a 559. Der Bischoff Gardolph zu "Halberstadt beseitiget einen 
zwischen dem Propst Ludolph und dessen Kloster zu Caldenborn m 


—————————— 
" " "i TOME 


© Sal - land, terra Salica, und allodium ist identisch. Lez Salica tit, 62. de allodis 
c. 6. de terra Salica. i i CMT RT d 


** So viel als ITeersteuer. Derjenige, welcher bei einem Aufgebot: abiit werde 
den Militirdienst zu verrichten, mufste die Hecersteuer entrichten. Lange gr Br 
wickelung der Steuerverfassung. p. 20. a 


we Batand ursprünglich in Kleidungs-. und "Armaturstiicken, einen. gesattgllen pps 
als zum Krieg nothwendigen Gegenständen. Haliaus Gloss, sub vare. ergewelit: 


3? 
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den Einwohnern zu Neumburgk (mot. 964.) bestandenen Streit, wel. 
cher das Holzfällen in einem Walde *** zum Gegenstand hat, der beiden 
Interessenten zuständig, aber unter sie getheilet ist, in der Art, dals er 
dié- Grenzen für jeden derselben. genau bezeichnet. Zeugen sind gewesen 
der Dompropst Burchard (zu Halberstadt), die Própste Ludolph (zu 
Caltenborn), Johannes zu Gerbstedt und dergl., daun die Weltlichen, 
Udeschalk von Vitzenburg, Ludolph von Islebex (Eisleben) und. 
derg. Acta sunt hec anno dom. inc. 1197. Ind. XV. Dat. in 
Wimedeburg. VI. Cal. Mai]. 


Schöttgen und Krey sig Diplom, Tom. II. pog. 7o4. 


Den 26. April 1197. 


.. 540. Als der Propst Ludolf zu Caldenborn die Capelle St. Jacobi 
Yon Grund aus wieder hergestellt, diese sowohl als die Capelle St.. Maria, 
und zwar jede mit 5 Soliden jührlichen Einkommens für die Mönche, wel- 
che in selbigen den Gottesdienst besorgen, ausgestattet, auch zur Erhal- 
tung der beiden Capellen St. Michael und Steffan, diese mit io Soliden, 
halb für die gleichen Dienst leistenden Mónche,. halb aber zur Beleuch- 
fung, dotiret, ingl., zur. Jahresfeier des Andenkens des Stifters Grafen 
iiri. 1e Soliden zur aufsergewöhnlichen Bewirthung einzelner bo- 
Jahrter Personen am Heiligthums-Fest Johannis * bestimmt ; Zur sicheren 
Erhaltung dieser Stiftung aber einige magdeburgische Güter für 50 Mark 
erworben, und die Verabreichung des obigen Einkommens auf 2 Hufen zu 
Westerendorf, 7293 2 dergl. zu Zceulice (7. I Direct. p. 255. not. 


* Wahrscheinlich ist hier .der Theil des Waldes gemeinet, dem der Erzbischof Wich- 
qua zu Magdeburg i. J, 1182 nach dem Urk. Ext, No, 428. dem Kloster verchret 
at, 


” Zur Ehre der Reliquien der Heiligen wurde jährlich ein Fest ‘feierlich begangen, 
‚und das Heiligthumsfest genennt. Helwig Zeitrechnung p. 21. Die Feier des Tags 
. fines solchen war in den Klöstern verschieden, Haltaus Jahrzeitbuch p- 245., und 
ist nicht mit Gewifsheit zu bestimmen, an welchem im Kk Caldenborn das Heikg- 
thumsfest des Johannis bestimmt gewesen sey. Uebrigens sind die in der Urkunde an- 
Begebenen Capellen ohne Zweifel bei oder in der Klosterkirche zu Caldenborn befind- 


ich. gewesen, 


1205. Vielleicht das Dorf Wersdorf iA. Rodas | 21 20.0, 5 5 p^ mE "T 
o 
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142.) gelegt hatte; so bestätiget diese Stiftung der Bischoff Gardolph 
zu Halberstadt unter Beifügung des Bannfluchs. Zeugen sind diesel 
ben, wie in gleich vorhergehender Urkunde, gewesen. Acta sunt in Wi. 
medeburg anno dom. inc. 1197. Ind, XV. Dat. in Wimede- 
burg. VI. Cal. Mai]. . 


Schótlgen und Kreysig Diplom. Tom. II. pag. 704. 


Den 26. April 1197. 


541. Der Bischoff Gardolph zu Halberstadt bestätiget nicht 
nur den von dem ehemaligen Propst Bernhard zu Caldenborn dem 
dasigen Kloster zugekauften Zehenden von einigen neuen Anlagen zu Hol 
denstedt (Holstádt. Direct. T. I. p. 255. not. 128.), sondern aüch dergl. 
von einem Weinberge in Gaterstedt, !??* und von einigen Aeckern in 
Bornstede, beides dem Kloster von seinem bischöfflichen Vorgänger ver- 
ehrt. Er sichert demselben die Zehenderhebung von allen künftig urbar 
gemachten Grundstücken und die Befreiung von dergl. Abgabe an sein Stift 
zu, nimmt endlich auch das Kloster in seinen Schutz. Bannfluch. Die 
Zeugen sind bis auf den Propst Wilhelm von Horenburg dieselben, 
wie in dem Urk. Extr. No. 559. gewesen. Acta sunt anno dom. inc. 
1197. Ind. XV. Dat. in Wimedeburc. VI. Cal. Maij. 


Mencken S. R. Germ. Tom. 1I. pag. 772. 
Leuckfeld antig. de numm. Halberst. pag. 106. 
Thur. sacra. pag. 318. à 


Den ag. April 1197. 


542. Der Bischoff Theoderich zu Meifsen theilt mit, dafs eine 
zwischen dem Kloster Marienzell (Altenzell) ünd den Gebrüderen Pe- 
ter und Johann von Nosoin (Nosser) bisher bestaziderie Irrung durch 
die hierzu erwählten Schiedsrichter, als a. von Seiten des Klosters, durch 
Reinhard von Regensberg, Bernhard von Trehecin, Heinric 
von Salsenberg, Herrmann von Gluch, b. von Seiten der Gegnen 
durch Heinrich von Strele, Rudolph von Mochowe, Boris v9? 





1204. Das Dorf Gatterstádt L A, Querfath, 00575 
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Zbor, Johannes von Blotis und unter der Aufsicht Heinrieh Kitte, 
liz * und des kaiserlichen Cümmerers Heinrich, in der Art gütlich: be- 
seitiget worden sey, dals die von No[sen, gegen die von dem Kloster er- 
folgte Abtretung eines Theils Feldes, allen Ansprüchen an dem Walde 
(eben dieser, von welchem der Urk. Extr. No. 455. spricht) sich begeben, 
und diesen ersterem überlassen hätten. Er bestätiget diese Vereinigung, 
beschreibt dann das letzt gedachte Grundstück der Grenze nach in folgen- 
den: von.der Bestcowa bis zu deren Einfluls östlich in die Mulda und 
über ersterer ‚soviel, als zur Fischerei nöthig ist, dann an einem Bache 
fort bis zu. dessen Ergiefsung in die Bestcowa, und weiter bis zu dem 
Thale Smolidol,: oder nach deutschem Sprachgebrauch Harzdal, durch wel- 
ches der Bach in die Mulde läuft. (Vergl. Urk. Extr. No. 455. und die 
Anmerk;) Aufser den angegebenen Schiedsrichtera sind noch folgende als 
Zeugen aufgeführt worden, nämlich Matthus von Meilsen, Friedrich 
von Rithmiz, Guncelin von Greuzc, Ricolf von Altenburc, Isen- 
hard und Walter von Dobilin und dergl. Acta sunt hec in cel- 
la sancte Marie. anno ab inc. dom. 1197. Ind. XV. III. Cal. 
Maij anno praesulatus sui (sc. Theoderici) 6. (8.) regnanta 
imperatore Heinrico. 

Mencken S. R. G. Tom. II. pág. 450. 

' Calles series. episc. Misn. pag: 149. 


In dem Jahre ı 197. 


545. Der Landgraf in Thüringen und Pfalzgraf zu Sachsen, 
Herrmann, beurkundet, dafs sein Bruder und Vorgänger in der Länd- 
grafschaft (Ludwig) der Kirche zu St. Nicolai zu Ysnach (Eisenach) in 
der Absicht, um bei selbiger ein Nonnenkloster zu errichten, die Rechte 
einer Pfarrkirche ertheilet, auch das Kloster mit einer Mühle zu Had- 
denhusen, 1208 einem, theils bebaueten, theils unbebaueten Stück Lan- 
de von 17 Hufen, bei Heienrod !?95 pelegen, und dem Walde, der von 


—— — NN 
. Dieser ist: in der Copie bei Calles nicht bemerkt; Dafı bei diesen Vergleichshandlan- 


gen der Einflufs des Kaisers unverkennbar gewesen, heweiset die Concurrenz zweier 
seiner Diéner. | 


1205. Vermuthlich der Hof Haddengehausen i. A. Creuzburg. d 
TU ge" * : $ ; 2 ! T . 
„4408. Der Hof Heinrode da. ., | | 


D 
- 


588 

thd mit dem Berge Regerberch 1307 über die Strafse nach Fulda "bis in 
die Flur Muosbach !208 sich erstrecket, ingl. seine, Herrmanns, ‚Mutter 
Judith mit einem zu Graveslebe !??? gelegenen 1 Talent und 5o De 
narien zinsbaren Gute dotirt, der Kloster Convent selbst aber durch wohl- 
thätige Unterstützung einen Hof zu Inveld ?!? für 4o Mark erworben, 
und 2 in dessen Nähe gelegene Hufen voft Fridelaus von Mühlhau- 
sen gegen eine dergl. in Apelstethe (Direct. I. p. 4.) ertauschet habe. 
Er bemerkt übrigens auch, dafs der von Conrad Curf wegen des Hofs zu 
Inveld erregte Widerspruch, durch Vermittelung seines Truchsessens Gün- 
ther (von Schlotheim), gegen erfolgte Abfindung von Séiten des Klosters, 
beseitiget worden sey. Dieses alles wird von ihm bestätiget, seinen Un- 
terthanen jeden Standes anempfolilen, das Kloster im Besitz dieser Güter 
nicht zu stören, demselben sein Schutz zugesichert und schlüfslich be- 
dauert, durch Zeitverhältnisse und Umstände abgehalten zu seyn, seinem 
Wunsch gemis die Besitzungen des Klosters * zu vermehren. Dat..an- 
Ro dom. inc. 1197. ** mer | EN er, 





1207. Vielleicht der Riesenberg unterhalb Wartburg. . . T" 
1208. Das Dorf Mosbach i, A. Eisenach nicht weit «on. der Strafse, die von Eisenach 
nach Fulda führt. " 


1209. Das Dorf Grabsleben i. A. Gotha. 


1210. Ist nicht bekannt. Vielleicht hat bei der Mühle Icld i. A. Langensalza cin Borf 
dieses Namens gestanden, 


“* Auf einem Theil des Hörselbergs bei-Eisenach stand eine Kirche, dem heil. Peler ‚ger 
|. weihet, und neben dieser ein kleines Nonnenkloster, welches nach Paulini I. Lp. ?% 
gegen das Jahr i151 in dio Stadt Eisenach tránsferiret und bei der Nicolai- Kirche 
aufgebauet seyn soll, welche Nachricht wermuthlich aus den beiden Chronisten Rothe 
., und-Ursinus bei Mencken S. R. G. T. III. p, 1264. 1682. genommen worden ist 
.-. Nimmt man aber die Worte der Urkunde „frater noster ecclesie $t. Nicolai ad acdı- 
Jfieandum monasterium iw parochie.donavit* und die Zeit der Regierung des Landgra- 
fcn Ludwig von J. 1170 bis i190 ins Auge, do folgt, dafs das Kloster St. Nicolai Be- 
Aedictiner - Ordens innerhalb dieses Zeitraums errichtet worden seyn inüsse. 


. Die Aeufserung Herrmanns, dafs er cben zu der Zeit das Kloster nicht selbst mit 
75^ mehreren .Einkünften habe dotifen können, beruhet Wohl därauf, weil-er'im B : 
' ‚standen hat, nach: Palaestina zu reisen, und vielleicht ‘durch Regicrungs - Angolegoubti- 
ten, die er vor seiner Abreise za ärrangiren gehabt, abgehalten worden ist, auf Mit", 
tel und Wege zu deuken, die Klosterguter durch Schenkungen zu erweitern, . 


** Schumacher hat die Copie aus dem Original entnommen , in Sidon das Jahr der 
Ausstellung mit 1197 angegeben ist; dagegen haben Paulini und F. alkenstein 1. I 
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Paulini annal. Isenac. pag. $1. : 
Falkenstein thür. Chr. Tom. IL. pag. 1168. 
Schumacher vermischte Nachr, Samml, Vl. pag. 51. 


In dem Jahre 1197. 


544. Der Bischoff Gardolph zu Halberstadt bekennet, dafs die 
Pröpstin Margaretha von Blankenburg zu Geronisrod (Gernroda) 
dem dasigen Kloster ihre in 4 Gütern und 6 Wohnsitzen bestehende Erbbesi- 
tzung zu Wollendorf (T. I. p. 78. not. 205.) verehret, und zugleich 
die Art und Weise, wie das jährliche Einkommen vertheilet werden solle, 
bestimmt hätte. Er bestütiget dieses und stellt darüber die gegenwärtige 
Urkunde aus. ^ Zeugen sind einige Geistliche und Weltliche und unter 
letzteren Werner von Plesse gewesen. Acta sunt hec anno inc. 
dom. 1197. Ind. XF. presidente romane sedi Coelestino papa, 
regnante imperatore Heinrico. anno ordinat. 1. 


Beckmann Anh. Hist. Hist, III. pag. 176. | 
Lünig Spicil. ecclesiast. Tom. III. von-Aebten. peg. 88. 


In. dem Jahre 1197. 


. 545. Der Landgraf Herrmann bestätiget einen Kauf, nach welchem 
sein Ministerial Heinrich von Heslere an das Kloster zu Heusdorf 
einen Wald bei Husseleibe !?!! für 14 Mark überlassen, diese Summe 
aüch von. dem das. Abte Ludolph bezahlt erhalten habe. Zeugen sind 
gewesen sein, (Herrmanns) Bruder Graf Friedrich zu Ziegenhain, 
Meinhard von Mulenberg, der Burggraf Godebold von dem neuen 
Schlosse, Manegold von Rode, Hugo von Hischirstede (Iíser- 
städt), Godofried von Dudeleiben (Teutleben), Cunemund von 
Eckardsberga,. sein Schreiber, der Propst Echhard zu Abbinroda, 
Titmar von Willerstede, der Propst Reinhard zu St. Moriz zu 


metior EE 


ug das Jahr 1191. Der Monatstag fehlt; indefs müssen ohne Zweifel sowohl die» 
so, als die unter No. 545. angegebene Urkunde vor dem Monath Mai gegeben worden 
«nm, weil in dessen Anfang Herrmann abgereiset ist. 


Ut, Das Dorf- Haslobon an der schmalen Gera in Thüringen. 5 
í 1 


gae cup pana 
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Naumburg. Acta sunt hec in Eckardisberc. anno int. dam. 
1197. regnante Heinrico imperatore. | —— a. 
Gleichenstein Gotha diplom. Tom. V. pag. 191. 


Thur. sacra. pag. 352. 
r 


In dem Jahre 1197. | 

.. -546. Der Bischoff. Gardolph zu Halberstadt beurkundet, dafs der 
Abt Witewold* zu Gozzeke (Gosek) durch angestrengte Thätigkeit 
für sein Kloster:7 Güter zu Eichillesberc '?!? mit Zubehórung erwor 
ben, und dafür nicht nur die jährliche Feier des Andenkens an seine El 
tern und seinen Bruder angeordnet, sondern auch von dem Ertrag dieser 
Güter eine Ergötzlichkeit für die Mönche bestimmt habe. Zwar wären 
späterhin diese Besitzungen gegen andere ** vertauschet, demahngeachtel 
aber auf solchen die erwähnte Anordnung stehen geblieben. ‚Er. bestätige! 
diese Verfügung. Bannfluch. Zeugen sind gewesen der Dompropst Con- 
rad (zu Halberstadt), der Cimmerer Conrad, der Vicedóm Friedrich 
(das.), die Aebte Ropert zu Huysburch, Sigfried zu Wimede- 
burc, die Weltlichen, Friedrich von Hackeburne, Heinrich von 
Niendorf und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1197. Ind. A. 
presidente Coelestino P. P. III regnante Rom. imp. Heinrico 


Leuckfeld de nummis Halberst. pag. 107. 


In dem Jahre 1197. 


547. Als das Kloster zu Pforta von dem Abte Ermenold zü Go:k 
(Gosek), ohne Einwilligung dessen Convents und des Diücesan- Bischoff 
zu Halberstadt, * sondern lediglich unter Genehmigung des Erzbischofs 





* Schamelius Beschr. des Kl. Gosek p. 75. nennt ihn richtig Widerold, 

271217. Vielleicht das Dorf Ellersbach i. A. Lützen,. 

** Sind nicht angegeben. 

*'* Nach der Urkunde v. J. 1053 T. I. Direct. p. 165. haben die Stifter des Kl. Gosch 


dasselbe dem Eızstift zu Bremen unterworfen, und in dem andern Documente Y." 
1085 I. I. p. 200. wird ausdrücklich des ebendiesem Stifte zuständigen Diöcesanrechls 
hierüber gedacht; gleichwohl aber tritt hier der Bischoff von Halberstadt als Diöcesan € " 
und es scheinen diese Umstände einander zu widersprechen. Allein erwägel man me 
nur die Erzählung des Goseker Chronisten in Lib. fundat. p. 114., nach welcher €? 


dasiger Freiherr, Abi Conrad, sich gegen den Pfalzgraf Friedrich zu ‚Sachsen von 





991: 


Siegiried:zu Bireihem udi] désden;Brüdérs; IdesnGraferr 'Theodetich; 
16, (xüter für 330: Mark erkauft; ( Urk, Extr. [NO.,458.), des obigen Erme« 
noldes ; Nachfolger, der Abt Widerp Id. aber; dibér! diesen. widerrechtlioh 
abgeschlossenen Vertrag seine Unzufriedenheit bezeigt und deshalb yon 
dem päpstlichen Stuhle sich Schiedrichter ‚erbeten; so wurden hierzu von 
dem Papst Coelestin der Krzbischöff Ludölph; zu Magdeburg, der 
Abt Reinboldo zu Kl. Berge und der Propst Ludolf zu Caldenborn 
bestimmt, von ihnen auch mit Zufriedenheit beider Theile eine Vereini- 
gung dahin getroffen, dals das Kloster zu Pforte zwar bei dem Besitz 
obiger Güter gelassen werden, dieses jedoch an das zu. Gosek entweder 
ein Gut, welches ein Talent zinset, und 10 Mark bezahlen, oder überhaupt 
30 Mark vergüten solle. Zeugen sind gewesen der Bischoff Helembert 
zu Havelberg, der Dompropst Rukker zu Magdeburg und dergl. 
Actum est hoc anno dom. inc. 1197. Ind. XF. concurrente 2. 
epacta nulla. (Ist unrichtig, und die ııte Epacta in diesem Jahre ge- 


wesen.) 
Schüttgen opusc. pag. 261. 


In dem Jahre 1197. 


548. Der Herzog und Pfalzgraf am Rhein Heinrich bekennet, dals, 
mit Genehmigung seiner und seines Bruders Wilhelm, ihr Ministerial 
Albert von Salza unter Einwilligung dessen Erben, nümlich seiner Brü- 
der Alexander und Ludwig, mit deren Schwestern Oda und Peter- 
sche, so wie deren Mutter Petersche,* 4 Güter zu Badera !?!3 an 


—— M ——— 


beabsichtigter Beeinträchtigung der Kl. Besitzungen bei dem Bischoff zu Halberstadt be- 
schweret hat, sondern auch zugleich den io gegenwärligem Documente gerügten Man- 
gel darüber, dafs der Bischoff’ die Einwilligung zu dem bemerkten Kauf nicht erthei- 
let hat; so erhellct hieraus, es miisse dem Stifte zu Halberstadt die geistliche Gerichts- 
barkeit, nicht aber, wie in der Urkunde unrichtig ausgedrückt worden, das Diöcesanrecht, 
welches: dem..Stifte zu Bremen ‘gehörte, über das Kloster zugestanden haben. Der 
Unterschied zwischen dem Diöcesan- und dem Jurisdictionsrechte ist bekanntlich in 
dem Kirchenrechfe gegründet, Böhmer jus ecelesiast, Protest, L. I. Tit. 51. $. 11 seg. 


* Diese Familie ist nicht weit ron Nordhausen seshaft gewesen, und mit der, der Her- 
Ten von Salza, nicht zu verwechseln, 


1213. Das Dorf Dadera i, A. Sondershausen, 


51? 


592^" 


. das Kloster zu. Walkenrede (Walkenried) für: r9: Mark’ verkänft habe, 
und bestätiget dieses Gescháft.. Facta sunt hec anno dom. nıgr 
Ind. XV. Diea 


ufgeführten Zeugen haben für die sächs. Geschichte kein 
Interesse. Bor ii . 


Eckstorm chron. Walkenrid. pag. 57. 
Leukfeld antiq. Walkenried, pag. 510. not. c. 


à. 
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Den 10. Dec. 1 197. 


549. D. Papst Coelestin ertheilet, auf Bitten des Iferzogs B. 
(Bernhard) :zu Sachsen, den von dessen Vater, dem Markgrafen Albert 
in Worgelecz !?!* und Brote, !?!5 gestifteten beiden Kirchen sowohl 
das Recht der Zehenderhebung von ihren Besitzungen, als auch die Ausü- 
bung der Archidiaconatsgerechtsame innerhalb dieser Kirchsprengel  La- 
terani IP. Idus Dec. pontificatus nostri anuo 6. * 


Beckmann Anhalt. Hist. Lib. III. pag. 396. 


s Den a7. Julii 1198. 


550. Der Papst Innocenz theilet mit, dafs bei Lebzeiten eines sei- 
ner Vorgänger, des Papstes Gregor; ** der Abt zu Pegau *** nach Rom 
gereiset wäre und um Bestätigung der Gerechtsame seines Klosters gebe- 
ten, diese erhalten, und nach erfolgter Rückkehr seinen Mönchen, so wie 
einigen gleichzeitig zu Pegau anwesenden merseburgischen Domherren, be- 
kannt gemacht hätte. Der Bischoff zu Merseburg aber, dadurch in Kennt- 
His gesetzt, habe die Handlung des Abts als eine die Würde des Reichs 
beleidigende angesehen, sich deshalb bei dem Kaiser beschweret, dieser 
zwar den Abt zur Ausantwortung des Documents vorgeladen, der sich jedoch 
dessen eweigert. Hierauf sey der Bischoff bei dem Erzbischoff zu Mag- 
deburg lagend aufgetreten, der Abt seiner Abtey entsetzt, und deren Ver- 
u EG 
. "14. Die Stadt Wörlitz im Fürstenth. Anhalt - Dessau. 

1215. Das Dorf Broda i. A, Delitzsch. 
, Die Urkunde bat zwar weder Tag noch Jahr, indessen trifft das des Pontificats zum 
€ 1197. 
la Begierte i. J. 1187. | 
" Wird nicht genannt; es ist aber der Abt Siegfried gewesen, 
53 
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394 RACER: 
waltung zween von Adel übertragen, auf des Abts Antrag jedoch über 
diese Angelegenheit eine Entscheidung ertheilt worden, welcher sich der 
Abt unterworfen habe. * Zur Fortsetzung der| Hauptsache selbst wäre aber 
letzterer mehrmals nach Rom gereiset, der Papst von ihm um Bestim- 
mung einiger Commissarien gebeten, hierzu auch einige päpstliche Ge 
sandte und Cardinüle und endlich der Abt zu Gosek, die Bischöffe zu 
Naumburg und Bamberg ernennet, nach verschiedenen zwischen bei- 
den Theilen erfolgten Verhandlungen aber von ihm, dem Papst Innocenz, 
dem Bisthum zu Merseburg :seine Ansprüche iin rechtlichen Wege auszu- 
führen nachgelassen, und dem Abte, dafs er sich seiner Gerechtsame nicht 
begeben und dem Bisthum Merseburg nicht unterworfen habe, Recht ge- 
sprochen worden. Dat. Rome III. Idus Julii. pontificatus no- 
stri anno 1. ** |: “ 

Innocentii epist. Tom. I. no. 317. » . "M D UNE 9er 

Ejusd. Decret. ut. 1g. ^ : t 
Ludewig relig. mspt. Tom. II. pag. 201, u^ 
Schöttgen Leben Wiprechts, pag. 21. " ^ SE SUR 


Den 9. Aug. 1 198. | 
551. Der Kónig Otto beleihet den Abt Heinrich und dessen Klo- 
ster zu St. Jacob zu Erfurth (das Schottenkloster) *** mit dem Rechte 





* Vermuthlich in Ansehung der persönlichen Beleidigungen: 

** Das Jahr des Pontificats trifft zu 1198. Bekanntlich ist das Kl. Pegau, i. J. 1104 nad 
Urk. Extr. 7. Direct. I. p. 217. dem päpstlichen Stuhl unmittelbar unterworfen 5% 
wesen, jedoch aus Sorglosigkeit der Aebte diese Gerechtsame unbeachlet gelassen v? 
sich von dem Stifte Merseburg die Unterwerfung des Kl. angemaasct, dagegen aber von 
dem damaligen Abte die Renovation der Gereehtsaine seines Klosters gesucht wordeik 
Die Mönche, mit dem Verfähren ihres Abts unzufrieden, haben hierauf dem Bisch 
nicht nur die ausgewirkte pápstliche Bulle; welche,dieser verbrannte, sondern auch alle 
Kostbarkeiten des Klosters ausgeliefert. Zwar wurde zu deren Wiederaushändigung der 
Bischoff von den Commissarien verurtheilet, dieser aber liefs erstere nach. Pforte bun- 
gen, wo sie der Abt abholen innfste. Weber ‘den von’ dem Bischoff der Abtey "2" 
fügten Schaden haben spüterhin die Acbte zu Naumburg, Georgenthal und der Propst 
zu St. Sever zu Erfurth d. 18. Julii 1198 den päpstlichen Auftrag erhalten, diese Ange 
legenheit näher zu untersuchen, auch darüber, ob das Kloster dem Bischoff se Me ás 
unterworfen sey, Bericht zu erstatten; allein, es schweigen über den. Erfolg (die Nae 
richten, Chron. montis sereni p. 144. 145 seqq. und Innocentii epist. „Uno $19 


D 
*** Dieses Kloster hat seine Stiflung Waltern von Gleisberg zu verdanken, wie solche 
Marianus Scotus ad ann. 1056. p. 647. erwähnt und sich aus der von Doederl, 1 
Pappenheim. enucleat. S. 56. und Salver Proben des deutschen Reichsadels p. 94 $ 
lieferten Grabighrift ergiebt. ^; ® WE s ial . va ee ee 
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des Wildbannes, bestátiget atıch dessen im älteren und neueren Zeiten er- 
worbenen, Besitzungen und, Gerechtsame, und verbietet jede Beeinträchti- 
gung derselben bei Verlüst seiner Gnade uhd einer Strafe von 100 Mark 
Goldes, halb ihm, dení' König, "hälb “dern Kloster zahlbar. Zeugen sind 
ids der Erzbischoff Adolph zu Cölh, die Bischóffe Conrad zu 
trasburg, Tecmar zu Minden, dann Herzog Heinrich zu Lim- 
burg, der Graf Albert zu Eberstein und mehrere Andere. Acta 
sunt hec anno dom. inc.'1198.. Ind. I. anno regni nostri 1. 

Dat. dquisgrani, | 77 7 7 0, 07 ; | 

E Falkenstein thür. Chron, Tom. IL, p. 1062. 

Orig. Guelf. Tom. HI. p. 758. : 


^ 


Den 24. October 1198. 


552. Der Papst Innocenz nimmt das Nonnenkloster auf dem Mi- 
chaelisberg (in dem Dorfe Veylsdorf not. 1117.) mit dessen Besitzun- 
gen in seinen unmittelbaren Schutz. Dat. Anagnie Non. Nov. pon- 
tificatus nostri anno 1. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II, pag. 623. 


- Den 19. Nov. 1198. 


555. Der Burggraf Albert zu Lyznich (Leisnig) schenkt vier Ae- 
cer zu Rutersdorf, !?!$ welche er von dem Stifte zu Mainz lehn- 
weise besessen und als Afterlehn dem Ritter Rayer von Elsterberg über- 
lassen habe,!mit Zufriedenheit des Erzbischoffs Conrad zu Mainz, dem 
Marienkloster zu Ysenberg (Eisenberg) Zeugen sind gewesen die 
Grafen Ulrich zu Witin, Friedrich zu Brene, dann A.— * von 
Drot, die Gebrüdere Hartmann und Herrmann von Lobdeburg, 

errmann von Salecke, Heinrich von Camburg, die Gebrüdere 
Eckehard und Heinrich von Grozne, Heinrich von Lindnaw 
(Lindenau), Günther von Bunow und dergl. Dat. in castro Wi- 
tin anno inc. dom. 1198. in die S. Elisabethe. 


— Menken S. R. G. Tom. III. 1071. 
—— € 
1216. Das Dorf Rüdersdorfi. A. Eisenberg. Ä 


* Vermuthlich Albert von Droitz, der bisher mehrmals urkundlich vorgekommen ist. 
| 52* 


596 | 
In dem Jahre 1198. : 


554. Der Erzbischoff Ludolf zu Magdeburg erhebt auf Bitten des 
Abts Heidenrich zu Nienburg zu Pfarrkirchen a. die Kirche zu Piet- 
niz ?!7? über der Mulda, welche bisher nach Istene (Stene. Direct. T. 
I. p. 61. not. 89.) eingepfarrt gewesen und bezirkt in jene letzten Ort 
und alle ehedem dahin gehörig gewesene Dörfer über der Mulda, b. die 
zu Nigaitz (Nischwitz ib. p. 124. not. 442.) und incorporirt dieser die 
beiden vorher nach Golniz !*!*5 eingepfarrt gewesenen Dörfer Cewici 
und Cherowist. 1219 Zeugen sind gewesen der Domdecan Heinrich 
und dergl.; der Herzog Bernhard zu Sachsen, der Graf Bederich zu 
Dornburg und dergl. Act. anno dom. inc. 1198. 


Beckmann Hist, von Anhalt, Tom. UI. p. 382. 


In dem Jahre 1198. 


555. Der Landgraf Herrmann in Thüringen und Pfalzgrai zu 
Sachsen bekennet, dafs Besa, Gemahlin eines aus freiem Geschlecht ent- 
sprossenen Ritters Helmbert von Rotenburgk, ihr in der Nähe ihres 
Geburtsorts gelegenes Erbgut Longewissen (Langenwiesen Direct. I 
p. 52. not. 26.) verkauft und dafür einen Hof, Weinberg und 3'% Hufen 
in dem Dorfe Besa !??? erworben, diese Gegenstände aber, weil sie kin- 
derlos sey, mit Genehmigung ihres Gemahls dem Kloster zu Jechaburg 
, pons habe, beide Personen auch in selbigem begraben lägen. Da Je 

och des gedachten Helmberts Enkel, Conrad mit dem Barte, und später- 
hin auch dessen Bruder, der Marktmeister * Helmrich zu Weisensehe (Wer 
sensee) ihre Erbansprüche an diesen Gütern gegen das Kloster mit be- 
waffneter Hand geltend zu machen gesucht hätten; so wären dieselben von 
ihm, durch Vermittelung des Grafens Christian zu Rothenburg; " 





1217. Das Dorf Pötniz im Anhalt- Dessau. Fürstenthum. 

1218. Das Dorf Gollnitz in dem anhält. A. Retzau. 

1219. Beide Ortschaften sind nicht bekannt, _ ] 

1220. Vermuthlich das Dorf Niederbösa in dem Schwarzb. A. Klingen, a 

* In der Urkunde steht „magisten for&.“ Ich glaube nicht zu fehlen, wenn ich diee 
Worte in der angegebenen Art übersetzt babe, da bekannt genug ist, dafs jedem de 
a. a en darge ein Amt zur Verwaltung übertragen gewesen, wie 
aus Hüllmann Ursprung der Stände T. III. p. 44. 55. zu ersehen ist. - y" 

** War Christian In Mäldener Nachr. von an p. rrr Hesse Geschichte 
des Schlosses Rothenburg, Heft 3. der Mittheilungen antiquarischer Forschungen P* " 
und Helmbert verinathlich Burgmann auf Rothenburg. 


, 
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seines Notars und Propstes Eckard (zu Abenroda) und Godebold von 
dem neuen Schlosse, mit einer Geldsumme abgefunden und dem Klo- 
ster die Besitzungen überlassen worden. Er sichert hierauf, vermöge sei- 


mer landgräflichen Richterpflicht und in Folge des Landrechts als Beschü- 


tzer aller in seinem Bereich befindlichen Kirchen, in Gegenwart der Schöp- 
pen und Ministerialen, dem Kloster den ungestörten Besitz dieser Güter 
zu, und will denjenigen, welcher gegen seine Verordnung handeln sollte, 
als Kirchenräuber und Verbannten betrachten. Bezeuget haben die Urkunde 
der Probst und Domdecan in Halberstadt, der Propst Werner zu Jecha- 
burg, der Probst und Notar Eckehard und einige andere Geistliche; 
dann die Grafen Christian zu Rotenburc, Edelger zu Hoinstein, 
Godebold von dem neuen Schlosse, der Voigt (über das Kloster zu 
Jechaburg) Gosmar von Kirchberg und sein Bruder Christian, 
Heinrich zu Schwarzburg, Albert zu Clettenberg. Acta sunt 
hec anno dom. inc. 1198. 


Müldener Nachr. von Bergschlóssern. p. 125. 
- Desselben Nachr, von dem Kloster zu Frankenhausen, pag. 43. (ist Auszug). 


In dem Jahre 1198. 


556. Der rómische Kónig Otto restituiret seinem sehr treuen Fürsten, 
dem Erzbischoff Adolph zu Cóln, für die ihm erwiesene unerschütterli- 
che Anhänglichkeit das Allodium zu Saalfeld * mit Zubehör und bestä- 
tiget die übrigen dem Erzstift zuständigen (nicht hierher gehörigen) Rech- 
te und Güter. Zeugen sind gewesen die Bischóffe Bernhard zu Pader- 
born, Dittmar zu Minden, die Herzogin Mechtilde zu Brabant, 
Herzog Heinrich zu Limburg, die Grafen Balduwin zu Flandern, 
Ütto zu Geldern, Arnold zu Cleve und dergl Ohne Tag und 
Jahr, ** 


Orig. Guelf. Tom. IF. pag. 755. 





* Bereits T. J. Direct. p. 195. not. 271. ist erwähnt worden, dafs der Erzbischoff Anno 
zu Cóln von der villa Saalfeld dem das. Kloster nur einen Theil zugewendet, ohne 
Zweifel aber die Stadt Saalfeld mit einem Bezirk von Dorfschaften für sich behalten ha- 
be. Denn nach eimer spütern Urkunde v. J. 1205 hat der K. Friedrich 1, von dem 
Erzstift diesen Saalfelder Länderstrich ertauscht und demselben die Eigenschaft cines 
Reichsguts beigelegt. Der Grund, aus welchem von dem König Otto dem Erzbischof 
zu Cöln diese Reiebsdomaine verchret worden ist, beruhet darin, dafs er demselben 
die Wahl zum deutschen Throne zu verdanken gehabt hat, 

"* Scheid in Orig. Guelf. I. I. setzt das Jahr der Ausstellung in das 1198ste, dem auch 
Y. Schultes Coburg-Saalfeld. Landesgescb, ll. Abtheil. p. 17. gefolgt ist.“ Obgleich 
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b . Gegen das Jahr 1198. 


557. Der Propst Ludwig zu Vescere (Velsra) beurkundet, dals 
sein Colon * Berthold von Rode von seinem Vermögen :dem Kloster 
ersteren Orts 1 Hufe zu Bedeheim, 1 dergl. zu Leimriet, " dergl. 
zu Roda, !??! welche zusammen ein Talent zinsen, verehret, sich aber 
die eine Hülfte davon nutzungsweise auf Lebenszeit vorbehalten, die ande- 
re jedoch dem Klosterhospital überlassen habe, und dergl Ohne Tag 
und Jahr. ** 


v. Schultes diplom. Beitrüge, pag. 225. 


Zwischen den Jahren 1198 und 1199. 


558. Der Markgraf Theoderich zu Meiísen. erhält von dem. Klo- 
ster zu Lausnitz 3%, Hufen in dem Dorfe Sclusco w, tritt. dafür an 
selbigestauschweise 16 dergl., bei dem Kloster in Mirica gelegen, ab, und 
zahlt noch überdiefs 20 Mark heraus. Zeugen sind gewesen die Grafen 
, Ulrich zu Wittin, der Burggraf Godobald von dem neuen Schlos- 

se, Albert von Drotz, die Gebrüdere Hartmann und Herrmann 


von Lobdeburg, der Voigt Herrmann von Salek, Heinrich von, 


- 


Camburg u. s. w., Heinrich von Lindnow u. s. w., Günter von 
Dünau. Ohne Tag und Jahr. *** | 


Gleichenstein Beschreib. des Kl, Bürgel. pag. 82. | 
Wilke in vita Ticemanni. Urkb. p. 17. nach der Urschrift. 





der Grund hierzu nirgends angegeben worden, so zweifle ich nicht an der Wahrschein- 
' lichkeit, weil in diesem Jahre der Erzbischoff zu Cöln mit:seinen Anhängern den Her- 
zog Otto zum König gewählet und iln zu Achen gekrönet hatte, . 


* Die Golonen waren Unterthanen, welche besonders den Ackerbau zur Pflicht hatten, 
und machten eine Mittelclasse zwischen Freien und Leibeignen aus. Glossar. manual. 
sub voce colonus. e - 


1221, Die Dörfer Bedheim, Leimrieth uud Roth in: dem Herzogtb. Hildburgstu- 
sen, v, Schultes Cob. Landesgesch. T. I. Urko. p. 54. HL 


** v, Schultes setzt das Datum der Urkunde gegen das Jahr 1193... | 


*** Da der Markgraf Dietterich im J. 1198 aus Palaestina zurückgekehret und sodann zum 
Besitz der Mark Meifsen gelanget ist, sich vorher aber blos Graf von Weisenfels á 
nanut hat, ingl. der Burggraf Godebold’ bis zum Jahre 1199 urkundlich gefunden 
wird; so folgt, es müsse die Urkunde in dem angegebenen Zeitraum — gn 
Uebrigens sind Scluscow und Mirica die Dörfer Schleisoau i, A. Camburg U 


die Wüstung Mirica in dem 'Lausnitzer Forst. , x 


€ 
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Den .,y7.. Febr. 1199. 


-559. Der König Philipp.* theilt mit, es habe von. seinem Reichs- 
ministérial, Hugo von Waldenburc, ** der Propst Gerhard des Ma- 
rienklösters, zu Altenburc ein Gut inLipene !??? erworben, dieses aber 
hierauf sein (Reichs-) Vasall, der Burggraf Friedrich zu Nürnberg, 
als Pertinenzstück seines Burggrafthums in Anspruch *** genommen, ich 
jedoch dessen zum Vortheil des Klosters mit seiner (des Königs) Geneh- 
migung begeben. Er bestätiget dieses. Zeugen sind gewesen der kaiser- 
liche Hofcanzler Conrad, die Bischöffe Bardolph (Gardolph) zu Hal- 
berstadt, Otto, zu Freisingen, der Landgraf Dipold zu Lucgen- 
burc, der königliche Notar Helffrich, Conrad von Curndorf,. der 
Truchses Heinrich von Walpurch (Waldburg). Dat. apud Olsniz 
anno ab inc. dom. 1199. XII. Cal. Martii Ind. III. (1.) 


Schumacher vermisch, Nachr. VL Samml. pag. 52. 


Den 20. Febr. 1199. 


. 866. Der Markgraf Conrad zu Lausitz nimmt das von seines Va- 
ters Bruder Theoderich gestiftete Kloster zu. Doberluc in seinen Schutz 
und beschreibt die Grenze der dazu gehörigen Bezitzungen. Acta sunt 
hi anno dom. 1199. Ind. III. X. Cal. Martii in villa Warden- 
ruke. 


Struv acla litt, Tom, II. fasc. 6. pag. 516. 
Ludewig relig. mspt. Tom. I. p. 205. 207. 
Hoffmann S. R. Lus. Tom. IF. p. 168. 


— —M——— 


* Bekanntlich ist der Herzog Philipp von Schwaben in dem Monat März 1198 zum Kö- 
nig gewählt und zu Mainz gekrönet worden. | 

Die Schónburg. Herrschaft Waldenburg hatte in früheren Zeiten ihre eigenen Be- 
sitzer, die Herren von Waldenburg, und kam. zwischen den Jahren 14536. und 1445 
an das Schönbarg. Haus, Zwar behauptet Römer im Staatsrechte von Sachsen T. 1. 
P- 95., es $ey, dieses innerhalb der Jahre 1460 und 1524 geschehen, allein bereits er- 
scheinen ih dem Jahre 1445 Veit und Friedrich von Schönburg, bei der zwischen dem 
Churfürst Friedrich II. ‚und ‚seinen Brüdern errichtefen Landestheilung, als Herren von 
Glauchau und Waldenburg. Siehe. vorläufige Anzeigen der Territorialhoheit des Chur- 
hauses Sachsen über die Lehn der Schönb. Herrschaften. Beilage XLI. 


1222. In der Nähe bei der Stadt Altenburg befinden sich zwei Dörfer Ober- und Niec- 
' derleupten, von welchen das Eine hier gemeint ist. 
"* Einige Jahr zuvor hatte der Burggraf Friedrich zu Nürnberg von den Herren von Koh- 
ren nach Inhalt einer uiigedruckten Urkunde eim Gut in Lipene erworben und als 
ein feudum extra curiem vom Reighe;io Lehn erhalten. 


. 


* 


400 
‚Den 8 März 119% 


561. Der König Philipp nimmt das durch Wohlthätigkeit und Gas‘: 
freundschaft sich auszeichnende * Marienkloster auf dem Berge bei Alten- 
burc mit dessen Besitzungen in seinen besondern Schutz, will, dafs die- 
ses.bei allen und jeden Geschälften und Verrichtungeü gesichert seyn und 
sich seiner vorzüglichen Zuneigung zu erfreuen haben solle. ** Er befieh- 
let dem Burggraf E. zu Dewin, *** dasselbe in seinem Namen gegen alle 
Bedrückungen und Beeinträchtigung dessen Figenthums zu vertheidigen, **** 
verordnet, dals der Propst in allen den Convent betreffenden Angelegen- 
heiten lediglich vor ihm, dem König, und dem Reiche Recht nehmen sol- 
le und bestätiget endlich die an das aus 80 Mönchen + bestehende Kloster 
von Lupfried von Korun und dessen Gemahlin Hilicha erfolgte Zu- 
eignung über 647 Hufen zu Schirniz. 723 Zeugen siud gewesen der 





* In dem Original stehen dee Worte: „quanta illie (sc. in ecclesia) circa pauperes & 
quoslibet advenientes fiant. hospitulitatis beneficia,* Die Copie bei Schumacher ent- 
hält diesen Satz nicht. 


** In dem Original befinden sich die Worte: „et volumus eam in omnibus negociis ma- 
nulenere et affectwosum ei ad. quicquid agenda sua. nostrum prebere favorem.* 


** Diesen enthält die Copie bei Schumacher nicht. Der Ort Dewhi, welchen Knauth 
Chronik von Altenzell Th. V. p. 54. König Adelshist. Th. lf. p. 337. für die Stadt 
Düben an der Malda halten, aber richtiger das Dorf Deben, nicht weit von der 
Stadt Grimme, um deswillen zu verstehen ist, weil die Burggrafen von Dewin blos i» 
der Gegend um Grimme und Altenburg, nie aber weiter hin nach Düben zu, begülert 
gewesen sind, hat ohne Zweifel eine eigene Burgwarle ausgemacht, woselbst, und zwar 
in dem das. Schlosse, die Markgrafen zu Meifsen landsässige Burggrafen verordnet ha 
ben. Bereits i. J. 1185 Urk. Ext. No. 455. kommt. der Burggraf Conrad von Dew 
unter dem Markgrüfl. Adel vor, ist vermuthlich der erste dioses Orls gewesen und m 
der in der gegenwärtigen Urkunde blos mit dem Anfangsbuchstaben angegebene 
Erkenbert, gefolgt Der Grund, aus welchem diesem dor König die Vertheidigung 
des Kl. übertragen, ist wohl darin zu suchen, weil die Familie in der Nähe vor 
Altenburg besonders mit dem Rittergute Teguwitz ansässig gewesen. Nach diesem Ort 
haben sich auch späterhin einige Nachkommen der Burggrafen von Dewin geschrieben. 

**** In dem Original stehen die Worte: „ad majorem quoque.ecclesie sopedicte quielem e 
securitatem E. Burggravio de Dewin distincte precipiendo 'injungimus, gualenus en 
m nosira defendat, ncc passuri quod. ab aliquo gravelur aut rerum suarum. jactursn 
susiineat,* 


i In der Copie bei Schumacher steht die bedeutende Anzahl der Mönche nicht, wohl 
aber in der Urschrift, | 


it Die Zahl dieser Güter befindet sich ja lotzterer angegeben,' rn 
1225. Das Dorf Ischernitsch nicht weit von Altenburg, in das, Amtsbezirk. 
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kayserliche. Hofcanzler Comrád, 'die Bischüffe Gardolph zu Halber- 
stadt, Otto 24 Freisingen und.,der Landgraf Dipold, zuLucken- 
burc. cta sunt hec apud Herbipolim VIII. Id. Marcii Ind. 
IL, anno dom. 1199. ; 


Schumacher yermisch. Nachr. YI, Samml, pag. 53. 


4 In dem.Jáhre 1299 (r198).. ^5 .ım: 


562. Der Bischoff Theoderich: zu Meilsen weihet die von dem 
allgemein geachteten Geistlichen Luprand gestiftete und von dessen Brü- 
dern Dieprand und Theoderich dotirte Kirche zu Sicenrode !??* 
zu Ehren der Jungfrau Maria ein, macht auch deren Besitzungen nam- 
haft, nemlich 51% Hufe, jede mit 1 Scheffel Waizen, und eine Mühle mit 
50 Scheffeln dergl. zinsbar, so' wie ein Vorwerk allda; ferner 2'/ Hufe in 
dem Dorfe Ducluwiz, !%25 den Zehenden mit Vorwerk zu Belthelin 1226 
und den, dem obigen Dieprand von dessen in der Mark Lausiz gelegenen 
Besitzungen zuständig gewesenen Honigzehenden, Fr bestätiget dieser Kir- 
che den Besitz dieser Gegenstände und verbietet deren Veräuserung. Au- 
ker einigen Dömherren von Wurzen, "Merseburg und verschiedenen Pfar- 
tern, ‚sind Zeugen gewesen, die Ministerialen, des Bischoffs, als der Truch- 
ses Peter, Theoderich von Holberg, Heinrich von. Prowesitz, 
der Capellan Johann, die Cämmerer Waltwin, Folgmar; dann. einige 
Ritter, Thimo von Silawiz, Albert von Tibaz, Alexander von'Si- 
zenrode und dergl. Acta sunt hec anno ab inc. dom. 1198 (1199). 
Ind. Il, anno episcopatus nostri 9g. * 


Seyfarth dipl. Nachr. von dem Kl. Sizenrode. pag. 45. 
Miscellanea Sar. Tom. IX. pag. 43. 


n —"] t 1 .., ; 
1224. Irrig behauptet der Pirnaische Chronist bei Menken S. R. G. T. II. p. 146i. 
1573., dafs der Markgraf Dietterich,rzu Meifsen :das.i/,A. Torgau bei Schilda gelegene 
Kloster Sitzenroda gestiftet habe, und wird dessen Angeben durch gegenwärtige Urkun- 
de entkräftet, worinne zwar blos von einer Kirche, die aber späterhin in ein Kloster 
* verwandelt worden, die Rede ist. Siche, die: Nota * ad num. 3562. 2 ws 
1225. Das Dorf Deulowitz in der Niederlausitz im Gubner Kreis, - uw o? ow 
1226. Vielleieht das Dorf Betten des. in-dem Calauer Kreis. | | 
* Die-Jahrzabl 1198 kann nicht richtig und die Urkunde mufs vielmehr i. J. 1199 ,gegeben 
seyn, weil zu letzterem die Indict. Il. und das Pontifieatsjahr des Bischofs. passen. 
Denn dig er tritt bereits in. seiner Qualität à. J. 1190 auf (siche, Urk. Ext, No. 4913; 
und mithin isi, J. 1199 das gie Jahr seiner bischöfflichen Regierung gewesen. .— 
| - 55 
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., In dem Fahre, 11990)» « 630] ^66 


565. Der Bischff Hartwich zu Eichstádt tritt an, Po 


beliehen sey, eine zwischen Kunigshofen (Königshofen) und Owi- 
stat !??? gelegene sogenannte Rietwiese ab, bekommt dafür von demsel- 
ben 5 Hufen Landes zu Adilsleibe, !??8 beleihet ihn mit diesen, und 
eignet hierauf Poppo. obige Wiese dem: Klostar zu Wessra zu. Zeugen 
sind gewesen einige Geistliche (zu Eichstüdt) und, Schweinfurth ,_ dann 
Graf Friedrich zu Abenberg, Poppo" zdü'Irmmoldeshusen und 
sein Sohn Heinrich * und dergl. Acta dom. tnc. anno 1199. Ind. ll. 
Schultes dipl. Gesch. der Grafsch. Henneberg. Tom. I. p- 85. ] 


In dem Jahre: 2199, " EUER ® 


564. Als Bertliold von Hoim einige dem Stifte zu Quedlinburg 
zuständige Ortschaften mit deren Umfang zu Hoiem und Habenro | 
sich als Erbgut angemaaset hatte; so versprach dafür an dessen Söhne 
die Aebtissin Agnes zu Quedlinburg, auf Anrath ihrer Suits - Baronen, 
Walters von Arnstüdt, der Grafen Otto (zu Falkenstein), IIeinrich 
zu Regeustein, Siegfried zu Blankenburg, i50 Mark zu zalılen, 
und stellte deshalb den Marschall Friedrich, Herrmann von Marsle- 
ben, den Truchses Esicus und Andere als Bürgen., Hierauf entsazten 
die Gebrüdere von Hoim in Gegenwart mehrerer Personen und des Gras 
len Albert zu Werningerode ihren Ansprüchen auf jene Besitzum 
gen und zugleich auch auf 6 Hufen zu Sman (Schmön Direct. T.Lp 
59. not. 82.), erhielten sie-aber mit Ausnahme des Gäimmerer- Amts vom 
Stifte in Lehn. Anno dom. inc. 1199. Ind. XIII. (II) 9 anno no 
siri regiminis, ** p 

Kettner diplom. Quédlinb. pag. 212. : ' 
ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 100. 
————————— d SPD aT 
1227. Das Dorf Anbstät im Canton Robnwerra, Bon egt Te 
1228. Das Dorf Alsleben i, A. Königshofen.' 204 b 
* Nach Schultes |. 1. p. 35. ist mit diesem Mgingich die Linie, der Grafen von Henne- 
berg-Irmelhausen ausgestorben. AP 
ra29. Die Stadt Hoim im Anhilt und die Wüstung Habenrode. Direet. Tom. 
(op 57..notr. Er SR De ah | 
vea Ansehunk der chropnoiokisch fehlerhaften Angaben beziehe ich. mich "auf, yon kralh 
, exeg. diplom. p. 979." dia "xy JI I M E rA RU 


:of 


ty Juni: 
po,von Tr-. 
: " * * ài | $$ 13 , ^ est d «] ) I" m] "ü 
moldeshusen von den verschiedenen Besitzungen, mit welchen ‚derselbe 


ds us 


rr 
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jai Dur 0525 st Im dem Jahre 1--- * 
"H9 au. ‚Sure: ,Je2* e "i Fa ' j 
0,5035. Dig ‚Agbtissia, Agnes.zu Quedlinburg löset verschiedene ih- 
rem Stifte zuständig gewesenue, aber davon von Zeit zu Zeit veräuserte und 
verpfändete Besitzungen, ingl. auch eine goldene Schüssel und Krone, mit 
vieler angewendeten Mühe und einem bedeutenden Kostenaufwand, für 655 
Mark von den Inhabern der Gegenstände wieder ein und giebt die Namen 
der Güter in folgenden an, als das Allodium zu Gera (Stadt Gera), zwei 
‚Hufen zu Smän, einen Strich'Landes** zu Hoim, einen Wald zu Sud- 
henroth ($uderdda), ein Weidicht Witholt und zwei Wiesen, 2 Hu- 
fen zu Habenädorp, !?39 5 dergl und einige andere‘ Gegenstände zu 
Marsleve (Marschleben), 1 dergl. und einen Strich. Landes im Bezirk 
zu Duderstadt, einen dergl. zu Ymmingerode, !?3! 6 Hufen zu Du- 
derstadt und ı dergl zu Ehgenburnen, !?3? 5, dergl. zu Ouere- 
uelt 1233 und Munningeroth !?3* und mehrere andere.: Sie verehret 
übrigens auch ihrer Stiftskirche zwei gestickte Melsgewänder und einen 
Teppich zu dem Hochaltar, bestimmt zur Feier ihres einstigen Sterbetags 
58 Soliden. und setzt deren: Vertheilung fest, Ä 
Kottner dipl. dlinb. pag. 206. 
|Urub EKrath cod. dipl. Quedlinb. pag. 109, 


Is ih Li b J ‘ v 
466; Die. Aebtissin Friderindis und der Propst Hugold des Ma- 
rienklosters auf dem (Münzen)berge zu Quedlinburg versichern, dafs 
ein ohne'Leibeserben.sich befindender dasiger Bürger Thankolf mit sei- 





* Diése ühd die folgenden Urkunden 'unter No. $66. 567. befinden ‚sich "ölins alle und 

"jede 'Zeittechnang, auch kann keine derselben mit voller Zuverlässigkeit einem be- 
stimmten Jahre angereihet werden. Sie sind daher im Allgemeinen und eigentlich in- 
nerhalb der Regierungszeit der Aebtissin zwischen den Jahren 1184 und 1203 zu stel- 
len; indessen bin ich bier dem v. Erath gefolgt, der diese Documente an das Jahr 
1199 angeschlossen hat. 

" In der Urkunde steht das Wort „territorium.““ Siehe die Bemerkung Direct. T. 1. 
p. 166. not. * -— HORN 

12530. Die Wüstung Hohndorf bei Hoim. 

Rn Das Dorf Immigeroda im Bezirk Duderstadt, Wolf Gesch, des Eichsleldes Th. 

- P- 25. 

1232. Ist nicht bekannt. 

1255. Die Stadt Obsfeld in dem Magdeburg. 

1234. Das Dorf Mingerode auf dem Eichsfelde, Wolf. 1. 1, " 
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ner Gattin Suanehilde das Kloster zu’ Erben. erdannt hätten, und theilen 
die verschiedenen dadurch erworbenen Gegenstände mit.  Aufser einigen 
Geistlichen haben die Urkunde die Grafen "O'tto- und Birfchdrd-übezeugt. 
Domina Agnete existente maiore Abbatissa ou nus n 


Pe* , 3. 
Fd at ' : 


Kettner dipl. Quedlinb. pag. 210. 
ab Erat cod. diplom. pag. 110. 


it: u, M FI on it 
* f L 
Á 


4.567. In zween Urkunden .wird eines dem Kloster, St. -Wiperti zu 
‚Quedlinburg zuständigen Wohnhauses, welches einem krvoeem Loon 
auf Lebenszeit, überlassen worden, gedacht und die, hierüber nach dessen 
Ableben zwischen den Sóhnen desselben und dem | Vin gd c Ir 
zung erwähnet, welche von der Aebtissin Agnes in Güte beigelegt Wor- 
den ist. ; ^ Ms 

| Ketiner, diplom. Queillinb. pag. 209. SIUE TED, 
‚ab Erath cod. dipl. Qnedlinb pag. 111. r12,. FC TEE 





Schlufsbemerkung. Schöttgen gedenkt noch zu dem Jahre 1199 verschiedener, v0n 
dem Papst Innocenz an mehrere Tobis erlassener, Commissorialien, die aber theils ali 
nicht formgerechte Urkunden, theils auch der Geringfügigkeit der darione enthaltenen 
Gegenstände halber, hier übergangen worden sind, Nur das an die Acbte zu Bürge! 
. und Marienzell erlassene Commnissofiale enthält das historische Datum, dafs die an deu 
^^ Herzog: Premislan von Böhmen verinühlte Adcla, Tochter des Markgfafen Oto de 
‘+, Reichen zu Meifsen, mit ihrem Gemahl über 20 Jahr verbunden gewesen sc); Inne 
‚centii epist. II..188. XIII. 50., obgleich andere Bullen ap. Reynald ad an. 1206 n- 
24. von 18 Jahren sprechen. Die Annal. vet. Cellens. p. 102. wissen von dem Jahre 
der Vermühlung'nichts, nach ersterem Documente aber ist die Adela wenigstens schon! 
J. 1:180 verbuudem gewesen. Dies zur Berichtigung der Lebensgeschichle dieser i. I 
,, „#199 von brem Gemahl verstofsenen Fürstin, auf deren Appellation an den Papst wi 

der das Verfahren des ersteren derselbe den gedachten beiden Achten zur Unterm 


E 


, ehung der Sache Commission: ertheilt hat, 


"m 





Urkunden - Auszüge 
von . u 


den Jahren 1200 bis 1500. 


u ' 
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Den 8. Januar 1200. S 

LB D. Abt Heitenrich (Heinrich) zu Nienburg theilt die von 
seinen Vorgängern, den Aebten Arnold und Siegfried, dem Kloster St. Jo- 
hannis zu Hagenrothe (Hagenrode) zugewendeten Besitzuugen mit, und 
bestätiget sie, als Güter zu Willisfeve (not. 891.) und die Pfarrei das., 
die zu Winnigen (Winningen Direct. T. I. p. 147. not. 199.), das Dorf 
und die Pfarrei zu. Dagmaresfelt, das Dorf Risighersberch, " fer- 
ner die. Güter zu Errichesleve (wie Ilerrikesleve, not. 892.), Asniars- 
leve (net, 896.), Rodesleve (gleich Kothesleve, not. 894.) ,. klein 
Willesleve (not. 897.), Amelsdorf (Amsdorf, not. 892.), Berzine- 
roth (Bernrode, 7* 4. Direct. p. 77. not. 188.), Banenleve (Bodelében, 
not. 906.), Badeburnen (Padeborn), Westerhusen (Westhauseu, 7. 7. 
Direct, p. 77. not. 202.), Aldendorp (not. 9oo.), Jlazekenrode (not. 
9091), Konenrode (not. 902.), Bolikendorf (Blókendorf), Svers- 
wende (gleich Everensuende, not. 905.), Michiloe (gleich Mizzeloke 
net. 904.), Winneleresbroke, 2 die Salzkothen zu Stasfurth (not. 
908.) und 2 Mühlen zu Hagenrode. Er verehret überdies noch dem 


M € ———À— 
’. Vielleicht das Dorf Rieder i. A. Ballenstädt. à 
2, Vielleicht das Doif Wimmelburg.bei Eisleben. * . 4 


.—— * 


406 md oae iei din 
Fea enano . ' : : ^ : . -— 
Kloster 4 Güter zu Heientorp, ? und seine Gerechtsame an dreien, an 
der Saala gelegenen, von dem Propst Conrad zu Hagenrode ervorbe- 
nen Mühlen. Acta sunt hec anno dom. inc. 1200. Ind. III. Da 
ta in Hagenroth Vl. Idus Januarii (vergleiche den Urk. Ext. num. 


402. ). L Io 
Beckmann Anhalt, Hist, Tom. IIL pag. 460. 


Den 26. April 1200. 


2. Der Markgraf Theoderich zu Meifsen und Lausitz * nimmt 
das von den Brüdern seines Vaters, Theoderich und Dedo, auch von sé 
nem Vater Otto gestiftete und beschützte Kloster zu Dobirluch, ** ver 
möge des ihm als Erbe seines‘ Vaters theilweise ** zuständigen Beschü- 
tzungsrechts, gleichergestalt iu seinen Schutz, läfst die Grenzen des Klo- 
sters durch einige Personen untersuchen, und beschreibt sodann den Um- 
fang der ersteren. Zeugen sind gewesen der Domherr Bertram zu Mei- 
[sen, der Abt Matheus zu Zella (Altenzella), der Burggraf Herr- 
mann zu Greutsch, Heinrich voi Corun, Albert von Dreuze, 
Heinrich von Coldiz, Herdegen von Lyznik, der Truchses Alber! 
von Borne,*** Ludold von Grimma, Günther von Rochsberg 





3. Das Dorf Heinsdorf in dem Anhält. A. Frasdorf. 


* Nach dem Ableben des Kaisers Heinrich ünderte sich die Lage Dictterichs, und es paßt 
nun die Stelle des Chron. mont. sereni, dafs letzterer i. J. 1197 in sein Laud zurück 
gekommen sey, und die väterliche Erbschaft, die Mark Meifsen, erhalten hätte, Die 
Annal. vet. Cellens. erwähnen dieses etwas umständlicher, nehmen aber auch dasselbe 
Jahr an; jedoch ergiebt sich geschichtlich, dafs erst im ‚folgenden Jahre die deutscheh 
Fürsteti in Tyrus nach Deutschland sich eingeschifft haben, mithin auch Dietterich in 
selbigem zurück gekebrt ist. : 

Auffallend ist es, dafs Dietterich sich zugleich auch östlicher Markgraf nanalt, 
da gleichwohl damals Conrad die Mark Lausitz besessen hat. Allein ohne Zweifel ist 
ersterer mit selbiger zur gesammien Iland beliehen gewesen, und hat-an den Lausitzer 
Besitzungen Antheil gehabt, Siehe hierüber Wersebe niederländ, "Colonien. T. l. P 
977: 

4.a Die Stadt Dobrilug in der Niederlausitz, Der Coneipient der Urkunde hat sich 

. hier nicht dentlich genug gefaíst; denu gleichzeitig können unmöglich die angeführte 
Fürsten das Kloster gestiftet haben ; a er hat so viel sagen wollen, daís dasselbe 
diesen theils die Stiftung, theils die Dotation zu verdanken habe. 

** Theilweise um deswillen, weil sich einige Besitzungen in den Ilinden des Markgraleo 
befunden haben, Wersebe 1. I. NE : 

*** Dafs die Herren von Borna das Truchsesamt des Markgrafen zu Meifsen verwaltet ha 
ben und dieses bei der Familie erblich gewesen ist, ergiebt sich "daráus, weil ‚solche 


ki 
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und ‚desgl. -. cta sunt Lec. anno ab.inc. 1200. Ind: HI. in "pro. 
vinciali palatio (*ermuthlich- placito.) Coimiz FL Kal May. reg- 
nante in coelo et in terra domino nostro Jesu Christo, * 


Schlegel de cella vet. pag. 55. 

Struv acta litter. Tom. 1I. Fascic 6. pag. 519. 
Ludewig reli; manu*cript. Tom. I. pag. 15. 
Eecard hist. gencal. princ. ‚Sax, pag 96. 
Hoffmann S.R Lus. Tom. IF. pag. 169. 
Menken S. B. G. Tom. III. pag. 1029. 


Den 26. April 1200. 


: 5 Derselbe bestätiget dem Kloster Marienzell (Altenzell) den Be- 
sitz zweier Güter, von welchen das eine Peter von Borlin zu Otwek, *b 
das Andere aber Lando von Dobelin zu Pirmiz 5 dahin verehret haben. 
Zeügen sind gewesen der Bischoff Theoderich zu Meilsen, der Propst 
Theoderich zu Wurzen, die Burggrafen Meinher zu Meilsen, 
Heinrich zu Liznik (Leilsnig), Gerhard zu Greutz, Erkenbert 
zu Dewin, Tamıno zu Strele, dann Heinrich von Corun, Albert 
von Borne, Hedenrich und Günther von Dewin, ** Rudolph und 
Otto von Mochowe, Heinrich von Coldiz, Bernhard von Trebe- 
cin und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1200. Ind. IL FT. 


——— 


E 


, m dieser Qualität in vielen Urkunden der Markgrafen zeugend auftreten und beständig 
in ihrer Begleitung gefolgt sind. Ob sie aher in der Königl, Siüchs, Stadt Borna, nicht 
"Weit von Altenburg, oder dein Dorfe Borna bei Oschatz ihren Sitz gehabt, und nach 
welcher dieser Ortschaften sie den Namen: erhalten haben, ist noch nicht sicher aus- 
Bemitelt; 1ndefs hat diese Familie nicht allein in der Gegend von Altenburg, sondern 
auch bei Oschatz, Belgern und Strele, Güter, und vermutlilich anch die Stadt Borna, 
so wie das angegebene Dorf gleichen Namens besessen. Schöttgen und Kreysig Beiträge 
T. ll. p. 67. u: . 

% Diese besondereri Worte der Urkunde beziehen sich wohl darauf, dafs man damals ud- 

5 gewifk Bewesen ist, welcher von den beiden Kónigen Otto und Philipp die Obectheri- 
Schal beiinlten werde, Dieses hat ohne Zweifel den Coneipienten der Urkunde Veran- 
Jassnng gegeben, selbige, um nicht gegen den Einen wie den Andern anzuslofsen, auf 
solche Art zu schliefsen. 


45 Das Dorf Ottewich i. A. Meißen. 

5 Das, Dorf Birmenitz das. T viec! : | 

** Aber. den Burggrafen wm :Dewin gab jes ancb Herren von Dewin, Wahrscheinlich ha- 
*» erstere aus der Familie der letzteren abgestammi, .: 


- 
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Cal. May in provinciali placito nostro Colmiz'monarthiam 


celi et.terre tenente domino nostro Jesu Christo. 
Menken S. R. G. Tom. II. pag. 451. Tom, III. pag. 1029. 


Den 10. Julii 1200. 


4. Derselbe verehret dem Kloster Marienzell (Altenzell) drei in 

der Nühe der Stadt Lipz (Leipzig) gelegene Güter, verwandelt diese, 
weil sie ihrer Lehnsqualitit halber nicht füglich verschenket werden kom- 
ten, in Zinsgüter, giebt hierauf Heinrich von Warin, als Hauptbelie 
henen derselben, von deren Ertrag Y, Mark, das Uebrige aber dem Abt 
"Matheus durch das Symbol des Huthes in Lehn. * Zeugen sind Ar 
sen Heinrich von Sterenberc, Albert von Dreuze, Erken old 
von Grizlau, Albert von Vroburg (Frohburg), Heinrich von Cu- 
rin (Kohren), Bernhard von Trebecin, Gunter von Bunowe 
(Bünau), Albert von Bochheim (Buchheim) und dergl Acta sunt 
hec in civitate nostra Lipz anno dom. inc. 1200. Ind, Hl. Vi 
Idus Julii, regnante domino nostro Jesu Christo, — 

König Adelshist, Tom. II. 229. 

Menken S, li, G. Tom. II. pag. 452. 


Den 1:1. Julii 1200. 


5. Die Burggrafen Theoderich der ältere und Theoderich der 
jüngere von Kirchberg befreien den Grund. und Boden, auf welchem 
das, von ihnen zu Capelndorf (Capellendorf) gestiftete, mit den Kir- 
chen und Capellen zu Kötschau, Holstedt, F rankendorf und Aom- 
stedt * dotirte Nonnenkloster gelegen ist, nebst dessen übrigen Zugehö- 
rungen, von aller Dienstleistung der dasigen Unterthanen. Bezeugt h 





* Bekanntlich sind von den eigentlichen Lehngütern die Zins- und Bauergüter. unter- 

. schieden, welehe letztere aber jedoch ebenfalls vor dem Lehnsherrn recognosciret werden 
müssen, und daher mit den ersteren viele Aehnlichkeit haben. Dafs die Inwestitur. des 
. Abts durch den Hotb, cin. bekanntes und in Orig. Guelf. T. IF. p. Vt 9o. un 
in der Vorrede p. 81. mehrfaltig aufgeführtes Symbol, geschehen: ist, macht noch kei" 
nen Beweis für eigentliches Lehngut, und kanu deshalb keinen Widerspruch in ge?" 
würtiger Urkande veranlassen. | | 


In der Copie bei Menken steht unrichtig Kotzlau stätt Kötschau, Golstete stil 
Holstedt. Die Dörfer Kietschau bei Jena, IHlohlstüdt i, A. Appolde, Franken" 
dorf das, und Remstädt i, A. Rosla, | z Eu ics 


"m 
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die Urkunde der Prior Heinrich von Wida zu Erfurth, der Mönch 
Peter des Predigerordens das., die Pröpste Friedrich zu Hustorf, * 
Gerhard zu Weimar (Ober-Weimar), Conrad zu Capelndorf, die 
Pfarrer Heinrich in Rolsla, Conrad in Wimar. Acta sunt hec 
in Capelndorf anno dom. 1200. ** in vigilia B. Jacobi. 

Menken $. R. G. Tom. I. pag. 675. 


. Avemann Beschreibung der Burggr. von Kirchberg. im Urk, Buch, pag. 15. 
Falkenstein thür, Chronik, Tom. IL pag. 1250. s. 


i yXA Gat. au. | 3 
Den 28. Sept. 1200. 


6. Der König Philipp eignet, in Betracht der ihm von dem Propst 
Gerhard des Bergklosters S. Maria zu Altenburc erwiesenen Anhäng- 
lichkeit und aus Achtung gegen letzteres, diesem die Kirche zu Trebe- 
ne? mit deren Zubehör va. Zeugen sind gewesen der Bischoff Conrad 
zu Speier, der Reichshofcanzlar Conrad, der Dompropst Hartmann 
zu Naumburg; Bernhard von Vesta, der königliche Hofnotar Helf- 
frich, der Marschall Heinrich von Kallindorf (Kaledin). Acta sunt 
hec anno dom. inc. 1200. Ind. IV. (1II.) Dat. apud Nurinberg. 
FE, Cal. Oct. | | »7 

Liebe Nachlese zu Heinrich dem Frlauchten, pag. 42. ist Auszug. 

Schumacher vermisch. Nachr. Samml, VI. pag. 54. . 

Wilke Ticemannus, in cod, dipl. pag. 54. "**. | 
MH 


' Ein. Propst Friedrich zu Heusdorf lebte damals nicht, Thur, sacra p. 414., sondern 
Heinrich, wie sich dieses aus einer ungedruckten Urkunde v, J. 1200 ergicbt. 


" Die Abschrift bei Menken enthält die Jahrzahl 1205, bei Aremann aber 1l. 1, aber 1200. 


h * ] " 


Letzterer versichert jedoch, seine Copie dem Original treu gegeben zu baben, ; 
7. Das Dorf Treben i. A. Altenburg, welches Wilke unrichtig in das Amt Pegau setzt. 


"" Die Copie bei Wilke, welche bei einem, vom Landgrafen Tiezmann au das Kloster zu 
Altenburg i. J. 1268 ausgestellten Docamente wörtlich mit einverleibt worden, ent- 
hält noch dieses, dafs der König Philipp außer der Kirche zu Treben noch eine Müh- 
le-und’ die Purdéhie Minowe verehret hätte. Allein in: dem Original der königlichen 
Urkunde, welches vor mir liegt und.mit der Abschrift bei Schumacher völlig übercio- 
wi, steht keim Wort daven, und vermmthlich haben die Mönche diese Zusätze gc- 
‚macht und jenem Documente einverleibt, oder es hat vielleicht der Concipient der 
königlichen Urkunde die Parochie aus Versehén weggelassen. Siehe Bemerk, * ad 
. No. 34. Uebrigens hatte der König bei den Gnadenbezeugungen gegen die Geisllich- 
keit ‚die voliéedus Absicht, soleho: für sich zu gewinnen, weil der Papst ihn nicht als 
König anerkenden wollte, 5 | . 
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In.dem Jahre i2a00. : i-' “ "ir 
7. Der Herzog zu Sachsen und Pfalzgraf am Rhein, Heinrich, ge 
nehmiget nicht ‚uur einen, ‚zwischen, seinem, Ministerial |erwig. und dem 
Kloster zu Walkenrieth getroffenen Tausch, nach ‚welchem, ersterex ai 
letzteres 5 Güter zu Scowe, von diesem aber 5 dergl. zu Vinning- 
stede ? erhalten hat, sondern’ auch den käuflichen Erwerb des Kloster 
über 4 andere dergl für 70 Mark in dem erstgedachten Ofte. ‚Zeugen 
sind gewesen Rudolph von Glinden, Anno von Blankenburg, 
Gerwig von Scowe und dergl Acta sunt hec anno dom. inc. 
1200. Ind. Ill. |o donnée ntl 


Leuckfeld Beschr, des Kl, Walkenried, pag. 421. * a 
Orig. Guelf. Tom. III. pag. 624. no. 142. TEE 


' T In dem Jahre 1200. 


8. Die Reichsministerialen Werner Sciverstein, Conrad vw 
Altenmulhusin und Johann von Botinstein verehren ihren Hof zu 
Bretinbeche !? der Kirche daselbst, und bemerken dabei, für jeden 
Anspruch an diesem Gute lediglich vor ihrem Gerichtsstand, dem Reichs 
gericht zu Mühlhausen, haften zu wollen. Acta sunt anno dom. 


1200. E 
Sagittaris hist, Golh, pag. 256. 


In dem Jahre 1200. 


9. Die Aebtissin Agnes zu Quedlinburg bestätiget, in Beise? 
der Pröpstin Oderade, der Decanin Mathilde und des Propstes Bert 
hold zu St, Wibert, nicht nur die von der dasigen Canonissin Ber ; 
von Sperse zu ihrem Andenken. dem dasigen Stift verehrten 10 Schelle 


(Getreide), die als Abgabe auf einem Gute zu Orden haften, sonder 





8. Vermutlich das Dorf Schouwen in dem Halberstädt, nicht weit. von. Osterwik; pr 
terhin Mónchsehouwén genannt. i ast on $24. 3 

9. Das Dorf Winningstädt in dem Wolfenbüttler A. Winningstädt. ' dcr 

* Dieser hat das Jahr 1203, in welehes jedoch die Ind. III. nicht,. wohl aber diese = 
Jahre 1209. pafst.,, AED Menu . 

10. Das Dorf-Breitenbach in dem sichsfeld. A. Worbes. Ist ehemals: Reichsgut £^ 
wesen. Wolf Gesch, des Eichsfeldes T. I. p. 70. hu 
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auch die, :nach ‚erfolgter. Versilberuug, dieser: Quantitát,. festgesetzte Ver- 
theilung‘ des Geldes. unter . die. Geistlichkeit. . ctum. anno. 1200. Ind, 
II. epacta 3. concurrente O0. regnamte domino nostro Jesu 
Christo. : | ur 
Kettner diplom. Quedlinb. pag. 215. 
ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 112, 
Zwischen den Jahren 1200 und 1205. 

10. Der Abt Herrmann bestätiget die von.seinem Vorgänger, dem 
Abt Heidenreich, an ‘das dasige Hospital verehrte Schenkung eines Allo- 
dialeuts in. Gremersleve (Grimsleben T. I. p. 102. not. 511.), und 
vermehret diese Zueignung mit einem Weidicht. Zeugen sind gewesen der 
Prior Johannes, der Cämmerer Heidenreich. Ohne Tag und Jahr.* 
^U" Beckmann Anhält. lis Tom. Is pag..458.. ^ : - "Qa 


Zwischen, den Jahren 1200 und' 1256. 


. 21. Der Burggraf Theoderich der ältere (zu Kirchberg) und des- 
sen Gemahlin So'phiäa’ verzeiclmen , auf. Bitten'ides Klosters-zu Gapellen- 
dorf, die demselben- verehrten“Besitzungen zu der Absicht, um an diesen 
den Beweis des Figenthums gegen alle Ansprüche zu sichern, in folgenden: 8 
Güter, welche Heinrich von Gornewitz und Heidenreich,. ingl. 4 dergl. zu 
Toubeche (das Dorf Taubach bei Weimar), welche die Sela vereh- 
ret,** ferner 5 dergl. mit 4 Häusern zu Umverstete,'!! 2 dergl. zu 
Sulzbeche, !?- ı dergl: zu Rumstete (Remstädt not..6.), Hergrem- 
stete, 13° 40 Acker Holz und ein: Haus. zu Schwabehausen, !* die 
Parochie/mit' 7 Hufen, - die'Capellen mit'dazu gehörigen Zehenden, auch 





^S Nach Bertram Gesch. des. Fürlenthams Anhält f. II, p. zar. Nat der Abt Weirmánn 
iu Nien urg diesem Süfte innerhalb der Jahre i200 bis 1205 ‚vorgestanden, ‚daher ist 
auch diese Urkunde in diesen Zeitraum zu stellen... 0 — Ei 
* Vermuthlich simd diese Personen durch den Burggraf zu den angegebenen Schenkungen 
bewogen worden. | | | 
tı. Das Dorf Umpferstedt i. A, Weimar. — 
12. Das Dorf Sulzbach i. A. Dornburg. — — 
„4 Das Dorf Hermstedt i. A, Capellendorf. i 
; KB^lgc*"rgh n fi:isiTÓ0 MP Ya 5 Bon 3zos at T 
Me. Day Darf Grofs- oder Kleinscbwabhausen das; . "spe 


À 5*4 
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den letzteren ' von: dem Allodio zu Capellendorf, ferner einen Hof, Gar 
ten und verschiedene Häuser letzteren Orts und zu Heusdorf, :.eme 
Weinberg in der Nähe des Klosters und die übrigen bei Closwitz (das 
D. Closewiz i A. Jena) gelegen, den Zehenden von den Weinbergen 
auf dem Berge Genzeke (Jensig, not. 681.) Ohne Tag und Jahr. * 
| Menken S. R. G. Tom. I. pag. 675. Í " 
Avemann Beschreibung der Burggr. v. Kirchberg. Urkb, pag. 17. 

t (39 3 . ' "E. . 3$ 5^ 


z 4. $7 10i i " 
Den 26, April1201:1. _ : 


12. Der Papst Innocenz unterwirft gleich seinem Vorgänger, dem 
Papst Honor, das von dem Markgraf Conrad gestiftete, von diesem und 
semen Söhnen Otto, Theoderich und 'Dedo begüterte Peterskloster auf dem 
Lauterberg unmittelbar ‘dem römischen Stuhl, bestätiget den in diesem 
Kloster angenommenen Augustinerorden, .so' wie alle zu ersterem gehör- 
gen Besitzungen, als den Ort selbst, auf welchem solches gelegen ist, 
dann die Kirchen in Zurbeke, Oinstrowe (vermuthlich. Ostrau), Yl- 
burch, Numek, Lubechun, Welperede, 2° Wiltuwin (vermuth- 
lich Weltewice), Scanouo,.!$ die Weinberge und Mühle zu Witin, die 
Dorfschaften Naliz, Nobediz, Papendorf, !? Siliweistorp, " 
Braucowitz, !? Welprede, Wilsviz, Sconowe, Wilciz, Colzobe 
(Cozle), Coleir, Rochlendorp, 2° Pauendorp, Gordenewitz, 
Grabuwiz, Milnewice (vermuthlich Maselwiz), Gorduwiz, mit Zu 
behör, und das Parochialrecht in 15 Dörfern. Er genehmiget die von dem 
ehemaligen. Erzbischoff. Rocher ‘zu Magdeburg . erfolgte Anordnumg, dals 
die Einwohner‘ der. sämmtlichen Ortschaften in die westlich an der Hauptkir- 
che befindlichen Capelle, in Ansehung des Taufens und Begrabens , ‚gewiesen, 
der Propst auch dafür, dals in selbiger einer der Mönche predige, taufe und 





nn 


» Da der Burggraf Dietterich sem, won dem Jahre. 1205 bis 1236 urkundlich „nach Art 
mann l 1. p. 157. 159. vorkommt, so habe ich del. dieses Document innerhalb die 
ses Zeitraums gestellt. a d LS CH IM " 
15. Das Dorf Wölpern i, A. Eilenburg. | | | 
16. Das Dorf Schönau i. A, Petersberg. 
17. Eine Feldınark bei Petersberg. iy d " Pd 
18. Vielleicht die Wüstung Sikendorf bei Trebniz, ur MP 2o : el 
19. Das Dorf Brachwitz in dem Saalkreise. |. x , CMM NOS 
20. Eine Wüstung bei Zàbritz, In Aniebung der übrigen hier genannten Ortchafum 
und deren Lage beziche ich tnich/suf den U;k; E&ktr. No. 254." Direot, T: Ifi p. 19 


„sr 


> 





1 
! 


| 


! 


nod. *: 


«5 


alle Parochial- Handlungen verrichte, sorgen solle. Er erlaubt dem Kloster, 
zur Zeit eines allgemeinen Interdicts bei verschlossenen Thüren, ohne Ge- 
läute und mit' geniüfsigter Stimme, Gottesdienst zu halten, ingl. das freie 
Begrübnifs für Jeden, der nicht 'excommmnniciret ist und sich in dem Kloster 
einst beerdigen lassen will, jedoch mit Vorbehalt der Gerechtsame derjeni- 
gen Kirche, in welche dieser eigentlich bezirkt gewesen; ferner die freie 
Wahl eines jedesmaligen Propstes, befiehlt auch die Befolgung desjenigen, 
was der Stifter des Klosters in Ansehung der Voigtey angeordnet hat, ver- 
pflichtet dasselbe, zum Zeichen des unmittelbaren Standes unter dem päpst- 
lichen Stuhl, jährlich ein byzantinisches Goldstück und einen Vierding 
Silber an ihn, den Papst, und seine Nachfolger zu bezahlen, und stellt, 
auf Bitten des óstlichen Markgrafen Conrad und des Propstes Walter, 
diese Urkunde àus. Dat. Lateran. FI. Cal. Aprilis Ind. F. inc. 
dom. anno 1201. pontificatus dom. Innocentii pape III. an- 


Baluzii epist. Innocentii III. Lib. V. epist. 9. Tom. II. pag. 614. 
Ludewig relig. mspt. Tom, II. pag. 208. 

Elteste Nachricht yon Zörbig. Th. II. pag. 61. 

Dreyhaupt Beschr, des Saalkreises. Tom. Il. pag. 872. 


Den 19. Junii r201r. 
..15 Derselbe bestätiget, auf Bitten des Herzogs Bernhard zu 
Sachsen, die beiden, van dessen Vater, dem Markgrafen Albert, zu Wör- 
gelitz (Wörlitz not. 1214.) und Brote (not. 1215.), gestifteten Kirchen, 


- ertheilt auch zugleich den dasigen Pfarrern die Ausübung der Archidiaco- 


natsgerechtsame. Dat. ad Lateranum XIII. Cal. Julii pontifira- 
tus nostri 4. (vergl. Urk. Ext. No. 549. ad. an. 1197.) ** | 
! Gründliche Fürstell- und Erläuterung, dafs die Succession yon Lauenburg dem 
Hause Anhalt gehöre. Zerbst. 1671. Beil, A. 
Lünig Grundfeste, Tom. Il. pag. 595. 





* Schöttgen in dem Inventario setzt die Urkunde in das Jahr 1:202, obgleich tn selbiger 
die Jahrzahl 1201 befindlich ist. Vermuthlieh hat denselben, sowohl die Indiction $, 
als auch das Pontificatsjahr 5, welches beides.zum Jahze 120? paíst, veranlafst, dieses 
Jahr anzunchmen. Dieses ist zwar im so fern richtig, wenn ‚man erwäget, dafs der 
Papst Innocenz nach Art der Florentiner das Jahr, mit dem 25. Mär angefangen, und 
somit der 26. April 1201 bereits schon zum Jahre 120? gehóret hat; allein nach der 
gewöhnlichen Zeitrechnung gehört das Document zum Jahre 1201, wohin es auch der 
Concipient gestellt hat. 


' * Schötigen in Invent, bringt‘ diese Urkunde: bei dem Jahre ı247 abermals zum Vor- 
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Den 24: Oct 1201 ... 22. al | 

. T " xt. *» MAL "Él | 
. 14% Derselbe bestätiget das von dem Domherm, Heinrich, Rals.zu |) 
Würzburg, auf dem Michaelisberg errichtete, mit Besitzungen ;in; dem 1: 
Dorfe Veylsdorf begüterte, dem Stifte ersteren Orts mit Patronat- und |; 
Schutzrechte unterworfene, und von dem ehemaligen Bischoff Godfried zu |; 
Würzburg confirmirte Kloster zu Veilsdorf. Dat. Anagnie IX. Cal 
Nov. pontificatus nostri anno, 4. * : XM 


3i Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 625, — 


Den 123. Dec. 1201. 


15. Der Bischoff Nortbert zu Brandenburg weihet im Auítrag 
des Erzbischoffs Ludolph zu Magdeburg, auf Bitten. des ‚Herzogs Bern- 
hard zu Sachsen, die Kirche zu Worgelitz (Wörlitz, not. 1214), zur 
Ehre des Apostels Peter, ein, bestütiget deren Besitzungen, und macht se 
in folgenden namhaft, nämlich: zwei Häuser, als die Wohnungen für 
den Priester und Kirchner, mit 3 Gütern und 5 Häusern zu Worgelitz, 
die Dörfer Riswig, ?! Soyne 2? mit der Kirche, 5 slávische Güter zu  , 
Polentzke, 23 die Kirchen zu Resem, ?* Czeynitz, 25 ferner die jäh- — | 
lichen Fruchtzinsen aus den Ortschaften Worgelitz, Crenchip, ?* Grr 
seue,?? Goltiz,?? in Alt- und Neu-Riswig, Resem,. Czemitz, 
Polentzke, Cremenitz,?? Troswitz; ®° Schápeliz, 3! 'Gribo- 





* Bereits hat der Papst Innocenz i, J. 1198 nach Urk, Extr. No. 552. das Kloster Veile- 
dorf seinemy unmittelbaren Schutz unterworfen, in der gegenwärtigen Urkunde abet 
„die Klosterstiftung selbst bestätiget. Beide Urkunden sind Le nicht, wie Schóligen 
"will, in dem Jahre 1198, sondern zu verschiedenen Zeiten, nach Maasgabe der beige 


setzten Pontificatsjahre, ausgestellet, * ' 

21. Das Dorf Riesigk i, A. Worlitz, — ^ SAC RE i 

22. Das Dorf Senst i. A. Coswigk. - Tu 

25. Das Dorf Polenzke i. A. Zerbst. ^ n Fo32* 

24.. Das Dorf Rese nicht weit von Wosli; | — 0. Fl saa Lut. 
^ $5. Das Dorf Sehónitz i, A, Worlitz, 5. - vac Er ee 

26. lit nicht zu finden! ^" -- 0 cob o 60 0e ie 6 unns heo 
27. Das Dorf Griésen i; A. Woritz "^ —— 57 770 Part 
28. Das Dorf Goldewitz bei Oranienbaum.' Pm 
29. Vielleicht das Dorf Kemlitz nicht weit von Jesenitz, — ,. , à 
30. Vielleicht die Wüstung: Trogwitz in. der Gegend bei Dommitsch;: © tut 7 
51. Vermuthlich das Vorwerk Schepke i, A, Coswigk. nci 
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wer PvSstuse ,, 4. ‚Granne )53* Blenseke, 35 Gore, ?*.Klikenj;* 
Dobbry», *9-Bukewizs43?.Selezne, 5? Merschede, *.. Betewiz;,;# 
Nitvoknvy, 5? JTiornuwizs ** aus: beiden! Dörfern: Gruke, *5 Soon 
newiz, *6 Nichrim, *7 Golpp, #8 Rotiz, !? aus. den, beiden Mala- 
ko, ? Grols- und Klein-Gotewiz, 5! Jodemberg, #2 Skesowiz, 5? 
Pomelsdorf, 5* Michau, $5 G oltitz, 55 Nadekau, 5? Kakow, 58 end- 


^OBCSI ! la »« à ^" fla 





( DER "Dorf Gribo das. j | | b 


.,95. In dem-Amte- Wittenberg an der anhältischen Grenze liegt ein iioc der Sture ge 
. nannt wird, woselbst yielleicht das Dorf Stuve petuo. hat, 


1:64. und ‚554 sind nicht bekannt... — > T 7| He IE x 
11"361.Das Dorf. Goran bei Wörli  ..' nm A a i 2 
. 187. Das Dorf.K lieken i A.: Cosmigk, T e 
+58. :Dàs ‚Dorf Dóbriz i. A. Lindau. í i 
- $9. Das Dorf Büko ü A. Coswigk. *: - Fo CM 
4o, Das Dorf Sén*t i"Á. Coswigk.. ^: 50 o0 00 3 sow 
"iii Vielleicht ‘das Dorf Müro.i. A. Rofsla;  . 7: Ilias. o: 
4t. Das Dorf Badewitz i. A: LBS, uxo Se Mo hp tor 
45. Das Dorf Nedlitz das. wird in einer Urkunde v. J. 1297 Niwetekwiz geschrieben, 
44. Vermuthlich das Dorf Tornau i, A. Rofsla. 


45. Sind nicht bekannt, In einer Urkunde Y. J. 1207 [werden sie Trinum genannt, im 
A. Köthen. 


46. Das Dorf Zirniz Í. A. Lindau. ^ idi uon 
47. Yielleicht dàs Dörf Niese i. A. Dessau. FE 

48. Das Dorf Golbe i, A. Bitterfeld, 

49. Vielleicht das Dorf Rótzkau i. A. Dessau. 


50, Die Dörfer Kleinmolau i. A. Dessau und Grosmolau i. A. Bitterfeld. In der 
Urkunde v. J. 1207 steht der Name Moläu' deátlich, Ens 


51 Die Dörfer Grofs- und Kleingatewitz i. A. Gräfenheinichen. 

52. Das Dorf Judenberg das. M 

55. Das Dorf Zschisch witz das. | PDT ; 

54. Das Dorf Pomsdorf das, 

‚55. Das Dorf Müchau das. 

56. Das Dorf Goldewitz das, PA 

. $7;,Bas Dorf Nuthe i, A, „Zerbst, In des Urkunde Y. T 4207 steht Natowe. m" 
58. Das Dorf Kakau i, À. Woritz . u, ; ig 
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lich die Fischerei bei Rotentic. 6% Dedicatio 2cclesie in Worge- 

litz facta et peracta'est ünno inc. dom. 1201... Ind.-1M: (IV) 

in Gegenwart des Herzogs Bernhard zu Sachsen und seiner Gemahlii 

Jutta, des Abts Heinrich zu Nienburg und dergL A 
Beckmann Anbilt. Hist, Tom. HT. pag- 396. 


In dem Jahre ı201 


16. Der Landgraf in Thüringen und Pfalzgraf zu Sachsen, Herr. 
mann, bestätiget einen Kauf, nach welchem der Abt Albert (Albero) 
des Klosters zu Paulinzeli.von dem Grafen Albert zu Clettenberg, 
mit Einwilligung der Kinder und übrigen Familienglieder derselben, das Gut 
zu Suauirstorph $? für 250 Mark Silber erworben hat. Zeugen ‚sind 
gewesen der Propst Eggehard zu Goslar, die ‘Grafen Heinrich zu 
Schwarzburg und Günther, dann Hermann won Cranichcuelt, 
Hermann von Thundorph, Lutof von Berlestete. Actum est 
Winzinse anno inc. dom. 1201. Ind IF. presidente Rom. Ec- 
cles. dom. Innocentio anno pontificatus eius 2. (4). E. 

Unschuld. Nachr, v. J. 1739. pag. 151. (sehr fehlerhaft, besonders iw Rück- 
sicht auf die Namen). Vergl. Hesse ‚Gesch. v. Paulinzelle $. 45. ,. 
Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 165. ist Auszug. "n. 


In dem Jahre 1201. PA 
17. Die Aebtissin Agnes zu Quedlinburg bemerkt einige Einkünf- 
te; welche ihrem Stifte von verschiedenen Personen yerehret worden, und 
verordnet, dafs jene, wegen der vermehrten Anzahl der Canonissinen, zuf 
Anschaffung der Bekleidung für selbige verwendet werden sollen. . Ze 
gen sind gewesen der Voigt Graf Otto und dergl. Hec acta sunt an 
no dom. inc. 1201. Heinrico imperatóre regnante. * 
Kettner diplom. Quedlinb, pag.. 248. ir M 
* ab Erath cod. dipl. Quedlinb, pag.i21. | EAE DE : 
—— t! F^ r4! 
iic ropa n Risigker See, Martel geographische Beschreibung v. Anhalt Dess? 
. Heit p. 70. PO 
60. Ohne Zweifel die zwischen Auerstidt und Buttelstädt liegende jetzige „Sehäfere! 
Schwabsdorf, wie es in.der alten Aufschrift der Urkunde ausdrücklich heilt. Sir 
he jedoch Leuckfeld antig. Walkenr. S. 385. l es 
* Ist ein Beweis det Unwissenlieit der Urkundenconcipienten, da "der Kaiser Heinrich 
schon mehrere Jahre vorher gestorben gewesen, . ; Una 


-— — — — —À - 
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Gegen das Jahr 1201. : 


18. "Der Bischoff Gardolph zu Halberstadt befreiet die zum Klo} 
ter Caldenborn gehörigen Besitzungen und Unterthanen zu Deusen 
von der Abentrichtung der Zehendabgabe an den Ritter Dragebod won 
Folkstete, welche dieser von dem Kloster verlangt hatte Ohne Tag 
und Jahr. * | 

Schöttgen und Kreysig dipl. Tom. II. pag. 705. 


Den as. Apri] 1202. 


. 49. Die Aebtissin Agnes zu Quedlinburg beurkundet, dafs in ih- 
rem Auftrag der Graf Sifrid zu Blankenburg eine Irrung zwischen dem 
Kloster zu Michelstein und zween ihrer Ministerialen, Cono und Heinrich, 
über ein Gut zu Kelersleve (Cellersleben) verglichen und ersteres den 
Anspruch, der ‚letzteren durch 5 Mark beseitiget habe. Sie bestätiget diese 

inigung.. Zeugen sind gewesen der Abt Thietmar (zu Michelstein 
und einige andere ‚Geistliche; dann der Graf Sifrid zu Blankenburg, 
Heinrich von Niendorp, Anno von Blankenburg, der 'Truchses 
Esico, Heinrich vou Thietvorde und dergl. Act. anno dom. inc. 
1209. Ind. IV. (V.) in capella palatii nostri in Quidelinge- 
burg. X. Kal. May. ee " 
ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 122, 


Den 14. Mai 1202. 


20. Der Bischoff Conrad zu Halberstadt erlaubt allen in seinema 
Bisthum befindlichen Unterthanen; sich in das Kloster zu Sy chem (Sitti- 
chenbach) ‘begraben lassen: zu dürfen, verbietet die Beeintxächtigung, Kieser 
Gerechtsürné, in soferne nicht ein anderes Kloster eine! gleiche Beingnils 
geniesen sollte, salvirt aber atıch dabei das Recht der Parochie (in welche 
solche Personen bei ihrem Leben gehöret haben). Zeugen sind gewesen 
der Dompropst Werner, der Vicedom Friedrich, die Aebte Arnold 


—— —Ó—M» nf 23: «d *8 ; Le 


* Da die Zeit der Ausstellung der Urkimide, mus Mangel éihér ichronblogisklien' Angabe 
derselben, eigentlich innerhalb .des Pontißcats des Bischoffs Gardolph w.'J. 4293 ı bis 


1201 zu stellen gewesen ist, so bin ich doch der Bemerkung Schöttgens 1. 1. folgt. | 
en aukhfigens habe ich die von Schöttgen, in dem Inventario zu diesem Jahre mi ellicu 
Pipsthchen Befehle uad Rescripte, al» Aufser imeinem Phi Begenil; -iüberguugen. 
* „Hicks bli 55 i , H Is. 
m ——— ————— HE 
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zu Marienthal, Thietfar 34 Wiehélstent, Conrad zu Hilsene- 


Wu cies. (Ilsänbung)gd Friedrichs ; re u [ 
Gozeké (Gosek)n und: dergl; n dinndsgb gg 1892-4 Pride | 


idus May. 1C trip h Tt^ €i > frí tte ERN 15b orten i1 E 5d A ind m a 
e! 3 DU b sch WTdigeNácbi. v. m iid ms 138 ;eib of ow „989 : 
Menken S. R. G. Tom. I. pag. 7 - i 


Schamelius hist..Beschreibung . de Kl. VA VTULIS Y pag. LATTE TN 
Thur, sacra. pag. 735- din ET 


384 I 1£5 262 | 


> re Der" Mat raf Conrüd! wi Bah$it27Beseitigät]" Auf! Bitch. de 
Bischof Theoderick, zu "Meilsett, 'eineh'zwischen de Kloster D bri: 
lugk. und. ‚dem Pfarrei Mary pert zu "WW rae ruke' fen bestande vien "Greiz 
streit ‚dahin, "dafs sich iW ger uy ds ^i lersteres "beheben "it. 
Unter, den ‚Zeugen sind für, u Mr ithfe "y PENNE VN 


von Str ele, Guiicé] B, oh, V he ke von Y, e gétidor 
Anno ab inc. yin 18 jpa.. Cal. use det suit Keen le 
Wardenbrük.‘ |. EUM *obfeiv. DT OP GMIBISE 
cs Behlegel de call wie ag. Sie o ah Plot ann äsinei, H ‚erh 
us E ig relig mspl. 'Tom. ZR 15: 27 52 si P. V) UM 3n ‚got 
Eccard hist, geneal. Sax. pag. 81. Dal ARA Aat 

221 aeq .dauü)jbeuO lob .boa KAn-l do 


In en Jahre 1469: 


22. Der Graf Bertold zu hd g hebt das Lehnsverhältnils, 
yiach>&welchem: ihim.Toud wig ven. Nu telimgen n Ausehung zweier Le 
Kendiheile zu: Herde: $^ pfliehtigıigewiesem:warzı wieler auf; ärbergiehk‘ so 
xdie//dai Kloster -zwVes derä HVelsral),ibbekommt ; dagegen. (voi; dieser 
duxeM»deni! Abt: rag álda-ein.:g Talent;zinsbares. Gut zu. Rather 
husentnd 10. Mörgen Weifigärten ‚zu, Niuse hing exi, ©) beleihet, ‚mike 
bißen‘ gekwthten L Ludwig, verspricht ; ‚diesen erhaltenen, Besitzungen ve 


afd. A ib Tien ‚Leite muhsos i4 45b «19 4125 VT jc qo qmoll ml 


. 
Hik.l 


61. Die Stadt Warenbrück i. A, Liebenwerda. — 
»4 G4 Dası Dart, koh ene rg ife Mihlbergs.g 2o sanieren os isi i07 
65. Das: Dorf: 'ehbndorf- -des;:! +. Wszhibneod ech ^hol2ui do. 8; (021538 ib 

je ih 2 po JE ETTUT fi Wi ürzburg: Gite. mid c: (dei d : 303" 
Örtschafen ae 348i dnt rd 


n E enhangen und Kissingen 
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für,) dals ‚das :Klbstensdens;Gidema.Bisthum Wirzburg befindlichen ‚Zehen- 
den, eigenthümlich bekommencbahst, denz..dasigen „Stikte zu. delegiren.. Zeu- 
gu gewesen Albert. vonErankenstein, Diterir. qux Fate 
ingen ;v\Herrmänn von. .Munrichstat ,. Albert ‚von Northeim, 
Wolfram von: Osthei ni. 466-dom, inc. anno 202.. Ind, F. nit 
‚Schültes diplom. Gesch, 'dér- Grafschaft lienneberg. Toam;L paga-84,. | 


x 14 I e 1 e Ld * . e 8 . 
IT. M73]. SD ThUjv* £93 S e£38f ss E Á 4.SMoto sa S sh V*UM OY vage uad do 


\ en ud. E SA ira lire 19902. Bresinisitl cas cad X 
A "" Ya ? 4. ima l M "b 55 TY. .n (ura M3 cuu Uc ang 
' $5. Der Landeraf Herrmann 'in Thüringen und Pfahzgraf.;zu 
Sachsen'unterwirft ‘das Klöstenzu Sewe, 5$ nebst "dessen Besitzungen 
zu Uhléwen;.$7 seinem Schutz; macht sich» verbindlich, ,.dasselbe' ‚gegen 
alle Beeinträchfighhig\ au: weghleidigern, und beniérkt, daís.er die Noigtei 
hierüber von Berthold von Salzungen, gegen Abtretung eines seiner 
viterlichen Erbgüter zu Hemmederot, 68 an sich gebracht habe. Ac- 
ta sunt hec anno dómz ines dado, Une Van (* 


> . . LI ar, - » 
Mesh het lendequehy Tom VE Halb. Dep: 9n =. roe 
id tae.b ann islivnii iom *alyiinio!l Limpio "« ba. I. ars 


1 | a 74 
L6i1e d 152)- Te1:,j4 voniDem.a5, iA pril;2205. 3 hau :fofobp;t now 


- ita od, ey? Nis S OP PME E, P. : x 
io Masc Dilippus. da, gjdui Von. red, - Em (ge vi podre hana 
ls, preseucia, DUE erint, acta m3 purum eciam‘ ur inyiolabititey 
UL aevu permaneant. auctoritate regia, sunl Confirmanda . universts ‚et 
dt grualuer. dilecnen Sonsanguineys nogter, Toeódoricus marchio misnen- 
u agevre Pfegenet SOR RUES s, Park, GUTEN dur ipse racione rip 
chie misnensi$ in Jeodo ab’ imperio tene af, ‚Sum, B us gtibu dam: poSses- 
stonibus que titulo vere proprietatis ad ipsum pertincbänt.‘ tbncessione 
nostra nomine' conbaihbii ^cómnut&vit aitet.-füctocongambio ut ;racionabi- 
lius eadem. bora "et^*fiPmtirs 'pirthidnePént" ecelesie. per manus nastras ad 
cellam sancte Marie contradidit. sunt autem hec bona que supra dicte 
ecclesie per manus nostras sunt donata. villa que Chottenwiz (dàs Dorf 
Kottewiz i. A. Meifsen) dicitur. et molendinum in foro Grimme. cum XXX 
lug sidb. "er alu, vitülendimimi Chonviz (ie:Kottewizer Mühle «bei 
Nouewia i A. Meifsed) diem cum insulg adiacento et omnibus predi- 
ERGEBEN 5.9" - £9: 7- Lut 345v*&*] it DedosM dd» 1 Hv . 
i W aui. i 99 re Mena 127. anl uU Kam) 2o fi dos n. 

' 6. Das-hessische: Dorf. F xg uonseeian. der, Grenze Thüringens. , 7 WR 

67. Vielleicht das"Dorf »U e Helle m unfern‘ der. Stadt follia... 5.12507. über 3$ 

68. Das Dorf Herrmannsrode in dem hass; Aytg ee A PEN 


. 
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ctórum 'attinencüs: Pro his autem bonis predium .quoddan -Birnliz (net. 
5.) dictum marckie misnensi assignando. contradidit. atgie a’ mobis feó- 
dali iure recepit. ^ Hec igitur quia per manus. nóstras sunt .peraciq. 
factam donacionem predicte ecclesie confirmamus. Festes liuius rei sunt 
Hertwicus eistedensis episcopus. et regalis aule cancellarius. Otto fri- 
singensis episcopus. Bernardus dux Sazonie. Theodericus comes de Groiz. 
Gebehardus comes de dolinstein. Meinherus burggravius de Misne, «t 
filius eius Meinherus. Theodericus burggravius de Aldinburc. Erkinber- 
tus burggravius de dewyn. Albertus de dröize. Erkinboldus de wizin- 
velt. Hartmannus et Cunradus de lobdebure, Fridericus de crozüch. Ot- 
to de Zedeliz. Albertus de burne: Herbortus de worzin. Heinricus de 
Camberc. Gunterus de Rochisburc. Anno de Muchil. | 4ct. anno ab 
inc. dom. 1205. Ind. VI. Data apud Egram. VIII. Cal. May. 


Den 24. October 1205. 


95. Der Landgraf Herrmann in Thüringen beKennet , 'dals der 
Marschall und sein Ministerial Heinrich, * mit Einwilligung dessen Sóh 
nen Rudolph und Otto von Greif, ingl. seiner Mutter «Catherina 
und seines Bruders Cunemund von Greif, eine halbe Hufe zu Bram- 
bach 5$? dem Kloster zu Heusdorf für 8%, Mark verkauft ‘habe, und 
bestätiget dieses. Zeugen sind gewesen der Graf Burchard zu Luter 
berc, die Ministerialen Otto von €rebizenvelt, die Gebrüdere Schen- 
ken Rudolph und Theoderich von Àpolde und derpl^ Uefa sunt 
&nno inc. dom. vi Papa Calend. Nov. pontif. 4. (5.) $9de Sic 
4 ogunt. " ' Ra E. Z 


\ 


fridi Archiepisc. 
i - : "n "n dM 


Thur. sacra, pag. 334. liefert die Urkunde chne Yen. 
| Reinhard Samml, seltener Schriften Frankenlands. B. U. S. 235 





di : "n IS 23 . 
, ] a 


'//7* In. der Urkunde steht |, Heinricus. Marsolous noster, et ministerialis,* Die, Familie 

'« von Greif bokleidete, nach Reinhardt 1. l. p. 241. das Untermarschallamt zu Würzburp 
bei dem Landgrafen aber die Herren von Gosserstadt diese Würde; mithin kann Hem 
fich von Greif nicht Marschall des Landgrafen gewesen seyn. Vermuthlich hal der 
Concipient der Urkunde in der Art schreiben wollen: „Heinricus marsalcus, nose 
ministerialis,* und dieses letztere Wort bekiehet ‘sich. auf! dem! Besitz’ der Güler ? 
Brembach, in Ausehung dereu Heinrich Vasall des ‚Landigrafen, gewesen ‚ist. 


69. Der Marktflecken Brembäch ia dem Grofihem, Weimar, ^^^ 750 


| 


| — Á 


F > Zu 2: 
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„ot 2 4d s Im.dem.Jahre-1303. 5.20 05... 

. 90. Derselbe ertheilet zu dem Kaufe, nach welchem 'das Marien- 
Hospital zu lerusalem * für dessen Ordenshaus ** von seinen Vasallen, den 
Gebrüdern Hartmund und Hermann von Grevindorf an der Geiz- 
Ie,7? 3%, Hufen zu Grevindorf?! bei Schafstede für 5o Mark er- 
kauft hat, seine Einwilligung und Bestütigung. Zeugen sind gewesen der 
Markgraf Theoderich zu Meifsen, der Propst ‚kard zu Goslar, 
die Gebrüdere Grafen Heinrich und Günter zu Schwarzburg, der 
Burggraf Meinher zu Meilsen, Albert von Droize, Burggraf Hein- 
rich vom neuen Schlosse, Heinrich von Heldrungen, Graf Hu- 
gold von Buch, Burggraf Ulrich von Wittin, der landgräfliche Truch- 
ses Günter und Marschall Heinrich, Cunemund von Ekardisle- 
ben (in einer handschriftlichen Copie dieser Urkunde steht richtiger Eckar- 
disberk) und dersl Anno ab inc. dem.\1205. concurrente 1. 
Ind. FI. (V.) regnante Philippo Rom. rege, Ludolpho Mag- 
deb. ecclesi episcopo, Conrado Halberstad. episcopo. 


Ludewig relig. mspt. Tom. F. pag. 117. 


In dem Jahre 1205. 


27. Der Herzog Heinrich zu Sachsen und Pfalzgraf am Rhein 
bekennet, dafs er sich mit seinen Btüdern ; dem Künig Otto (IV.), und 
dem Herzog Wilhelm (zu Lüneburg), in die ererbten väterlichen Be- 


$zungen vertheilet habe, und dem König, Otto, aulser Braunschw eig 
a! "nat. 

* Bekanntlieh stiftete ein' Deutscher, dessen Namen uns die Geschichte nicht aufbe- 
wahret hat, nach der Eroberung von Jerusalem zur Pflege der Pilger ein Krankenhaus 
das, welches man das Hospital St, Maria zu Jerusalem nannte. - Nar Deutsche waren 

es, die sich in dem Hospital zur Krankenpflege durch Gelübde verbanden, und der 
Patriarch zu Jerüsalem gab diesen Männern feste Regeln, Bildete ihren Verein zu ei- 
nem Orden, der den nen „vom deutschen Hause unserer lieben Frauen zu Jerusa- 
lem* erhielt, "Hrerdurch hat dieser Orden, der, ohnstreitig älter als der Orden der 
Tempelherten und: Johanniter ist, seine’ Entstehung ‘erhalten. LEA. 


* In der Urkunde steht zwar „coenebium,* allein durch Kloster kann das Wort hier nicht 
übersei werden, und wird unter solchen‘ das Rospital mit Kirche verstanden, weiches 
die deutschen Ritter in der Stadt Halle ‚ zur Ehre der heil. Cunigunde, & J. 1200 ge- 
süftet hatten, Dreybaupt Beschräib. dcs:Saalkrbises T. L. P 35.1: ; ' 


70. Das Dorf Gräfendosfi. A. Freiburg an der Geisla. ‚', .. i 
71. Das Dorf Gráfondorf.i A, Lauchstäde. . rog oH. 
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(und andern nicht hierher: gehörigen, »dureh‘ Ortschaften bezeichneten Lin 
derstrichen), auch, Hanstein (Schlofs Hanstein, ir Y ichsfelde | 
salza) 








tenburg (bi Kiffhauseii), \das ter T sb. gc it 
and der est vätenich Becitzüintanig V Thucidgeh #20, foe w 
den sey. Zeugen sid. gewesen der Bischof Härtbek zu "miles t 


die Aébte Wittekind zu Corb ey; ‚Heribert zu Verden und der 
Acta sunt is doni. i ‚1203. Be; q.v. sesenta vn 

Eccles: Pàápa oce A n, anie! MEE Lus 
ttd. 'Oftone Ape "Ron. Peg. aA regni t, ai " ne 
; Mader aniig- Brunisiici; pag. dann 9d. i. a taov dan 
(oc Eraths Nachr. von den im Braunschw. "Hause ness v lbs. 8. dn. 
Aum. 105. , SAI) a : :aU 9% 
RE antiq. ; Er dus aU uiii:iu n Dose ai) MM 
Ang: en Tom. IIL ıpag: 627:* ^ 65i Ime) bens (xte4 
Lal! LAW ^ 292254 101346 7XY oM qii FX CILE S9 Ai NEC a! 

40 Ce uns iati SR \ ox. u^ 1 í wt Jj 55^ '* X. — 

Den G., Ja: he. ER 2ixen?apd 


28. Der Propst und das Kloster zu Luippoldesberch verkauft sei- 
ne Gerechtsame ‘und Zehendeinkünfiks in der }Paxdchie Destingeburc," 
und zwar in den Ortschäften Tastungen (not. 1115.), Verneda,? Ic 
&indorp; Ar Werokéndingeroth', 78 2àntilas - Klöster | zit (P olithen 
(Pölda). - Bezeuget- haben die Urkunde die (nicht nainhaít' gemachten) Aeb- 
te-zu Northeim und Gerenrothe, der 'Pfàwet. Eckard zu Dudér- 
stadt. und -dergl. Acta sunt hec anno dom: int. 31204. FII. Jd 
Januarii. ie - 

4. WM Geschichte der, Stadt. Duderstadt, Udbb ge, ees estt 


C od J * 1.2 vb à SA a 





* Welchen, Umfang das patrimonium Thuringiae, wie sich die Urkunde ausdrückt, g* 
haht, habe, ist nicht speciell angegeben. Ko cl Gesch, des: Hauses Mié h- n : 
Uit der Meinung ‚Paul; Gützens. bei, welehgr behauptet, cs hätte, sich das, tari 
durch die güldene Aue bis. au die liainleite , erstreckt. ,S.. auch Messe, fece 4 im 


Rothenburg. S. „5 
Pi ir nang Eis üngenburg, i hi A Düderadt, Walt Gesch. des ridi 1. 
b 05] Te " ‚a " yet 
73. = ER Yorasas had Dudedktst.. Weélf. 4, v» 2 INE AL 
74. Die Wüstang Ickendorf das; b "= yon 4. ri 
75. Vielleicht das Dorf Wincigeroth im Gericlite Bodidbtelà. BT FE 
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Dem: 24: Jain irmío 41 


1 ae mdkuintliéh er: Auszng owird ! érfMilmet ;\idäle;der. Kirche 
St." Nféola:zufKotolvira eiüie.AViesé vermhiret iMrotens sey..c[Zeugen( sind - 
bewesan es Erzbischoif Iudolylu zw Magdeburg, der Hexzog-B eri- 
hardj Graf Sigfriedizw/Thorenburc, Erisdrich- von Forgovse; 
Gerwich *on'Witinrwidi!*erschiedené-Fiuwobner dieses Orts) Acta 
#untihec'Bäleberge inved clesianó feriandie, :beialti.d ahamnds 
Baptisieaıaunb inc. domsmaagl Moib zodürmb Allota bru ‚morlstruxis 1 

Beckmann anhält. list? Tou, ULF Bog. £e6. 150 b IN cg (lohnt) 


env agnoT S) Ki 6 mim MM 
C SBoq DR nu" 


.£ot De n2 (cy R8. 294. Ä Lus rsutitA: , 


50. Der König Philipp bestätiget, gleich den beiden Kaisern, sei- 
nem Vater Friedrich und yseiner r „fieanrich, das Kloster zu Wal- 
kenried, sichert dcus ie ‚ erlaubt ihm von den 
détii* Reiche) lehmbareiff Günerä nicht umehyinls;drei:Hufen!érweybón zu dür- 
fen, Jedoch) défür-"dus ; Keiah: selbsbaxicht;unehtschüdiget ,gu' laasen; genehr 

| di vor den‘) Gebiidern: Grefeh. Bürdha rd: zw:Schatt veld; nnd 

$8 emit cHrzwEuthe rberciáü das /gadagltecKloster: verlanítén idi ejiclise - 

Wéstzürgen/;nemd ^béfréietres: voriodem Ansprüchen; ‚ak wrelehercdeshéib 
éitirTOhs vow dTem bspiens hint cEbei nach von Be vehingen ‚aulgeireten 
Wären: 5 Zeligem® sini: esemeidie Bischöfler Die than zu Conssanz, 
Harıwipi zu Aagsburgj wie: “Herzöge Beräbard uzw Käxnthen, 
Heinrich dt^ SA c hse; dien Grafen: iba wumert,-Albétt zu: Elesten- 
berg, Alger zu Hohenstein, Günter und H eimrách zu. Kefelr 
burg, dann Heinrich vorpaV guk $i di» Higinrig h.xop. Ikeldrungen. 


w€ 


Dat. in castris in obsidione Wizense. IX. Cal. Sept. Ind. III. 


(FL). Ohne Jahr. ** cd u une 
TY. I "TuS, men C A pow 
Bericht von dem Braunschweig - Lüneburg. Rechte an Lauenburg. Beil, No. XIY, 


Me Qr g. XGueficTomi 44 IL. ipe 90-0» 40 Ding 195 evLlodAM 8 .rx 


—— Hi $m mos suu smbino talit box .132 t» cud wes cn 


* Beckmann eignet die Schenkung dem Graf Ulrich zu. Wettin zu, liefert aber die Ur- 
kunde in einem solchen mageru Excerpt, daís man hieraus "diese Bebzuptüng nicht 


i ebinehimeg; ind, pur ‚ans 9dgn. zuletzt, angegebenen, Zeugen höchstens vermalhen ‚kann. 
Als dor Bunderpt Herrmann; ;yöh ‚Thüriugen. dit; Partey; des ‚Königs, Philipp. ‚verlassen 
—. "uid" sich auf :diesSeite: des-K. OMuoNgensigt.-hae , 50; bekriegte. ‚ihn, ersteren, grwann 
..,., Hle die án dem.Diocümenitb. szeugend! xüízefübsten Dynasten Jür''sighs; belogegw i. J. 
" fdoj die Bradı Wéisensec and xilbpigte 1 sz det piseh dhgm.t un- 
lerwerfen. Addit, ad Lambertum .ad an. 26204 nal ly. (de. JJ; af, Jur. py 4o2. 


494 
In dem Jahre 1204. 


31. Das Suft zu Hildesheim nimmt durch den Bischoff H. (;Hein- 
rich). das Kloster zu. Caldenborn in: dieselbe Brüderschaft auf, ia wel 
cher ersteres bereits mit den Stiftern zu Magdeburg und. Halberstadt 
sich befinde, verspricht daher dessen Mitglieder bei Vigilien und andern 
dergl Gelegenheiten in sein Gebet eirzuschliefsen, für die Verstorbenen 
Exequien. zu . halten ‚ überhaupt dem gedachten. Kloster mit Rath und Tha 
leizustehen, und stellt darüber diese Urkunde am den dasigen. Propst.L 
(Ludolph) aus. Act. dom. inc..anfno 1904. . "Tut 
Menken S. B. C. Tom. I. 774. 

Thur. sacra, pag. 315. T a 
Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 705. 
I T9 ^ "ong - 


ti." MBH UE 


efe Mil CORO C ME i i opor nt ceo d D uuu 

i i n | » 9A atn "Indem Jahre dao 7^ E us » |] icf is 
^55 $2. Dasselbe 'beitlitiget .die von dem König. Philipp dem Mane 
kloster zu Aldenburc verehrten Parochien zu: Minówe ed Trebene 
mit ihren Gerechtsamen,: ertheilét dem "das. Propst 'Gerhard die Befug- 
nils, in.didsen Ortschaften :einen:Vicar (Pfarrer). zu ‘bestellen; nnd water 
wirft solchen in geistlichen Angelegenheiten dem ‚Archidiaoonat zu, Naum 
burg. Zeugen sind gewäsen der Doniprdpst Hartmänn zu Nammburp 
die Aebte Bernhardt zu St. Georg das... Albert, zu, Bosau, ‚der 
Propst Hugo-zu St. Moriz. Acta:sunt hec anno dom. inc. 1904 
Innocentio IH. sedi apostolice presidente. ( Vergl. Dk. Extr 
v. J. 1900. No. 6.) .' »/—. «- i TUM ina tys 

Wilke in vita Ticemanni, cod. dipl pag. 5$. ^^ 7 00 ci wb o 


yt, 44. u ET "E 


“sh 


"m In dem Jahre 120£. | | 
35. Bertholdus. dei gracia Numburgensis episcopus et cet. Not 
si! igitur omnibus et cet. quod miles quidam Heinricus nomine. P" 
! . ; (0d T ti bp 0 oa! 


[ 





id «(1419 4 p*os 


Arnold. Lubec. p. 715. Aus diesem "Théibéstand ergiebt sich, dafs die Urkunde in 
"2204 ausgestéllt werden ist. - huffallend kann es übrigens nicht seyn, wenn wir ust 
Bruder, den «He Heinrich, ‘unter den. Zeugeti der Urkunde finden, wert nal 
war von demselben beleidiget worden, Habns Reichshist.: T. 1V. p. 67.» stand Gor 
dem K. Philipp gegen den Bandgrafen bei, und bekam won ibm die Yoigtey ? 
lar. Chron; moft; seréni-ad lan. i804. - ^ tn 020000 o0 
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L| 

bitschen^?5 capellam quandam. in, parochia Minowe ??' ecelesie Sancte 
Marie ín Aldenburc attihente  cónstruxit. \cöntra. voluntdtem idm dicti 
loci- prepositü et convetitus sui et eam consecrari voluit;  Predictus vero 
prepositus attendens parochie sue damnum intolerabile confectionem ip- 
sius capelle impedivit. adeo quod predictus miles ser marcas pro er- 
emptione predicte capelle ecclesie Sancte Marie in Aldenburc tradidit. 
quas prefatus prepositus. in emptione cuiusdam  predii in ‘Codelschen ?9 
collocavit. Ne igitur talis: contractus posteris veniat in diübiui.. peti- 
vit pars utraque quod ego Bertholdus! uei gracia nuenburgensis episco- 
pus talem . contractum confirmarem et sigilli mei munimine :roborarem. 
Huic . igitur. peticioni acquiescens ac'episcopali autoritate confirmans sub 
interminatione anathematis precipio. ne de cetero quisquam talem con- 
tráctum audeat 'irretare. Huius rei: testes sunt. Theodericus Misenensis 
Marchio. Cunradus. orientalis. Marchio. Theodericus comes de Summer- 
senburc. Hartmannus pfepasttus. maioris ecclesie: in Nuenburc. Bernhar- 
dus abbas S. Georgii in Nuermburc. Hugo prepositus S. Mauricii in 
Nuenburc. Albertus Abbas de Puzowe. Gerhardus Aldenburgensis prepo- 
situs. Rudolphus ciusdem ecclesie' prior. totusque conventus. Hugo de 
Hekenwalde. Cunradus de Vernescowe..- Heinricus de Zamargk et alii 
quam plures. Acta sunt hec anno dom. inc. 1204. Innocentio 
Ill. sedi apostolice presidente. Philippo regnante. * 


| Den 15. Jan. 1205. - 
54. Der König 'Phili pp II. restituiref dem Erzbischoff Adolph zu 
Cöln,** in Betracht dessen ihm erwiesener Treue und Anhänglichkeit, 


—À— — M Ó— 


76. Das Dorf und Rittergut Dobitzschen i. À. Altenburg. j 

77. Bas Dorf Mehna ds, ^ d 

78. Das Dorf-Göldschen das. 

' Die Urkunde ist für die altenburg. Landesgeschichte um deswillen nicht unbeachtlich, 
weil ı. das Dorf Dobitschen bereits "damals ‚von einer Ritterfamilie besessen, und 
die Herren von Dobitschen als zum Pleisner Adel gehörig, Meiner in den Nachr. von 
Altenburg. p. 283., nicht erwülinet hat. 9. wird der Parochie Mehna gedacht, von 
welcher die ad. no, 6i:.aufgeführte Urkende nicht spricht, die jedoch dem Kl. zu Al- 
tenburg Inhalts des gegenwärtigen Documents zugestanden hat, 3. gewährt dieses den 
Beweis von dem hohen Alter der Kirche in Dobitschen, jn welche i. J. 1699. dio 
Dörfer Rolika, Pantewitz, Meucha, Prehna und Nasselwitz cingepfarrt worden sind, 

"* Der K. Otto gab bereits dem: Erzbischoff Adolph, welcher ihm zum deutschen Throne 
behülflich gewesen war, i. J. 1198 nach Urk, Extr. No. 556. die Reichsdomaine Saal- 
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das von seinem Vater, dem Kaiser Friedrich, «durch Tausch mit dem. vor. 
mals dasigen Erzbischoff Philipp. für ‘das Reich erworbene Allodium ‚zu 
Salvelt‘mitiallen dazu gehörigen Ministerialen, "Unterthaneny Schlössern, 
Ortschaften und anderen Besitzungen, * ingl. mit dem. Münzrechte. **- Er 
setzt auch eine Strafe von 100 Mark Goldes, halb.seiner Cammer, halb 
den Beschüdigten zahlbar, für denjenigen fest, welcher den. Erzbischof 
im Besitz dieses Reichsallodii beeinträchtigen würde. Zeugen sind gewe- 
sen die Bischöffe Diethalm zu Constanz, Conrad .zu Speier, Hein 
rich zu Strasburg, dann die Herzöge Heinrich zu Brabant, Lud- 
wig zu Bayern, Otto zu Geldern, Wilhelm zu Jülich, der: Pfalz- 
graf Heinrich am Rhein, ferner der. Marschall Heinrich ven Kallin 
din, der Truchses Heinrich von Walpurge, der Schenk. Walter von 
Scipfen, der Cüámmerer Heinrich von Ravensberg und dergl. At. 
ta sunt hec anno inc. dom. 12043. .(1205.) 4nd. FllL. regnante 
dom. Philippo Rom. rege inclyto. annotregni eius 6. Dat. 
Aquisgrani. 9 Idus Januarii. *** 

Orig. Guelf. Tom. IF. pag. 654. 

Gelenii hist. S. Engelberti. pag. 51. 

Y. Schultes Coburg. Saalfeld. Landesgesch. II. Abtb. Urkb. pag. 10.- 


* . MILES P "s P 1. 
Den 235. Mai 1205. 

55. Derselbe theilt 'einen in: seiner Gegenwart zwischen seinem Vet 
ter, dem Lendgrafen Herrmann von Thüringen, und dem Abte Jo- 


x 
Tate 





feld, dieser verliefs aber dessen Parlei, nahm die des K. Philipp, und Tetz(erer übtr- 
liefs demselben solche zur Erkenntlichkeit. ' Da indefs Philipp i. J. 1208 ermorde 
wurde, so blieb das Erzstift nicht lange im Besitz, denn Otto nahm die Domaine dem 
selben ab, und verpfündeto sie i. J. 1209 an die Grafen von Schwarzburg. _ 


, * Aus den Addit. ad Lambert. Schafn. Pistorü S. R. G. T. I. p. 450. und dem Chro 
Citiz ib. T. I. p. 1167. ergiebt sich" einigermaasen die Grenze der Domaine 1n 9 
genden Worten : , Saalveld cum finibus Orlan et castrum Banis.* 

** Dieses haftete auf der Reichsdomaine, und ging dann-an die Abtey: Saalfeld über; Hi 


che hierauf das Münzrecht i. J. 1350 dem das. Stadtrath. überließ. Schultes hisl 
Schriften. p. 56. 


*"* Nach der kaiserlichen Indictionsrechnung pafst die Ind. VHL, ingl. auch das ond 
rungsjahr Philipps vom 5. Apr. 1199 àn, wo das erste Jahr vollendet gewesen ist, 7" 

^ Jahre 1205; mithin ist-dás'in der Urkunde angegebene Jahr tz04 nicht fich 
merkt worden, E cH dE 





der 
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hann zu Herschfeld getroffenen Vergleich mit, dessen Inhalt folgen- 


ist: 


. ‚a. der Landgraf verspricht dem Abt und dessen Stifte, so wie den am. 


dern hierzu gehórigen Klóstern, alle und jede in seinem Gebiete ge- 
legenen Besitzungen und Einkünfte, er möge solche bereits entweder 
lehnweise vergeben oder veräusert haben, ingl auch die Lehngüter 


der herschfeldischen Vasallen zu restituiren, und die in seine Stadt 


n 


d. 


geflüchteten Mansionarien * wieder an das Stift zu verweisen, auch 
keinen derselben aufzuhalten. Auch bedrohet der Abt die letzteren 
übrigens damit, daís, wenn sie nicht zu ihren Verpflichtungen zurück- 
kehren, er ihre Güter ungehindert an andere vergeben würde; 


er verbindet sich, keinen der Feinde des Abts, er möge von Ritter-, 
Handels - oder Bauerstande seyn, aufzuhalten, auch Niemandem zu erlau- 
ben, innerhalb der Abtei-Besitzungen von Neuem Befestigungswerke 
anzulegen; | 


sollen, ohne besondere Erlaubnifs des Abts, die landgräflichen Unter- 
thanen in den Stiftswaldungen kein Holz weder zu Festungswerken, 
noch zu Gebäuden fällen, auch ' 


alle Schäden, welche der Landgraf mit seinen Bundesgenossen der 
Abtei erweislich zugefügt, bis zu der Zeit, zu welcher die Reichs- 
feinde, die Böhmen, ** flüchtig geworden und er, der Abt, sieh mit 
dem Landgrafen versöhnet habe, von letzterem nach Recht und Billig- 


keit vergütet werden. 


Der Landgraf hat sich hierauf in seiner, des Königs, Gegenwart mit 


dem Abte durch den Kuís versöhnet, *** und zur Erfüllung dieses getrof- 
fenen Versleichs verpflichtet. Zeugen sind gewesen der Erzbischoff Eber- 
hard zu Salzburg, die Bischóffe Dithalm zu Constanz, Conrad zu 





* Soviel als Colonen. Hüllmann Gesch. des Urspr. der Stüride in Deutschland. T. III. 


S. 319. 


** Fs ist hichtlich bekannt, dafs der Landgraf in dem: Krieg gegen den K. Philipp 


I] 


die Böhmen zur Hülfe gerufen hat, diese Bundesgenossen aber ihn bei dem gefährlich- 
sten Zeitpunct verlassen, und sich heistlich nach Böhmen zurückgezogen haben, 


e: 


»0$culo pacis® siche hierüber Glossarium, ‚gianugle sub voce osculum, , re 


56* 
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Regehsburg, Eggebert £u Bamberg, der Abt Heinrich zu Ful- 
da, der Marckgraf Dietterich zu Meilsen, die Grafen Siegfried zu 
Orlamunde, der Bruder des Landgrafen Friedrich zu Ziginhagen 
(Ziegenhein), Adelbert'zu Werningerod ( Wernigerode), : ie Gebrü- 
dere Heinrich und Günter zu $chwarzburg, Lambert. zu Glei- 
chen, Friedrich zu Beichlingen, Ludwig. zu Zichinhagin, der 
Burggraf Gebehard zu Magdeburg, Adilbert von Vrankinstein. 
Act apud Nurinberc anno ab inc. dom. 1905. X. Cal. Junii 
Ind. VII. * j ' ibas d “ij 
 Wenk hess, Landesgesch. Tom. HI. Urkb. S. 93. TO x i 


Den 8. Nov. 1205. 


56. Der Papst Innocenz nimmt das Kloster zu. Walkenrieth in 
seinen Schutz , bestütiget die demselben vox. seinen Vorgängern ertheil- 
ten Lmnunititen und von den Kónigen oder andern Fürsten zuges 
cherten Befreiungen aller Abgaben, auch folgende Besitzungen, als die 
Wirthschaftsgüter zu Walkenredde, Hymeurode. (Immerode Tom. I 
Direct. p. 501. not. 298.), Guncheroth, ?? Scovve (not. 8. ad Num. 
7.), Hildewinesburne, 5? Cintheroth (Kinderode T. L p. 528. net 
540.), Rodageroth (Rathersrode p. 501. rot. 502.), Beringe, *! Ber- 
mesleve (Berbisleben T. I. p., 309. not. 316.), Reihove, 95^ Kaldea- 
husen, *? die Kirche und 5o Hufen zu Mechstede, die Güter: zu Sax 
wers, ** Lewenroth,55 Odeleve, 8° Sconember, ®7 das.Dorf Roth, 


i 


* Unstreitig hat die Abtey Herschfeld sich an die Partey des K. Philipp angeschlossen 
gehabt, ist daher bei dem Kriege, welchen der Landgraf gegen diesen, gefübíet, von 
demselben zugleich mit hefehdet worden. Die erfolgte Unterwerfung des Landgrafen 
an Philipp hat dic Folge herbei gelührt, dafs er sich zur Eutschädigung der Ábtey vet 
binden mufste, und ist dieses vielleicht eino der Bedingungen gewesen, unter welchen 

era. Pad \ d 


sich der König mit ihm ausgesöhnet hat. 


79. Das Dorf Günzerode iu der Gráfsch. Clettenberg, "wc 
8o. Die Wüstung Hillingsborn nicht weit von Immerode, Leuckfeld 1, I, p. 415 

$1. Das Dorf Baringen' nicht: weit von Heringen. ' '' nro. ae ei 
82. Die Wüstung Rothe das. Leuckfeld 1. 1. p. 413. 

83. Die Wüstung Kalthausen. ib. pag. 413. SNC 
84. Das Dorf Sachswerff zwischen Nordhausen und Ilefeld, 

85. Das Dorf Liebenroda in der Grafsch. ‚Cleitenberg... . Ao 

86. Das Dorf Uthleben, i. A. Heringen. Ta 

87. Vielleicht das Dorf Steinbrücken das ^"^ en 
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die (Wein)keller in der Stadt Würzburg, Dalehen, #* Botenroth 
mit den Weinbergen. 5? Er befreiet das Kloster von der Zehendabgabe in 
Ansehung 'aller durch dessen Fleifs und Thütigkeit. urbar gemachten Län- 
dereiem, verhietet, .dals, ohne Genehmigung des gesammten Capitels keine 
der Besitzungen lehnweise vergeben oder veräusert werden, auch keiner 
der Mónche ohne Erlaubnifs des Abts aus dem Kloster sich entfernen, oder 
anlehnsweise Gelder aufnehmen oder für andere Bürgschaft‘, leisten solle, 
Er herechtiget ferner dasselbe, in seinen eigenen Angelegenheiten, sie mö- 
gen civil oder criminell seyn, sich des Zeugnisses der Mönche zu bedie- 
nen,* untersagt auch dem Bischoff, den Convent des Klosters zu nöthi- 
gen, bei weltlichen Zusammenkünften zu erscheinen oder vor einem der- 


artigen Gericht in Angelegenheiten des Klosters Recht zu nehmen, dässel- 
be in der Wahl eines Abts nicht zu beschränken, die Weihe eines solchen! 
oder andere ihm als Diöcesanbischoff gegen das Kloster gebührende Oblie.-' 
genheiten nicht zu verweigern, die Einweihung der Kirchen und: Altäre 
unentgeldlich zu verrichten, und ertheilet aufserdeni dem Kloster: das Recht, 
sich hierzu eines andern Bischoffs bedienen zu können, auch endlich das‘ 
Asylrecht und dergl. Dat. Rome VI. Idus Nov. Ind. VIII. int. dom. 
anno 1205. pontificatus 8. | 

Eckstorm chron. Wallenr. pag. 69. ist Auszug. 

Leuckfeld antiq. Walkenrieth, pag. 540. 

Lünig spicil. eccles. Tom. III. pag. 844. 


In dem Jahre 1205. 


57. Walter von Amtersleben verkauft mit seinem Bruder Wilhelni: 
die: tn 9% Gütern bestehende Evbbesitzung zu Schovven (not. 8. ad: 
Ium. 7.) am das Kloster zu Walkenrieth für 150 Mark, ‚verwandelt, 
damit auch die' Unterthanen derselben ihre Zufriedenheit zu diesem Kauf. 
erklären könnten, deren Hörigkeit in einen freien Stand, ** entsaget vor. 


L : j^ » 

88. Das Dorf Thalleben i, A. Fraukenhausen, 

89. Die Wüstang Bodenroth in der güldenen Aue. Leuckfeld ], 1. p.425. Dafs übri- 
gens unter dem in der Urkunde befindlichen Wort ,cellarrum* Weinkeller oder Wein- 
»icderlagen zu verstehen sind, crgiebt sich aus den Miltheilungen Leuckfelds 1, J. P. 
4. 5 TEC 

' Eine Exemtion von der Regel testis in propria causa non. valet. : 
"* Freie Bauern, -die zwar in Colonatverhältuissen slandem,: aus diesen aber wieder zu- 


rucktreten konnten, blos Schutz und: Vertbeidigung, vom, Staat erwarteten, mithin, auch 
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: 
dem Gerichte des Grafen Heinrich zu Regenstein, zu Hadeleben, 


allen Ansprüchen, und übergiebt diese Besitzungen dem Abte Heinrich. 


Zeugen sind gewesen der Graf Heinrich zu Regenstein, Wilhelm 
von Amersleben und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1205. 
Eckstorm chron. Walkenr. pag. 69. 


Leuckfeld antiq. Walkenr. pag. 422. 
Scheid Nachr. von dem Adel in Deutschland S. 432. 


In dem Jahre 1205, 


58. Die Aebtissin Rikence (Richenza) zu Gernrode verehret ‚dem 
Hospital zu Marienflies ?? 5 zu der Mariencapelle erstern Orts gehöri- 
ge Hufen zu Paddenstede, bedingt sich aber dafür eine jährliche Ab- 
gabe. Bezeugt haben das Document die Küsterin der gedachten Capelle 
Osbudris, die Pröpstin Gille, die Decanin Mechtilde und dergl. 4c 
ta sunt hec Gerenroth anno inc. dom. 1905. pa 

Poppenrod annal Gernrod. in Becmann, access. ad hist, Anhalt. pag. 4. 


und Meibom. S. R. G. T. II. pag. 476. - ; 
Lünig spicil, eccl. Tom. III. von Aebten, pag. 88. 


In dem Jahre 1205. 


59. Der Bischoff Conrad zu Halberstadt hebt auf Antrag des Abt. 


Friedrich und dessen Convents zu Eilwardestorp (Marienzell) das 
Parochial- Verhältnifs dieses Orts gegen dessen Hauptkirche zu L odes- 
leve auf, versichert, dafs solche unter Genehmigung seines Verwandten,* 
des Burggrafen Gebehard zu Magdeburg, als Voigts dieser Kirche, 
von dem Kloster mit einem Hause zu Lodesleve entschüdipet worden, Au 

die Auspfarrung selbst, mit Genehmigung des Kirchen-Patrons, des Prop- 
stes Ludolf zu Caldenborn, erfolgt sey. Zeugen sind gewesen die 
Aebte Ropert zu Huisburg, Marsilius zu Wimodeburg (Win 


J 





in Kenntnifs gesetzt werden mufsten, ob sie die Ueberweisung em einen neuen Ober- 
herrn sich gefallen lassen wollten. Hüllmann Gesch. der Stände, T. I. S. 192% 


90. Das ehemalige Kloster Marienborn in dem Magdeb. Gebiete. 


* Der Bischoff Conrad ist ein geborner Herr von Krosigk gewesen ,' dessen Verwandtschift 
"aber mit dem Dynasten von Querfurth zur Zeit nicht hekannt, = 
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melburg), Ectardt zu Rode. Acta sunt! hec anno dom. int. 
1905, Ind« FI. anno ordinationis nostre 3. rel 


Ludewig relig, mspt. Tam. I. p. 24. 


In dem Jahre 1205. 


' 40. Der Bischoff Theoderich zu Meilsen bekennet, dafs er bei 
der auf dem Berge vor dem Schlosse zu Meifsen gelegenen Kirche St. 
Afra, * über welche ihm das Episcopalrecht zustehe, ** zu melırerer Bé- 
förderung des Gottesdienstes selbst sowohl, als auch zu seinem. Seelenheil 
und ‘wegen der Nachlässigkeit seiner Domherren, ein Kloster - Regeler 
Chorherren Augustiner-Ordens errichtet, dem Convent die freie Wahl eines 
Pfopstes überlassen, sich jedoch die Praesentation eines solchen (zur Inve- 
stitur) bedungen habe, Er verordnet hierbei, es solle dieser Propst bei 
Festtagen (die namentlich aufgeführet werden) und andern Feierlichkeiten, 
welche in der Domkirche gehalten würden, ihm, dem Bischoff, und seinen 
Nachfolgern assistiren, daher diese Kirche überhaupt die erste und-nichsre 
Kirche (ecclesia secundaria dem Range nach) nach der Domkirche seyn 
deshalb auch der Propst in dem Chore dem Domdechant zur Seite sitzen;*** 
dessen Conventsherren aber darinne gleich. nach den Domherren und über 
deren Vicarien ihre Stelle angewiesen seyn. ‘Er befreiet das Kloster von 
der Befolgung eines solchen Interdicts, welches von einem andern als dem 
Meifsner Bischoff ausgegangen sey, nimmt jedoch das allgememe (vom 
Papst erlassene) aus. Er errichtet ferner in dem Kloster zu Ausbildung 
junger Personen eine Schmle von ı2 Knaben, und damit er die Domber- 
ren und ihwe Vicarien mit der Seelensorge nicht ermüde, so weiset er, alle 
M MMÁÀ— ^ 

* Diese Kirche ist wahrscheinlich von dem Bischoff Dictterich I, zu Meifsen zwischen 

den Jahren 1024 und 1629 gestiflet worden, wie Ursinus |, l. p. 25 seq. zu beweisen 
gesucht hat, und der heil, Afra, deren Gedächtnif-feier den 7. August fallt, geweihet 
gewesen, Früher als von dem Jahre +205 war das Kloster nicht existent, denn dieses 
hat seine Entstehung dem Bischoff Dietterich IL: zu verdanken, von welchem dasselbe 
mit Mönchen aus dem Kl. Petersberg besctzt worden ist. 


" In den Worten der Urkunde „eeclesia, que ad donationem nostram jure episcopali 
spectat* scheint der Sion zu hegon, den ich in dem Text ausgesprochen habe. Ver- 
muthlieh ist früher von dem Bischoff die Verrichtung des Gottesdienstes den Domher- 
ren oder deren Vicarien iibertragen gewesen, und der ganze Satz soll daher meines 
Erachieris'nóch 'blos das Roclit/ des Bischufls, das Amt in dieser Kirche vergeben zu 
können, anzeigen, 2E zm £x 


"* Er hatte mithin den Rang über die Domherrem.: 
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Ritter' und. Militäirs’ der Burg "mit "ihren Familieti, \die . Diehexschaft der 
Domherren, in Ansehung: des Genusses der Sacramento ;: ingl.: mit: dem Got- 
tesdienst, Begräbnils und der Seelenpflege, in diese Klasterkirche, Er theilt 
sodann die Besitzungen, Rechte und Einkünfte, welche dazu gehören, in 
Folgenden mit, nämlich 8 Güter zu Storkwitz, 9! 10 dergl. zu Thise 
wiz, 9% 19 dergl. zu Slettowe, °° die Zehendeinkünfte in den Dörfern 
und Vorwerken. Preudow, 94, den: beiden Kagen, % ‚Stroszen, *6 Ny- 
motiez, ?7 Lewisschicz;, 9% Budesitz, ?? "Kamewitz; [ 199. den "E 
Mheren, !P! Kafskowe, !?? den beiden. Kane, !9?? .Sczedelits, 

Pittotiz, 105 jm Dorfe Slettowe, die Mariencapelle auf ' dem Markte, '* 

das Patronatrecht. über. Broctitz, !?? und den in ı6 Scbeffeln Waizen 
und ı8 dergl. Hafer bestehenden 7 handen das., den dergl. von 12 Schet 
feln | halb Waizen halb Hafer in Clewan, !9? 22 dergl, in Gornwitz, " - 
32 Max in Okrull,.!!? gegen die Elbe hin gelegen, 8 deg) Haynge 





"t. Das Dorf Storkwitz i. Au:Delitsch. Lor a cani 
"92. Vielleicht das Dorf Technitz i. A. Oschatz, ^» A 
93. Das Dorf Glotta i. A. Meifsen. ‘ a : N 
^ 94. Das Dorf Prota 3, A. Meißen. | (rtg 
95. Die Dörfer Grofs- und Klein-Kagen das. jp bs P 
- 96. Das Dorf Stroischen das, ^ /— i dcs Eoo 
97. Das Dorf Nimliz das. s isl s pul 
98. Das Dorf Lóbschiiiz das. VT rem 
99. Das Dorf Pausitz bei Löthayn. = se 
100. Das Dorf Canitz das. - “ol! s ’ E DAT. 
101. Das Dorf Mebren das, 
‚102. Das Dorf Katzschke das. 
103. Die Dörfer Grofs- und Klein»-Jana das. 
: 104. Das Dorf Seidlitz das. 
105: Das Dorf Piskowitz das. 
106. Die’ Kirche zu unserer lichen Frauen in der an en, 
107. Das Dorf Brock witz i. A. Meifsen. 
108. Ist der untere Theil des Dor Brokwiz und wird noch jetzt Cleh en genannt. 
109. Das Dorf Sornitz das. 
110. Das Dorf Okrilla über der Elbe, 
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Gemälses in «Chaza, !!! ao dergl Meifsner Maafses in Grobere, !!2 
6 Güter mit dem Walde zu Ratsuwiz, !!? so Schock des Zehendens in. 
den Ortschaften Borowswicz, !!* Bizkowiz, !!5 Derhe, !$ ]jis- 
wiz, !!? Boserwitz, !!9 Jawirnitz. !!? Er bestätiget dem Kloster die- 
se Besitzungen und Rechte, will, dafs dasselbe dabei ungestört bleiben, 
von keinem seiner Nachfolger verletzt werden solle, und beneunt die Zeu- 
gen, welche dem Act beigewohnt haben, nämlich den Abt Siffried zu 
Pegau, den Dompropst Bruno zu Meilsen, den Prepst Theoderich 
zu Wurzen, ingl mehrere Domherren, überträgt endlich dem Markera- 
fn Theoderich zu Meilsen die Schutzvoigtei hierüber, und dieser ver- 
sichert , sich des Klosters gleichsam als seiner eigener Stiftung annehmen zu 
wollen, und zwar in Gegenwart seiner bereits vor Errichtung des Klosters: 
in die dasige Kische eingepfarrt gewesenen Burgmänner, des Burggrafens 
Meinher zu Meifsen, Otto von Suselicz (Seusehtz), Heinrichs 
von Warta, Günter von Slow yn (Schlieben} und dergl. Acta sunt 
hec anno dom. inc. 1205. pontificatus nostri: anno 15. 
Ind. VIL. . N 

Neue Beiträge A. und N. theolog. Sachen v. J. 1760, pag. 574. 

Ursinus yon dem Kl. St. Afra pag. 105. : 


In dem Jahre 1205. 


41. Derselbe wiederholet den Inhalt der vorstehenden Urkunde und 
bemerkt nur, dafs das Kloster St. Afra * in Ansehung: dessen Verpflich- 
tungen bei Festlichkeiten gegen ihn eben so gestellt seyn solle, wie das 
zu $t Moriz in Naumburg gegen die dasige Domkirche, und bemerkt, 


Uu 


nnns ER 

iif, Das Dorf Jascha i. A. Meifsen. 

112. Das Dorf Gröbern das. 

115. Das Dorf Radewitz bei Seuselitz, — 

14. Das Dorf Prosig i. A. Meißen. 

115. Das Dorf Porchitz das EE 

116. Das Dorf Deyla das. , js 

117. Vielleicht das Dorf Stösw itz das. etx, od dac uo uL T uti ein) 

118. Das Dorf Brausitz das, E 2h 

119. Das Dorf Jeseritz das. 

* Hier wird des Klosters im Allgemeinen, in der vorherigen Urkunde aber bios des Frop- 
stes gedacht, 2 5, i 
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dafs ersteres noch 12 Güter zu Csautschiz 129 besitze. Die Zeugen sind 
dieselben wie in vorhergegangenem Documente. : Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1205. pontificatus nostri anno 15. Ind. VIH.* 


Ursinus von dem Kl, St. Afra pag. 109. 


In dem Jahre 1205. 


42. Derselbe ertheilet dem von ihm gestifteten Augustiner - Kloster 
St. Afra zu Meilsen das Recht zur freien. Wahl eines Propstes, bedingt 
sich dessen Investitur und dals dasselbe bei besonderen Feierlichkeiten ihm 
und seinen Nachíolgern. eben dieselben Verpflichtungen leisten solle, wie 
das Kl. St. Moritz za Naumburg gegen dessen das. Domkirche. Er besti- 
tiget übrigens die Besitzungen des Klosters und dessen Zehendrecht in 
Slettouwe, Storkewitz. Acta sunt hec anno dom. inc. 1205. 
pontificatus nostri 15. Ind. FII. 


Ursinus a. a. Orte. pag. 112. Y 


In dem Jahre 1205. 


. Derselbe incorporiret dem Kloster St. Afra zu Meilsen die 
Marienkirche allda (die Kirche zu U. L. Frauen) mit dem Zehendrechte 
in Sornwitz, Ockrull, Choza, Grobere, Borasowiz, Biscop!?: 
Dere, Didiswiz, Boserwiz, Jawirniz mit den Besitzungen zu Rats 
wiz uud dem Walde, beschreibet duch des letzteren Grenze. ^ Zeugen sind 
gewesen mehrere Domherren zu Meifsen, der Burggraf. Meinker das. 
Otto von Suseliz, Hoyger von Schassowe, Günter von Slowim 
Mattheus von Mussewiz. Acta sunt hec Misne, anno dom. 
inc. 1205. pontificatus nostri anno 15. Ind. FIIl. 


Ursinus a. a. Orte. pag 115. 


-— 


Den 5. März 1205. 


44. Der Papst Innocenz bestátiget das Stift "Quedlinburg, des 
sen Besitz der das. Stadt, des Münz-, Zollrechts- und der Marktgerechlig 





120, Das Dorf Seebschütz i. A. Meifsen. "I 


* Ursinus hält p. 98. dieses Document für ein solches, welches Ynmıptsichlich die Eimid“ 
tung der Klosterschule bezweckt. Ich kann mich aber davon nicht überzeugen; dafs 
es wird eine besondere Verfassung derselbon nicht erwähnt. Vielmehr glaube ieli, 
diese Urkunde ein Supplement zum Haüptstiftungsdocumente sey, in welcher er 
eben Mitgetheille zu inseriren vergessen hatte. j . 
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keit, ingl. die von seinen, Vorgängern, sowohl in Ansehung der geistli- 
chen als auch die von den Köuigen oder anderen Fürsten, rücksichtlich 

der weltlichen Abgaben, ertheilten Befreiungen, besonders aber von der Ze- 
hendabgabe. Er verbietet, dals weder ein Erzbischoff, Bischoff noch an- 
derer Geistlicher das Stift auf irgend eine Weise beschweren, überhaupt 
dieses lediglich dem päpstlichen Stuhl unterworfen seyn solle. Dat. Ro- 
me III. Non. Martii pontificatus nostri anno 10. * 
—J Quedlinb. Deduct. Beil. No. 8. b. 

Abgenóthigte Deantwort. Beil. No. 7. 

Kettner dipl. Quedlinh. pag. 225. 5 

Dessen Kirchen- llist. von Quedlinburg. S. 15. . 

Lünig spicil. eccl. Tom. III. von Acbten, pag. 201. 

Leuckfeld antig. numm. Quellinb. pag. 207, 

von Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 225. 


Den 7. März 1200. 

45. Derselbe nimmt gleich seinen Vorgängern, den Päpsten Agapit, 
Johann, Silvester, Innocenz und Lucius, das von dem Kónig Heiurich ge- 
stiitete Kloster zu Quedlingeburg in seinen Schutz, bestätiget den in 
'sölbigem und in den Klöstern Izu. Winethusen (Wenthausen) und S. 
Wipert angenommenen Augustiner-, ingl. den in dem zu St. Marie auf 
dem Berge eingeführten Benedictiner- Orden, ferner das Kloster zu Mi- 
chelstein, die Johanniskirche mit dem Hospital zu Quedlinburg, ferner 
alle Besitzungen und Rechte, als die freie Wahl einer Aebtissin, den un- 
mittelbaren Stand- des Klosters, mit allen zu selbigem gehörigen Personen, 
unter dem päpstlichen Stuhl] und dergl, verordnet, dafs. dafür jährlich ei- 
ne Mark Silber dahin bezahlet «verden solle, und stellt an die Aebtissin 
Sophia gegenwärtige Urkunde aus. Dat. Rome Ind. IX. inc. dom. 
1200. pontificatus dom. Innocentii Pape III. anno 1o. ** 

Innocentii cpíist. X, pag. 6. 
Quedlinb. Deduct. Beil. No. 8. a 
Abgenöthigte Beantw. Beil. No, 8. 
Kettner diplom. Quedlinb. pag. 222. 
Dessen Kirchen- list, von Quedlinb. S. tr. 
b ünig Pars. spec. Cont, II. von Quedlinburg. pag. 858. 
von Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 125. j 


(ii: „' , 
* Das Jahr der Ausstellung des Documents fehlt. Da aber der Concipient der gleich 
folgenden Urkunde bei Lo Jahre 1206 das ,10te Pontificatsjahr statt des ten -aus- 
‚dritcklich genannt hat, auch die dort angegebene Ind. IX. zu demselben Jahre. trifft, 

50 habe ich aus diesem Grunde dem letzteren das qup Arge heigefügt. 
” Nach dem Ableben der Aebtisáin Agnes i. J. 1205 folgte Sophia, und dies veranlafste 


den Papst, die gewöhnliche Bestätigungs- Urkunde über das mn dcin: 
7 


430 

| Den 31. März 12067 ^ ^: 7o 

46. Markgraf Theoderich zu Meilsen, ‚als der von. dem dasige: 
Bischoff Theoderich und dessen Capitel, so wie von dem, Durggraler 
Heinrich zu Donin zur Beseitigung einer zwischen, ‚diesen beiden über 
‚das Schlofs Thorun P! bestandenen Irrung erwählte Schiedrichter, eut 
scheidet diese; nachdem .er vorher. die Lage (des Schlosses), an Ort ux 
Stelle durch Berthold und Tiderich von Potschappel, Heinrici 
von Lutiz, den Burggrafen Eckenbert zu Donin* und mehreren An- 
dern hatte untersuchen lassen, in der: Art, dafs das Schlofs mit seinen 
Uingebungen geschleifet, sich auch Niemand, dieses jemals wieder aufzu- 
bauen, unterstehen, auíserdem aber von Seiten des Bischoffs der Strale 
der Excommunication und von dem Markgrafen dem Verlust alleıı Vermö- 
gens und der persönlichen Rechte entgegen sehen solle. Zeugen sind ge 
wesen der Bischoff Theoderich zu Meilsen, der Propst Bruno uu 
der Decan Gunzelin das., der Propst Tiderich zu Wurzen und mel 
rere Geistliche, dann Heinrich von Warin, Bernhard von Vesti 
Conrad von Mutschin, Peter von Culme, Ulrich der ältere von Do 
nin, Heinrich von Beulnewiz, Hartlip von Gurbewiz,.die Gebit- 
dere Heinrich und Albert von Sternberc, Heinrich von, Thorus, 
Cunrad von Bresenitz, Otto, der Sohn des Burggralen zu Douin, 
Heinrich von Frankenberc, Hugo von Isenberc, Friedrich vo 
Omin, Werner von Ertinannsdorf, der Marschall Heinrich un 
dergl. Acta sunt hec Dresdene** anno 1206. Ind. IX. 1. Cal. 
April. anno dom. Philippi rcgis regni. RN 

Hasche diplom. Gesch. Dresdens, Urkb. "pag. 2. 


121, Das Schlofs Tharant kann es nicht seyn, weil diescs der Markgraf Dietterich schon i. J 
1196 besessen, Menken S. R. G. T. II. p. 1760., und noch i. J. 1500 zum Witiwer 
sitz gedient hat, und in weit spätern Zeiten ruiniret worden ist. Nasche l.]. p. 140. 
hält den Berg, die Kührner Kypse bes Quohren i. A. Dresden, für den Ort, adl 
welchem das Schlofs Thorun gestanden habe, welche Meinung auch in dem Leueot 
von Obersachsen ed. Schumann unter Quohren aus esprochen wird , weil besonders auf 
diesem Berge noch Spuren cines ehemaligen Gebäudes gefunden worden. 


* Ein Burggraf Erkenbert von Donin existirle damals nicht, sondern hiefs nach Inhalt 
der Urkunde Heinrich. Ohne Zweifel war es Eskeubert von Dewin, und von der 

' Copisten 'unrichtig Donin geschrieben worden.. Es ist auch nicht au'crwarten, daß " 
"+ Markgraf Dietterich unter den: Commissarien 'eimen. Burggrafen von: Danin- erwählt bat- 
te, der in einer; idas ‚Interesse seiner: Familid betreffenden Angelegenheit ein ‚Gutachten 


habe ausstellen sollen, besonders weil dieses gegen den Bürggtalen ausgefallen: wär: 
* Urkundlich erscheinet hier dic Stadt Dresden zum erstenmal. % 
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Den:26. April: 1206. 


AI... Erwähnung, verschiedener von Schöttgen bei . dem gegenwärtigen Jahre 
bis zum Jahre. 1211 aufgeführten Commissionsreseriple, den Procefs der Meijsner Princes- 
sin Adela mit ihrem Gemahl, ‘dem König 'Premislaas OHokar von Böhmer betreffend, 
dürften eigentlich meinem Plhné gemájs gänzlich zu übergehen! seyn, Weil inilessen in 
selbigen | verschiedene genuine Nachrichten von dieser für die Geschichte des Hauses zu 
Meijsen merkwürdigen Thatsgehe, enthalten sil, so habs. ich für zweckdienlich gehalten, 
die ganze Verhandlung hierüber egcerpüreise in folgenden mitzufheilen: | 2 a 
Die unglückliche Princessin Adela wurde von ihrem Gemahl, dem König, ‚nicht wie 
die Nachricht bei Ludewig reliq. mspt. T. VII. p. 108, 207, will i&, J. 1182, son- 
dern ohne Zweifel T. 4. 1199, Germania Saera Vol. M. p. 816., verstoßen, wozu ohne - 
Zweifel der veründerliche Charakter. des Königs die Veranlassung gab. Die Adela 
wendete sieh deshalb zuerst an en Bischoff. Daniel zu Prag, welcher die Scheidung 
für statthaft erklärte, und" dadurch déc: Adeld’ veranlafste, an den Papst zu appelliren, 
. der die Achte zu. Bürgel und Altenzell beauftragte, die Sache zu untersuchen. (Sie 
Re die Schlufsbemerk. tan Ende des vorigen Jahrhunderts. ) | Exige Zeit darauf über- 
" drug er diese Angelegenheit den Bischöffen zu Halberstadt, Hauelberg, dem Abt za 
Pforte, ‚dann auch den: Erzbischöffen zu Salzburg‘ und Magdeburg, die aber durch 
eins ühle Behandlung des Könvgs ‚bewogen wurden, sich der Sache nicht weiter zu 
untersiehen. Der Papst sendete alsdann zwei Cardinäle, den Bischoff Hugolin zu 
Ostia und einen Cardinal-Priester, nach Deutschland, welche benuftraget waren, dem 
Dischoff zu Havelberg, den Aebten zu St. Georg zu Naumburg und: zu Sittichenbach 
Commission zu Untersuchung der Sache zu ertheilen, Diese thaten den König in 
Dann, befreisten ihn aber davon wieder, und als dieser ihre Abgeordneten gefangen 
nehmen liefs, wiederholten sie den Bannfluch; von welchem ihn aber der Papst ab- 
solvirte, seinen gedachten Cardinälen aber auftrug, die ee 3 des Gegenstandes 
' selbst zur Hand zu nehmen und die Resultate ihm zu berichten, terauf schien ei= 
nige Zeit die Sache geruhst z& haben, und der Papst, welcher zu der Fermühlung 
des Königs mit der ungarischen Prinzessin. Constantia, wie man aus Dubrar hist, 
Dohem, p. 137, schlissen kann, seine Einwilligung gegeben hatte, und deshalb dem 
, üngarischen Künig! Bela nicht gerne, zu nahe treten: wollte, suchte d'e Beendigung 
dieser Angeleyienheit zu verzögern, gab indefs d. 26. Apr. 1206 dem Erzbischoff Er- 
hard II. zu Salzburg und dem Dechant Gurk Conimission , die Untersuchung bis zur 
Definitiv- Entscheidung fortzuselzen. Allein die Adela wendete sich unablässig an den 
Papst, und dieser beschlofs, wie er wenigstens vorgab, die Beschleunigung der Sa- 
che, erliefs an. die Erzbisohäffe zu Mainz und Magdeburg Befehl, das Verfahren des 
| Bücháff$ zu Havelberg und des Abfs zu Sittichenbach zu prüfen, und bedeutete den 
! C Érzb. zu Mainz, die Parteien den. vr. Oct; 3210. nach Rom vorzübesehaiden. Auch 
in diesem Verhör wurde hier für die Adela nichts entschieden, vielmehr den Par- 
teien bis zu Martini 1211. Zeit gelassen, sich entweder zu vergleichen oder eines 
Bescheids zır gewürtigen, lnnocentii epist. lib. Xll. no. 50. Er erliefs auch aufser- 
dem noch an den Erzbischeff zu Magdeburk. und den Propst zu Seeburch in der al- 
ten Mark den Befehl das Verfahren des Bischoffs zu Prag zu untersuchen. Decretal, 
L. Jl. tit. 20. c. 46.; jedoch wurde auch hier der Zwegk nicht erreicht, und endlich 
durch das den x. Febr. 1211 erfolgte Ableben der Adóla der Procefs beendiget, wel= 
cher übrigens ein! bleibendes Denkmal für den Geschäftsgang : der römischen‘ Curie 
damaliger Zeit ubgiebt. Ss 
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Den 22. Junli 1206 


48. Der Graf Burchard zu Schartvelt verkauft mit Einwilligung 
seines Bruders Sibot ı7'% Hufen und 15 Häuser zu Berkungen 
(Dorf Berkungen i A. Scharfenstein auf dem Eichsfelde) mit dem Pe 
tronatrechte über die dasige Kirche an das Kloster zu Reifenstein für 
12 Mark reinen Silbers. Zeugen sind gewesen Berthold von Schart- 
velt, Heinrich von Hagen und dergl. Dat. anno dom. 1206. X. 
Kal. Julii. | 

Wolf Geschichte des Eichsfeldes, T. I. Urkb. pag. 15. 


Den 6. Julii 1206. 


49. Der Papst Innocenz bestätiget das Kloster St. Afra zu Mei- 
[sen, den in selbigem von dem Bischoff allda eingeführten Augustiner- Or- 
den, ingl. die sämmtlichen dazu gehörigen Besitzungen (wie solche indem 
Urk. Extr. No. 41. angegeben sind). Dat. Rome II. Non. Julit pon- 
tificatus nostri anno 8.* : 


Ursinus von dem Kl. Afra. pag. 116. 


& 


Den 15. Julii 1206. . 


50. Der Landgraf Herrmann in Thüringen. nnd Pfíalzgra zu 
Sachsen theilt folgendes erzählend mit: es habe der Abt Franco ** zu 
Volcolderot (Volkenrode) durch Vermittelung des Grafen Erwin (vou 
Gleichen) und dessen beider Söhne, Lampert und Eruüst, 3% Hufen, 
die Horne genannt und óstlich des Klosters gelegen wären, von den 
minderjährigen Gebrüdern Cono und Rudolph, unter Zustimmung de- 
ren Mutter, für 19 Mark, auch von dieser selbst 2%, Hufen in Cor- 
nere (Dorf Körner), ingl. einen Wald für 14 Mark gekauft. Ob nun 
gleich dasselbe in dem Besitz dieser Güter bis zur Zeit des Abts A- 
bold *** geblieben sey, so wären doch solche nachher. von obigem. Ce 





* Dem Pontificatsjahre nach gehört die Urkunde zum Jahre. 1206. Merkwürdig ist übri- 
gens, dafs der Papst sich in diesem "Jahre oft des ıoten Jahres seines Pontificals be 
dienet hat. | 

** Dieser lebte i. J. 1188. Schöttgen und Kreysig. 1. 1. 754. 


*"* Dieser erscheint. zwischen den Jahren 1194 und 1197. -Urk; Extr. No. 500. ad u 
1100, ] 
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no, nath dessen erlangter Volljährigkeit, nach Absterben seiner Mutter, 
in Anspruch genommen, dieser zwar mit Geld durch Vermittelung The o- 
derich von. Widense, Christan von Hurchenroth, Hugo von 
Sömeringe, Theoderich von Germar und Heinrich von Cornere 
gehoben, jedoch nach Verlauf von 41, Jahren dadurch wieder erneuert 
worden, dafs Rudolph * die Zuständigkeit des Voigteyrechts über die Ca- 
pelle zu Cornere ** als eine ihm verliehene Gerechtsame behauptet, die- 
ses aber nachzuweisen nicht vermocht, vielmehr dagegen das Kloster durch 
Sibold von Cornere, den bereits unter dem ersten Abt Engelbert er- 
langten und über 4o Jahre ‚behaupteten Besitz dieser Capelle, in welcher 
das Kloster nach und nach 5 Priester verordnet, documentiret habe. Hier- 
über sey endlich durch den Stifter des Klosters, den Graf Ernst, *** in 
der königlichen Stadt Mühlhausen, Rudolph in dem Wege des Ver- 
gleichs mit 10 Mark unter gewissen Bedingungen abgefunden worden. 


Der Landgraf versichert, dafs hierauf der Abt und Rudolph vor ihm 
erschienen würen, sich zu dieser getrofierren Vereinigung bekannt, und den 
Act bezeugt. hätten Graf Ernst von. Velsekke, Theoderich von 
Helmboldesdorph, Christian von Hurgenroth, Theoderich von 
Germar, Hugo von Sommeringe, die Gebrüdere Erpho und Erdu- 
Iried von Cornere, Rudolph und Egelof von Amra, Lampert von 
Lengevelt, Dudo vonGermar und dergl. Er beurkundet ferner, dals in 
Folge der Vergleichsbedingungen einige Zeit darauf vor ihm (auf dem Land- 
gerichte) Rudolph sich aller Ansprüche dieser Güter halber an das Klo- 





* Zwar wird in der Urkunde der Name Rudolph nicht erwühnet, aus der Folge des 
Textes ergiebt sich aber, dafs dieser hier gemeint sey. 


** Ehsdem hat sich in dem’! Dorfe Körner ‘die St; Petersenpelle, die aber längst eingegan- 
gen ist, befunden, Oline Zweifel wird diese hier verstanden worden seyn. Brückner 
Kirchen- und Schulenstaat des Herzogth. Gotha; T. I. Stück 5. S. 41. 


"* So lauten die Worte der Urkunde: „comes Ernestus loci illius. ( Folkenrod, monast.) 
fundator.* | Graf Ernst MH. von Gleichen, dessen Gemahlin das Kloster gestiftet hat 
(vergl. Direct, L. p. 295. not. **), ist bereits um das’ Jahr 1152 gestorben gewesen, 
v. llellbach. Archiv der. Grafsch. Gleichen. T. lI, p. 20., kann daher hier nicht gemeint 
seyn, weil der Streit, nach Inhalt der Urkadde, lange nachher entstanden ist, und soll 
:dieser Satz wohl nichts anders andeutem, als dafs dem Kloster. seine Existenz der Fa- 
milie der Grafen von Gleichen zu verdanken habe. Vermuthlich ist hier Ernst III, 
zu verstehen, der damals gelebt hat und: unter den Zeugen als Graf von Velsck er- 
scheint. Uchrigens haben Cuno und Rudolph” zu der Familie von Körner gehöret, 
weil: späterbin von Ehrenfried und Hugo die Ansprüche erneuert und von dem Land- 
graf Albert i. J, 5255 beigelegt: worden sind, Sat Kllp 75w 0 
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ster begeben habe. Zeugen sind gewesen die Grafen Gozmar zu Kirch 
berc, Theoderich zu Berka, der Protonotar Ekkehard, der Truch- 
ses Günter, der Schenk Rudolph, Ludewig. von. Almenhusen, 
Friedrich von Eveleiven (Ebeleben), Herrmann voil'Salza, Ekke- 
hard von Sebege (Seebach), Berthold von Sedensted, Albert 
von Hersersleiven (Hetbsleben), Otto von Crebeguelt (vielleicht 
Kälberfeld im Herz. Gotha) und dergl.. Acta sunt hec in civitate 
nostra Tungesbrucken* (Thomasbrück) anno dom. inc. 1206. 
Ind. FI. (IX.) epacta nona, concurrente 6. sub dwobus.regi- 
bus Philippo et Ottone, Romauo diviso émperio, Moguntina 
pariter et Coloniens. in cismate posita ecclesia, anno 
electionis dom. Alberti Aechiepiscopi in Magdeburg. Dat. 
Idus Julii. - | 
Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. Y. pag. 755. 


..'Den a. Aug. 1206. 


51. Der Papst Innocenz stellt an das Kloster zu Gernrode eine 
Versicherung darüber aus, dals, obgleich‘ nach Maasgabe der von dem K. 
Otto ertheilten Bestätigung hierüber (enthält davon nichts T. I. Direct. p. 
73: No. 61.) dasselbe jährlich an das Kl. zu St. 'Cyriacs zu Frosa* 
eine Mark als Zinsabgabe zu entrichten verbunden, gewesen; diese aber 
von dem K. Friedrich 20 Jahre lang 'bezahlet worden ‘wäre; er dennoch 
in der Absicht, um Ersteres von allen Abgaben zu befreien, 'auch die- 
se aufgehoben habe, dafür aber das Kloster (Gernrode) jährlich 2 Mark 





ME 


* Auf dem Landgericlit zu Thomasbruk, in Gegenwart 12 Beisitzer, ist dic Renunciatiop 
von Seiten Rudolphs erfolgt, während der Vergleich selbst ‚einige Zeit früher erfolg! 
war, Daher die Verschiedenheit derselben. 


** In dem Schreiben, welches von einer formgerechten Urkunde abweicht und nut um 
deswillen, ‘weil aus selbigem die Verbindlichkeit des Kl. Gernrode zum päpstlichen 
Stuhl erhellet, hier: mitgetheilet worden ist, stehen die Worte: „monasierio 8. Ciria 
ci de Frbe.* , Es it de Urbe ohne Zweifel ein Schreibefehler und muß de Fros® 


(Frosa) heifsen, weil .aufserdom ‚der Ausdrack ‚keinen,$inn hat, Dieses Kloster war ! . 


J. 961, nach Urk. Extr. No. 62. Direct. T. I. p. 74. dem Kl, Gernrode unterworfen, 
gonofs aber mit diesem zugleich den unmittelbaren Stand unter dem römischen Stuhl, 
und mufste.vermnthlich einen besondern Zins dahin bezahlen, welchen das Hauptklo- 

- ster Gernrode übertrug, und daher nach Frosa abgab. Wie aber der K. Friedrich die 
Zinszahlung hat übernehmen können, scheint sonderbar, kann aber bei abbatiis reg“ 
libus wohl statt gefunden haben, zu welchen Gerarode gehöret bat. 


J— Cum 2o a eo mi 
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an die päpstliche Kammer zu geben. verbunden seyn solle, (Sonderbars 

Befreiung!) Dat. apud montem Flasconem. IF. Non. Augusti, 

anno decimo (wahrscheinlich pontificatus). * 
Innocentii epat, X. 102, "de in 


, 


Den 9. Aug. 1206. 

., 52. Derselbe nimmt, gleich seirien Vorgängern, den Päpsten Johann 
und Leo, das von dem Markgrafen G. (Gero) dem römischen Stuhle un- 
'erworlene Kloster zu Geronrod ( Gernrode) mit sämmtlichen dazu ge- 
hörigen Besitzungen ** in seinen Schutz, bestätiget den unmittelbaren Stand - 
desselben unter dem päpstlichen Stuhl, ingl. das Recht der freien Wahl 
einer Aebtissin, auch alle übrige dem Kloster von jeher zuständig gewesei 
ue Gerechtsame und Befreiungen, besonders von der Zehendabgabe in An: 
sehung der urbar gemachten Grundstücke jeder Art,: der Fischereien und 
der Viehzucht, verbietet den Erzbischöffen, Bischöffen oder anderen Prae: 
laten, das Kloster mit Abgaben zu belästigen, und dafs solches weder ein 
Kónig noch anderer Fürst verleihen, überhaupt aber, dafs Niemand: dassel: 
be in dem Umfang der Besitzungen und Rechte stören oder beeintrüchti- 
gen solle. Er verpflichtet endlich das Kloster, für den Vorzug der Unmit- 
telbarkeit jährlich 27, Mark Silber (mithin‘Y, Mark mehr, als bei vori: 
sem Documente erwühnet worden) an die püpstliche Kammer zu entrich- 
ien, und ertheilet hierüber der Aebtissin Adelheid *** diese urkundliche 








* Dafs das Kloster Gernrode: für dessen, Unmittelbarkeit einen gewissen Zius nach Rom 
gegeben habe, ist wohl aufser Zweifel, und der gewöhnlichen Ordnung gemäßs, jedoch 
aus früheren Documenten bis zum Jahre 1152 nicht erweißlich, Denn obgleich nach 

. Poppenrod bei Beckmann p. 172. der Markgraf Gero statt: eines jährlichen Zinses mit 
dem Papst durch 3e Mark Silber sich abgefanden hatte, so belegte doch der Papst 
Eugen zuerst i, J. 1152:das Kl. mit einer Abgabe von einer Mark. — — — qe 

” Sind zwar namentlich angegeben, aber von mir um deswillen, weil ich solche bezeits 
T. EL p.77." und in den anderen das Stift ‚betreffenden. Urkunden aufgeführet habe, 

. "übérgangen worden. 1 OLET" "Te p | 

"* Ohne Zweifel ist diese Acbtissin i. J. 1206 zum Stifte gelangt. Der Papst trug übri- 
geus, nach Inhalt eines an die Erzbischöffe und Bischöffe in Sachsen den 25. August 
1206 erlassenen Rescripts, denselben auf, die Aufrechthaltung der Gerechtsame des Kl. 

; Gemrode zu-gewahren, auch weun der Diöcesan-Bischoff zu Halberstadt entweder wirk- 

: lich verhindert sey, die zu seinem Resort gehörigen Handlungen dem Kloster zu ge- 
währen, oder diese verweigern würde, solche in dem Kloster zu verrichten. 
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Versicherung. Dat. Viterbii F. Id. Augusti Ind. VIEL (IX.) inc. 
dom. anno 1206. pontificatus Dom. Innocentii PP. anno 10. 
Innocentii epist, X. p. 106. 
Beckmann Hist. von Anbalt, Lib. HI. S. 173. 
Ejusd. access. pag. 46. ELS 
Lünig spicil. eccles. Cont, I. p. 1150, 


In dem Jahré 1 206. 


575. T. (Theodericus) dei grácia Misnensis marchio. Notum esst 
volumus et cet. quod ex permissione Philippi romanorum regis. et auto 
ritate privilegii eius licenter possumus in Marchia nostra de nostro vi 
aliorum feudo. quod nos de imperio contingit. ex communi consensu ec 
clesias dei. que sub nostra sunt dicione. vel de novo dotare vel iam de 
tatas meliorare.  Jgitur quidam Ministerialis noster Conradus Spanses 
adsensu nostro et Tammonis prefecti de Strele. in villa sua Derseniz. 
que marchiam respicit. quam ille de dicto Tammone tenet in beneficio. 
is vero de nobis. renodochium pauperum quod Hospitale dicitur inicta- 
vit. et quibusdam canonicis regularibus procurandum contradidit. Est 
vero ecclesia beati Petri principis Apostolorum. olim sub episcopo Mar 
tino de parochia Lubene* per aliam villam nomine Conradiz emancı 
pata VII. mansis ac decima cuiusdam dominicalis predicti ministerialis 
nostri dotata. Similiter et aliam habens ecclesiam non iure terminorum. 
sed nostra benevolencia sibi subiectam (wird in der folgenden Urkunde 
Frankenstein genennt) cum IF. mansis attinentibus et quicquid aliud est 
quod ad dotem pertinere cognoscitur. Insuper super et hoc concessum 
quicquid emptione vel dono in posterum ei potest pervenire. notandum 
preterea quod. sepedictus ministerialis noster ipse cum heredibus sui 
advocatus erit in prenominato xenodochio ad protegendum tamen no! 
ad dilapidandum. Huius rei testes sunt. Lutherus et Bertramus canon 
ci misnenses. Theodericus scriptor de Misna. Heinricus prefectus de Do 
nin. Tammo prefectus de Strele. Mattheus de Misna. ‚Tammo de Wi E 
bin. Albert de Gotgowe. Bernhardus de Trebezin. Gunterus de Zlowin- 
Heinricus Marscalk. Conradus cammerarius. Albertus dapifer. Her bor- 








* Das Dorf Leuben beisSchleiniz ohnweit Lomatzseh. Das Dorf Conradiz ist einge 
gangen und nur noch die Ketzergasse oder Conradsgasse bei Leuben übrig. Die, 
iir es der ad num. 364. angegebenen Note ** Dorf Dórschnitz ba 
malsch, " ! 2r PI e ‚anlage 
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tus de Wurzin. Heinricus dé Würte. Hefrmiminis de Pichowe. Wignan- 
dus de Nonnewiz. Heinricus. et Hageno de Dobelin. Johannes de Plo- 


wen. et, cet. Acta sunt hec in Misna in Kaminata marchionis. 
anno dom. inc. 1206. Ind. VIII. (IX.) XIIL Cal. Oct. | 


/ 


Den ı. Oct. 1206. ji 
64. Theodericus dei gracie Misnensis episcopus et cet. quod ui: 
dam ministerialis marchionis C. (Conrad) in quodam feodo suo. quod ad 
marchiam quidem spectat. sed a prefecto Tammone de Strele tenet in 
beneficio utriusque consensu xenedochium pauperum. quod Hospitale di- 
citur. iniciavit. et quibusdam, canonicis regularibus procurandum con? 
tjt . " . a . agp cil 4. 
tradidit. sane notandum. quod ecclesia, in, Dirseniz huic hospitali depü- 
tata, sed nuper aliis IF aucta. et olim sub, episcopo Mariino de paro- 
chia Lubene per aliam villam nomine Conradiz emancipata. cui nón iur. 
terminorum . sed benevolencia marchionis Theoderici ecclesia | in Fran- 
kenstein (das Dorf Frankenstein im Amte Freiburg) accessit pro ministerio 
pauperum IF dotis habens mansos. preter modios et missales nummos 
et quicquid in posterum donb'vel emptióné ütrique ecclesie poterit perveni. 
js sciendum quod. dictus Marchio privilegiatus est de regno. ut possit 
e suo aliorumque feudo: quod Marchie pertinet .. communi consenéu ec- 
clesias dei vel de novo dotare. vel iam dotatas meliorare. Qua propter 
et nos. cum in prefata ecclesia Dirseniz quedam altaria censecrassemus. 
omnem dotem eius cum quadam decima cuiusdam dominicalis predicti 
Ministerialis autoritate. beati Petri. cuius est ipsa ecclesia ‘et rostra. 
sub interminatione anathematis confirmamus. et cet. virorum testimonio 
communivimus. quorum sunt nomina. Willehelmus prepositus de Scillen. 
Gotzwinus prepositus de $. Afra. Elvericus canonicus Misnensis. Mei- 
20 et Albertus canonici Worcenses. Theodericus custos de Misnia. Hein- 
ricus sacerdos de Lomaz. Heinricus capellanus episcopi. Acta sunt 
hs in Dirseniz anno dom. inc. 1366. Ind. VIIL (IX.) Cal. Oc- 
tobris. * . | » 
a 


* Aus diesen beideü bis jetzt noch ungedruckt gewesenem Urkunden, von welchen die 
unter No, 54. bereits von Schöttgen in opusc. p. 96. und von Seyfarth in den Nachr. 
von Sitzenrode, S. 8. erwähnet worden ist, ergiebt sich, dafs aufser der im Urk. Extr. 
No. 364, zu Drösnitz gestifleten Kirche spüterbin ein Hospital allda eriehtet ‚worden 
sey. Da diese Documente zur Geschichte des das. Klosters beitragen, so habe ich sol- 


che mitgetheilt, 58% 
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In.dem,Jahre:1206. x; . 


. B5. Der Landgraf Herrmann von Thüringen und Pfalzeraf zu 
Sachsen bestätiget einen Kauf, nach welchem sein Ministerial H eunrich 
Vuerstete* zwei Güter in Branbach (Dorf Brembach not. 69.) an das 
Kloster zu Heusdorf für 33 Mark verkauft, von dieser Summe auch 15 
Mark bezahlt erhalten, die übrigen aber dem: Kloster dafür, dals seine 
in selbigem des Religiohs - Unterrichts halber aufgenommene Tochter allda 
erhalten werden möge, erlassen hat. Zeugen sind gewesen der Props 
Ekkehard, der Burggraf Theoderich zu Kirchberg, der Graf Hu- 
gold zu Buch, Manigold von Tanninrode,** Albert von Mu- 
chele, der lange Theoderich von Appolda, Rinfried *** von 
Nuenburc, Heinrich von Gebese und dergl Dat. anno dom. 
1206. presidente Innocentio papa, regnante Rom. rege Phi- 
lippo, curam administrante in Hugisdorf preposito Ber- 
tholdo. | bis TELA 
Thur, sacra. pag. 335» 


In dem Jahre 1206. 


56., Als das Kloster zu Langheim bei dem König Philipp sich 
darüber, dafs Conrad von Kalbenberg (Callenberg) die Unterthanen 
des Hofes Burckersdorf (Klosterhof Tambach nicht weit von Coburg) 
nit vielen Abgaben belästige, beschweret hatte; so würde derselbe vor 
dem König zur. Verantwortung: gezogen, mulste sich, bei Verlüst' seiner 
Würde (dominium. Siehe not.** ad num. 65.), verbindlich machen; dieses 
künftig zu unterlassen, und wird hierüber von dem König die gegenwärti- 
ge Urkunde ausgestellt. Unter den Zeugen sind hier zu bemerken der 
Herzog, Otto zu Meran und Graf Siegfried zu Orlamünde. Ohne 
Tag und Jahr. + v M | 


Ya Schultes hist. Schriften. S. 76. 





* 


* In dem npn steht dieser Name, in Thur. sac. aber Busesse. 

** Thur. sac. hat Tautenrode, das Original aber Tannenrode, ^ : 

*** Nach der Urschrift, dagegen befindet sich in Thur. sac. Irminfried. , 

+ Den Grund, welcher v. Schultes veranlafst hat, diese Urkunde dem Jahre 1206 ane 
reihen, erwähnt derselbe nicht, indessen ergiebt sich aus den Zeugen, die das Doce* 
ment bekräfliget haben, das angegebene Jahr als wahrscheinlich, Uebrigens war Com 
rad von Callenherg Schutzvoigt über das Klostergut Tambach, v. Schultes coburj 
Landesgesch. T. I. p. 26. v ha sd 


w 


—————— ung P € 
u en HEU EY IERI. 


- 






| 


445 
In dem Jahre ı 206. . 


57. Der Propst Ludwig zu Vescer (Vessra) versichert, dals dem 
Marien- Altar in dem dasigen Kloster Albert von Distelstat* einen 
Leibeigenen, Namens Hartmann zu Teymar (Themar), übereignet ha- 
be. Bezeuget haben den Act Bertliold von Maresvelt, Siboto von 
Teymar und. dérgl. Acta sunt: hee anno inc. dom. 1206. 


v. Schultes diplom. Beiträge, Tom. I, S. 226. 


In dem Jahre 1206. 


58. Der Abt Heinrich zu Fulda beurkundet, dafs Berthold von 
Meiningen mit dessen Brüdern, Heinrich und Manegold, das Voig- 
teyrecht, mit welchem diese über die, dem Kloster zu R ore 122 gehüri- 


|. gen Besitzungen in Ebersdorí !?3 von des letztern Voigt Emehard von 
g g & 


Hildenburc beliehen ‚gewesen wären, dem Kloster kaufweise überlassen 
hätten. Zeugen sind gewesen der Decan Bernhard, der Dompropst 
Cunrad und dergl Acta sunt hec anno inc. divine. 1206. Ind. 
VII. (IX.) regnante Philippo Roman. rege. 


v. Schultes hist. statist. Beschreib. der Grafscb. Henneberg. Tom. I. Urkb. zur 
1. und 2. Abtheil. S, 179. 


Am Jahrestage Abend 1206. 


-59. Die Voigte Heinrich der Aeltere von Weida, Heinrich der 
Jüngere von Plauen und Heinrich von Gera ** vergleichen sich un- 


nn s 
* Das Dorf Dillstädt i. A. Kühndorf. 


122. Das Kl. Rora, welches bereits nach Anweisung des Ortsregisters zum I. Bd. des 
Direct. mehrmals in den frühesten Urkunden gefunden worden, ist ohnstreitig eines der 
ältesten Klöster in dem Henueberg., Benedictiner- Órdeus weiblichen Geschlechts, dem 
Stift zu Fulda unterworfen, und in älteren Zeiten die '"Voigtey der Familie der Herren 
von Hildenburg, nachher der von Kühndorf und endlich den Grafen von Henneberg 
Römhilder Linie anvertraut gewesen, wie sich dieses aus spütetm Urkunden ergeben 
wird, 

125. Das Dorf Mebendorf i. A. Kühndorf, sonst urkundlich Ebersdorf od. Eben- 
dorf. von Schultes I. I. 154. 


** Die drei Brüder, Sóline Heinrichs des Reichen, theilten sich vermuthlich zwischen den 
Jahren 1195 und 1206 in die väterlichen Besitzungen, und in dem ‚gegenwärtigen Do- 
Cumente, welches als Nachtrag zur Hauptrertheilung au betrachten ist, erscheinen die 
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ter erbetener Vermittelung ihrer Freunde, dés Burggrafen Meinher m 
Meilsen und Heinrich von Koldiz, wegen einiger Irrungen, beson- 
ders wegen der vermengten Gerichtsbarkeit in ihren verschiedenen Gebie- 
ten, dahin, dafs keiner von ihnen in dem Gebiete des Andern Beethe for- 
dern, endlich auch dem Voigt zu Weida das pemliche Gericht in den Dör- 
fern Eberhartsperch, Plozinperch, Heinrichsgrün, Hartmanns- 
rote !?* zuständig seyn, und der Verurtheilte zu dem Hofe unter dem 
Galgen gerichtet werden solle. Zeugen sind gewesen die Ritter Rudger 
‚von Hirzperch, Cunrat von Kotzowe, Heinrich von Spernek, 





drei verschiedenen Linien zuerst. Die Herrschaft Plauen ist ohne Zweifel früher Ei- 
genthum «der Grafen von Eberstein gewesen, wie dieses und deren damaliger Umfang 
aua dem Urk. Extr. T. I. p. 268. No. 57. erhellet. Zu welcher Zeit und auf welch 
‘Art aber die Voigte den Besitz der Herrschaft erlangt haben, bleibt ungewifs, und sind 
(emu die umter not. 124. bemorkten Dörfer vertragsmüfsig gekommen. Ob aber dit 
Stadt Hof, welche durch den Ausdruck „zu dem Hofe* angedeutet wird, den Voigien 
zuständig gewesen, wird schr bestritten. Longolius I. l, Th. I. p. 1 seqq. liefert cine 
besondere Abhandlung hierüber, und das y. ven Intelligenzblatt v. J. 1790 $. 
81 seqq. behauptet, da Hof mit dazu gehörigem Bezirk oder das Regnizland schon d»- 
mals von den 3 Liwien eigenthämlich und gemeinschaftlich besessen worden sey, und 
widorlegt die Meinung, nach welcher der Besitz don Herzägen vem Meran zugesprochen 
wird. Der Mangel an genuinen Nachrichten, wie weit die Besitzungen dieser let 
tern Herren nach Franken sich erstreckt haben, macht die Entscheidung schwüng. 
Nur der Umstand, dafs nach einer Urkunde in Monum. Boícis. T. VIII. p. 177. Y. 
1250 der Herzog Otto von Meran seiner Schwägerin „decimam in Frankonia et Reg 
nitz“ überweiset, und der Bu f Friedrich von Nürnburg, als Abkömmliug aus dem 
Meranischen :Geschlechte, den Voigt Heinrich von Weida i. J. 1318 mit Hof und dem 
areas beliehen hat, spricht gegeu den frühern Besitz von Seiten der Voigle. 
Uebrigens bleibt es nicht unwahrscheinlich, dafs diese auch in Hof und der Umgeg: 
angesessen gewesen seyn mögen. Die Herrschaft Weida soll einer Kloster - Nachricht 
zufolge von «dem ‚Grafen Ecbert von Osterode, einem Ahnherrn der Voigte, besessen 
worden seyn. Vermuthlich hat schon damals der Bezirk des Amts Weide und Mik 
denfurth, mit Ausnahme einiger den Landgrafen in Thüringen und Markgrafen zu Me- 
fsen zuständigen Lehnstücke, den Umfang dieser Herrschaft ausgemacht, auch haben 
nach einer Urkunde v, J. 1209 noch mehrere Ortschaften dazu gehört, Als Reiche 
lehn ist die Hemschaft bis in. das 14. Jahrhundert geblieben, wo sie sodann ia € 
Reichsafterlebn verwandelt worden und die -Lehnherrlichkeit an die Landgrafea 
von Thüringen und Markgrafen zu Meifsen übergegangen, Zu der Herrschaft Gera 
kann man in dem 1:3. Jabrhundert entweder gleich anfangs oder doch bald dar* 
Schleitz und Lobenstein rechnen. Der Umfang von allen dreien Herrschaften bat s 
in der Folge der Zeit immer mehr ausgebreitet, wie dieses die künfligen Urkunden 
beweisen werden, t 

, 1*4. Die Dörfer Ebersberg, Blosenberg und Heinersgrün i. A, Voibbep 
Hartmannsreut bei Hof | 


nn À € nn 


ud 
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Cunrat von Lubchowe, Eberhart von- Widerspereh, Ulrich 
der Sack, Albrecht von Reinoltsdorf, Her Tosse.* Dise redde 


vnd dise teydiug sint geschen, ‚vnd diser brif ist gegeben zu 


Baben nuen Kirchen an des 1ares tages abent** do man zahlte 
von vnsers Heren Gotes geburt 12906. u D 


Beckler stemma Ruthenorum. pag. 478. 

Longolius Nachr. von Brandenburg - Culmbach, Th. II. S. 109. 

Deduction die Begründung der Reichsunmittelbarkeit des Hauses Reufs. Urkb. 
| 7& 29. 


á 


"s o Gegen das Jahr i356 


60. Der Graf Siegfried zu Orlámünda bringt seine beiden (nicht 
namhaft gemachten) Töchter in das Kloster zu Heusdorf, und überläfst 
diesem dafür, unter Zustimmung seiner Söhne Adelbert und Her- 
mann, den in 2 Gütern zu Cruteim (Krautheim) und ı dergl zu 
Meldingen bestehenden Erbtheil der erstern, zur Hand des Propstes Ber- 
thold, eigenthümlich. Zeugen sind gewesen der Graf Teoderich von Ber- 
ka, Burggraf Teoderich zu Orlamünda*** und Kirchberg, Hart- 


* Sämmtlich. altadeliche Geschlechter des Voigilandes, Siehe Biedermann Geschlechts 
Register von Voigtland, 


* Boben Neukirchen i. A. Voitsberg. Das Datum ist nicht mit Gewifsheit zu bestimmen, 
denn man kann den Tag. für den ı. Jan. und auch für den 31. Dec. halten, Ueber- 
haüpt bleibt diese in deutscher Sprache abgefafste Urkunde, ob sie gleich eine merk- 
würdige geschichtliche Thatsache liefert, verdächtig, weil in dem damaligen Zeitpunct 

keine Urkunde in solcher Sprache geschrieben worden, und die Sprach - Ausdrücke 
ihr in das rjte Jahrhundert passen. Indessen kann zur Aufrechthaltung des Documents 
nur dieses dienen, dafs solches als Uebersetzung einer spätern Hand von dem Original 
gegeben worden sey. Unter den citirten Autoren bat Beckler die Copie weniger voll- 
ständig, als jeder der beiden Anderen geliefert, 


"* Aus dem Praedicate, dafs Dietterich zugleich auch Burggraf von Orlamünda genennet 
worden ist, hat Löber den Schluís gezogen, es seyen die Grafen von Orlamünde Burg- 
qe gewesen. Es ist dieses aber ungegründet, weil keiner der Grafen von Orlamün- 

‚sich urkundlich Burggraf genennt hat, und ist Löber von Aremann Ilist. der Burg- 
grafen von Kirchberg S. 164. widerlegt, und von ihm nicht ohne Grund behauptet 
worden, dafs Dietterich durch Verbindung mit einer Grüfin aus dem orlamünd. Hause 
verschiedene dahin gehörige Lehnstücke als Mitgift erhalten, vermuthlich die Herrschaft 
Altenberge bekommen, und sich daher als Inhaber derselben Burggraf von Orlamünde 


Halt. Kirchberg genennt habe. 
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mannvon Heldrungen, Erkinbert, der Solin Manegollds;'Gotscalc 

von Kale, Alexius von Divurte, * Gernod von Meldingen, Teo- 

derich von Madala (Magdela). Ohne Tag und Jahr. **- 0 
Löber dissert, de Burggraviis Orlamundanis. pag. LXXII. ^, ^ —. |j 
Avemann Beschreibyng der Burggt.'v, Kirchberg. Urkb. 8.196, ^^ 


CAPITE 


x Den 15. MürkidoT 


61. Der Burggraf Gebehard zu Magdeburg und Voigt des Ma- 
rienklosters zu Eylwarstorff (Marienzell) erlüfst demselben, mit Geneh- 
migung seiner sämmtlichen :Erben, $8 Mälter von.seinen, jährlich ihm als 
Voigt gebührenden, Fruchtzinsen in der Absicht, damit ein zwischen ihm 
und dem Kloster bestehendes’ Schuldverhültnils? getilgt werde. ‚Zeugen 
sind gewesen die Pröpste Friedrich das., Eberhard zu Rode, ferner 
Ludolph von Eysleibe (Eisleben) und derpl.. Acta sunt hec in 
Querenvorden anno dom. 1007. IF. Id. Martii, ^^ | ^4 


Ludewig relig. mspt. Tem. I. pag. 25. 
Den 2. October 1207. 
62. Der König Philipp bestätiget die Schenkung. Heinrichs von 
Wirshusen, nach welcher dieser dem Kloster St. Maria zu Heusdori** 


ein dem Reiche lehnbares Gut zu Wurmstedin 125 Wberlassen hat. Dät. 
aput Erfordiam VI. Non. Oct. Ind. XI. (x) a 


Thur. sacra. p. 353. 
Falkenstein thür, Chronik. Tom. II, .S, 1251. 





* Die Familie der Herren von Tiffart, welche ihren Sitz in einem Dorfe bei Weimar 
an der Ilm hatten, bekleidete das Marschallamt.bei den Grafen von Orlamünde und 
Alexius erscheint hier zuerst aus dieser Familie, Schneider Sammlung zur Gesch. Thü- 
ringens, Th. II, S. 297. felgg. . 

** Da der Propst Berthold zu Heusdorf von diesem Jahre an urkundlich auftritt und der 
Graf Siegfiied vou Orlamünda auch in selbigem gestorben ist, Annal. Refnersborn. mspl: 
ad annum 1206, so habe ich aus diesen Gründen die angegebene Zeitbestimmung A 
genommen, spen 20s im Invent, erwihnt die Urkunde irrig bei dem Jahre 124 

*** In der Urkunde steht zwar nicht der Name Heusdorf, sondern die Worte: » conventus 
sanctimonialium de petra sancte Marie.“ Nach Thur. sac. p. 522. soll mit diesem 
Ausdruck das Kloster Heusdorf gemeinet worden seyn, 

125. Das Dorf Wormstädt i, A. Dornburg. | : 

+ Schöttgen stellt die Urkunde in das Jahr 1208, sie kann "aber um deswillen nicht dahin 
passen, weil solche den 2. Oct, ausgestellt, Philipp aber den s1:. Junij 1208 ermor" 


— —À9À— cr 
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| In dem Jahre 1207." 

65. Der Erzbischoff Albert zu Magdeburg bestátiget der Kirche 
zu Wergelitz (Wörlitz) alle dazu. gehórigen Besitzungen (wie solche 
bereits der Urk. Extr. No. 16. enthält), und pfarrt die Capelle zu Ceiniz 
(Schöniz) in erstere eiu. Zeugen sind gewesen der Dompropst Walter 
und einige andere Geistliche zu Magdeburg, dann der Herzog Bern- 
hard von Sachsen, ‚des Erzbischoffs Bruder Graf Ludolph zu Halre- ' 
munde * und dergl. Dat. Gevekenstein anno inc. dom. 1207. 

Beckmann anhält, Hist. Tom, I. pag. 397. 


In dem Jahre 1207. 


64. Der Herzog Otto zu Meran (als Schutzherr des Kl. Langheim) 
versichert, dals Conrad von Kalbenberg sich gegen ihn verbindlich ge- 
macht; auch dieses bereits dem König Philipp versprochen habe, den Hof 
Burckersdorf, welcher dem Kioster zu Langheim zuständig sey, mit 
Neuen Abgaben, bei Verlust seiner Würde, ** die Sale genannt werde, 
nicht. beschweren zu wollen. Bezeugt haben die Urkunde Helmerich 
und Otto von Stetten, Eberhard von Sunnenberg. Dat. apud 
Lanckheim. anno dom. 1207. ' Ind. X. (vergl. Urk. Extr. No. 57.) 


v. Schulies hist, Schriften, pag. 76. 


In dem Jahre 1207. 


. .65. Die Grafen Friedrich zu Cegenhagen*** mit seiner Gemah- 
lin Luckardis, und Burchard zu Falkenstein+ mit seiner Gemah- 





det worden ist, mithin den 2. Oct. 1208 nicht mehr gelebt hat. Nach einer vor mir 

liegenden, aus dem Original genommenen Copie stcht die Ind. X., welche zum Jahre 

1207 triffi, und deshalb habe ich die Urkunde auch diesem Jahre einverleibt, 

Die Grafschaft Hallermünde zwischen Hannover und Hameln. Dafs aus dem Geschlechte 

dieser Grafen der Erzbischoff Albert zu Magdeburg entsprossen sey, behaupten Meibom 

$. R. G, T. III. p. 415., Lucae Grafensaal, Lenz dipl. Hist. v. Magdeburg. p. 198. 

dagegen halten das Chron, S. Petri ap. Menken T. III. p. 235., der Pirnaische Mönch. 

T. Il. p. 1451. ihn für einen Grafen aus dem Hause Schwarzburg; auch baben neuerer Zeit 

diese ehauptung ‘Wolf Gesch. der Grafen v. Hallermiinde p. 15. und v. Wersebe 

über die niederländ. Colonien Bd. 2. p. 562. diplomatisch nachgewiesen. Der in ge- 

genwärtiger Urkunde aufgeführte Graf ist daher der leibliche Bruder des Erzbischoffs 

gewesen. v. Hellbach Grundrifs der Genealogie des Hauses Schwarzburg p. 8., vergl. 

auch not. ** ad num. 88. a : 

** In der gegenwärtigen Urkunde steht dignitas, in der sub no. 57. dominium. Beides 
kann nichts weiter als die voigteylichen Gerechtsame bedeuten. 

"* Der Sobn des Landgrafen Ludwig II, von Thüringen p. 222. not. *** _ 

T Am Harz. Siehe Woltmanns Gesch. und Politik 1803. St. XL p. 229-: 
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lin Conegundis, und Heinrich zu Webach,.endlich auch Albert von 
Hackeborne * und dessen Gemahlin Gertrudis, eignen die Kirche mit 
deren Vermögen zu Reichenbach ** dem deutschen Orden zu., Zeugen 
sind gewesen der Erzbischoff Albert zu Magdeburg und dergl, dam 
der Landgraf Herrmann in Thüringen, die Grafen Friedrich zu Li- 
ninge, Gozmar zu Kirchberg, femer Ludwig von Wangehem 
(Wangenheim), der Marschall Heinrich von Ebersberg, der Truchses 
Gunter von Slatheim (Schlotheim). Actum est Wirceburg et 


Northusen coram Rom. rege Philippo. Anno dom. inc. 1207. "* 
Gudenus cod. dipl. Tom. HI. pag. 1075. 


Den ı. April 1208. - 


66. Der Markgraf Theoderich zu Meifsen, durch die ihm von 
dem König Philipp ertheilte Erlaubnils /berechtiget, auch. die zum Um 
lang seiner Markgrafschaft gehörigen Lehngüter :(Urk. Extr. No. 25.) Ls 
kirchlichen Stiftungen oder zu deren Dotation verwenden zu dürfen, eig 
nei, auf Bitten des Bischoffs Theoderich zu Meilsem+ und des Kle 
sters S. Afra, letzterem ein, vor dem Sclüofs zu Meisen,. der dasigeh 
Stadt nahe gelegenes, bisher von seinem Ministerial Conrad Spanse 
in Lehn gehabtes Vorwerk, mit dazu gehörigen Gehölze, Feldern und 
dergl. zu. Zeugen sind gewesen Mattheus von. Meilsen, Heinrich von 
Coldiz, Bernhard von T 'bechi, Heinrich von Ghoren, die Gebrü- 
der Friedrich und Herrmann von Groizs, Albert von Licenich, 
Arnold von Szlowin, Hageno von Doblin, Herrmann von Piche 


* Yun dem Schlosse Hakeborn in der Grafschaft Mannsfeld, 


** Die Urkunde erwähnt zwar den Ort Reichenbach, in dem Hessischen gelegen: 
sicht, allein aus der bei Gudenus 1. 1. gleich folgenden Urkunde ergiebt sich, 
dicses Dorf gemeint gewesen scy. 


*** Dieses Document gehört zur Veryollstándigung der Familieugeschichte der thüriogisete 
Laudgrafeu und besonders deren Verwandtschaft mit dem Zigenhainer flause, Der im 
stand, dafs die Urkunden - Aussteller wit ihren Gemahlinnen bis auf Heinrich auigetit" 
ten sind, giebt den Beweis, dafs diese aus der gräfl. Ziegeuhainer Familie ger 
seyn und au den dasigen Besitzungen Theil gehabt haben müssen. 

+ Ein beweisender Uinstand, daß der Bischoff. Bietterich noch in diesem Jahre 
. habe, und nicht, wie Fabricius in annal. Mifsn. ad ann. 1207 mittheilet, 1^ 
letzteren gestotben und cing Sedisvaeánz gewesen sey. Er starb nach dem Necrolff. 
Alran. bei Schötigen und Kreysig diplom. T. M. p. 145. den 29. August 1209: 


geld 


dem 
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we, Heinrich vón Wartha und dergl. Acta sunt hec anno dom. 
inc. 1808. Ind. XI. Kalend. Aprilis. | 


Ursinus Ursprung des Kl. St, Afra. pag. 118. 
. P . 


Den 6. Sept. 1208. | 
67. Die Aebtissin Friderundis und der Propst Hugold des Ma- 


nenklosters zu Quedlinburg (überlassen dem dasigen Stifts - Ministerial 
Berthold von Dietvorde auf dessen Lebenszeit ein Gut zu Dietvor- 
de gegen einen jährlichen‘. Zins von 5 Soliden. Zeugen sind gewesen der 
Truchses Eliso, der Marschall Friedrich und dergl. Hec acta sunt 
anno inc. dom. 1208. Id. Sept. Ind. VII; (XI.) 


Kettner diplom. Quedlinb. pag. 324. 
ab Erat cod. dipl. Quedlinb. pag. 127. 


Den 223. Nov. 1208. 


68. Der Erzbischoff Sigfried zu Mainz bekennet, dafs er diejeni- 
gen 8 Holländischen Hufen, welche im Rieth (not. *** ad num. 77. 
Wersebe Niederländ. €olonien T. FI. p. 909.) bei Rothenburg gelegen 
wären, und:der Graf Burchard zu Mannsíeld von dem Herzog Lud- 
wig in Baiern, dieser aber von dem Erzstift in Lehn und sich der Be- 
leihung hierüber vor dem Könige Otto zur Hand des Burggrafen Gebe- 


hardt zu Magdeburg begeben gehabt hätten, dem Kloster zu Wal- 


kenried durch 'den dasigen Abt Heinrich verehret habe.* Zeugen sind 


M €——ÀM— 


.' lir. Dirécfor Hesse in der Geschichte des Schlosses Rothenburg in den Mittheil, anti- 
— «mar: Forschungen Hit. 3. p. 54. Arimerk. 35. theilt eine andere Urkunde Aauszugswei- 
se mit, welche Leuckfeld in Antig. Walkenred, pag. 402. ebenfalls in das Jahr 
‚208 selzt, deren Original aber dieser Angabe ermangelt. S. archreprscopus Maguntr- 
nus bona quaedam in terminis, qui Riet nuncupantur, sita, guinqunginia scilicet 
mansos Ecclesiae in Walkenriet in proprietatem. contradidit, restaurum Moguntinae, 
cum rerum facultas et temporis opportunitas. se obtulerit, facturus. Nec tacendum, 
quod jam dicta bona dux Bavariae de Moguntina tenuit ecclesia et Com. C. ( Chri- 
iian IT. ) de Radenbure de manu Ducis, et quam plures alii de mant Comitis eis- 
dem sunl fnféodati, de omnium prenom/natorum manibus Dns. Lantgravtus bona 
hate absolvet et Dno. Archiepiscopo resignari faciet, — Dns, Archiepiscopus quoque 
ea perpelua "donatione. Ecclesiae in W'alkenrit. conferens, et ad maiorem cautelam 
Dns. Lantgravius bona villicationi suae in Gunnestede pertinentia usque ad plenam 
huius: negoti: consumationem Ecclesiae in Walkenrit consignabit. Sciendum eliam 
Quod pro bonis sepedictis Drrs.. Abbus et fratres sul — sis vc mille marcas, 
0 
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gewesen der Bischoff Conrad zu Speier, der Abt’Johann zu Hersch- 
feld und dergl., dann der Burggraf Gebehard zu Magdeburg, die 
Grafen Burchardt zu Mannsfeld, Emecho. zu Leiningen. Acta 
sunt hec 1208. Dat. Moguntiae XII. Cal. Dec. 

Eckstorm chron. Walkenr. pap. 72, 

Leuckfeld antig. Walkenr. pag. 402. 

Tolner Addit, ad Hist. Palat. pag. 101. 

Lünig spicil. eccles. Tom. II. pag. 847. 


In dem Jakws 1 208. 


69. Der Landgraf Herrmann in Thüringen und Pflalzgral zu 
Sachsen bemerkt, es habe sein Ministerial, Heinrich von Tunna 
(Tonna), zu einer Reise über das Meer (in das gelobte Land) entschlos- 
sen, von dem Abte Wichard zu Reinhardtsbruun ıo Mark Silber 
(Reisekosten) erborgt, und dafür dem das. Kloster, mit Genehmigung se 
ner Verwandten, 150 Morgen Landes von seinem eigenthümlichen Walde 
Eitirsberc delegiret. Zeugen sind gewesen der Notar Heinrich, der 
Capellan Werner, der Truchses Gunter, der Marschall Heinrich, der 
Schenk Rudolph, Eckehard von Tuchere, Facta sunt hec in 
castro nostro Eckehardisberc. anno ab inc. dom. 1208. Ind 
XI. 
"3 Tenzel Suppl. II. ad Hist. Goth. 551. 
Thur. sacra. pag. 100. 


Den 15. März (1209). 


70. Der Kaiser Otto begiebt sich zum 'Vortheil des Klosters. zu Vol 
kolderoth (Volkenrode) seines Eigenthums an einem halben Gute 9 
Corne (Körner), genehmiget auch den Erwerb der Mühle in Germar 
von Seiten dieses Klosters, und gestattet demselben, von den in der Umg* 





— Lanigravio mille et dueentas exsolvent.“ — Leuckfeld hält die 50 Hufen für die 
Grundstücke des Vorwerks Numburg. Siche jedoch Wersebe 1. I. p. 900. 


Allerdings könute die Ausstellung dieses letzteren Documents dem Zeitraume Yo? 
1200— 1208 angehören, weil ı. der Erzb. Siegfried von dem Jahre 1200 bis 125% 
nicht bis 1225, regieret hat, und 2. der Graf Christian von Rothenburg, der ın dem 
Documente vorkommt, i. J. 1209 nicht mehr gelebt hat, indem in diesem ma 
Urk. Extr. No. 81. ein Graf Friedrich von Rothenburg erscheint, 
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gend gelegenen Reichsgütern künftig mehrere auf erlaubtem Wege sich 
zueignen zu dürfen. Dat. apud Bruneswic. Idus Martiü* 


Schóttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 756. 


Den 19. April 120g. 


71. Nos Henricus Scultetus. Conradus de Waldenburc. Friedlerus 
de Gluchowe. Henricus de Dolen. Nicolaus de Zwickowe. Heinricus cli- 
peator. Rudegerus de Heberbach. Heinricus monetarius. Uriko de Star- 
kenberc. Conradus egregius. cives de Aldenburc. tenore presenctum re- 
cognoscimus et fatemur. quod Herrmannus de Mutschowe in presencia 
nostra publice protestatus est. se amicabiliter pro sexaginta marcis et 
dimidia vendidisse bona sua in Lohm. dominis de monte sancte marie 
virginis in Aldenburc et amicabiliter omnem solucionem eorundem bono- 


rum longis temporibus a prefatis dominis se recepisse et cet. In ho- 


rum scriptorum testimonium presentem paginam sigillo civitatis alden- 
burgensis dedimus communitam. Dat. Al denburc anno dom, 1 20g. 
prorima dominica ante diem S. Georgii martyris. ** 


—— M 9 


* Olto nennt sich Kaiser, ob er gleich erst hierzu den 27. Sept. 1209 Bodmann col. 
epistol, Rudolphi p. 5., nicht aber, wie Andere wollen, Arnold, Lubec. L. VII. c. 20. 
P. 742., den 5. Oct. zu Rom gekrönet worden ist. Entweder ‚hat er ‚sich durch das 
damals gute Vernehmen mit dem Papste, und in der Gewifsheit von ilim gekrónt zu 
werden, des kaiserlichen Titels bedient, oder der Concipient der Urkunde in der Ucher- 
Teugung, dafs der Krönung nichts im Wege stehe, Otto Kaiser genennt. Da dieser 
im Monat August 1209 seinen Zug nach Italien angelreten, bei seiner Rückkehr 
i. J. 1212 aber sich gegen den K. Friedrich II. nicht hat aufrecht erhalten können, 
und seit dieser Zeit zu ohnmächtig gewesen ist, über Reichsgüter zu disponiren; so ha- 
be ich nicht nur diese, sondern auch die folgende Urkunde in das Jahr 1209 gestellt; 
denn letztere Kann besonders nach dem Jahre 1212 um deswillen nicht gegeben wor- 
den seyn, weil nach dieser Zeit der Erzbischof Sigfried zu Mainz Otto's Feind gewor- 
den, und daher nicbt zu erwarten gewesen ist, dafs dieser denscihen mit den Beten 
der Juden werde beliehen haben. . 


* Diese an sich, dem innern Gehalte nach unbedeutende Urkunde liefert. einen Beweis 
von dem Alter des Stadtraths und des Stadisiegels der Stadt Altenburg; denn es er- 
scheint hier ein Scultelus mit mehreren Bürgern als Beisitzern, und wird von ihnen 
der Kauf ohne Zweifel um deswillen bestätiget, weil solcher dem Stadtrath lIchwbare 
Güter betrifft, dieser auch dergl. noch heutigen Tages iu dem zum Amte Altenburg 
gehörigen Dorfe Lola besitzet, Der Seultetus selbst ist ein kaiserlicher Beamte, 
wie sich solches aus einer ungedruckten Urkunde 2. J. 1210 ergiebt, worinne er oji- 
cialis imperialis genennt wird und dessen Wahl nicht von der Bürgerschaft abhängig 
gewesen, 
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Den ıo. Juni (1209). 


72. Der Kaiser Otto beleihet das Erzstift zu Mainz mit den Beten, 
welche die in den Stüdten Mainz und Erfurth, auch an andern Orten de 
gedachten Stifts wohnenden Juden zu entrichten haben, und benachrichti- 
get hiervon den Vicedom zu Rusteberg und Ulrich von Dullenste- 
de. Dat. Keverlingenburg. IF. Id. Junii. 


Gudenus cod. dipl. Tom. I. pag. 419. 


Den 21. Sept. 1209. 


75. Der Erzbischoff Siegfried zu Mainz bestütiget das von dem 
Grafen Ernst zu Tunna mit Genehmigung seiner Gemahlin Gude und 
_ Töchter, so wie seines Bruders, des Grafen Erwin, gestiftete, mit Mór 
chen aus dem Kloster Volcolderot (Volkenrode) besetzte  Cisterziense 
Mönchskloster zu Ripfensteine (Reifenstein, gewöhnlich Abolderot ge 
nennt), ingl. die demselben verehrten Besitzungen, als das Dorf Albol- 
derot, die Wälder Mittelberch, Burchage, den Antheil des Waldes 
Sundern, die dabei gelegenen Dörfer Wickeshagen, Drukenhagenb® 
Audelendal, 726 Encekendorf, Güntherot mit dem Walde Stro! 
(vergl. die Lage dieser Ortschaften mit Urk. Extr. No. 504.), desgl. die 
Güter in Undanckeshusen, !?7 Carmenrot, 123 Bickungen, Hup 
pinostede, !?? Dricesrot, '? Husen, !?! Lutenrot (Lüderode) 
ferner die von der obengenannten Guda besonders geschenkten Güter ? 
Berengershagen und Hermanneshagen (not. 1129. und 1159.) 
und fügt ferner selbst noch den Besitzungen einige Mainzer Lehngüter bei. 
Zeugen sind gewesen der Dompropst Conrad zu Mainz, der Props 
Gumpert zu Heiligenstadt, .die Grafen Lampert zu Gleichen; 
Albert zu Eberstein, dann Godescalk von Plesse, Albert Ww" 
Bodenstein, Berthold von Wincigeroth, Berthold von Cruc* 
berch, der Vicedom Theoderich zu Rustberg und dergl Acta 





126. Die Wüstung Au delenthal zwischen dem Kl. Reifenstein und Dingelstid! ?. u. 
Scharfenstein auf dem Eichsfelde. Wolf Gesch. des Kichsfeldes. T. I. p. 14 


127, Eine Wüstung i. A. Gleichenstein. Wolf 1 1. P. 138. 


128. Das Dorf Kalmerode i. A. Scharfenstein. Wolf l, 1. p- 141. 
129. Das Dorf Hübstadt das, 


130, Line Wüstung das. Wolf I. 1. p. 142. 
151. Das Dorf Hausen das, 
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sunt hec anno dom. inc, 1209. Ind. XII. epacta 12. Dat. Ruste- 
berg XI. Cal. Octobr. 


Gudenus cod, d'pl. Tom. I. pag. 410. 


Den a1. Sept. 1209. 


74. Derselbe ertheilet dem in seiner Dióces gelegenen, im Verhält- 
nils zu den andern Klöstern wenig begüterten Kloster zu Reifenstein 
zu mehrerer Aufhülfe desselben das Recht, Besitzungen, welche von dein 
Erzstift Weltliche oder Geistliche lehnweise oder erblich inne haben, durch 
Kauf, Schenkung, Tausch erwerben zu können, ohne vorher eine beson- 
dere Erlaubnifs hierzu von dem Stifte ausgewirkt zu haben. Die Zeugen 
sind, bis auf den Propst Gumpert, dieselben, wie in gleich vorherge- 
gangenem Documente. Dat. Rusteberch XI. Cal. Oct. Acta sunt 
hec anno dom. 1209. 


Gudenus cod. dipl. Tom. 1. pag. 414. 


Den 20. Nov. 1209. 


75. In einer zwischen dem Erzbischoff. Siegfried zu Mainz und 
dem Kaiser Otto getroffenen Vereinigung über. verschiedene Rechte mit 
Besitzungen wird erwähnt, dals die Schlösser Gleichen !32 geschleift, und, 
es möge der Anspruch des Erzstifts auf das Schlofs Hanstein* nach er- 
folgter Untersuchung der Sache von Seiten der Erzbischüffe zu Trier und 
Göln, der Bischöfe zu Speier und Würzburg, sich als rechtlich für das 
ersagte Erzstift ergeben oder nicht, diesem dennoch das Schlois von dem 
Kaiser zurückgegeben werden solle. Dat. apud Lucam. XH. Cal. 
Dec. 

Gudenus cod. d’plom, Tom. 1. pag. 416. 


————— 


152. Bei Göttingen, nicht aber das Schlofs in Thüringen, welches gründlich gezeigt hat 
Wolf Gesch. des Eichsfeld. TY. L p. 15: seqq. auch Wenk hess, Landesgesch. T. II. 
p. 694. 

* Nach der Theilung des K, Otto. mit seinen Brüdern hat derselbe das Schiofs Hanstein 
erhalten, Urk, Extr, No. 28., ist aber ohne Zweifel dem Erzstift damals, als solches die 
Partei für den König Philipp gegen den K. Oto ergriffen. hatte, entzogen worden, 
Ucber den Erfolz des obigen schiedhichterlichen Ausspruchs schweigt die Geschichte, 
end das Erzstift Mainz imufs das Schlofs bekommen haben, weil ersieres in dem Besitz 
des letzlereu späterbin vorkomiut. 
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Den 24. Dec. ı209. 


76. Der Kaiser Otto IV. sichert dem Kloster zu Walkenrieth, de- 
sen Besitzungen und Unterthanen seinen Schutz zu, bestätiget die von sei- 
nen Vorgängern demselben ertheilten. Gerechtsame, macht dessen Güter in 
folgenden namhaít, als: Beringe, Othstede, Roth, !?? Chaldenhu- 
sen, Bervesleiben, Rithove, Kintheroth, Guntzeroth, Woden- 
roth, ?* Hildewinesburne, Himmeroth, Schowen, die beiden 
Kellereien mit den Weingürten in Baderoth und Thalheim, einen Hof 
und die Häuser zu Goslar* mit der Waldnutzung, einen Hof und die 
Weinberge zu Würzburg, ferner den von dem Kaiser Friedrich tausch- 
weise erworbenen Wald, das Bogenthal, Er berechtiget das Kloster 
auch, Reichsgüter durch Kauf, Tausch und Schenkungen, ohne vorher 
hierzu seine kaiserliche Genehmigung abzuwarten, zu erwerben (einge 
schränkt ist dieses Recht unter dem K. Philipp gewesen. Urk. Extr. No. 51), 
befreiet, dasselbe, in Ansehung dessen Häuser zu Nordhausen, ** von 
allen Abgaben, welche die Bewohner dieser Stadt als'solche zu leisten ha 
ben, ingl. auch von Entrichtung des Zolls daselbst rücksichtlich der mit 
Klostereinkünften belasteten Fuhren. Er befiehlet allen und jeden geistli 
chen oder weltlichen Standes, das Kloster in dem Besitz seiner Güter und 
Gerechtsamen, bei Vermeidung 40 Mark Goldes als Strafe, nicht zu beein 
trüchtigen, Unter mehreren Personen, die für unsere Geschichte nicht in 
teressant sind, haben die Urkunde bezeuget Helmold von Plesse, der 
Marschall Heinrich von Kalentin (Kaledin), Heinrich von Ro- 
thenburg und dergl. Acta sunt hec inter amnem in partibus 
Spoletanis. anno inc. dom. 1209. anno regni nostri 11, impt- 
rii 1, IX, Cal. Januarii. Ind. XII. 

Eckstorm chron. Walkenr. pag. 75. 
Meibom S. R. G. Tom. III. pag. 160. 
Lucae Fürsten -Saal. S. 407. 

Leuck feld. antiq. Walkenr. pag. 350. 
Lünig spieil. eccles. Tom. III. pag. 847. 
Orig. Guelf. Tom. III, pag. 709. 





155, Vielleicht das Dorf Ródichen, über Heringen gelegen. . O thstedt ein Dorf bei 
Nordhausen, 

154. Vielleicht das Dorf Fronrode in der Grafsch. Clettenberg. In Ansehung der b 
ge der übrigeu Ortschaften beziehe ich mich auf den Urk, Extr. No. 37. 

* Zu welcher Zeit das Kl. zum Besitz eines Hofes zu Goslar, wohin auch die Holınu- 
tzungen gehóret haben, gelangt ist, bleibt ungewifs. * 

** Gleiche Bewandtnifs hat es auch mit dem Klosterhof zu Nordhausen, den die früheren 
Urkunden des Kl. Walkenrieth nicht erwühnen. Yon den zu letzterem gehörigen, D 





Den 24. Dec. 1209. 
77. Derselbe bestátiget: die von, dem Kaiser Friedrich an das Klo- 


. ster. zu, Walkenrieth ehedem vollbrachte Schenkung, nach welcher die- 


ser demselben, wegen. des von.dem dasigen Münch Jordan ur- und be- 
wohnbar gemachten, sumpfig gewesenen und in dem unterm Rieth* ge- 
legenen und. Kalthausen (not. 85) genennten Orts, einen zum dasigen 
Hofe gehörigen Wohnsitz iit 2 zias- und zehendpflichtigen Hufen, desg]. 
einen Platz zu, Anlegung einer Mühle ** mit. dem Rechte, dals Nie mand 
ohne. seine ‘besondere, Erlaubnifs in ‚dasiger Gegend eine Mühle. weiter, 
bauen dürfe, ferner auch 7 Hufen, zwar mit Vorbehalt der jährlich davon, 
abzugebenden 28 Soliden ‚Zinsen, jedoch mit dem Zehendrechte, als dem; 
ten. Theil.von allen erhaueten Früchten, dem ıoten dergl von Lämmern, 
jungen Schweinen und Gänsen,, der Abgabe eines Denars von:einem Füllen 
und eines Oboli, (eines halben Pfennigs) yan einem Kalbe, Aberlassen, alles 
Geflügel, aber, welches in dem. Umfang ‚der Cure ‚gebrütet und unterhal-, 
ten werde, von der Zehendentrichtung ausgenommen | habe. Er ‚schenkt, 
hierquf dem Kloster, aun ihm. auch seiner, Seits ‚seine Züneigung zu bethä-. 
tigen, mit Einwilligung der Reichsfürsten, den obigen Zinsbétrag der 28 
Soliden , und verbietet jede Beeinträchtigung dieser ‚Güter und Ge- 
rechtsame bei Strafe von 10 Mark Goldes, halb seiner, Kammer, halb 
dem Kloster zahlbar. Die Zeugen sind dieselben wie, in. der gleich vor- 
hergehenden Urkunde gewesen. Acta sunt:hec apud interamnem in 
partibus spoletanis, anno inc. dom. 1209. auno regni A. im- 
perii i. IX. Cal. Januarii. Ind. XI. m pe 

Eckstorm chron. Walkenr. pag. 79. 

Liuckfeld antiq. HE alienr. pag. Sh. ; 

'Meibom. S. R.:G. Tom. HiIrpag. 16u vr cc : T 
Mod Mong spicil; eccles. Tom.: IJI. pag. 348 h Lr Go 3g 

‚orig Guelf. Toro lil. pag 75. - 4s TT tá " 

sit. 7, i i 


Den 26. Dec: isok’ ; ME ar | 
78. Merselibe, nimmt das Kloster, zu Pforta in seinen | Schutz, be- 


‚.äliges dessen ;Besitzungen, als die Güter in £usande (Kösen), Win- 





der goldenen'Aue gelegenen Gittern mufsten die Len FR Nordhausen, geliefert 
werden, und dieses jetzt noch seitdem der Hof dem königl. Hause Preufsen zusländig 
ist, Hoche Gesch. der Grafsch. Hohnstein p. 113. 
* In der Urkunde stehen dic Worte „inferius arundinetum*,' das untere TE au: ‚der 
„ Südseite der Helme. -Wersebe über die Niederländ, Colonien p- 909. Th. 
Vermuthlich jetzt die Auemühle. ER 4 


und Hummelstede mit der Mühle, Gernestede, Cranewitz,'° He- 
chendorf, Odesforde mit denf Fischrechte in der Unstrut, Depiz mit 
der Mühle , und  sleichem‘'Rechte' in der Lappa) Mirtendgrf,' Ehen 
minge, Catzenrode ‘mit eifiem Plátz zu Anlegun® einer Müle, Vere 
mit dem Fischrecht in der Unstrut, die Dörfer Bürkauwe und Hir: 
cen, !3? dann die dem Kloster-von dem Markgraf Conrad zwbandes- 
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cendorf mit den Weingärten, CGocolau,:Bursendorf, Scopecou '# 
und des Markgrafen Theoderich zu Meilsen, zü Aldenburc* ver 
ehrten, in der Mark Lausitz ini Bezirk'der Stadt Sturkowe** gelegenen | 
Besitzungen‘, als die Holt mit^16o Hufen Lande an Culenze; ferner al 
le und jede dem Kloster von seinen kaiserlichen Vorgängern ertheilte Fre 
heiten und Gerechtsaimne, gestattet demselben übefdiefs noch, ohne vorher | 
eingeholte Erlaubnils auch Reichsgüter erwerben zu dürfen, und verbe [ 
tet alle'und jede Beeinträchtigungen dieser Güter und Rechte bei Strafe 
von 40 Mark‘ Goldes. ‘Die Zeugen sind ebenfalls dieselben, wie in: beiden 
vorhergegärigenen Documenten "Acta sunt apud: Interamnem ín 
partibus spoletäanis, annó int. dom. 1209. anno regni. (11) 
imperii 1. VII. Cal. Jan. Ind. XII. Ens 
Beriuch chron. Portens. pag., 28. ' ! 
Meibóm S. R. G. Tom. IH. pag. i59. "^ 


berg in Gegenwart des Herzogs Bernhard, des Landgrafen 4Herrmain 


fit | ! 


|(OThur.sacra, pag. 851... ^ Te i kis t Euro 
| > Orig. Güelf. Tomi HI pag.: 795: nn). : nes ale 0m. |^ 
2 LUMEN CLIE 009v: So. on? AıyE * 


135. Ob dieser Ort die Stadt Zschopau. in dem Erzgebirge andéuten. soll, getraut ib [. 
mir nicht zu behaupten, ohngeachtet. einige Wahrscheinlichkeit über: die Verbindem — |, 
derselben mit dem Kl. Pforte vorhanden .gewesen zu seyu \scheinet. Denn’ in Fol- 
ge der eingezogenen Güter des Klostersg ist «dem Ratlig der Stadt Zschopop \die Ye- 
gebung eiuer Freitichsstelle zu Pforte zugestagden .-wordàh ein Befugnifs, die ein à « 
teres Verhältnifs voraussetzt. Der ferner angegebene Ort Hummelstede ist vielleicht 
die Himmelsmühle i, A. Wolkenstein, in welches Zschopau bis zum Jahre 1495 £* 
hóret hat. Sonne von der Bergstadt Zschopau P. 9. s. T 

136. Bei Meibom 1. ]. iteht Krenewiz, und ist ohne Zweifel das Dorf Cämmieriti 1? 
Wedabache nicht weit von! Bkolén geiheint, welches iolizur/Note- 574.0. dii. mn 
tig für Könneritz gehalten habe, et 

137. Vielleicht! die Dötfer B'ürga u'und Hirs ohrode iod Eokardsberges 7^ 7^ 

* Auf dem dasigen Reichstag. Arnold, Lubec. 1. 7. cap. ig. i. 1.209, a 

** Das Dorf Stopkan;jelzt zur Mark-Brandenburg, sonst zu Niederlausits, vonnals X 
den bischöfllich Meifsnischen Sprengel gehörig. Wersche Niederlànd. Colonica T^ 


BE. 049. , u ja.j RTI Fei 
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m tm.) mob LndnbdemsJahme:u299.: 


£u rede ale reg : ha cux d à; js 
V 29. Der Erzhischoff Albert zu Magdeburg bekennet, es habe sein 
Verwandter, der Graf Friedrich zu Brene, unter Genehmigung seiner 
wichsten Agnaten, ‚der Markgrafen Conrad zü Lausitz und Theode- 
rich. zu ,Meilsen, * das yon dessen Eltern gestiftete ** Kloster in Brene, 
mitallen.dazu gehörigen Besitzungen, dem Patronat- und Veigteyrechte, 
ayf, Bitten, ‚seiner „Schygester, der Aebtisin Sophia zu Quedlinburg, 
deren das. Stifte geschenkt. Er bestätiget dieses, und stellt biertiber ge- 
genwärtige Urkunde aus. Zeugen sind gewesen der Bischoff Theoderich 
zu Merseburg, der Decan Thitmar und dergl., dann Otto von Pouch, 
Volrad und Conrad von Landesberch, Heinrich von Sladebach, 
Gevehard von Zurbek und.dergl . 4c£a sunt hec anno dom inc. 
1200. Dat. apud Hallis in novo opere, pontificatus anno 2. (4) 


"Ketiner dipl. Quedlinb: pag. 326. 
Lün'g spicil. eccles. Tom, III. von Achten. pag. 502. 
ab Erath cod. dipl; Quedlinb. pag. 128) ; 


In dem Jahre 1209. 


86. :Der Landgraf Herrmann in Thüringen und Pfalzgraf zu 
Sachsen, entschlossen, das dem Kloster Reinhardtsbrunn nahe gelegene 
kleine Dorf Fridrichsrode (Direct. T. I. p. 240. not. 91.) wegen des 
Marktes, welcher daselbst öfters und zum Nachtheil der andern (mit Markt- 
recht begabten) Städte gehalten werde, zu vernichten, bekennet, er habe 


nn 


* Aus dieser Stelle scheint zu erhellen, dafs wenigstens die Grafen von Brena und ihre 
- -Seitenverwandien ibre beiderseitigen Besitzungen noch in Gemeinschaft gehabt haben, 
obgleich sie, in Ansehung des Genusses, gelheilet gewesen sind. 
" Hedwig, Gemahlin des i. J. 1181 gestorbenen Grafen Friedrich I. zu Brene, Tochter 
.. des Herzogs Theobald von Böhmen, -deren Mutter eine Tochter des Markgrafen Albert 
des Büren gewesen, Gebhardi Gesch, der Reichsstände. T. HI. p. 51., hat nach den 
Annal. vet. cellens. ad an. ı200 das Nonnenkloster zu Brene gestiftet, dagegen das 
Chron, mont, sereni ad ad. 1201. den Anfang des Klosters auf den 15. August 1201 
selzt. Sie hat mit ihrem Gemahl die Grafen Friedrich IL, Otto, ingl. Sophia, Acbtis- 
sin zu Quedlinburg, gezeugt. Otto starb i. J. 1203, nach Chr. mont. sereni, aber 
nach Annal. vet cellens. i. J. 1202, Hedwig den 19. Febr. 12:1, nicht 1210, weil 
die angezogenen Annalen, welche das Ableben ad ann. 1210 gedenken, das Jabr von, 
Ostern anfangen, mithin der 19. Febr. 1210 noch zum Jahre 1211 gehöret hat. Daís 
Hedwig bei Ausstellung: gegenwärtiger Urkunde nicht gedacht worden, ist auffallend, 
und ‚ebenso die Verwandtschaft des Erzbischofs mit dem Grafen Friedrich nicht be- 


kannt, 
6o* 
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auf Vorstellung und Bitten des ^Alste |Wicardr und dessen Convents m 
Reinhardtsbrunn, so wie durch Vermittelun seines Cámmerers Cunrad 
von Kassel, Berthold von Setinstet, Adilbert von Gota, 'genamt 
Screievogil, und dergl., sich bewegen lassen, in Betracht, dafs das Dorf 
eine der ältesten Klosterbesitzungen sey, auch die Unterthanen ihr Eigen- 
tum durch sein Vorhaben einbülsen würden, und das Kloster benachthei- 
liget werde, von seinem Vorhaben, . gegen Empfang einer Sütrmme von 40 
ark, abzustehen, auch zugleich den Ort, von Abgaben beéfreiet," Act. 
anno ab inc. dom. 1209. Ind. XII. * RN NM MN ML 


Tenzel suppl. II. hist. Golh. pag. 555. 
Struv polit. Árchiy. Tom. II. pag. 273. 
Hahn collect. Tom. I. pag. 87. 
Schannat vindem. litt. Fol, I. pag, 1318... nmN ont Pos! 
Thur. sac. pag. 100. "A 6G: nt ous. 
Kirchen- und Schulenstaat des Herz. Gotha, Th. II. Stück IL. pag. 55. 


In dem Jahre 1209. 


81. Der Graf Albert zu Clettenberch, im Begriff nach Palaestm 
zu wallfahrten, verkauft, mit Einwilligung seiner Mutter, Söhne urd Er 
'ben, an das Kloster zu Wälkenret die. Güter in Vodenroth: (not 154) 
und Fladengendorf (not. 455.) für 180 Mark, verspricht die Lehnleute 
derselben mit anderen Besitzungen zu entschädigen, ‚und fügt, aus Reue 
wegen der. gegen das Kloster sich erlaubten Bedrückungen, die Kirche 
(das Patronatrecht hierüber) in’ dem erstgenannten Orte unentgeldlich bin- 
zu. Das Kloster vertrauet hierauf die Beschützung dieser. Besitzungen den 
Grafen Friderich zu Rodenburg, Theoderich zu Hohnsteit, 
Gosmar zu Kirchberg an. "Zeugen sind gewesen der Prior Fride 
rich, der Kellner Witekind (zu Walkenried), der Graf Gosmar A 
Kirchberg, dann die Adelichen, Burchard zu Hoinstein, Gunter 
von Vronenroth, die Gebrüdere Hugo und Theoderich von Wil- 
roth, Heinrich von Heringen und dergl. Acta sunt h&c ann? 


r 








*" Das Kloster hatte ohne Vorwissen des Landgrafen in Friedrichsrode einen öffentlichen 
Markt angelegt und dadurch den Entschlufs Herfmanns veranlafst, Der Ort wird a 
der Urkunde villula genannt, hat sich aber allmählig erhoben, und in spátern Zeile! 
in den Jahren 1594 und 1:597, das Markt- und  Stadirccht ‚bekommen. Ucbrigens 
sind die von den eitirten Autoren gegebenen Copien in:Ansehung det Jahrzahl Ye 
schieden; Schannat hat das Jahr 1219, Thur. sacra ilrer. 1208, die Anderen aber ? 
tig das Jahr 1209, zu welchem die Indietion past. u 
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dom. 1209. ' Ind: XII. Sub Abbate Heinrico secundo, Mitbesie- 

jn haben die Urkunde die Grafen Friderich zu Bikelingen und 
delger zu Hoinstein. * prt 

Leuckfeld antig. Walkenr. pag. 148. 

Lünig spieil, eccles. Tom. IH. pag. 84g. 

Avemann Beschreibung der Burggr. von Kirchberg, Urkb. pag. 5. = 

nsn, = Hesse Gesch. des Schlosses Rothenburg, in den Mittheilungen aus dem Gebiste 

, antiquar, Forschungen. ‚Heft III. pag. 36. 


In dem Jahre 1209. 


. T se 7. ) j LE, ] * 
'.:82. Der Voigt Heinrich zu Vida,(Weida) theilet mit, es habe sein 
verstorbener- Vater gleichen. Namens zu semem und seiner Gemalin Berg- 
ie **, Seelenheil, mit Genehmigung des Kaisers H. (Heinrich) sowohl, als 
des Landgrafen Herrmann in Thüringen und Pfalzgrafen zu Sachsen, 
nicht weniger auch mit Einwilligung des Bischoifs Berthold zu Naum- 
burg, *** in dem in seiner Herrschaft gelegenen Ort Mildenvorde, 133 
ein der Jefr. Maria geweihetes Augustiner- Mönchskloster gestiftet, diesem 





* Die Copie bei Leuckfeld I. I., welche auch Lünig und Avemann 1, 1, geliefert. haben, 
ist gegen die von Hr. Director Hesse aus dem Walkenrieder Copialbuch gegebene Co- 
pie so verstümmelt, dafs ich veranlafst worden bin, lediglich der letzteren zu folgen. 
Wahrscheinlich hatte det Graf zu Clettenberg bei Gelegenheit, als er dem K. Philipp 
gegen den K. Olto IV. beigestanden, dem Kloster zu Walkenried Schaden zugefügt, 
und deshalb besonders noch das Patronatrecht abgetreten, Uebrigens beziehe ich mich 

; ^ dagüber, was Ur. Director Hesse, in dessen angeführter Geschichte über die Besitzer des 

“in der gtildenen Auc gelegenen Schlosses Rothenburg, mit dieser Urkunde hat bezwe- 
cken wollen, auf den Text pag. ı3. 

" Heinrich der Reiche, Stifter des Kl. Mildenfurfh, hatte zu Gemahlinnen a. Bertha, geb. 
Gräfin von Tyrol, nicht aber nach Becler und Büchner S. 58. eine geborne Herzogin 
roh Kürnthen, welches auch Körber hist, Nachr, vom Yoigdande 8, 92. widerlegt, 
b. Sophie aus dem Schwarzb. Hause, 


Die Besitzungen in dem Voigtlande, welche Heinrich der Reiche dem damaligen: Kai- 
serhause zu verdanken hatte, machten die Einwilligung des K. Heinrich überhaupt und 
besonders die des Landgrafen Herrmann ohne Zweifel um deswillen nothwendig, weil 
mehrere von den, dem Kloster verehrten Gütern, demselben lehnbar gewesen waren, 
Zieht man übrigens die Regierungszeit des K. Heinrich von den Jahren 119o bis 1197 
und die des gleichzeitig damals gelebten Diöcesan - Bischofs Berthold von Naumburg in 
Betracht, so ergiebt sich, mit Vergleichung der in dem Lobensteiner Intelligenzblatt v, 
J. 1786 mitgelheilten alten Klosternachrioht über Mildenfurth, die Stiftung des das, 
Klosters zum Jahre 11939 als wahrscheinlich, ', ra 


188. Die Stadt Mildenfurth i. dem Voigllande. 
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‚auch die Parochie- allda mit: dazu. 'gehörigen :Güferüi. imd Gerechtsamet, 
‚so 'wie'in diesem slavischen Dorfe selbst :10-Hufen, welche omit. datu;ge 
hörigen Novalen (neuerlich urbar gemachten) 20 ‚dergl. betragen, iügl 
10 dergl. in dem Dorfe Dobratiz, !3?. 10. dergl. in Untiz, de deu Forst- 
wall bei dem Dorfe Schoneberg, !** .und einen andern Ww ald. bei Bur- 
charsdorf-1#2 gelegen, das Fisclirecht in dem: Fluls Vida (Weida) von 
‘der Elster dr bis an den Weg nach Dóbratiz;" verehret. . Urt hun auch 
seiner Seits sich um. dieses Kloster verdient zu machen, "schenkt er dem 
selben 5 Güter in Skumele, !*? 1 dergl. zu Wittichendorf, 
dergl. zu Steinersdorf, 145,9 dera]: zu; Diebérstorif, 146 | dergl. zu 
Siverstorff, !*? 1 dergl. zu Richnoc, 143 einige Besitzungen in De. 
bertiz und 4 Güter mit 4 Háuserh und einer Mühleim Wiolffersfert," 
2. Güter mit Novalien in/dem Doörfe'Mildenvörde, 4 Gütet^au Oron 
schuitz, 15° 4 dergl. zu Lupoldisdorf, 151* das Zehendrecht in Ko- 
beln 152 und von dem Allodio in Wolffersfert, ferner gegen 70 Mor 
gen Landes in Rubi, !53 2 Güter zu Falkonie, !5* s dergl. zu Wir 
tenbergk, 155 6 dergl. zu Trachensdorf, %5% einen Theil des Walde 


159. Das Dorf Döschwitz i. A. Mildenfurth. 
140. Das Dorf Unditz das. | (oa SS cos 
141. Noch jetzt ist bei dem i. A. Voiglsberg gelegenen Dorfe Schönberg dieser Lor 
bekannt, Nach Melzer in der Chronik von Schneeburg. hält Büchner 1. 1. diesen: Ton 
für den bei Schneeberg. . 


. 242, Das Dorf Burkorsdorf i, A. Weida; - IE . 
"145. Ist nicht bekannt. ^ Vielleicht soll das Dorf Schüptiz j. A..Weida gemeinet (7? 
144. Das Dorf Wittchendorf das. a 
145. Das Dorf Steinsdorf i. A. Weida.. 2 . 
146. Das: Dorf Dittersdorf das, unfezn Clodra, ; . 
147. Das Dorf Seifersdorf i, À. Weida. 
148. Vielleicht das Dorf Rükisch i. A. Plauen. 
149. Das Dorf Wolfgefärt i. A. Weida. 
150. Das Dorf Cronschwitz i. A. Mildenfurth. 
151. Das Dorf Liebsdorf i. A. Weida, 
152, Das Dorf Kóffeln das. 
153. Vielleicht das Dorf Róttis i. A. Plauen, 
154. Das Dorf Falken i. A. Mildenfurth. 
(55. Das Dorf Wiedenberg i. A, Plauen. ' 
156. Das Dorf Drasdorf i, A. Weide. | — 5. at 


.e hi 


IU, # 
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: be! Graiz, 5? 4 Morgen: Landes.zu. Tossen, !59 ımd 3 derpl. ins. der 
. Stadt Vida. Zeugen sind gewesen der Voigt Heinrich von Strasberg, 
Gottfried, Seupold in Gera, Heinrich Verung in Graiz, Con- 
rad in: Vida, Papa (vermuthlich Poppo) von Kokeritz, Betthold-voti 
Tribugz,,Albert'von Niebern, Gerhardt von Lupschitz (das Dori: 
Lüschwiz.i A. Ronneburg), Heinrich von Ronneburg, der Pfarren 
Heinrich in Ronneburg. * Anno dom. inc. 1200. Acta sunt hec, 
anno Ottonis regis imperii x. Engelhardi Numburgens. 
episcopi ordinationis anno 5. ^ - jui ga ue 
(Büchner) erläutertes Voigtland. St. I. pag. 65 seqq. 1 
Longolius Nachr, von er Jn Culmbach. Tom, II. pag. 112. 


MB E: o4 iit 
mo s .^ Inm dem Jahre 1209. 


"La TED 0I 2tpos sd 3 sS obf ) (ot " 

83. “Albert von Mäkeburne (Makeborn) erhält von dem Petersklo-. 
ster zu-Austeleve (Rolsleben).einige Güter in den Ortschaften Trege, 59 
Gristede, !6° Deliz (not, 855.),, Alterode. (net. 878.), Sukenthorp, 
(not, 848.), tritt dafür, mit Zustimmung, seines Solmes Albert, andere. 
Besitzungen und Lehngüter, in Rusteleve gelegen, am däs gedachte Klo- 
ster ab, versichert aber, dals dieses das Dorf Sukenthorp selbst und 
eine Wiese, mit Ausschlufs der ertauschten Güter, von ihm und: seinem 
Sohne wieder eingelöset habe. Er verehret überdiefs dem Kloster einige 
Lehngüter zu Rusteleve und, die Benutzung. von 105 Morgen Waldes, eig- 
net demselben endlich auch 1/5, Gut zu Rusteleve zur jährlichen Feier des 
Andenkens seiner Vorfahren, Ludwigs; Mechtilden, des Bischoffs-L u d- 
wig, der Berta, Bermhards,:so wie seines Bruders Friedrich und: 


——————— | , 
L4 1L. í P. s» í 


OE: P da pe: ur RR i8 
457.-Die Stadt, Graiz:i, Yaigtlande, :^: une 3%, dr.iV Dun corii? vulen 
158. Das Dorf Tossen i. A. Weida. 
E Dats diese beiden Zeu en von Ronneburg und gleich vorher Gérhardt von Lupschit£" 
erscheinen, giebt sinige” Vérnnrthumg:füt den: schon d&mwligen Besitz der' Voigtälvön 
Weida in Ansehung dieser i. Herzogtb, Altenburg gelegenen Sladı Ronneburg« ‚Zwar 
„macht. es die Lage derselben an den Grenzen des weidaischen Bezirks einigermalsen 
‚maliieheinfich, "date "Ésdlerts NacliloriibeH ded ihiftn nahe gelegene Ronneburg, bald 
dieses geschehen sey, in Ungewifsheit, und nicht eher als'i. J. 1237 kommen‘ die 
 Voigte iu Beliti:dér Stadt vor, Löber 'Gesch.: ron Roiineburg- pi). 55 "0 
159. Der Name des Orts scheint in der Urkunde nicht‘ vóllig "ausgeschiricben tu “seyn, 
denn es steht darinne Trege — u. 5.5 XI MEL | ci 
160. Vielleicht das Dorf Kropstädt i. A. Feeiburge dd a D ood nn €: 
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seiner Mutter Cunigunde,* zu. Zeugen sind gewesen der Abt Hein- 
rich zu Conradespurg, der Decan Thitmar zu Merseburg, die 
Própste Hillebold und Hugo zu Rusteleve, die Weltlichen; als Gun 
ther und Thitmar von Scafestede (Schafstädt), Erpo: und: Hein- 
rich von Rusteleve, Hermann und Gunter von Alnstede, Theo- 
derich und Bernhard von Hackeborn. 4cta sunt het annuo ine 
dom. 1209. Ind. V]. (XII) - j m e; 
Schamelius Beschr. des Klosters nont. 8. 5% A ke 

Thur, sacra, pag. dd 2a3 $à ur $t5,U00find 

i »ı. 7 | trial , 1 nl) 

2 ae us T. Malte sinabone Ho. ae aniıczeod 


“In Jahre 1209; 


LA] 


84. Der Abt Johannes zu Herschfeld genehmiget den Kauf, nach 
welchem .sein Ministerial Volcold dem Kloster . zu, Heusdorf,2 "Güter 
zu Elrichslauben!# für 16 Mark Silbers überlassen hat, und e griet sol- 
che dem letzteren durch den das. Propst Berthold zu. "Zeugen Xni 
wesen der Dompropst Ludwig (zu Herschfeld) und dergl. , er 
Marschall Conrad, ‚Volpert von Bibera und Acta sunt hec 
anno 1209. : 


Thur. sacra. pag. S5. ns Er er S m 
i . p on, 
In dem Jahre 1209." RE oe 


85. Der Markgraf Conrád zu Lausitz tiftet, dunch Bitten des Pla 
rers Marquard zu Githen (Geithayn not. 1059.) bewogen, auf seinem 
Grundeigenthum ** allda ein Hospital, dotirt dieses mit 6 in Altendorf! 
und Wickershagen '$? gelegenen Lehngütern, einem Buscliliolz zwi 
schen Githen und Frankenhagen, !6+ mit dem Fischschenden in den 


aj 8 





TUNE Y ps | yx cy 4 . 
s"./Ein wichtiger Beitrag zur Genealogie der Herren von Weckehorn, 
a E Das Dorf Eljersleben i. A. Eckardtsberga. ARE 
* au. fundo proprietatis nostre* sind die Worte des Documents, weiche be: ien, . dafs 


4-der Markgraf die Grafsc Rochlitz, wohin Geithayn ‚gebörle, als Erbgul sine, Yes 
: „ters Dedo besessen hat. ph 1, hin, de 


ı6e. In der Urkunde stehen die: Worte: , „in veteri vilis, ohne Zweifel die eig Vor 
‚nstadt Altdorf bei Geithayn, . 


165. Das Dorf Wickershayn i. “A, Rochlitz, nicht weit von ai 
164. Das Dorf Oberfrankenhaygidas, | ; a: 


" 


nma ———— 
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Fischhälterm der: Stadt und..dem: Zehendrechte der dasigen Mühle. Zeugen 
sind gewesen. die Burggrafen ‚Gerard zu Licenic Leilsnig), Johan- 
nes zu Lubin; ldeinrich zu Bochlitz und dessen Bruder Otto, dann 
Heinrich, von Chorun (Kohren), Gunter von Rockesbergk, der 
Truchses Albert von Presz, (Groisch), Gunzelin und Theoderich 
von Groez, der Truchses, Ulrich und einige Burgmänner in Rochlitz, 
ferner der Pfarrer Marquard zu Githen, endlich Conrad'von Roch. 
litz, Jordan von Mideweide, Siboto von Rockesberg. Acta 
sunt hec anno dom. inc,:12909. Znu. XIII. ( XII.) in Rochelitz. 


Nachrichten von den Beamten des Amts Rochlitz $, 20. 


Indem Jahre 1209. 


86. Der Graf Ernst zu Velseke, * welcher dem Kloster zu Ri- 
phenstein ( Reifenstein ) ‚versprochen hatte, daselbst ein Oratorium ** zu 
erbauen, versichert, dafs er nicht nut hieran durch die bisherigen Kriegs- 
ereignisse *** und den ihn dabei'sehr empfindlich, getroffenen Schaden und 
erlittenen Verlust, — denn er schüme sich äusern zu müssen, dafs er nicht 
einmal eine dem Kloster schuldige Summe von 20 Mark bezahlen könne, — 
abgehalten worden sey, sondern auch jetzt abermals durch die vorhabende, 
ihn von dem Köuig Otto &ebotene Begleitung desselben bei dessen Reise 
der Krönung wegen nach-Rom verhindert werde, Er vereiniget sich da- 
her mit dem Kloster und dessen Abte Bert ram, sowohl des Schuldver- 
hältnisses als des obigen Versprecheus halber, auf 50 Mark, bemerkt aber, 
durch die beschlosseue Reise an der Baarzahlung dieser Summe abgehal- 
len zu seyn, und verpfindet deshalb, mit Zufriedenheit seiner Gemahlin, 
Töchter und seines Bruders Lampert, 7 Güter zu Befenstede !65 mit 
Zubehör und den Wald Sunter, bedingt sich jedoch bei seiner Rückkehr 
deren Einlösung und verordnet auf den Fall seines immittelst erfolgten 
Ablebens, dafs alsdann diese Besitzungen an das Kloster eigenthümlich 
übergehen, solches aber für ihn noch ari-den Abt zu Volcholderode 


* Die Lage dieses-Orts ist zur Zeit wicht ausgemiticlt, und Wolf 1. J, im Text p. «/. 
rermuthet sie innerhalb des Eicbsfeldes,, Wahrscheinlich bat der Ort dem Grafen Li usi 
"u Gleichen zur Residenz gedienet. .,, Fre 

" Ob durch diesen Ausdruck eine neue Kirche oder ein Theil des Klostergebäudes 
selbst verstanden wird, ist hier nicht deutlich zu bestimmen. 

"* ‚Zwischen ‚dep beiden Königen ‚Philipp und Otto, 


165. Das Dorf Berestede auf dem Ficbsfclde,, „ . 6 
1 
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(Volkenrode) bezahlen solle. Zeugen sind’ gewesen der Abt Gerard m 

Volcenroda, Conrad und Eleger von Ammera', Bernhard von 

Ebera, Bruno von Silberhusen, Rudolph: von Buttestede, Gi- 

selher von Wurbeze (Wörbitz), Berthold von Volseke,- Bertold 

von Befestade. Acta sunt hec anno dài: i209: !'" "^ — 
Wolf Geschichte des Eichsfeldes Tom. I. Urkb. S. 15. ^ ^7 ' 


Sh.u. hes tip“ 


In dem Jahre r2909^ wo sn 


87. Der erwählte Abt Heinrich zu Breitingen theilt mit, es sy 
bei Lebzeiten des dasigen Abts Walcher* über das Wahlrecht eines Abts 
zwischen seinem Kloster und dem Stifte zu Herschfeld Streit entstanden 
und dieses von beiden Theilen behauptet worden. Ueber. diese Angele 
genheit sowohl, als über einige andere beide Stiftungen betreflende Pundt, 
wäre aber von folgenden zur gütlichen Ausgleichung erwällten Personen, 
als, auf Seiten des herschfeld. Stifts, dem das. Dompropst Ludwig, dem 
Propste Herkinbert zu Gelingen (Göllingen), dem Ritter Ludwig 
von Y wa und dergl, sodann von Seiten des Klosters, von Adelber! 
von Frankenstein, dem Propst Reniger zu Crutzbergk, dem ele 
maligen Propste Udilrich zu "fene cid alt. Herold von He- 
ringen, Siboto von Frankenstein und dergl., eine Vereinigung in de 
Art zu Stande gekommen, dals a. dem Convent zu Breitungen ohne Zu- 
ziehung des Stifts zu Herschfeld die freie Abtswahl zuständig seyn un^» 
wenn dieser innerhalb 6 Wochen sich hierüber nicht vereinigen könnt‘, 
dann erst der Abt zu Herschfeld als Vermittler eintreten und den Neuer 
wählten installiren, nächstdem dem ersagten Convent die Wahl aus seinen 
Mitgliedern gebühren, und dieser nur dann, wenn man ein taugliches Sub- 
ject nicht finden würde, aus den des Stifts Herschfeld, jedoch mit ge"? 
sen Einschränkungen, wählen, der Abt zu Herschfeld aber 5b. den zu Brei- 
tungen, wenn solcher seines Amts sich unwürdig gemacht und desh 
überführt seyn würde, absetzen, c. der Erwählte dem Stift Herschfeld 
binnen 14 Tagen zur Investitur praesentiret, d. das Kloster -Breitungel 
eine wirkliche Abtei von dem Stifte anerkannt werden, daher dem letze 
ren über der ersteren Güter und Unterthanen willkührlich durch Kauf oder 
Tausch zu verfügen nicht erlaubt seyn, auch e. der Abt zu Breitungen n 





* Irrig hält Rommel in der Geschichte von Hessen T. I. Aumérk, z. $. Buche 9. js 


diesen Walcher (Walther?) für einen Abt zu Herschfeld, 
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der Wahl eines Abts zu..Herschfeld concurriren, nächst dem Domdecan 
und Dompropst:..das, erste.Stimmenrecht und den Platz neben dem Abt im 
Chore haben; :bei: Feierlichkeiten, die Vices des Abts zu Herschfeld vertre- 
ten solle und dergl.; ferner dafs f. beide Theile die Bestätigung dieses 
Vertrags von dem römischen Stuhl zu Rom und dem Erzstiit zu Mainz 
binnen einer bestimmten Zeit ausbringen wollen, und g. derjenige Theil, 
welcher gegen den Inhalt der Vereinigung handeln würde, dem andern L. 
M. (vermuthlich 50 Marin und den obangegebenen Vergleichsvermittlern 
14 Mark als Conventioral-Strafe zahlen solle. Damit aber auch diese 
Straígelder und deren Erhebung gesichert wären, hat das Stift Herschfeld 
dessen gesammte Eiukünfte * in Britungen, die Abtei letztern Orts aber 
die Kirche und Güter zu Vanibache (Fambach) unterpfändlich einge- 
setzt, auch noch überdiels auf den Fall, wenn sie den Vergleich übertre- 
ten würde, sich erklüret, dals sie aulser der bestimmten Strafe aller ihrer 
Rechte verlustig, der Abtei Herschfeld völlig unterwürfig seyn, und dieser 
sodann die Verwandlung der Abtei in eine Propstei, oder eine andere Dis- 
position hierüber überlassen wolle. Nach Maasgabe dieser Vereinigung 
versichert nun der Abt Heinrich, dals er von dem Abte Johann zu 
Herschfeld die Investitur bekommen habe, verpflichtet zur Anerkennung - 
derselben alle seine Nachfolger, und geloben die Interessenten die Festhal- 
tung des Vertrags dem Propst Ludwig zu Vessra, so wie den Gebrü- 
dern Adilbert und Siboto von Frankenstein an. Zeugen sind meh- 
rere Geistliche von beiden Klöstern, auch einige Weltliche gewesen. Ac- 
ta sunt hec anno inc. dom. 1209. pontif. dom. Innocentii pa- 
pae 1. anno electionis nostre2. 
|» Kuchenbecker anal. Hafs. Coll. XII. pag. 328. 
Müldener antiq. Uólling. pag. 119. ist unvollständig. 


In dem Jahré 1209. j 


‚88. In einer von dem Könige Otto’an den Erzbischoff Albert zu 
Magdeburg über eine mit diesem getroffene. Vereinigung äusgestellten 
Urkunde wird gedacht, dals ersterer des letzteren beiden Brüdern, den Gra- 


WE 
* In der Urkunde steht dás Wort ;villicatio* und bedeutet hier wohl nicht einen ge- 
wissen Besitzamfang selbst, sondern blos die Einnahme der Abgaben, welche ven den 


‚ Villicis. abgeliefert werden mußten, "Gloss. manuale sub voce villicus. p. 825. 
! 0^5 6 b. ua, wi Qs bas f) 5. Para UPS [" : t 


+ 


Den dis 
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fen Heinrich ud Günther* (zu Schwärzbutg)' die Stadt Saalfeld 
für 1000 Mark mit Vorbehalt der Einlösung, jedoch unter der Bedingung 
verpfändet habe, dafs ihm dieselben und der Erzbischoff treü bleiben móc» 
ten. Ohne Tag und Jahr. ** bot gea ilu | 
Orig. Guelf. Tom. III. pag. 788. ^ 5 
Boysen hist. Magazin St. 1l. S, 106, 


BJ J 4 " 
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In dem Jahre 120g... ^ ^". 

| 89. Friedrich de Crozuch *** et cet. Noverit itaque tam prese 
cium quam futurorum universitas. quod in presencia nostra cum iud 
cio presideremus vice comitis in Wettine. nobiles viri Johannes et Wal 
terus burcgravii de Gibuchinstein. patrimonium suum scilicet castrum in 
Zpurne cum CLXX mansis. que 'sunt in^villa: Zpurne. brunistorf. Win- 
torf. Prozzendorf. rode. et eciam rode; cum silva adiacente. *pratis & 
omnibus attinenciis. ecclesie nuenburgensi in íus propriuni tradideruni 
de consensu matris et heredum suorum. Testes hüius rei sunt Diden- 
cus Marchio Missenensis. Henricus Scultetus cognomine Rabil.: Werne 
rus de Wuurce. Johannes et Henricus de Smehzoff. Eiko de Ribichout 
(Repko). Henricus et filius suus de Scudiz. Theodericus burcgravius dt 
Churberc (Kirchberg). Henricus comes de Regenstein. Wolferus de Per 
ne (Penzig). Heinricus de Stechowe. Ludwig: de Tucherik. Acta sunt 
hec anno dom. inc. 1209. in loco qui dicitur Wettene. *** 





* Ein Beweis für die bei not. * No. 64. aufgestellte Behauptung, dafs der Erzbischoll 
Albert, die Grafen Heimich, Günter und Ludolph von Hellermund Brüder gewesen 
scyen. Letzterer brachte die Grafschaft Hallermünde auf seine Descendenz. ° Wolf Ge- 

“ schichte der Grafen von llallermuude S. 8. 

** Als der K. Otto zu seinem Römerzuge Geld bedurfte, so gab dieses die Veranlassung 
zur Verpfändung der Stadt Snalfeld, ‚die; aber nie wicder eingelöset wurde, und sel 
dieser Zeit bis zum Jahre 1589 im Besitz der Grafen von Schwarzburg blieb. Zwar 
befindet sich die: Urkunde selbst obne, Teg ‚und Jahr, kann aber, auch in. kejnem an- 
deren als im J. 1209, und mufs vor dem Monat October ausgestellt seyn, weil Otto 
sich noch König nennt, den’ 5. Oct. 1209 zum Kaiser gekrónet worden ist und ia 
demselben Jalır sich zum Römerzug entschlössen hat. . 5 52,2. 5 7, 

*** Die adliche, aus dem Anhältischen stammende Familie der Herren von Krosigk ist br 
kannt, und Friedrich, nach Beckmann anhält. Hist. T. VII. S. 294., ein Sohn Deso® 
UI. gewesen,  Ersterer hatte ohne Zweifel bei dem Burggericht "zu "Wettin den Yos 
und stellie daher über den Ueberlassungsact ‚der beiden, . Dreyhaypt in der Beschre 
burg des Saalkreises. T, 11. $, 850., nicht bekannt gewesenen Burggrafen von We 
diese Urkunde in Anschung der Ortschaften Spören, Prufsendorf, Ródige» 
Rida, im A. Zorbig, Beiersdorf und Watendorf, i. A, Delitsch gelegen, ?"* 
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Den 9. Aug. 1210. | 
9o. Der Erzbischoff Albert II. zu Magdeburg bekennet, dafs sein 


Decan Tegnard zu Bibera das Voigteirecht, welches dem Grafen Hu- - 


gold zu Boch (Buch) über zwei Güter zu Bibera (not. 182. p. 75. 
P. I. Direct.) und Nuwenrod !$$ lehnweise zuständig gewesen sey, von 
demselben für r5 Mark Silbers an sich gebracht, nnd derselbe der Belei- 
hung bereits bei Lebzeiten seines. erzbischófflichen Vorfahren Rudolph * 
in Gegenwart des Decans Heinrich zu Magdeburg und Propstes zu 
Bibera, auch anderer Geistlichen letzteren Orts, sich begeben habe, und 
überläfst solches dem Kloster zu Bibera, befreiet auch die obigen Güter 
von allen Abgaben und Dienstleistangen. Zeugen sind gewesen der Propst 
Willebrand zu Bibera, Graf Friedrich zu Brenen (Brene), Guer- 
verhardus vom Querfurth, der Marschall Robert. Dat. Hallis 
novo opere anno dom. ı210. Ind. XII. anno concurrenti 
quarto. V. Id. Augusti, regnante imperatore Ottone IF. anno 
imp. 1. pontificatus nostri anno 5$. ) 


JW ürdtw ein Thur. et Eichsfeld. pag 341. 


In dem Monat November 1210. 


91. Dem Landgrafen in Thüringen wird ein Versprechen gegeben, 
entweder seine Tochter ehelichen oder ihm eine gewisse Summe Geldes 
zahlen zu wollen, wenn er bei dem Papste die Ehescheidung mit der Ge- 
malia, Königin J., bewirken würde. Act. Parisiis anno dom. 1210. 
mense Novembr. ** 


Baluzii miscell. Tom. FII. pag. 245. 
Orig. Guelf. Tom III. pag. 570. 





166. Die Wüstang Neurode nicht weit von Bibra i, A. Eckardtsberge, 

* Das Kloster zu Bibra gehörte nach Urk. Extr. T. I. Direct. p. 90. 91. dem Erzstifte zu 
Magdeburg. j 

« > diplomaffiche Notiz, denm als eine formgerechte Uikunde kann sie nicht gelten, 
wenigstens ist sie sehr verstiunmelt geliefert worden, ist von dem König Philipp II. 
von Frankreich und hier als Beitrag zur Geschichte des Landgrafen Herrmann nicht 
zu übergehen gewesen. Philipp hatfe sich mit Ingelburg, einer Tochter des Königs 
von Dünemark, vermähler, diese aber unter dem Vorwand der Blatsverwandtschaft 
verstofsen und darüber sich die Bannstrafe des Papstes zugezogen. Er wufste, dafs bei 
leizterem der Landgraf in Ansehen stand, wendete sich deshalb an ihn, und leistete 
ihm bei einem güustgen Ausgang der Sache das obige Versprechen, Ansolmi Gem- 
blacens. chron. p. 1005. 1008. 1011, 
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Den 19. Dcc. 1210. 


92. Der Markgraf Theoderich zu Meilsen und Lausitz * geneh- 
miget nicht nur die von seinem Verwandten, dem Markgrafen Conrad 
zu Lausitz, dem Kloster zu-Dobrilug verehrte Schenkung des Zehen- 
den von einem Weinberge in Belgora (Belgern) und einiger anderer 
(nicht hierher gehórigen) Güter, sondern bestütiget auch den Vergleich 
über einen zwischen diesem Kloster und dem Pfarrer Hartpert zu Warden- 
brücke bestandenen Grenzstreit (Urk. Extr. d. a. 1202. No. 22.). Zeugen 
sind gewesen der Canonicus Bertram zu Meifsen, der Pfarrer Bur- 
chard zu Wardenbruke, Albert von Dreuz, Heinrich von Co- 
run, der Truchses Albert, der Schenk Conrad, Otto von Legen. 
dorf, der Marschall Heinrich. Anno ab inc. dom. 1210. Acta 
sunt hec in villa Wardenbruke. XIF. Cal. Januarii. 

Ludewig relig. manuscript. Tom. I. pag. 29. 


Hofmann S. R Lus. Tom. IF. pag. 169. 
Eccard hist, geneal. Sax. super. pag. 82. 


Zwischen den Jahren 1210 und 1220. 


905. Der Abt Adilbero zu Paulinzell erkauft von dem Ritter 
Hartmann von Gebinstethe (T. I. p. 41. not. 257.) eine allda gelege- 
ne und 5 Malter jährlich zinsbare Hufe für 24 Mark Silber zu seinem 
Kloster und bekennet, dafs zur Bezahlung der Kaufsumme der Canonicus 
Giselbert zu Erfurth 16 Mark unter gewissen Bedingungen verehret 
habe, Zeugen sind gewesen der Propst Conrad, der Decan Luther zu 
St. Maria in Erfurth, der Propst Herwig (Gerwig) zu St. Sever 
das., der Prior Heinrich zu Paulinzell, ferner der Vicedom Berthold 


und dergl. Ohne Tag und Jahr. **. .. 21 
s p anal. Paulino- Cellens. Part. II. pag. 5. vergl. Hesse Gesch. v. P. 
* 44 5 E 





* Der Markgraf Conrad zu Lausitz starb ij, J, 1210, und alle seine Länder fielen an den 
Markgraf Dietterich zu Meifsen, welcher daher die von ersterem dein Kloster Do! d 

“bug gegebene und von Schóttgen zu gegenwärtigen Jahre angeführte Urkunde — 
te. Da übrigens damals die Collateralen noch kein Erbrecht in ein Lehn hatlen, 
mufste Dietterich die Mark Lausitz von dem Kaiser als Reichslehn einlößen. Chr. mot 
sereni p. 252. Annal. vet. cellens. p. 397. 

** Lindner stellt die Zeit der Ausstellung der Urkunde in das Jahr 1256, aber folgende 
Gründe haben mich bestimmt, den von mir angegebenen Zeitraum anzunehmen, "i x 
1d. J. 1236 Sigfried Abt in Paulinzell und Gebhard. Prior . goweson sind, Sehöllst 
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: Den 9. Mai 1211, 


94. Die Aebtissin Sophia zu Quedlinburg bestütiget die von ih- 
rem Ministerial Hermann von Marsleve und einigen Andern den Non- 
nen des Klosters auf dem Münzenberge das. zur Anschaffung der Män- 
tel und Pelze verehrten Einkünfte, DBezeugt haben die Urkunde unter 
Mehreren Heidenrich von Zalersleve, der Truchses Hesic, Ber- 
nard von Dietuorde, Berthold von Marsleve. Hec acta sunt 
anno inc. i211. FI. Id. May. (vergl. Urk. Extr. v. J. 1201. No. 18.) 


ab Erath cod, dipl. Quedlinb. pag. 132. 


Den 10. Mai 1211. 


"095. Der Graf Albert von Transalbingen* verehret zum Seelénheil 
seiner verstorbenen Eltern Siegfried und Sophien, ingl. seines verstor- 
benen Bruders Otto,** so wie seiner Gemahlin Hedwig und Bruders 
Herrmann, die Besitzungen in dem Dorfe Hechberg !5? dem Michael- 
kloster zu Lüneburg. Zeugen sind gewesen die Grafen Herrmann, 





. und. Kreysig diplom. II. p. 707. 2. der Propst Conrad. zu St. Maria seit dem Jahre 
. 1210 und der Decan Luther seit 1192, Schannat vind. litt. Fol. II. p. 6. und des- 
sen Nachfolger Günter i. J. 1220 vorkommen. 


Dieser ist ein Sohn des i. J. 1206 gestorbenen Grafen Siegfried von Orlamünda ge- 
wesen und von dem König Kanut zu Dänemark nach der Eroberung von Transalbin- 
gen 1 J. 1198 zum Grafen von Holstein, Razeburg, Wagrien und Sturmarn oder zum 
transalbinischen Grafen erhoben worden, Daher kommt es, dafs cr von verschiedenen 
Historikern fülschlich comes Alsatiac statt Holsatiae genennt wird. Als blofser Statthal- 
ter dieser Provinzen kann er nicht angesehen werden, denn er erscheint als Besitzer 
mehrerer Güter, die er der dänischen Krone zu verdanken gehubt hat, wird bei Gru- 
ber orig. Livon. doc. XXII. e. possessor terrae Wittenborch, auch in dem Chron, 
piclurate Graf von Lauenboreh, genannt, und Koch Gesch. von Braunschweig be- 
hauptet sogar, wiewohl ohne Nachweisung, 8. 82., dafs Albert Holstein und Stormarn 
erkaufl habe. — Uobrigens ist seine Gemahlin Hedwig. die Tochter des Landgrafen Herr- 
mann von Thüringen gewesen. Annal. Landgr. p. 550. Annales breves. p. 345. Leib- 
nit. $. R. Brunsuic. T. II. p. 21. Die Veranlassung, wodurch Albert von dem König 
ausgezeichnet worden ist, beruhet in verwandtschaftlicher Verbindung, weil seine Mul- 
ter Sophia eine Tochter des Königs Woldemar l. von Däuemark war, deren Yor- 
mählang mit dem Graf Siegfried, mach einer Stelle in Saro Gramm. Lib. XP. p. 571, 
i J. 1182 zu Scllefswig vollaogen wurde. 


** Dafs der Graf Siegfried aufser ‘Herrmann und Albert noch einen Sohn Otto gehabt 
hat, davon ist bei Lóber in dissert. de Burggr. Orlamund. nichts tu finden, 


167, Das Darf Hitb erg im Herzogth. Lauenburg, 
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Gunzelin und dergl. Facta prope novum Erteneburc 158 super 
litus Albie. anno dom. inc. 1211. Ind. XIIL (XIF.) FI. Id. May. 


Orig. Guelf. Tom. IF. pag. 101. no. 6. 


Den 9. Jan. 1212. 


96. Durch Vermittelung des Propstes zu Capella * verbinden sich 
Herrmann von Gelingen (Göllingen), Erinfried von Helderun- 
en und einige Andere für sich und die Gemeinde zu Vrommistete 
T. I. p. 286. not. 256.), statt des Zehenden, welchen letztere an das 
Kloster zu Jechaburg abzugeben schuldig sey, an dieses, und zwar mit 
Zufriedenheit des das, Propstes Herrmann von Blankenburg, jährlich 
2'%, Mark 1 Loth Silber northäuser Gewichts und Geprüges entrichten zu 
wollen. Dat. anno dom. 1212. P. Id. Junii. 


Müldener antiq. Göllingens. pag.. 162. 
Würdtwein diplom. Mogunt, Tom, I. pag. 117. 


Den 28. Febr. 1212. 


. 97. Das Einkommen des zur Küsterei des Klosters zu Heiligenstadt 
gehörigen Zehenden aus dem Dorfe Azelenrode !$? war durch die un 
günstigen Zeitverhältnisse unsicher geworden, und deshalb traf, mit Ge- 
nehmigung des das. Propstes Arnold, der Küster Conrad mit dem Klo 
ster zu Riphenstein (Reifenstein) eine Vereinigung dahin, dals diese‘ 
‚dafür an ihn jährlich 4 Malter Hafer abgeben solle. Actum et dat. Il. 
Cal. Febr. 1212. | 


Wolf comment, de archidiac, Heiligenst. Comment, I. Urkb. pag. 3. 


Den ao. März 12a12a. 


‚93. Bündnifs zwischen dem Kaiser Otto und dem Markgrafen Theo 
derich zu Meifsen, nach welchem letzterer mit seinen Vasallen, Mint 





168, Das Dorf Artelnburg an der Elbe, bei welchem das Schlofs Erteneburg gerten" 
den, dieses aber Herzog Heinrich der Löwe verwüstet hat. , ' 


* Das Nonnenkloster St, Gertrudis zu der Kapelle hat zwischen den Dörfern Seri 
nud Günzerode gelegen. 


169. Eine Wüstung in der Gegend des Dorfs Beberstädt auf dem Eichsfelde. 
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sterialen und Lehnleuten, als den Grafen Gevehard zu Quernvorde, 
Burchard zu Mannsfeld, Heinrich zu Schwarzburg, dann Con- 
rad von Zana, Heinrich von Chorun, Burchard von Glinde, 
Gunther von Lochistet,* dem Voigt Hermann von Salek, Jo- 
hann von Lubitz, Heinrich von Schudiz (Skeuditz), Hermann 
von Lobdiberg,** Erkinbold von Vuizenvels (Weifsenfels) ,*** dem 
Truchses Albert von Burnis, **** dem Schenk Conrad, Gotzwin 
von Brandiz, Bodo von J!berg, Otto von Lichtenhagin, Hein- 
rich von Chamberc, ***** Conrad von Landisperc, dem Voigt Ot- 
to von Ilberg, **^*** Otto von Pouch, Heinrich von Sladebach,t 
den Gebrüdern Gevehard und Heinrich von Crozuc, Conrad von 
Cleberg, Hr eidlich sich verbindet, dem Kaiser gegen den Papst Inno- 
cenz, den König. Odagrius (Ottokar), den Landgrafeu Herrmann in 
Thüringen beizustehen, und zugleich auf den Fall, wenn er dem Buui- 
de untreu werden würde, diese seine Vasallen insgesammt nach Braun- 
schweig kommen zu lassen und sie von da aus ohne Erlaubnis des Kai- 
sers nicht zu entfernen. Er will überdies noch ı3 Söhne seiner Vasallen, 
nämlich Gevehards vonZurbeke,+++ Volcmars von Chamberc, trit 
Bernhards von Trebezin, Ludolphs von Grimme, Gunters von 
Dewin, Hagons von Dobelin, Alberts von Liznik, +}44} Fried- 
richs Caratz von Donitz (Orig. Guelf. haben Donin), des Schenken 
Heinrich, Friedrichs von Grotz, Thietbolds von Nideke und 
dergl., als Geiseln stellen, ihm die eigenmächtige Verfügung über selbige, 
ja sogar bis zum Vergiseltstande, ttftt überlassen, sich aber deren 





* In der Copie bei Menken steht von Rochistet und 

** ebendaselbst von Lobdiber, ingl. ferner 

** Vorzenuelz, und 

dtd Birmar. 

u... Chanberc. m 

****** Ilber. 

t Bladebach. 

TT Geber. 

Tt Zigibeke, 

+++ Chaubere. 
Hrtr Zitznik, iin 
TtFFHHE Soviel als Verfüguog über Leben und Tod. Halíaus glossar. sub voce Ferch. 
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Loslassung nach Verlauf zweier Jahre bedingen , worauf alsdann deren 
Väter oder andere annehmbare Ministerialen gerecht seyn sollen. Dage- 
gen verspricht der Kaiser, den Markgrafen gegen alle seine Feinde zu ver- 
theidigen, sichert auch dessen Enkel Vuratizlav,* unter Mithülfe des 
Markgrafen, das Königreich ** zu, benennt seiner Seits als Bürgen seinen 
Bruder, Pfalzgraf Heinrich am Rhein, Albert von Arnistein, die 
Burggrafen Gerhard zu Litznic, Albert zu Altenburg, den Trud- 
ses Günzel, Heinrich von Coldiz, Heinrich von Wida, Heinrich 
von Drakinvels, Heinrich von Crématzowe (Crimmitschau), Herr. 
mann von Schoneberg (Schüónburg, Schoneburc, Orig. Guelf.), uu 
verpflichtet sie, insoferne er, der Kaiser, bundbrüchig werden würde, in 
der Stadt Meilsen sich zu versammeln und diesen Ort ohne Erlaubniís des 
Markgrafen nicht zu verlassen. Act. apud Frankenfort anno dom 
inc. 1212. XIII. Kal. April. Ind. XF. *** 


Maderi monum, Brunsuie. pag. 126. 
Menken S. R. G. Tom. III. pag. 1150. 
Schöttgen und Kreysig Beitr. Tom. II, S. 3. 
Orig. Guelf. Tom. III. pag. 807. 


Den :1. Mai 1212. 


i , 
99. Eine zwischen dem Markgrafen Theoderich zu Meifsen und 
dem Kloster zu Bosau lange Zeit über die Stadt **** Zwikowe (Zw 


* Der Sohn der Adela, Schwester des Markgrafen, von ihrem Gemahl, dem König Otto- 
kar, erzeugt. ' 

** Böhmen, dessen der König Oltokar, wezen Verstofsung seiner Gemahlin Adels, fer 
verlustig war erkläret worden. ‚Arnold. Licheeens. L. FI. c. 5. 

** Am sichligsten nächst den Org. Guelf. licfeit. die Copie Schóttgen |, V, und bleibt 
das Document merkwürdig genug, aus selbigem .die Ministerialen und Vasallen des 
Markgrafen kennen zu lernen, Das Verfahren des K. Otto,. dem Papst einige Länder 
entziehen und als Reichsgüter betrachten zu wollen, hatte zur Folge, dafs ihn dieser 
in Bann that, den deutschen Reichsständen, durch den Erzbisch. Siegfried zu Maim, 
den König Friedrich 1, zu Neapel und Sicilien zum Reichsoberhaupt empfahl, diestt 
auch voa inehreren Ständen und unter solchen von dem Landgraf Herrmann in 
ringen und dem König Ottokar von Böhmen i. J. 1211 zu Bamberg gewählt wur 
Otto eilte hierauf nach Deutschland*zurück, um sich zu behaupten, gri den Landg 
Hermann zuerst an, und setzte durch gegenwärtiges Bündnifs deo Markgraf Dielten 
aufser Stand, sich seines Schwiegersohnes Briten adii Die Ursachen‘, welche hiert 
Dietterich gehabt haben mag, berulien in Muthmaasungen, aber keiner Zuxerlässigkelt 
(Braun) Gesch. Sachsens. T. IL. S. 265. 

*tt* Die Kirche zu Zwickau, nicht aber die Stadt ist i, J. 1121 dem Kl. Bosaü nach T.l 
Dircet. p. 264. verehret worden; es scheint aber aus diesör Urkunde hervorz 
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ckau), die das. Kirche und das Dorf Marienthal (not. 1137.) bestan- 
dener Streit wird von dem Bischoff Engelhard zu Naumburg dadurch- 
beseitiget, dafs der Abt Andreas (zu Bosau) sich seines Rechts an die- 
sen Gegenständen, so wie an der Parochie Ostirweine !79 begeben und 
dem Markgrafen gegen 250 Mark überlassen, dieser auch sodann die letzt- 
gedachte Kirche und die zu Zwickau dem dasigen dahin von Tri ptes 
(Triptis) transferirten‘ Kloster zugeeignet hat. Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1212. F Idüs May, proximo dei post diem Servatii 
episcopi. 

Gschwend memorab. Eisenberg. Sect. 2. c, 5. &. 8. 

Desselben Chronic von Eisenberg. S. 649. 

Gotter Hist. des Kl. zu Eisenberg. S. 19. 

Stemmler der Orlgau. S. 222. \ 

Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 437. 


Den 5. Sept. )212. 


100. Der Kaiser Otto IV. überträgt dem Grafen Poppo zu Hen- 
neberg den Schutz über das Kloster zu Bildhausen, und befiehlt au- 
[serdem noch einigen seiner Vasallen, dem Grafen bei Ausübung dieses 
Schutzrechts nóthigenfalls beizustehen. Zeugen, sind gewesen der Herzog 
Otto zu Meran, Píalzgraf Rabodo von Wittelingesbach (Wittels- 
bach) und dergl. Acta sunt hec anno inc. dom. 1918. apud Her- 
bipolim. Non. Sept. anno regni 15. imperii 4 

Y. Schultes hist. Schriften, II. Abth. peg. 367. 


| Den 5. Sept. 1212. 


101. Als der Kaiser Otto IV. sich in Würzburg befunden hat, so 
wird vor ihm die von dem Adlichen Wicker von Rodehusen an das 
Kloster za Bildhausen bereits vor 21 Jahren erfolgte Schenkung des 
Dorfs Rodehusen ; in Gegenwart verschiedener Grafen und Herren, un- 
ter welchen ersteren der Graf Berthold der Jüngere erscheinet, erneuert 
——————— 

daís ] ch auf die Stadt selbst gemacht haben müsse, worüber ver- 
maihlich de er icu en gewesen ist, d sich daher mit dem Kloster ver- 
glichen hat, 

170. Bei der Stadt Zwikau hat ehedem ein Dorf Osterweyh oder Osterwin gelegen. 
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und von ihm bestätige. Dat. Herbipoli Non. Sept. anno inc. 


dom. 1212. regni nostri 15. imp. 5. (vergl. Urk. Extr. No. 515.) 
v. Schultes diplom. Beiträge, S. 353. ili. 


Den 29. Dec. 1212. 


102. Der Graf Lambert zu Gleichen überläfst, in Gegenwart sei- 
ner Sóhne Ernst, Albert und Heinrich, dem Peterskloster zu Er 
furth die Voigtei über Gonrichisleiben !?! gegen 10 Mark auf Wie 


derkauf. Bezeugt haben die Urkunde der Scultetus zu Tullestedt, Ber 


thold von Silbiernausin, Guncelin von Munstergehouin (Mün 
stergehofen an der Gera), Heinrich von Gissperslouben (Gisperse- 
ben), Tuto von Escheneberc und dergl. Dat. Erford JF. Cal. 
Januarii. Acta sunt hec anno inc. dom. 1212. Ind. XIV. (XF.) 


Schöltgen und Kreysig diplom. Tom, I. pag. 725. . 


In dem Jahre 12123. 


105. Der Bischoff Otto zu Würzburg schenkt mit seinem gesamm- 
ten Süítscapitel dem Nonnenkloster zu Veylsdorf, zur Verminderung 
dessen Dürltigkeit, die Parochic zu Meydere (Dorf Meder, T. I. p. 19% 
not. 500.) iit deren Einkünften. Zeugeu sind gewesen der Dompropst 
Otto, der Decan Perseus und ergl., dann Heinrich von Ravens- 
burg und dergl. Acta anno dom. inc. 1212. regnante Ottone 
Roman. imperatore, et Ottome Würzeb. cpiscopo ct Bertkol- 
do de Hennenperk urbis prefecto Wurzburg. existente. 


Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II: pag. 624. 


In dem Jahre 1212. 


104. Das Stiftscapitel zu Würzburg durch den Dompropst Otto und 
den Decan Perseus * ertheilet, auf Bitten der Aebtissin zu Veyelsdorf, 
dem dasigen mit den nóthigen Lebensbedürfnissen kaum versehenen Klo- 


171. Das Dorf Günthersleben. Ist T. I. Direct. p. 40. not. 2:3. irrig von mir de 
Lage — im die Herrschaft Sondershausen statt in die Untergrafscha Gleichen ge 
selzt worden, 


*.Bei Hówmn und Gruner 1]. steht das Wort presens statt Perseus. 
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ster seine Einwilligung zu. der Schenkung der: Parochie Meder, die schon 
ehedem der Bischoff Conrad zu Würzburg vollbracht gehabt hat. Act. 
ahnoeidom. imc. 12192. regnante e et cet. wie vorher. 

^"' Hónn Coburg. Hist. Lib, IL S, 16. 


|. „Gruner Beschr. des Herzogih. Coburg. Tom. IL. $. 419. 
je BERNER und Kreysig en Tom. II. pag. 624. 


bs In dem Jahre 1212. 


108. Der Graf Poppo zu Hennueberg giebt dem Kloster zu Vess- 
ra den Zehenden in den Ortschaften Erle. (Erlau, Direct. T. I. p. 43. 
not. 476.), Eichenberg, 172 Breitinbach (ib. p. 45. not. 475.), Hin- 
dernach !73 und einen Ahern Theil des Waldes, Schonisueldis liten 
genaunt, bei Rugerit, !^* welche Gegenstände der Villicus seines verstor- 
been Braders : Berthold diesem Kloster entzogen gehabt habe, zurück. 
Zeugen sind gewesen der Propst Lud wig, der Prior Ludwig, die Píalz- 
gräfin Liuggardis und dergl. Act. anno dom. 1212. 


^. Gruner opusc. Fol. II. pag. $00. 


In dem Jahre da 12. 


106. Der Graf Albert zu Nordalbingen (not. * ad Num. 05.) do- 

tirt die Marienkirche zu Hamburg mit dem Zehenden in Schiphbens, 175 
tor Altenborg, 17% Stenbeke. 177 Als Zeugen sind aufgeführt der De- 
can Heinr ich : zu Hamburg und dergl , ferner die Weltlichen Otto von 
Wittenborg, der Truchses Thooderich und s$. w. Acta sunt hec 
anno dom. 1212. 

Staphorst hist. eccl. Harb! Pars. I. pag. 638. 

Lünig spieil. eccles. Th. . Anhang pag. i 

Lambecii orig. Hámburg. pag. 32. 
PEE dE EN 

172. Das Dorf Eichenberg i. A. Schleusingen. 


175 Das Dorf Hinternach das. T 
174. Das Dorf Keurietb i, A. Themar, Das Holz wird jetzt noch die schöne Lei- 
the genennt. v. Schultes Beschreib. der Graf. Hienueberg. Ill. Abth. S. 61. 


^78. Vermuthlich das Dorf Sc hhukap bei Hamburg. 
176. Das Dorf Altenborg am; der Elbe ohnweit Lauenburg. 
177. Das Dorf Steinbek im HMeizugth, Holsteiu. 


"ft, 





In dem Jahre ıaıa. 


107. Der Graf Lambert zu Gleichen: und Voigt. zu Erfurth 
theilt, vereint mit dem Vicedom Theoderich von: Appolda ,. dessen 
Bruder, dem Cümmerer, gleichen Namens, und der Bürgerschaft zu Er- 
furth einen Vergleich mit, der die von letzterer bereits unter dem Erzbi 
schoff Lupold * erfolgte Beraubung einer dem Kloster zu Pforte zustän- 
digen und bei der Georgenkirche gelegenen aug ge zum Gegen 
stand hatte und durch die besonders hierzü von dem Papst Innocenz Ill. 
committirten Personen, den Bischoff Theoderich, den Abt Conrad und den 
Propst Heinrich zu Merseburg, errichtet worden war, ** nämlich: es ha 
be die Bürgerschaft von dem Scultetus Heinrich zu Erfurth einen bà 
der Liverichsbrucken (Lehmannsbrücke) gelegenen Hof mit Zubehör 
für 26 Mark gekauft und selchen dem Kloster zn Pforte ‚als Eintschädigung 
übereignet, auch von allen Abgaben befreiet (zum Freihof erhoben), da- 
gegen das letztere sich verbunden, der Bürgerschaft eine halbe Mark *** 
zur Verbesserung der Stadtmauer zu verwilligen. Zeugen sind gewesen 
der Abt Withelo des Petersklosters zu Erfurth, der Dompropst Con- 
rad, der Propst Gerwich zu St. Sever, der Domdecan Luther und 
dergl. Acta anno dom. 1212. Ind. XP. 

Ohnumgüngl. Gegenbericht, Beil, No. 8. 

Lünig Pars spec. Cont. IV. Th. II. von Städten S. 426. 
Sagittar Hist, der Grafsch. Gleichen. S. 46. 
Falkenstein Hist. von Erfurth, Th. IT. S. 72. 
Schamelii addit. ad Bertuch. chron. Port. pag. 225. 


Gegen das Jahr 1212. % 


108. Der Landgraf Herrmann in Thüringen und Pfalzgral zu 
Sachsen wird von dem Stifte zu Fulda durch dessen Abt Heinrich mi 
einigen Gütern zu Westra !78 unter gewissen Bedingungen und geg® 





* Mithin im Anfang des t15ten Jahrhunderts. 

** Ohne Zweifel hat das Kloster Pforte bei dem Papste Beschwerde geführet. pm 
*** Nach Dominicus von Exfurth, T. I. p. 126. ist aus dieser Abgabe der Silberzins e 
standen, und solcher noch späterhin von dem Pfortnerhofe zu Erfurth zur Tafel 

Churfürsten zu Mainz abgegebeu worden. | 


178. Das Dorf Vesser i. A. Schleusingen. In dem Verzeichnifs über das Einlomn 
der Abtey Fulda bei Schöttgen und Kreysig dipl. L p. 48. wird dieses Orts ser : 
und ist solcher bereits im Anfang des io. Jahrhunderts der Abtey verehret word 
Schannat trad, Fuldens. p. 285. no. 99. | | 


^ 
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‚Verpfändung 6 Mark von seinem Einkommen zu Martbech, '? Bunes- 
dorf (T. IL p. 12. not. 369.), Tunzenhusen, !5?^ Gruziberg, !*! 
‚Welsbeche, !?? Salzahe (T. I. p. 55. not. 44.) beliehen. Ohne Tag 
und Jahr. * Ä | 


Schannat fuldaisch, Lehnhof, S. 203. 


Den 5. Febr. 1215. 


109. Der Burggraf Gerhard zu Liznich (Leisnig) ** eignet eiue, 
bei- der Mulda gelegene, von Albert von Leisnik, Puer genannt, *** 
bisher in Lehn gehabte Wiese dem Kloster zu Buch zu. Bezeugt haben 
den Act gedachter Albert, der sich zugleich der Beleihung begeben hat, 
Albert von Gerhardesdorf, der Cämmerer Theoderich von Sytin, 
Heinrich von Stokhusen, Friedrich von Bordewitz, Theode- 
rich von Minkwitz, der kaiserliche Voigt Herrmann und dergl. 4et. 
anno inc. dom. 1215. Ind. I. Dat. in Liznik Ill. Non. Februarii. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 172. 


In dem Jahre 1215. 


110. Der Markgraf Diterich zu Meifsen und Lausitz beginnet, 
zu seines und seiner Gemahlin Jutta Seelenheil, die Stiftung des, dem 
heil. Thomas geweihten Klosters, Augustiner Ordens, zu Lipzk (Leip- 
zig), empfiehlet solches seinen Regierungs - Nachfolgern zum besondern 


———D m 


179. Das Dorf Marbach in dem Erfurther Gebiete, 

180. Das Dorf Tunzenhausen i, A. Weisenscc. 

181. Das Dorf Cruzberg i. A. Eisenach. 

182. Das Dorf Groswelsbach i. A. Langensalza. 

* Yon Schaunat wird die Ausstellung des Documents gegen das Jahr 1212 gesetzt. 


* Albin in geneal. com. Leisnie. bei Menken 5. [t C. T. III. p. 883. hat den Burg- 
grafen Gerbard nicht bemerkt, es werden aber in der Not. 51. daselbst einige Vermu- 
thungen hierüber initgelbeilt, und diese aus Schöttgens hist. Burger. de Leisnig in 
dipl. T. II. p. 526. beinahe zur Gewifsheit erhoben, dafs nämlich Gebhard, der schon 
früher als Burggraf von Groitsch vorkommt, zugleich auch Burggraf von Leisnig gewe- 
sen, zu dieser Würde nach Burggr. Heinrichs Hl. das. Tode gelangt, und mit ihm na- 
he verwandt gewesen seyn müsse, weil Einer der Söhne Heinrichs, Albert, sich. als 
Burggraf von Groilsch i, J, 1228 unterzeichnet hat. Schöftgen 1. 1. p. 177. 


"* Von den Herren von Lizuik s. Schótigea. Beitr. T. I. p. 61 seqq. 
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Schutz, verbietet hauptsächlich auch, die Verwaltung der Voigtey hierüber 
an Niemanden lehnweise zu vergeben, bemerkt ferner, den Bischoff Theo- 
derich zu Merseburg gebeten zu haben, die Stiftung selbst mittelst Bannes 
zu sichern, und macht die Besitzungen, mit welchen er das Kloster ausgestat- 
tet habe, in folgenden namhaft, als: die Kirche S. "Thomae mit ‚deren Kir- 
chensatz, bestehend in 2 Gütern und einigen zinsbaren Häusern, bei derselben 
gelegen, und in dem Dorfe Papendorf!#3 die Kirche St. Nicolai und die 
Capelle S. Peter * mit deren Kirchensatz, nämlich dem aus einem Gute 
und 25 Häusern bestehenden Dorfe Valdwinesdorf; !9* ferner mehrere 
Güter in dem Dorfe Heid, !?5. die Dörfer Olkowitz, 186 welches 207, 
dergl enthält, und Beroldesdorf, !?7 befreiet auch alle diese Besizun- 
gen von Abgaben und Dienstleistungen. Zeugen sind gewesen. der Erzbi- 
schoff Albert zu Magdeburg, die Bischöffe Engelhard zn Naum- 
burg, Bruno zu Meifsen, Theoderich zu Meilsen, die Aebte Sig 
fried zu Pegau, Albert zu Bosau, die Prüpste Theoderich zum 
Lauterberch (Petersberg), Bertram zu Wurzen, sodann der Land 
graf Herrmann in Thüringen, die Grafen Friedrich zu. Brent, 
Burchard zu Mansfeld, der Burggraf Burchard zu Mansfeld, der 
Voigt Heinrich von Scudiz, Albert von Droviz, Burggraf Hein- 
rich von Donin und dessen Sohn Otto, der Burggraf Meiner zu Mer 
[sen, Erkenbold von Brieslave, Hartmann von Lobdeburg, 
Heinrich von Warin, Otto von Lichtenhagen, Albert von Pior- 
te, Heinrich von Kamburch, der Truchses Albert, der ‚Gämmere 
Conrad, der Schenk Conrad, der Villicus Sigfried. und der Sculteux 
Heinrich in Leipzig. Acta sunt hec anno dom. inc. My 
Ind. I. **- 


Vogel Leipziger Annalen od. Fragmente. S. 154. 
Schöttgen Nachlese. Tom. 1. S. 40. 


195. Das Dorf Paunsdorf i, A. Leipzig. 


* Nuch dem Inhalt dieser Urkunde haben schon vor der Stiftung des Thomasklostess die 
^. Kirchen St. Thomae, Nicolai und Peter existirL 


194. Das Dorf Baalsdorf i. A, Leipzig. 
185. Das Dorf Propstheida das. i 
196. Das Dorf Libertwolkwitz das, 

187. Vielleicht das Dorf Borsdorf das. 


* Ohne Zweifel ist die Urkunde in dem Anfange des Jahres 1215 ausgestellt wordt? 
weil das kaiserliche Bestatigungs- Document später erfolgt ist. 
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Den: a0. März 1231, 1 07 ih, 


, ı11..Der Kaiser Otto bestätiget das von seinem ‚Verwandten, dem 
Markgrafen Theoderich zu Meilsen und Lausitz bei Libnitz (Leip- 
zig), gestiftete, und. mit einigen zur, Mark Meifsen, gehörigen Besitzun- 
gen, deren Einkünfte 50 Mark betragen, dotirte: Kloster (St. Thomae), 
verordnet, dals die Voigtey hierüber lediglich dem wirklichen Besitzer ge- 
dachter Mark zustehen und nie in fremde Hände kommen solle. Zeugen 
sind gewesen der Pfalzgraf Heinrich am Rhein, der Markgraf/Theo- 
derich zu Meifsen, die Herzöge Heinrich zu Brabant, Ludwig zu 
Baiern, der Burggraf Gebhard *zu Magdeburg, Graf Heinrich zu 
Schwarzburg, Heinrich von Korun, der Schreiber ‚Herrmannus von 
Lobdeburg Ulrich. Dat. apud Frankfurt. anno dom. 1215. XII. 
Cal. Aprilis. Ind. XV. ** 

Vogel Leipz. Annalen, S. 156. * 

Schóttgen Nachlese. Tom. I. S, 45. $ EE de 

. Orig. Guelf. Tom. III. pag. 307. , 


Den 26, Sept. 1212. (1215.) 


118. Der erwählte römische Kaiser, König von Sicilien, Friedrich 
verehret dem König Ottokar zu Böhmen, seiner treu geleisteten 'Dien- 
ste halber, das Schlofs Schwarzenberg, !?® welches ehedem sein Vater 





* Soll Burckhardt beißen, der damals Burggraf gewesen ist, auch in der gleich vorher- 
gegangenen Urkunde in dieser Eigenschaft erscheint. VE 

* Scheid in Orig. Guelf. 1. (. vermuthet in der beigefügten Note, dafs, :nach dem Tag, 
Ort und Indiction zu schliefsen, die Urkunde gleichzeitig mit dem i. J. 1212 errich- 
teten und ad no, 98. erwähnten Bündnifs zwischen dem K. Oito und dem. Markgraf 
Dietterich ausgestellt worden sey. Diese Ansicht scheint im soferne etwas für sich zu 
haben, in wie ferne es möglich seyn kann, dafs vielleicht bei jener Gelegenheit Djet- 
terich gegen den K. Otto seinen Enischlnfs, cin Kloster zu stiften und mit Gütern sei- 
ner Markgrafschaft dotiren zu wollen, ausgesprochen, und dieser die Besfiügung dem- 
selben zugesichert, auch deshalb der Concipient der Urkunde denselben Tag, Ort und 
die zum Jahre 1212 passende Indiglion angenommen hat. Scy es nun, .dais, in Folge 
dieses Versprechens oder auf einen spitern Antrag Dietterichs, der Kaiser die Bestäti- 
gung ertheilet hat, so bleibt doch das Jahr 1213 das gewisseste, weil Otto in dem 
Documente von den dem Kloster zugewendeten Gütern spricht, von welchen er, che 
die Stiftungsurkunde ausgestellt und er hierüber unterrichtet gewesen, den £o. März 
1212 nicht, hat sprechen kónneu. " 


188. Die Stadt Schwarzenberg in dem erzgebürgl. Kreis, es 


$ , 
482. 
K. Friedrich von Friedrich von -Medelik (oder "Medeling *) erkauft ge. 
habt habe, dann die Landschaften Milin und Richenbach, !*? die 
Schlösser Lichtenstein; 49%. Dona, 19! verspricht aiicli letzteres vor dem 
Markgrafen zu Meilsen 'einzulösen. ' Acta’ sunt Hec ámno inc. dom. 
i212. (1215.) mense Septembris VI. Cal. Oct! "Ind. XV. anno 
regni 1. sicilie 15. Dat. in nobili civitate Basilea. ** | 
. Hagecii Chronik von Böhmen, S, 393. 4 
' Goldast Reichssatzungen, S. 50. : ..ı 0, |n 
Derselbie: de regno: Bohem. Beilage 1, S. 143. ; | 
Lünig Reichsärchiv. Tom. VI. Pars spec. 8.232.’ 
"Kórners Nachr. von Bockau, Cap. 8. 


m Ausführung des die Stadt Asch' bet, Unterrichts, Wien 1772. 8 7. 
not. b. s | 








* Ans der Familie der alten österreichischen Markgrafen. 


189. Die Städte Mühlau und Reielrenbach i.’A. Plauen, In der Urkunde steht der 
Ausdruck: „provincia Milin cum Richenbach'“ Beide Ortschaften. müssen daher fn- 
her ein eigenes Territorium gebildet haben, 


190. Die Städt Lichtenstein in dem Fürst. Schönburg: Gebiete. Die Ierrschaft Lich- 
tensteim ist ‚bis zum: Teschner Frieden Churböhmisches Lehu gewesen, dann aber die 
Afterlehn dem Churhaus Sachsen überlassen worden. 


191. Die Stadt Dohna, nicht wejt von Dresden, war ursprünglich böhmisches Lehn und 
die dasigen Burggrafen böhmische Vasallen. Diese kamen aber späterhin an die Mari- 
grafen von Meifsen, und erschienen schon seit dem Jahre 11:97 als Landstände dersel- 
ben. Ohne Zweifel gelangte Dohna dahin durch Verpfiodung und blieb bei Meifsen. 
Einige historische Bemerkungen hierüber siche in Hasche Gesch. vou Dresden. T. i. 
S. 191. i |) 7o 1 1 

** Simmtliche eilirte Autofen bis auf denjenigen, welcher die angeführte Ausführung be 
arbeitet, liefern die Urkunde in deutscher, aber üufserst fehlerhafter Ucbersettünp 
letzterer aus dem kaiserl, Archive in Wien nach der Urschrift in lateinischer Sprache. 
Zwar ist in dem Documente die Jahrzahl 1212 angegeben, allein folgende Gründe ba- 
ben mich bestimmt, das Jahr 12153 als das richligere anzunehmen, weil 1. Friedrich 
sich erwählter Kaiser nennt, zuvor aber zum römischen König den 6. Dee, 121? 8% 
krönet worden ist, mithin den 26. Sept; 1212 sich weder des einen noch des andern 
Titels bedienen konnte, auch 2. das ersfe Jahr seines Reichs darmals noch micht, son 
dern vom 6. Dec. 1212 an bis dahin 12:3 gezihlet hat. Helwig Zeitrechnung S. ue 
$. Friedrich i, J. 1198 zum König von Sicilien erwählt worden ist, und deshalb anc 
das beigesetzte Jahr 15 zum Jahre 1215 paíst. Dafs übrigens die Indiction XV. stil 
l. gesetzt worden, mag an dem Concipienten liegen, der auch die Jahrzahl unrichtig 
angegeben hat. wu. o0 t5, t. er v 

a 
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I ton. ir rum Demiaa Nov. 1215; ren 
113. Der Graf Heinrich zu Ascharien (Aschersleben) * verehret 
der Marienkirche und dem damit verbundenen Hospital zu Coswic (Kos- 
wick), zur Erquickung. der. dasigen Hülfsbedürftigen und kranken Perso- 
nen, von jedem Gebráude Bier allda einen Antheil. Zeugen sind gewesen 
der Pfarrer Thoderich,znu Wörlitz, daun Berthold von Dessau, 
Theoderich von Plezegeg und dergl Act. est, Wergelitz anna 
dom. inc. i915. Ind. X. CL) 1L Non. Novembr. ol | 
Beckmann Hist, von Anhalt. Tom. III. S, 512. 


en) 


Den 20. Nov. 1215. 
Dew Ef f [ c Í 


114. Der Burgsraf Gerhard zu Liznich (Leifsnig) begiebt sich 
seines Voigteyrechts über die Güter des Klosters zu Buch, besonders über 
das Dorf Buderoz, !9? und tritt solches diesem Kloster ab. Zeugen sind 
gewesen der Prior Gerhard zu Buch und einige andere Geistliche, dann _ 
Heinrich von Immenez (Imnitz), Albert puer von Liznich, Otto 
von Liznik, Theoderich von Minkewiz und dergl. Acta sunt 
héc anno inc. dori. 1215. Ind: I. Dat; in Diznich. XII. Kal. Dee: 


y. 4 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 172. 


In dem Jahre 1213. 


1 = AR ' u,» * 
115. Der Bischoff Balduin zu Brandenburg bestätiget das, bereits 
unter Zustimmung seines Vorgängers Nortbert, von Richard .von.Sche- 
rewisth (Zerbst) ** auf dessen Grundeigenthum gestiftete, und unter 


en . e 
* Heinrich war des, i. J. 1211 verstorbenen: Herzogs Bernhard Sohn, der mit seitiem 
Bruder Albert die ererbten vàterlichen ‘Länder theilte, die Anhältischen erhieM, der 
Stammyater des noch blühenden Fürst. Hauses Anhalt wurde, Albert aber: das Hörzog- 
+. Ahum Sachsen hekam /und. die. Sachsenwitfenberger und Sachsenlayeuhurger Linie stifte- 
te. Dafs diese Beide Söhne des Herzogs Bernhard gewesen, beweisen wider das vor- 
mals behauptete Gegentheil nicht nur mehrere Urkunden, sondern auch Albert. Sta- 
dens. ad ann. ızı1. Chr. montis sereni ad ann. 1210. 
192. Das Vorwerk Pauderitzsch bei Leifsnig. 
"* Dieser Richard von Zerbst hat vermuthlich Zerbst vón 'dem Ascanischen Hause in Lehn 
gehabt, sich nach diesem Orte, so wie deksen Brüder nach den in der dortigen Um- 
gegend gelegenén- Plaue und -Wesenbu geschrieben; Mehreres voh dessen Staud und 
Vermögen hat Beckmann S. 265. beigebracht, ess 
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Einwilligung der Brüder, des lstzternHeinrich'von Plaue, Gumpert von 
Wesenburcle, mit 24 ‚Morgen Landes, dreien bei Anchun * gelegenen 
Buschhölzern, dem Einkommen von 8 Wispeln ** Waizen aus der Mühle, 
5 dergl aus den Dörfern Lebethowe, !?? 20 dergl einschlüssig, 10 
dergl. Hafer aus dem Dorfe Stokelitz, !?* dem Huthrechte bei Much- 
le und dergl dotirte Hospital bei Scherewist. !?5 Unter den Zeugen 
haben sich die Pfarrer zu Zerbst, Richard von Plauwe, Gumbert von 
Loüburch befunden. Dat. annd dom. inc. 1215. anno pontifica- 
tus nostri 7. Scheréwisth. 0.0 ELE 
Beckmann Hist, von Anhalt. Tom. III, S. 225. 


In dem Jahre 1215. 

iw. ue Az uwoenir mk Pongbpr 5*4 VINE 
«. "116. Der Erzbischoff Engelhard zu Naumburg bestätiget die, von 
einem seiner Vorgänger, dem Bischoff Udo, erfolgte Zueignung in Pro- 
fin (T. L p: 265. not. 175.) mit den innerhalb (des das. .Kirchensprer 
gels) befindlichen Capellen *** (an das Kloster zu Bosau +). Bezeug! ha- 
ben. die Urkunde der Erzbischoff Albert zu, Magdeburg, der Abt Heir 
rich zu $t. Georg, der Klostervoigt Markgraf Theoderich zu Mei- 
[sen. Act.anno dom. 1215. Ind. I. pontificatus nostri anno T. 

Lange chron. Ciis. ap. Pístorii S. R. G. Tom. I. pag. 1167. 

Leuckfeld hist, Nachr. von dem Kl. Bosau. S. 20. . 

Thur. sacra. pag. 644. ^ " _ "c 

Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 438. 


du HS " . . a 
——— ——— l L^ " , , fl 'i * , 





. Die Vorstadt Ankun von der Stadt Zerbst, in welcher noch jetzt eine Mühle befinl- 
lich, von der hier die Rede ist. 
** In der Urkunde stehen-die Worte: „oeto choros qui in vulgari vocantur VW insceple* 
,.. Chor ist ein Getreidemaafs, und eben soviel als ein, Winsceple oder Wispel.:. Glossar. 
manuale sub voce Corus. © ^, ; i fh EU" 


195. Vermüthlich werden 'hier die Dörfer Hohen- und und Niederleple i. A. Zerbst 
gemeinet, "od je . i 
194. Das Dorf Stakelitz das, ‚ 
195. Die Stadt Zerbst, in deren Vorstadt Ankun das Hospital errichtet worden ist, 
*** Zur Parochie Profen gehören ‚mehrere eingepfarrte Dörfer wit deren Kirchen. er 
T In der Urkunde findet man nicht, wohin die Zucignung geschehen sey, jns Elle 


fich aus den früheren über Bosau mitgetheilten Documenten, daß nuf, 
gemeinet seyn müsse. 
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ha 


In dem Jahre 1215, 


117. Der Bischoff Bruno zu Meilsen ertheilet dem Kloster St. 
Afra das. die Bestätigung’ darüber, dafs demselben die Marktkirche St. 
Maria allda, welche in Ansehung der Investitur zu seinen bischöfflichen 
Gerechtsamen. gehöret habe, einverleibt worden sey. (Urk. Extr. v. J. 
1205. No. 41.) Zeugen sind gewesen der Dompropst Theoderich, .der 
Decan Güncelin, der Propst Bertram zu Wurzen und verschiedene 
Domherren. Acta sunt hec in Misna anno dom. inc. 1215. pon- 
tificatus nostri 5.(5.) Ind. I. 


Ursinus von dem Kl, Afra. S. 119. 


In dem Jahre 1215. 


118. Derselbe übereignet dem Kloster St. Afra zu Meilsen das 
Patronatrecht zu Broctiz (not. 107.) mit dem in 42 Scheffeln Waizen . 
und 28 dergl Hafer bestehenden Zehendrechte, * ingl. dem Zehenden 
(wie'solcher dem Betrag nach bereits in dem Urk. Extr. v. J. 1205. No. 
41. angegeben worden) in Clewan, Sornwitz, Okrul, Chaza, Gro- 
bere. Bezeugt haben die Urkunde der Dompropst Theoderich, der 
Decan Guncelin und dergl. Acta sunt hec in Misna anno dom. 
1215. pontificatus nostri anno 5. Ind. I. ** e 


Ursinus von dem Kl. Afra. S. 12o. 


Zwischen den Jahren 1215 und 1221. 


119. Der Markgraf Theoderich zu Meilsen und Lausitz erthei- 
let dem Augustiner-Thomaskloster zu Lipzc (Leipzig) das freie Wahl- 
"echt eines Propstes. Zeugen, sind gewesen der Bischoff Theoderich zu 

erseburg, der Decan Dithmar, dann Albert von Droize, Hein- 
'ich von Korun, der Truchses Albert (von Borna), der Schenk Con- 
tad (von Landsberg) der Marschal Heinrich, der Cämmerer Conrad,*** 


* In der Urkunde v. J. 1205 wird der Zehende blos mit 16 Scheffeln Waizen und 1:8 
dergl. Hafer bemerkt, : j ENT, 
** Das gegenwürlige Document enthält keine neue Zueignung, sondern ist lediglich eine 
theilweise Bestátigung des ad num. 41. ad ann. 1205 erwähnten, MEER 
"* Ohne Zweifel sind aus dem Geschlechte der Herren von Gnannenstein Heinrich und 
Conrad entsprossen, welche das Marschall- und Cümmerer- Amt bei dem markgräfl. 
Hause verwaltet haben, und in einer Urkunde v. J. 1236 als Gebrüdere von Gnan- 
nenslein vorkommen. Horn Handbibliothek. T; L S. 123. 





^ 
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Heinrich von Hain,* des Markgrafen Schwester (Adela) Sohn Wre- |. 
zezlaus, Herrmaun. von Wizenvels. ‚Ohne Tag, und Jahr, **, c 
. HK ke vila Ticemanni , cod. dipl. pag. 1B. à 


! 


Zwischen den Jahren 1215 und 1217. 


120. Derselbe bekennet, dafs er, mit Genehmigung seines: bereits 
verstorbenen Bruders, des. Markgrafen Albert, und Vetters, des, Markgr- 
fen Conrad zu Landisberch, so wie dessen ‚Bruders, des Gralen Theoderich 
zu Groiz, ein Reglerkioster zu Isenberg (Eisenberg) estiftet, und die 
ses von Seinen eigenthümlichen Besitzungen in der Stadt ‚Camburg mit 
folgenden, als der Capelle letzteren Orts und der Parochie mit dazu ge 
hörigen 2 Hufen, einem Gehölze in der Vorstadt und einem , dergl. in 
Brussene, !?6 50 Hufen und einem Weinberg zu Sluskowe (not. ' 
‘ad num. 558.), 12 dergl mit Weinberg und deni Walde zu Smidehr- 
sen, 1?7 5 dergl in Clizowe, 198 g dergl. zu Brisene (od. Brussene), 
den Kirchen zu Heringen !?? und Ottenstede ?9? mit deren Besitzun- 
gen in Wikerstete, Apolde und Munre 20! gelegen, einer Hufe m 
Risen, ??? dem Einkommen eines Solidi in R osla, endlich mit der Pa 








* In der Urkunde steht „Heinrich de Indagine." Die Stadt Grosenbain, wird, boli : 
eppidum de Indagine genennt, und die Familie der llerren von Hain domini - I 
dagine. Mehrere Ortschaften in Sachsen endigen sich auf Hain, welches gewöh "a 
einen Wald bedeutet, in. dessen Nähe ein solcher Ort liegt.‘ Richtiger zeigt aber x 
Wort Indago nach dem Aen. Silv. IF. 121. ein Geheege an, daher auch die d 
von Hagen domini de indagine heifsen. Oline Zweifel haben die. Besitzer solcher 2 
ter die Pflicht auf sich gehabt, das Geherge .des Wildes zu schützen, daher sie, ce 


mo 


‚lich Herren von Gehäge genannt werden, TEr 
.** Da.das Thomaskloster i. J. 1215 gestiflet worden und der Markgraf Dietterich cis 
1221 gestorben ist, so habe ich die Urkunde innerhalb des bezeichneten Zeilra i 
gestellt. din 2 2. 
"196. Das Dorf Priefsnitz i. A. Eisenberg. C 


197. Das Dorf Schmidehausen i, A. Camburg. 
5198. Ist nicht bekannt, rn : E "wet ) 
199. Das Dorf Grofsheringen i, A. Tautenburg. "1 


: el 
200. In der Urkunde v. J. 1219 No. 191. steht Zotenstete, das Dorf Zotteli i 
im grofsherzogl. weimarischen Amte Rofsla. Ich halte Zotenstete richtiger als | 1 

— Sstede, weil der Kirchschatz in der Umgegend ersteren Orts sich befunden hat. y 
301, Ist nicht bekannt. — . "| 


202. Eines der Dörfer Ober- und Unter-Reisen im Grofsherz. Weimar, — 


Sie 
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rochie zu. Isenbereh nebst- ı Hufe und 8 Häusern, dotirt habe, Zeugen 
sind gewesen. die Bischöffe- Engelhard zu Naumburg, Theoderich 
zu Merseburg, Bruno zu Meifsen, der Graf Friedrich zu Brei 
nen (Brena), Albert von Dy oizc, Heidenrich von Zangenberch, 
Heinrich von Korun, Irnvrid von Culsowe, Hartmann- von Los 
vedeburch, Friedrich von Groiz, der Burggraf Meinher 2u Mei- 
[sen, der Propst Bertram zu Würzen. Ohne Tag und Jahr. * 


Geschwend memorabilia Eisenberg, cap. 3. sect, 2. 6. 2. 
Desselben Chronik -ron’ der Stadt Eisenberg.’ S. 648. ^. 

, Rudolph Gotha dipl. Tom, P. pag. 192. 
Gleichenstein Hist. von Bürgel. S; 9. ; 

-Schultes dipl. Nachrichten von der Stadt Eisenberg. S. 206. 


m (£1 r 
DE" ) 2 


Fons i , Den.5. Febzr.1214. LM : : 
121. Der König Friedrich II. bestätiget die von seinem geliebten, 
Fürsten und Verwandten, dem ‘Markgrafen Theoderich zu Meilsen 
und Lausitz, dem Klorter zu Puzowe (Bosau), zur Hand des dasigen, 
Abts Albert, des Weinbaues' halber verehrte Zueignung von 4o reichs- 
lehnbaren Aeckern Landes auf dem über der'Saale gelegenen Berge Jan- 
zi,** und genehmiget hierüber noch^dàs, den: Kloster bereits von sei- 
nem Vater, dem Kaiser Heinrich, *** und seinem Oucle, dem König Phi- 
ipp, ertheilte Recht, aus seinem bei Aldenburc gelegenen Camme r- 
ie tM Ranger Loup d p r3 


ilerum E en ] u: 
vus 4d oak CET CU 22 JURE 
* Die Ausstellung dieser Urkunde habe ich zwar in»meineh angeführten dipl. Nachr. über 
Eisenberg S. 89. in den Zeitraum. zwischen:i» 262. und 1207 geselzt, allein nach einer 
"bessern Weberzeugung, welche die ‚genauere Beleuchtung der Zeugen herbeigeführet hat, 
glaube ich richtiger den‘ oben bemerkten Zeitpunet‘ annehmen za müssen. Denn wenn 
gleich die Stiftung. des. Klosters zu' Eisenberg unter der Regierung des Markgrafen Al- 
bert zu Meifsen erfolgt war, so ist doch die Urkunde, welche man als das eigentliche 
Stiftungsdocument betrachten ‘kann, später gegeben worden, weil der Bischoff‘ Engel- 
hard zu Naumburg à. J. 1267, der Bischoff‘ Bruiio (zu Maäifsen zu Ende des ihres 
1208, der Propst Baltram zu: Wurzen i. J; 1213, nach- Sthóttgen Hist. vot Wurzen 
: S. 192,, zu ihren Stiftern gelangt sind. en. PRX. i il 
* Leuckfeld uhd (Otto) Thu. sac. LL haben Zánzi, richtiger ist ohnsteeilig Ja nzi, 
der Berg Jensig bei Jena, dessen Umfang nach Iühalt der Urk. No. 266. zu einem 
Reichsgute erhoben und in dieser Qualigät vermutblich dem Markgrafen ein Theil da» 
‚von überlassen worden wan, " "707. 0 Mos 6, ap de cn qid io 
**t Dieser Name. ist. weder in Leuckfeld , noch. Thur. saera. 1. [, zu finden, wohl aber. bei 
Schötigen LL a. as 1, Qon a 
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forst* wöchentlich zwei Fuder Holz holen zu dürfen. Dat. apud 4l. 
denburg anno inc. dom. 1914. pridie Non. Febr. Ind. lll 
(41.) ** TUN p "1 | 

Lange chron. Citic. in Pistorit S. R. G. Tom. I. pag. 1169. 

Leuckfeld Beschr. des Kl. Bosau. S, 20. t) 8/78 

Thur. saera. pag. 644. | 

Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. LI. pag. 438. 


! Den 16. März 1214. 


122. Derselbe bestätiget das von dem adlichen Albert von Drei- 
sigk und dessen Gemahlin in dem Dorfe Drosigk ??3 errichtete, dem 
heil. Grabe gewidmete und mit der dasigen Parochie, auch mehreren Erb- 
und Reichsbesitzungen dotirte Haus, *** nimmt solches in seinen Schutz 
berechtiget selbiges zugleich, noch mehrere Reichsgüter, ohne seine vor 
hergegangene besondere Erlaubnils, erwerben zu können. Zeugen sind ge 
wesen der Bischoff Conrad ‘zu Regensburg, der Herzog Otto zu 
Meran, Graf Adolph zu Schauenburg, Gunzelin von Crosigk 
und dergl. Dat. apud Norinberg anno dom. inc. 1014. Al. 





Cal. Aprilis. Ind. HI. {11.) | B rd 
Locber de Burggr. Orlámund, pag. 69. - 





. re bis heutigen Tages hat ein bei Altenburg gelegener Wald den Namen Cammer 
orst, 

* Nach Lange Chr. Nuemb. ap. Menken S. R. G. T. II. p. 30. hielt i. J. 12:15 det 

|. K. Friedrich zu Altenburg .Hoflager. : Da 

, 205. Der. Marktílecken Drosig i. A. Weisenfels, 

*** Das deutsche Ordens- Haus. oder der Comturhof. Dieser, oder auch der sog enannle 
Tempelhof zu Drósig, soll von dem Grafen Albert von Orlamünde und dessen 
Cunigunda gestiftet worden seyn, iLóber l1, Osto Geschichte von Weisenfels S. 22% 
Diese beiden halten den in der Urkunde erwähnten Albert yon Drossigke für je» 

. und berufen sich auf ein kleines Gedicht, welches in der Kirche sich befinden 50". 

‚„ Mein der Stifter des Tempelhoß war.adüs.der angesehenen adlichen Familie der - 

, ren von Drösig, deren einzelne Gliedet bereits mehrmals urkundlich aufgetreten $^ 
Sie haben die Herrschaft Drosig besessen, sich :nach dieser genennet, und iat. solere 
damals den Grafen von Orlamünde noch gar nicht zuständig gewesen, ibnen weit spá* 

Uo deri J. 1344, bei Gelegenheit, des Verkaufs der Grafschaft Orlamünde an die Im t 

grafen von Thüringen, zu Theil, und von dieser Zeit an eine eigene Linie das. se 

worden. Das zum Beweis angeführte und bei Otto 1. befindliche Gedicht ist ein u^ m 

neuerer Zeit, i, J. 1558 gefertiget, und hat keine diplomatische Beweiskraft, wet 

schon daraus erliellet, dals dos Grafen- Albert Gemahlin Cmnigunde genannt vird, 
ren Name Hedwig gewesen ist, : 


489 
Den 7. Mai. 1214. 


"125. Die zuf Erürterung einer zwischen dem Stiftscapitel zu Mei- 
fsen und Arnold von Mildenstein: über die zur Herschfelder Kirche 
(Stift) gehörige Zehendabgabe von den Besitzungen der Burgwart Goz- 
ne ?°* längst bestandenen Irrung erwählten Schiedsrichter, der Bischoff 
Theoderich zu Merseburg, der Markgraf Theoderich zu Mei- 
[sen und Albert von Droyzec (Drösig), haben, nachdem diese Ange- 
legeiheit durch ihn, den gedachten Bischoff, und den Decan Dithmar, 
so wie'den Archidiacon Heinrich zu Merseburg, zum Vortheil des 
Capitels entschieden worden sey, nur noch Arnolds Verwandten, den Dom- 
propst Theoderich zu Meilsen,* den Anspruch seines -Capitels auf 
den fraglichen Zehenden eidlich durch Berührung der Evangelien erhärten 
lassen, und hierauf dem Stifte das Recht zu dieser Abgabe in erwühnter 
Burgwart und Frankenberg zugesprochen. Acta sunt Doblin an) 
no 1914. Ind. III. (IL) Non. Kal. May. ** 
i Calles series episc. Misnens. pag. 155. ist Auszug. 

Journal von Sachsen. S, 576. 


Den 27. Mai 1214. 


124. Der Papst Innocenz versichert dem meu errichteten Hospital 
Zu Gieten (Geithayn), auf Bitten des das. Vorstehers Marquard, sei- 
nen Schutz, und bestütiget die dahin von dem Markgrafen zu Meilsen und 
desberg verehrten Güter. Dat, Laterani Fl. Cal. Junii ponti- 
ficatus nostri anno 16. *** (vergl. Urk. Extr. No. 85. v. J. 1209.) 
Unschuld, Nachr, v. J. 1715. S. 565. 
. 304. Schóttgen in der Nachlese T. VII. p. 591. liefert von der Burgwart Gozne dürftige 
* "Nachrichten, rimínt deren Lage in der Umgegend Frankenbergs an der Zschoppau any 
theilt ferner in den opusc. p. 61 segg. einige Vermuthungen mit, die. jedoch zu kei- 
nem zuverlässigen Ergebnifs führen, und hält. daselbst die im der Urkunde beündlichen 
Worte „ecclesia herschfzldensis* für di® Abtey Herschfeld in dem Hess, ‚Ich behalte 
mir meine Meinung hierüber bis zu einer andern Gelegenheit, wohin mich eiue ur- 
kundliche Notiz führen wird, vor. . 
* Wahrscheinlich stammte dieser Dompropst aus dem Geschlecht der Herreu von Mil- 
enstein, : M ; 
Calles 1. 1. hat IX. Cal. May. . 
** Da der Papst Innocenz das Jahr nach Art der Florentiner mit dem 23. März anfing, 
bas so Stand vom 25. Märs-ı 198 an.kerechuiet, ider 27. Mai 1214 das 16. Pontificatsjahr 
inne, |: Schittgen. hat. daher -unrichtig das. Document in das Jahr = gestellt. 
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Den 9. Juni 1214. 


125. Der Bischoff Balduin zu Brandenburg bestätiget die von der 
Matrone Ida * und deren Söhnen Richard, Heinrich und Friedrich 
von Scerewist (Zerbst) beschlossene Veránderung des bei der Stadt 
(Zerbst) bisher bestandenen Hospitals in ein Benedictiner- Nonnenkloster, 
ingl. die hierzu bereits gehörigen Besitzungen (wie solche in dem Urk. 
Extr. Num. 115. bemerkt worden sind), und macht folgende namhaft, 
mit welchen die neue Stiftung vermehrt worden sey, als: das Dorf Leu- 
kenstorp *?5 mit Zubehör, ein Talent von dem Einkommen in Ser. 
wist, 1 Chor (Wispel) Getreide mit 10 Soliden aus dem Dorfe Poghels 
vorde, ??5 die Kirchen zu Lyzkov, ??? mit der Tochterkirche in Rege 
sene, ??9 dann die zu Wertlah ??? mit den Filialkirchen in Jiterchou 
und Bernardisdorp,!?!® ferner die zu Bornem ?!! mit der Filialkirche 
in Prybene,?!? und.5 Talent jáhrliches von, dem Herrn der Stadt Zerbst, 
Heinrich,** aus der das. Münze erworbenes Einkommen in Ankun 
Er berechtiget endlich auch das Kloster zur Erhebung des Zehenden von 
diesen Besitzungen. Zeugen sind gewesen die Aebte "Heinrich zu La 
nyn, Wilhelm zu Cenna (Zinna) und dergl., dann Richard von 
Palue, Gumbert von Loyburg, und dergl. Dat. Zezere (Zigesar) 
F. Id. Junii, anno dom. inc. 1214. Ind. II. „anno Buster nostri 
7. (8.) 

Beckmann Hist. von Anhalt, Tom, Ill. S. 225. 


In dem Jahre 1214. 


126. M. dei gracia prepositus in Lusinitz universis Christi fide: 
bus in perpetuum. | Noverit tam presentis seculi etas quam futura p* 





* Ohne Zweifel die Wittwe des verstorbenen und in dem Urk. Extr. Num. 115, erwib 
ten Richardt von Zerbst. | 

205. Das Dorf Lubsdorf i, A. Dessau. 

206. Das Dorf Pulpforta i. anhält, A. Rofsla. 

207. Das Dorf Lietschke das. 

208. Das Dorf Ragösen i. A. Rofsla, 

209. Das Dorf Wertlau das. 

210. Das Dorf Jütrichau und das Vorwerk Bárendorf i. A. Rofsla. 

211. Das Dorf Bornum das, 

212. Das Dorf Trüben das, ud 

** Ist wohl kein anderer als der Graf Heinrich I. zu Assersleben, Aus diesem Ums : 
ergiebt sich deutlich, dafs Richard von Zerbst blos Vasall des Grafen gewesen 47 





"- wA 
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steritas. quod drusingus venerabilis plebanus de Appolde vellet excitare 
memoriam. ne eciam ecclesia nostra recenti incendio nimis humiliata ab 
ipsius beneficiis permaneret immunis. quinque marcas. et- cet. ecclesie pre- 
dicte et dominabus ibi domino servientibus deputaverat et cet. Act. 
anno dom. inc. 1214. presidente Innocencio romane sedis — 
— Testes sunt Bertoldus prepositus in. Hugisdorf. Degin- 
hardus prepositus in Camburc et cet. * 


Den 28. Jan. 1214 (1215). 


127. Der König Friedrich bestätiget dem Kloster zu Pforte alle 
diejenigen Besitzungen, welche dasselbe von Reichsvasallen durch Schen- 
kung, Kauf oder Tausch erworben hat. Bezeugt haben die Urkunde der 
Erzbischoff Albert zu Magdeburg, der Bischoff Engelhard zu Naum- 
burg, der Landgraf Herrmann in Thüringen, die Grafen Herrmann 
zu Orlamünde, Heinrich zu Schwarzburg, Albert zu Eber- 
stein, Adolph zu Schowenbergk, Burchard zu Mansfeld, Adel- 
zer zu Hohenstein, Poppo zu Henneberg, dann Hartmann von 
Heldrungen, Ludolph von Berlstádt. Acta sunt anno dom. 
inc. 1214 (1215). Ind. III. anno regni 5. Dat. apud Nuenburg 
F. Cal Febr. ** | 


Schumachers' Nachr. Samml. VI. S. 55. 





* Diese Urkunde enthält die für die Speeialgeschichte des Kl. zu Lausnitz bis jetzt noch 
nicht bekannte Nachricht, dafs solches i. J. 1214 abgebrannt gewesen sey. Auch ge- 
het aus dem als Zeuge aufgeführten Propst Degenhard zu Camburg ein Beweifs für 
die damalige Existenz der dasigen Propstey hervor, über welche sehr wenige Nachrich- 
ten bekannt sind. Nach einer:Urkunde v. J. 1219. wird eiue Hofstadt in der Stadt 
Camburg der prímus locus fundationis prepositurae genennt, und da in der Nähe die- 
ser Stadt ein angeblich i. J. 1200 von Erfurther Mönchen errichtetes Kloster zu St. 
Cyriax gestanden hat, so kaun es möglich seyn, dafs diese vielleicht vor Vollendung 
des Baues desselben in Camburg gewohnet haben, und Degenhard der erste Pröpst 
das, gewesen ist. 


" Da die Indictio nnd das Regierungsjahr zum Jahre ı215 passen, so kann das Jahr 
1214 nicht richtig seyn, und aus diesem Grunde ist das Document dem Ersteren bei- 


gefügt worden, 6j* 
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Den.ıı Febr. 1215/5 55s o5 6 


128. Derselbe incorporirt aus kóniglicher Milde.* dem Marienkle 
ster Augustiner Ordens auf dem Berge ** in Aldenburc die.in, dasiger 
Stadt gelegene Bartholomäikirche *** mit den andern dazu gehörigen, in 
nerhalb .der Stadt befindlichen. Capellen und der Schloíscapelle. **** Er 
berechtiget dasselbe, zu dessen Bedarf täglich ein Fuder dürren Holzes au: 
seinem Walde, die Lina} genannt, holen zu dürfen, bestätiget auch die 
an dieses Kloster von seinem Oncle, dem König Philipp, geschenkte Kir- 
che Trebene und (nach der Copie bei Wilke) Minowe, 17 ingl. die an 
seinem Teiche gelegene Mühle, +44 und verbietet: jedem, wes Standes er 
sey, bei Vermeidung 1000 Mark Goldes, das Kloster in dem Besitz dieser 
Gegenstände zu beeinträchtigen. +++ Zeugen sind gewesen der Erabi 
schoff Albert zu Magdeburg, der Bichoff Engelhard zu Naum- 
burg, der Landgraf Herrmann von Thüringen, der Markgraf Theo 
derich zu Meilsen und Lausitz, der Herzog Otto zu Mähren, die 
Grafen Albert zu Eberstein, Adolph zu Schovvenburc, Bur. 
chard zu Mansfeld, dann Albert von Drouzh (Drósig), Rudolph 
von Berlesteten, der Voigt Heinrich zu Wida (Weida), der Burg- 





.* Bei Schumacher und in ‘dem Original stehen die Worte: „de largitate regalis em 
rentie,“ sind: aber in der Copie bei Wilke nicht anzutreffen, und cbeu so auch 

** die Worte „in monte® befinden sich im letzteren nicht, wohl aber bei ersterem und 
im Original. 

*** Ist ohne Zweifel die älteste Kirche in Altenburg. Siehe Meiner Nachr, von Altenburg. 
S. 164 und folg. 

*"* In der Stadt haben sich damals noch einige Capellen, die hier gemeinet und set 
alt sind, als die Nicolaikirche, die S. Sever, S. Petercapelle, Lorenzeapelle, befunden, 
denn die andern in der Stadt beüudlich gewesenen verdanken ibre Eutstehung emt 
spätern Zeit, Die Schlofscapelle ist der Gertrud. geweihet gewesen, in dem Jahre 1419 
in ein Domstift verwandelt und dem päpstlichen Stuhl zu Rom unmittelbar untermöf“ 
fen worden. Auch hat sich auf dem Schlofs die S. Paulcapelle befunden. 

T Bei Schumacher, dessen Copie mit der Urschrift ’ziemlich übéreintrifft, steht unrichlig 
das Wort Wilin statt Lina, ein Wald: von betrüchtlicher Größe in der Nähe der 
Stadt Altenburg, der noch jetzt die Leina heitst, (7 

Ti Die Kirche zu. Minowe ist weder in der Copie bei Schumacher noch in dem Origins 
erwähnet, Siche Bemerkung not, ***** zu Num. 6. z. J. 1200. 

tft Bei der Stadt Altenburg befindet sich der sogenannte kleine Teich, an welchem eine 
Mithle liegt," welche hier gemeinet, in spütern Zeiten aber von dem Kloster an den 
Stadtratli in Altenburg verkauft. worden ist, 

TrT Dieser ganze Satz des Verbots und der Strafe ist bei Wilke ausgelassen, 
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gra. Albert, zu Altenburcy, der, Voigt Heimrich zu Strazbure, * 
Acta sunt hec. anno dom. inc. 1214(1215). regnante dom, Frie 
derico II. anno,regni eius 5. Dat. apud Halle III. Idus Febr. 


Ind. III. ** j 


Wilke in vita Ticemanni, cod, dipl. pag. 56. 
Schumacher Beitr. zu deutsch, Reichsgesch. S. 85. 


Den 21. Febr. 1215. 


^ 129. Der Graf Heinrich zu Ascharien und Fürst zu Anhalt ver- 
wandelt die Marienkirche zu Coss wich (Kosswick) in ein Domstift und 
eignet solchem das Dorf Lozeke ?!? zu. Zeugen sind gewesen der Graf 
Hoyer zu Valkenstein, Odalricus von Vredeberg, Hecco von 
Repechowe *** und dergl. Dat. Lopene IX. Cal. Martii anno 
ab inc. 1215. Ind. III. epacta nulia, concurrente 4. ; 
Beckmann Ilist, von Anhalt, Tom, III. S. 3512. 


Den 27. Febr. 1215. 


170. Thimo, Volrad und Ulrich von Coldiz schenken zum See- 
lenheil ihres Vaters **** und überhaupt ihrer Vorfahren dem Kloster zu 


Buch 2 Talent jährlichen Einkommens aus ihrem Dorfe Buckelwitz,?!* 





* Die Zeugen von dem Herzog Otto zu Mähren bis zu Ende stehen bei Wilke nicht, 
wohl aber bei Schumacher und in der Urschrift. | 

** Nach dem Reichsjahre des K. Friedrich und nach der Indiction pafst die Urkunde zu 
dem Jahre 1215, nicht aber zu 1214. 

215. Das Dorf Lotschke i, A. Kosswick. 

"* Ecco oder Eyko von Repchow, Verfasser des Sächs. Landrechts, ist anhaltischer Yasall 
‚gewesen, und kommt in mehreren Urkunden, zuletzt aber in einer v. J. 1233 als 
Schöppe der Grafschaft Doraburg vor. Bruns Beitröge zur critischen Bearbeitung alter 
Handschriften. St, L p- ızı. Kopp Bilder der Vorzeit. p. 1435. 

"'* Ohne Zweifel ist die Schenkung um deswillen erfolgt, weil der Urkundenaussteller Va- 
ter, Thimo L, in dem Kloster begraben worden. . Die Herren von Coldiz sind von 
der Zeit an, als Friedrich 1. i. J. 11357 das Schlofs Coldiz für das Reich crworben 
hatte, kaiserliche Vasallen und Burgmänner dieses Schlosses gewesen, und es erschei- 
Den daher.späterhin i. J. 1292. Johanu und Heinrich vom Coldiz als Vasallen bei 
dem Schlosse allda. 


814. Das Dorf Bokelwitz i. A. Leifsnig. —- 
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und bezeugt diese Handlung der Pfarrer Arnold in Colditz. Acts 
sunt hec anno gratie 1215. III. Cal. Martii Ind. UI. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 173. No. FI, 


4; 


Den 11. April 1215. 


151. Der Markgraf Theoderich zu Meilsen und Lausitz bestäti- 
get einen Kauf, nach welchem das Stiftscapitel zu Naumburg von Mech- 
tilden, Wittwe Conrads von Lobedeburc, in Gegenwart und mit 
Einwilligung‘ deren Tochter, * der Gräfin von Dasle, und ihrer, der Ma 
thilde, Brüder, des Burggrafen Meinher zu Meilsen und Herrmann,* 
12 Güter und 50 Acker Holzung zu Pritzet,?!5 nebst einem Hof, in de 
‘Nähe der (dasigen) Kirche gelegen, für 250 Mark Silber erworben habe, 
und bemerkt die erfolgte Uebergabe dieser Güter und deren Besitznahme 
von dem Voigt des Stifts. Zeugen sind. gewesen der Propst G erlach, 
der Decan Hugó, der Küster Ludwig (zu Naumburg) und dergl., dan 
die Weltlichen von Adel, nämlich die Gebrüdere Herrmann und llart- 
mann von Lobedeburc, Heinrich von Schudiz, Heinrich von 
Colzowe, Heidenrich 'von Zangenberc, Heinrich von Warit, 
Conrad von Heinsberg, der Burggraf von Altenburg (wird nicht ge 
nennt), Heinrich von Griphenhain (Greifenhain), Heinrich von 
Coldiz, Rudolph von Bunowe (Bünau), Herrmann von Hain (d 
Indagine), Titerich von Sladebach, Albert. von Licénihc, Vol- 
qhin von Sillesine. Acta sunt hec anno inc. dom. 1215. Ind. 
VIII. (III) 5 Id. Aprilis. 


Chr. Heinr. Braun diplom. Nachr. von den Grafen von Osterfeld. S. 5% 





* Ist in dem Documente nicht namhaft gemacht, hat aber Elisaheth geheifsen, und pach 
Braun |], |. S. 2. sich an den Graf Albert von Dassel vermähletl. Wenk in der he» 
Landesgesch. T, HI. S. 877. gedenkt dieses Namens in der gräflichen Familie von Dar 
sol nicht, wohl aber Adolphs I. und IL, vielleicht ist sie die Gemahlin des erstere? 
gewesen. 


** Hasche in dem Magazin der Süchs. Gesch. Th. V. S. 524. hält Herrmann für den Sch 
des Burggr. Meinher II. zu Meifsen. Ob ich gleich zugeben will, es habe Meinher Il 
einen Sohn, Namens Herrmann, gehabt, so ergiebt- sich doch aus gegenwärtiger - 
kunde, dafs des Burggr. Meinher I. Bruder auch Herrmann gebeifsen und der erste ge 
wesen ist, den man nach Braun S. 2. als Graf von Osterfeld anzunehmen hat. Beide 
- deren Schwester, die Gemahlin Conrads von Lobdeburg, waren daher Gescbr 
ster. 


215. Das Dorf Prittiz i. A, Weisenfels, 


P? 5 £T 2T fj - Pe 
- -d ei dor 7% .r _ 











495 
x Den 5. Mai 1215. 


132. Der König Friedrich schenkt mit Bewilligung der Reichsstän- 
de zu der Absicht, um sich nicht nur gegen den, ihm zur Erlangung der 
(deutschen) Königskrone behülflich gewvesenen Erzbischoff Albert zu 
Magdeburg erkenntlich zu erweisen, sondern auch demselben wegen des 
deshalb erlittenen Schadens * einige Vergütung zu gewähren, das von dem 
Grafen Burchard zu Mansfeld bisher von dem Reiche in Lehn gehab- 
te Schlofs Scapo we ?!$ mit den dazu gehörigen, in dasiger und der Flur 
des Dorfs Osterhusen ?'? gelegenen 120 Hufen dem Eirzstift zu Mag- 
deburg. Zeugen sind. gewesen der Erzbischoff und Reichscanzler Sieg- - 
fried zu Mainz, die Erzbischöffe Theoderich zu Trier, Heinrich 
zu Strasburg, dann die Grafen Heinrich zu Schwarzburg, Ernst 
zu Vilsecke und mehrere andere. Acta sunt hec apud Andrena- 
cum anno dom. 1215. Dat. V. Non. May. Ind. III. anno regni 
nostri romani 5. 


Ludewig relig. mspt. Tom. XII. pag. 374. 
Gerken cod. dipl. Brandenb. Tom. IF. pag. 565. 


Den 11. Mai 1215. 


155. Derselbe tritt an den Graf Burchard zu Mansfeld 12 
Reichsgüter zu Clozenburc 218 ab und bekommt dafür von selbigem 
tauschweise eben so viele in dem Dorfe Franckenrode. *!? Zeugen 
sind gewesen die Erzbischóffe Siegfried zu Mainz, Albert zu Mag- 
deburg, Theoderich zu Trier, Heinrich zu Strasburg, und un- 
ter den weltlichen Personen befindet sich der Graf Heinrich zu Sch warz- 


hn — Á— 
‘* Der Erzbischoff Albert nahm die Portei des K. Friedrich gegen den K. Otto IV. such- 
te ihn zu unterstützen, und deshalb verwüstete letzterer die erzbischöfllichen Läuder, 
216. Das Schloß und Dorf Schopau an der Saale i. A. Merseburg. 


117. Das Eine von den beiden Dórfern Grofs- und Kleinosterbausen i, A. Sitti- 
chenbach, 


*18. Ist nicht bekannt. Ludewig nennt am Rande seiner Copio den Ort Kloschwiz 
119. Das Dorf Frankenrode i. A. Freiburg. 


ENER 207 7 xem | 
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burg. Acta sunt hec anno ab inc. dork. 1215. Dat. V. Idus 

. May. Ind. III. anno regni nostri 2.(5-) .. zu TM 

Gründliche Beantwortung Sachsens gegen Mannsfeld. Beil. No. 31%. S. 224, 

Ludewig relig. mspt. Tom. FII. pag. 505. A wa. 

Sekcitéel und Kreysig Beitr. Tom. I. S, 465. in dessen Gopie das Datum 
fehlt, 


, Den ag. Juli 1215. | T 

154. Der Bischoff Bruno zu Meifsen nimmt, auf Antrag des Abts 
Bruning zu Buch, das dasige Kloster und dessen Besitzungen, als die 
Wirthschaftsgüter zu Buch, zu Beieresdorph, 920 Poseliz, ang. 
eine von dem Burggrafen Gerard zu Liznik verehrte Wiese an der Mul 
da (Urk. Extr. No. 109.) mit 4 Gütern in Beiersdorph, ferner die Dórie 
Honkirchen??2 und Ztrokkau,?23 in seinen Schutz. Zeugen sind ge 


wesen der Propst Theoderich, der Decan Guncelin und mehrere Dom- 


herren zu Meilsen, der Abt Gerard, der Prior Wilhelm und der ge 
wesene Abt Ludger zu Kloster Zelle, dann die Weltlichen Otto von 
Suseliz (Seisslitz), Matheus zu Meilsen, Albert und Siegfried 
von Strigeniz (Striganitz i. A. Oschatz), Rewin von Repin, Fried- 
rich und Werner von Marus, Albert und, Günther von ZJowin 
(Schleben) und dergl. Acta sunt hec in ecclesia Misnenst anno 
inc..ı2ı15. Ind. III. IP. Cal. Aug. pontificatus nosiri anm 
fL (Y ^: 
^o. Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 173. 


Den 28. Aug. 1215. 


155. Der Decan Degenhard und der Scholasticus Hartmann zu 
Bibra, als päpstliche Beauftragte, vergleichen das Domcapitel zu, Nutr, 
burg (Naumburg) mit dem Ritter Gunther zu Rutelesberch ja 
dessen Bru&er Hugo wegen eines von. beiden Letzteren, behauptelen ' 
spruchs an einigen Besitzungen; des Doris Bocsroht (vormals das Do 





-.aro. Das Dorf Beiersdorf i. A. Leifsnig. 
221. Das Dorf Poltiz das. 
222. Yermuthlich das-Dorf Hohenkirchen i. A. Wechselburg. ^'- 
123. Das Dorf Stroken bei Grofspelsenz. A, Leimig.: 550050557 
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Bocksroda, von welcher jetzt eine Flur noch den Namen führt, und 
jenseits des Buchholzes an der sogenannten Kohlenstralse in der Naumbut- 
‚ger Gegend gelegen ist) dergestalt, da[s diese sich iles Rechts begeben 
und die strittigen Güter dem Capitel überlassen haben. Zeugen sind ge- 
wesen der (Dom-) Propst Conrad, der Küster Luodewig und dergl. 
(zu Naumburg), die Weltlichen, der Burggraf Meinher zu Meilsen, 
Gamino von Wirben, Berthold von Sconeberc und sein Sohn Ber- 
thold, Rudolff von Bunowe, mif seinem Sohne Ruüdolff, Meinher 
und Gunter von’Sconeberch, Albert von Vlemingen, Ludewig 
. Yon: Caldenvelt.; cta sunt hec in Nivenburhc.anno inc. dom, 
1215: Ind. III. V. Cal. Sept. Innocentii pape anno 18. anno 
corönaclonis regis Friderici 1. (zu Achen). * hi 3 
.. Lepsias,die Ruinen der Rudelsburg und Salek, in den Mittheil. aus dem Gebiée 
. teantiquar, Forschungen, Heft IY. S, 75. ' 
i H T . A 


Hi ilia: ! ; " 


Den 11. Sept. 121 5. 


156. Der König Friedrich sichert gleich seinem Grofsvater, Vater 
vnd Oncle, den römischen Kaísern wund Kónigen Friedrich, Heinrich und 
Philipp, dem Kloster zu Walkenrieth seinen Schutz zu, bestätiget alle 
Besitzungen desselben, und. besonders die erworbenen Reichsgüter, als 
den Hof zu Beringe und das Dorf Othstede, ertheilt ihm auch das 
Recht, noch mehrere Besitzungen von dergl. Qualität sich zuzueignen, «hne 
vorlter. die: königliche Erlaubnils hierzu ausbringen zu müssen, und verpö- 
net jede ‘Störung und Beeinträchtigung der Klostergüter mit 100 Mark 
Goldes, halb seimer königlichen Cammer, halb dem Kloster zahlbar. Zeu; 
gen sind gewesen der Erzbischoff Siegfried zu Mainz, die Bischöfle 
Hekebert zu Bamberg, Friedrich zu. Halberstadt, Engelhard 
zu Naumburg, Conrad zu Regensburg, dann der Markgraf Theo- 
derich zu Mieilsen und Lausitz, der Herzog Otto zu Meran, die 
Grafen Albert zu Eberstein, Heinrich zu Schwarzburg, Ernst 
zu Velseke, Elger zu Hohenstein, Albert zu Clettenberg, Bur- 
chard zu Schartfeld, Heinrich zu Lutterberg und dergl Acta 


ERDE nennen 
S Ich widerrufe die von mir zur Not. * S. 219. Direct. Tom. TI. bemerkte Notiz über 


die Erbauung des Schlosses Rudelsburg und deren Besitzer, und beziehe mich hierüber 
auf Lepsius l. l, 8. i1 folgg. | j , 65 :51 
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sunt hec anno dom. inc. 1015. Ind. HL regnante Friederico 


Rom: rege anno regni;gA Sicaliae 17. 5 u furl os5 alle oy 
Eckstorm chron. Walkörin pagi 196. ji *( 19. ire20]og. hrire9t ^6; 
^ Leuckfeld antiq. W'alkenr, :pag. 367. tb ott HR srariitine eih bra 
66.4 d $ rds p . quit CO not! 73] 1m 
; Den 4o: Sept. 1215./! ci (stmt 
« Fat) #3 . UT 0: 


Bartholomaei zu Scerewist (Zerbst ) ein; idotirt Sie. .mit; 9 Hufen ;bei 
der ( dásigen) Stadt, den' Kirchen :zu - Wáas *** ynd:.zu. Bo kendorf,?? 
fuit: 4 Hufen und dem dritten. Theil des Zehenden allda, fernemmit letzte 
rem in dem Dorfe Mumdesbusch ??5 und‘; von einigen Gütern bei der 
Stadt Ssherewist, den Dörfern Meinardestorp, °?? Steinrothe? 
nebst einigen Zinsen aus der geliptindpe: "ind "thehrerehi”Häusern zu 
Zerbst, überdies auch mit den Capellen zw St. Marie "ünd Johannis. 
Zeugen sind gewesen der Propst Wolther zu Lezeke, die Pfarrer 
Heinrich zu St. Nicolai ‚und onzef zuü St, Maria in Scherewist 
und dergl. Dat. Jezere (Zigesar) XII. 

aaı5. Ind. Illn* x Wo: "D" 


h,: 


als dessen Vasallen; des Grafen Hoy:er von Valkenstéin, trénnt der 

schoff Balduin zu Brandenburg dieauf dem ersteren zustäudigem Jet 
gedachtem Grafen aber;Tehmweise 'überlassenem’ Grundeigehtıum:! gelegen? 
Märienstiftskirche zu :Cosewic (Urk:. Extr. No.'129:) vom. der),dast 
Hauptkirche zu St. Nicolai,: verordnet, dals jene für: sich. bestehen, bei 
selbiger 5 Domherten, ein Decan und Pfarrer bestellet, von den.Ei 
ten allmählich ein Fonds'errichtét werden: solle, damit. die Anzahl der 





i 


224. Wahrscheinlich soll das nabe ‚bei de Stadt Zerbst gelegene Dorf Bias gemeint sen. 
: | 


,228. Vielleicht das Dorf*6tretz bei Mühlsdorf. 










"^ (qo 3 Lad a Ta) 
357. Der Bischoff .Balduinizu Bragdenburg;weihet.die Kirche, St, 


Cal. Oct. anno inc. dom. 


je be Hon iafapoiti *pOA sl $t: 
Beckmann anhält. Hist, ‚Tom. Il, Ser e93- Z It* 3A 6*01 oh) E int | ^j 
| Nube nonis iisitnocdin isn pad mh qu ! 
$a TUN I Ep EE NES ef Te 
Den 32, Sept. 1215; 
» 79] tt i '!3 hitif. ^5 fl N 


158. Mit Genehmigung :des Grafen Heinrieh zu: Anhält.:sowohl 


eu 


jg. 


225. Das Vorwerk Pokendorf i. À. Zerbst. 

226. Vermuthlich das Dorf Hundeluft i. A. Rofsla. 
227. Vielleicht das Dorf Mühlsdorf das. 

* Àus dieser Urkunde ergiebt sich, dafs dic Johannes, und Nicolaikiréheh zi Zerbst ir 


ter als die Bartholomüikirche gewesen seyn inüssen. TP ' 
T4 á I . . 
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Doníherrerf auf (10; Personen steigen’ könne, und setzt das ‚Uebrige, in:An- 
sehung des; Praésentationsrechts für den. Grafen: Hoyer,, so ‚wie die Ver- 
theilungsdes 'Einkoumeris ,..fest. ,Zeugen sind gewesen der Erzbischoff AI- 
bert ızu: Magdeburg, der, Bischoif Sigebod zu Havelberg, die 
Aebte.Heinrich zu Berga, Rudolph zu: Lenin, Wilhebert zu 
Cinna und: dergl, daun der Markgraf Albert zu Brandenburg,, der 
Herzog Albert zul Sachsen nud sein Bruder Graf Heinrich zu An- 
halt und dergl. Dat. Jezerm{Zigesar), X. Cal. Oct,, anno-dom, 
1215. Ind. Ill. epactq nullg concurrente 5. pontificatus an- 
no nostri 8. NOR STIR MES MIS * 


* Beckmann anhält, Hjst, Tom. II. S. $12. -— 
|o 68 .DIUpaU ren ah. Sept. sizibo- i do 0E 
re nób nv use qasup zar. I. NT US sin Joe NUT 
7 4171591,dJer Bischofi;Balduin.zu Braudenburg bfstütiget die sa 
dem- Ritter dDaniel, von: Mukhedie seiner Stiftskirche, und, zwar zur Un: 
terhaltung.des ewigen Lichts, verehrten 6, Güter zu, Merzan (D. Marzan), 
Dat. Magdeburg KIIL Cal. Oct. anno dom. 1215. Ind. HL ^ E 
Gerken Stiftshist. von Brandenburg. "S. 410.: A 


Le 


Den- 29. Dec. 1215. 

140. Der Bischoff Bruno zu Meifsen theilt erzihlend mit, es habe 
vor der: Zeit, ehe.der  Burggraf Heinrich zu Leilsnig, Stifter des Klo- 
sters Zu: .Bucchy: die;Parochie .2u. Leilsnig von; dem Kaiser Heinrich VI. 
gegen die;zu Eichstete ertauscht, (Urk, Extr.:Num. 505.) und dem er- 
wähuten Kloster verelet gehabt, ‚, der ‚Parochian der Ersteren, Propst 
Theoderich zu Meilsen, den dasigen Kirchensatz, als den über der 
Mulde gelegenen Berg, die Dörfer Puduros (not. 192.), Hecilis- 
dorf, 229 den Zehenden in Sinirdisdorf,?3? und von der Zolleinnahme 
lu der Stadt Leifsuig und dem Dorfe Klenne (Clemen i. A. Leilsnig) 
zu benutzen, ingl das Patronatrecht über die Kirchen S. Pancratii, die 
Capellen auf dem Schlols, zu St. Nicolü in: Neuleifsnig,* zu Po- 


ttt 


229. Das Dorf H etzdorf das. | 
250. Das Dorf Seifartsdorf das. A. 
* Zu welcher Zeit die Eihtheilung ;der Stadt; Leifsnig ini Alt». und Neuleiffig entstanden, 
21. iin fangewifs, zwar ‚yon Kamprad im dessen Chronik hierüber S. ‚12. das Jahr 571 an- 
genommen worden, aber kaum glaublich. Die Kirche St. Pancratii scheint dieselbe zu 


65* 
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lech, 231 Sitin, 232 Sividisdorf, 'Scherlin;239 Chulme 99* 

ühd dafs nunmehr diese Besitzungeri) Einkünfte -umd.. Rechte | an den n 
des gedachten Klosters übergegangen seyen, und bestütiget solches, .Zeü. 
gen sind gewesen der Dompropst -Theodérich, :der -Décan: G umz elin, 
der Pfarrer Heinrich zu Leilsnik, der Abt. Gerhard: zu Marienzell 
(Altenzell) und’ der gewesene Abt Ludger ‚das. Acta sunt .annó 
dom. inc. ı215. pontificatus nostri 11: (7) IF. Cui; Januarii 


in Misnia principali sedé nostra. SU snl 2.4. bns " 
Schöttgen und’ Kreysig diplom. Tom.' IT. pag: aT Aut uu 3 40 |’ 

B oaitiuat , 

Dauas Déc 1944, ^ $ed | 


141. Derselbe bemerkt zu der gleich verstehenden Urkunde, es sey 
bei Gelegenheit des nur erwühnten Tausches und der von dem Burger 
ffelurich an das Kl. zu'Buüch überlasseneti: Pávocliie zugleich beabsichtiget 
wor (den, ‘dals der Abt von dem beträchtlichen: Kirchensatz' ‚dern Pfarrer zu 
Eéilsnig. einen Theil anweisen solle. beugen‘ sind dieselben wie ip der 
voriger" Urkuhde, Acta sunt Wet anno dom. 1915; Ind.. JF. (liL) 
IF. Cal. Januarii in Misnia.* |... dta 


dedi iia und un wien Tom. II. pag. 173. 


H * 


In: ‚dem Jure e 


a LI 


Lum 142. D Markgraf Theoderich zu Meilsen id Lausitz über 
eignet dem Kloster zu Walkenriete einen Weg indem Dorfe T—" 
zu der‘ Absicht, um auf diesem zu seines (des Klosters) ‚Weinberge gelat- 
gen zu können. Zeugen sind Pod ard Aebte Wi inemar'zu vie 


211 








seyn, welche Ei a 8. 177. dem heil, Majjheeus ATE geom, ei de 
qu Gollesaekerkirche St. Nicolai hat einen weit, ällern Mice als : dem "n 
5. 195, iu das.Jahr 1540: augegeben. Mi up 


. $51. Das Dorf Polken i. X. Leifsnig. E Vx =. E E Los T" 
232. Das Dorf Sitten das, 

233. Die Dörfer Zschirla i. A. Coldiz. 
2354. Das Dorf Colmen das. 

e Hierdurcft ist die Existenz der Pfarrei!za: Léifsnig géant worden... 2 


* 2” Der Name des Orts ist nicht ausgeschrieben, , soll aber verqrathlich dus Dorf Thallebes 
gemeinet "yn, . ‚Siehe Nota 98. 


Li 
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Heinbich zu Wälkenriete, dann der -Bürggraf‘Heinrich- und dergli 
Acta sunt hec-Diresdenevanno inc. dom. 1215. Ind. IE (Il) .: 
oot Wilke in vita Ticemanni cod. dipl. pag. 19. | 16 Terz 
(f 1c Dh:1no ESSA ee " 
In dem Jahre 1215. E 
— 145. Derjenigen Advocatie über das neu angelegte und dem Kloster 
zu Walkenried zustündige- Dorf. Roth (not. 82.), ^welche der Graf 
Helghex:(Elger) zu Hohnstein von dem Reiche zur Lehn getragen, 
t derselbe mit seinen Söhnen Dietterich und Heinrich bei Geiegen- 
keit, . als. der Kaiser Otto IV. zu Nordhausen gewesen, sich begeben, und 
letzterer dieselbe dem, Abt Heinrich und dessen Kloster überlassen. ,Zeu- 
gen sind gewesen die Grafen Helgher und seine genannten beiden Söh- 
ue, Adolph zu Scouwenburg, Albert zu Clettenberc, Burchard 
zu Scartfeld, Adolph zu Dassele, Hellebold von Plesse,. ferner 
die. Ministerialen, Heinrich Kalendin, Heinrich von Mildenstein, 
Dietterich von Wilroth, Günther von Radelueroth, Burchard 
von Hohnstein. Acta sunt; hec anno dom. 1215. imperii nostri 
anno'5. regni autem 1g. * e BT ins 
Orig. Guelf: Tom, III. p. 829. no. 328. i , d.n 


i 


Den 5. Mürz 1216. 


144. Die Gebrüdere Theoderich und Wolckmar von Kagen ver- 
kaufen für 150 Mark 10 Erbgüter zu Kag en 3? und für 60 Mark 5 dergl.'zu 
Weceleswalde?36 an den Abt Berrhard urid dessen Kloster zi Marien- 
zell, und es bestütiget diese Handlung der Markgraf Theoderich zu 
Meilsen. Bezeugt haben die Urkunde der Schreiber Ulrich, Heinrich 
der Aeltere und Heinrich. der Jüngere vot. Corun;;Hartmann 
; von Lobdeburg, Sigfried von Muchelin, Sigfried von ‚Zedliz, 
/ Kanvold. von Kutez,;der Marschall Heinrich, Heinrich von, Kuze- 


———— 

: ‚Obgieteh dás Reichsjähr. 17 zu deri angegebenen Jahre 1215 und nur das Kaiserjahr 

zu 1214 passet, so erscheint doch die Urkunde um deswillen verdächtig, weil unler 

^ dén Zeugen 'sich mehrere Befanden haben, welche bereits in den Documenten des K. 

— Friedrich IL in hutheris 128. 135. vorgekommen sind, die aber, als Anbühger dessel- 
|, ben, eine Urkunde, von dem K. Otto ausgestelt, nicht würden bezeugt hábeu;l 


r 





?35. :Das Dorf Kagen im Procuralur - Amt Meifsen, an oe uix oa 
256. Das Dorf Wellerswalda i. A. Oschatz. ent t ati Sul ; 
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lude (Cozebaude), "Heinrich ; Aon Lin demo wie, !Häldieb rhoid.-$6h 
Baruth, Hugo wor Benmendorf, Werner storm Ste ben, tL.udewig 
von.Plaunuuiz (Planiz), Albert: vor .K uth,, Al ber t; von; Iyandes- 
berg, Johann von Kybiz. Acta sunt in civitate nostra Lipi 
F. Non. Mart. 1216. Ind. V. (IF) |... « 
Schlegel de vetere Cella. pag. 59. $6. 29. 

n bee » * xs P lx 


[^d HI" 


1 Pt PO "o "m OTbA movineri (T 2): 
) 19 Den i15 Mai,r2a0Ebnitus boiruedieY7 m 
445. Dem Rechte, welches den römischen’ Kaiser! #ind-"Könfgen 4 


estanden Hat, sich in den königlichen Stiftern den "Mobiliürz Náchláls der 


à 


géstorbenen Bischöffe und Prülaten' zuzueignen - vind 'aaren--Eitikünite de Dp 


etsten Jahres, von dem Ableben eiries solchen an céreclinet ;! zu beziehen; 
hat^der "König Friedrich entsaget; ‚sich ‘hur“ die! Féler-stirés eifittistn 
Stetbetágs bedunigen, und hierüber diese Vetéádlierah gs- Urkunde! dér/Ae* 
sni! Sophia, zu Quedlinburg "in Ansehting ihr&d: das. "Stift 'otfsc* 
stellt. Zeugen sitíd gewesen die Bischöffe Otto zu Kteisinpenj^Con- 
tad zu Re ensburg, Otto zu Würzburg; Sifried zu Aügsburg. 
Siboto zu'llavelberg, der Abt Heinrich zu Herschfeld und meh 
rere, ingl der Pfalzgraf am Rhein und Herzog’ zt "Buieram Ludwig, 
der Ilerzog Otto zu Merane und dergl.. cid swk t dec. anno c 
dom. 1216. Ind. IV. regnante Friederico Rom. rege. anno res 
ni eius 4. Dat. Herbipoli.,P, Id. May. .«, 

Meibom $. R. G, T. III. pag. 187. (ist unvollständig. ) 
DU 1. Ketiner drpliQuedlmly pag. $19. 51. QU ot U TE tee e| 
a acalp Ergtthhcoditdipl, Quedlinb, pag, 134: ii “nf Zero CC 
esi, bug spieils eccles. Tom. II], yon Achten, pog. 8089. — 5 51. 

a, uw Y, nuits E Ww TEE | pps! 

MET 05 .s dq, Den 13. Mai 1916. jen. yt etd 
-. 146. Derselbe beleihet den "Graf Poppo zu Henmeberg:und des 
sen Nachkommen, . rücksichtlich . der. ihm ‚erwiesenen Treue und Aubin 
lichkeit ‚i* mit dem Reichsregal des Berg-: iind Salzwerks: inc seiner Gral 


ri 


** Poppo war bei der Versammlung ‚mehrerer Reichsstände in Nürnbe 
1211 über die Wahl des K, Friedrich berathschlagten, ' zugegen, und 
unter des Leizteren Gefolge. Its Narr. 





B 


| 9% 
schaft ,, berechtiget, ihn, daher, anf Silber und anderes ‚Metall bauen zu:dür- 
fen, i, at. ent Herbipolin jauno, dom, inc.. 1216. IE. Idug 
May... 1nd. UR tenbytore: bey eXJatbeé eonim nj unssit SEA zsniab‘ 
mise) oGr when bryscufi, Kohid. P85«,97:1 E ivo v NE Do. idu Bars: udi 
| od: A Sch hae abi Key sig diplom. Tom. Tl pag. 588. «4 1. sog 
)Dir t7 rex wiwfhmd zlold.2 nouat nto: sai. 765 . Neue, : 
Gnisa «3 zimmer nme; .Deh 33x; Mai.roa6. .- 7503 (5 ir ud 
use gor finis H. ooa TE tab ideis "E MCI f ; a.c. 
po 047 Dexselbe ERSTEN dem Erzbischoik Albert za Magdeburg 
dessen; dadurch; egli een, Schaden, A Sieser, iim, zur Kroue verholfen. ha- 
he (mot, "^ed, num. 252. ),, damit, dals.er.dem dasigen Erzstift ‚die dem. 
elem ehedeg; zuständig gewesenen Besitzungen, als.das Schlols Scone- 
burc (not. 765.) und die Stadt Wisele (not. 764.) mit allen Zubehörun- 
gen, Ministerialen und Vasallen übereignet T sich jedoch und sein .Regie- 
rungspnachfolgern die Einlósung derselben "Zum Reiche + regen eine Sum. 
me von 2000 Mark Siibers ** vorbehalten hat, und verpónet endlich die 
Beeinträchtigung dieses Acts amit einen, Stxafe «qu. 100 Mark Goldes. ^ Zeu- 
gen sind gewesen der Bischoff Otto zu Würzburg, der Pfalzgraf am 
Rhein und.lieyzog zu Baiern Ludwig, der . Markgraf Herrmann zu 
Baden und, dessen. Binden, Friedrich, die Grafen Burchá rd zu Manns- 
iekd ,,Kerust zu, Gleichen, Albert, zu Clettenberg,;:Albert.vot 
Uildenbazg, Manegold yon Wiltiberc, Guncelin von Grozuc. und 
dergl. 1 Zeta sunt hec anno dom. inc. 1216., Ind, IF. regnante 
Friederico IK rom. rege et rege sicilie, anno regni 4... Dat. 
apud. Herbipotin Il. Id. May. j R 
45 Beckmann abhalt. Hist. Tom, ; HI. S. 457. 

in /Boysen hist Magazin, Stück 11; S, 117... 


, 


Den 29. Mai 1210. — nn — 


: 148. Der Landgraf von Thüringen: und Pfalzötaf zu Sachsen Merr- 
Manm.müt seiner. Gemahlin und seinen, zwar noch im jugendlichen Alter, 
aber.an -Geisteskräften. gereilten :Söhnen llerymann, Ludwig, Hein- 
- ^ i due * 3. 1.3 4i*' ,1H “N "T (o0 H 5 » TIP j" ^ Hd 
CÁM M, ze URL : tolo ui E $05 

M Dee ‚Güter waren nach Inhalt des Dir. Tom. IL. p. 176. No. 321. mitgetheilten Tausch- 
.; documents dem Reiche incorporirét worden. 

** Friedrich hatte, wie sich aus der Urkunde bei Boysen 1. l. S. 119. ergiebt, die Sum- 
irn Mme von dem Erzbischoff Albert erborgt ,.. ihm zur. Sicherheit ‚die Güter angewiesen 


und sich deren" inlósung vorbehalten, [3i sis iip e 


E 





















50% 
TiéHh* genehmiget’die Versetzung’ des Klosters "AtiTe& bur E" (m Cta- 
fürst. Hessen**J an’ einen andern sclicklichen: Ort, nimhit Biest hi dem 
dasigen Abte Wilhelm in seinen Schutz, und verordnet das Weitere Tier 
über und über die dasige Voigtei. Bégeagt habeu die Urkunde die Grafen 
Harderad der Aeitere urid der Jüngere Zr‘ Mörehb bh,“ Albert 
zu Scovvinberg, Witekind vom neuen Schlofs, Ludwig zu Wilde 
kingen, Godescalk von Pless& und dergl., dann einige aus seine 
Dienerschaft, der Notar Heinrich, der Marschall Heinrich von Sun. 
dirshusen,.der Schenk Rudolph von’ Värguüla, der "Tédchsés Gün- 
ter von Slatheim, der Marschall Bertold von Tiefishart und deri 
Acta sunt hec anno ‘dom. inc. 1216. pontificütüs Innocent 
17. presidente Sifrido archiepiscopo. Dat, Marburg IF. Cal 
Junii. (IE nun ZN 

i > U... dl HILLIG 


Estor kleine Schriften. Tom, L S. 197. x " "n 


IT 
Den 4. Juni 1216. 


149. Der Papst Innocenz nimmt, gleich seinen Vorgängem, de 
Päpsten Johann, Benedict, Leo, Victor und Alexander, das^Kloster zu 
Nienburg in seinen Schutz, berechtiget es zur freien Wahl eines Abts 
sowohl, als eines Voigts, und diesen auch bei entdeckten "Unregelmilsiz 
keiten wieder absetzen zu können, befreiet die Unterthanen des Kloster 
vwon:dem weltlichen Gerichtsstande, insoferne nicht solches der Convem 
zur Erleichterung des inquirirenden Richters gestattem würde, verbietet den 
Aebten, ohne besondere Zustimmung des Capitels Besitzungen des Ke 
sters weder als Lehn zu vergeben, noch auf irgend eine andere Weise 2 








* Der Landgraf hatte noch einen Sohn, Namens Conrad, der hier wicht erwähnet v9" 
den, und nach Schumacher Samml. YI. S. 28. not. 9. damals noch nicht geboren $* 
wesen ist. Aus der gegenwärtigen und den folgenden Urkunden erhellet übrigens, ^ 
der Landgraf nicht, wie Andere wollen, i. J.^ 1215, sondern i..J, 1216 und w 
lich gegen das Ende desselben gestorben sey. Da die Chronisten gewöhnlich dd. 
1215 annehmen, und zugleich mittheilen, dafs der älteste Sohn des Landgrafen, Her 
mann jun., kurze Zeit nach des Vaters Tode verschieden wäre, Chron. misn p. 3 
Schminke monum. Hassiaca, p. 295., so erkläret sich der Umstand, warım 
nm "a Ludwig, dem Vater in der Succession der Landgrafschaft Thüringen 8" 
olgt is 

** Ueber die mehrfältige Verlegung des Kl. Aulesburg siche das Taschenbuch: Dis Yen 
*v. J. 1821 8. 79 uud folg. | 
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. verringern, bestätiget hierauf die von den christlichen * Kaisern demselben 
ertheilten Freiheiten ‘und überhaupt auch den zum Kloster gehörigen Be- 
sitzumfang in Folgenden, als: 


a. die, welche der K. Otto II, verehret hat, nämlich den Ort selbst, 
wo das Kloster sich befindet (Direct. T. I. Extr. No. 99. P. 99.), das 
Dorf Hazekenrothe mit dem Marktrechte (ib. No. 155. p. 120.), 
die Burgwart Grimesleve (ib. No. 108. p. 105.) mit dazu gehöri- 
gen Ortschaften, Nizathize (T. L not. 442. p. 124.), Minuvvize 
(ib. not. 465.), Pruthouvve (Prudna, ib. p. 102.), Prezherici 
(Beisliz, ib. p. 105. not. 316.), Popuwize (Popowice, ib. p. 102.), 
Zlubuhe (Zlabusiki, ib. p. 105.), Pazluuitz (Padelitz, ib. p. 78. 


not. 215.), Heitheresthorp (T. II. p. 41. not. 455.), Latendorp - 


(Latorf, ib. not. 469.), Burchardesdorp (ib. not. 456.), Lieve- 
rikesdhorf (Livekendorp, T. L p. g1.), Zrubuhec (Zlabuc ib. 
P. 105.), Moluvvichi (Malovvodi, ib, p. 105.), Callendhorp 
(T. II. p. 41. not. 468.), ‚Witigisti (Witogosti, T. I. p. 105. not. 
515.), Cossuvvize (Cotizizi, ib. p. 102-), Moilize (T. II. pP. 42.), 
Wilkinize (Wilentzi, T. II. not. 702.), Prebersdhorp (not. 465.), 
Izerizike (not. 457.), Pitne (Pitni, not. 462.), Catue (Cathow, 
T. L p. 95. not. 255.), Bruslize (T. H. P. 41. not. 466.), Plo- 
thunize (Blodemizi, T. I. p. 244., ist irrig T. IE p. 41. für Plöz- 
kau angenommen worden), Zabucuze (Zabucouzi, ib. p. 244.). 


b. die vom K. Otto III. geschenkten, als die Stadt Niemptz LIE 
Urk. Extr. No. 5. p. 150.) mit den Dorfschaften Pozdiezin, Go- 
thuva, Bezdiet (Besdicz), Gozevva (Gozuua), Zepi (ib. steht 
Lepi), Tamaronis (ib. steht Tamarani, Siehe tiber diese Dörfer 
die Note 5. das.). | 


|. € die vom K. Heinrich zugeeigneten, nämlich die beiden Städte Trie- 
# bus, Luibucholi (T. I. Urk. Extr. No. 10. pag. 154-) mit den 
j Ortschaften Mroscina, Grothisti, Liubsi, Zlopiske, Goziwa 

not. * jb.), ferner die Burgwart Zolnize** mit Zubehör ; Cluzi 


— ; . | . t. € | 
* Dié^Worte der Urkunde lauten: ,a catholicis imperatoribus.“ Das Wort! calholi- 
“ws war ein Ehrentitel, den man den Königen bceilegte, Gloss. manuale sub hac voce. 


" Die Burgwart Zolnitz und Kleutsch häh Bertram Gesch, von Anhalt T. IL. S. 
218. für einerlei, wenigstens liegen Söllnitz und Kleutsch nicht: weit won einander. 
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(Cluze, Kleutsch. T. II. p. 46,), Briluwize, 23? Pietnize (Pöte 
niz), das Marktrecht in Sololuz,;??* ferner Gonize, ?*?? Malitize 
(Moilize, T. U. p. 42. not. 472.), Blisnuch,*?!? Gothiz (Goht- 
zizi oder Gozzisi ib.), Nichaize,?*! Schirewiche, ?*?/Zawi- 
the, ?!? Zelezne, *** Muhe, ?*5 die beiden Musize. ?*$ 


d. die von dem Stifter des Klosters, dem Markgrafen Tiemar, verehrten 
(T. I. p..g1. 99.), nämlich: Stasforde mit dem Marktrechte (T. I. 
p. 148.), Stane (ib. p. 61. not. 89.), Schathere (Scatlere, T. Il. 
p. 42.), Lievechinsdorp,?*? Eildeghestede,?*9 Vtissize (uot 
471. ib.), Amekendorp (T. I. p. 105. x Droguvvize ( Droganize, 
p. 151.), Tulsichoe, 249 Haghelen re T. II. p. 41. not. - AUT), 
Badenstete (Badasiki, T. I. p. 105.), dann 7 Güter in Silice,?? . 
7 dergl. und die Mühle zu Ramekeresleve (not. 545.), 4 Güter 
in Sebernesdhorp, 257 4 dergl in Nuurmize,??? Luikes- 
dhorp, 253 ı dergl. zu Barundele, 254 8 dergl. bei Bruzlize ge 
legen. Er verbietet schlüfslich dein Voigt, von den neuen Anlagen 
des Klosters und der Viehzucht das Zehiendrecht zu verlangen, und, 
stellt hierüber an den Abt Gernod diese Urkunde aus. Dat. Pe- 


237. Das Vorwerk Derwiz an der Führe iv A, Gröbzig. 
33. Das Dorf Schöliz i. A. Pöteniz, 
39. Vielleicht das Dorf Geutz i. A. Köthen. 

40. Ist niclit bekannt. 

2.45. Das Dorf Nise i. A. Dessau, 
243. Ist nicht bekannt. 

> Das Dorf Zabitz i. A. Köihen, 

44. Das Dorf Zeliniz i. A. Radegast. 

Fd Vielleicht das Dorf Nute i. A. Köthen. 

d. Vielleicht das Doif Mosigkau i, A. Dessau. d 1 
.- Das Dorf Liebsdorf das, — gorii og. 
"a pas Dorf Aderstede i i, A. Plótzkau. ; 

249. Das Dorf Delinau i. A. Pótniz. 
250, Das Dorf Gelka i. A, Köthen. 


251. und 252. sind nicht belanaj. Viellricht ist entero die, Ming Nimitr A 
" Wittenberg. x " í == 


-253. Vieleicht das Dorf ih TUR be Urban, 3 
254. Ist nicht bekannt, >. t "ur 


n 
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rusii II. Non. Junii Ind."IF. anno dom. inc. 1216. pontifi- 
.€atus pape Innocentii anno 19. * 


Beckmann anhält. List. Tom, lll. 443. 


Den 9. Juni 1216. 


150. Ludolph von Altstedt eignet mit seiner Gattin Magdalena 
dem Altar St. Bartholomäi in dem Kloster zu Kappendorf (Capel. 
lendorf) sein Wohnhaus mit Gemülsgarten zu Altstet, unter Vorbehalt 
der lebenslänglichen Benutzung, zu. Zeugen sind gewesen Heinrich von 
Brembach, Herrmann von Bergau, Albert von Elsterberg, Otto 
von Luchtenberg,** Conrad von Danrode, Wilhelm von Gebi- 
stet und dergl. Act. et datum in Altstet anno dom. 1216. in 


octava corporis Christi. 
Avemann Hist. der Burggr. von Kirchberg. Cod. dipl. S. 144. 


" Den aa. Juni 1216. 


151. Hoier von Valkenstein eignet der Marienkirche zu Cozev- 
vin (Urk. Extr. Num. 157.) nicht nur 28 zu Wohnungen der Domherren 
Passende, bisher von dem dasigen Ortspraefect lehnweise besessene und all- 
da gelegene Häuser, sondern auch noch einen Hof mit 21, Hufe Landes 
das, zu. Bezeugt haben den Act der Pfarrer und Capellan zu Valken- 
stein Ulrich, dann der Ritter Conrad von Holpedhe (Helfte), Thy- 
ricus von Walpesleve, der Voigt Johannes von Cozewic und dergl. 
Dat. in VYalkenstein anno dom. inc. 1216. X. Cal. Julii Ind. 
HL. (IF.) : | 


Beckmann Hist. von Anhalt. Tom. III. S, $17. 
2 OE ua; 


* Diese Urkunde ordnet, im Verhältnifs zu den früheren, Nienburg betreffenden Documen- 
ten, die Ortschaften gröfstentheils nach ihren Bezirken, und ist deshalb für die anhält, 
Geschichte merkwürdig. 

" Hier erscheinen urkundlich die verschiedenen Linien der Dynasten von Lobdeburg zu- 
erh. Siehe not, ** T. Il. ad num. 328. Burgau bei Jena hat vermuthlich gleich 
anfangs zu den lobdeburger Besitzungen gehört; auf welche Art aber diese Herren > 
dem bei der Stadt Kahla gelegenen Schlofs Leuchtenburg und desen dazu gehórigen 
Stälten Kabla, Rode, den Dörfern Seitenroda, Lóbschütz, Lindig, Wölnitz bei Jena, 
gelangt sind, ist bis jetzt nicht bekannt. 66* 
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Den 29. Juni ı216. 


152. Der Bischoff Balduin zu Brandenburg berechtiget die von 
ihm, mit Genehmigung des Fürsten und Grafen Heinrich zu Ascha- 
rien, für die Stiftskirche zu S. Maria in Cossewitz (Kolswick) verord- 
neten Domherren (Urk. Extr. No. 157.) zur. freien Wahl ihrer selbst, * 
und bestütiget dieser Kirche die von gedachtem Heinrich erfolgte Schen- 
kung des Dorfs Lo zeke (not. 2915.). Zeugen sind gewesen der Erzh- 
schoff Sigbod zu Havelberg, die Aebte Rudolph zu Lenin, Wil- 
helm zu Cenna (Zinna) und dergl., dann der Herzog Albert zu Sach- 
sen, Werner von Suselitz, Albert von Arnstein, Richard von 
Plawe, Richard von Scherewist (Zerbst) und dergl Dat, Prize 
rewe III. Cal. Julii anno dom. inc. 12160. Ind. IF. 


Beckmann Hist. von Anhalt, Tom, 1H. S. 314. 


Den 20. Juli 1216. 
155. Der Erzbischoff Albert zu Magdeburg, der Bischoff Eccar? 


zu Merseburg, vereint mit dem Gralen Friedrich zu Brenen, ** be 
seitigen den zwischen dem Markgrafen .(Dietterich) zu Meilsen und de 
Bürgerschaft zu Leipzig, einschlüssig deren Streitgenossen, entstandene? 
Streit durch Vergleich in Folgenden: nd ny 


1. verspricht der Markgraf die von seinem Vater der Stadt (Leipzig 
. ertheilten Gerechtsame (Urk. Extr. No. 508.) mit dem Wege- "" 
Brückenzoll zu genehmigen und die Bürgerschalt an dom, bei Lebre 
ten des ersteren genossenen uneiugeschrünkten : Beuutzungsrechte ihre! 
Besitzungen in der Stadt und aui dem platten Lande nicht zu beer 
trächtigen, auch Er 
2. weder in- noch aufserhalb der Stadt Vestungswerke oder Zwinge 
Vorbumwen genannt, anzulegen, und innerhalb der Grenzen des Weich 
bildes Niemandem weiter, als dem Voigt und Sculteto, *** die 6e 





^ * Welches Recht ihnen nach dem Urk. Extr. No. 136. anfänglich. nicht zugestanden » 
** Vermuthlich war Friedrich der Abgeordaete. des Markgrafen bei Errichtung der Yee 
nigung. 


*** Ohne Zweifel verwaltete der.Voigt den Blutbann und der Schultheifs die Girilgeich 
te in der Stadt, dagegen : er 
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richtspflege zu gestatten, seinem Villicus * aber diese lediglich über 

das platte Land ausüben zu lassen, ferner 
5. allen Bundesgenossen der Stadt die ihnen abgenommenen Besitzungen 
zurückzugeben, Gefangene und deren Bürgen, wenn auch der letizte- 
ren Zahlungsverbindlichkeit (zur Auslösung der Gefangenen) noch 
nicht eingetreten sey, zu entlassen, und alle Entschädigungsansprü- 
che, die beiden Theilen wechselseitig, mit Emschlufs der Verbünde- 
ten, zuständig wären, gememschaftlich aufzuheben, auch hierüber al- 
len den Gottesfrieden ** angedeihen zu lassen. Er verwilliget 


4. der Bürgerschaft und deren Anhängern für sich und seinen Sohn *** 

völlige Amnestie, Orvede, verspricht die Restitution ihrer. Besitzun- 
en, Lehngüter, und deshalb Gewährleistung, auch dem Diet- 
hold **** dessen Eigenthum zurückzugeben und ihn unter der Be- 
diugung, dafs derselbe gegenseitig den Markgrafen schadlos stelle, - 
gleichergestalt zu entschädigen, 

5. die, welche durch Sifried von Mogelin gefangen genommen sind, 
frei zu lassen, ihnen ihre Besitzungen wieder einzuräumen, endlich 
dafür besorgt zu seyn, dals das, was Conrad von Landsberc und 
seine, des Markgrafen, übrige Dienerschaft von der Bürgerschaft zu 
Leipzig erborgt hätten, innerhalb eines halben Jahres, von der Zeit 
an gerechnet, wenn er, der Markgraf, in die Stadt werde eingelassen 
werden, bezahlet werde. 





* der Fillicus über die Provinciales. Er übte die Gerichtsbarkeit aufserhalb der Stadt 
aus, hatte vermuthlich auf der alten Burg, Leonhardi Gesch. der Stadt Leipzig. S. 16. 
27. 221, seinen Sitz, uud furmirte das judicium super fossatam apud Lipzk, welches 
in einer spätern Urkunde des Landgrafen Albert vorkonunt; — Diener de jurisd. ord, ct 
extraord. $. 28. 

** „iure treugarum.“ Die Anstalt Treuga dei, der Gottesfriede geuannt, weil man ge- 
‚glaubt, Gott habe ihu eingegeben, ist zuerst in Aquitanien entstanden, hat sich so- 
dann über ganz Frankreich, Burguud und Deutschland verbreitet und die Einschrän- 
kong der heillosen Befchdungen bezweckt, Siegebert. Gembl. ad ann. 1052. 


*** Wird nicht angegeben, Heinrich, der Erlanchte genannt, kann nicht gemeinet seyn, 
denn dieser wurde später geboren. Annal. vet. Cellens. 


*"* Schneider Chronik von Leipzig. S. o7. 409. 


- 


j1ó 


Beide Theile versichern einander wechselseitig die Festhaltung dieses 
Vertrags, und es umnterwirft sich aufserdem die Bürgerschaft der Sträfe des 
Markgrafen, dagegen dieser bei Eid und Wort, auch unter Bürgschaft von 
30 Personen, sich verbindet, dafs, wenn er seiner Seits gegen: den Vertrag, 
zu welchem er sich vor seinen Landesversammlungen .za Chulma und 
Zcoliu, auch sogar vor den versammelten Reichsständen zu -bekennen 
verspricht, handeln, und solches auf Ermahnung Heinrichs von Warin 
und Otto's von Lichtenhagen, rücksichtlich der Stadt binnen 6 Wo- 
chen, in Anselíung des platten Landes aber innerhalb 19 Wochen, nicht 
beseitigen würde, alsdann der Erzbischoff, zu Magdeburg und der Bischoff 
zu Merseburg die Bürgen nach Halle kommen lassen, und diese sich von 
da unter keinem Vorwand wieder entfernen sollen. Die Personen, welche 
für den Markgrafen bürgschaftlich gehaftet haben, sind gewesen die Gra 
fen Burchard zu Mannsfeld, Heinrich zu Schwarzburc, Fried. 
rich zu Beichlingen, dann Eccehold von Grislou, Gebhard von 
Sorbeke, Otto-von Lichtenhagen, Heinrich von Breitenbach, 
Marschalk der ältere, Conrad von Landesberc, Rembert von 
Harborg, Albert von Dragus, Heinrich von Werin, Christian 
von Ditzin, Rudolph von Tzachau, der Truchses Heinrich, Har- 
tung von Rideburc, Heinrich von Drebissin, Rudolph von 
Wolfsheyn, der Castella Eumenian von Gibichenstein, Fried 
rich von Crezne, Johann von Pagis, Heinrich von Vesta, Hein- 
rich von Lindenau, Sybod von Choyne, Friedrich von Scudiz, 
die Burggrafen Heinrich und Herrmaan von Wettin, Johann von 
Rocholiz, Hartmann von Ceune und dergl. Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1916. XIII. Cal. 4ugusti Ind. IF. * 


Schneider Leipz. Chronic. S. 408. 
Vogel Leipz. Annalen. S. 22, 


Lünig Pars spec. Cont. IF. Abth. IX. Th. 1I. S. 591. 
de Moni corps diplom. Tom. I. p. 156. 





* Ucher die Veranlassung der von der Stadt Leipzig gegen den Markgrafen erregien s 
ruhen siche Heinrich Sächs. Gesch, ed. Póliz T. L S. 139. und folgende, auch Weise 
Geschichte der chursächs. Staaten, T. I. S. 110. 111. [ch bemerke nur, daß dic 
Annal. vell, Cell, und andere Chronisten erzählen, dafs von dem Jahre 1215 an die 
Unrubien noch 2 Jahre gedauert hütten, und i. J. 1217 durch Vergleich beigeleg! WT 
den wären; allein aus dem gegenwärtigen Documente ergiebt sich der Abschluss d® 
Vertrags ein Jahr früher, und ohne Zweifel haben jene bereits j. J. 1215 begonnen. 
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: In dem Jahre ı21%* ee un 


154. Vergleich des Landgrafen in Thüringen und. Plalagrafen zu 
Sachsen Herrmann mit dem Abte Heinrich zu Herschfeld, wo: 
durch ersterer für sich, seine Sóhne und Nachkommen dem. Voigteirechte 
über das das. Stift im Allgemeinen, ** und besouders auch dem Münz- 
und Zollfechte „zu ‚Breitingen *** entsaget, didür aber (zur Entschädi- 
gung) von dem Abte das Lehngut Diderichs von Seburgk, nebst einer 
Baarzahlung von 300 Mark, iugl. ein Gut des Grafen Otto zu Clebo- 
ko, **** be kommt, und, weil das stiftische Recht über letzteres ungewils, 
deshalb auch von dem Abte keine Gewühr zu leisten sey, von diesem die 
Versicherung erhält, dafs ihm dafür ein anderes von 100 Mark am Wer- 
the bei dem näc hsten Aperturfall gewühret werden solle. Zeugen sind ge 
wesen die Grafen Heinrich zu Stolbergk, ‚Burchard zu-Lutin- 
berk, ferner die herschíeldischen und landgräflichen Vasalleu, Goteschàlk 
von Plesse, die Gebrüdere Albert und Siboto von Frankenstein, 
Ludwig von Wangenheim, Hugo von Summeringen, Johann 
von Herversleibin (Herbstleben), Tugo und Ludwig von Almen- 
husen. Act. anno dom. 1216. Ind, ZU]. (IF.) TE 


Kuchenbecker anal. Hass. Collect. XII, pag.*535. 


Den 8. Sept. 1216. 


155. Bei Gelegenheit, als der König Friedrich zu Würzburg den 
8ten September (in naiivitate. S5. Marias) Hoftag gehalten hat, und 'lier- 
bei der Erzbischoff Sifried zu Mainz, die Bischüffe Conrad zu Re- 
gensburg, Ecbert zu Bamberg, Friedrich zu Halberstadt, Eu- 


inen 


* Das Document hat zwar keinen Tag, an welchem es ausgestellt worden ist, muls aher 
vor dem Monat, September gegeben seyn, weil die. Bestätigung” des Acts in der gielch 
folgenden Urkunde den 8. September erscheint. 

** Wie sich dieses aus der folgenden Urkunde ergeben wird. 


ELT 


** Bereits i; J. 1192, Urk. Extr. No. 505., hatte Hermann des Voigteyrechts über ds 
Kl. Breitungen sich begeben, und von dieser Zeit nahmen die Rechte der Abtey 
Herschfeld über dieses Kloster immermehr zu, wie solches aus dem Urk. Extr. No. 157. 
Y. J. 1209 eihellct. - 

*** Zwar bat das Stift Herschfeld. nach T... Direct. p. 139. No, 75. ein Gut zu Globigk 
zugceignet erhalten, allein das Recht hierüber scheint stitlig oder üngewrfs gewesen zu 
seyn. 
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gelhard zu Naumburg, die Aebte Heinrich zu Fulda, Luno zu 
Elwangen, der Markgraf Diderich zu Meilsen, der Herzog Otto 
zu Merane sich befunden haben, ist von dem Abte Heinrich zu Hersch- 
feld, ingl. den Gesandten des Landgrafen zu Thüringen, dem Gra 
fen Burchard zu Lutinbergk und Gotescalk von Plesse, der (in 
vorhergegangener Urkunde bemerkte) Vergleich zur Bestätigung, vorgetra- 
gen worden. (Das Document ist das vorige, wird wörtlich wiederholt, 
spricht sich aber in Vergleichung mit jenem darüber umständlicher aus, 
nämlich: dafs a. der Werth desjenigen Lehnguts, welches einst dem Land- 
grafen für das zu Clebeko gewährt werden solle, auf 100 Mark an Ein 
künften bestimmt wird; b. der Landgraf der Voigtey über die Stadt 
Herschfeld und den das. Klöstern S. Peter, Johannisberg, des Be 
zirks Ovvela (das Kl. Owe, Blankenhein, kommt i. J. 1182 Urk. Estr. 
Num. 450. unter dem Namen O veli vor), dem Dorfe R orbach, * und 
aulser dem Münz- und Zollrecht zu Breitingen, zugleich auch den Eir 


künften von dem das. Marktrechte entsaget hat, auch c. unter den Zeu — 


gen noch der Schenk Rudolph von Vargula, Reimbold von Lengie 
felt, Volpert von Bibera, die Gebrüdere Heinrich und Giso von 
Herschfeld, Vinnold vou Wechmar, die Marschälle Heinrich von 
Eberisberk, Wigand:von Herfsfeld, Conrad von Collede ( Calle 
da) gewesen sind.) Die Bestätigung ist von der ganzen Versammlung 
des Königs Gegenwart erfolgt. Acta sunt hec anno dom. inc. i. 
in civitate Wirzeburgensi Ind. III. (IF.) anno pontificatus 
Dom. Innocentii Pape 18.** anno Roman, regis Friedericı. 4 


Kuchenbecker anal. Hass, Coll. XII, pag. 355. 


Den ı0. Nov. 1216. 


.156. Der Kónig Friedrich schenkt dem Kloster zu Puzowe (Bo- 
sau) das Patronatrecht über die Kirche zu Criwiz 235 mit dem dazu g* 





* Der Umfang des Voigteyrechts, welchen Herrmann überhaupt inne gehabt hat, scheint, 
nach der dafür erfolgten Vergütung za urtheilen, beträchtlich gewesen zu seyn. ^ s 
frühere vertragsmäsige Resigualion von Seiten des vorigen Landgrafen Ludwig - 
einige dieser Voigteyen, cntbült Urk, Extr. No. 430. Es mufs aber solche spälerhi 
Herrmann vom Stifte wieder erhalten haben. 

** Da Innocenz den 20. Julii 1216 gestorben, und kaum zu erwarten ist, da 
Concipient der Urkunde nicht gewufst hätte, so erscheint die Erwähnung 
calsjahrs nach dessen Tode verdächtig, wenn man nicht annimmt, cs habe 
bereits bei seinem Leben zu dem Vertrag die Genehmigung ertheilet, und Fu 
Beweis der Concipient des Pontificats gedacht. ! 

255. Das Dorf Kriebitsch i. A. Altenburg. 


fs dieses der 
des Poulif- 


der Papst 
deren 
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hörigen Kirchensatz, 'bevechtiget daher den Abt und dessen Nachfolgern 
zur. Pfarrbestellung, wx hierdurch die Praebenden des Klosters zu erwei- 
tern, behält. sich aber die, Schutzvoigtey über gedachte Kirche für das 
Reich vor, und bedrohet,.den,' der einst diese Zucigumig aufheben xw. rde, 
mit einer. Strafe von 20, Mark Goldes. Zeugen siod gewesen der Mark- 
graf Thidericus zu Meilsen und Lausitz, Herzog Otto zu Mera- 
ne, die Grafen Herrmann zu Orlamünde, Gunther und Heinrich 
zu Schwarzburc, Ludwig zu Wirth enberc, Hartmann zu Ouj- 
burc, ferner, Albert ‘von Droyze, der Propst Gerhard zu Alden- 
burc, Heinrich von Coldiz, Heinrich von Crimizcowe ( Crimumit- 
schau), die Gebrüdere Friedrich, Herrmann und Volcquia von 
Groz, Conrad von Waldenberc (Waldenburg, genànnt von der Stadt 
gleichen Namens in der Fürstl. Schönburgischen Herrschaft an der Mulde. 
Schöttgen und Kreysig Beitr. Bd. 1. S. 24.), Hugo von €riwiz * und 
degl. Dat. apud Aldenburc anno dom. inc. 1216. IV, Idus No- 
vembr. Ind. P."(nach der italienischen Zeitrechnung). 

Lange chron. Zitie. pag. 798. 

Leuckfeld hist. Nachr. von dem Kl. Bosau S, 21, 


Thur. sacra. pag» 644. s 
Schöttgen und Kreysig diplam. Tom. JI. pag. 438. 


In dem Jahre 1216. 


157. Der Burggraf Herrmann zu Magdeburg, Vormund (provi- 
sor) ** seiner minderjährigen männlichen Verwandten zu Querford, eig- 
"et, auf Bitten und Anrath deren Freunde, *** des Bischoffs Conrad zu 


all eso tu 
—Á—M à 


" Von der adlicben Familie der Merren von Criwiz oder Kriebitsch, nach dem 
gleich vorher erwähnten Dorfe genmaunt, siehe Meiner Nachr. von Altenburg. S. 544. 
Uebrigens sind die Zeugen, nämlich die Grafen zu Schwarzburg, und ‘von Albert von 
Drósig an bis zu Ende, blos in der Copie bei Schöugen, in den andern Autoren aber 
nicht zu finden, . , " E 

** Von einem Herrmann 1. zu Mannsfeld, dessen Franke Hist. der Grafsch! Mannsfeld, 5, 
214. gedenkt, weifs die Geschichte nicht, dafs er Burggraf zu Magdeburg gewesen ser, 
Ohne Zweifel hat der Concipient der Urkunde den Namen unrichtig statt Burchard ge- 
schrieben, denn dieser ist Burggráf gevesen, 'und wird’ zum Jahr 1217. No. 164 Vor- 
mund’ pedem, > ^; 20, zs ad atod desi ves 

*** In’ der Urkunde steht das Wort ,am/ci,* Unter letzteren können, wegen der wer- 
wandischaftlichen Verbindung des quérfarther: Hayses mit dem. mannsfeld. und den an- 
deren Familien Ticht hlose, Freunde, ‚sondern ‚wi iche, Yrmgndie in entferntem Grade 
verstanden werden. Kon. don, Minderjährigen siehe;nat,,*, ac A Más. nat 

| T 
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Sichem (ehedem Bischoffs zu Halberstadt), der Grafen Sifríed zu Blar 
kenburc, Friedrich zu Bichlinghen (Beichlingen), Burckard zu 
Mannsfeld und Theoderichs von Trébach, dem Hospital des deut- 
schen Hauses (zu Halle) 8 dem Reiche lehnbare Güter mit deren Sitzei 
zu Rideburgk (T. I p. 551. not. 551.) zu, und verbindet sich, wenn 
erstere nach erlangter Volljährigkeit diesen Act nicht genehmigen würden, 
sie mit andern seiner Erb- oder Reichsbesitzungen zu entschädigen. Ze 
gen sind gewesen Theoderich zu Trebach, Heinrich von Uphau- 
sen, Heinrich von Reveningen und dergl. Acta sunt hec anno 
dom. inc. 1216. | 
Ludewig relig. mspt. Tom. P. pag. 104. 


In dem Jahre 1216. 


158. Der Burgeraf Theoderich zu Kirchberg kauft von dem Ri 
ter Ludwig von Husen zu Sumeringen für 20 Mark zwei Hufen it 
Aspa, ?55 überläfst solche dem Kloster zu Capelndorf so lange, bs 
sie von demselben werden eingelóset worden seyn, * und verpflichtet ein 
ge Inwohner letzteren Orts, Conrad von Lóbniz, Thimo und Alber 
von Capelndorf, dafür, dafs diese Besitzungen dem Kloster nicht entz* 
gen werden, Sorge zu tragen. ‚Zeugen siud gewesen die Ritter Ber 
hard von Crutheim, Bodo von Wigendorp, Godescalk von Sul 
beche, Rudolph von Pforta. Acta sunt hec anno inc. dom. 
1216. Ind. XIV. (IP.) 


Menken S. R. G. Tom. I. pag. 679. a 
Avemann Hist. der Burggr. von Kirchberg. cod. dipl. pag. 15. 


In dem Jahre 19h 6. 


159. Als dér Priester Drusing zu A ppo Ide einige Besitzungen** zu 
der Absicht, um den Nonnen des Klosters zu Husdorff den Bedari zU 


256, Die Wüstung Aspa. Ávemann l. l. im. Text. S. 66. au! ug P 

* Ohne Zweifel hatte Dietterich dem Ritter von. Hausen eine Summe von ao Mark gi 
hen, ‚dieser‘ dafür die 2 Hufen wiederkäuflich versehrieben und Dietterich solche- 
weilen. dem Kloster zur Benutzung eingetáumt, p ug. e.g verd E 

** In‘ der Urkunde ist die Lage nicht ‚angegeben, in dem. vorausgegangeneny. hierüber " 
Thur. sacra 1, 2, mitgetheilten Text’ aber wird Trebrwigemannt, 1 6 02096 7 
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ihrer nöthigen. Kopfbedeckung: zu gewähren, * erkauft, ihnen deshalb von 
dem jährlichen Ertrag eine Mark angewiesen, auch zu deren Entrichtung 
den auf diesen Gütern gesessenen Bauer verpflichtet, dafür aber denselben 
und seine Familie von jeder weiteren Abgabe und Dienstleistung an das 
Kloster und dessen Voigt befreiet hatte; so genehmigte der Propst Bert- 
hold zu. Hufsdorf mit Zufriedenheit seines Voigts diese Zueignung. Ac- 
ta sunt hec anno,1216. presidente Honorio Rom. antistete. 
Thur..sacra, pag. $38. — 


To PM | "Tn dem Jahre 1216. 


160. Lupold von Ratzenberg verehret, zum Seelenheil und Zur 
jährlichen Feier des Andenkens seiner verstorbenen und in dem Kloster zu 
Banz begrabenen Gemahlin.Berthrada, ersterem eine jährlich 20 Soli- 
den zinsbare Hufe zu Buchenz (das Dorf Büchitz bei Banz), und be- 
hält sich: die Voigtei hierüber für seine Söhne Marquard uud Conrad vor. 
Act. anno dom. 1216. Ind- IF. 

Sprenger dipl..Gesch, des Kl, Banz, S. 579. 


"Zwischen den Jahren 1216 und 1227. 


161. Der Langgraf L. (Ludwig) in Thüringen und Pfalzgraf zu 
Sachsen erlüfst dem Marien-Kloster zu See ** diejenige Abgabe von 
6 Malter Käsen und 2 Malter Erbsen, welche ihm (vermuthlich als Schutz- 
voigt) aus den zu diesem Kloster gehörigen Ortschaften Danne, ?5? Se- 
bach, Rapoldis, Herzzils *5* jährlich gewühret worden wären. Zeu- 
gen. sind gewesen der Graf Burckard zu Brandenburc, der Schenk 
Rudolph, der Truchses Herrmann, Conrad von Hellingsleiben, 





* Die Worte der Urkunde heifsen, „ad capitum velamina.“ Schötigen hat Schleier 
^ übersetzt. Allein das Wort velamen oder velum zeigt verschiedenartige Bekleidung an, 
Gloss. manuale sub voce velüm, daher halte ich dafür, dafs unter velamen nicht nur 
ein Schleier, sondern auch die Haube mit Schleier hier zu verstehen sey. 
* Ueber das Kloster Frauensee hatte nach Urk, Extr, No. 24, der Landgraf Herrmann die 
' — Voigtei, 
, 257. Das Dorf Dönges i. A. Crayenberg. 
258. Die Dörfer Sebach, Ruhla und Hórschel i, A. Eisenach. 
67* 
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Gerhard von Ellende, Gottfried von Kommrej: Gottirjed voi 

Tennestette. Ohne Tag und Jahr.:* . . eni 7010! ponti nun 

Wenk hess. Landesgesch. Tom. IH. Urkb. 8. 98. ru sti TÉ Hun a 

Cu g. PP VO teas ne td 

Zwischen den Jahren 1216 und 1227. 

162. Derselbe eignet die voti seinem Truchsés: Gunter und dessen 

Sohne Heinrich an den Vicedom Theoderich von»Appelde verkaufte 

Mühle in Matstat (Dorf Mattstädt in dem grofsherzogl. Weimar. A. 

Rosla) auf des letzteren, Antrag dem Kloster zu Husdorf (Heusdorf) 
zu. Ohne Tag und Jahr. * eurer 


. Thur. sacra, pag. 557- u T, 
i | ee uu so dg 
Den a5 Jan. $315, erh at 
2) o^ ik HE 4 oa vonued 
165. Derselbe erlälst die seinen Vorfahren zuständig’ gewesenen, vo 
diesen ererbten, auf den zum Kloster Georgenthal gehörigen Besitzun- 
gen zu Rudenstete 25° haftenden ‚Dienstleistungen. und ‚Abgaben. De 
zeugt haben das Document der Propst Elbuwin zu Lacu ( Frauensee), 


Li . v 
?, 


= ee A eng! tí ^ nodos 





* Da der Landgraf ITerrmann. gegen Ende des Jahres 1216 gestorben ist, und jbm se» 
ältester, in der Urkunde blos mit dem Aufangsbuchstaben bezeichneter Sobn Ludwig 
succedirt, dieser auch bis den 11. Sept. 1227 gelebt hat, so ist von Wenk die dur 
stellung dieser Urkunde innerbalb des angegebenen Zeitraums gestellt ‘worden, 


Bemerk. Der von Scbüllgen am Schlufs dieses Jahres mitgetheilte Brief des 
Papstes Innocenz, nach welchem der Landgraf Herrmann anfgefördert wird, von dem 
K. Philipp abzustehen, Innoc. epist, T. F. p. 745., pafst weder zer gegcumárligen Zeile 
periode noch in meinen Plan. Gleichergestalt theilt Ursinus im ‚Ursprung des 
Afra S. 121. ein Commissorial des Papstes Honor vom 12. Dec. dieses Jabres mil, 5»? 
‚welchem dem Scholasticus des Marienstifts zu Erfurt anbefohlen und dieser heyollmät 
tiget wird, alle dem Kl. Afra entzogenen Güler und Einkünfte zu selbigem wieder 50 
bringen und ihm zu seinem. Recht und Eigentlium zu verhelfen. Wahrscheinlich sind die 
Domherren zu Meifsen über die.reichliche /Ausstaltung dieses Klosters unzufrieden ge 
wesen, und haben dessen Güter magh dem Ableben des Bischoffs Dietterich wieder 1n 
sich bringen wollen, worüber er sich. bei dem Papst beschweret, und yon diesem Jue 
auf das Rescript erlassen worden ist. Siche Ursinus S. 77. 78. 


** Mit Zuverlässigkeit ist die Zeit der Ausstellung des Documents nicht zu besmmór 
daher innerhalb der Regierungszeit des Landgrafen zu setzen gewesen, i 
a-Rad” 


—Á d dem Grofsherzogthum Weimar liegen die Dórfer Grofs- und Klei 
siadt, 
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die Grafen Gunther zu Kevernberc, Ludwig zu Wartberc, dam 
Ludwig von Wangenheim, Heinrich, Theoderich der Schwarze 
von Appolde. .Acta sunt hec anno inc. dom. (1917. Ind. F., 
XFIII. Cal. Februarii. . 

Tenzel supplem. II, ad hist, Goth, pag. 551. 

Hahn collect. Tom. I. pag. 89. 

Falkenstein thür. Chronic. Th, IL S. 7144 

Thur. sacra. pag. 479. 


Den rz. Mai 1217. 


164. Die Gebrüder Burchard und Gevehard zu Querforde ge: 
nehmigen die wührend ihrer Minderjährigkeit von ihrem Vormunde und 
Verwandten, dem Burggrafen Burchard zu Magdeburg,* an das Ma- 
rienhospital bei der Brücke zu Halle erfolgte Schenkung zweier zu ihren 
eigenthümlichen Besitzungen gehörigen Wälder von geringem Umfang, 
wovon -A in der Gegend von Horenberg (nicht weit von Schrap- 
lau), der Bichenberch genannt, und der Andere bei dem Nonnenklo- 
ster ** gelesen sey. Sie bewirken dieses um so lieber, als dadurch das 
* Seelenheil ihres verstorbenen Vaters Gevehardt befördert werde. Zeu- 
sen sind gewesen der Vorsteher gedachten Orts (wahrscheinlich des Ho- 
spitals) Christian, der bereits erwähnte Burggraf Burchard, der Mar- 
Schall Wichmann, Lambert von Fromenstede, Heinrich von 
Scherenbeche und dergl. Acta sunt hec anno inc. dom. 12i. 
in die Sancti Pancratii. 


Ludewig relig. mspt. Tom. F. pag. gr. 


Den 24. Mai 1217. 


165. Die Klöster zu Saalfeld und zu Vilesdorp (Veilsdorf) besei- 
ügen den zwischen ihnen über die Kirche zu Coburg *** entstandenen 


a En nen " . 

* Siche die Note ** ad num. 157. Wermuthlich war Burchardt VI. nach. Franke Hist, 
von Mannsfeld, S, 218. Vormund, und die beiden Urkunden - Aussteller sind dic Söhne 
Gebhardis gewesen, denn sie gedenken ausdrücklich ihres Vaters. 

** Ist-nicht dem Namen nach angegeben. | 

"* Welche seit den Jahren 1674 und 1:25 dem Kloster Saalfeld austand. Direct, T. I. 
P. i95. psg Walde Tesla das Kloster zu Veilsdorf gehabt habe, die Rechte 
jenes Klosters über die erwähnte Kirche zu bestreiten, ist nicht angegeben, 
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Streit durch Vermittelung einiger Domherren zu Meifsen und Würzburg 
dahin, dafs das zu Saalfeld zur Erhaltung seiner: Gereclítsame *: dem zu 
Veilsdorf das Vorwerk zu Mechsdorf (Meiersdorf, T. I. p. 196. not. 310.) 
überlassen, auch überdies noch 18 Mark Silber bezahlet, dagegen letzteres 
Kloster allem an ersagter Kirche und in der Vorstadt Coburgs,** vor Al 
ters Trufalistad *** genannt, behaupteten Rechte entsaget, der Props 
zu Coburg + aber die Parochie- Verwaltung über Medere und die andem 
Dorfschaften, wie bisher, behalten hat. Sie verpflichten sich wechselseitig, 
zu mehrerer Festhaltung dieses Vereins, zu einer Conventional-Strafe von 
50 Mark Silber und wird dieser Verein von den päpstlichen Legaten den 
Aebten Waldever zu St. Burckhard und Gottfried zu St. Ste 
phan, ingl dem Decan Wilhelm (zu Würzburg) bestätiget. Acta 
sunt hec anno dom. inc. 1207. (1217.) 11 Ind. IF. (V.) anno por 
tificatus dom. Honorii pontificis in primo. IX. Cal. Junii. 
Hönn Coburg. Hist. Buch IL S. 14. 


Lünig'spicil. eccles. Cont. I. pag. 1136. 
Gruner Beschr. des Fürstenth. Coburg. Tom. L S. 409. » 





* Ueber die Kirche zu Coburg. 


* Die Worte der Urkunde sind: „in universo burgo Coburc.* Dafs der Ausdruc 
Burgus od. Burgum in der Sprache des Mittelalters nicht jederzeit eine Burg, 9? 
dern auch einen offenen Ort bedeutet-babe, und hier das Wort universum keine W* 
lirte Veste, vielmehr einen aus mehreren Wohnungen bestehenden Umfang anzeige, 9" 
mit aber der Ort oder die Vorstadt Coburg unter Obigem Satz zu verstehen sey, 5 
von Schultes coburg. Landesgesch. T. I. S. 121. Not. 9. erwiesen, ‚Siehe aueh Gloss. 
manuale sub voce Burgus. 


*** So hiefs ehedem eine Vorstadt Coburgs. T. I. Direct. p. 196. Not. 307. Ueber à 
verschiedenen Conjecturen des Namens Trufalistat, siehe Gruner opusc. T. Il. p. * 


T Die aus dem Patrimonialvermógen der K. Richza gegründete und ausgestallele Propsit? 
in Coburg stand unter der Abtey in Saalfeld, wie sich dieses aus den Urkanden v. ^ 
1265 bei Hönn 1. I, S. 27. und von Schultes im Urkundenbuche zum ı. Band , 
coburg. Landesgesch. S. 104. v. J. 1419 ergiebt. Da auch nach dem von Würdimeis 
in, Subs. dipl. T. V. p. 585. mitgetheilten Diöcesanregister über die Pflege Coburg 
das Dorf Meder vorkommt, welches in Anschung der Paudus zur Abtey gehöre ü 
hat sich letztere die Verwaltung derselben für den Propst vorbebalten, und das © 
Veilsdorf der ihm i. J. 1212 nach Urk, Extr, Num. 103. verehrten Parochie 


tr Da das erste Pontificatsjahr des Papstes Honor erwähnt wird, welches zum Jahre 
wi, so kann unmöglich das im Documente befindliche Jahr 1207 richtig, "^ 
pat das gewissere seyn, obgleich die Indict, weder zu dem einen noch 

2 ! ' * à E. 


ity 
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- Den 24. Mai ı217. 


166. In einer von dem Bischoff Heinrich zu Razeburg ausgestell- 
ten Urkunde wird erwähnet, dals der Graf Albert zu Razeburg * zum 
Vortheil der Kirche zu Bergerdorp 260 einige Colonen in den Dörfern 
Burnessen und W enerdorp ?5! von allen Abgaben und Dienstleistun- 
gen, so weit letztere nicht zur Befestigung der Burg Lowenburg und 
zur allgemeinen Vertheidigung, Landwere genannt, erforderlich wären, 
befreiet, auch gedachter Kirche einen Platz zu Anlegung einer Mühle ver- 
ehret_habe. Corfirmata sunt hec in Molne in maiori synodo 
nostro. anno inc. dom. 1217. IX. Cal. Junii. 


Gruber orig. Livon. dipl. XXII. f. 


Den' 11. Juni 1217. 


167. Der durch Erbrecht zur Burggrafschaft Lisnik gelangte Burg- 
graf Sifried theilet mit, dafs zu den Besitzuugen der, dem Kloster zu 
Buch von dem Kaiser Heinrich und dem Stifter des ersteren, Burggraf 
Heinrich, verehrten Pfarrkirche St. Mathei zu Lisnick (not. * ad num. 
159.) derjenige Theil des in der Flur des Dorfs Puderoz (not. 192.) ge- 
legenen Berges gehört habe, welcher jedoch dem Kloster durch die von 
ihm und vorher von seinem Vater erfolgte Beleihung mit selbigem an 
Heinrich den Jüngern von Chorun (Kohren) und Wickard von 
Zcapowe (Zschopau), von diesen beiden aber dyrch Afterbeleihung an 
Theoderich von Minkewiz entzogen, auf Veranlassung des das. Abts 
Bruning dadurch zu dessen Kloster wieder gebracht worden sey, dals 
die ersteren freiwillig ihrer Beleihung sich begeben hätten, der von Min- 
kewiz und dessen Bruder Tammo aber von ihm, dem Burggrafen, und 
seinem Bruder Albert, mit zwei Besitzungen in dem Dorfe Minkwiz,262 
und von dem Abte selbst mit Geld entschädiget worden wären. Er be- 
schreibt den Umfang des Bergs, welcher bis an den Bach Lisnik sich 
erstrecke, und sichert dessen Besitz mit der Flur Puderoz dem Kloster 
7/. Zeugen sind gewesen der Pfarrer Heydenrich zu Lisnik, Herr- 


m; 
1 


5 Graf aus dem Hause Orlamünde. S. Noía * ad num. 95. v. J. 1311. i 
260, Vermuthlich das Städtchen Bergdorf unweit Hamburg. 

261. Vielleicht die Dörfer Bornssen und Welsdorf im Herzogth. Holstein. 

262. Das Dorf Minkwiz i. A. Leifinig. 
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mann von Lobdeburk, des Burggrafen Bruder Albert, Heinrich von 
Koldiz, die Gebrüder Albert und Heinrich von Lisnik, Albert 
puer genannt, Herdegen von Lisnik, Friedrich von Bornuz, Wer- 
ner von Podeluz, Fridrich von Testiz* und dergl. Consumata 
sunt hec mediante abbate Bruningo de Buch, anno dom, yy. 
Ind. F. III. Idus Junii in castro Lisnik. 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. .174. 


Den 10. Juli 1217. 


. 168. Der Erzbischolf Siegfried zu Mainz versichert, dals ein Bür- 
ger zu Erfurth, Namens Walther, auf dessen Grundeigenthum eine Kir 
che, dem heil. Michael ** geweihet, errichtet, begütert und mit Bezeic- 
nung des Besitzumfangs bereits seinem Vorgänger, dem Erzbischoff Cor 
rad zu Mainz, übergeben habe. Er bestütiget dieses und bemerkt, dal 
über denjenigen, welchen die Parochianen der Kirche zum Pfarramte prae 
sentiren würden, dem Stuhlé zu Mainz das Investiturrecht zustehe. Zei 
gen sind gewesen die Pröpste Conrad zu St. Maria, Herwig zu St. 
Sever (zu Erfurth), die Domherren zu St. Maria Ludwig von Gotha, 
Friedrich von Berlestete, Conrad von Sunthysen (xermuthlich 
Sundhausen), Berthold von Rudersdorf, Albert von Meldingen, 
Conrad von Kale, ferner die Domherren zu St. Sever. Theoderich 
von Appolde und dergl, dann Graf Lampert zu Gleichen, Ulrich 
von Tullstete und melrere Andere. Dat. Erfordiae anno int. 
dom. 1217. VI. Idus Julii, pontificatus anno nostri 10. ar) 


Würdiwein Thur, et Eichsfeld. comment. pag. 210. 


Den 29. Aug. 1217. 


169. Der Abt Eberhard zu Georgenthal erkauft von Berthold 
Schwaben (Svevo) einen auf dem Brühl in Erfurth gelegene 


* Yon dem Dorfe T eitz zwischen Rochlitz und Coldiz, bei welchem höchstwahrscheinlich 
die Burgwart Titibuzin, ‚deren Dittmar in der Merseb. Chronik Lib. 8, p. 55% 
Ursini gedenkt, gelegen, und das Dorf den Namen davon erhalten bat. 

** Das Jahr der Stiftung‘ dieser Kirche ist ungewifs und unter dem Pontificat des En. 
Conrad zu suchen. Ueber das Praesentationsrecht hat sich späterhin man 
entwickelt, Dominieus von Erfurth. Th, I, S, 421. MI JE 
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Hof* und bestätigen diesen Erwetb vor besetkter Gerichtsbank ** die da. 
sigen Stadtgerichte, der Graf Lambert zu Gleichen, der Vicedom 
Theoderich von Appolde, der Scultetus Friedrich. *** Zeugen sind 
gewesen Ulrich von Tullestete, Conrad von Pforte, Vrowin von 
Wechmar und verschiedene Andere. Dat. Erfordie IF. CaL Sept. 
anno dom. inc. 1217. à 


Sagittar Hist, der Grafsch, ‚Gleichen. S, $7. 
Menken S. R. G. Tom. I. pag. 533. 


Den 14. Sept. as 17. 


170. Der Bischoff Bruno zu Meifsen versichert, dafs der Markgraf 
Theoderich zu Meifsen und Lausitz bei der Capelle St. Jacob in 
Meifsen ein Nonnenkloster Cisterzienser- Ordens gestiftet, dieses aber von 
der Elbe, an welcher solches bisher ‚gelegen, weg und an einen andern 
anmuthigerg Platz. versetzt habe. Bezeugt haben den Act die Burggrafen 
Meinher von Meifsen, Albert von Aldinburg und Heinrich von 
Donyn mit seinem Sohne Otto. Dat. XPIIL Cal. Oct. i217. pon- 
ficatus Brunonis g, **** Lo TS di ds 


Carpzov Oberlausitzer Ehrentemp 


e y Li 


* Ehedem der Georgenthaler Freiho zu Erfurih, zu dem mehrere Besitzungen und Ein- 
künfte gehörten, wurde von dem Stadtrathe allda dem Kloster im Bauernkriege ent- 
70gen, und mit dem Reinhardtsbrunner -Hof ohne Vorwissen des Churfürsten zu Mainz 
au Sachsen i. J, 1555 abgetreten. : 


" Nach den Worten: der Urkunde: ,aüzilio "orum, qui in nostra civilate consiliarii 
., ‚vocanlur omni juris ordine observato. * 


"'* Das Stadieegiment bestand ehedem.zu Erfurih ans. dem Voigteygerichte der Grafen .von 
Gleichen,, dem Appoldischen Gerichte, welches mit dem Brühler Gerichte einigermaa- 
sen verbunden war, und aus dem leizteren selbst » dem ein Scultetus vorstand, daher 
judicium sculteti in bruleto, Brühl, genennt wurde. Ich vermuthe, dafs diese dsei 
gerichtlichen Behörden den Kauf um deswillen, weil der zum Hofe gehörige Besitzum- u 
fäng in ihren ‚Bezirken: gelegen hat, bestätigen mufsten; denn von den anderen Ge- - 
‚Tichten, deren es noch mehrere in Erfurth gab, Dominicus von Erfurth, T. I. S, 212, 

, wird nichts erwähnt. "o n 


me Das unglückliche Geschick der Prinzessin Adela, von welchem ich in num. 48. ad.an. 
1206 gesprochen habe, soll deren Bruder, den Markgrafen Dietterich, nach Fabricii 
orig, sax. lib. F. P. 564. veranlafst haben, aus Liebe zu dieser in der Wasserburg in 
eifsen bei der Jacobscapelle ein Kloster für sie und einige Jungfrauen anzulegen, 
, Obgleich, dieses als Tradition gilt, und’ sogar Sartorius in cistertio Bisterlio p. 990. 
Germania sacra P, XI. p. $02.:das Jahr 1197 als Stiftung; imp unrichlig, ange- 


el. P. II. S. 10. ist Auszug. . 


LÀ 
5 t1 


1l i3: 






















522 
Den 9. Oct. 1217. 


171. Der Bischoff Conrad und Mönch in Sichem * hält, im Auf- 
trag und in Abwesenheit des auf der Reise nach Palaestina begriffenen Bi 
schoffs Engelhard zu Naumburg, den g. Oct. eine Synodalversamm- 
lung am letzteren Orte, und bestätiget die von dem Markgraf Theode- 
rich zu Meifsen über das in der Stadt Isenberg (Eisenberg) neu ar 
gelegte und begüterte Mönchskloster ertheilte, von dem Vorsteher desse 
ben Herbold producirte Stiftungsurkunde (Urk. Extr. Num. 120.). An 
wesend sind gewesen die Aebte Winnemar zu Pforte, Gunter zu 
Lubn. **, Johann zu St. Georg in Naumburg, Albert zu Bozor- 
via (Bosau), Albert zu Bürgel, der Dompropst Gerlach zu Naun- 
burg, der Decan Otto, die Própste Marquard zu St. Moriz da, 
Heinrich zu St. Stephan in Zeitz, Bertold zu Mildenvurde, 
Betolt (Berthold) zu Zuicove, Berthold von Hugistorph, feme 
die Weltlichen Manigold von Tanrode, Andreas von Greifenberg, 
Gunther von Schoninberg, Albert von Flamingin, Heinrich wn 
Hokinwalde, Werner von Wirchusen (Würchhausen). Dat. anno 
ab inc. dom. 1217. Ind. V. . 
Gleichenstein Hist. von Bürgel. S, 11. 
Thur. sac. pag. 757. i 
. Schultes dipl. Nachrichten von der Stadt Eisenberg. S. 208. 


[ 





ben, dagegen Kreysig Beitr. P. IT. S. 511. mit mehrerer Wahrscheinlichkeit das Jahr), 
1202 angenommen hat, so scheint doch die Nachricht des Fabricios ‚nicht gant V^ 
werflich. Bei der Wasserburg, deren Lage, in der Stadt Meissen am Fuß der Albrecht 
burg bei der Elbe gewesen ist, steht die Jacobscapelle, bei welcher anfänglich d# 
Kloster sich befunden, nach dem Abteben ter‘ Adela aber Dietterich dasselbe zu einen 
andern bessern Platz, wie dies der wmitgetheilte Urk. Extr. beweiset, transfenrel | 
dadurch das heit. Creuzkloster hei Meifsen gegründet hat, wie sich dieses au end 
Urkunde v. J. 1224 ergeben wird, 

* War Bischoff zn Halberstadt, legte seim Pontifcat i, J. 1210: nieder, wende sich ab 
Mönch in das Kloster Siltichenback, nennte sich moruchus. de Sichem; à d 
zom Jahre :224. Lenz Stiftsbist, von Halberstadt S. 126. - 437. Siehe BR = 
num. 177. Als der Bischoff Eugelhard zu Naumburg nach Palaestina reiste, 50 ac 
trug ihm derselbe seine Vices. Daher kommt es, dafs Conrad mehrere Ur 

* das Stift Naumburg ansgestellt hat. 

mig P 


ee Welches Kloster durch diese Abbrevister hat ausgedrückt werdeh sollen, pi" 
nicht entscheiden, denn das Kloster Laufsnitz, welches im dem: mauinburgef x 
gehörte, war cine Propsiey, nicht aber Abtey, und ebenso Lifsen.. |. : | 
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Den 2% Oct. 12153. ^. — I 

172. Der Erzbischoff Siegfried* zu Mainz bevorzuget das Kloster 
zu Hugestorí (Heusdorf) mit dem: Rechte, von seinen (erzbischöffl. ) 
Ministerialen Besitzungen durch Schenkung, Kauf und Tausch erwerben . 
zu dürfeu, bestätiget auch die zu gleicher Absicht demselben Kloster von 
dem Landgrafen Ludwig und dem Grafen Siegfried zu Orlamunde ** 
ertheilte Befugnifs. Zeugen sind gewesen die Pröpste Conrad zu St. Ma- 
ria, Gerwicus zu St. Sever und einige Domherren zu St. Maria, Ber- 
told von Rudersdorf, Friedrich von Berlestet,*** Conrad von 
Sunthusen, + Ludwig von Gota, Albert von Meldingen, Con- 
rad von Kale,++ Heinrich von Heiligenkreuz, Ludwig von Ei- 
senach, Herrmann von Vanre, dann die Domherren zu St. Sever, 
Ulrich von Tullestete, der Vicedom Theoderich, Conrad von 
Pforte und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1217. Dat. Erfor- 
» die IX. Cal. Nov. pontif. anno 1g. 


Thur. sacra. pag. 555. 
Falkenstein thür, Chronik, Buch. II. S. 1254. 


Den 8. Nov. 1217. 


175. Der König Friedrich bestätiget die von seinem Vasallen, dem 
Burggrafen Albert von Aldenburc, .an das Marien- Kloster allda ge- 
schenkten 4 Güter mit 8 Aeckern Holz in dem Dorfe Stenvitz; 263 und 
verbietet die Beeinträchtigung dieser Zueignung bei Strafe von 60 Mark 
Goldes, Bezeugt haben den Act der Erzbischoff Albert zu Magde- 
' burg, die Bischöffe Otto zu Würzburg, und Conrad Mönch in Si- 
, chem, der Dompropst Otto zu Magdeburg, der Herzog und Pfalzgraf 
, um Rhein Ludwig, der Markgraf Theoderich zu Meilsen, der Land- 
Te . 

* In Thur. sacra 1. l.steht Friedrich, im Original aber richtig ‚Siegfried. 
* In Thur. sac. p. 331. wird eines Documents vom‘ Landgraf Ludwig zwar gedacht, 


welches an das Kl. zu Heusdorf i. J. 1184 ausgestellt seyn soll, allein nicht mitgethei- 
let. Das von dem Graf Siegfried erwähnte äst vermutlich dasjenige, welches ich zum - 


Jahre 1192 unter Num. 501. bemerkt habe. 
*"* So steht der Name im O:iginal, in den «itirten Autoren aber Werlestet. 
T In der Urschrift befindet sich Smithusin. P 
1t Ebendas, steht Kale, bei den Autoren aber :Celerer. 
263. Das Dorf Steinwitz i. A. Altenburg, "m 
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graf Ludwig in Thüringen, Heinrich von Coldiz, der Richter* 
Heinrich von Crimaschow, Friedrich von Groitz, Hermann von 
Scouinburc, Bernhard von Steiríwitz, Hugo von Cirbés. ** Dat. 
apud Altenbure anno dom. i217. VI. Id. Nov. Ind. FI. (nach de 
italienischen Zeitrechnung ). | er 

Schumacher Beiträge zur deutsch, Reichshist. S, 86. 


[al | " i.i d 


„sa 


In dem Jahre 1217. 23 


174. Der Markgraf Theoderich zu Meilsen bestätiget dem Klo- 
ster Dobirlug folgende Besitzungen, als: a. die, welche dasselbe von 
seinem Verwandten, Graf Friedrich zu Brene, zu Cucuxdorf und zu 


Munchistorf durch Tausch gegen das Dorf Ciscice erhalten hat, b. die; 


von demselben sowohl, als «on Johann von Grodisch jerkauften Dórfet 
Fredrichstorf, Kameniz, Valkenberg, und endlich c. die von se- 
nem Ministerial Sigfried geschenkten 7 Hufen in Altena, *** und et- 
theilt zugleich dem Kloster die Obergerichte über diese Güter. Zeuge 
sind gewesen der Bischoff Bruno zu Meilsen, der Propst Ulrich zu 
Wurzen, der Burggraf Heinrich vou Donyn, Heinrich der Aeltere 
und Heinrich der Jüngere von Corum, Friedrich von Turgow, 
Volrad von Landisberg, die Gebrüder Otto’ und Bodo von Ilburg 
. Acta sunt hec anno dom. 1917. in villa Bichin. " 


Ludewig relig. mspt. Tom. J. pag. 52. 
Hofmann S. R. Lusat. Tom. IF. pag. 169. 


In dem Jahre 1217. 
175. Conrad von Bodenistein, Stiftscantor in Hildesheim, gründet 
bei der von seinem Grolsvater Rudolph zu Buren 2°* gestifteten Ki- 





* Pleifsner Landroigt oder Statthalter. Nach verschiedenen ungedruckten Urkunden von 
den Jahren 1208 und. 1210 wird Heinrich von 'Coldiz 'als’ judex Plísnensis erwäd 
"und diesem ist Heinrich von Crimymitsau gefolgt, ; j moe PEN, Re: 

** In einer ungedruckten Ujkunde y. J. 1210 erseheinet bereits Bernhard. von Steinwilt 
dem zur Note 263. erwahnten Dorfe, als ministerialis imperi. Hugo von Kürbis hat 
nach einem i. A. Altenburg gelegenen Dorfe K órbitz sich genannt. ‚In. beiden Dorf- 
schaften sind daher die Rittersitze beider Familien gewesen. Meiner in Nachr, v00 
Altenburg hat 8, 345 ‘die Familie der Herren von Kárbitz-mit Waltern z. J. 125] 
begonnen, sie ist aber nach gegenwürtiger Urkunde: weit früher.exiitent.gewéseD. ^" 

*** Die sämmtlichen Ortschaften m in der, Ober- und ;Niederlausilz,. al ı 


264. Das Dorf Beuren i. A. Scharfenstein auf dem Eichsfelde, e er: 
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he, unter'Mitwirkung der Acbte zu "Waälkenried 'und Rifenstein, ein Ci. 
sterzienser..Nonnen - Kloster und bepütert : solches mit einigen Hófen zu 
Erfurth,,r', Gute:zu Onvelde, 253 Geilenrotlie.: 4cta $unf hee 
anno inc. dom. igi. n 
de-Gudenus sylloge dipk pag. 306. 


UM cR od.is8. Tn dem Jahre t217. 


176. Der Landgraf Ludwig der Vierte * in Thüringen und Pfalz- 
graf zu Sachsen nimmt, gleich seinem Vater, das Kloster zu Rifen- 
stein (Reifenstein) in seinen Schutz und bestätiget dessen Besitzungen in 
Evera, 266. Undankeshusen (not. 127.), Huppenstede (not. 29. ). 
Zeugen sind gewesen der Graf Gormar (Gozmar) zu Kirchberch, der 
Truchses Gunter. von Slatheym (Sleiheim), Rudolph von Varila, 
Friedrich von Driforde, Heinrich von Guthirn (Gottern). | Aota 
sunt,hec anno dom. inc. 1217. Ind. P. sub electo rege Roman. 
Friederico in Isenach. i» dE tS u teer 

Wolf Geschichte des Eichsfeldes Th. X. Urkb. 8, 17. 
site. de 

In dem Jahre ra17. a 
' 177. Der Herzog Otto zu Meran schenkt ‘dem Kloster zu Bana 
ein Gut in Cemelenzei #67. Bezeugt haben diese Handlung Friedrich 
von Dlassenberc ( Plassenburg) ,, Heinrich. von Sunneberc und dergli^ 


4cta incarnati verbi. 1217. «dud. F; ! 


Desgleichen Be ne u 


versichert Derselbe in einem zweiten Documente eben diese Schenkung, 
bemerkt, dafs seibige unter der Bedingung ; wenn er von der vorhabenden 
TI à ] / 'y de RT , J * 
765. Ih dem Amíe Worbis liegen die Dörfer Kirch, 'Kalten? und Warmolrmfe!d. 
"Mon. welehen das im "der Urkunde angegebene hier 'Gemeirret séy, Jäfst sich nicht genau 
bestimmen, Ueber die Herren. von Bodeustein auf deui Eichsfelde siehe Wolf Ge 
schichte über letzteres, Th. I. & 5:. 1 MP SA RAM CET 
* In der Urkunde stehen die Worte: „Ludowieus hujus nominis IF.  . 
266. Das Dorf Ebra auf. dém: Eichsfelda; béi Heiligenstadt, ;.. ^ Dr Zu 
367. Das Dorf Gamlenz in -dem -A., Kulmbach, d& Lang! Régesta terumh i Boccaram. 
Fol. II. p. 85. ‚ld Das ode 
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Begleitung des königlichen Feldzugs * nicht wieder zurtickkehrer werde, 
. geschehen sey und er auf diesen Fall die Vollziehung der Schenkung se- 
nen Verwandten, dem Markgrafen Diepold und Grafen Poppo (zu Hen- 
neberg), übertragen habe. Zeugen sind gewesen der Voigt Heinrich 
von Strazperc (Strausberg) und Andere. Ohne Tag und Jahr. * 


Sprenger dipl. Gesch. des Kl. Banz. .S. 559. 340. 


v. Hormayr Beitrüge zur Geschichte Tirols, II. Abtheil, S. 307. liefert ‚das les 
tere Document. : 


Zwischen den Jahren 1217 und 1224. 


178. Als diejenigen Besitzungen zu Löbeschiz,?©° welche Agatha, 
Mutter des landgräflichen Ministerials Ulrich von B algestete, dem 
Kloster zu Laufsnitz gegen die Beziehung einiger Zinsen in Jeber- 
gin 26% überlassen, dieses auch jene seit 20 und mehreren Jahren im Be 
sitz gehabt, und 'hierauf beregter Ulrich in Anspruch genommen hatte; 
so verglich sich das Kloster mit :selbigem durch Verwilligung 10 Fuder 
Weins. .Jener eentsagte in der zu Naumburg von dem ehemaligen Bischoff 
zu Halberstadt (Conrad) gehaltenen Synode allen Ansprüchen, und bestä- 
tigte dieses der. Landgraf Ludwig in Thüringen auf seinem Landge 
richte zu Crumpe. */? Zeugen sind gewesen (der Erzbischoff ***) Si- 
fried zu Mainz, die Própste Conrad zu St. Maria, Gervicus zu St 
Sever, der Cantor Giselbert zu Erfurth, Ulrich von T ullistete, 
die Grafen Gebrüder Heinrich und Günter zu Schwarzburg, Thee 
derich zu Kirchberg, Irenfried vom neuen Schlosse, Otto Y? 


5 Vermutlich soll hier der Kreussug gemeinet. seyn, zu ‚welchem sich K. Friedrich Il 
bei seiner Krönung zu Aachen gegen den Papst verbindlich gemacht hatte. 

** Ohne Zweifel ist die Urkunde gleichfalls i. J. 1217 ‚ausgestellt, diese bedingongeti" 
‚se, jene aber ohne allen Vorbehalt gegeben worden. Sprenger l. ]. p. 226. hält 4 
erste für richtiger als die letztere, ‚bemerkt jedoch, .daís ‚das Kloster ‚nie zum dens 

“des Gutes gelangt scy. 

268. Vermuthlich das Dorf Löbschütz i. A. Camburg. 

269. Ist nicht bekannt. 

270. Eines der Dörfer Ober- und Niederkrumpa i, À. Freiburg. 


*** In der Urkunde stelit blos, Sifriedus-;moguntinensi . Zwöifel der Enbr 
schoff gemeinet, . tes » Sifriedus-moguntinensis,* Es ist ohne ne 
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Crummesfeld, der Marschall Heinrich, der Schenk- Rudolph mit 
seinem Bruder Titerich. Actd'sunt anno dorm. 1208. * 
Ávemann Hist. der Burgzr. von Kirchberg. Urkb. S. 143. 


Dem 7. Febr. 1218. 


179- Der Papst Honor nimmt das Thomaskloster zu Lipzc (Leip- 
zig) mit dem dazu gehörigen Persenale in seinen Schutz, bestätiget des- 
sen Parechie und Besitzungen, als: die Capelle St. Peter, die Dörfer 
Boldewinesdorp (Valdewinesdorf, not. 184.), Papendorf (not. 185.), 
Bertoldesdorp (not. 187.), Hey da (not. 185.), 2 Güter und 12 Häu- 
ser zu Lipz,.das Allodium zu Holkwitz (Olkowitz, not. 186.). Dat. 
Laterani. VII. Febr. pontificatus anno 9. ** 


Vogel Leipz. Chronic; Buch. ITI. Cap. 6. S. 15. 
Schóttgen Nachlese. Tom. I. S. 47- 


Den 15. Febr. 1218. 


18o. Derselbe sichert dem Kloster zu Volcolderod (Volkenroda) 
seinen Schutz zu, verordnet in selbigem den Benedictimer Cisterzienser- 
Orden, bestätiget alle von ersterem erworbene Besitzungen, verbietet de- 
ren. Veräuserung und Verleihung, aueh dals keiner der Mönche ohne Er- 
laubnifs des Abts das Kloster verlassen, weder bürgschaftliche Verbindlich- 
keiten auf sich nehmen, noch Geld borgen, dafür auch das Kloster nicht 
tenent, für dieses das Zeugnis der Mönche aber in bürgerlichen und cri- 
minellen' Fällen vellgültig seyn solle. Er befreiet dasselbe von dem, welt. 
lichen Gerichtsstande, berechtiget es zur freien Abtswahl, gebietet dem 
Diöcesanbischoff, die Weihe eines solchen Abts, der Kirchen und Altäre 
unentgeldlich zu besorgen, erlaubt, bei eingetretener Sedis- Vacanz dergl. 
Handlungen durch einem der benachbarten Bischóffe verrichten zu lassen, 
"nd ertheilt dem Kloster noch einige andere Befugnisse mit dem Asyl- 


———— ———Ó 


* Unrichtig steht im der Urkunde das Jahr 1:208, in welchem der Landgraf Herrmann 
gelebt bat. Dir von denr Bischoff Conrad d. gi Oct. 1217 die Synodalversammlung 
in Naamburg gehalten, pnd dieser nach. Chr. mont. sereni d. 21. Julii 1225, riohtiger 
1224 gestorben. ist ;: so habe ich die Ausstellung des Documents im den bemerkten Zeit- 
Ium gestellt, j 

"* Das Datums der Urkunde pofsí nach: dem Pontifizatjahre: zu. dem Jahre 1218. 
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pontificatus Honorii pape III. anno 3. (2.) T 
Rudolph Gotha dipl. Lib. H..pag. 267. |... 5. 1 4. 


recht. Dat. Laterani*: Id. ** Febr. Ind. 61. (6) inc. dom. 2918 


Den ı. Juni 1218. 


. A81. Der Kaiser Otto IV, verordnet in seinem. Testamente unter an- 
dern dieses, dafs das befestigte Schlofs zu Quedlinburg geschleift, Tiier- 
auf aber die Aebtissin in ihr Stift wieder eingesetzt, ihr auch die Magozin- 
Vorräthe und andere Gegenstände von Geldes- Werthe, mit Ausnahme der 
Armbrüste, *** welche zum Kampf gegen die Ungläubigen bestimmt wi 
ren, überlassen werden sollen. Dat. Hartesbürg. Kal Junii. anne 
1218. t^ f LS 

Meibom S. R. G. Tom. III. pag. 148- 


Orig. Guelf. Tom. III. pag. 563. 
‚ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 135. ist Auszug. 


Den 235. Juli 1 2158. 


182. Der König Friedrich bestátiget das von seinem - Verwandten, 
dem. Markgraf Theoderich zu Meifsen und Lausitz, ‘bei Lipzet 
gestiftete und mit einigen zu'der Mark Meilsen gehörigen Besitzangen de 
tirte Kloster. (St. Thomae und wiederholt den übrigen Inhalt: des von dem 
K. Otto ausgestellten und ad num. ii. ad an. i215. erwähnten Doc 
metits.)' Zeugen sind gewesen der Pfalzgraf Heinrich am Rhein, de 
Markgraf Dietterich zu Meilsen, die Herzöge Heinrich zu Bra 
bant, Ludwig zu Baiern, Burggraf Gebehard zu Magdeburg; 
Graf Heinrich zu Schwarzburg, Heinrich von Korun; der Schrei- 
———— m 
,U' In der Copie bei Rudolph steht falsch das Wort „lrtterarum.* « 

19* Ebondas. ganz irrig die Abbreviatur.Jel. statt. Idus , und „ebenso «die ‚Zahl Gi als Ia- 
dietion. Die verschiedenen Schreibefehler, welche in dieser Copie vorkommen; 
Schöttgen und Kreysig in dipl. T. I. p. 756. aufgestellt, wohin ich verweise, - 

*** Das Wort Balista, welches die Urkunde enthält, bedeutet eigentlich ein Belagerungg 
1s sehütz, Glossar. manual. sub hac eo, aber auclı soviel als balestrum; Armbrust"? 

letzterem Sinn dünkt mir hier das Wort gebtaucht worden zu seyn. 
dem Grit 


Nach diesem Documente mufs damals Quedlinburg, welche Stadt von - 
‘von Falkenstein auf Befehl des K. Friedrich: eingenommen, "die Süftspersonen enti 


und das Stiftshaufs befestiget wurde, Abel Halberst. Chr. p. 80., in den Hünden 4^ 


Dee 


Kk. Otto IV. gewesen! seyn, 
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ber Herrmanns von Lobdeburg, Ulrich. Dat. apud Erphes- 
furt. anno inc. dom. 1218. YIIL Cal. Aug. Ind, XV. * 


Schöttgen Nachlese. Tom, I. S. 47. 
Vogel Leipz. Chronik, Buch IH, Cap. 6. S. 156. 
Dessen Fragmente, S. 136. 


Den 25. Oct. 1218. 


185. (Fürst Heinrich zu Anhalt)** bestätiget vor seinem ‚Gerich- 
te zu Aschersieben die Schenkung seines Ministerials Arnold won Rö- 
dern über das Dorf Viceroth 27! an das Kloster zu Marienthal. Dat. 
est FIH. Cal. Nov: anno currente 5. VIII Cal. Nov. anno dom. 
Honorii pape 4. in valle Sancte Marie, inc. dom. 1218. Ind. 
Fil. epocha s. *** | . | 


Beckmann anhält. Hist; Tom. IV. S. 5ın, 


M €— A ——á— i t€ 


* Schöltgen selzt die Urkunde in das Jahr 1213, und Yogel in Fiagmenten i. J. 12:6. 
Beide haben cine verdüchtige, weder zu diesem noch jenem Jahre passende Indiction. 
Die Gründe, welche mich bestimmt baben ‚ sie dem ersterem Jahre nicht anzureihen, 
sind, a. weil der Markgraf Dietterich mit dem K, Otto i, J. 1212 sich verbunden hat, 
daher micht zu erwarten gewesen ist, dafs cr schon i. J. 1215 einen Act des Gegen- 
königs Friedrich werde ‚bezeugt haben, b. werden der Pfalzgraf Heinrich, Breder des 
K. Otto, und Heinrich von Brabant als Zeugen erwähnt, welche als Anhänger Otto 
bekannt sind, und c, die Geschichte davon, dafs Friedrich um diese Zeit in Erfurtk 
gewesen sey, nichts enthält. Eher scheint die Urkunde z. J. 1218 zu passen, in wel- 
chem Dietterich wenigstens als Zeuge vorkommen konnte. Aber auch dieses Jahr wird 
dadurch uasicher, weil Heinrich damals die Pfalzgrafschaft nicht mehr, sondern Lud- 
wig inne gehabt hat, dieser auch bereits als solcher i, J. 1217 urkundlich erscheinet, 
"Veberhaupt bezweifle ich die Aechtheit der Urkunde, welche, aufser den so eben mit- 
gelbeiten Gründen, ein blofses Transumt der Otteischen ist, mit dieser wörtlioh über- 

eintrifft, und nur im Eingange statt Otto Friedrich geschrieben wird. Ich halte sie 
für ein Machwerk der Mönche, welches der Schreiber Ulrich ; als Coneipient der Ot- 
toischen, gefertiget hat, Ä 
" Die Urkunde orwähnt den Namen nicht, sondern Beckmann füngt unter, Weglessung 
der gewöhnlichen Eingangsformel die Copie mit den Worten an: „qui larga dei gra- 
cia excellentioris nos tituli apice decoravit.* Dafs der Fürst Heinrich hier gemeinet 
sey, ist wohl um deswillen aufser Zweifel, weil des Gerichts zu Aschersleben gedacht 
wird, und er sich oft auch ‚comes Zssarie geneunt hat. Ucbrigens verweise ich in 
Ansehang der aus den milgetheillen Worten von mehreren Schriftstellern, wiewohl un- 
richtig, gemachten Conjecturen wegen der Standes- Erhóhung Heinrichs auf Bertram 
ch. von Anhalt. T, I. S. 629. 
$71. Das Dorf Wiserode im Anhilt. 
"* Die Zeitrechnung dieser Urkunde ist-unsicher, denn das Pontificasjahr 4. und die In- 
Jiction Vll. passen zum Jahre 12 19, die Epoche aber trifft — zu diesem noch 
) 


* 
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Den 6. Nov. 1218. 


184. Luduvicus dei gracia Hersfeldensis ecclesie Abbas et ce. 
notum esse cupimus. quod dilectus noster dom. Eberhardus (IIl.) venera- 
bilis de valle S. Georgii abbas. quondam noster decanus. weniens ad 
nos humiliter lpostulavit. ut ab actione quam contra ipsum et ecclesiam 
suam racione tertie partis cujusdam orti et aree habebamus. sicut ipsi nobit 
in causa. que olim inter nos et eos per judices sede apostolica delegato: 
et per arbitros est decisa. recognouerunt, divine retribucionis intuitu ct- 
deremus. actio vero hec fuit. quod bona nostra trans: fluvium apphlilste 
de temere invasissent. videlicet dimidiam partem fundi. in quo claw 
strum est locatum et Reckers VII. mansos. hophgarten novam villam. 
duos montes qui dicuntur Santberc. Hoinroth (Houwerithe, not. 396.) 
Sachsinvelt. item duos montes qui dicuntur Limberc et vallem subtus us 
que ad oram silve et usque ad lacum piscium et quicquid inter duos re 
vos includitur Hesilelt et Vizzenroth cum terminis suis. Nos igitur dt 
cet. caritatis amore, quo erga dictum Eberhardum abbatem afficimur unit 
te tocius capituli nostri et consensu unanimitus accedente. fratribus t 
clesie memorate partem et cet. offerimus et cet. Testes sunt Hartman 
nus decanus. Ludwicus major prepositus et totus conventus Hersft- 
densis. Heinricus Burgvig (Burgvoigt) Yolpertus de Bibera. Acte 
sunt hec anno dom inc. 1218. PIll. Idus Nov. * : 





zum Jahre ı218, und gleichwohl ist letzteres angegeben. Zwar kommt die Indict 
nach der italienischen Berechnung mit dem Jahre r2:5 iihereim, jedoch ist kaum 5 
glauben, dafs dieser sieh die Fürsten Anhalts bedienet haben, und ich halte die La 
richtigkeiten, besonders weil die Epoche falsch ist, für Fehler des Coneipienten. 

* Nach dieser Urkunde mufste ein grofser Theil des dem Kl. Georgenthal bei des 
Stilluug verehrten Grundeigenthums über dem Bach Apfelstidt zur Hälfte dem Si^ 
Herschfeld zuständig gewesen seyn, den sich das Kloster angemaaset hatte, und desta 
zwischen beiden eine Irrung entstanden, die von langer Dauer gewesen, sogar bu 200 
römischen Stuhl gebracht, und von den päpstlichen Commissarien, den Pröpsten # 
Vefsra und Wechterswinkel, unter dem Abte Siegfried zu llerschfeld i. J. 1209 m7 
Vortheil des Kl. Georgenthal beigelegt worden war. In dem bei Thur. sac. p »’" 
auszugsweise darüber mitgethelten Documente befindet sich die Erwähnung des Sues 
nur im Allgemeinen, nnd die wenige Notiz, welche ich eben jetzt mitgetbeilt hab, 

habe ich aus einer urkundlichen Nachricht geschöpft. Die gegenwärtige Urkunde 
hält zwar blos eine Versicherung von Siegfrieds Nachfolger, dem Abte Ludwig, 99 
die Genehmigung der geschehenen Vereinigung, jedoch erhellt hieraus der Steig” 
genstand selbst. Uebrigens sind die Gegenden und Ortschaften ibrer Lage MT 
den Urk, Extr. No. 155. 175. ad ann. 1145. 1144 beschrieben worden, pesi 
borc ist vermuthlich das Linerthal nach Rudolph Gotha dipl. Lib. Il. ri 
und die Bäche Haseweld und Yizzenroth finden sich in dem Gräfenheiner 
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In dem Jahre 1218. 


185. Der Landgraf Lud wig in Thüringen und Pfalzgraf zu Sach- 
sen verehret, mit Zustimmung seiner Mutter Sophia, * ingl. seiner Brü- 
der Heinrich Raspe und Conrad, dem Catharinen- Nonnen Kloster 
(zu Eisenach **) die Pfarrkirchen St. Georg zu Ysenache (Num. 528. 
not. **) und zu Aldendorí.?/? Zeugen sind gewesen der Bischoff Si- 
bod zu Havelberg, der Abt Winemar zu Pforte, Graf Friedrich 
zu Rodenburg, Ludolf von Altstede, Ludwig von Wangheim, 
Burcard von Cruceborg, der Truchses Günter von Flacheim (soll 
heifsen Schlotheim), der Schenk Rudolph und dergl. Acta sunt hec 
anno inc. dom. 1218. Dat. apud Hisenacghe (Eisenach) anno 
principatus nostri 9. 

Paulini annal. Isenac. pag. 34. 
Rudolph Gotha «liplom. Tom. F. pag, 194. 
Falkenstein thür, Chronik, Pars IL. S. 686, 


Struv hist. Archiv. Th. IL. S. 276. 
Beiträge zur Gesch, der Stadt Gotha, S. 36. ist Uebersetzung. *** 


In dem Jahre 1218. 


186. Der Bischoff und Mönch in Sychem Conrad versichert, dafs 
des Grafen Meinher Tochter, Mechtildis (not. ** ad Num. 151. ad 
annum 1215.), zum Seelenheil ihrer Eltern und ihres Gemahls (Conrads von 
Lobdeburg), ein Hospital **** für Hülfsbedürftige und Kranke gestiftet, 


rn 

* Die Einwilligung dieser war um deswillen nothwendig, ‚weil des Landgrafen beide Brü- 
der, in deren Namen die Urkunde ausgestellt wurde, damals noch unmündig waren, 
und ohne Zweifel unter Vormundschaft ıhrer Mutter standen, . " 

* In der Urkunde befindet sich die Angabe des Orts nicht, es ist aber wohl king 
Zweifel unterworfen, dafs das Catharinenkloster in Eisenach gemeinet sey, wozu der 
Landgraf Herrmann den Grund gelegt hat, und selbiges nach dem Pirnaischen Mönch 
S. 1481. und dem Chronisten Rothe $. 1701. i. J. 1215 eingeweihet worden ist, 

272. Ist nicht bekannt. Es hat vermuthlich der Ort in der Nübe von Eisenach gelegen, 
denn das Dorf Altendorf an der Werre ist zu weit entfernt, und kann wohl nicht ge- 
meinel seyn. 

"** Die Copie bei Rudolph 1. |. hat irrig das Jahr 1227, Struv 1.1. die Zeit der Ausstel- 
lung gar nicht, und beide haben überhaupt das Document unvollständig, dagegen die 
andern Autoren die Urkunde richtig geliefert. 

*'* In der Urkunde wird der Ort, an welchem das Hospital errichtet worden, nicht er- 
wäbnet, sondern nur des Dorfs Prittiz gedacht, Dafs ersteres in dem Dorfe Beutiz 
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solches der Jungfrau Maria und dem heil. Nicolaus geweihet, auch von 
ihren väterlichen Besitzungen mit 2 Hufen, 10 Aeckern Holzes, dem Ze- 
hendrechte von allen Weingärten im Dorfe und Flur Priszetz (not. 225.), 
ingl. mit dem Patronatrechte über die dasige Kirche dotiret, das Hospital 
selbst aber mit dessen Zubehör von aller weltlichen Gerechtsame befreiet 
und das Schutzrecht hierüber sich und ihren Erben vorbehalten habe, Es 
hätten sodann einige zur wechselseittgen Hülfe und Beistand sich veremig- 
te Männer priesterlichen Standes m dem Hospital die erwünschte Aufnah- 
me gefunden, ihre eingesammelten milden Gaben zu mehrerer Unterstü- 
tzung der das. Hülfsbedürftigen verwendet, und zugleich festgesetzt, dals, 
wenn einer von ihnen m dem Hospital krank liege, in diesem gehörig ge 
pfleget, mach erlangter Gesundheit aber zu seinem Kirchenamt zurückkeh- 
ren, im Fall ein solcher Kranke aber allda sterben würde, derselbe in der 
Mutterkirche zu Priscez (oder Priszetz) beerdiget werden, dessen Mo- 
biliar- Nachlafs dem Hospital zufallen, und endlich bei entstehender Va 
canz des Pfarramtes bei gedachter Kirche dem Hospitalvorsteher und des- 
seu Mitgliedern das Präsentationsrecht, den letzteren jedoch die Wahl ei- 
nes jedesmaligen Vorstehers zuständig seyn solle. Er bestütiget hierauf in 
vicibus des auf der Reise (nach Palästina) begriffenen Bischofls Enger 
hard zu Naumburg diese Stiftung. Zeugen sind gewesen der Dom- 
propst Gerlach, . der Decan Otto, Hugo von Schidingen, Hugo 
von Warta, die Pfarrer Hugo in Lobede (Lobda), Werner bei der 
Kirche St. Wenzlai (in Naumburg) und dergl. Hec facta sunt an- 
zo dom. inc. 1218. Ind. F. (Fl.) regnante dom. Friderico rege 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 309. 


Den 2. April 1219. 


187. Vertiag des Grafen Heinrich zu Asserschleben und Fürsten 
von Anhalt mit dem Stifte zu Goslar, nach welchem er solchem nicht 
nur erlaubt, die dahin gehörigen Besitzungen uud Dienstleistungen, $0 
weit als erstere in seinem Lande gelegen, und letztere von diesem zu ge 





i. A. Weisenfels seine Lage gehabt habe, erhellet aus mehreren, bei Schöttgen befind- 
lichen. Documenten. Die Süfiung des Hospitals, welches bald in ein Cisterzienser 
Nonnenkloster verwandelt wurde, inuís schon einige Jahre vor Ertheilung gegenwärti- 
ger Confirmation erfolgt seyn, weil die Priester, welche sich dasselbe in Krankheitsfäl- 
len zu ihrem Pflegeort gewählet, dem Vortheil davon nach Maasgabe des Ausdrucks -in 
der Urkunde „in prefuta domo confraternitatis sunt adepti solamen* bereits erlahren 
hatten, , . 


553 


währen wären, nach Gefallen zu verpachten, sondern auch sich zugleich 
aller Verpflichtungen des gedachten Stifts gegen ihn begiebt. Zeugen sind 
gewesen der Graf Hoyer zu Falkenstein, der Burggraf Herrmann 
von Wettin, Hugold von Reder, Eico von Repehove (Repko), 
der Truchses Ulrich von Welsleve und dergl. det. anno i219. IF. 
Non. Aprilis. * 

Leuckfeld antiq. Pöldens. appendix IF. pag. 287. 

Lenz in Beckmanno enucleato. pog. 216. 


Den 9. Julii, 1219. 


188. Herzog Albert zu Sachsen ertheilet den Bewohnern des Lan- 
des Hadeln ** verschiedene Besitzungen. Dat. Yll. Non. Julii anno 
dom. 1219. 


Hadeleriologia hist. pag. 52. 


Den 19. Julii 1219. 


189. Der Erzbischoff Albert zu Magdeburg, die Bischöffe En- 
gelhard zu Naumburg und Everhard *** zu Merseburg, als von, 
dem König Friedrich committüte Vermittler zu Beilegung einer, zwi- 
schen dem Markgrafen T. (Theoderich) zu Meilsen und dem Abte zu 
Pegau, mehrjährig bestandenen lrrung, **** errichten folgende Vereini- 
sung: 

————M 
* Zwar hat der Fürst Heinrich über mehrere goslarische Stiftsgüter die Advocatie be- 
sessen, ob er aber auch diese über die in seinem Lande gelegenen verwaltet, ist zwar 


sehr wahrscheinlich, jedoch um deswillen ungewifs, weil er hier nicht als Voigt be- 
zeichnet wird, und es vielmehr scheinet, er habe als Landesherr den Vertrag einge- 


gangen.. 

** Dafs das Band Hadeln dem Herz. Albert zuständig gewesen und ihm bei der Theilung 
mit seinem Bruder Heinrich von Anhalt zugefallen sey, erhellet aus dieser Urkunde, 
und Jüfst sich auch aus einem, lange Zeit nach Entstehung der Lauenburger und Wit- 
tenberger Linie, für erstere i. X. 1414 gegebenen kaiserl; Lehnbriele beweiseu. Obne 
Zweifel stammte der Besits dieses Landes aus dem billungischen Erbe. 

*** In der Copie bei Ludewig steht irrig Eckenhard. | 

"'* Der Zeitpunct zum Anfang des Streits lüfst sich genau nicht bestimmen, und die 
Veranlassung ist gewesen, dafs Dietterich nach dem Ableben des Markgrafen Conrad 


zu Lausitz die Advocatie über das Kl. zu Pegau zw erhalten wünschte, der Abt aber 
dieses. nicht gewährte, und dadurch sich die Feindschaft Distterichs zuzog, der, um 
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Der Markgraf soll verbunden seyn, 


a. die Stralse durch Groitzsch aufzuheben, sie auch nicht an diesem Or. 
te vorbeizuführen, letzteren deshalb aber nicht wieder eingehen zu las- I 
sen, * und nur allda weder Getreidemarkt, Zoll- noch Münzrecht ** 
auszuüben. Wobei übrigens festgesetzt wird, dals von jedem Rade 
eines mit Tuch und Wein beladenen Wagens ein Denar (Pfemig), und 
von jedem Rade eines mit andern Gegenständen belasteten 2 Den 


rien (verinuthlich an die abteyliche Einnahme) abzugeben sey. 


b. die neu angelegte Brücke abzutragen, und keine andere wieder zum 
Nachtheil des Klosters anzulegen, auch dem Abte (für den durch die 
Stralsen- Veränderung bisher erlittenen Verlust) binnen einem Jahre, 


bei Strafe der Excommunication, 500 Maik zu bezahlen, | 


c. keiner Gerechtsame über die Vasallen des Abts sich anzumaasen, und | 
eben so wenig dieses seinen markgräfl. Dorfrichtern (villieis) und 
Gerichtsdienern, in Ansehung der abteylichen Güter und Untertha 
nen, zu gestatten, übrigens bei einer zwischen den Unterthanen des 
Markgrafen und den des Abts in den zur Abtey gehörigen Ortschaf- 
ten entstehenden Streitigkeit nach Recht zu entscheiden, und nicht 
entgegen zu seyn, wenn die abteylichen Unterthanen, Falls sie dabe 


verletzet, darüber bei dem Abte Klage führen würden. 


Dagegen ist der Abt verpflichtet, 


d. die Aufziehebrücke aufzuheben und andere, wie solche früher gewe 
sen, zu bauen, auch die Strafse, welche von dem merseburger Thot . 
bis an das groitzscher durch Pegau führt, mit keiner neuen Zola 
gabe, als die ehedem bestanden, zu belegen, ingl. die. Brücke von 


Pegau nach Groitzsch an dem Orte, an welchem sie sonst sich belun- 








dem Kloster zu schaden und dessen bedeutende Zolleinnahme in Pegau zu schmilerm 

bei dem Sch'osse Groitzsch ein Dorf anlegen licfs, solches mit Markt- und Zoligerech- 
tigkeit begabte, und die Straíse nach und durch Pegau wegbringen und über Grat 
verlegen liels. Annal. vel. Cellens. p. 125. ı26. Chron. mont. sereni p. 107. 151. 15° 

de fundat, monast. Pegav. p. 105. 106, Indefs zog dieses ‘Verfahren ihm den Unwilla |. 
des päpstlichen Stuhls zu, er mufste der geistlichen Gewalt nachgeben und gegenwár^ |. 
gen Vergleich eingehen. 


2 rir ea hat damals das Dorf und nachherige Städtchen Groitzsch seine Entstebung j 

erhalten, | 
| 
| 


** Der Abtey zu Pegau stand das Münzrecht zu, und deshalb reservirte sich selbige diese 
Gerechtsame gegen den Markgrafen. Schmidt diss. de nummis Pegaviens. p. 53 967 
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den, zu errichten, bei diesem Bau aber weder das Hospital - Personale 
noch den Pfarrer auf irgend eine Weise zur Mitleidenheit zu ziehen. 


Endlich ist auch festgesetzt worden, dafs jeder Zweife] , der künftig über 
diesen Vergleich entstehen, oder wenn letzterer selbst von einem oder 
dem andern Theile nicht gehalten würde, den Vermittleren zur Entschei- 
dung vorgetragen werden, und die Interessenten für sich und ihre Nach- 
kommen verbunden seyn sollen, vor den benannten Schiedrichtern Recht 
zu nehmen. Zeugen sind gewesen der Propst Theoderich zu Lauter- 
berg (Petersberg) und mehrere Geistliche, dann der Graf Heinrich zu 
Schwarzburc, Guncelin von Crozuch (Krosigk), Heinrich sen. 
von.Chorun, der Truchses Albert von Burnis (Borna) und dergl. 
Act. dom. inc. anno 1219. pontificatus Honorii pape IN. an- 
no 5. Ind. FII. XIF. Cal. Aug. 

Ludewig relig. mspt. Tom, II. pag. 215. *. - . 

Schöttgen Leben des Graf. Wipprecht, S. 51. | 


Den 27. Julii 1219. 


190. Der Kónig Friedrich ** befreiet den in der Vorstadt *** zu 
Mühlhausen gelezenen, dem Kloster zu Volkolderode (Volkenrode) 
zuständigen Hof von allen Dienstleistungen, Abgaben und Geschofs (col- 
lecta), sichert auch ersterem den Besitz der von dem Könige Conrad ver- 
ehrten Mühle in Germar (Urk. Extr. No. 151. v. J. 1136.) zu. Bezeugt 
haben die Handlung die Grafen Gebrüder Lambert in Erfurth und 
Ernst. Dat. in Erphordia anno dom. inc. 1219. FI. Cal. Aug. 


Schöttgen und Kreysig diplom. To:n. I. pag. 757. 


Den 26. Dec. 1219. 


191. Der Bischoff Friedrich zu Halberstadt bestätiget nicht nur 
den Kauf, nach welchem der Propst Ludolph und dessen Kloster zu 
Caldenborn von dessen Voigte Theoderich (von Reveningen) ein 


nn 


* Die Copie bei Ludewig hat das Jahr 1218, richtiger aber Schóttgen 1219, wohin auch 
das Pontificatsjahr pafst. 

** Ist in der Urkunde blos mit dem Anfangsbuchstaben F. bezeichnet, und von Schött- | 
gen l. I. gegen allo Zeitrechnung für den Kaiser Friedrich I. gehalten worden. 

** „in burgo nostro* steht im Documente. In Anschung der Erklärung des Ausdrucks 
burgus beziche ich mich auf die Note * zu Num. 165. tod 
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Gut zu Wordhem ?73 erworben, sondern auch die Schenkung des Mar 
schalls Wigmann über ein dergl. in den beiden Dörfern Langeboge 
und Rockesdorf.*?* Zeugen sind gewesen der Propst Otto zu St. Mo- 
riz in Halle, dann die von Adel, Werner von Suseliz, Hugold von 
Schernbich (Schirmbach) und dere. Acta sunt hec anno gracie 
1219. Dat. Caldenborn FII. Kal. Jan. pontificatus nostri an- 
no 8. (11.) * 


Schöltgen und Kreysig diplom, Tom. II. pag. 706. , 


In dem Jahre 1219. 


192. Der Markgraf Theoderich, vereint mit seiner Gemahlin Jut- 
ta, transferiren das zu Zwicowe (Zwickau) gestiftete, jedoch nicht sat 
sam begüterte Nonnenkloster ** nach Isenberc (Eisenberg), woselbst 
zwar bereits ein reguläres Mönchkloster errichtet worden (Urk. Extr. Num. 
120.), dasselbe aber ebenfalls wegen Mangel an Einkommen und weniger 
geistigen Bildung *** ferner zu bestehen nicht im Stande sey, und verwa 
deln daher letzteres, der heil. Maria und dem heil. Kreutz geweihtes, in 
ein Nonnenkloster. Sie begütern solches mit Folgendem: den Kirchen zu 
Zwicowe nebst deren Besitzungen und Rechten zu Osterwegen (No- 
ta 170.) mit dem dazu gehörigen Fruchtzehenden aus den Dorfschaften 
Osterwegen, Höndorf, *?5 Bucwen, 276 Schetwiz, 27? Belwiz,"' 
Crozne ??9 mit der Capelle das. und dem Einkommen an 90 Schein 





273. Ist nicht bekannt, 


274. Die beiden Dörfer Rolsdorf am gesalzenen Sec, und nicht weit daron Langen" 
bogen, in der Grafschaft Mannsfeld, 


* Der Bischoff Friedrich zu Halberstadt hat i, J. 1209 das Pontificat angetreten, wie sich 
dieses aus einer Urkunde v. J, 1212 bei Leuckfeld antiq. Blankenburg. p. 79. ergiebl 
‚mithin ist das in dem -Documente angegebene achte Pontifisatsjahr unrichtig. 


, ** War von Triptis dahin verlegt worden. Siche Urk. Extr. Num. 99. v. J. t2!*. 


** Vermuthlich waren die Mönche ausschweifend, und dieser Umstand, verbunden mit 


einem geringen Einkommen, drohete dem Kloster seinen Untergang, und veran 
den Markgrafen zur Translation. 


275. Das Dorf Niederhondorf i, A. Zwickau, 
276. Das Dorf Bokwa oder Boka das, 

277. Das Dorf Schedewiz das. an der Mulda, 
278. Das Dorf Pöllwiz das. 

279. Das Dorf Crossen das, 
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Fruchtzins in Slunz, ?80 Nuendorf, ??! Grabbowe, 222 inpl mit 18 
Häusern (in der Copie bei Rudolph und Horn stehen 16 Hüuser, im Ori- 
ginal aber 18) in Zwikowe, mit welchen die dasigen Kirchen St. Maria 
und St. Catharina * ausgestattet sind, dem Weidige in der Unternburg, 
als dem Orte, wo das Kloster errichtet gewesen, ** und einem jährlich 
eine halbe Mark zinsenden Gute; ferner mit der Pfarrkirche zu Isen- 
berc und deren Kirchensatz an 8 Häusern und einer Wiese, dem Zehen- 
den, vier Capellen, als eine in der Stadt, zu St. Nicolaus, Ruda, 
Beinsnette *53 und innerhalb der Ringmauer der alten Stadi *** mit dem 
östlich gelegenen Eichholz, o. Wiesen und einer Mühley+ einem Gute zu 
Pichene,?** einer Wiese zu Ubiz,295 der Capelle zu Camburg, einer 
zinsbaren Hufe zu Risen, 28% der Pfarrkirche tt mit dem Kirchensatz ,, der 
Kirche zu Sluskowe (not. *** ad Num. 558. Bei Rudolph und Horn 
l 1. steht unrichtig der Name Nuscor) mit 3 Hufen und Gehölze, auch 
einem Gute allda, 9 Hufen in Prisen (Brussene not. 197.), 3 dergl. in 


nennen 
280. Das Dorf Schlunzig i. A. Glauchau, 
281. Das Dorf Nauendorf i. A. Zwickau. 


282. Ist nicht bekannt; vielleicht das Dorf Grüna in dem A. Hartenstein. 


* Die Marienkirche ist von der Gräfin Bertha i. J. 1118 (T. I. Direct. p. 245.) gestiftet 
worden, und die Cathariuenkirche hat ohne Zweifel von dem Kloster ihre Entstehung 
erhalten, ; 

* Ist vermuthlich die Gegend, wo jetzt das Schlofs und die Catharinenkirche sich be- 
finden. : 

205. Yon der Capelle St. Niclas und dem Dorfe Beinschnette habe ich in meiner 
angeführten Nachricht von der Stadt Eisenberg S. 14 und i292. Not, * das Nöthige 
milgetheilt, und beziehe mich dahia. Die Capelle zu Ruda hat in dem Dorfe Rau- 
da i. A, Eisenberg gelegen. 

** Von der Eintheilang der Stadt Eisenberg in die alte und neuo Stadt, siehe meine 
Nachrichten $, 4 folg. : 

T Ist vermuthlich dic sogenannte kleine Mühlo unterhalb der Stadt Eisenberg, 

204. Eine Holzgegend nicht weit vou Eisenberg heifst die Bäuche, wo ehedem der Sa- 
g° uach ein Vorwerk gestanden haben soll; 

285. Das Dorf Aubiz i. A. Eisenberg. 

286. Not. 202. bei Gschwend I. 1. steht unrichtig Gisen, im Original and bei Rudolph 
und Horn aber Risen. ; 

TT Der Ort dieser Kirche ist nicht angegeben, vermuthlich aber die in Camburg gemoinct. 

79 
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Klinzowe, 23? einem Gehölze bei dem obern Schlosse zu Camberc* 
und 1 dergl in Rovelez,?9? dem Zehenden von s Weinbergen in Bé: 
nizkaschin *?? und Heringen (not. 199.), einer Hofstadt zu Cambere, 
"auf welcher die Praepositur gegründet gewesen (not. ** ad num. 136.) 
der Kirche in Heringen mit 4 Hufen und dem Zehenden von 9 dergl, 
der Kirche in Smidehusen mit dem Kirchensatz an 2 Hufen und dem 
Dorfzehenden, ingl. einem Vorwerk .(allodium) allda mit 16 Hufen, 558 
Aeckern Holz und anderen Gebüschen, so wie mit 6 zinsbaren Häusern; 
ferner einem Hause in Stube (Stóben. Bei Rudolph und Horn l. 1. steht 
unrichtig Aue), ger Kirche zu Gozerstede??? mit 4 Hufen, dem Fracht 
und Weinzehenden das. und 3 Malter Getreide in Rosla, 5 dergl. inDo- 
berscen ??! und dem Zehenden von der Mühle allda zur Bestreitung 
der Beleuchtung in der Kirche zu Gozerstete, ingl. dem Zehenden von 
2 Hufen ersteren Orts, dem jährlichen Holzschlag von einem Acker in dem 
Markgrafenwalde , 292 der Kirche in Zotenstete (not. 200.) mit dem 
Kirchensatz an 8 Hufen und mehreren Häusern das., in Appolde, Wi- 
kerstete, Munre, Meller??3 gelegen. Er empfiehlt das neugestiltete 
Kloster übrigens dem Schutz des Diöcesan-Bischofls. Zeugen sind gewe 
sen die Bischöffe Engelhard zu Naumburg, Theoderich zu Mer- 
seburg, Bruno zu Meilsen, der Dompropst Gerlach zu Naum- 
burg, der Propst Bertram zu Wurzen, dann Ulrich von Kurin (Ke 
ren), Herrmann von Wizenvels, Cunrad von Rocheliz, Rave 
nold von Dóbelin, Graf Friedrich zu Bren (Brene), Burggraf Mein 
her zu Meifsen, die Gebrüder Hartmann und Herrmann von Lob 
deburc, Albert von Droize, Friedrich von Groiz, Tuto, ven 
Haufsen, Heidenrich von Zangenberc, Walter von 'Glizbert, 


253. Wie Not. 199. a 

* Dafs ia Camburg zwei Schlösser sich befunden haben müssen, ergiebt sich darats 
weil hier von dem obern Schlofs die Rede ist. Das Eine soll auf dem Wachberge 
das Andere auf dem Thurmberge gelegen haben, Fülduer Beschreib. von Camburg. 
S. 19. 20. Qa 

288. Vielleicht das Dorf Rödichen bei Salck. 

289. Das Dorf Katschen i, A. Camburg. In der Copie bei Rudolph und Horn befin- 
det sich Beuiz und Ralschen, im Origimal steht aber Bunekatschen.. 

290. Das Dorf Münichengosserstüdt i. A. Camburg. 

291, Das Dorf Döbritzschen das. 

293. Ist der Lage nach nicht aufufinden. 


293.‘ Beide Ortschaften sind nicht bekannt, 


2T Be 4 mn rn 
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Heinrich der Aeltere von Korun, Irenfried von Kaülzowe, Gun- 
ter von Rochzberg, Albert von Ortwinestorf, Renebert von 
Olsniz, Johannes von Rocheliz, die beiden Villii Gerhard und 
Gunter in Isenberc, Theoderich von Ezelsdorf (Etzdorf) und 
dergl. Dat. 1219. Ind. FII. presidente dom. Engelhardo nuen- 
burg. episcopo. * ; | 

Rudolph Gotha diplom. Tom. F. pag. 192. 

Gschwend memorab. Eisenberg. cup, 3. sect. 3. $. 7. 

Horn vita Heinrici illustris. pag. 331. 

Gotters Nachr. von dem Kl. zu Eisenberg. S. 20. 42. 

Gschwend Chronik von der Stadt Eisenberg. S. 652, 

Schultes Nachr. von Eisenberg. S. 198. 


Zwischen den Jahren 1219 und 1229. 


195. Als der Adliche Alberich mit Einwilligung seiner Gemahlin 
Sclavena und seines Sohnes Barislav eine Capelle zu Sweta ??* ge. 
stiftet, in diese das Dorf Sweta selbst und die in der Nähe gelegenen 
Doríschaften Babriz,?9?5 Welkanitz, 296 Schlanschwitz ?? bezirkt, 
und solche dadurch zu einer Pfarrkirche erhoben, zugleich das Dorf Ba- 
briz mit Zubehör zum Kirchensatz bestimmt, ingl. ihr den Frucht-, Vieh-, 
Garten-, ‚Obstzehenden von dem Umfang seines Allodii und seines Hofsi- 
izes, so wie von seinen Besitzungen in dem Dorfe Lusitz*?5 verehret, 


—À———áÁ— 


* Aus der ansehnlichen Zahl der Zeugen, die in den Copien bei Rudolph und Horn 1. 1, 
auch in dem Originale sich befinden, geht als wahrscheinlich hervor, dafs die Ein- 
weihung des Klosters mit vieler Feierlichkeit zu derselben Zeit, zu welcher die Stif- 
tungsurkunde ausgestellt worden, erfolgt sey. Uebrigens sind die Abschriften bei Ru- 
dolph und Horn I. I. die vollständigsten, und treffen mit dem Original, bis auf we- 
nige von mir bemerkte Unrichtigkeiten, überein. Gschwend hat auch die Urkunde in 
deutscher Sprache als Uebersetzung geliefert, 


294. Das Dorf Schweta i. A. Meifsen, nicht aber das Dorf Schweta i. A. Oschatz, 

295. Das Dorf Baderitz unterhalb Mücbeln kann es nicht seyn, weil nach Inhalt des 
Documents die Ortschaften in der Nähe von Schweta gelegen haben. Vermutblich ist 
das Dorf Bernitiz oberhalb Mücheln nicht weit von Schlanzwitz gemeinet. 

296. Das Dorf Wadewitz i. A. Mücheln, 

197. Das Dorf Schlanzwitz bei Mücheln i. A. Meifsen. 


298. In der Umgegend befindet sich kein Ort dieses Namens, Welcher hier zu vorstehen 
sey, ob Lausiz bei Liebenwerda, oder bei Königsbrück, oder das Dorf Lausig i: A. 
Eulenburg, oder i, A. Leifsnig? ist nicht zu bestimmen. 
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die jährliche Einnahme desselben aber zur Unterhaltung des Pfarrers an 
dieser Capelle. verordnet gehabt und er, der Bischoff Bruno zu Mei- 
fsen, die Stiftung genehmiget, auch bereits in Gegenwart mehrerer au 
gesehenen Personen in dem Jalire 1219 bestätiget hatte; so weihete letz- 
terer die Capelle zur Ehre Gottes und des Apostels Andreas ein und s 
cherte ihr die Zueignung der erwähnten Gegenstände zu. Zeugen sind 
gewesen Sifried von Pigavia (Pegau), Nicolaus von Bauzen, Hein 
rich von Wurzen, Conrad von Oschatz, Werner von Radebergk, 
Theoderich von Mugel (Mücheln) und dergl. Ohne Täg un 
Jahr. * Roc E = 
* Hanisch drei Sendschreiben von der Oschatzer Ephorie. $. 96... , 


In dem Jahre 1219... * 


194. Der Propst Conrad zu Vessra** theilet die, durch den Bi- 
schoff und Mönch Conrad zu Sychem, auch den Propst Wichmann 
zu St, Maria zu Magdeburg vermittelte Vereinigung zwischen seinem 
Kloster und dem Nonnenkloster zu Vranckinhusin 29% :über die Besk 


izungen in Ettileibin ??? mit, die dem seinigen *** ehedem die nummelr 





* Der Bischoff Bruno hat nach Anleitung des Documents die Stiftung der Kirche in 
Schwela i. J, 1219, nicht aber wie irig in der Urkuáde steht i..J. "1119, wo Druso 
nicht gelebt hat, bestäliget, und wahrscheinlich ist entweder die Dotation oder die 
Bestimmung zur Bestreitung des Zehendens später festgesetzt, und er bei der Einwer 
hung der Kirche veraulafst worden, dieses alles bestätigend zu sichern, Das Jahr der 
Ausstellung entbült-das Document nicht, und deshalb habe ich solches innerhalb da 
Jahres 1219 und bis dahin, wo Bruno gestorben ist, gestellt, 


"** Stanmnte aus der Familie der Herren von Grumbach, Schuites Beilage: T. I. S. 225 
| 799. Das Nonnenkloster zu Frankenhansen, Direct. T. 1. p- 67. not. 123., hat seine Suftung 


der grällichen Familie von Beichlingeh zu‘ verdanken, Müldener }. I. S, 37 bis 49. Ob 
gleich die Zeit der Stiftung selbst unbekannt und irrig sowohl von Engelhaufs bei 
Leibnitz S. R. Brunsuic, T. II. p. 248. in das Jahr 1226, als von Leuckfeld in Áa- 
tq. Kelbran. p. 116. in das Jahr 1251 gesetzt worden ist. Sie muls weit früher, Y?! 
1219, geschehen seyn, weil in gegenwürligez Urkunde des Klosters gedacht wird. Jo 
vius in Chron. Sehwarzb. setzt die Stiftung gegen das Jahr 1190, er verwechselt aber 
das Kloster zu Frankenhausen mit dem zu Capelle. Die Aunules Reinersborn. ms. "^ 
der Königl. Bibliothek zu Hannover enthalten in folgender Stelle die genaue Angabe des 
Stiftangsjabres des ersteren: „Anno MCCXF initiainm est monasierium | sanclumonto" 
lium in Frankenhusen a Frederieo comite de Bychelingen.* 


300. Das Dorf Etzleben i, A. Sachsenburg. 


CR Müldener 1, 1. $. 146. scheint der. Meinung zu scyn, dafs die Besitzungen in Eisleben 
dem Kloster zu Frankenhausen von den Grafen von Bei£hlingen verehret worden "t" 


" 


ü 


ad 


e 


^ 
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verstorbenen Grafen Friedrich und Herrmann zu Bychelingen* ver- 
ehret hätten , begieht sich derselben gegen eine Abfindungssumme von 
ioo Mark Silber, und verbindet sich dafür, um das Aadenken dieser grüf- 
lichen, Wohlthäter zu erhalten, andere Güter zu erkaufen. Act. in Er. 
Jordia anno dom. 1219. ** 


Miildener Nachr. von dem Kl. zu Frankenhausen, S. 146. 
Gruner opuscula. Fol. II. pag. 302. 


In dem Jahre 1219. 


..195. Der Abt Cuno zu Fulda bekennet, dafs der Graf Otto von 
Botenlouben 3°! ein von seinem Stifte lehnweise besessenes Gut zu 
Klein-Wengheim dem Kloster zu Bilithusen (Bildhausen) verehtet, 
dagegen aber zur Entschädigung des Stifts an dieses seine Besitzungen in 
Grasatelle 99? überlassen habe. ‚Zeugen sind gewesen der Stiftsdecan 
Gerlach und mehrere fuldaische Geistliche, dann Albert und Sibod 
von Frankenstein, Bodo von Eberstein, Simon von Visbach 
(Fischbach) und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1219. Ind. 
Vll, regnante dom. Friederico Roman. rcge. | 


Schannat fuldaischer Lehnhof. S. zıB. 


í 4 


ren; ‘allein der Propst Conrad spricht deutlich von der erfolgten Schenkung derielben 
àn.sein Kloster, und würde auch, wenn nicht die Grafen seine Wohlthäter gewesen 
wären, sich nicht verbunden haben,.deren Andenken durch den Erweib anderer Güler 
zu erhalten, 

* Von diesem Herrmann! haben die Beichling. Historiker nichts erwähnt, nnd auch 
Seheid in Orig. Guelf: T. IV. p. 556. keine Nachricht aufgezeichnet. -Nach der Zeit- 
rechnung ist er vermuihlich ein Bruder Reginbods und Friedrichs von Beichlingen 
‚gewesen. - à; ^. . 

** Am Schlufs der Copie dieser Urkunde bei Gruner 1, I. befindet sich die Bemerkung, 
welche Güter das Kloster Vefsra von den erhaltenen ‚00 Mark eiworben habe, nämlich 
einige in Ottelmannshausen, Ischershusin, jetzt Ekershausen à, A. Königs- 
hofen, und so weiter. | 

'$01. Ein Schlofs bei Kissingen, "von welchem in Reinhards Beitr.-zur frünk. Hist, T, HI. 
S. zır. einige Notizen sich befinden. Der Graf.Otto.von 'Botenleuba ist ein Graf ron 
Henneberg, der nach dieser Benennung; bereits früher urkundlich vorkommt, und i, J. 
1219 unter dem Namen von Bodenleube zuerst erscheint, dieses Schlofs zu seinem Sitz er- 
wühlet und sich nach selbigom. gcsehricben hat, Schultes dipl. Gesch, der Grafschaft 
Henneberg. T. I. S. 52 folg. . 

562. Das Dorf .Gorsteld im fuldäischen -Gebiete an der würzburger Grenze, und das 

^ Dorf Wonkhein im Königreich Baieen,: ^^ 5 41.3 c! 
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In dem Jahre 1219. ^ 


196. Der Bischoff, Friedrich zu Halberstadt,* bewogen durch 
die unrechtliche Handlungsart seiner Zeitgenossen und besonders veranlalst, 
die mehrfältigen Bedrückungen und Anmaasungen der Klostervügte zu be 
zügeln, befreiet von aller voigteylichen Verwaltung das Kloster zu Cal. 
denborn, beweget deshalb seinen mit selbiger von ihm bisher beliehen 
gewesenen Vasallen Theoderich von Reveningen, sich ihrer, in Ge- 
genwart des Marschalls Wichmann und einiger Burginänner von Neum- 
burg (Beier-Naumburg), zu begeben, entschädiget ihn dafür auf dessen 
Lebenszeit, unter Zustimmung des Propstes Ludolph zu. Caldenborn, 
mit einer Wohnung bei dein das. Kloster, dem Genusse zweier Pfründen, 
bestehend in einem Fuder Wein, zweien Kissen, ** Pelzen, und dem Ge 
brauch zweier Pferde, empfiehlt auch dem Propste, den Eingang zum Klo- 
ster durch drei Personen seiner Dienerschaft bewachen zu lassen, damit 
Niemand ohne Erlaubnils in selbiges eingehen, und den Gottesdienst stö- 
ren möge. *** Er verbindet hierauf sich und alle seine ‚Nachfolger, die 
dadurch gänzlich aufgehobene und ihm heimgefallene Advocatie **** über 
dieses Kloster künftig Niemandem weiter, weder aus Rücksicht gegen Ver- 
wandtschaft, Freundschaft oder Erkenntlichkeit, in Lehn zu reichen, über 


lälst die Verwaltung lediglich dem Kloster selbst, behält sich aber in An 


sehung des untergeordneten Verhältnisses desselben zu seinem Bisthum die 
Untersuchung und Entscheidung der vorkommenden, zur höhern Gerichts 
barkeit gehörigen Fälle (Obergerichtsfälle), als: Raub, Diebstahl, Mord, 


* Stammte aus der Familie der Burggrafen von Kirchberg. Avemann Hist. dieser Gri- 
fen, S. ırı. Meibom S, R. G. T. I. p. 441. hält ibn irtig für einen Grafen aus dem 
Hause Sommerseburg, welches damals nicht mehr existiret hat. 


** „duo borri* steht in der Urkunde, vermuthlich statt duae borrae, Borra bedeutet 


« bier soviel als tomentum lanewn oder ein mit Wolle ausgestopftes Polster, Kissen, - 


auf welchem man liegen kann. 


*** Die Veranlassung des Bischoffs, die Bewachung des Klosters anzuordnen, mag wohl 
darimhe gelegen haben, dafs entweder dasselbe fortwährend von den Laien beunruhi- 
get wurde, oder dem abgegangenen Voigte Dietterich nicht zu trauen war, dafs dieser 
nicht elwa auf den Gedanken kam, die Resignation zu bereuen und an dem Kloster 
durch Störung sich zu rächen, besonders weil ihm in der Nähe desselben seine Woh- 
nung angewiesen war, 


"*** Bereits hatte der K. Lothar i. J. 1156. T. I. Direct. p. 323. die Advoeastie über das 
Kloster zu Caldenborn dem Stifte zu Halberstadt in die Hände gelegt, und daher konn- 
te der Bischoff sich des Ausdrucks bedienen, dafs die Voigtey, darch die Resignation 
des bisherigen Voigts erlediget, an ihn zurückgefallen sey. 
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vor "bevorzugt auch den ‘gedachten Propst und dessen Nachfolger, dann, 
wenn er, der Bischoff, abgehalten oder verhindert würde, über diese Vor- 
fälle Gericht zu halten, solches in seinen Vicibus zu thun, überlüfst dem 
Kloster, die rechtliche Behandlung der minder wichtigen Gegenstände (Erb- 
gerichtsbarkeit) durch das weltliche Gericht besorgen zu lassen, empfiehlt 
jedoch dabei überhaupt, nach Zeit und Umständen mit den richterlichen 
Personen zu wechseln, um nicht irgend eine voigteyliche Anmaasung zu : 
erwecken, entsaget endlich zum Vortheil des Klosters allem von Alters her 
für die Voigtey festgesetzten Einkommen, bestimmt nur dieses, dafs die 
jungen Hühner zwischen dem Propst und den Mönchen getheilt werden 
sollen, und stellt hierüber die gegenwärtige Urkunde aus. Zeugen sind 
gewesen der Dompropst Meinhard (zu Halberstadt), der Archidiacon 
Arnold zu Oldesleve,* die Pröpste Conrad zu Erfurth, Burcard 
zu Jechenburg, Martinus zu Gerbstatt uud dergl., die Aebte Hein- 
rich zu Hilseneburg (Iisenburg), Heinrich zu Conradsburg, Hei- 
denreich zu Gozike (Gosek), Bertram zu Eilwardsdorí und dergl. : 
4cta sunt hec anno dom. inc. 1219. Ind. FI. 


Lenz diplomat, Stifishist. von Halberstadt. S. 3517. 


In dem Jahre 1219. 


"197. Der Graf Albert zu Razeburg (aus dem orlamündischen Gra- 
fenhäuse) erlüfst der dasigen Kirche den Zoll, und begütert sie mit ver- 
schiedenen Besitzungen in den Dorfschaften Swartensee, Bozove, Lok- 
wisch, Goldensee, Chemelin. 3??? Acta sunt hec in Smilawe 
anno dom. inc. 1219. Ind. VII. ** 


Gruber orig. Livoniae Doc. No. XXII. g. 


In dem Jahre 1219. 


198. In einer von dem Bischoff Friedrich zu Halberstadt ausge- 
stellten Urkunde, nach welcher er an das Kloster Riddagshausen einige 


i TER EEN 
* Statt Oscherslehen, wie sich dieses aus einer Urkunde in Orig. Guelf. T. III. p. 772. 


v. J. 1219 und bei Lenz l. l. p. 322. v. J..1220 ergiebt, worinne ausdrücklich Ar- 
noldus Archedie. de Oskersleve geschrieben ist. MM - 
505. Die Oerter liegen theils in dem ehemaligen Bisthum Bremen, theils im Holsteini- 

schen. . : ' . 
** Die Zeugen der Urkunde haben für unsere Geschichte kein Interesse, und sind daher 


weggelassen worden. 
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Güter in Mascerat ??* vertauschet, ' werden: als; Voigte der letzteren, Ti- 
derich und Heinrich, Söhne des Grafen Eliger zu Hohnstein, und 
zugleich des Umstandes, dafs Letzterer gestorben sey,* gedacht Acta 
sunt anno dom. inc, 1219, Ind. FIl. Dat, Halberstadt. 


Orig, Guelf. Tom. III, pag. 77% 


Den g. Febr. 1220. 


199. Der Erzbischoff S. (Siegfried) zu Mainz genehmiget die von 
dem Abte Ludwig zu Herschfeld zwischen der Pfarrey zu Gebese 
und einigen mainzer Vasallen, Albert von Volkolderoth und denen von 
Hochstete (not. 443. p. 32.) getroffene Vereinigung, Inhalts deren die 
Erstere für den Pfarrzehenden, welchen dieselbe aus dem, ehemaligen 
(Bauern-) hofe, ** nunmehr aber in ein Allodium verwandelten kleinen 
Dorfe Hochstete zu fordern gehabt habe, durch die jührliche Einhebung 
7, Malter Waizen und Gerste erfurther Maases gesichert worden ist. Zeu- 
gen sind gewesen der Decan Rudolph zu Durlon (Dorla), der Pfarrer 
Heinrich in Neumühlhausen, *** Heinrich Bote von Vrowen- 
stein und dergL Dat. in Durlon anno dom. 1220. pontificatui 
nostri anno 20. V. Id. Febr. 


Schöttgen und Kreysig Beitr. Tom, HL S. 429. 


€ — —ÀÀ M ——À— 


504. Das Dorf Maserode im Fürstenthum Wolfenbüttel, 


Hierdurch wird das Angeben des Jovins in dessen Geschichte der Grafen von Hohnsteis 
in der Sammlung vermischter Nachr. zur sächs, Gesch, T. X. S. ı6. beurkondet, 


Bemerk, Noch ist einer ungedruckten, von dem Abte Albert za Bürgel ^ 
J. 1219 ansgestellten, den Erwerb von.5 Mark Einkommen betreffenden, daher er 
geringfügigen Gegenstandes halber hier nicht mitgetheilten Urkunde zu erwühgen ,. "€ 
unter den Zeugen der Bestand des Klosterconvents und unter selbigem auch der Prior 
Eberwin (nachher Abt) zu Bürgel uud der Propst Werner zu Remsa vorkomml. 
Dieses mag besonders in Ausehung des Letzteren zum Beweis meiner früheren Behaup- 
tung sowohl rücksichtlioh der Abhängigkeit dieses Klosters von der Abtcy Bürzgel, 
auch beiträglich zu der wenig bekanuten Reihe der Pröpste zu Remse, dienen. 


* In der Urkunde stehen die Worte: „a corle dicta Hochstete;“ cortis und curtis ist 
gleichbedeutend. Der Ort war demnach früher blos eine Colonie, von Leibeigenen 
bebauet und bewohnet, nachher aber im ein Erbgut verwandelt worden. 


"* Im Gegensatz yon Altmühlhausen, dessen Lage Grashof comment. de. Mühlhusa. P- 4 


gedenket,- 


| 


—- — nn 
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] ni ido X (altsgy4 sul. Den 25. ‚März 22204. nen eT 


«€ d d 
. " « 4 J . 
"T de ‚Fridericus II. dei gracia Romanorum rex semper: Augustus 
rez Sicilie et cct. notum esse cupimus. Quod sequimur vestigia patris 
nostri imperatoris Heinrici. bone memorie. . et dvühculi rcgis Philippi. 
qui ecclesiam in Luseniz (Kloster Laushitz) .quovts modo et benevolencia 
dilexerunt. illam eciam in protectionem recepimus et ab omni exactio- 
ne liberam esse volumus. Confirmamus igitur" elder éccleste regali aü- 
toritate pacem perpetuan . concedimus et confirmamus omnia bona que 
dicte &cclesie a fidelibus nostris cellata sunt. aut ín futurum" ad edm 
pervenire possint. Prohibemus, ut nulli honünum liceat bonà' ecclesie 
perturbarz. aut molestare presumat el cet. Testes hujus rei sun Srfri- 
dus archiepiscopus Moguntinensis. Albertus archiepiscopus Magdebur- 
gensis. Engelhardus episcopus nuemburgensis. Otto episcopus herbipo- 
lensis, Theodericus Marchio in Misnia. Ludowicus. Landgravius Thurin- 
gie.. Heinricus. comes de Anhalt et frater ejus. Albertus. Guünterus de 
Schwarzbure, nobiles. Hartmannus et Herrmannus de Lobedeburc. Theo. 
doricus burggravius de Kirchberc. Heinricus advocatus de Wida et'fra- 
ter. ejus Heinricus de Coldiz.*' Dat. Erpfordie die conceptionis 
domini** ig20. Ind. VIL (FIIL)*** |^" - di odo 


d 


Ad 
5^ S 

eo) 4 4, gq2352.2314 
201. Die Aebte Friedrich zu Walkinride (Walkenried), Conrad 
zu Riddageshusin (Riddagshausen) und Tiderich zu Michelstein 
begeben sich im Auftrag des Papstes in das Kloster zu Lauterberg, um 
die zwischen dem dasigen Propste und dessen Convent bestandene Irrun 
zu untersuchen hd zu entscheiden: Sie’ setzen nach vieler durch .die 
TÜpste P.**** zum Neuenwerk in Halle, W. 1 in Lipzke (Leipzig) und 


(d Dr Jb ? d : { , T9 = 2 £ , u P. ! 
Davon, dafs hier des Voigts Heinrich zu Weida Bruder sich von Coldiz genennt hat, 
darf nicht auf den Besitz des Schlosses gefolgert werden, welches bekanntlich von ei- 

, ner eigenen Familie besessen worden ist, sondern ich glaube vielmehr, es habe aus 

- dieser Heinrichs Gemählin :gestahmtj uhd. er sich. deshalb. yon Coldiz geschrieben, wel- 
che Gewohnheit häufig vorkommt. ! life ima 

‚a Ach habe diesen Tag, um deswillen für den 25. März gehalten, weil hier die conceptio 

4, domini ohne Zwifel blos acüv zu verstehen ist, und verweise deshalb auf Helwig Zeit- 
rechnung 8. 11. 12. i | | 

** Von dieser das ehemalige Kloster zu Lausnitz im Herzogth. Altenbarg betreffenden 


Den 235, Apr. 122, 


„„UXands ist mir die Copie, wie ich sie hier — ——— worden, 
"5 Der Propst Poppo, ‚Dreyhaupt Beschr. des Saalkreises, T. I. 8. 703. ı - _. 
Der Propst Wisi. Chron. mpntig sereni ap, Menken. S, R. G., T. Ar. p. 263. 
71 
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einiger Mönche angewendeten Bemühung Fol&endes vertragsmäsig fest: 
a..der Propst Tiderich zu Lauterberg wird von der. Excommunication 
befreiet, und b. zwischen demselben und zweien Herren T. und C. * Ver- 
söhnung getroffen. c. soll der Propst sowohl äls dessen Convent ein be 
.sonderes Siegel führen, und sich dieser kein Theil ohne Vorwissen des 
Anderen bedienen, und d. der Propst die dem Markgrafen vorgestreckte 
Summe zurück fordern, ingl. die (dem Kloster entzogenen) Besitzgegen- 
stände an Grundstücken wieder zu erlangen suchen, diese ohne Genehmi- 
gung des Convents nie lehnweise vergeben, und über die, welche dergleichen 
gewaltsam sich angemaaset, den Bann aussprechen, ferner e. ohne des Con- 
vents Vorwissen Niemanden in die Klosterbrüderschaft aufnehmen, auch kei 
nem ohne seine und des Priors Erlaubnifs den Austritt aus’ dem Kloster 
gestatten, des Nachts den Eingang zum Kloster und der Schule yerschlie- 
[sen und die Schlüssel dem Prior einhändigen lassen. Endlich soll Theo 
derich von Crozuk die erworbenen Gemählde, mit welchen der Altar 
gezieret gewesen, gutwillig zurückgeben.  Schlülslich wird auf die Ueber. 
tretung des Vereins von Seiten des einen oder des andern Theils die Ex 
communication als Strafe bestimmt. Act. in monte Sereno anno 
dom. inc. 1220. VII. Cal. May. ** 

Chron. mont. sereni bei Menken S. R. G. Tom. II. pag. 262. 

Leuckfeld antiquit. Michelstein. pag. 42. ist wie bei 

Meibom. 5. R. G. Tom. Ill. pag. 352. Auszug. ' 


Den i. Aug. 1220. 


202. Der König Friedrich IL verwandelt mit päpstlicher Genehmi- 
gung das Nonnenkloster zu Nordhusen (Nordhausen) *** in eine Mónc 
dompropstey, verordnet in selbiger einen Propst, Decan und seculäre 


Domherren, **** stellt erstere in die Reihe der Reichspropsteyen, behält 








* Die Namen der beiden, mit den Anfangsbuclistaben angegebenen Personen getraue ich 
mir nicht zu bestimmen, " 
** Yon dem unruhigen, der Verschwendung, und jeder unerlatdbten Handlung ergebene®, 

und deshalb auch bereits excommunicirt gewesenen Propste Dietterich bat der Lauter“ 
bergische Chronist S. 242 und folg. umständlich erzället. 
*** Ist das Kloser St. Crucis, welches der K. Friedrich I, i. J. 1157 dotiret hat. 
* Von det Eintheilung der regulären und seculiren Domherren und deren Unterschied 
siche Wieié Handbuch des Kircheurechts. T. IL $.: 152. 
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sich déshblb dasilSchutzrecht * vor; értheilet ‚dein Propste; wie bei andern 
solchen Stiftungen, 'gleiche ‘Gerechtsanie und Würde, ** vermöge deren 
besonders derselbe von. dem Erzbischoff zu: Mainz nur dann die Weihe em- 
pfangen solle, wenn zuvor*** die Praesentation von dem (römischen) König 
werde erfolgt seyn, und berechtiget das: Capitel selbst zur freien Wahl 
des Decans, .der'Domherren und:eines Kellners . mit der Bedingung, dals 
Erdterer dem! Propste prdesentitet "werden solle. Er giebt auch Letzterem 
die Befugnis,‘ aus.dem Convent eine tüchtige Person zum Schulunterricht 
dnd Klstéramt zu bestellen; macht dann den Kellner ‚zur Verwaltung der 
Pfründen verbindlich, ihn deshalb lediglich gegen das Capitel verantwort- 
lich, befreiet das Capitel-Personal von der Abgabe der Talliarum **** an Be. 
den; ändern Abehtrichtungen und den zur Erhaltung der Befestigung der 
Stadt: (Städimäuern) 'zu'leistenden Beiträgen, behält. sich aber‘.die Mini- 
sterialen des' Stifts, die Stadt selbst und in dieser die Gerichtsbarkeit, das 
Münz-'und'Zollreeht. für das Reich: vor, versichert dafür das Kloster ent- 
schädigen zu wollen, + bestätiget. dessen Bestand an Besitzungen, jedoch 
ohne Cevibcisuiung. ingl den Wertzins von den zur Stadt gehörigen 
Grundstücken, +} weiset die sonst von dem Nonnenkloster beliehenen Va- 





* [n den citirten Nachrichten von Nordhausen steht, wie mir richtiger dünkl, „proteo- 
tío,* bei den anderen Autoren aber sporrectio.* . ,. 

® In der Copie bei Ayrmann 1. 1. befindet sich der Satz: „et gaudeat omni jure pari- 
ter ct honore Prepositus hujus ecclesie, quo gaudere prepositi celerarum ecclesiarum. 
Imperii consueuerunt ,* welches wohl richtiger und vollständiger ist, ‚als in den übri- 

gen Copien die Worte: set gaudeat, omni jure prepositi ut ceter. eccles. 

*** Das Wort »prius* hat Ayrmann, die andern Auloren haben es nicht. 


*** talliae war eine Abgabe vom Grundeigenthum, und ursprünglich mit Bede einerlei, wie 
folgende urkundliche Stellen beweisen, als in dipl. Conrads IV. v. J. 1145 bei Marten. und 
Dur. coll. ampliss. T.I. p. 778. durch die Worte: „eractiones et tallias, quas qui- 
dam precarias vel petitiones nuncupant — interdicimus,* ferner in dem Document 
'K. Friedrich M. v, J. 1416 bei : Meibom T. II. p. 577. durch den Ausdruck: »regales 
tälliae, ' petitiones el exactiones;* ferner aus der Urkande K. Karl IV. v. J. 1377 ‚bei 
Pistor. T. III. p. 832. 835. in den Worten: „eractiones el tallias indebitas «le bonis 
et redditibus ecclesiarum. exigunt,* Späterhin erscheint die tallia als eine Consum- 
tionsabgabe. wir 

+ Dem Nonnenkloster war entweder nach der Urk. v. J. 1157; oder in einem andern 

' "IDocumente zu viel eingeráumet worden, daher die Zusicherung einer Entschädigung. 

d Richtig steht in der Copie bei Ayrmann Wertzins, in den andern Abschriflen aber 

|. Witrins,: mufs aber eigentlich: Wortzins heifsen. Da hier von den Grundstücken, die 
^" eredeé' geneunt werden, die Rede ist, so glaube ich, es sey der Wortzios eine Abgabe, 
die vont Tiaüsplützen 'oder, Wohrten entr chtet, und zu dem sogenannten Rutscherzius 


gerechnet wird. Grupen Origines Hannov, p. 122 3099. : 
7 
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Waller am die‘ Propstefl, : bdstimintf lie, -von* dém-ehetosligen ı 
Robert lehnweise inne gehdbten. : Klostérgüter . aux : ‚Vermehrung alex. Pre 
benden, incorporiret dem. Stifle- zi ‚gleicher Absicht, die Kirchen. $t: Nic 
lai auf dem Markte, St. Peter auf dem Berge, B. Yirginis ‚aufserhalb- der 
'Stadt und das neué Werk genannt, * ingl. die Kirche zu Wechsun- 
gen 3°5 und verpönet die Beeinträchtigung dieser. ‚Anordnung. mit; 109 
Mark Goldes, lialb.dem künigl: Fiscus, halb deua Bescháligten zalılbar. 
Zeugen sind gewesen seitl zuin: rümischen. König «erwáhlter, Sohn; Hein 
rich, ** die Erzbischöffe: Sigfried zu: Mainz, Yheacderich zu GöHn, 
Albert zu Magdeburg, die Bischöffe Eckebert zu Bamberg, Otto 
zu Würzburg, Sigíried zu Augsburg,. dann der. Pfalzgraf, am 
Rhein und Herzog zu Baiern.Lud wig, der.Herzog Otto, zu, Mera 
ne, *** .die Grafen Poppo zu Henneberg,. Fr Otto zu Kirchberg 
Burchard:zu Mansfeld ünd. .dergl. Actassunt hec apud dugu: 
stam Kal. Aug. anno dom. inc. 1299. Ind, KB iGnno regni. je * 


Leuckfeld antiq. Blankenb. pag. 9 ar 

Ejusd. antig. Wulchus. pag. 353. de a su a ae ee OR 
Ayrmann sylloge, anecdot. pag. 204. iA TUN 
Nachrichten yon der Stadt Nordhausen, $, 152. Tr 


T T5 sen: Den 9. Now: 1220. asit! (fA peMilg m» cl d 
205. Der Erzbischoff Albert zu Magdeburg bestütiget dém Geor- 
genkloster zu Halle den käuflichen Erwerb einer Mühle zu KK i 


— LL. : ltr az. je, Mun = i 

* Ehedem am ‚Frauenberge in Nordhausen hat die Kirche gestanden, die‘ das deut Werk 
geheifsen hat, Hist. Naéhr, v. Nordhausen S. 108. ^4 wi 

505. Das Dorf Wechsungen in der Grafsch. Cleuenberg. .^— 7; 

** In der Urkunde’ steht. „Heinrieus in. imperalorem | electus.* Das Won Imperator ist 
offenbar falsch, denn er ist i. J. ı220 zum König emählt worden., Gudenus: cod. 
dipl. T. I. 40. 177. 

*** Ayrmann 1. J. hat richtig Merane, die Anderen. aber lesen fülsch disenníne j. dem " 
ist vom Heinrichs zu Anhalt Söhnen keiner dieses. Namens bekanat, , ‚Bertran Gesch. 


von Anhalt. T. I. S. 640. E M x neh a 
**** Die cilirten Autoren bis auf Ayımapn ‚haben Steinenbeng.. 
+ Die hist, Nachr. 1. }. datiren das Document vom V. Cal. Aug., PIA fügt gar ‚kei- 


nen Tag bei, wid Leuckfeld setzt Kal. Aug. Ich halte, den. 1. August um deswillen 
für richtiger , weil K. Friedrich im Monath August 1220 » Georgisch agis T.I. 
p. 896. in Augsburg sich auígehalten hat, — . 

Tf Yon den gelieferten Copien halte ich die bei Agttmnn: jm. ‚Ganzen für. dio; side 
re, Die Abschrift. in den hist. Nachrichten -ist: Auszug. Scháilgen. im, Ipyentagjp, b | 
die Urkunde ganz falsch Lg icq md darinne von, emzasen und. sel 
sie in das Jalır 1221. 1 G ollm Jecdie7$ 
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-(das, Dorf Amm en dorf. im. Merseb.- Kreis), an. der Elbe. gelegen, . mit. 
‚dazu gehörigen Meidig und Teich. und einer Insel von dem Schenk Ot- 
‚to von Hborch.  4et. Merseburg V. Idus Nov. anno dom. 1220. 
Reutificatus nostri ij | Ban sg 

Dreyhaupt Beschreibung: des Saalkreises, Tom, I, S. 809. ut 


In dem Jahre 12ao. 


204. Tauschvertrag” Zwischen dem Abt Tiderich zu Michelstein 
und. dem .Marienkloster zu Quedlinburg, nach welchem Ersterer. einen 
‚seinem, Hofe Roth nahe gelegenen Berg bekommt, dagegen eine halbe 
Hufe in Sticholt 396 abtritt. ‚Acta sunt hec auno dom. ing. 11ao.. ; 
oss. Ketáner dipl.iQuedlinb. pag. 328. , X 

t, 46 Erath cod. dipl, Qucdiinb. pag. 132. - ded) 

"^ In dem Jahre 1220. 


, 205. Ueber verschiedene Wohlthaten und Zueignungen, die oin. Bür- 
&% Gunther Stukilhex; zu Erfurth dem. dasigen Peterskloster verehret und 
zugewendet liätte, stellt der Abt Witelo allda eine Urkunde aus ,.und 
sichert dessen Verwandten die Feier eines Jahrgedächitnisses zu. Zeugen 
sind gewesen der Prior Herrmann, der Küster Hartip, der Cantor 
Conrad, der Cümmerer des Petersklosters Heinrich, der Propst Con- 
rad, der Decan Gunter -der Cántór- Giselb’ert des Marienklosters und 
dergl. Acta sunt hec anno dem. iuc. 1220. Ind. FII. presiden- 
te Sifrido archiepis, Mogunt, ne Omas Ca 
"Loss Sehanngt vida litt, Vol, II. pag. T. 


In dem Jahre 1220... 
llama i. A m vi í ' 


In: 


206. Als Lutgardis, Wittwe des edlen'Gevehard zu Quernfor- 
de (Querfurth, not. * ad num. 164.), mit Genehmigung ihrer Sülme 
Burchard und Gevehard, zum Andenken des Ersteren a Hufen ;zu 
Bernistede 39? dem Kloster in Eylwardestorp (Marienzell) verehret 
hatte; so, bestätigte diese Schenkung der. Bischoff l'riedrich zu Halber- 

Jig horn IE: 7) TE TERETT nr : ^od de LA 


And. Yielteieht.; das, cingegangene Dorf, Rippenrode unweit Hillenrgde im Fürgeuth, 
os Blankenbur, Stikholt ist nicht bekanut. a P des a i 
.,997. Das Darf Benstädt nicht weit vou Eisleben im Manusfeld, "UU iR 


E . 
j ıb»17 wu 1 c 
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stadt. Bezeugt haben den Act der Bischoff Conrad zu Sichem, der | 
dasige Abt Nicolaus, der Propst Ecgehard zu Rode, der Burgenf 
Burchard zu Magdeburg, Heinrich von Sman (Smön), Heinrich 
von Soerenbike und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1220. Dat. 
Tusteleve anno consecracionis nostre g. (11.) 


Ludewig relig. mspt. Tom. I. pag. 35. 


In dem Jahre 1220. 


207. Der Graf Albert zu Orlamünde und Holstein genehmiget 
nicht nur die Schenkung des Grafen Adolph über 19 Güter zu Vlintbe- 
ke 308 an das Kloster zu Neuenmünster, 39? sondern versichert auch, 
daís er selbst an dieses .bereits in dem Jahre 1206 eine gleiche Anzahl 
dergl mit der Gerichtsbarkeit über.diese, ferner nach Verlauf von vier 
Jahren 2 Güter zu Askeberge, ?!? das Dorf Korowe, ?!! und hierauf 
5 Jahre später das Patronatrecht zu. Brüchen, 3!? welches zu dem (von 
der Krone Dänemark) ihm überlassenen Bereich gehörte, * und sodann ek 
nen Antheil des Dorfs Eiderstete, ?!3 verehret habe. Zeugen sind der 
Bischoff Berthold zu Lübek und ändere nicht hierher gehörige Perso 
nen. Anno dom. inc. 1220. Ind. VII. | 


Staphorst hist. eccl. Hamb. Pars. I. pag. 646. 


In dem Jahre 1220. 


208. Der Bischoff Friedrich zu Halberstadt weihet, auf erfolgte 
Einladung des Propstes Berthold zu Caldenborn, die neu angelegte 
Kirche zu Helmesthale ?!* zur Ehre der Jungfrau Maria ein, unterwid 





608. Das Dorf Flintberk im Herzogth. Holstein. 
- $09. Die Stadt Neumünster das, : | 
510. Die kleine Stadt Ascheberg das. 
311. Das Dorf Kuren das. 
312. Das Dorf Brüggen das. 
* ,quod ad. nos ratione dotationis et fundi spectabat* sind die Worte der Urkunde. 
"313. Das Dorf Eiderstüdt nicht weit von der Stadt Bardisholm im Holst. 


3:4. Nördlich von Sangerhausen fat das Kloster Helmstal in einem Thale, durch wi 
ches der Helmsbach fliefset, gelegen. Es soll' anfänglich ein Nonnenkloster alida gr 
slanden haben, dieses aber verwüstet, und die Kirche hierauf dem Kl. Caldenbor? — 


— | uch 
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diese als Tochterkirche dem Kloster Caldenborn, hofft mit Zuversicht, 
es werde die einsame und angenehme Lage des Orts, welche zur Gottes- 
verehrung anspreche, zu diesem Zweck förderlich und dienlich seyn, ver- 
ordnet daher die Anstellung eines Geistlichen, ertheilet auch selbigem zu 
mehrerer Auszeichnung. das Praedicat Prior, und, bei der Vermehrung der 
Einkünfte der Kirche und der Möglichkeit, mehrere Personen ( wahrschein- 
lich Mönche) erhalten zu können, das Prädicat Propst, setzt nächstdem 
lest, dals in jedem dieser Fälle ein solcher Geistliche aus dem Klostercon- 
vent zu Caldenborn entnommen werden, diesem aber untergeordnet seyn 
sölle.- Er gedenkt ferner der Besitzungen, die in einem Walde bestehen, 
welcher in der Nähe des Hofes zu Helmesthale gelegen und, von dem 
Landgraf Herrmann in Thüringen, so wie von Gozwin von San- 
gerhausen, dieser Kirche verehret worden wären, ingl. mehrere bebaue- 
te Grundstücke, auch 4 Fleischbänke und 2 Häuser in und aufserhalb San- 
gerhausen. Zeugen sind gewesen der Dompropst Meinhard, der De- 
can Arnold (zu Halberstadt) und dergl,. der Archidiacon Arnold zu : 
Oscherleven, die'Aebte Nicolaus zu Sichem (Sittichenbach), Nico- 
laus zu Winedeburg, Bertram zu Eylwardesdorf, die Própste 
Eggehard zu Roden (Rode), Dithalm zu Hornsberg, dann die, 
Weltlichen, der Marschall Wichmann, Goswin von Sangerhausen 
und dergl. Acta sunt hec anno dom. inc. 1220. Ind. VIll. Dat. 
Caldenborn. | 
Lenz diplom. Stifishist. von Halberstadt. S, 321. .. 


In dem Jahre 12320. 


209. Der Graf Günther zu Kevernberg eg. genehmiget 
einen Vertrag, nach, welchem die Ritter Heinrich und ünth er von 
Arnstete (Arnstadt) an den Propst Theoderich zu Vchtrichishu- 
ten: (Ichtershausen) ein bei Meinhartsroda ?!$ gelegenes Holzgrund- 
stück überlassen haben. Zeugen sind gewesen der Propst Hugo zu St. 
—M MÀ 
überlassen worden seyn. Dafs diese Kirche bereits uuter der Regierung ‚des Landgraf. 
Herrmann vorhanden gewesen sey, beweiset gegenwärtige Urkunde, zugleich aber auch 
die Walırscheinlichkeit ihrer erlitienen Verwüstung, und auch dagegen die Gcwifsheit 
ibres Wiederaufbaues.’ Jetzt sieht man nur noch einige Ucberreste von der Kirche, die 
blos die. wüste Capello heifst, und vermuthlich in dem Bauernkrieg verüdel worden 
ae || Fe 
$15. Das Dorf Martinrode i, A. Ilmenau. 
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Walpurgis,* der gräfliche Capellan Martin Zu K'euerenberc; dant 
Albero und: sein Sohn Hermann von Vipeche (Vippach), Lupold 
mit seinem Sohne Hermann von Grizheim, Heinrich und.Ludewig 
von Stutternheim, der gräfiche Truchses Rudolph von Bozelebeu 
und dergl Acta sunt hec anno dom. int. 1220, Ind. YII.: 


A yrmánn sylloge anecd. pag. 190. A. 


. In dem Jahre 1220. 


r 
^ 


— sero. Der Markeráf Theoderich zu’ Meilsen und Lausitz, as 
Nächfölger‘ seines :Vetters, des Markgrafen Conrad (zu Lausitz), bestätk 
get die^ehedem von diesem erfolgte Zueignung eines aus 10- Hufen, 
Kirche, auch einem Gehölze bestehenden Guts Hohenchirche (not. 272.) 
mit "welchem derselbe Günther von Rochesberc **^beliehen gehabt ha- 
be,'an das Kloster zu Buch. Zeugen sind gewesen die Burggrafen Mein 
Kér'zu Meilsen, Siffried zu Liznith (Leisnig), Albert zu Dein, 
dam Heinrich der Acltere und der Jüngere von Chorun, Heinrich 
wind. Hártung von Ridiburch, Heinrich von Coldiz, Symeon von 
‚Bybene (Düben)' mit seinem Bruder Gebehard, Volrad und dessen 
Söhh'Cötiräd’von Lahdesbergk, Wolfram von Schellenberk. Ac 
tU sunt istu in civitate nostra Grimme:anno -ab inc. dom 
1220. Ind. VIII. e tuac fono 
Schüttgen.und Kreysig diplom, Tom. II. pag. 175. u “mi. 


In-dem Jahre-1220. 


. 211, Derselbe genehntiget emen Käuf, hach ‘welchem: das^Kloster 
zu Buch durch dessen Abt: Bruning von den Söhnen Bernhards von 
Vesta (Dorf und Rittergut‘ Vesta bei Lüzen), den Gébrüdern Bernhard, 
Cunrad und Volrad, das Dórf Loztowe 9:5 für i8o Mark Silber er 





* Zu Arnstadt. Dieses Kloster lag ursprünglich auf dem von der Schatzheiligen dessel 
,. ben, der Walpurgis, genannten Walpurgisberge bei Arnstadt, und hatte seine s 
hung den Grafen zu, Käfernburg zu verdanken. Ia gegenwártiger Urkunde ersche 
der Propst dieses Klosters früher, als [Terr Mofrath von lfellbach in den Nachr: von 
. dem Jgfr. Kloster zu Arnstadt, S. 78. bemerkt, der ihn erit,z. J. „228. gefunden hat. 
, "** Ein Beweis, dafs die Burg Rochsburg an der Mulde ursprünglich von einer adlichen 
Familie besessen und späterhin an dic Burggrafen vom Altenburg gekommen ist. pem 
bereits kommt eben dieser Günther i, J. 1190 nach Urk. Extr. N 4g?. zeugen ene 
316. Das Dorf Lastern i. A. Leißnig. eu Na eLlcini. sel 2. 7. 34 


i 
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worben hat und die: Verkäufer ihres Eigerithums an 'selbigem vor der am 
8. Juni in Anwesenheit des Propstes Arnold zu Zeitz, der Gebrüder 
Hartmann und, Herrmann von ‚Lakdeburg,.Ulrich von Fride- 
berk, Heydenrich von Langenbergk, ‚Heinrich von Zeudiz 
(Skeuditz), Heinrich von Korun, Wicard von Zcapowe, Heinrich 
von Warin, Peter vom Hagen, Otto ven; Lichtenhain, Volrad 
von Hain (Indagine), Heinrich von Bolin, zu Scolin (Skölen) ge- 
haltenen Landesversammlung * sich begeben Haben, ein Gleiches auch. spä- 
terhin- Cunegunda, die Schnvester.der obgedachten Brüder, deren Eıklä- 
rung vor der Landesversaummlung ** zu Külmiz, zür Hand des Burggra- 
fen Meinher zu Meilsen und in Gegenwart (der Versammlung) der 
Burggrafen Sifried zu Liznik, Albert zu Dewin, Wolfwinus zu 
Cice (Zeitz) und dessen Bruder Wolthenus von Pesne (Póssa, Dorf 
i A; Leipzig), Sifried'von Mugelin (Mücheln), Heinrich von.Col- 
diz, Albert von.Liznik, Albert genannt puer von Liznik, der Ge- 
brüder Conrad und Rudolph von Mals (Dorf Malschütz i. A. Pegau), 
Friedrich von Bortwiz, Conrad von Doblin, zu erkennen gegeben 
ha. Acta sunt hec anno dom. 1220. Ind. VIII. ; 


Schóttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 175. 


à; In dem Jahre 1220; 


212. Der Propst Conrad zu Vescere (Vessra) erkauft von den Eı- 
ben der Gerdrud zu Sachsen, einer Schwester Manegelds von Hel- 
purg, ein 15 Soliden zinsendes Gut in Othalmishusen und 7, dergl. 
zu Ischershusen (uot. *** ad gum. 195.), von welchem 50 Denarien, 
auch 40 (vielleicht Malter oder Scheliel ***) Waizen abgegeben werden, 
für 15 Mark, bemerkt aber dabei, dals er hierzu durch die Begünstigung 
der Pfalzgräfin von Sumirschinburg Luggard (not. * ad num. 493.), 
welche obige Besitzung inne gehabt habe, gelangt sey. Als Bürgen (Sal- 
münner) und Zeugen sind auigelührt der Marschall Heinrich von Stru- 





nichts bemerkt, 

* Zu Colmen oder Colmiz bei Oschatz auf dem hohen Berge wurden ehedem die 
. Versammlungen gehalten, und diese aus der Ritterschaft gebildet, Hierdurch entstand 
‘das Recht der Ritter und Adlichen an den Landesversammlungen einzig Antheil zu 
nehmen, und davon dic freien Bürger allmählich auszuschliefsen. 


® Die Angabe .des Gétnüses ist ia der Urkunde nicht enthalten, ,.. . 5. 7 0 
72 


* Yon dieser Versammlung hat Schreber in den Nachr. | yon den sächs. Landtägen S. 6. 
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pha (Strauf) und sein Sohn Conrad, Heinrich von Biberach uni 
dergl. Anno dom. 1220. $5 u 
Schultes dipl. Gesch. der Grafsch. Henneberg. Tom. 1, S. 86. 


In dem Jahre 1220. 


- 215. Die Pfalzgrán Liuggard zu Sümirschinburg (Sommers 
burg) schenkt ihrem Neffen, * dem Graf Poppo zu Henneberg, ihre 
Erbgüter, mit Ausnahme des Eirikommens von 6 Talent in Mullevelt 
(not. 815. num. 547. ad anno 1169) und Mahisvelt, ?!7 worüber sie 
bereits an das Kloster zu Vescera verfügt habe, und setzt ihn zu ihrem 
Erben ein. Zeugen sind gewesen der Propst Cunrad zu Vescera, der 
Prior Ludwig, der Propst Ulrich zu Vilsdorf (Veilsdorf), dann Ul 
rich von Steinberc, Herbod von Homvels, Herdegino von Eich 
(Eicha i. A. Römhild), Helimbold von Grimoldichausen (Grimmek- 
hausen i. A. Themar), Heinrich von Biberah und dergl Acta sunt 
hec anno dom. 1220. Ind. VIII. 


Schultes dipl, Gesch. der Grafsch. Henneberg. Tom. I. S. 87. 


In dem Jahre 1220. 

214. An denjenigen drei Gütern, welche das Kloster zu W alken- 
ried von Herwig von ’Schowen in dem Dorfe Schowen (not. 8.) €" 
kauft habe und die nach dessen Ableben von ihm dem Grafen Heinrich 
zu Regenstein strittig gemacht worden wären, ist von Letzterem aller 
Anspruch, bei Gelegenheit des erfolgten Begrübnisses seines Sohnes Hein 
rich des Jüngeren in dem Kloster Michelstein und gleichzeitiger Anwe 
senheit des Abts Friedrich zu Walkenried, auf Veranlassung seine 
Bruders, des Grafen Sifried zu Blankenborch, so wie mit Zufrieden- 
heit seiner Sóhne, des Domherrn und Cámmerers Theoderich zu Hal- 
berstadt, Ulrich und Sifrid, entsagt worden. Zeugen sind gewese? 
der Abt Theoderich zu Michelstein, der Prior Conrad das., der 





* In der Urkunde steht ,cognatus,* und Poppo ist nach der Tabelle bei Schultes 1. I 
S. 74. der Sicbente und der Neffe der Lukkard gewesen. 


$17. Eines der Dörfer Ober- oder Niedermassfeld ir A. Massfeld.:;. 
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Graf Sifrid zu Blankenborch und dergh Acta sunt hec anno 
dom. 1220. regnanté Friderico Rom. rege. 

Éckstorm chron. Walkenr. pag. 85. ist Auszug. 

Scheid Nachr, vom Adel. 5, 215. Ze 


In dem Jahre 1220 oder 1221. 


215. Der Graf Berthold zu Henneberg versichert, ‚es habe seines 
Grofsvaters Schwester, die verstorbene Pfalzgräfin Levegardis,* ein 4 
Talent zinsenden Gut. zu Adilsleiben (not. 1223.) dem Kloster zu Ves- 
cera verehret, dessen Propst Ludwig aber solches in der Absicht, um 
den Zehenden zu Herde (ib. not. 64.) vortheilhafter zu benutzen, gegen 
ein Gut zu Rathershusen (not. 65.) vertauschet, und der Ersteren die 
lebenslängliche Benutzung des Erbguts in Mulivelt, welches dem Wer- 
the nach dem zu Adilsleiben gleich. sey, überlassen. Er genehmiget 
obige Zueignung, und begiebt sich mit seirien leiblichen Brüdern ** aller 
Ansprüche hieran. Ohne Tag und Jahr. *** 

Schultes diplom. Gesch. der Grafsch. Henneberg. Tom. I. S. 87. . 


Gegen das Jahr 1220. 


216. Dem Peterskloster zu Erfurth sowohl, als auch dem Marien- 
kloster das., hat Hartlieb einen IHof verehret, die eine Hälfte des Zins- 
ertrags hiervon für seine künftige Wittwe bestimmt, die andere aber den 
beiden gedachten Klóstern überlassen, hierauf der Abt Witelo des erstem 
Klosters .den Hof an einen’ gewissen-Ernst gegen jährliche Abgabe von 4 Fer- 
tonen (Vierding) und die Verbindlichkeit, die Gebäude desselben binnen 
zwei Jahren um 4, Mark zu bessern, vererbt. Zeugen sind gewesen der 





* Der Graf nennt in der Urkunde die Lukard „amita* Vaters Schwester, aber Schultes 
l. ]. not,.* sucht zu erweisen, dafs hier unter diesem Ausdruck des ‚Grofsvalers Schwe- 
ser zu verstehen. sey. Lukard starb den 22. Nov. 1220, und liegt im Kloster zu Tro- 
stadt begraben. Schultes |. l. S. 47. not. 9.  Uebrigens ist wahrscheinlich bei Ueber- 
lassung des. Guts Asleben. von der Lukard eine Leibrente sich bedungen, und ihr zu 
deren Gewährung Mulivelt überwiesen, deshalb auch dieses von ibr nach dem Urk, 
Extr. Num. 213. sich reseryiret worden, 

* Der Ausdruck in der Urkunde „germani nostri* zeigt an, dafs Berthold Brüder ge- 
habt haben müsse, von welchen aber nichts bekannt ist, 


** Schultes 1.1. S. 52. not. m. setzt die Ausstellung der Urkunde in das Jahr ı220 


eder 1221, weil der Lukard als verstorben gedacht wird, M 
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Prior Hartip, der Vicarpriór * "Herr mnn! der Mönch. ‚Markgraf Cun- 
rad, ** sümmtlich im Kl. ‚Petersberg, der Propst.Gerwich zu St, Se- 


ver, der Decan Gunter zu St. Maria und dergl, dann die Weltlichen, 


der Vicedom Diterich, Heinrich von Tungede, Frowin von Wech- 
mar. Ohne Tag urd Jahr. "rk ) 
Schannat wind, litt, Lib, II. pag. 6. 


- 


Den 10. Jan. 1221. 


217. Der Graf Albert zu Orlamunde und Holstein verehret den 


"Zehenden vom allen seinen sowohl gerichtlichen als gutsherrlichen Einkünf- 
ten i Holstein, und zwar aus dem.alten + zwischen den Sachsen und 


Holländern gelegenen Lande, .ausschlüssig einer. Mühle zu Osov, dem 
Kloster zu Neuemnünster, Unter den verschiedenen Zeugen kommen die 


Hofbeamten des Grafen vor, nämlich der Truchses , Wibert, der Schenk 


í 


Heinrich, der Cümmerer Heinrich. Acta sunt hec in Scheling- 
husen anno inc. dom. 12231. Ind. IX. IF. Id. Junuarit. 


Staphorst Hamburg. Kirchengesch. Tore. I. S, 648. 
Westphal monum. Tom. II. pag. 648. 


wear zı Qe "^ 
"P Den 17. Jan. 1221. | 

218. Der Papst Honor bestätiget dem Kloster St. Thomds zu Lip! 

(Leipzig) den Besitz der Pfarrkirche St. Nicolai das. mit Zubehór (not 








* Die Worte der Urkunde „uldustralis'prior® bezeichnen «denjenigen, felcher in Abwt 
senheit des wirkliehen Priors ‚dessen: Vices verwitt, ‚Gloss. manuale sub voce Prior. 
** Da unter den Söhnen. des Markgrafen Dietterich zu Mcifsen Conrad geschichtlich ge 

dacht wird, so erlaube ich mir die Vermuthung zu’ wagen, dafs dieser vielleicht hier 
gemeinet sey, und, weil er aus der diis Bd Familie gestammet, ihn der Con 
cipient der Urkunde Markgraf genennet habe. _ " ] 
*** Schannat stelft.die Urkunde in das Jahr 1226. ‘Dieses &ngeben kant möglicherweise 
richtig seyn, wéil der Decan Günter gegen dasselbe Jahr gefanden "wird, nmd der 
Abt Witelo d. 7. Jan. 1221 mach Chron. sanıpeträr. gestorben ist. ^77 7 07 
Demerk. Schötigen kot in-dem Imvent.” unter Nem. 2. and 3i einige Re- 
scripte mitgetheilt, die ich meinem Plane nach übergangen habe, auch No. 5. eme 
Urkunde des K. Friedrich IE. bemerkt, diese aber ganz unrichtig epitomiret, die, wil 
sie Magdeburg angeht, hier nicht zu bemerken gewesen ist ^ oc 
+ In der Urkunde steht der Ausdruck „relus terra.* Mit dieser ;Beneunung wird ein 
Theil des holsteinischen Amts Steinburg, welcher die alte Seite heifst,' belegt. Di- 
':sahiág Xbdbeichr, 1; X. 2507. — Ueber die Lage der Mühle. O s ox, sichc Wersebe 31€ 
derländ. Colonien, T, LS, 245. ., er BEE 


* n 
w 


3 11%, t 1 


————— a 
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V" ad'mım. i10.)- Dat: Laterani XFIl. Januar. pontificatus 
nostri 5. * A 
Schöttgen und Kreysig obersüchs. Nachlese. Tom. I. S. 49. dus T 


Li 


. Vogel Leipz. Chronic. Buch I. Cap. 6. S. 4. 


! Den 18. März 1221. 


219. Die Markgräfin J. (Jutta) zu Meifsen und Lausitz; dereh 
Sohn, der Markgraf dieser Länder, H. (Heinrich), und der Landgraf L. 
(Ludwig) in Thüringen und Pfíalzgraf zu Sachsen, befreien zum See- 
lenheil des verstorbenen ** Markgrafen Theoderich die Unterthanen des 





* Trifft nach dem Pontificatsjabre zu 1223. 


** Die verschiedenen Meinungen der Historiker über das Todesjahr des Markgrafen Diet- 
terich zu Mcifsen hat Horn 1. l. S. 31. gesammelt, unter welchen diejenige am rich- 
tigsten ist, nach welcher sein Ableben den 17. Febr. 1221: gesetzt, diese Behauptung 
auch sogleieh durch die gegenwärtige Urkunde vergewissert wird, weil deren Datum 
mit dem Zusatz begleitet worden, dafs dasselbe der 30ste Tag von Diettcrichs Tode 
an gerechnet gewesen sey. Rechnet man nun vom 1:8. Mürz rückwärts, so trifft dieser 
Tag auf den 17. Febr. Dielterich starb, und zwar wie die Annal, vet. Cellens. p- 403. 
angeben, von den Leipzigeru und einigen von Adel bins dij. wird mit Recht von den 
Geschichtsschreibern der Bedrängte genannt, weil er während seiner Regierungszeit stets 
mit Unruben zu kämpfen gehabt hat, Von seinen mit der Jutta erzeugten verschiede- 
nen Kindern, die bereits geschichtlich bekannt sind, ist ihm, weil die ültern Söhne 
Dietterich, Heinrich und Conrad, Letzterer nach der Vermuthung Not. ** Num. 216. 
den geistlicher Stand wählten, Otto aber wahrscheinlich frühzeitig gestorben, war, der 
jüngste, IMeinrich, genannt der Erlauchte, in der Regierung gefolgt und bei des Vaters 
Tode 3 Jahr alt gewesen. u 5 ; 

' Dafs in der gegenwürligen Urkunde Heinrich damals noch Kind als MitausstelTer 

. aufgeführt wird, kaun die Acebtheit derselben nicht schwächen, denn, da der Land- 

:graf Ludwig, welcher Heintichs Vormund gewesen ist, das Document in dieser Quali- 
tät und vereint. mit Heinrichs Mutter ausgestellt hat, so konnte des Letzteren Erwüh- 
nung nicht übergangen werden, Uebrigens ist der Landgraf von dem Markgrafen Dict- 
terich in den letzten Standen dessen Lebens zum Vormund des jungen MWMeinrichs be=- 
«stellt worden, Hist. de Landgraviis Thur. ap. Pistor, S. R. G. T. F. p. 1521. hat sich, 

‚nach erhaltener Nachricht über Dietterichs. Ablcben, sogigich nach Meifsen begeben, 
die Landesregierung übernommen, seiner Halbschwe:ter Jutta, nach Ausweis der ge- 
genwärtigen und einiger anderen Urkunden, an den Negierungsgeschäften Antheil neh- 
men, sich aber und den jangen Heimich, Inhalts der von dem Chronist Berthold mit- 
getleilten und in der thüring. Gesch. aus den Handschriften Sagittars. S. Got. betind- 
lichen Nachricht, nach dein not. c. das. ersichtlichen Fid, von den meilsnischen Land- 
ständen die Erbhuldigung leisten lassen. In dieser cidlichen Versicherung ist unter an- 
. dern; der Zusatz merkwürdig, dafs man bei dem erfolgten Ableben Heinrichs in, dessen 
Minderjährigkeit den Landgrafen als rechten Erbherra und Markgrafen von. Meilsen au- 
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Klosters Zella (Altenzell) nicht nur in Ansehung des Einkaufs ihrer Be 
dürfnisse innerhalb der beiden Markgrafschaften von Abentrichtung des Zol- 
les, in so ferne sie nicht wirkliche Handelsgeschäfte treiben wollen, son 
dern auch überhaupt von allen übrigen landesgewóhnlichen Abgaben. Sie 
verbieten den Vögten in Dobelin (Döbeln), Libeze (vermuthlich Leip- 
zig, denn das Kl. Altenzell besals in dasiger Gegend Güter, Urk. Extr. 
Num. 491. v. J. 1190), Wriberch (Freiberg), Meifsen, in den Abtey- 
Dórfern einiger Gerichtsbarkeit (der niedern Gerichte) sich anzumaalsen, 
sondern lediglich ihr Amt auf (Obergerichtsfülle) Diebstahl, Mord, kör- 
perliche Verstümmelung, Nothzucht, zu beschränken, und von dem Ertrag 
hiervon zwei Theile dem Kloster und einen Theil dem Markgrafen zu ver- 
abreichen. Zeugen sind gewesen der Capellan Hildebrand, der Schrei 
ber Ulrich, die Burggrafen Meinher zu Meifsen, Heinrich mit se- 
nem Sohne Otto zu Donin, Albert zu Altenburch, Albert zu De 
win, dann Volrad von Landesberch, Hartwic von Meilsen, der 
Villicus Berthold von Roswin (Rosswein). Acta sunt hec anno. 
inc. dom. 1921. Ind. IX. XF. Cal. Aprilis. in tricenario pit 
memorie misnensis et orientalis Marchionis Theoderici. 

Schlegel de vet. Cella. paz. 45. 

Knauth Hist. des Kl, Allenzell. Tom. VIII. S. 53. 

Horn hist. Heinrici illustr. pag. 285. 


Den 4. Juni 12321. 


220. Der Bischoff Engelhard zu Naumburg, von dem Kaiser Fried- 
rich beauftragt, dessen Vices zu vertreten, sucht diese nach allen Kräften 
in dem Pleifsner Lande zu bethätigen * und bemerkt, dals vor ilim in Stre 
le Kunegunde, Tochter Bernhards von Vesta ( Urk. Extr. Num. 211), 
auf alle Ansprüche an dem von ihren 'Brüdern dem Kloster zu ‘Buch ver 
kauften Grundeigenthum zu Lostowe (not. 316.) verzichtet habe. Zeu- 
gen sind gewesen Heinrich von Strele, Volrad von Koldiz, Her- 
mann von Sconeberc, Reynard von Strele, Wichmann von No- 
newitz (Nonnewitz), Werner von Saterne, der Truchses Heinrich 





erkennen wollte, Diese Erklärung scheint die Wahrscheinlichkeit zu begründen, dub 
zwischen dem thüringischen und dem meifsner Hause ein Erbfolgeveitrag vorhanden 
gewesen seyn miisse. : 

. Dieser ganze Satz soll nichts weiter ausdriicken, als dafs Engelhard nächst Heinrich n 
Crimmelschau das Pleifsner Statthalteramt verwaltet, ond hierzu vielleicht die dam 
gc Abwesenheit des Kaisers in ltalien die Yeranlassung gegeben hat. 
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von Burne, Wolfaz von Lampregtiswalde (Lampertswalde i. A. 
Oschatz), Bero. von Kaniz (Caniz das.), Ulrich von Geruse, Con- 
rad von Bochere (Bochra das). Dat. apud Strele. 11. Non. Ju- 
nii. Ind. XI. * ee 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 176. 


Den 5. Aug. ıaaı.. 


221. Der Bischoff Bruno H. zu Meifsen macht dem Abte Bruning 
zu Buch bekannt, dafs die Gebrüder Bernhard und Conrad von Ka- 
menz** bereits bei Gelegenheit der von dem nunmehr verstorbenen Mark-: 
grafen Dietterich gehaltenen Landesversammlungen zu Zcolin (Skölen) 
und Aldenburk, *** unter dem Vorsitz der kaiserlichen Richter ( Pleilsner 
Statthalter), des Bischofls Engelhard zuNaumburg und Heinrich von: 
Crimaschowe, + zu der käuflichen Ueberlassung ibres Erbguts zu 
Loztowe (not. 516.) an das Kloster zu Buch sich bekennet, diese Er- 
klärung auch vor ihm, dem Bischoff, bei seiner Anwesenheit in dem Klo- 
ster (Buch) wiederholt, und den Ueberlassungsact vor dem weltlichen Ge- 
richte, als der Behörde, feierlich vollzogen hätten. Zeugen sind gewesen 
den bischöffliche Notar Johannes und einige Geistliche, dann die Weltli- 
chen, Ritter Merbod von Zcerniz und Herrmann, Temmo von Te- 
niz (D. Deniz i. A. Grimme), Cunrad von Heinrichsdorf, Hein- 





* Nach dem römischen Calender enthalten die Nonae nicht 11 Tage, und vielleicht hat 
man 2 Non. schreiben wollen, daher ich diesen Tag als möglich angenommen habe, : 
Uebrigens ist auch die Indiction unrichtig, und slatt IX die XI. geseizt worden. Bei- 
des kann jedoch der Aecchtheit der Urkunde nichts schaden, weil die Kaufhandlung 
aus Urk. Extr. No. 325. und der gleich folgenden sich als richtig ergiebt. 


* In der Urkande, von welcher der Extract Num. 210. spricht und einen und denselben 
Gegenstand betrifft, werden Bernhard und Conrad blos als Söhne Bernhards von Vesta 
angegeben, hier aber erscheinen sie nach ihrer Besitzung von Kamenz, dem Dorfe 
Kamiz i, A. Torgau, genennt. 

*^ In dem nur bemerkten Urk, Extr, ist-Skölen und Kul»iz, nicht aber Altenburg er- 

"wahnet. iE 

i Meyner Nachr. von Altenburg $. 49. Von Römer im Siaatsrechte von Sachsen T. 1. 

"8. 39. hält Heinrich von Crimmilschau für einen Burggrafen das., allein die Geschich- 
te kennt kein Burggrafihun zu Crimmitschau, sondern Heinrich und Dischoff Engel- 
hardt sind damals judices imperii in terra plisnensi gewesen, die gewóhnlich Pleifsner 
Lleüdiichter übersetzt, richliger aber Statthalter oder Landvoigto hätten genennt werden 
sollen. 
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rich von Muchelin (Mücheln), Poppo'vón Podgrodis md dergl: 
Dat. Buch anno inc. dom. 1921. pontificatus nostri 1i. (12) 
Non. Augusti. | ur . sa 

Schüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 176. 


Den 11. Sept. 1221 t 


4022. Der römische König Heinrich genehmiget die von den Reichs- 
ministerialen Gebrüdern Swikert und Conrad von Mulhusen (Mühl- 
hausen) * erfolgte erbliche Auslassung der von dem Reiche in Lehn ge 
habten Mühle in Burriche 318 gegen einen jährlichen Erbzius von 2 Mark 
an das Kloster zu Volcolderoth (Volkenroda), verbietet, diesen Zins 
zu erhöhen oder andere Abgaben aufzulegen, und sichert dem Kloster die 
Befreiung von dem Geschoz (collecta, Geschols, Urk. Extr. Num. 189.) 
rücksichtlich der, bei der Reichsstadt Mulhusen gelegenen ( vermuthlich 
ist hier der im Urk. Extr. Num. 189. erwähnte Klosterhof gemeint) und 
der anderen, in dem dasigen Reichsgerichts-Bezirk erworbenen und künf- 
tig zu erwerbenden Besitzungen zu. Zeugen sind gewesen Gerlach von 
Butingin, Heimerad und Heinrich von Boumeneborg, Albert 
von Droize und dergl. Dat. in Northusen anno dom. 1221 
Id. Septembr. Ind. XI. (X.) ** 


Schöttgen und Kreysig diplom, Tom. 1. pag. 757. 
————— — 


* Ueber die altadliche Familie ven Suiker von Mühlhausen siehe Graskof comment. d 
cirit, Mühlhausen p. 15. not. * « 


318. Ist nich bekannt. In der Sammlung der Nachr, über den Kirchen- und Schalen- 
staat des Herzogth. Gotha, T. I. S. 258. wird unter den Volkenroder Besitzungen die 
se Mühle zu Bollstedt, einem Mühlhäuser Dorfe, aufgeführt. 


** Schöttgen hat die Abweichung der Abschrift des Documents von der Urschrift a. hes 
bemerki, Da der Prinz Heinrich aus politischen Gründen seines Vaiers, K, Friee7* 
IL, i. J. 1220 zum römischen König erwählt wurde, damals kaum 7 Jahr, mithin 
wicht selbstständig, zur Ausstellung urkundliöher Zeugnisse unfähig, von scinem Va * 
auch vor dessen Römerzug nach Italien dem Erzbischoff von Cólln die Reicbsverw# 
tung übertragen worden war, Heinrich aber in seinem jugendlichen Alter vw 
dem, was beurkundet werden sollte, weder einen vollständigen Begriff noch eung® 
Kenntnifs gehabt haben konnte; so kann ich mich aus diesen Gründen, und dafs man 
bei Ausstellung des gegenwärtigen und einiger andern Documente blos seine k = 
Würde benutzt hat, von der vollstindigen Aechtheit dieser Urkunden nicht überzeugt 
Siehe jedoch nota ** ad num. 228, 
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Den 2o. Sept. 1221, 


225. In einer yon der (xerwittweten) Markgráüfin zu Brandenburg Ma- 
thilde und ihren Söhnen, Johannes und Otto, ausgestellten Urkunde, 
nach deren Inhalt sie sich über die nach Absterben res Gemahls, des 
Markgrafen Albert, von dem K. Friedrich II. dem Erzbischoff Albert -zu 
Magdeburg übertragene Vormundschaft in Ansehung ihrer beiden erwähn- 
ten Kinder mit dem Letzteren gegen eine Abfindung von 1900 Mark ver. 
einiget hat,'* érscheinet am Schlufs des Documents: der Graf Heinrich 
zu Assérsleben (nüchster Agnat) als Vormund seiner Enkel, der ein- 
gangsgenannten minderjährigen Markgrafen. Acta sunt hec in villa 
Bardeleve XI. Cal. Octobr. anno dom. 1221. 


Beckmann Ilist. von Anhalt. Th. IV. S. 527. 


. Orig. Guelf. Tom, IF. p. 155. 


}: 


| 


Den 9. Nov. 1221. 

.224. Der Papst Honor bestätiget dem, Kloster zu Pforta dessen 
Besitz eines Guts mit der Mühle und dem Berge zu Borsendorf (not. 
880.), ngl einige andere daselbst gelegene, von dem Ritter Conrad von 
Borsendorf erkauften "Besitzungen. — Dat. Laterani P. Idus Nor. 
pontificatus anno 3. ** — ^ Hore. eget E | 

Unschuld, Nachr. v. J. 1718. S. 927. 
Menken $. H. G. Tom. I. pag. 774. 
Bertuch chren. Portense. ed, Schamelii. pag. 217. 


Den 10. Nov. 1221. 


295. Ders ET bestätiget ebenfalls die Zueignung von 9% Gütern 
mit der Mühle zu Henscosleben,?!? und ı1Y, dergl, bei dem Kloster- 
gute Vere gelegen, welche das Stift zu Herschfeld dem Kloster zu Pior- 


—— 


* Die Veranlassung za dieser Verhandlung gehört nicht für unsere Geschichte. 


** Nach dem Pontificatsjahre Honors treffen diese und die gleich folgende Urkunde zum 
Jahre 1221, obgleich erstere in den Unschuld. Nachr. 1. |. irrig in das Jahr 1219 ge- 
setzt. wird, i 

S19: Das^Dorf Hennschleben an der Unstruth nicht weit von dem Dorfe Vera i. A. 
W eisensee. TET. J . d te . ; 
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te käuflich überlassen hat.‘ Dat. Laterani W. Id. Novembr. pon- 
tificatus anno 5. DIY n a " 

Schöttgen und Kreysig obersächs. Nachlese. Th. II. 's. 455 | 

Bertuch chron. Porlense, ed. Schamelit, pag. 2918. - MES. LN 


In dem Jahre 12321.- 


226. Der Propst Arnold;zu Tulbe* verkauft, mit Erlaubnifs des 
Abts Cuno ** zu Fulda,.vor;dem landgräflichen Gerichte, welches. von 
Sifried von Vtenhusen, dem Villicus Albert von Martyipech (Mark 
vippach), dem Frohnbotheu*** Giselbert von Yberingen und mele 
reren in dem gräflichen Dingstuhl **** Zudemaspe bestellten ( Gerichts) 
‚personen gehalten worden, an Albero von Vipech (Vippach) und des 
sen Sohn Herrmann die Mühle und 4'/; Güter zu Eckstet, 329 9 dergl. 
zu Hopfgarten ??! für 55 Mark. Zeugen sind gewesen der Graf Hein 
rich (zu Schwarzburg) und sein Bruder Gunther, dann Heinrich von 
Rosla, Lupold von Arnstet, Herrmann von.Griesheim, die Ge 
brüder Heinrich und Ludwig von Stutirnheim (Stutterheim), Hu- 
go von Taubeheim (Taubenhein), Rudolph von Boselauben (Busc- 
leben), Gundelo (Gundelous) von Schwa rpug (Schwarzburg), der 
Truchses Heinrich von Libensted (Liebstádt i. A. Eckardsberge), Si- 





* Ia der Reihe :der Própste, welehe Schannat über 'das fuldaische Kloster zu Tulba ia 
Hierarchia fuldens! p. 191. geliefert hat, fehlt Arnold gänzlich. 


** Lebte von dem Jahre 1215 bis: 1221, cf, or 57 


*** Das Wort „precn,“ welches die Urkunde enthält, bedeutet hier den Frohn- oder Ge 
richtsbothen, Gryphiander de Wichbildis Saz. Cap. 57.' Er gehörte chedém be 
den ‚Gerichtssitzungen zu den Schöppen, und «gált so. viel ‚als zwei ‚Zeugen, ' Hauschild 


> 


Gerichtsverf. der Teutschen. S. 48. : 


**** Die Worte der Urkunde lauten: »preterea multorum | (scil, judicum) in comicia 
que dicitur Zudemaspe constiintorum (scil. presentía).* Comieia kann. in gegenwir" 
tigem Fall wob! nichts anders als den Gerichts- oder Dingstuhl "selbst "alizeigen, wo 
hin die ührigen untergerichtlichen Personen bezirkt gewesen sind, Wahrscheinlich ist 
hier das landgráfliche Gericht gemeinet,: welches zd Vippaeh élicdem Domuertags YO 
Margaretha bei dem Grenzstein zwischen Yippach und Sprótau, vermuthlich damals 1 
der Nähe eines Aspenbaums, daher der Ausdruck zu- oder bei «ler Aspe, gchalten worden. 

320. Das Dorf Ekstädt ia dem Grofsherz. Weiinar nalıe bei ee "P 


521. Das Dorf Hopfgarten iu deny erfurther, Gebiete, , ‚Von; diesem ;Dozfa hat die, 
1€ 


liche Familie Hopfgarten ohne Zweifel den Namen. ELLE 


2 


| 


| 


. 565 


bod und Burnold von Rudenstet, Albert von Kaneworfin. * 4c- 
ta.sunt hec anno dom. 1221. Ind. IX. 


Thur. sacra. pag. 538. - 


In dem Jahre 1221. 


257. Die Aebtisin Sophia von Quedlinburg eignet mit Geneh- 
migung ihres Capitels, der Própstin Bertradis, der Decanin Wicburg, 
so wie auf erfolgte Berathung ihrer Ministerialen, des Truchses Esic und 
dergl., die von ihrem Ministerial Herrmann von Marsleve lehnweise 
besessenen, aber an den Graf Hoyer zu Valkenstene (Valkenstein ) ge- 
gen ein Gut mit Leibeigenen und dem Voigteyrechte in Sinesleve (Sinns- 
leben, not. 214. T. I. p. 78.) vertauschten Aecker, Heymenwrtbe, ??? 
auf des Letztern Antrag dem Kloster zu Marienthal zu. Sie bemerkt 
schlüfslich, dals dieses Tauschgeschäfft bei Gelegenheit,, als bei ihr der 
Graf Heinrich zu Anhalt mit seiner Mutter ** und Schwester, *** der 
Aebtissin zu Gerenroth (Gernroda), zum Besuch sich befunden hätten, 
geschehen wäre. Celebratum concambium istud anno inc. dom. 
1921. sub papa Honorio. imperatore Friderico. concurrente 
5. epacta 25. in castro nostro Quedelingeburc.. 


ab Erat cod. dipl. Qued inb. pag. 138. 


» 


Den 7. März 1222. 


228. Der Kaiser Friedrich **** sichert dem Kloster zu Volkeroth 
(Volkenrode) sowohl von dessen bei der Reichsstadt Muhlhusen (Mühl- 





* Von dem im A. Sachsenburg gelegenen Dorfe Kannewurf. Die Familie der Herren 
von Kannewurf ist sehr alt, und hat Müldener in den Antiq. Göllingens S. 85. not. * 
einige Nachricht darüber mitgetheilt, 

522. Westlich der Stadt Quedlinburg hat auf einem Berge die Hamwarte gestanden 
Und von dem am Fufs dieses Bergs gelegenen Dorfe Hahem oder Ham den Namen 
bekommen, Voigt Gesch, von Quedlinburg. T. I. S. 2? folg. Die Veste Hamwart 
kommt bereits in einer Urkunde des Grafen Siegfried zu Blankenburg i. J. ı2,5 vor. 
ab Erath 1, 1. p. 133. 

* Jutta, die Schwester des K. Woldemar I. von Dänemark, Bereits i. J. 1201, nach 
Urk. Extr. No. 16., erscheinet sie als Gemahlin des Grafen Heinrich 1. von Asschersle- 
ben. Wenn sie gestorben, ist unbekannt und von keinem der anhält, Historiker be- 
merkt worden. . 

” Hicfs Sophia. . 

*"* Wurde den 23. Nov. 1220 in Rom als Kaiser gekrónet. 
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hausen) gelegenen, als den übrigen innerhalb des dasigen reichsgerichtli- 
chen Bezirks erworbenen und künftig zu erwerbenden' Besitzungen, ' die 
Geschofs-Defreiung zu. Zeugen sind gewesen der Markgraf Herrmann 
zu Baden. Gral Ernst von Velseke, Hilward von Ranis und dergl. 
Dat. apud f'rotam anno dom. 1222. Ind. X. Nonis Marcii. 


Rudolph Gotha dipl. Tom. II. p. 269. 
Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. I. pag. 757. * 


:;] 
*( 


Den 25. Mürz 1222. 


229. Der Kaiser Friedrich verbietet dem Landgraf L. (Ludwig in 
Thüringen) und der Markerüfin J. (Jutta) zu Meifsen, den Bischoll 
B. (Bruno) das., welcher von ihnen des Besitzes, einiger in seinem Spren- 
gel gelegenen und dem Stifte zu Meilsen zuständigen Silberbergwerke und 

"Zehenden entsetzt worden sey ** und sich deshalb beschweret habe, fernet- 
hin an der Ausübung dieses Bergwerkrechts zu hindern. Er befiehlet il 
nen, weil eben dasselbe Recht zu seinen kaiserlichen Hoheitsgerechtsamen 
gehöre und ihm daher deren Beschützung gebühre , dieser Verordnung 
Folge zu leisten. Dat. apud Neapolin X Cal. Aprilis Ind, X. ** 


Schöttgen und Kreysig diplom. Tora. II. pag. 6. : 





* Die Copie der Urkunde, welche Schöllgen aus der Urschrift entnommen lal, if 
auch mit der bei Rudolph überein. Nimmt man an, dafs dieses Document eine be 
nebimigung des, von dem König Heinrich über denselben Gegenstand ausgestellten und 
No. 221. bemerkten scy, so erhält letzteres mehrere Glaubwiirdigkeit. 


** Markgraf Otto der Reiche war nach Inhalt der Urkunde v. J. 1:195 mit dem Berg- 
werkregal beliehen worden, und gleichwohl traten verschiedene seiner Landsassen, m 
mentlich der Bischoff von Meifsen, auf, die ein gleiches Recht zu benutzen suchten. 
An den Grenzen dieses Bisthums, zu Scharfenburg an der Elbe, entstanden am Schluß 
des ı2ten Jabiliunderis neue Bergwerke, und sind diese diejenigen, von denen man $t 
cher weißs, dafs sie auf bischöfllichen Gruud und Boden gebauet worden sind. Horn 
de regali melallifodinarum jure $. 13. Klotzseh Ursprung der Bergwerke in Sachsen s. 
120 folg. Der Bischoff Bruno suchte dieses Regal als Landeseigenthum auszuüben, UP 
glaubte den Zeitpunet, wo der junge Markgraf Heinrich noch nicht selbstständig war 
benutzen zu können, wurde aber von dessen vormundschaftlicher Regierung daran 
hindert, weil man ihm als Landsassen diese Befugnifs nicht zugestehen wollte; e$ er" 
folgte daher, auf erhobene Klage bei dem Kaiser, dieser milgetheilte Befehl, der zwar 
den Begriff einer Urkunde nicht in sich fassel. aber zur süchs. Bergwerksgeschichte ber" 
trägt, und deshalb hier zu bemerken gewesen ist. 


*** Der Indiclion zu Folge 4sifft die Zeit der Ausstellung der Urkunde in das Jahr 1223. 


Den 6. Juni ı222. 


250. Der Landgraf Ludwig in Thüringen und Pfalzgraf zu Sach: 
sen hält im Namen seines Enkels Tleinrich, Sohnes des Markgraien Theo- 
derich zu Meilsen, zu Deliz in dem Osterlande * eine Landesversamm- 
lung (Landtag) und versichert, dafs hierbei seine Verwandten, des Grafen 
Friedrich zu Brene ** Söhne Otto und Theoderich, erschienen wiü- 
ren und zu derjenigen Schenkung von 44 Mark Einkünften, welche ihr 
Vater bei dessen Leben von seinem Desitzeigenthum zu der Zeit, als der- 
selbe die Lehnstücke des jungen *** Grafen zu Witin vou dem Bischoff 


Bruno zu Meilsen zu Bichene (D. Dichen Direct. T. I. p. 120. not. 





* Die Worte der Urkunde lauten: „cum Deli: in orientalis Marchie provinciali (sec. 
pläcito) praesideremus.* Dafs hier unter orientalis Marchia nicht die Lausitz, son- 
dern das Österland zu verstehen ist, ergiebt sich daraus, weil die Stadt Delitzsch 
schon damals als ein iu selbigem gelegener Ort vorkommt. Durch die von Thüringen 
aus erfolgte Vertreibung der östlich wohnenden S:aven und Eroberung deren Länder 
ist eine besondere Mark entstauden, Direct. T. I. p. 175. not, * hat vermuthlich die 
Mulde zur Grenze gehabt, und daher der Landstrich zwischen der Saale und Mulde 
marchia orientalis. oder das Osterland, Ostland, den Namen ethallen,. auch früher 
unter der Aufsicht besonderer Markgrafen gestanden. Diese Mark selbst ist spzlerhin 
mit der Maik Meifsen vercinigl, und in dem Lehnbricfe K. Carl IV. v. J. 1360 das 
Osterland von dem Lande Pleilsen, den Grafschaften Orlamünda, Rochlitz und Groitzsch 
unterschieden, auch die Titulatur der Markgrafen zu Meilsen als Markgrafen im Oster- 
lande und Merren des Pleifsner Landes bis gegen das Jahr 1582 beibehalten, Horn 
^Gesch. Fiiedrichs des Streitbaren S. 537., allmählig aber aus dem Canzleystyl wegge- 
lassen worden, Was zu dem Osterlande gerechnet worden ist, darüber giebt die Ur- 
kunde bei Schót!gen und Kreysig Beitr. T. H. S. 441. v. J. 1482 vollständige Aus- 
kunft, uad wird Delitzsch besonders mit gedacht. 


** Starb nach dem Chron. mont. sereni i J. 1221 den 15. Oct. zu Ackers in Palaestina, 


*** Der letzie Graf aus dem Wettinischen Hause, Heinrich, 12 Jahr alt, ist den 25. März 
und die Grafschaft Wettin an den Graf Friedrich zu Brene, nach vorher 
eifolgtein Vergleich mit dem Markgr. Dietterich zu Meiísen, als nächsten Agnaten, ge- 
fallen. Siehe hierüber besonders Weise Museum der sächs. Gesch. Tom. I. S. 163. 
Der Beweis über das Ableben des Ersteren befindet sich in dem Chron. montis sereni 


ad ann. 1217 in folgenden Worten: „Aujus anni die primo, hoc est FIII. Cal. Apr. 
obit "Heinricus puer, comes de Wettin® et cet. Ritter Meifsn. Gesch. S. 515., und 
Andere haben den dies primus anni mit dem PIIJI. Cal. April. sich nicht erklären 
können, jedoch dabei aufser Acht gelassen, dafs der Chronist das Jahr mit Ostera an- 
gefangen hat, daher der 25. März der erste Tag d. J. 1217 gewesen ist. Dafs übri- 
gens Glafey behauptet, Wettim sey sogleich an das Erzstift Magdebarg gelangt, ist ganz 


unrichtig, und weit spätor von den Grafen zu Brene dahin abgetretea. worden. 


1217 gestorben , 
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450.) in Gegenwart.des Markgrafen 'Theoderich erhalten, * dem Sti! m 
Meilsen verehret habe: sich nochmals feierlich, bei den ihnen von d: Ab- 
gesandten des Bischoffs, dem Propste Ulrich zu Wurzen, dem Bom- 
herrn Siegfried zu Meilsen, dem Notar Johannes, dem Schenk 
Tammo, dem bischófflichen Truchses Heinrich und dem Ritter Wer- 
ner von Buliz vorgetragenen Reliquien der Heiligen ** bekennet hätten, 
Er bezeichnet hierauf die Gegenstände, von welchen die 44 Mark zu ent- 
richten wären, iu Folgenden: als von 12 Güterf im Dorfe Geritz, ® 
von 52 dergl. in Rusitz,3?* von 14 dergl. in Cozele, 325 von 12 derzl. 
in Lablense, ??$ von-ı5 dergl. in Selum, ??? von 7 dergl. in Fride- 
richsdorf, 3?9 von 7 dergl in Lesne, 3??? und von 11 dergl. in Hun: 
gersdorí, 339 Er beauftragt zugleich auch seinen Ritter Hildebrand, 
die bischüfflichen Gesandten in Besitz dieser Güter zu setzen, Zeugen 
sind gewesen die Grafen Heinrich zu Schwarzburc, Heinrich m 
Stolberg, die Burggrafen Meinher zu Meifsen, Albert zu Alden- 
burg, Johannes zu Giuenkeinstein (Gibichenstein), danu Hein- 
rich von Weta, Hoger von Vrideberc (Friedberg), lieinrich von 
Warin, Wolfer von Bezne, Heinrich von Coltsive (Költschau i. A. 





Schöttgen 1. | behauptet, dafs Dichene der Gegenstand der Beleihung gewesen 
sey; allein ich kann mich davon nicht überzeugen, weil die Urkunde von benefici, 
und nicht von einem bencficio, somit aber von mehreren Lehnstiicken spricht. Daher 
halte ich eher dafür, dafs an diesem Orte der Beleihungsact selbst vorgegangen ist. 
Bichene ist übrigens seit dem Jahre 995 dem Stifte Meifscn zuständig gewesen. Direct 
1, L p. 23. 

** Daís die Uc! ;rgabe der Besitzungen an geistliche Stiftungen mittelst der Förmlich- 
..keit durch das Vorseigeu . der, Reliquien der. Heiligen ehedem gebriuchlich ge 
wesen sey, ist nicht bekannt. Zepernik Miscell, des Lelürechts T. M. S. 579 folg. 
Wahrscheinlich sind die Gegenstände deir Scheukung von dem Graf [iedrch dem 
Stifte zu Meifsen nicht formgerecht iiberlassen worden, daher dieses dessen Söhne voli- 
bracht haben, 


«825. Eulweder dio Wüstung Goriz i. A. Bitterfeld, oder das Dorf Göriz i. 4. De 
. litzsch, Wiedeburg hat Ceritz. 


524. Vielleicht das Dorf Roitsch i, A. Bitterfeld. Wideburg hät Rilia. 

325. Ist nicht bekannt.‘ t 

$26. Vielleicht das Dorf Lóbeniz i. A. Delitzsch. Wiedeburg lieset Dablence. 

527. Das Dorf Solis das. 

328. Das Dorf Friedersdorf i. A. Bitterfeld, 
329, Vielleicht das Dorf Lossen am Lederbach i. A. Delitzsch, Wiedeburg lieset Zezn*. 
350. Die Wüstung Hungersdorf. i, A, Bitterfeld, : Wiedeburg hat Paersdorf.- 


E => 

Liebenwerda), Eigelolph von Lizowe, Fridelin von Ponth,* Bo- 
do von Ilenburg (Eilenburg), Wichnand von Schlonewitz, Geve- 
hard von Zorbec, die Gebrüder Volrad und Conrad von Landes- 
berg, Herrmann von Schönburg, Peter von Strele, Heinrich 
von Slostin, Martin von Sarewitz (Saritsch, Dorf bei Bauzen), 
Martin von Hanecrat, Steffan von Chulme (Culm), Otto und Ul- 
rich von Ostrowe,(ÖOsterau), Berthold von Zoritz, der Schenk Ot- 
to, Hildebrand von Wiltowe, der Schenk Tammo und der bischöff- 
liche Tiuchses Heinrich und einige Gerichtsdiener (Bedelli). Act. De- 
litz anno dom. incarn. 1222. VIII. Id. Junii. 

Schóttgen Hist. von Wurzen. S. 720. . ND, 

Horn Heinricus illustr. pag. 294. 


Wiedeburg de March. Misnensi. pag. 65. ist Auszug. | 
\ 


Den a7. Sept. 1222. 


251. Der Bischoff Bruno IL zu Meilsen,, veranlafst durch die Be- 
schwerden seines Capitels darüber, dafs der Adliche Moyko von Stul- 
pen** die demselben lehnweise aufgetragene Voigtey über die den Dom- 
herren zuständigen, in der Provinz Budissin gelegenen Obedienzdörfer, 
Cabuliz, Dobranowiz, Chanowiz, 3?! zum Nachtheil der dasigen 
Bewohner mifsbrauche und sie mit Abgaben belästige, hat dem Capitel er- 
laubt, diese Voigtey für .7 Mark zu kaufen, und hierzu, nach erfolgter Le- 
hensadflassung von Seiten obigen Voigts, seine Genehmigung zu erkennen 
gegeben. Zeugen sind gewesen der Propst Siegfried Nicolaus zu 
Bauzen und verschiedene dasige und meifsnische Domherren, dann die 
Weltlichen, Moyko, der Schenk Tammo niit. seinem Sohne Tammo 
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* Schöttgen 1. 1. glaubt richtiger Pouch lesen zu müssen. | 
"+ Ein wendischer Adliche besafs die Bergreste Stolpen, in dem Meifsner Kreis nach 
det Oberlausiz zu gelesen. Bieses Schlofs kaufte»spüterhin gegen das Jahr ı227 der 
 Wisshoff Bruno von gédachtem Adliches, wie.solches aus Calles serie epise. misn. pj 
"ab 60.ssich folgerü jüfsi, nieht aber wie Fabrieius in annal ibis Misnae;p. 105. zum 
- „Jahre. 1218 angieht,.. in diesem Jahre, Es ‚diente ‚in, $jtern Zeiten ‚den meilsner Bi-, 
'schöffen zur Residen;, und war in däs Archidiaconat der Propstey zu Bauzen und den 
Gau Budissin, keinesweges aber nach Schöttgens Nachlese Th. lll. S, 371. in den Gau 
Niesen bezitkt, = j " j 
51. Die Kloster - Obedientien sind Besitzungen, welche von besondern Gliedern dessel- 
ben verwaltet, ‚sonst anch Mönchshöfe genennt werden. Wiese Kirchenrecht T. II. S. 
3:24) In dieser Eigenschaft erscheinen hier die Dörfer, Goblenz oder Cobliz, Do- 
braniz, Canncewiz i. A. Stolpen. ph v e s 
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. 
und dergl. Dicta sunt hec Godowe (Gódau bei Bauzen) anno dom. 
1232. P. Cal. Oct. pontificatus nostri 15. — " owatas a d 
Gcrken Hist, der Stadt Stolpen. S. 541. 


Den 14. Oct. 1222. 


252. Der Graf Sifrid zu Blankenburg tritt zur Beseitigung eines 
zwischen ihm und’ dem Marienkloster zu Quidelingeborch (Quedli- 
bàrg) über die Grenze eines diesem bei Douenróthe ?5? zuständigen, und 
seines dabei östlich gelegenen Waldes, Hasl genannt, bestandenen Streits, 
letzteren mit Genehmigung "seines 'Lehnherrmn, des Bischofis Friedrich zu 
Halberstadt, an ersteres aus..* Quedelingeborch 1I. Id. Oct. anno 
dom. inc. 1229. 


‚ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 159. 


I Den ı6. Oct. 1222. 


255. Der Bischoff Fridrich zu Halberstadt ertheilt zu der von 
dem Grafen Sifrid zu Blankenburg erfolgten Ueberlassung des (in 
gleich vorhergehender Urkunde erwähnten) Waldes Hasl an .das Marien- 
süft.zu Quedlingeborg, seine Genehmigung. Act.” anno gracit 
1222. Dat. Langenstein XVII. Cal. Nov. pontificatus nosiri 
anno 12. 


ab Erath cod, dipl. Quedlinb. pag. 159. 


In dem Jahre 1222. 


254. Der Landgraf Lud wig in Thüringen und Pfalzgrat zu Sach- 
sen, Sohn des Landgrafen Herrmann, erborgt , durch Vermittelung der Grafen 
Heinrich zu Schwarzburg und Gunther zu Kevernberg von dem Abte 
Eberhard zu Georgenthal 100 Mark Silber. Ertritt, statt deren Wie 
derbezahlung, mit seiner Mutter Sophia und Gemahlin Elizabet; ingl. 
seinen Brüdern Heinrich Raspe und Conrad, einen aus 10 Gütern mit 





352. Eine Wüstung in dem Fürstenthum Blankenburg zwischen Wienrode und Altenbrak 
Stübner Denkwürdigkeiten des Fürstenth. Blankenburg. T. U. S. 417. 


* Die der Urkunde beigefügten Zeugen haben für unsere Geschichte weniges Interess®, 
und sind daher übergangen worden, Pour Ep Er 
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dazu gehörigen Sitzen bestehenden Hof zu Nottheleyben 333 an den 
Abt aus, befreiet diese Besitzung von allen Abgaben, Diensten, dem all- 
gemeinen Beitrag zu seiner Verpflegung (bei seiner Anwesenheit an die- 
sem Ort), * und verordnet, dafs, weil er keine Erben ** weiter als seine 
namhaft gemachten Familienglieder habe, solche, so wie alle seine Die- 
nerschaft, das Kloster im Besitz obigen Gutes und der ertheilten Befreiung 
nicht stören sollen. Auch fügt die Landgräfin Sophia zu dieser Zueig- 
nung ihre Genehmigung um deswillen besonders bei? weil der Hof zu dem 
von.ihrem Gemahle für sie bestimmten Malilschatz gehöret habe. Zeugen 
sind gewesen der Graf Heinrich zu Schwarzburg, der Schenk Ru- 
dolph, der Truchses Hermann (vermuthlich von Schlotheim), Her- 
mann von Merchesleibin, der Truchses Erenverd von Sumerde *** 
und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1222. Ind. X. regnante 


Fricderico. 


Tenzcl suppl. II, hist. Gothanae. pag. 555. " 
Hahn collect. Tom. I. pag. 92. 
Thur. sac, pag. 480. 


(08 


In dem Jahre 1222. 


Ar 255. Der Bischoff Engelhard zu Naumburg beurkundet, dafs der 
nächst ihm von dem Könige Friedrich IL verordnete Statthalter des 


LP 


385. Das Dorf Notleben in dem Erfurther Gebiete i, A. Alach. Dieses Georgenthaler 
Gut bestand noch i. J. 1562 aus bedeutenden Grandstücken und Zinsen. Dominicus 
von Erfurth. Th. IH. S. 145. , Wahrscheinlich hatte der Landgraf, bei Gelegenheit ei- 
nef Reise mit seiner Gemahlin Elisibeth i, J. 1222 nach Ungarn, die Schuld cofhitra- 
hiret und sich noch nicht s6 weit wieder erholet gehabt, um diese zu filpen, daher 
streckte ihm der Abt zu Georgenthal die Summe vor. - |n. 

: * Ucher die Verpflichtung der. Unterthanen , zur ‚Verpflegung des Landesherrn. an dem 
Orte, wo er lioflager oder sich sonst aufhiclt, siche Hüllman Finanzgeschichte des 
Mittelalters S. 80 folg. (Fo. MIT &o! , 

** Der Landgraf ee heirathete die Tochter des Königs Andreas II. in Ungarn, Eli- 
Sabeth, mit der er i. J. 1222 noch keine Kinder erzeugt hatte; daher ‚konnte, er sich 
des obigen Ausdrucks füglich bedienen. Denn i J. 1223 gebahr ihm seine Gemahlin 
Herrmann, i. J. 1224 Sophia, und endlicli i, J. 1225 Gertrud, die noch i. J. 12 5 
lebte ; Estor dissert, de ditione Hassiaca. p. 4., Acbtissin im Kl, Altenberg‘ bei Wezlar 
war, und den :5. Augüst 1297 starb, Gudenus cod. dipl. T. H. pı 98. Zwar soll 
noch eine Tochter Sophia vorhanden gewesen seyn, «s ist ‚aber unerwiesen und eine 
Verwechselung ‘der Chronisten mit der Gertrad. Geschichte Thüringens ads den 
“ Häädschriften 'Sagitiars 8. 6806. =: " * TUN Ira Br 

"* Vielleicht war dieser Truchses bei der verw. Landgrüfin, 4 
7 
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Pleifsnerlandes, Heinrich von Crimascowe, zu der Zeit, als e 
‘her nach Rom der Krönung halber gereiset wäre; * auch. dahin sich bege- 
‚ben, um die dasige. Peterskirche besuchen. zu wollen, ** ein Gelübde ge 
than, jedoch auf sein, des Bischofis, Bitten, rücksichtlich des ‚übertrage- 
.nen Statthalteramts, den Entschluls geändert und die Reise aufgegeben 
habe. Statt dessen wäre von demselben innerhalb dessen Besitzumfang ein 
regulirtes Chorherrenkloster Augustiner Ordens gestiftet, und diesem mil 
seiner bischüfflichen Genehmigung, auch Zufriedenheit und Mitwirkung 
dessen Sóhne Theoderich, Heinrich, Gunter, Ulrich, Heinrich, 
Tymo und Albert, *** die. beiden Pfarrkirchen St. Laurentii in der 
Stadt Crimaschove,+ und St. Martini zwischen letzterer und dem 
dasigen Schlofs 4t mit deren Filialen, als der Schlofscapelle +} und der 
Kirche zu Beringersdorf ?3* einverleibt, bei der Martinskirche aber das 
Kloster errichtet worden. +++ Der Bischoff bestätiget diese Stiftung, ver 
ordnet zum dasigen Propst einen. gottesfürchtigen und hiezu geeigneten 
Mönch aus dem Marienkloster (Augustimer Mönchskloster) zu Alten 
burg, Namens Theoderich, erlaubt ihm und dessen Nachfolgern, die 


B? | 
dermalen aus 6 Mitgliedern bestehende Anzahl des Klosters, so welt 6 





- * In dem Monath August 1220 trat der K, Friedrich seine ‚Reise nach Italien an, und 


nahm den Weg gerade nach Rom. 

** Diese Reise hatte lediglich eine Wallfabrt nach Rom zum Gegenstand. 

*** Unter dem Adel des Pleifsnerlandes ist die Familie der Herren von -Crimmitzschrt 
eine der angesehensten gewesen, und erscheinet urkundlich zuerst i. J. 1212. 
diese aber eine Nebenlinie der Herren von Schönburg gewesen sey, wie Göpfert 1.1 
S. 49. muthmaset, gelraue ieh mir mit Zuverlässigkeit nicht zu behaupten. , Zwar kom 
men die Letzteren seit dem Jahre 1501 als Besitzer des Orts Ciimniitzschau vOr, alleın 
die Art and Weise des Erwerbs, ist zur Zeit unbekannt, | 

+ Die Stadt Crimmitzschau i, A. Zwickau. Cr! 

++ Eine halbe Stunde von der Stadt an der Pleisa stand die Mortinskirche und »icht 
weit davon entfernt das Schlofs, welches, als der Bezirk um Crimmitazschau im 7 Jue 
hunderte ein eigenes Amt bildete, vermuthlich als Jagdschlofs diente, und. den Ne 
men Schweinsburg bekam. . . | 

++ Auf diesem Schlofs befand sich eine Capelle; in welcher der Gottesdienst YOP 
Kloster aus versehen würde, Göpfert.]. 1... 185. |! | 

354. Das Dorf Kleinbernsdorf nicht weit von Crimmitzschau. " 2 

ttti Das Kloster war beständig ungünstigem Geschick ausgesetzt, und endlich seiner er 
sung nahe, bis dieses die verw. Churfürstin Margaretha von dem Convent 8 en 
1478 abtreten liefs, und. ein anderes, und zwar Cartheuser-Mönch - Ordens, * : t 
PE d nach der Reformation in ein Riltergath. verwandelt und Cartause 
wurde, 


dem 
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des Letzteren Vermögensverhältnisse gestatten, zu vermehren, und unter- 
wirft ihm diese in allen Angelegenheiten, jedoch den Propst und dessen 
Kloster selbst dem Archidiacon des (Pleilsner) Landes. Zeugen sind ge- 
wesen der Propst Gerlach, der Decan Hugo, die Domherren Hugo 
von Warta, Thimo von Chorun und mehrere zu Naumburg, ' der 
Decan Walter und einige Domherren zu Zeitz, dann der Burggraf Al- 
bert zu Altenburg, Heinrich von Vlugelsberg,* Gerhard von 
Stein, Heinrich von Wildenvels, Heinrich von Milik, Hugo 
von Crivvzc (Kriebitsch, not. * ad num. 155.), Conrad von Circho- 
ve,** Johannes von Lom (Lohma, Dorf i. A. Altenburg). Acta 
sunt hec anno dom. inc. 1222. Ind, X. pontificatus nostri an- 
no 16. regnante Roman. rege Friederico Il. anno regni 5. *** 


Schóttgen und Kreysig Nachlese. Tom. IX. $. 195. 
Gottlieb Göpfert Geschichte des Pleisnergrundes, S, 408. 


In dem Jahre 1222. 


256. Der Graf Ernst zu Velsecke verkauft, mit Einwilligung sei- 
ner Tochter Adele, + deren Gemahls, des Grafen Burchard zu Schart- 





* Die Familie der Herren von Flugelsberg stammt von den Burggrafen von Altenburg 
ab, wie sich dieses-aus der bei Menken $. R. G. T. III. p. 1072. mitgetheilten Ur- 
kunde ergiebt. Vermutblich ist ihr Stammort das Dorf Flösberg i. A. Grimme, 
Früher als" or dem Jahre 1210 habe ich Heinrich von Flugelsberg nicht gefunden, 
wo er in einer ungedruckten Urkunde liber genennt und den Ministerialen vorgeselzt 
wird. 

** Dem Dorfe und Rittergute Zürchau i. A. Altenburg. ER 

** Der Concipient der Urkunde nennt Friedrieh II. hier noch König, und bezeichnet 
das Ste Jahr seiner Regierung, allein. da dieser den 21. Nov. 1220 als Kaiser gekrö- 
net worden, und das Reichsjahr 3 zu ı222 nicht palst, so liegt hier unstreitig ein 
Fehler des Concipienten zum Grunde, . : 

+ Dafs der Graf Ernst zu Gleichen, der zweiweibige, mehrere Kinder und besonders Söhne 
gehabt habe, wie Sagittar in der Gesch. von Gleichen S. 57. und verschiedene andere 
Historiker behaupten, ist irrig, und widerlegt sich sogleich durch gegenwärtige Ur- 
kunde, in welcher Ernst gewils seiner Söhne gedacht haben würde. Wohl aber hat 
sein Bruder Lampreeht, der nach seinem Wohnsitz von Erfarth genannt wird, mehre- 
re Söhne gezeugt, die ganz irrig Ernsten zugeschrieben werden. Zwar mufs Ernst mch- 
rere Töchter nach Urk. Extr. No. 86. i. J. 1209 gehabt, i^J. 1222 aber nur noch 
eine, die Adela, gehabt haben, welche jedoch nicht " wie Sagitlar 1.1, will, an den 
Graf von Eberstein vermählt gewesen ist. Ueber die Tradition, dafs Ernst zwei Weiber 
qebabt haben solle, wäre es überflüssig, mich umständlich zu verbreiten, da dieses 

' "won Hellbach Archiv der Grafschaft Gleichen T. U. S, 55 folg. als Fabel gründlich 


nachgewiesen hat. 
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fen Lampert von Erphor (Erfurth), und der Söhne desselben, seine 
gesammten Besitzungen zu Schwegerstede (Schwerdtstädt, Direct. T. 
lI. p. 51. not. 425.), nebst der Kirche und Mühle, für 144 Mark, und 
den Wald Sundere für 5o Mark an das Kloster zu Riphenstein (Ra- 
fenstein). Zeugen sind gewesen die Grafen Lampert, Burchard u 
Schartvelt, dessen Bruder Heidenreich zu Lutherberck, dam 
Ludolph von Plesse, Heinrich von Corner und inehrere 4e- 
ta sunt hec anno dom. inc. 1222. regnante Friederico ll. im- 
peratore sub Gerungo abbate ejusdem ecclesie (Reifenstein). 


Wolf Geschichte des Eichsfeldes Th. I. Urkb. S. 17. 


In dem Jahre 12322. 


257. Inhalts einer von dem Landgraf Lud wig IV. gegebenen urkund 
lichen Versicherung, hat sein. Onkel, Landgraf Ludwig IIL, vor desse 
Reise nach Jerusalem , die Voigtey über die Besitzungen des Klosters zu 
Frauensee (Lacu) von Berthold von Salzunghe, gegen Abtretung ei- 
nes Gutes in Hermenrot (not. 68. ad num. 24.) erworben, ist aber 
nach Bertholds Tode von dessen Erben sich wieder angemaaset, diesen je- 
doch von dem dasigen Propste Helwin, nach Maasgabe eines von seinem, 
Ludwigs IV., Vater, Herrmann, hierüber ausgestellten Documents, wi 
dersprochen worden. Hierauf wird auch mitgetheilt, dafs, des ‚verstorbe- 
nen Reynard (soll wohl Berthold heifsen) Bruder, Heinrich, der durch 
ihn, Ludwig IV., lehnweise inne gehabten Voigtey über Bertanxs, 
Engelroth, 335 Sebac, Tanne (not. 257. 258.) gegen eine vou dem | 
Propst erhaltene Abfindungssumme ‚sich begeben, und endlich er, Ludwig [| 
IV. selbst, allem Lehn- .und (Voigtey)rechte an diesen. Besitzungen. zur 
Hand des Abts Ludwig zu Herschfeld entsaget, dem obigen Kloster 
überlassen, und dieses gegen alle Ansprüche in besondern Schutz genom- 
men habe. * Zeugen sind gewesen der Graf Ludwig zu Wartbert, 


57% 
velt und dessen‘ Söhne, ingl. mit Genehmigung seines Bruders, des-Gra- 





355. Bertanxs ist nieht bekannt, vielleicht der Hof Burhach i. A. Eisenach gemeint 
Engelroth, vermuthlich das Dorf. Eichrodt das, WE OO RP S E 
* In der Copie bei König. dnd Ledderhose sieben am Sehlufs der Urkunde die ‚Worte: 
„igiiur dictam ecclesiam cum bonis convenius ‚in nosiris jurisdict/onibus. sig 4n pro 
teclionem ac. tuitionem nostram. recepimus specialem , eorum moleslia, damna t IM“ 
juría nobis asscribi cupientes ipsam. liberamus, ut ab omné erachionis jare et iniqui 
oppressionis gravedine. sc gaidednt.:pénilus absolutos,* ‚Der ganze Salz. befindet sich 

iu der beglaubigten Abschrift bei Wenk 1. 1. nicht, i^ apad 
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Ludwig von Wangenheim, der landgräfliche Schenk Rudolph, der 
herschfeldische * Truchses Heinrich und dergl. Acta suat hec an- 
nodom. 1929, ** | 

König Adelsbist. Tom. III. S. 950. 


Wenk hess. Landesgesch. Tom. Ill. Urkb, S. 99. 
Ledderhose kleine Schriften, Tom. 1Y. S. 275. 


In dem Jahre 1222. 


258. Da das Nomnenkloster zu Frauensee jenseits des thüringer 
Waldes keinen sichern Ort zur Einnahme seiner jährlichen Zinsen und de 
ren Aufbewahrung hat; so schenkt zu dieser Absicht demselben, auf Bit- 
ten des ‚das. Propstes Elbuyn (Helwin), der Abt Ludwig zu Hersch- 
feld die Parochie Lupenz. Zeugen sind gewesen: der Decan Heinrich, 
der Dompropst Johannes und dergl. Act. est anno dom. 1292. in- 
stitutlonis nostre in abbatiam anno 5. 


: Wenk hess, Landesgesch, Tom. II. Urkb. $. 100. 


In dem Jahre 12232, 


259. Ueber diejenigen zwei Güter zu Querenbeke (T. I. Direct. 
P. 58.), welche die Aebtissin Sophia zu Quedliuburg: käuflich erwor- 
ben; gehabt, hat der Graf Hoyer zu Valkenstein des Voigteyrechts ge- 
gen erhaltene Vergütung von 6 Mark sich begeben. Zeugen sind gewesen 
die Pröpstin Berträda, die Decanin Machtildis und dergl., dann der 





* Das Wort Herschveldensis steht blos bei Ledderhose I. L, in den andern Copien fehlt 
ud ' * 

** Die Urkunde weicht ron der gewöhnlichen Form-ab, und- hat einen besondern An- 
fang;. denn es heiísl: »quontam contractus mortalium venit in oblivionem et cel, rc- 
vocandus erat memoriam instrument auclorita!e per quod constare debet tam 
presentibus quam futuris, quod Ludewicus Th uringiae Landgravius pa- 

UC irwus meus. et cct.' Dierbeiden letzten Worte lassen schtiefsen, - dafs Landgraf Iad-' 
wig IV., der in der ganzen Urkunde namentlich uicht gedaeht ist, die Urkunde aus- 
estellt hat, und wird dieses dadurch zur Gewifsheit erhoben, weil er seines Vaters 
eras gedenket. Ueber den Erwerb der Adrocatie von Ludwig IH. ist bis jetzt 
kein Document vorhanden, und da erst Herrmann solche nach Urk. Extr. Num. 24. 
in demselben Wege an sich gebracht hat, welchen die vorstehende Urkunde erwähnet; 

 , 99 scheint mir, es habe sich der Concipient der Urkunde geirret, uud statt llerzmann 
Ludwig Il. geschrieben, FIRE 


D 
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Truchses Esico, der Schenk Otto, dessen Bruder Herrmann von Mare 
leve und dergl. Acta sunt hec anno dom. 1222. Ind. X. 


ab Erath cod. dipl. Quedlinburg. pag. 139. 


"In dem Jahre 1222. 


240. Die Aebtisin Sophia zu Quedlinburg lifst sich von dem 
"Kloster zu Michelstein den Salzzoll, welchen dasselbe aus der Stadt 
Quedlinburg jährlich mit 5o Soliden bezogen hat, abireten und ge 
währt dafür dem Ersteren 5 Besitzungen von gleichem Ertrag in Grosor 
. den (Direct. T. I. p. 72, not. 158., und Sulten (ib. not. 159.). Sie be 
stätiget auch gleichzeitig den Tausch, nach welchem das Kloster eine bei 
der Gertruden- Capelle gelegene Besitzung an den quedlinburger Stifis 
Schenk überlassen, dagegen von ihm ein Gut zu Shialersleben (Si 
lersleben, ib. not. 157.) erhalten hat. Zeugen sind :gewesen die Pröpstin 
Bertradis zu Quedlinburg, die Decanin Machtilde, die Unterpröp- 
stin Margaretha, ingl. verschiedene dasige Ministerialen; Aeta sun! 
hec anno dom. 1222. Ind. X. 


ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 140. 


| ! . Den ja11.. März 12235... ^ EE 

241. Als Kaiser bestitiget Friedrich IL die unter seiner königli 
chen Regierung getroffene' Veränderung des Klosters zu Nordhausen 8 
Bitten des dasigen Propstes Theoderich, wiederholt die deshalb damals 
(als König) ausgestellte (Num. 202. v. J. 1220) Urkunde ihrem ganzen 
Inhalt ncch, eignet überdies noch demselben die Reichscapelle St. Martin 
zu Walehusen* zu, und verpönet jede Verletzung dieser seiner Anott 
nung mit 100 Mark Goldes. Zeugen sind gewesen die Könige Johannes 
zu Jerusalem, Demetrius zu Tessalonich, der Erzbischoff Alber! 
zu Magdeburg, die Bischóffe Heinrich zu Worms, Engelhard z! 
Naumburg,** Conrad zu Hildesheim, Gerard zu Brandenburg 





* Bereits im Direct. T. I. ist der Ort Walehusen, Wallhausén, gedacht worden, 
liegt zwischen Kelbra und Sangerhausen, hat eine besondere kaiserliche Pfalz gebildet, 
und wird daher die das. Capelle als eine dem Reiche zuständige bezeichnet. — 

** Darüber, dafs der Bischoff Engelhard zu jener Zeit bei dem te in Italien r7 
spricht sowohl diese, als eine andere Urkunde v. 5. Febr. 1225 in Orig. Guelf. T. IF» 
p. 685., wo auch grófstentheils dieselben Zeugen vorkommen. Sein Aufen! alt kana 
aber nicht von Dauer gewesen seyn, weil er in diesem Jabr wieder einheimisch angt* 
troffen wird, med 
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und dergl., dann die Grafen Heinrich zu Woldenberg, Heinrich zu 
Eberstein. Acta sunt hec anno dom. inc. 1225. Ind. XI. impe- 
rante Friderico JI. romanor. imperatore et rege Sicilie, an- 
no imperii 5. (2.) regni Siciliae 25. Dat. apud Ferentinum. 
F. 1ldus Martii. | | 


Leuckfeld antig. Walhusanae, in der ersten Edition S. 95., in der zweiten 
aber S. 352. 
Ayrmann sylloge anccdot. pag. 294., liefert blos den Anfang des Documents. 


- 


Den 8. Junii 1225. . 


 »1*42; Die Aebtissin Sophia zu Gerenrode verwendet den Schatz 
ihres Klosters, um ihn nicht durch diebische Hände entkommen zu las- 
sen, zum Erwerb mehrerer Besitzungen, kauft daher von dem anhälti- 
schen Ministerial Arnold zu R edere 16, 30 Morgen Landes haltende Güter 
in dem Dorfe Redere, von welchen ı2 mit Sitzen versehen sind, vier 
aber die Allodial- Eigenschaft und nur einen Sitz, jedoch von grölserem 
Umfang als gewöhnlich, haben. Ihr Bruder, der Graf Heinrich zu As- 
sersleben (als Lehnherr des Verkäufers), bestätiget hierauf in der Lan- 
desvarsammlung das. diesen Kauf, und entsaget allen seinen ( voisteyli- 
chen) Rechten, ausschlüssig des Malsgerichts an diesen Besitzungen so- 
wohl, als an ı2 andern, bereits dem Kloster an dem obigen Orte zustän- 
digen* Gütersitzen. Zeugen sind gewesen der Praefect Albert, die Gra- 
fen Bederfch, Hoyer, Otto zu Valkenstein, die Gebrüder Albert 
und Walter von Arnestein, Heinrich von Snetlingen, Corrad 
von Cocstete, Teoderich von Sedorp, Johann von Gatersleve, 
der. Abt zu Ballenstädt und dergl. - Act. est Aschersleve in 
rostro placito provinciali anno dom. inc. 19225. Ind. VIII. 
(XL) anno imperii Friderici imperatoris 5. Dat. VI. Id. 
Junii. 
^ Lucae .Grafensaal. S. 94. : 
Beckmann Ilist. von Anhalt. Tom. III. S. 177. 
Ejusd. Accessiones. pag. 48. 
Meibom S. R. G. T. II. pag. 454. 
Lünig spicil. ecclesiast. Tom. III. von Aebt, pag. 89. 


ET EIER MEER 
* Dafs das Kloster Gernrode schon früber in dem. Dorfe Reder ansässig gewesen ist, 


boweisen dic Urkunden Extr. Tom. 1. Dircct. p. 179. 324. 
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Den 24. Junii 1225. | 

247. Der Markgraf Heinrich zu Meifísen und Lausitz verehret, 
mit Genehmigung seines Vormundes, des Laudgrafen Ludwig in Thü- 
ringen, dem deutschen Orden, als dem für die göttliche Sache streitenden, 
unbesiegbaren und von dem Reiche zum Gütererwerb bevorzugten Hel 
denverein, * die in seinem Lande, der Provinz Domitz (die Stadt Do 
mitzsch i A. Torgau), gelegenen beiden reichslehnbaren Dörfer Rodhe- 
wiz ?3$ und Bnewetiz ??? nebst dem Einkommen an Burgkorn, ingl. 


der gesammten Gerichtsbarkeit. ** Bezeugt haben die Handlung der Burg 
graf Meiner zu Misne (Meifsen), Friedrich: von Pouch, die Gebrü- 


der Otto und Bodo von Ilburg, der Marschall Heinrich mit dessen, 


Bruder Conrad, Ludolf von Alrestete, der Schenk Rudolph, «cta 
sunt hec anno dom. inc. 1225. in die D. Johannis, Baptiste. -' 


Horn Heinricus illust. pag. 295. 
‚Chr. Friedr, Röder Nachr. yon Dommuitzsch. S. 158. 


Den 27. Aug. 1225. 


244. Das Domcapitel zu Naumburg bestreitet den rechtmäsigen Be 
sitz des Klosters zu Puzau (Bosau) in Ansehung der Kirche zu Provin 
um deswillen, weil diese dahin von dem Bischoff Uto zu Naumburg 


ohne vorherige Einwilligung und Genehmigung des Capitels verehret wor 





* 


»Seutum inerpugnabile.* Der deutsche Orden, durch seinen guten Zweck vnd die 
Tapferkeit bei den Kreuzzügen bewährt, erhielt besonders durch die pápstliche Bolle 
i. J. 1191 eine politische Existenz. Ucbrigens spricht man gewöhnlich dio gegemwart* 
ge Urkunde als Bestätigung des Comthurliofs zu Dommitzsch an, obgleich dieser weder 
gedacht und vielmehr im Allgemeinen von dem Orden die Rede ist, noch einer be- 
‚slätigung erwähnet wird, Da indefs an diesem Orte ein solcher Hof sich befunden 
hat, so will ich wenigstens die Möglichkeit zugeben, dafs auf diesen sich das Docu- 
ment bezogen hat. f 


556. 357. Nach Röder 1. 1. S. 141. sollen die beiden Orte da, wo jetzt die Comthar- 
breiten mit der Ordensheyde und die wüste Mark Drögnitz liegen, gestanden, al 
nach S. 155. zu der verfallenen Burg Osterburg gehöret, und dahin das Burgkorn enl« 
richtet baben, 


** Vermuthlich blos über die beiden Dörfer. Diese Gerichtsbarkeit wurde dem me 
hofe zu Domntitzsch yon Seiten des Amts Torgau i. J. 1718 strittig gemacht und 
Orden entzogen, . 


* 
[E 


Lan 


———————— 
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den sey.* Es tberlasseni" aber beide Theile die Entscheidung dieser Ir! 
ring :dem Bischoff Engelhard zu Naumburg, Decan Hugo und Dom: 
hern Mgst. Luther versprechen ‘auch ; das; was diese festsetzen wir: 
den, bei Vermeidung; einer. conventionellen Strafe von 100 Mark, zu hal- 
ten, und theilen den Erfolg hierauf nachstehend mit: a. das Domcapitel 
genehmiget die beregte Schenkung des Bischoffs Uto über die Parochie 
Provin an das Kloster, tritt sie an dasselbe ab, und begiebt sich allen 
Ansprüchen; dagegen’ zahlt b. das Kloster, als eine ursprünglich auf naum- 
burger Stifteigenthume gegründete und mit selbigem dotirte Stiftung, bin: 
nen 2 Jahren 55 Mark an den Domherrn Albert von Grizem und den 
Vicar Walung zu Naumburg, um diese Summe zu Anlegung cines 
Capitelhauses **: und Schlafsaals zu verwenden. Es erlüfst aber c. das Ca- 
pitel auf Veranlassung dés Bischofls, und um dem Kloster die. Móglichkeit 
zu verschaffen, mit der Zahlung pünktlich einzuhalten, demselben 5 Mark 
hieran, und wird schlüfslich hierüber von dem.Dompropst Gerlach und 
dem Decan Hugo zu Naumburg die gegenwürtige Urkunde ausgefertiget, 
Zeugen sind gewesen. der. Abt. Johannes zu St. Georg, der Propst 
Marquard zu. St. Moriz, Hugo von Warta, Heinrich von Alrste- 
te, Theoderich von Meilsen, Albert von-Grizeim (Griesheim), 
Albert von Vipech, Titerich von Wolftiz und derg]. ‚Acta sunt 
hec anno dom. inc. 1225. VI. Cal. Sept. Nuenburg in ecclesia 
maiori. | 

Schüitgen und Kreyszg diplom. Tom. II. pag. 439. 


^ Den 27. Ang 1225. 


245. Der Bischoff Engelhard: zu Naumburg wiederholt den In- 
halt "as gleichvorher sis Ad Urkunde, bestätiget die schiedrichterliche 
Entscheidung, umd überlüfst hierauf der Absicht seines bischófflichen Vor- 
fahren Uto "gemäls, Amit Zufriedenheit seines Domcapitels, die Parochie 
Provin dem Kloster zu Puzau (Bosau). Die als Zeugen aufgeführten 





* Ist geschehen i, J. 1170. Urk. Extr. No. 359. Zwar sind damals der Dompropst Ra- 
poto ‚und a aaumburger Domberren als Zeugen aufgeführt, aber in n DS 
mente des Capitels Einwilligung in die Schenkung nicht gedacht, daher diese als un-. 
rechtmüsig bestritten worden. rers m 

** Das; Wort, capitökium, welches: in’ der Urkunde steht, bedeutet. hier ohnstreitig das 
Häus, "in Helen lich das Capitel zur Berathung versammelt. Gloss. anale sub 
voce capitolium p. 173. J : 5 | 
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Personen sind dieselben, wie in dem. vorhergegangenen Documente... 4c- 
tm: sunt hec anno dom. inc, .1225, anna sedis mostre 10. Fl 
Cal: Septembr. Nuenburc in ecglasia maiori. (1... 

Schöitgen und Kreysig diplom. Tom. 1. pag. 459. ^ L | 


Den 21. Sept. 1225. 


946. Der König Heinrich VIL. wiederholet die ‘von seinem’ Vatet 
Friedrich über die Veränderung: des Klosters zu Nordhausen 'erthei- 
ten königlichen und kaiserlichen Urkundet (No. 201. 240,), und bestäl- 
get diese auf Antrag des das. Propstes T:heoderich. Zeugen sind gewe 
sen die Erzbischöffe Sifried zu Mainz, Engelhard zu'Cóln, die Bi 
schüffe Otto zu Würzburg, Engelbert zu Naumburg; Ekehard .. 
zu Merseburg, Conrad zu Hildesheim, Coónrad' zu Minden, dt | 
Pfalzgraf am Rhein und Herzog in Baiern Lud wig, der Graf Hein _ 
rich zu Assarien, die Pröpste Otto zu Magdeburg, Elger a | 
Goslar, Burchard zu Jechaburg und dergl. cta sunt htt 
apud Northusen anno inc. dom. 1225. mense Septembr. X. Cal. 
Octobr. Ind. XI. regnante domino Henrico VII. anno regn | 
2.* Dat. apud Northusen. ^' j^^ "Se; d 
Lcuckfeld antiq. Valkus. Edit. I. pag. 94. Edit; H.'pag. 352. 


Den 22. Sept. 12237. 


.947. Derselbe bestätiget- dem Kloster zu Walkenried nicht mr 
das, diesem von seinem Vater, damals als Könige, Friedrich IT. (den 1 
Sept. 1215.), gegebene Document, nach welchem derselbe ersterem Schutz 
und verschiedene Freiheiten zugesichert hat, und. wiederholt solches würt- 
lich (Urk. Extr. No. 155.), sondern auch die früheren zu .gleicher Al 
sicht von dem Könige Lothar (Tom. L.Direct.: p. 500.) seinem Ur- 
pon Friedrich (L), seinem Grolsvater Heinrich, seinem. Onse» 

em Könige Philipp, und dem Kaiser Otto (Tom. II. Direct. No. 69.) 
ertheilten urkundlichen Zeugnisse. Zeugen sind gewesen-der- Bischoff t- 
to zu Würzburg, der Propst Theoderich zu:Nordhausen, de 
deutsche Ordensmeister Herrmann (von Salza), die Grafen Ilerrman 





E: Heinrich wurde den 8. Mai 1222 gekrönet, :Godefrid. Colon. ad annum 122% P- ys 
mithin.stand das 21e Jahr seiner ‚Regierung, vom 8. Mai i223 an gerechaet, m 


nat September dieses Jahres inne. 3 ait? 


TERN | nd 
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von Woldenberg und dessen Bruder Heinrich, Lambert mit dessen 
Bruder Ernst zu Gleichen, die Gebrüder Theoderich und Heinrich 
zu Hohnstein;' Conrad zu Wernigeroda und dergl. A4cta'^sunt 
het anno dom. inc. 1285! Ind. XI. regnante Heinrico VII. Rom. 
eg, anno regni ejus 29. Dat. apud Northusen. XI. Cal, Qc- 
tobr. » 
Eckstorm chron. Walkenr. pag. 155. , ag 
Leuck feld antiq. Walkenr; pag. 367. Pus xi 


"Den 29. Sept, 1229. 


248. Hartmann und Herrmann von Lobdeburg eignen, mit 
Einwilligung ihrer Söhne und Genehmigung ihres Onkel, des Archidia- . 
cons Otto;zu Würzburg, * auf Bitten ihres Beamten, des Bürgers voh 
Selbiz,** 5o Aecker in Rodach (Stadt im Herzogth. Coburg) mit ei- 
nem Walde bei Heldburg, nebst der Besitzung Aynoth 33* "und der 
Keminate Gumpershusen (Dorf Gumpertshausen i. .A. Heldburg), dem 
Kloster zu Troistaedt zu. Zeugen sind gewesen der Pfarrer Rudiger 
in Trebeniz, der Capellan in dem obern (Schlosse) Lobdeburg, dann 
die Ritter von Lichtenhayn, Heinrich vor Schlöben (i. A. Roda) 
und einige Andere, . Dat, in Lobdeburc in die Archangeli 1225. 


Reinhardt Sayımlung seltener Schriften, Tom. lI. S. 238. t Rs 





* Zwär ist Otto, aus dem Dynastengeschlechte der Herren von Lobdeburg, von dem Jahre 
1207 bis zu Martini 1225, wo er nach der von Salver Proben des teutschen Adels 
218. milgelheilten Grabschrift gestorben, Bischoff zu Würzburg gewesen; allein weil 
der in gegenwärtiger Urkunde angegebene Otto Archidiacon genennt wird, so halte 
ich ihn für einen Brader des gedachten Bischoff, in dessen Archidiaconatumfang das 
Kloster Troistad sich befunden hat. 

*.Die Familie von'Selbiz ist bekannt, Krause hildburgb. Landeshist. T. IV. S.-22- 
In^ der ‚Urkunde steht: urbanus de: Selbiz * Nach Schmidt Gesch. der Deutschen T. 

IRB. 5. Cap. 12. S, Arzı sell gewöhnlich unter dem Ausdruck Urbanus ein , Adli- 

^ eher, dei rom Lande in die Stadt gezogen ist und das Bürgerrecht gewonnen. bat, mit- 
hin unter urbani die vornehmere Classe der Stadtbewohner, dagegen unter dem Wor- 
te civis jeder gemeine Bürger verstanden werden ; allein, naeh mehreren Urkunden zu 

^ „urtbeilen, haben, die urbanz, mehr den, dem Sculteto untergeordneten Ausschuls ausge- 
| macht.. Einige ungedruckte Documente, ‚die ich künfüg mittheilen werde, sollen 
' » Weine, Behauptung rechtfertigen. T 


538. Das Dorf und Rittergut Einöd i; A. Heldburg. 5* 
7 
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Den 20. Oct. 12235, 2 AU ay us 


. 249. Der Herzog Otto zu Meran, und Pfalzgraf zu, Burgund sif 
tet, mit: Einwilligung seiner Gemahlin Beatrix,, für sich und seine Yor 
fahren ein Jahrgedächtnils in denı. Kloster zu Banz, weiset diesem 15; 
Mark bamberger Währung an, die er Ulrich von Radeke gegen Ver 
pfändung dessen Waldgüter bei Steinberc, Effeltern, Crumen, Cra 
nache?5? geliehen habe, und bestimmt zugleich die Verwendung dieses Gel- 
des. Zeugen sind gewesen die Vasallen, die Burgmänner Heinrich vou 
Schowenburg (Schaumberg), Burchard vgn Ahorn,* Heinrich 
von Steinberc, dann die Mihisterialen; Heinrich von Sunneberc,* 
Eberhard von Blassenburc und dergl. Acta sunt hec, anno dom. 
Inc. 1925. presidente Papa Honorio, regnante imperatore 
Friderico et conregnante filio ejus Heinrico, gubernantt 
S. bamberg. eccles. Ekeberto episcopo, XIII. Cal! Nov. apud 
Steinberc. e p NT 

Sprenger dipl. Gesch. der Abtey zu Banz. S, 541. 


Den 25. Nov. 1225. 


250. Der Erzbischoff Sifrid zu Mainz ertheilt dem Abte Bertheus 
zu Homburgk und seinen Amtsnachfolgeru das Recht, eine Inful zu v 
gen. Dat. Erfordie VII. Cal. Dec. pontificatus nostri anno? 


Hist. Nachr. des Kl. Homburg. S. 51. 
|. Góschel Chronik der Stadt Langensalza, Tom. I. S. 124. ist Uebersetzung. 





339. Die Ortschaflen Steinberg und Gramen liegen in der Gegend von Cronach, 
Effeltern aber in der Pflege Coburg. Die Urkunde beweisct übrigens, dafs die Her- 
zöge von Meran zugleich auch in dem coburg. Lande ansüssig gewesen sind. 


—. * Bereits kommt das Dorf Ahorn i, J. 1075 T. 3 Direct: p. 197. not. Jii, ver, nt 
früher Eigenthum der Kónigin Richza gewesen, an die Abtey Saalfeld. abgetreten, un 
von dieser an eine adliche Familie, die davon dem Namen führte, jedoch frübzeiUg 
ausstarb, verliehen worden, Späterbin erscheinen die Herren. von Lichtenstein als 
sitzer dieses Orts, 


** Yon dem Schlosse Sonneberg, Stammsitz einer adlichen Familie, schrieb sich diese. 
Es lag bei dem Dorf Róter, welches von der Gräfin Jutta im J. 1549 zu einer Stadt 
erhoben und Sonneberg genennt wurde. In dem Jahre 1596 brannte das Sch 
ab, uud man findet jetzt wenige Spuren davon. Yon den Herren von Sonneberg " 
v. Schultes coburg. Landesgesch. T..1. S. 24. dac. ip 4 e! 


- 
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^ d te, ^In demi Jahre 1:25. | 


251. Ueber die Zehendpflichtipkeit der Capelle St. Martini zu Falka- 
na (Falken, T. I. Direct. p. 214. not. 8.), welche das Kloster St. Peter 
zu Durlon (Dorla) behauptet, dem aber das, Peterskloster zu Er- 
furth, welchem jene unterworfen war,* widersprochen, und vielmehr auf 
deren Befreiung bestanden hatte, ist bereits früher unter dem Propst Bur- 
chard zu Durlon mit :dem Abte Bilgvim zu Erfurth, ** wiewohl 
vergeblich; verhandelt, jedoch späterhin zwischen beiden Klöstern. Verei- 
nigung getroffen, von dem Petersklaster zu Erfurth gegen erhaltene Ver- 
gleichssumme sich obiger Verpflichtung zum Vortheil des zu Durlon be- 
geben, und, weil hierüber bis jetzt kein schriftliches Zeugnifs abgefalst, 
dieses, auf Antrag des Abts Heinrich *** und dessen Convents, von dem 
Propste Folcwin zu Durlon ausgestellt worden. Zeugen sind gewesen 
der Deran Rudolph und einige andere Geistliche, dann die, Weltlichen, 
der Graf Lambert zu Gleichen, der Vicedom Titherich von Appol- 
de, Friderich von Drivurthe (Trefurth), **** die Gebrüder Bernger 
und Rudolph von Crucebork (Creuzburg), Werner von Durlon, 


n 


* Nach T. LI. Direct. p. 214. Urk. Extr. No. 4. 

" Die Zeit dieser Verhandlung fällt vor dem Jahre 1192, in welchem der Abt Bilgrim 
‚gestorben ist. 

** Dieser Abt erhielt i. J. 1221 die Abtey. Chron. sempetr. ad A. a, 


"** Unter mehreren Dynasten Thüringens ist die Familie der Herren von Trefurth eine 
der angescheusten gewesen. Eine zuverlässige Genealogie derselben zu geben, ist bis 
jetzt nicht möglich; indessen findet man mehrere dieses Geschlechts urkundlich auf- 
gezeichnet, die Wolf im der Gesch. des Eichsf. T. LS. 8. zum Theil gesammelt hat. 
Ole Zweifel ist Bilgrim von Trefurth, der bei dem Erzbischoff Rutard zu Mainz im 
J. 1104 T, I. Direct. p. 214. zeugend vorkommt, das ülteste Familienglied gewesen. 
Ihre Rüubereien, mit denen sie das anliegende Eichsfeld, Thüringen und Hessen beun- 
ruhigten, veranlafsten diese Landesherren ihr Raubschloß bei Trefurth, den Nor- 
mannstein, zu zerslören und sich ihrer Güter zu’ bemächtigen. Ein jeder dieser 
drei Herren bekam einen Thurm, oder richtiger ein mit einem lhurm verschenes Thor, 
welches sie mit Burgmännern besetzten. Die Zeit, in welcher die Eroberung geschehen, 
wird von Schminke monum. Hass. T. IT. p. 465. in das Jahr 1329 gesetzt, von Gal- 
letti Gesch, des Herzogth. Gotha T. II. S. 120. aber das Jahr 1339 angegeben; jedoch 
konn Letzteres um deswillen nicht richtig seyn, weil bereits i. J. 1335 der Burgfriede 
zwischen Sachsen und Hessen über Trefurth geschlossen worden war. Der Antheil, 
welchen das thüringische Haas erhalten, ist in späteren Zeiten verschiedenen Verän- 
‚derungen unterworfen gewesen, und beäche ich mich darüber auf Weise neues Mu- 
scum der sichs. Gesch. III. Bd, Heft I. S. 14 folg.. | - 
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Ludwig von Niederdorlun {Niederdorläd). : Acta sunt hec anno 
dom, 1225. Ind. X. (XI.) | 1 | 
Schannat vindem, liti. Fol. II. pág. 120. 


"f 


In dem Jahre 1235, 


252. Die Aebtissin Sophia zu Gerenrod (Gernrode) tritt an den 
dasigen Klosterconvent, zur Erwiederung erwiesener Gefälligkeiten; das 
Schenkenamt * ab, und überlüfst die Benutzung desselben den Nonnen üt 
Mönchen. Acta sunt hec anno inc. dom. 1225. 


Beckmann fist, von Anhalt. Tom, II. P. 1. S. 177. 


In dem Jahre 12233. 


255. Ueber diejenigen bei der Kirche St. Nicolai (zu Erfurth ) ** ge 
legenen Besitzungen, welche Adelheit, Wittwe Gotscalks, dem Pe 
terskloster allda, mit Vorbehalt deren lebenslinglichen Benutzung und 
dergl. verehret hat, stellt der dasige Abt Heinrich gegenwärtige Urkur 
de aus. *** Acta sunt hec anno:dom. inc. 1225. Ind. XI. 


Schannat vindem. lit. Fol. II. pag. 8. 
q t i 


In dem Jahre a 223. 


254. Der Landgraf Ludwig in Thüringen, Pfalzgraf zu Sachsen 
bestätiget einen Kauf, nach welchem /.Tytherich, genannt der Schwar- 





* Mit der Beleihung des Schenken - als eines Hofamts ist zugleich auch der Besitz vcr 


schicdener Güter verbunden, und über diese schon vorher zwischen dem $uft Geror" 
de und Arnold, nach Beckmann 1. 1. S. 176., Irrong entstanden gewesen. Ohne Zwer 
fel hat Arnold, der in dem Urk. Extr. Num. 291. von Redere genennt wird, 2 
Schenkamt verwaltet, und die mit selbigem verbunden gewescnen Lehnstücke damals 
an die Achbtissin abgetreten, ‘diese aber ihrem. Convent, der nächst den Nonnen auci 
‘aus einigen Canonieis, die za Besorgung geistlicher Angelegenheiten bestimmt 
und in einer Urkunde v. J. 1294 cleriei ministeriales hiefsen, bestand, überlassen. 

* Die Nicolaikirche zu Erfurth soll nach Teuthorn Gesch. der Hessen Tb. Hl. S. = 
von dem Landgraf Conrad, Bruder des Landgrafen Ludwig IV., aus Reue gegen die 
beleidigten deutschen Orden, gestiftet worden seyn; allein die Angelegenheit mit ye 
sem Orden füllt um ı0-Jahr später, auch ist Conrad erst. J. 1254 in den 0 
gelreten, und mithin hat dié: Kirche /sehon ‚vorher ibr' Daseyn gehabt. , i» 

*** Der Urkunde sim d^rwar- cite Zeugen: beigefügt, die aber weniges geschichtliches 
teresse haben, daher weggelassen worden sind, .' .. ' re r3 


wart, 
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ze (niger) von. Appolde, mit. Einwilligung seiner ‚Gemahlin und seiner 
Schiwügerin Mechtilde von Vargula, ‚sein, in 674; Gütern bestehendes 
Bigenthum,;in Ostheym, (T. L. Direct. p, 15. not, 50.) ‚an den. Propst 
Gunter zu Cruceberg (Creuzburg), und. zwar an das dasige Marien- 
kloster, für 55 Mark Silber überlassen, und den Kaufbrief. in der Woh- 
nung Ulrich von Tullestede zu Gotha bezahlt bekommen hat. Zeu- 
gen-sind gewesen der Abt Eberhard zu Georgenthal, der Protonotar 
Heinrich, ‚der‘ Notar, Dither, * die Grafen Lampert zu Gleichen, 
Heinxich. zu. Schwarzburg,: Tytherich.;zu Berka,’ Albert zu 
Waldenstein,. der,Scheuk:Rudolph, dann Ulrich von Tullested, 
Johannes von Hervestleyben (Herbstleben), Herrmann Siranz 
vou Tullested, die Gebrüder Luteger und Hugo von Petzingen, 
Tiderich von Willenrode, Helfrich von Rotenberg, Fridrich 
von Ulstede, Giselher von Sunthusen, Johannes von Hellin- 
gen, Tyderich von Ostheym und dergl. ‚„dcta sunt hec in ‚Rich- 
northusen (Riednorthausen) anno dom. inc. 1225. presidente Ro- 
mane ecclesie Honorio, gubernante Rom. imperium Fride- 
rico imperatore. | 


Kuchenbecker analecta Hass, Coll. IX. pag. 163. 


ELM MET *" Indem Jahre 1225. 


1 T ; 

235. Zwischen den beiden Klöstern zu Reinhardsbrunn und Brei- 
tungen wird.durch deren Aebte, Heinrich ersteren und Conrad letz- 
teren Orts, über ein dem Kloster zu Breitungen von jeher zuständig gewe- 
senes Gut zu Schonnawe (Dorf Schönau, Direct. T. IL p. 29. not. 
599.), welches, aus Noth gedrungen, hat verüusert werden sollen, dieses 


—————— 

* Dafs diese beiden den Grafen vorgesetzt sind, giebt den Beweis für das Ansehn ihrer 
Dienstbekleidung. Bekanntlich hat die vornehmste Dienerschaft an den Höfen der 
Laudgrafen von Thüringen und den Markgrafen zu Meifsen in den Hofrichtern (judi- 
ces curine), den Protonotarien ( protonotarii curiae) und den Hofmasschällen ( mar- 
seglei curiae) bestanden, und sind ‚beide. ersteren Aemter einigermaasen späterer Zeit 
in das Cancellarjat vereinigt worden. Die Protonotarit haben, die schriftlichen Aufsü- 
Ae zu fertigen, die Notarien unter sich gehabt, dadurch eine ‚eigene Canzlei ausge- 
macht, und in dieser die Direction geführt; daher wird auch der Protonotar in einer 
Urkunde. des Landgrafen Albert bei Menken S. R. G. T. III. p. 1054. prepositus 
scriplorum, und in weit spätern Zeiten Canzler genennet. Das Hofmarschallamt theilte 
‚sich in Truchsesse, Schenken ,. Kücben-, Keller- und Münzmeister, und ist bis zum 


E 4^. á 


heutigen Tag geblieben. 
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aber der Lage nach für die Besitzungen des Kl. zu Reinhardtsbrunn pat 
send sey, folgende Uebereinkunft getroffen, nämlich: «a. das Kloster zu 
Reinhardtsbrunn leihet dem zu Breitungen 4o Mark auf s Jahre, erhält 
dafür jenes Gut in Besitz, verbindet sich jedoch, davon 6 Mark an das zu 
Breitungen abzugeben, * bedingt sich b. wenn demohngeachtet das Gut 
verkauft werden sollte, den Vorkauf, und verspricht c. auf den Fall, dal 
innerhalb des erwähnten Zeitraums das Anlehn nicht werde wieder bezah- 
let seyn, dem zu Breitungen noch 110 Mark, mehr oder weniger, jt 
nachdem der Werth des Gutes sachkundig werde ausgemittelt werden, za 
zahlen, dadurch aber sich das Eigenthum hieran zu erwerben. Bezeugt 
haben die, zuerst von dem Prior Gerhard zu Reinhardsbrunn und 
sodann von dem Convent zu Breitungen genehmigte Handlung die Aeb- 
te Heinrich zu Reinhardsbrunn, Conrad zu Breitingen, dann 
Ulrich von Tullestede, Conrad von Aspache, der Villicus Heis- 
rich in Fricherode, Facta sunt in Altenbreitingen anno 
dom. inc. 19295. Ind. XI. ! 


Kuchenbecker anal. Hass. Coll. XII. pag. 358. 


In dem Jahre 1223 


256. Der von dem Könige Friedrich II. verorduete Statthalter 
des Pleifsner Landes, Gunther von Crimascovve, ** berechüget, 
vermöge seines ihm übertragenen Amts, die von Kaisern und Königen, se 
wohl dem geistlichen, als weltlichen Stande, verwilligten Gerechtsame bei 
Kräften zu erhalten, theilt mit, dafs ihm Heinrich, der vierte Propst dd 
des Marienklosters zu Aldenburg (das Augustiner -Mönchkloster auf dem 





* Der Ertrag des Gutes mufs den Zinsbetrag von dem Anlehn weit überstiegen haben, 
auch überhaupt die Besitzung nach Inhalt der Urkunde von einem weit höheren Wer- 
the, denn 4o Mark, und dem Kloster Reinhardtsbrunn an dem Erwerb des Gals ri 
gelegen gewesen seyn. Es ist aber dazu nicht gelangt, denn es hat dasselbe das Kl. 
Breitangen i. J. 1535 an das Kl. Georgenthal verkauft. "Gotb. Kirchen- und Schuleo* 
staat St. VII. S. 41... — : e 

** Einer der Söhne Heinrichs von Crimmitzsebáu, Urk. Extr. 254. Zwar wird in ri 
Urkunde v. J. 1244. Gotha diplom. T. F. p. 195. erwähnet, dafs dieser Heinrich 1. 9 
1223 noch gelebt habe, er ist aber wahrscheinlich in diesem Jahre gestorben U 
seinem Sobne Günther die Statthälterschaft sogleich übertragen worden.) 

*** Seit der Stiftung des Bergklosters zu Altenburg kennt man nur zwei Pröpste, Has 
und Gerhard, der dritte ist dem Namen nach nicht bekanıtt, es mufs aber ein solcher 
dem Gerhard gefolgt seyn, weil Heinrich als vierter Propst bezeichnet wird. 
Nachr. von Altenburg. S. 280. 
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Berge) und dessen Convent, so wie einige Magnaten des Landes, * auch 
einige. andere Vornehme, nämlich der Bischoff Engelhard zu Naum- 
burg, der Burggraf Albert in;Aldenburg, Herr von Vroburg, ** 
die vornehmen ‚Bürger *** (Burgmänner) im Schlofs. Aldenburg, Ru- 
mar und Hugo von Krivvize (Kriebitsch), ingl. einige andere Bürger 
(cives), Giseler und dergl. versichert hátten, es habe der Kaiser Friedrich 
L, Stifter des gedachten ‚Klosters, dieses mit dem Rechte des Fischzehen- 
den in dem obern, auf des Klosters Grundeigenthum gegrabenen, und mit 
einem Damm befestigten Teiche **** bevorzugt, Durch dieses glaubwür- 
dige Anführen sowohl, als von der Reichhaltigkeit der Fische (in dem Tei- 
che, und daher der Füplichkeit zur Erhaltung nurgedachten Rechts) über- 
zeugt, erlaubt er im Namen des Königs dem Propst und seinen Nachfol- 
gern soviel fischen zu dürfen, als das Kloster bei der Feier der Vigilien, 
dem grünen Donnerstag (coena:domini) und dem Osterfeste nöthig hat. 
Er gedenkt. endlich der dem Kloster gestatteten Befugnils, täglich aus dem 
Wald, die Lina (Leina) genannt, ein Fuder dürres Holz holen zu dürfen 
(Urk. Extr. No. 128.), ingl des Einkommens aus der altenburg. Münze 
an 1 Talent Nummen (Píennige), welches der König Philipp dem Klo- 
Ser, wegen des in der Kirche St. Nicolai der Stadt Altenburg } errichte- 


€ — MÀ" Á— 


"[»Seniores de terra* die Vornehmstén der Pleifsner Ritlerschaft. .. ı “ 

** Entweder hat Burggraf Albert die jetzige Stadt Froburg i. A. Borne zuerst am sei- 
ne Familie gebracht, oder ist seine Gemahlin aus dem Geschlechte der Besitzer dieses 
Orts gewesen, und von ihm, hinsichtlich der dadurch erworbenen, Rechte, des Titels 
sich bedienet worden. Schültgen .in progr. de Burggravis Altenb. I. p. 6. |7. 20. 
hält den Marschall «Rudolph; der in der Stiftangsurkunde K, Friedrich I. über das Kl. 
zu Altenburg v. J. 1172 vorkommt, für den Stammvater der Herren von Frohburg und 
den Burggraf Heinrich I. von Altenburg für dessen Vetter. So gewagt auch diese Be- 
hauptung ist, so ergiebt sich‘ doch aus spätern Urkunden eine mahe Verwandtschaft 
beider Famillen mit einander. . 

** In der Urkunde heifst es: „urbani in castro Aldenbure.“ Ein Beweis zu meiner Be- 
hauptung über das Wort urbanus ad not. ** No. 257. In dem gegenwärtigen Fall 
bedeutet urbanus ohne Zweifel so viel als castellanus, Burgmann. T 

*^* Ist der kleine ; in der Vorstadt ‘Altenburgs befindliche Teich, der nach, Inhalt einer 

‚Urkunde v. J. i226 an dem Kloster gelegen bat. Ä 

f An einem" Thurm: in dem obern Theile der Städt Altenburg, . der nächst dem Schlos- 
se wohl das älteste Denkmahl, und höchstwahrscheinlich ein Wachthurm gewesen ist, 
hat man bei: der zundhmenden Bevölkerung der Stadt eine dem heil. Nicolaus geweih- 

.. té Kirche erbauet, die eine Hälfte der Stadt in diese, die andere aber in die Bartho- 

| lomüikirche eingepfarrt: Die Nicolaikirche ist übrigens in spätern Zeiten, nämlich E 
J. 15395 abgetragen, und die Franziskamer - Klöster- oder Bruderkirche zar Stadtkirche 
eingerichtet worden, Meiner Zeitschrift für Altenburg v. J. 1796. "6 275. 
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ten Altars'St. Galli,'véréhrétBat, und beurkundet alles dieses; Zengen sind 
gewesen Heinrich von -Vlugillberg (Flössberg), » Gerhard von 
Stein, Heinrich von: Wilden'vels; Heinrich. von Millin, Conrad 
von Zarovve,* Johannes'von’Lohm. cta sunt:.hee. anno inc. 
dom. 1225. Ind. XI. Dat. in castro Aldenburc.** regnante Fri- 
derico Roman. reg e. *** P» 

Liebe Nachlese zu Heinrich dem Erlauchten. S. 16. 


Vermuthlich:in,dem Jahre 1225... 


257. Der Landgraf Ludwig in Thüringen, Pfalzgraf zu Sachsen, 
stiftet mit seiner Mutter, Gemahlin und seinen Brüdern em Hospital zu 
Gota (Stadt Gotha), bestimmt zum Local desselben das von der Hilde 
gard allda.zu dieser Absicht freiwillig abgetretene Haus, und verordne, 
dafs. die Besitzungen, welche künftig dem Hospital "werden zugewendet 
werden, bei selbigem stets bleiben &öllen. Zeugen’ sind 'geivesen die Gre 
fen Ludwig und Burchard, dann die Gebrüder Albert und Sybot 
von Frankenstein, Ulrich von Tullestete. Ohne Tag und 
Jahr, **** 

Sagittar Hist. Goth. p. 255. 


Tenzel supplem. ad hist. Goth. IT. pag. 53. 
Beiträge zur Geschichte ‚der Stadt. Gotha. S.. 39. ist Uebersetzung. 





* Das Dorf Saara i. A. Altenburg. T Na à; 

** Das Schlofs au Altenburg war in drei Theile eingetheilet, daron der Eine den Barz- 
grafen, der Andere und Dritte abor. den Pleifsner Slatibullern und den Burgminne" 
zugeliörte. ‘Der Theil für die Statthalter kam bittweise i. J. 1290 und i.,J. 1529 "n 
lig an das Haus Meifsen. — Fabricius in oregén, sat. p. 596. ^ Meuken. S. R. G. TH. 
p. 988., der burggrafl, Antheil i..J. 1393, und der Theil der Burgmänner ywahrschein" 
lich später. Die Zeit, weun Letzteres geschehen, ist ungewifs, indefs ergiebl sich " 
schichtlich, dafs unter der Regierung Churfürst Friedrich I. die Burgmänner aufgehört 
haben. Miscellan, saxon, T. AY. p. 363. - Ki 

*** Auffallend ist bei dieser Uikunde, dafs der Concipient Friedrich Il. allenthalben ^o 

!nig nennt, da dieser doch 'sehon einige Jahre: Kaiser gewesen. - . 6 de 

**** Sagittar 1. I. setzt die Stiftung dieses Marienmagslaleaenbospitals im Brühl za 5? 4 
in das Jahr 1229. Da aber der Landgraf Ludwig in dem:Documente; blos sentt ^ zu 
ter und Gemahlin gedenket, nicht aber seine Kinder erwähnt, von welchen 

' Erste, Herrmann, im Monat Alärz 1225 geboren worden ist; so glauhe ieh die Den 
der Stiftung und Ausstellung des Documents im Anfang des Jahres 1:223 zu pe 
welchen Angeben auch Tenzel beitritt, und dieses durch. eine miJgetheille Nac eh 

(S. 54. zu erweisen sucht. Das Nähere über die Geschichte des Ilospitals, hat Ga 
Gesch. von Gotha T. II, S. ‚204 folg. geliefert, .:; \ iof ou e gud sog! 
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^7 5  » Den. s. März 1224. 


258. . Der. Papst Honor ‚bestätiget dem Hospital St. Martini zu 
Erfurth. dessen Besitzungen, Einkünfte und Freiheiten, mit welchen sol- 
ches der Erzbischoff zu Mainz dptirt hät, und sichert demselben seinen 
Schutz zu. Dat. Laterani Nonis Martii. pontificatus nostri 
anno 8.* E Y NUMEN zu yt 
Würdiwein in Thuringia et Eichsfeldia. pag. 214. ei 

yes ara A Cons 
| Den 23. März 12234. 

. 959. Der Bischoff Friedrich zu Halberstadt bestätiget die von 
dem Landgrafen Ludwig in Thüringen der Kirche St, Stephan zu 
Meringen zu der Absicht verehrten Besitzungen, damit, der Bau des all- 
da gestifteten Marienklosters befördert werde. Act. Halberstadt VII. 
Cal. Aprilis pontificatus nostri anno 15. ** 


Beckmann anhält. Hist. Tóm; III. S. 4o. 


Den 26. März 1224. 


: 260. Honorius episcopus servus servorum dei dilectis in Christo 
fliabus abbatisse et sororibus monasterii $cte. Crucis apud Misne. or- 
dinis cisterciens. Misnensis diocesis. salutem et apostolicam benedictio- 
nem. Justis petencium desideriis dignum est nos facilem prebere con- 
Sensum et cet. Ex tenore siquidem vestre peticionis accepimus. quod 
dilectus filius nobilis vir Theodericus, marchio. quondam Misnensis et 
Orientalis locum quendam prope Misnam supra ripam Albie in decursu 
ipsius fluminis situm ad honorem sancte et victoriosissime crucis perpe- 
tue virginis dei genetricis Marie, in quo claustrum. sanctimohialium or- 
dinis Cisterciensis pro anime sue remedio pia et. provida deliberacione 
Construxerit. pariter et de bonis suis dotaverit. Vobis de consensu. dioce- 


* 


* Trifft nach dem Pontificafsjáhr zum Jahre 1224, nicht aber, wie Würdtwein will, zum 
Jahre 1223. Uebrigens siehe das Weitere über dieses Hospital in Dominicus Gesch. 
von Erfarth Th. I. S. 1$5. / : 

** Schóttgen bringt die Urkunde bei dem Jahre 1225 an; allein das 15. Pontificatsjahr, 
von 1209 an gerechnet, trifft zum Jahre :224. Das Kloster ist. einer Urkunde v. J. 
1255 zufolge, von einer Frau Oda von Friedberg gestiftet worden, der Ort selbst 
das Dorf Meh ringen in dem Amte Sandersleben, das Kl. aber in dem Bauernkrieg 
verwüstet worden, ! A3. aha Ze 2. dg 

zc* 
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sani loci concesserit. proinde iut. in patentibus litteris desuper confectis 
plenius dicitur. contineri. Nes itaque vestris supplicacionibus inclinati 
quod, super lioc ab eodem marchione pie ac provide factum ‘est. ratum 
et firmum. habentes id autoritate apostolica cenfirinamus 'et'presbritis scrip- 
ti patrocinio communimus. Nulli ergo hominum: liceat: hanc paginam 
nostre confirmactonis infringere et cet. Dat. Laterani XH. Cal 
Aprilis. pontificatus nostri anno 8. * CUM 

QS oo à. M'i1 | $ 4. d. 3 | 


Den 5. April 1224. 


261. Derselbe nimmt das Hospital zu Vriberch * in seinen 
Schutz uhd bestätiget dessen Besitzungen. Dat. Latérani im Nor. 
. 1) Il : Hd 


Aprilis pontificatus nostri anno 8. is 
: Wilisch Kirchenhát, der Stadt Freiberg. cod. dipl. p. E D ns 


ft 


"4(pJ OW.» Aa ; uf y! 
Den 7. April 1224. 

262. Der Landgraf Lud wig in Thüringen, Pfalzgraf zu Sachsen 
von der Richtigkeit überzeugt, daís dem Kloster zu Co ypfungen 
das Zehendrecht in Ober- und Nieder-Tweren ?*! von jeher zuständig 
gewesen sey, giebt dieses demselben zur Befórderu&p des Seelenwohls se 
nes verstorbenen Vaters,’ des Landgrafen Herrmänn, auf Bitten der des 
gen Aebtissin Lutgardis und seiner Mutter Sophia, zurück, verspricht, 
dafs auch hierzu seine Gemahlin Elizabeth und Brüder Heinrich, 
Raspe, Conrad ihre Zufriedenheit erkläret hätten, und entsagt gleichem 
Rechte hinsichtlich der neuen Anlagen in obigen Ortschaften zum  Vor- 





* Da die Urkunde das Kreuzkloster ia Meifsen betrifft, so beziehe ich mich auf p 
was ich hierüber in der Note * ad num. 169. miltgetheilt habe. _ Uebrigens wi das 
Pontificatsjahr zu 1224. - 

** Die Zeit, wenn das Hospital in der königl. sächs. St. Freiberg. gestiftet worden, 19! 
unbekannt, und es hat seine Gründung dem Voigt Heinrich. zu Freiberg. und my 
von Honsberg, nach Inhalt einer Urkunde v. J. 1233 qu verdanken, Die Lago der 
selben ist vor dem Pelersthore der Stadt. | Edd . 

340. Das Kloster Kaufungen in dem hess. Amte Neustadt, 

341. Die beiden Dörfer Ober- und Nieder-Zweren in dem hess, A. Baune. y 
kel Erdbeschr. der hess. Lande T. I. S. 160. Vermüthlich hatte: der Landgraf ur 
Kloster das Zehendrecht stritig gemacht, weil in der Urkunde von er Restitu 5 
desselben die Rede ist, und, nachdem er sich von seinem Uurechte überzeugt, 
Document mit den Worten anfängt: „guum veraciter intelleximus , decimam et ce 


Hj 
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theih des Klosters.. Zeugen sind -gewesen.der Graf,Heinrich zu Stal- 
berc, der Burggraf Albert von Altenberc (Altenburg), dann Fride- 
haln van,Buch, Lutolf von Bexlestete, der Truchses Herrmann 
von Slatheim (Schlotheim). Acta sunt hec in Nuenburg anno 
dom. 1224. PII. Idus Aprilis. : | 


Ledderhose kleine Schriften. Tom. IL S. 108 


EN r sl ge : at] 
] Den 7. Mai 1224 
hun Pit A s nmel Son en "Ls BED Uu i SU. 
. 263. Der Papst Honor bestätiget,dem Kloster zu Caldenboxn (die, 
durch Vermittelung- des Bischoffs zu Halberstadt, erlangten und des erste- 
ren. Voigt 'Theoderich zuständig gewesenen voigteylichen Rechte. Das. 


r,f 


Laterani Nan. May, pontificatus nostri anno 8. * * 

"n Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag.. 796. ui) 
ee i " TI ; 
b 4 5 ' Den 4. Julii 12234. 


264. Bei dem Versprechen, welches der König Woldemar zu Diüne- 
mürk- zu: seiner und‘ seines Sohnes Befreiung aus der Gefangenschaft.** 
geleistet, ‚wird unter anderm .gedaclit,. dafs :der Graf Albert Zu Orla. 
nunde die Transalbingischen Länder. ‘künftig, nicht von. dem ‚gedachten 


‚önig, sondern von dem römischen Reiche in Lehn empfangen, ingl. dem 
ts ; ‚ii. . ' . + re . \ 





* Vergl. Urk. Extr. No. 195.*?Schóltgens ‘und Kreysig I 1. stellen die Urkunde in das 
^5 Jabri1223, die ich aber, durch ‚das Pontificatsjahr veranlafst, dem Jahre 1224. ange- 
^ Eeihet habe. — pc qp eis » 

SA IMBSurich ‘yon Schweiih hatte seine Lünder, seit der Eroberung Transalkingens 
"Uwón Seiten der Kónige von Dänemark, verloren, nachher aber den König Woldemat 
|! und dessen Sohn gefangen genommen, und beide nach Danneberg in Verwahrung ge- 

‚bracht, ‚dadurch aber, den Weg . gebahnet, der dünisehen Herrschaft in den Ländere 

der Ostsee ein Ende zu machen., Auch Albert, ‚der_dänische Statthalter; mufste. die 
Folgen des Mifsgeschieks seines Herrn empfinden, widerspräch zwar diesem seinetwe- 
gen bestimmten Vergleichspunot standhat, Gódefricd;:/Golon. ad.am. r224. p. 393. 
suchte auch die Befreiung des Königs mit dem Herzog von Braunschweig Ollo, dem 
Könige von Böhmen und seinem Bruder, dem Graf Herrmann von Orlamünde, mit 
‚bewaffneter Hand zu bewirken, wurde aber von dem Graf Heinrich von Schwerin i, J. 
, . 1225 geschlagen; gefangen, zu seinem Herrn, ‚dem König, nach Danneberg gebracht, 
^t uhdıkonnle inne. érst.i, J, 12275! gegen. Ablretong des Schlosses Lowenburg ( Lewenborg in 
der Nachbamchaft von Quedlinburg. Orig. Guelf. T. IF. p. 8 — 19-), ‚und nach er- 
folgter eidlichen Verzichtsleistung auf alle crlittene Einbuse, seine Freiheit wieder er“ 


langen. Albert. Stadens. ad ann. 1227. B BT pap. ET 


burg und Zuerin (Schwerin) wieder überlassen, und zu dessen Sicher 
heit die Orvede leisten solle. Acta sunt hec anno inc. dom. 1994 
IP, Non. Julii Ind. XII. 


Orig. Guelf. Tom. IF. pag. 85. 


Den 25. Julii 1224. 


265. Der König Heinrich bestätiget, auf Bitten des Abts und Con- 
vents des Klosters Marienzell (Altenzell), dasselbe mit den dazu gehö- 
rigen Besitzungen und Unterthanen, nimmt solches in seinen Reichsschutz, 
gestattet ihm, zu seinem, seiner Vorfahren und der nachfolgenden Kaiser und 
Kónige Seelenheil, auch die dem Reiche und dessen Vasallen ‚zuständigen 
Güter, ohne hierzu vorher eine besondere Erlaubniís auszuwirken, erwer 
ben zu dürfen. Zeugen sind gewesen die Erzbischöffe Theoderich zu 
Trier, Engelbert zu Cóln, der-Bischoff Siffried zu Owesburg 
(Osnabrük) und dergl., dann der Herzog Ludwig zu Bayern, de 
Burggraf Conrad zu Nurinberch, der deutsche Otdensmeister Herr- 
mann (von Salza), Ludolph von Allirstede, der landgrüfliche. Schenk 
Rudolph und dergl. Acta sunt haec in Nurinberg anno.dom 
1924. Ind. XII. X. Cal. 4ugusti. uf b» ud ' 
! Schlegel de cella veteri. pag. 55. jj 

Knauth Hist, von dem Kl. Alteuzell, Tom, VIII, S. 56. 
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"Grafen/Heinrich von Zuerin (Schwerin) die beiden Länder Boicen- 








| i +. "Den u Ang.42245-.. . mU 

266. Der Graf Heinrich zu Aschersleben und Vormund über die 
Mark Brandenburg (vergl Urk. Extr. No. 925.) eignet der "Marienkirche 
zu.Cosswyk (Kosswik) das Dorf Bulceke !? zu. Zeugen sind gewe 
sen die Grafen Bederich, Ludolph zu Halremunt und dergl., eir 
schlüssig einiger Vasallen der Mark Brandenburg, Act. anno dom. inc 
1224. Cal. Augusti. Dat. Berneborch. ^ 

Beckmann Hist, von Anhalt, Tom. IU, S. 514 


Den 24. Dee. 1224. 


267. Der Graf Albert zu Orlamunda und Holstein bestätigel 
der Stadt Hamburg ihre, von dem Herzog Heinrich (dem Lówen) 
. > & oi . 





i 


542. Das Dorf Pulzik i, A, Kofswik. 
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dem Graf Adolph (zu Holstein) ertheilten Gerechtsame;: und befreiet 
sie. innerhalb seines Gebietes von der Abgabe, dem Ungeld* genannt. 
Zeupen sind gewesen sein Vetter Fürst Otto zu Lüneburg ** ‚und 
dergL -Data in Hamburg anno inc. dom. 1224. IX, Cal. Janua- 
rii. Ind. XII. - ; 
Lambecii orig. Hamburg. pag. 34. 
^o Lünig Beichsarchiv. Pars spec. Contin. IV, Tom. I. p. 922. 
(s Orig. Guelf. Tom. IF. pag. 16. 


* 


In dem Jahre 1224. 


à A . E o à TR .&o7 
268. Die (verwittwete) Landgräfin Sophia in Thüringen geneh- 
miget den Tausch, nach welchem ihr Colon ‚Walter in Appelste 
(Apfelstádt) die demselben zur Bewirthschaftung | überlassenen ı1'%, Ae- 
cker gegen eben so viele andere un das Kloster zu Georgenthal um 
deswillen, weil jene den Besitzungen des Letzteren bequemer, diese hin- 
gegen den Ihrigen näher gelegen'würen, &bgetretén hat. Acta sunt an- 
no dom. i924. regnante filio nostro Ludewico Thuringiae 
Landgravio et Saxoniae Palatino. 
Tenzel supplem. ad hist. Goth, II. pag. 555. 
» Hahn collect. monum. Tom. I. pag. 94. 
Thur. sacra. pag. 491. 


In dem Jahre 1224. 


] 269. Der Abt Heinrich des Petersklosters zu Erfurth erkauft a, 
von Heinrich von Biltersleiben (Bindersleben) sowohl das halbe Gut, 





75 Bereits halte der K. Friedrich I. i. J.11:85, auf Ansuchen des Grafen Adolph von 
Holstein, die Stadt Hamburg von Zoll- und Ungelde befreiet. , Lambecii. orig. Hamb. 
p. 20. Das Ungeld selbst bestand in einer Staalsabgabe, die, auf Consumtionsge- 
z genstände gelegt, für die Unterthanen drückend war; daher von ihnen mit dem Na- 
men Ungeld (indebitum) um deswillen bezeichnet wurde, weil man sich hierzu nicht 
“verbunden. achtete.. Scherz Gloss. germ. p. 1822. Uebrigens hatte ohne Zweifel die 
"unerwartete Aenderung der dänischen Macht, welche diese in den Jahren 1225 und 
1224 rücksichtlich der eroberten Länder an der Ostsee und der Elbe erlitt, und 
den Verlust derselben herbeiführte, den. dänischen Statthalter Albert, welchem die 
Stadt Hamburg anvertrauet war, veranlafst, die Anhänglichkeit derselben, zur Erhal- 
v5, tung seines Ansehns, durch die Ausstellung gegenwärtiger U:kunde zu gewinnen, 
.;* Da Alberts Mutter eine dänische Prinzessin war, und Wilhelm, der Vater Otto's von 
Ü Lüneburg, die. Helena aus dem dänischen Hause zu Gemahlin hatte, so ergiebt sich 
«. + hieraus die angezeigte Verwandtschaft. : 
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welches derselbe in dem dasigen Dorfe als Klosterlehn inne hat, als auch 


dessen allda liegendes ganze, mit 6 Sitzen versehene Gut, welche Besi 
tzungen mit 24 Soliden zinsen, für 17 Mark, und begiebt sich sodann 
gedachter Heinrich allef Ansprüche, auch des Voigteyrechts zur Hand 
des Klostervoigts, Grafen Lampert. Pb. von Berthold Berwelf ein, jähr- 
lich 8 Soliden und 1 Malter (Getreide) zinsbares Gut in dem unfern der 
Stadt (Erfurth) gelegenen Dorfe Meitilishusen (Mittelhausen, T. IL 
Direct. not. 444. p. 52.) für 6%, Mark. Er verordnet auch zum Anden- 
ken dieses Erwerbs die Abgabe eines Malters an das Hospital. Zeugen 
sind gewesen der Graf Làmp»ert:zu Gleichen, der Prior Marcuard 
und die übrigen Klosterbeamten, dann der Vicedom Diderich, der Scu- 


tetus Fridrich, Hartmann von Guttingen und dergl Acta sunt: 


hec anno dom. 1224. Ind. XII. 
Schannat vind. litt, Tol. II. pag. 8. 


In dem Jahre 122% 


270. Der Bischoff Bruno zu Meilsen * bestätiget als Diöcesan das 
oberhalb des Elbufers ** von dem Markgrafen Theoderich zu Meilsen 
und Lausitz auf einem hierzu besonders verehrten Platz gestiftete, dem 
heil. Kreuz und der Maria geweiliete Nonnenkloster, Cisterzienser Ordens, 
bei Meifsen, gestattet den Nonnen die freie Wahl eines Propstes und er 
ner Aebtissin, nimmt auch das Kloster selbst mit dessen Unterthanen und 
Besitzungen in seinen Schutz, verbietet deshalb jede Beeinträchtigung, 
macht die Güter hamhaft, die der gedachte Markgraf dahin geschenkt hat, 
4.7, Hufen mit Kirche, Mühle und 2 Holzungen in Luppe, ?*? das Dort 
Sommeruelt 3** mit 37 Hufen, die beiden Kirchen $t. Martini ax 
dem Berge und.St. Nicolai*** in Meilsen mit 7 Hufen und dem d 





"* Im Original der Urkunde stehen die Worte: „misnensis episcopus,* in der Copie bei 
Arnd aber noch das Wort: „ecelesie.* 
** Das Kreuzkloster lag oberhalb der Stadt Meifsen, jenseits der Nicolaibrücke, am Fofie 
des hohen Keilbusches, Vergl. Not, * Urk, Extr, No. 169. , - ; 
^ $49. Das Dorf Liebten in der Niederlausitz. i ; 
344. Das Dorf Sommerfeld das, — «à 
*** Die Martinscapelle hat ihre Lage auf dem Martinsberge, einem Theil des sogenannten 
Plossenbergs, die Nicolaicapelle aber an der Triebisch. Die Nicolaikirche ist © 
Zweifel eben so. alt, als die Domkirche, und' eine wirkliche Pfárrkirche petere» 
wie sich dieses aus einer Stelle bei Ditmar, chron. Merseb. Lib. IF. p. 65. 





rn me 


bei gelegenen Walde, das-Dorf’Buchwen 345 mit 14 Hufen, auch dem 
Vorwerk, aus 4.dergl, und einem Walde bestehend, ferner 8 Hufen mit Vor- 
werke, Walde und Mühle in Dobrawitz, 3*5 gleiche Besitzungen in 
Uden, $47 4 Hufen mit Wiese und Wald in Lupsiz, 3*9? 4 dergl mit 5. 
Wiesen in Nuendorp, 3*? bei dem Schlofs in Meifsen 6 Hufen mit Wein- 
garten und einem. Weidicht, der Wert * genannt, nebst dem in dieser Ge- 
gend, liegenden ‚Gebürge, das Vorwerk Perle 359 bei Turgowe (Tor- 
gau), mit 1074 Hufen Wiese und Gehölze. Er bemerkt schlüfslich noch, 
dals des Markgrafen Sohn (Heinrich) mit Bewilligung seines Vormundes, 
des Landgrafen in Thüringen, die Kirche zu Lamprechtswälde ?#1 
und das aus ı2 Hufen, einem Vorwerke, ıı Wiesen, einer Mühle und 2 
Holzungen bestehende Dorf Dubenitz 35? dem Kloster zugewendet habe. 
Zeugen sind ‚gewesen der Propst Theoderich, der Decan Peter (zu 
Meilen), Everhard von Nemitz, ** der Propst Nicolaus zu Butis- 
sin, ***. der Kellermeister Albert von Dobelin, der Propst Albert zu 
St. Afra, der Burggraf Meinher in Meilen, Günter von ZlowiH, 
Heinrich von Vichtenberg und dergl. Act. anno dom. inc. ig24. 
Ind. 12. pontificatus mostri anno 14. (15.) de 
Magazin zur Sächs. Gesch. Jahrgang 1782. S. 95. 
Arnd Archiv zur süchs. Gesch. Th. H. S. 273. 





deri ergiebt, Die Martinskirche war das Filial von der ersteren, nach Inhalt einer 
ungedruckten Urkunde des Bischoffs Johann 1V. zu Meifsen. Dafs hier die Filialkir- 
‚ehe zuerst, die Mutterkirche aber zuletzt genennt wird, hat nichts auf sich, und iit 
dieses um deswillen gethan, ‚damit man den dos der Nicolaikirche kennen - lernen 
solle, 2 ' 5 1 ^ 
345. Das Dorf Bucha im Meifsner Kreis. ' 
346. Das Dorf Dobrawitz i. A. Stolpen ,' wie Nota $40. 
547. Ist nicht bekannt. ur 
548. Das Dorf Löbschütz ohnweit Meifsen, 
549. Das Dorf Nauendorf hinter Zehren, 


* In der Elbe bei Meifsen giebt es mehrere Werder oder Heeger, und bei dem .Schlosse 
;, 0 Meifsen befindet sich die seichte Sandfurth, welche vielleicht hier angedeutet 
' WORD, wnd ehedem “ei Weidigt gewesen ist. 
550. Arnd lieset Pezle, im Original steht aber Perle. Ist nicht bekannt. 
351. Wahrscheinlich das Dorf Lamprechiswalde bei Schönefeld i, A. Hain. 
..352. Das Dorf Dattwi tz das" 


B 


** Arnd lieset Nemits, ‚das Original ‚hat Nemitz. 
“Arad hat/Bütsin; in’ der Urschrift steht Butissin, 
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nz, . — In dem Jabre 12234. 


LÁ , DET 24 
. , 9271. Der Bischoff Engelhard zu Naumburg bemerkt die von dem 


Kaiser F. * dem Marienkloster zu Altenburg (dem Bergerklöster) erfolg- 
te Ueberlassung des Patronatrechts über die Parochie (Parochialkirche) 
das. (Urk. Extr. No. 128.), und begiebt sich deshalb, mit Genehmikung 
seines Capitels, dieser eigentlich seinem Stifte zuständigen Gerechtsame, 
eignet solche dem Kloster zu, und erlaubt dem das. Propste Heinrich 
und dessen Nachfolgern einen Vicar für gedachte. Kirche zu verordnen, 
iunterwirft solchen aber in geistlichen Angelegenheiten dem naumb. Ardii- 
diaconat. Zeugen sind gewesen der Dompropst Gerlach, der Decan Hu- 
go, der Küster Ludwig, der Schullehrer Friedrich, der Cämmerer 
Theoderich, der Kellner Hademar, damı die Domherren in Naum- 
burg, Hugo von Wartha, Heinrich von Alvestete, Vólcmar von 
Grizheim, Albert von Vipech und dergl., ferner der Propst Ilele- 
wich zu St. Stephau. Acta sunt hec anno dom. 1224. Ind, XII 
anno pontificatus nostri 18.. 


Wilke in vila Ticemanni cod, dipl. pag. 57. 


In dem Jahre 1224. 


272. Der Landgraf Ludwig in Thüringen und Pfalzgraf zu Sach- 
$en-versichert, dals vor ihm Heinrich. von Vrummigestete (Frón- 
städt) allen Ansprüchen an das Stift zu Jecheburgk, m-Ansehung des 
‚Zehenden von dem Dorfe Frommigestete, 353 sich begeben‘, und selbi- 
gen dem Propst überlassen habe. Zeugen sind gewesen der Graf Ilein- 
rich zu Kirchhergk, Rudolph von Bultziugisleben, der Trucise 
Heinrich von Schlotheim, Hugo von Someringen, Ebirher vo? 
Salza, Sigfried von Spattenberg ** und dergl. Acta apud Wer 
sensee anno inc. christi 1224. Ind. F. (XI) 


Müldener dipl, Nachr. von den Bergschlössern. S. 37. 


'it 





t 


* Ist blos mis dem Anfangsbuchstaben bemerkt, aber der K, Friedrich 1. gemeinet, wit 
sich dieses aus dem Uik. Estr. Nun, 128. ergiebt, 
355. Das Dorf Frömstadt i, A.. Weisensce, 


* Nach der unweit der Stadt Sondershausen vor der Haynledo gelegenen, von dem Kar 
ser Heinrich IV. i, J. 1073 erbauten, jetzt kaum in Ruinen sichiboren Burg Spaten 
berg schrieb sich eine Familie, von welelrer verschiedene Glieder derselben arkunc* 
lich vorkominen , und vielleicht Burgmänner auf Spatenberg gewesen sind. ‚Die ur 


| 
| 
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‘In, dem Jahre ı 224. 


275. Der Bischoff Theoderich zu Würzburg bestätigek dem,czwi- 
schen detr:beiden Klöstern Sálvelt (Saalfeld) und Ve ylsdorf (Veilsdörf)! 
über die Kirche zu Coburg getroffenen (bereits umständlich in dem: Ur 
Extr. No. 164. mitgetheilten) Verein. Zeugen sind gewesen der Dompropst 
Otto und verschiedene Domherren zu Würzburg. Acta sunt anno 
inc. 1224. regnante Rom. imperatore Friderico. 


.  Schöttigen und Kreysig diplom. Tom. II. pog. 625. 
f E ir ,1,; Hn M I, PA "4 = . "Eh um a 
“ "In dem Jahre 1224. EX x 
" EA «t 
274. Der Propst Johannes zu Polede (Pölda) verkauft, mit Ge- 


nehmigung seines Capitels und ‚der Voigte, der Grafen Heidenrich zw 
LM jtezberg, und Burchard zu.Schartveld, die Besitzungen zu Din-. 
gelstede 35% an ;das: Marienkloster zu ‚Riphensteyn (Reifenstein) ‘für, 
106;Mark, Unter. den Zeugen befinden sich die Grafen Heidenrich, zu 
Lutterberch, Burchard zu Schartield, Lambert zu Thunna, 
(Tonna), Ernst zu Velseke. Acta sunt hec anno ab inc. dom. 
1224. Ind. XIL epacta 28. concurrente 1. RO rr 
| Guwdénus cod. dipl. Tom. IT. pag. 4o. IET 
TORTE mI N ei TD or $054) 
TQ E: C575 In:dem Jahre 1224. JEN 
275. Der Graf Tleintich zu Schwarzburc begiebt sich des, ili 
über die Besitzungen des Klosters Paulinzell zuständigen Voigteyrechts 
in Ansehung des Doris IHengilbach, ?55 zum Vortheil des Klosters um’ 
deswillen, damit (on. dessen Ertrag) die:Bedürfnisse seiner in dem ge- 
dachten Kloster befindlichen Töchter desto besser bestritten werden künn- 
ten: Acta sunt anno gracie 1224. Ind. VIL. * 5 n 


Lindner Nachlese zur Schwarzb. Gesch. St. II, S. 10. 


———— —— —À 
selbst diente dem: Kaiser in. dem Kriege gegen die Thüringer und Sachsen als ein 
fester Standpunct, wurde aber von den Letzteren erobert , geschleift, dann später wie- 
; der- etbauet, ‚gelängte in der Zeitfolge an die Grafen von Hohnstein und endlich an 
das Haus Schwarzburg. Siehe übrigens Lambert. Schaffnab. ad ann. 1075 1074, und 
Joyius.in der schwarzb. Chronik, P. 1I. C. 6. 15. : 2 

354. Das Dorf Dingelstädt auf dem Eichsfelde. 
355. Das Dorf Hengelbach i. A. Paulinzell, 


* der Name Heinrich ist in der Urkunde nicht ausgeschrieben, sondern blos der Anfangs- 
. buchstabe angegeben worden. ‚Mehrere Bedenklichkeiten gegen die aka des, Do- 
77 


398: 
Zwischen den: Jahreh :39524:ünd 1241. 


-" "976. Der Bischoff Gernaüd zu Biandenburg!verehret- der Marien- 
kirche zu Koswic den Zehenden von: dem; Dotfe .-Bulzeke;(hot. 551.). 
Ohne Tag.und mit Angabe des Jahres 1209. *ı, OUT E 


- 


Beckmann anhält, Hist. Tom, UL S. 314 / — 7 oon 


(11 TH "A f 
* i. ^ "* abe! ce ger" LI BR." 21 ET 
Den 38. Febr. 12235. j 
\ | " „* um ^^ * 


Bet : (Nn. £5*,* a big fi 0.1.6.6 

277. Der Bischoff Bruno II. zu Meilsen bestätiget, auf erfolgte An- 
zeige des Abts Bruning zu Buch, den-von demselben über nachbemerk- 
te Angelegenheit gefafsten Beschluls, nämlich: als der Pfarrer Gerbot 
arı der Kirche St. Mathey in Liznich (Leisnig riot. *- ad Urk. Extr. 
No. 159.) das Pfarrrecht über das Dorf Nuendorp, 35% welches ehedem 
aus zwei Dörfern Schirmene und Nuezedlitzbestadden, ersteres auch 
zu diese? Kirche, letzteres aber zu ‘der St. Egidii zu Buch (not. 1155. 
ad'ann. 1192.) gehöret, in Anspruch genommen habe; so wären, mit Ge- 
nehmigung (vermuthlich des Besitzers) Sifried von Mugelin, beide 
Dörfer in ein Dorf vereiniget, und von dem Abte, vermöge seiner geist- 
lichen Oberaufsicht und des Patronatrechts | (guia :»parochianus -erat ptát- 
.cipuus et patronus) über diese beiden Kirchen, und besonders, weil in 
die zu St. Egidii die Bewohner (zu Nauendorf) eingepfarrt gewesen, da 
ganze Dorf Nuendorf der letzteren Kirche ‚zugetheilt worden. Zeugen 
sind gewesen der Propst N. (Nicolaus). zu Budissin und der Pfarrer 


RU I2 Si GC Sg Te 


cuments und dei Jahres, rücksichtlich der bemerkten Indicfion,. die zum Jahre 1254 
ipafst, wodurch Andere glauben, dieses Jahr als das richtige auzunchmen, hat Linduer 


in dem Zten Stück seiner Nachlese S. 4 folg, mitgetheilt, wohin ich mich: der Kümt, 


halber beziehe. Allein die Gründe gegen die Richtigkeit der Urkunde selbst halte ich 
nicht für ausreichend, und das Jahr i274 als richtig, welches auch Jovius, Hey 
denreich in der schwarzb. Hist. S. 57., Herr Director ITesse in den Ruinen der thü- 
„fing. Klöster St. I. not. 29 , Herr Hofrath v. Hellbach im Grundrifs der Genealogie 
'' des Hauses SchWarzbuig S. :i. angenomimen haben, und meiner Meinung nach dit 
». unrichtige Augabe der ludiction als Feller des Coneipienten zu. betrachten ist. Die 
Töchter des Grafen Heinrich, als Conventualen des Klosters, sind übrigens Sophia, 
Richza und Mechtilde gewesen. | 


* Da der Bischoff Gernand von 1222 bis 1241 seinem Stifte vorgestanden hat, die Zu- 
eignuug des Dorfs Pulzik aber i. J. 1224 nach Urk. Extr. No. 267. erfolgt ist, $0 ba- 
- be ich die Ausstellung dieses Documents in den angegeheuen Zeitraum gesetzt. 


"356. Das Dorf Nauendorf bei Zollwitz:i. A. Leifsnig. e N, 


-— 
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Heinrich in Surnzech (Sornzig bei Mücheln)) Dat. Buch IL 
Cal. Martii anno gracie 1925. pontificatus nostri MG 


2 "Schöltgen und Kreysig diplom. Tom. IT. pag. ‚176. , 
ee d ados ] 


Den 125. März 12235. 


278. Derselbe ertheilt dem Kloster zu Buch das Recht, allen den- 
jenigen, welche sich‘ daselbst einstbegraben lassen wollen, in soferne sie 
nicht excomimuniciret sind, auch ihrer Verbindlichkeit gegen die Geistlichen 
der Kirchen! und Capellen,: wolnn sie bezirkt gewesen, sich werden entle- 
diget haben (Stolgebühren), das Begräbnils zu gestatten. Dat. apud 
Cellam S, Marie, Idus Martii, anno 1225. pontificatus nos- 
tri 17. ; | 

Schötigen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 177. 


Den 25. März 1225. 


279. Der Papst Honor nimmt das Kloster zu Homburg mit dessen 
Besitzungen, den Dürfern Korner (Kömer), Swabhusen 357 und 
Salza, in seinen Schutz, bemerkt, dals demselben (nobis) der Herzog 
Heinrich zu Sachsen die Advocatie hierüber überlassen habe, und zu 
dieser Absicht sich deren die, mit selbiger beliehen gewesenen Grafen, 
Gebrüder Heinrich und Theoderich zu Hohenstein, begeben hät- 
ten. Dat. Lateran. X. Cal. Aprilis pontificatus nostri an- 
nO. g. % , 2 ^ 

— . Histor. Nachrichten von dem Kl. Homburg. S. 46. 


. Góschel Chronik yon .Langensalza. Th. L S. 1:16. ist Vebersetzung. | 





$57. Das Dorf Schwabhausen i. A. Gotha. 


| * Nach dem Pontificalsjahre pafst die Urkunde in däs Jahr 1225. Die Abschrift der Ur- 

^. kunde erscheint aber unrichtig und fehlerhaft, denn 1. der Ausdruck des Papstes „dur 
advocaliam nobis contulit* steht im Widersprach mit der Urkunde des Herzogs v. 
J. 1162, in welcher er dem Kloster die’ Advooátie überlassen hat, daher mufs statt 
nobis, besser vobis in Beziehung auf das Kloster, gelesen werden, 2. ist nach eben 
diesem Documente, No. 303., den Grafen von Hohnstein die Advocalie nicht zuge- 
standen worden. Als unächt kann übrigens die Urkunde selbst, des letzteren Umstan- 
des halber, nicht angesehen werden,. weil ‚späterkin die Grafen die Adrocatie im An- 
spruch genommen hatten, , -.. a u Und : TEM 
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Den 25. Apr. 1225. 


280. Der Bischoff Engelhard zu Naumburg theilt einen zwischen 
den Herren von Lobdeburg und den Voigten von Wida (Weida) 
e:richteten Vertrag nit, aus welchem sich ergiebt, dals von diesen beiden 
Familien die Kirche St. Laurentii zu Elstirberg 35? gestiftet, und bier- 
über den Herren von Wida, des Patronatrechts halber, ein besonderer 
Vorzug gestattet,* von diesen aber nach Verlauf einiger Zeit bei demjSchloß 
Groiz 359 die Kirche St. Marie als Pfarrkirche errichtet, an selbiger je- 
doch von den Besitzern Elstirbergs «(Herren yon Lobdeburg); wegen 
deren das. so nahe liegenden (ältern) Kirche, das Patronatrecht in Anspruch 
genommen, und endlich die dadurch entstandene Irrung dahin ausgegli- 
chen worden sey, dals.die Gebrüder Hartmann und Herrmann von 
Lobdeburg allem Anspruch an die Kirche in Groiz und deren einbe- 
zirkte Dörfer ** entsaget, dagegen die Gebrüder, ‚beide Heinrich Voig- 
te von Wida, ihres Antheils au dem Patronatrechte der Kirche in Elstir- 
bers sich begeben haben, Er bestätiget diese Vereinigung. Zeugen sind 
gewesen der Domherr uad Küster: Ulrich zu Zeitz, der Decan Ger- 
wich zum neuen Markt, der Pfarrer Heinrich von Olsniz ( Oelsniz), 
Conrad von Dalniz, Bruno von Cürbiz, Heinrich von Beiers- 


- 





358. Die Stadt Elsterberg i. A. Plauen. Sie machte mit den in der Umgegend gele- 
genen Dörfern chedem eine eigene Herrschaft aus, war den llerren. von Lobdeborg 
zusländig, von welchen sich ‚eine besondere Linie Herren von Elsterberg schrieb. Die 
se Herren erscheinen spüterhin i. J. 1582 als markgräflich - meifsn. Vasallen; Horn 
Gesch. Friedrich des Streitbaren. .S. 658., und “entweder sind sie zu Anfang des 15. 
Jahrhunderts ausgestorben, und deren Besitzang, als eröffiretes Lebn, dem Hause Mei« 
fscn zugefallen, oder an selbizes durch Kauf übergegangen, weil bei der Lündertheilung 
v. J, 1410 Elsterberg ‚dem Márkgraf Friedrich zugetheilet, dann fortwährend bei dem 
Churhausé geblieben, mit der nachher erworbenen Herrschaft Plauen vereinigt, und 
von der Krone Böhmen die Lehn recognosciret worden ist, 


* Die Voigte hatten um deswillen, weil früher in Greitz noch keine Kirche gemese® 
war, wegen der nahen Lage dieses Orts ımit Elsterberg, rücksichtlich .des Gotiesdien- 
stes für die Bewohner zu Greiz, die Stiftung. der Kirche in Elsterberg mit bewirkt, 
deshalb an dem Patronatrecht Äniheil, und sogar, einen Vorzug „prerogaliva,* ‚weil 
sie vermuthlich zur Stiftung ‚mehr als jene Herren beigetragen hatten. 

359. Die Stadt Greiz i. Yoiglande. |. : «^ 

** [n der Urkunde stehen die Worte: ,omni actioni in ecclesiam Greiz et in villas su 
dotis-abrenunciarent.* Die Auslegung in dem erlüuterten Voigtlande. S. 160, dar 
über, dafs hierinne eine Verzichtleistung von Seiten «des Voigts auf die Dörfer, welche 
‚derselbe als Ausstattung 'sciner Gemahlin ' von: den Herten von Lobdeburg zu fordern 
gehabt habe, liege, ist unbeachtlich, und widerspricht dem angeführten Satz — 


| 
| 


599 


dorph; der Pfarrer, Werner von. Richinbach, der.Decan-Albert. von 
Ostrowa, Hartmann von. Bergowe,. Heinrich von: Crimatgowa 
(Crimitschau), Albert nothaft* von Wiltenstein, Albert von Schon- 
egge (Schönek), dann a. die Burgmänner zu Elstirberg,** Hert- 
wich und. Gotschalk von Wida, Ulrich von Orla und Berno; b. 
die zu Groiz, Herrmsnn, Soppo, Sigehard, Heinrich von Koke- 
ritz; c. die zu Schoninvels, 359 Ulrich, von Mosin und dergl... Ac- 
ta sunt. hec anno inc. dom. 1225. epacta 9. Ind. XIII. regnan- 
te imperatore Friderico imperii 5. pontificatus nostri anno 
18. Dat. Cice VII. Cal. May. 

Erkáutertes Voigtland.8. 159: ist Auszug. - 

Longolius Nachr. von Brandenburg - Culmbach, Th. II. S. 115. ist dergl. 

Lobensteiner Intelligeuzblatt "St. 52. v. J. 1795. S. 216. enthält die U,kınde 

vollständig. di 


Den 4. Junii 1225. 


281. Der Papst Honor nimmt das Kloster zu Gerbestadt (Gcrb- 
städt) in seinen Schutz, und bestätiget dessen Besitzungen. Dat. Tibur. 
H. Non: Junit pontificatus nostri anno g. (trifft zum Jahre 1225). 
"Thur. sacra, pag. 9. P E 


ko 33, x : $0 


H1 


Den 2. Julii 1225. 


. 282. Heinricus dei gracia Mysinensis et Orientalis Marchio univer- 
sis in perpetuum. ‚SE ‚digne considerare velimus icirco bonitas divina 
nos principali: dignitate nobilitavit. Quatenus de mostra habundantia 
Christi pauperibus et ecclesiis subveniamus alacriter et devote. Hac ra- 
clone enim tencamur omnibus mazime tamen cenobio cellensi. guod pit 
"rogénitores nostri .avus scilicet et pater a fundamentis construzerunt 


i t 


Mm . 
'* Ohne Zweifet 40 viel.'als nothschaft, ebenbürtiz, von Adel. Wehner observat sub 
tocé Ebenbürlg. ii 7 7077 ; É. 

** Bei der Stadt Elsterberg erblickt man die Ruinen eines Schlosses, welches ohnstreitig der 

Sitz für die Besitzer gewesen, und jetzt unter dem Namen: „altes Haus* bekannt ist, 
‚360, Das Dorf Altschönfels i. A. Zwickau, ist ehedem eine Besitsung der Reußsplaui- 
| 5 schem Familie gewesen, wird in dem Reufsischen Theilungsvertrag v. J, 1400 cine Vc- 
i» ste oder Burg genanpt, und haben die von Schónfels auf Ruppersgrün ein gewisses, 
, ZU Sehlpese, Bchönfels gehöriges Burglehn ‚besessen, sulchgs, aber i, J. 1594 den von 
Weisenbach übellasscu. Uugedruckte Urkunde. : 
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-atque' bompetentibus predis dotaverunt et 'sepülturam in ipso eligeriht. 
gügm et nos ibidem quoque corporaliter affectamus. /Fohimus: ergo it 
quaeque bona nunc habeant fratres ipsius cenobii lam Tn parochiis quam 
in prediis-ipsorum vel aliorum donacione gut eciam emptione. que racio- 
nabiliter et legitime, nunc possident salva et integra ipsis permaneant. 
Insuper nos de propria libertate antehabitis aliqua superaddere cupien- 
tes pro peccatis parentum nostrorum. et nostra successiva prosperitate 
omues parochias in Vriberc. scilicet Sancte Marie. St. Petri. $. Jacobi. 
S Nicolai. S. Donati. atque: hospitale pauperum. quod inibi construc- 
tum est cum omnibus attinenciis et si que nove parochye construentur. 
omnes eis contulimus legitimo proprietätis tytulo possidendas in perpt- 
tuum. In quibus nullus eos inquietare presumat. qui nostras et $uccesso- 
rim nostrorum inimicictas voluerit evitare. Ut itaque factum hoc clarcat 
et cet. sigillo munitam super eo dedimus conscriptam manu. scriptoris 
Cunradi parochiani de Vorspringen (Urspringen) anno inc. dom. 1225. 
Ind. XIII, concurrente 11. epactd 9. (22:) tempore Honorii papae a 
Friderici imperatoris. , adstipulante hongstorum virorum testimonio quo 
rum ista sunt nomina. Pobpo comes .de Henninberc., Winemarus abbas 
de Porta. Wylihelmus abbas, de Byihildehusen (Bildhausen). Simon cd. 
larius. Albertus infirmarius. Monachi Cellenses. Cunradus | presbyter. 
Laici quoque Hermannus Burggravius de novo castro. et Albero de 
Kochowe. Fridericus de Haldegge. Sterkerus de Froburg. Ulrich de 
Maldiz. Cunradus de Stenbach. Heinricus:de Kleeberc. Botto de Scon- 
ninberg. et frater ejus Herrmannus. Johannes de Brandiz filius Gorwv 
ni. Otto de Discowe. Kristianus de Sommensuuez.' Meinhardus camere- 
rius de Moggere. Cunradus de Buchowe ct cet. Dat. in.castro Stru 
fen IF. Non. Julii, * DE = 
Den 15. Sept. 1225. 

285. Der plipstliche Gesandte Bischoff Conrad.zu Porto und Ru- 

fine (er visitirte, auf Befehl des Papstes, die sächs. Kirchen und Klöster) 





* Bereits Wideburg antiq. Markgraw.. Misn. Part. 2. p. 28. und: Griebner '" 
progr. de titulo comitis Palatini in litteris Heinrici, p. 3., endlich Horn = 
Handbibliotkek S. 856. haben auszugsweise die Urkunde erwähnet. Ich. habe gm 
von dem Original genommen und mitgetheilet, Wenn man übrigens die Eregnont 
der Jahre 1225 und 1224, in welchen die Fehde zwischen dem Landgraf Laie 
Thüringen und seiner Schwester, der 'Märkgr. Jutta, sich ereignet hat, in das a. 
ken ruft, und dafs ‚die Letztero. mit” ihreit Sohne Heinrich "zum Herzog Ment 
Oesterreich sich geflüchtet hat’; so kann és léieht möglich seyn, dafs nach erfolg 
Versöhnung der streiténden "Theite Heinrich bei seinem Stiefrater, dem Graf Popp? 
Henneberg, auf dessen Veste Strauf sich Befunden habe. 


m 
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nimmt das Kloster St. Wiperti zu Quidelingeburch mit dessen De- 
sitzungen in Schutz, und bestätiget besonders. auch einige dahin von der 
erwählten (Aebtissin) D. * verehrten Güter im Dorfe Cruppelrode. 
Dat. Magdeburch.anno dom, 1225. Id. Sept. | 

Kettner dipl. Quedlinb. pag. 328. 

ab Erath cod, dipl, Quedlinb. pag. 143. 


à; d Den 2 G. Sept. 1225. 


284. Derselbe: theilt mit, dafs die, zur Untersuchung einer zwi- 
schen der (Aebtissin) Sophia und der Bertrade, dem Süfte zu Qued- 
linburg, dessen Vasallen, Ministerialen und Unterthanen das., ingl. den 
Halberstüdter und Quedlinburger Stftern, eingetretenen Irrung, 
päpstlichen : Beauftragten;,.. der Erzbischoff zu Magdeburg, die Bischöffe 
zu Merseburg und Hildesheim, folgende Vereinigung festgesetzt hät- 
ten, nämlich:. kou (4T ox, pm à; DT ULP 


1. es soll vollkornmene Einigkeit zwischen der Aebtissin, dem Convent, 
den Vasallen, Ministerialen, Praelaten, der Geistlichkeit und Bürger- 
schaft (zu Quedlinburg) eintreten, und alles Unrecht, welches man 
einander wechselseitig bei dem Aufbau und Niederreissen der Vestung 
zugefügt hat, ** vergessen seyn; dann | 

9. die Aebtissin allem Anspruch auf Entschädigung für den erlittenen 

“Schaden entsagen, auch alle Schulden, welche die erwählte (Bertra- 
da) und das Stift nach ihrer Vertreibung bewirkt haben, bezahlen. 


3. sollen der Graf zu Anhalt und alle Vasallen ihre Lehngüter, ing]. 
^ die erwählte (Bertrada), .die ‚Capitelspersonen, Geistliche und Mi- 


En ne 


* Soll Bertrade heifsen, welche an die Stelle der Acbtissin Sophia gewählet worden 
. war, Die Leiztere wurde, wegen ihrer unlautern Lebensart, ihrer Würde vom den 
Reichsständen zu Eger i. J. 1224 entsetzt. Chron. mont, ser. ad h. a. Der Graf yon 
Falkenstein nahm ribs mit Hülfe des Grafen von Anhalt, die Stadt Quedlinburg . 
und das, Stift mit Gewalt, Menken $. R. G. Tom. III. p.125. Leibnitz S. R. 
Brunsuic. T. III. p. 360., und Sophie floh nach Magdeburg zu dem päpstlichen Ge- 
sandien, dem in der Urkunde erwähnten Bischoff Conrad, und das Copitel wählte 
Bertrade. Der Papst weigerte deren Bestätigung, und es kam ein Vergleich zu Stan- 
de, von welchem die nachfolgende Urkunde spricht, welche die Aufrechthaltung des 
» Päpstlichen Anschens gegen Kaiser und Reich bezweckt, 
** Der:Graf von Falkenstein hatte nach der Einnahme der Stadt Quedlinburg die Befesti- 


gung des Stifishauses schleifen lassen, " 
7 
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nisterialen das Ihrige behalten, dagegen diese auch der Aebtissin (So- 
phia) die schuldige Achtung erweisen; «| lu. 2 2er un amp 

4. behält der Graf Hoyer (von Falkenstein) seine Schutz#erechtigkeit, * 
und soll die Aebtissin dieses- Recht mit“den Stiftslehngütern seinem 
Sohne Otto als Gedinge ** in Lehn reichen, . damit ‘aber die un 
ter beiden Theilen bestandene Irrung gehoben’ seyn. 


5. die Aebtissin genehmiget die Entsagung des Grafen Hoyer über die 
Güter in Cruppelrod (Krüpelrode) "und die Schenkung derselben 
an das Kloster St. Wipert (Urk. Ex. Nor 5 Ju 10. CT. 

6. sollen die Ministerialen ihre Gerechtsame, welche sie bis zur Regie 
rungszeit der Aebtissin genossén, behalten, dieses auch in Ansehung 
der von der Bertrade der Geistlichkeit erteilten Pfründen Statt fir 
den, und die Aebtissin alle von der Bertrade vergeben&n Lehne ge 
nehmigen. er Aa her, pM LU M 

7. werden der Bertrade die Erbgüter zu Balersleve 36! auf dm 
Fall, wenn sie die Stelle als Própstin hehalten will, zur Benutzung, 
und sollte sie dieses Amt niederlegen, das Gut Sman (T. I. p. 59) 
zu gleichem Zweck angewiesen, und das letztere von der Aebtistn 
sogleich schuldenfrei gemacht. | | 


8. die Aebtissin soll die Güter in Gera, welche von ihr Bernhard Mohr 
und dem Schenken Otto entzogen worden wáren, ihnen wieder ein 
räumen, allen vertraulichen Umgangs mit dem Caesarius und Bur 
chard von Wlfferbütle (Wolfenbuttel ***) und der Unteiredung 


IL 1, 1 


[1:4 





* Vermöge deren er sich’ für befugt hielt, den Anhäpgern der Aebtissin der Stadt Que!" 
liuburg mit Gewalt zu. nehmen, 

** Das Wort Gedinge bedeutet nicht nur die Anwartschaft auf ein -Lehn, sondern 

- auch die Simultan-Investitur. - Haltaus gloss. sub voce Gedinge, Aus diesem Sat: 
geht übrigens deutlich hervor, dafs der Erbschutz über das Stift Quedlinburg, welcher 
ehedem den Kaisern zugestanden, das grüflich Falkenstein. Haus erworben gehabt, = 
sich spüterhin berechtiget gefunden hat, ‘dieses Recht an die Grafen von Blanken : 
zu verkaufen. Die Aebüssin suchte dem Graf Hoyer das Erbschutzrecht zu entici» 
befestigte das Süftsliaus, machte die Thürme des Klosters zu Bollwerken, und b 
ihr Stift mit Jiederlichen Menschen, welche die ganze Gegend. plünderten und beuo* 
ruhigten, mulste aber in geyenwärtigem Vergleich das Recht des Grafen an 
und die Expectative seinem Sohne zusichern. 

561. Das Dorf Belleben in dem Mansfeld. Seckreise, . z deren 

*** Mit beiden lebte die Aebtissin Sophia in verdächtigem Umgang, und drückte mil det x 

/ Annath ihre Unterihanen bis zur höchsten Unzufriedenheit, Woigt Gesch. von. Q 

linburg. T. I. S. 537. ; ECCL 


i 
H 
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mit‘. selbigen sich enthalten, weder ihren ‚Anschlägen folgen, noch 
* ihnen .Lebensuuterhalt gewähren; auch , T 2 EHE 
das- Stiftehaus nicht wieder befestigen, aber ebenso wenig die Be- 
festigung und Mauern der Stadt niederreilsen, noch die Bürgerschaft 
in Aufbauung derselben und anderer Gebäude hindem; 

19. Niemandem ohne Zustimmung des Capitels Stiftsgüter oder Einkünt- 
| te in Lehn reichen, und sollen. Ben | 
11.'die Privilegien des Stifts uud der. Kirchenschmuck in; der Sacristey, 
: oder an einem andern sichern Orte, aufbewahret werden. Würde 
19. eine Person aus dem Capitel, oder ein Vasall, Ministerial oder Bür- 
ger anzeigen, däfs die Aebtissin einen dieser-Puncte unerfüllt lielse, 
so solle sie ihrer Würde entsetzt, und ihre Stelle anderweit verge- 
ben werden, auch den Pröpsten St. Mariey Wildebrand zu Mag- 
deburg, Meinhard zu Halberstadt und dem Scolasticus Ar- 
nold zu Magdeburg aufgetragen seyn, jährlich Einmal nach 
Quedlinburg zu kommen, sich hierüber zu erkundigen, und, wenn 
sie bei Contraventionsfällen über ihre Entscheidung getheilter Mei- 
nung würen, solche dém Erzbischoff zu Magdeburg vortragen; 


solle der Streit.zwischen den beiden Stiftern Halberstadt und Qued- 
linburg in dem Stande, wie solcher vor der Aebtissin gewesen ist, 
bleiben, der Bischoff zu Halberstadt zwar zum Palmfeste * nach Qued- 
linburg kommen, aber nicht mehr denn 60 Pferde mit sich führen, 
das. Gefolge von der Aebtissin verpfleget, und der Ferting Gold und 
die Lichter zur, gesetzten Zeit nach Halberstadt gegeben werden. 


a- er 


15. 


Die Festhaltung aller dieser Puncte hat die Aebtissin eidlich angelobet. 
Dat. Magdeburg anno dom. 1295. VI. Cal. Octobris. 
Ketiner dipl. Quedlinb. pag. 250. 
» Lünig spieileg. eccles. Tom. II]. von Aebten, pag. 207. 
^ &b Erath cod. dipl. Quedlinb. p. 14% — 


In dem Jahre 1235. 
zgraf zu Sach- 
(nach Rudolph 


4 


985. Der Landgraf Ludwig in Thüringen und Pfal 
sen bestätiget den Kauf einiger Güter zu Suegerstet 


Tr i e i t 


** Das. Nà | re über die Beschwerde, welche das Süft. Quedlinburg von. dem Stifte Hal- 
berstadt bei dem Palmfeste erlitten hat, siehe bei Voigt l. |. S. ied EM 
7 
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und Schöttgen Sch werstet): (Schwerstädt, not. 425.), von: Seiten des 
Adlichen * Ritters Christian von Hirschingeroda, an das Kloster zu 
Volckenroda, und übereignet sie dem. das. Abt Gerhard (nach Ru 
dalph und Schöttgen Bernhard). Zeugen sind gewesen die Grafen Ge- 
brüder Lambert und Ernst, Albert zu Clettenberg, Ludwig von 
Wangenheim, der Schenk Rudolph, der Truchses Herrmann, Al 
bert von Sebek (Seebach), Hugo von Sumeringen (nach Rudolph 
unl Schóttgen Immeringen), Albert von Heilingen, der Cümmerer 
Thiderich, Heinrich von Corner und dergl, Acta sunt haec an- 
no dom. 1225. Ind. XIII. epacta 8. concurrente Q9. 

Rudolph Gotha diplom. Lib. II. png. 270. 

Schüttgen und Äreysig diplom. Tom. I. pag. 758. 


In dem Jahre 12235. 


286. Derselbe erlaubt dem deutschen Orden, sich in den, seiner 
landesherrlichen Bothmäsigkeit unterworfenen Ländern niederzulassen, be 
freiet denselben, unter Einwilligung seiner Brüder Heinrich und Con- 
rad, von aller Gerechtsame, welche ihm, als Landesherrn, auf des Ordens 
bereits erworbenen ** oder künftig zu erwerbenden Besitzungen zustän- 
dig wäre, *** ingl. von der Zoll- und anderer bestehenden Abgabe. Zeu- 
gen sind gewesen des Königs zu Böhmen Sohn, Wenzlaus, die Grafen 
Friedrich zu Bichelingen, Albert zu Kävernberg, Burchard zu 
Luterberg, Heinrich zu Stollberg, Ludwig zu Wartberc, Mein- 
hard zu Mülenburch, Theoderich zu Bercha, dann Lndolf von 
Berlstete, Hartmann von Heldrungen, dessen Sohn Heinrich, der 


* In der Urkunde stehen die Worte: ,nobilís et libertus,* in der Urschrift aber beifst 
es richliger: nobilis et liber. Gothais, Kirchen- nnd Schulenstaat. St. VII. von Vol 
kenroda. S. 85., woraus ich die obigen Berichligungen in der Urkunde genommen 


habe. 


** Der Orden war bereits i. J. 1207 in Hessen ansässig. Gudenus cod. dipl. T. IIl. . P 
1075. 1077. . 

***. Der Verfasser des hist. dipl. Unterrichts behauptet durch diesen Satz die —- Befreiung 
der deutschen Ordeusgüter von der Landeshoheit, ist aber von dem Verfasser r Nachricht 
von der Commende Schiffenberg S. 5o. not. 9. gründlich widerlegt worden. Die Wor- 
te. der Urkunde „omne jus in omnibus possessionibus corum et cet. donavimus ın per? 
prluum® werden durch den Nachsatz deutlicher ausgedrückt, nämlich: „ab omm 
inia ei actione et cel. liberos ' fatientes.* Siche auch. Rommel. Gesch. von Heus. '- 
l. in den Aumerkungen $. 231. — " 
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Sehenki Rudolph, der Truchses Herrmann mit seinen Brüdern Cune- 
münd und Berthog, der Marschall Heinrich von Ebersperch, der 
Cámmerer Heinrich von Vanre, Walter von Dennstette, Walter 
von Wargela (Vargula), Heinrich von Kornere, Herrmann von 
Rodolfstatt, Theoderich und Alber von Vichbeche, Ulrich von 
Tullestete, Ekenhard und Hugo von Summeringen, Eberhard 
yon Salza und dergl. Acta sunt hec in Wicense anno gratie 
1225.1 

» Rudolph Gotha diplom. Lib. F. pag. 195.% beide Copien sind deutsche Ueber- 
Lünig spieil. eecles. Cont. I. pag: 361. H setzungen. 


Gudenus cod. dipl. Tom. IV. pag. 867. 
Historisch diplom. Unterricht von dem deutschen Orden und der Balley Hes- 


sen. Beil. No. 43. 
Nachricht von dem deutschen Ordenshaus und Commende Schiffenberg. Beil. 


No. 10. 
Retter hess. Nachr. Samml, II. S. 204. 


In dem Jahre 1225. 


287. Der Graf Heinrich zu Aschersleben, in Vormundschaft sei- 
ner Enkel, der Markgrafen zu Brandenburg, verkauft, nach erfolgter Bera-. 
thang mit den Vornehmen (des Landes) und den Ministerialen, der: Bür- 
gerschaft zu Werbene (Werben in der Altmark) einige (nicht hierher 
gehörige) Besitzungen, und unterwirft diese den dasigen Stadtgerichten. 
Mehrere Zeugen, die für unsere Geschichte weniges Interesse haben, sind 
aufgeführt. Act. anno dom. ı225. Ind. VII (CXIIT.) 
en Beckmann anhält, Hist. Tom. IV. S. 528. 

Orig. Guelf. Tom. IV. pag. 147. 


In dem Jahre 1225. 


288. Der Graf Hermann zu Orlamund bestätiget nicht nur die 
von seinem Vasallen Enker von Weimar erfolgte Zueignung einer Hufe 
zu Gerbrechteshusen, 36? sondern auch den Verkauf 4 dergl. anderer 

&, an das Kloster zu St. Geonf$ (Georgenthal). Zeugen sind gewesen 
die Pfarrer Herold in Orlamund, Heidenreich in Croluph (T. I. 
Direct. not. 241. pag. 187.), der Burggraf Theoderich von Orlamund 
(Tom. II. Direct. not. * ad num. 61.), der Truchses Albert von Dro- 


t titi 
362. Das Dorf Gorbishausen i. A. Arnstadt an dez Wippee. . | 
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miliz, * Theoderich Fláns, Heinrich von Meldingen, Alexan- 
der.** Acta sunt hec anno dom. inc. 1225. 
Löber diss, de Burggraviis Orlamundanis. pag. LXXIV. *- 


In dem Jahre 1225. 


289. Die Gebrüder Burchard und Gevehard von Querenvorde 
(Querfurth) verehren dem zum Erwerb .der Reichsgüter Devon deut 
schen Orden 8 dergl mit Zubehörungen in Rideburch. 93 Bezeugt 
haben die Handlung der Bischoff Conrad zu Sichem, der Burggra 
Burchard von Magdeburg, die Grafen Sifried zu Blanckenburgk, 
Burchard zu Mansvelt,! femer Theoderich von Treber, Hein 
rich Dens von Vphusen, Heinrich von Sman und dergl. Acta 
sunt hec anno dom. 1225. x: 


Ludewig relig. mspt. Tom. F. pag. 119, 


In dem Jahre 1225. 


290. Vertrag. zwischen dem Voigt der Kirche zu Koburg, Heinrich 
von Sonnenberg und der Abtey zu Saalvelt, nach welchem Ersterer 


‚a. des Voigteyrechts. über eine Kemmenate, *** den Garten vor dem 
Thore des Schlosses, das Kornhaus in der Propstey und die Vorwer 
ke Rode, 36* Kortendorf, 365 Lauter, sich begeben, ohne des 
Propstes Gutdünken Gericht zu halten, die Unterthanen weder mit 


"m 





- 


* Ein Hofbeamter der Grafen von Orlamünda, aus dem Geschlechte der Herren dee 
Trommliz, deren Sitz das Dorf und Rittergut gleichen Namens in dem grofsberz. "e 
mar, A. Appolde gewesen ist, ny 

** Löber |. l. p. LXXVL hält diesen für Alexander von Schmidistete, und beruft sich 
auf eine Urkunde v. J. 1227, in welcher derselbe mit keinen Söhnen erscheint, — 

363. Das Dorf und Rittergut, Rideburg nicht weit von Halle. Zwar wird in — 
Urkunde im Allgemeinen‘ von dem: Orden “Besprochen, ‘ aber Dreyhaupt ‚Beschr., II 
Saalkreises Tom. II. S. 928. behauptet, dafs dadurch das Cünigundenhóspital in 
gemeinet, und dahig diese Güterzueignung geschehen sey. ı . . . 7 .. 

*** Die Stadt Coburg enthielt ehedem mehrere Kernnaten.; Gruner Beschr. des Herzog! 
Coburg. T. I. S. 151. 

364. Das Dorf Roda i, A. Sonnefeld, 


365. Das Dorf Cortendorf i; A; Coburg. ^- "COUR RT 


pe 
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Abgaben an Hühnern noch andern ‚Gegenständen zu beschweren, ver- 
sprochen, und | Ä | 


‘db. der Kirche, das Dorf Wedeshufs, 356 den Berg Prela und :das 
Vorwerk Lauter, ferner drei Holzungen am Berge, dem Gemeinholz 
und bei dem Dorfe Hofstetten 357 gelegen, aus welchen die Hof- 
leute (Colonen) der Kirche ihre Wohnungen zu bessern schuldie 
sind,* zurückzugeben, ingl. die Hofleüte in Mirsdorf, 368 Biber. 
bach, 3% in der Schneyhe, 37° 2 Hufenin dem gro[sener Garn- 

Stadt 3?! und 6 dergl. in cleynern Garnstat, 372 die Aecker in 
Cleinahorn, ??3 auszuantworten sich verbunden hat. Dagegen ist 


c. von. der Kirche, die Einnahme der Naturallieferungen von ihren Un- 

. terthanen, an Hühnern, Käsen, Eiern und Futter, so wie das Recht 
über diese Hofleute, daher deren Einsetzung und Entlassung, über- 
haupt die Befugnifs Pfennigbete und dergl. zu erheben, sich vorbehal- 
ten, auch 


d. wenn einer der Hofleute sterben oder landflüchtig werden solle, von 
dessen zurückgelassenen Gütern 2 Theile bedungen, der dritte Theil 

“aber dem. Vöigte verwilliget, bei Sterbefällen das Hauptrecht und 
die in gerichtlichen Angelegenheiten den Unterthanen dictirte. Strafe 
"fif dem Propst, so wie ohne des Voigts Widerspruch die Dienstlei- 
stungen der Hofleute zu allen Zeiten, selbst in der Ernde, sich aus- 
gezogen worden. 


Bezeugt haben diese Vereinigung die Aebte Thimo zu Salvelt, Hugo 
von Rötiu, die Pröpste Conrad zu Koburg, Günther zu Zelle und 
dergl., dann die Weltlichen, Heinrich von Schaumburg, Uto von 
Koburg, Herrmann Kemnater, Friedrich von Lichtenfelss, 





566. Das Dorf Weidhausen i. A. Sonnefeld. 


567. Das Dorf Hofstetten das. 
* Mithin besafsen die-Golonen die Wohnungen nicht eigenthümlich, hatten jedoch die 
‚Pflieht auf sich, diese in Bau und Besserung zu erhalten. 


368. Das Dorf Mirsdorf i. A. Coburg. 

369. Das Dorf Biberbach i. A. Sonnefeld, 

370. oder in die Schney, dem Bach Sohneidebaoh i. A, Sonnefeld, 

371. Das Dorf Grofsgernstädt i. A. Ceburg. 

872. Das Dorf Kleingernstüdt i. A. Sonnefeld. | 

573. Das Dorf Wüstenahorn im Gerichte, Lauter. uu 
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Werner von Nesselsdorf, Conrad von Biberbach, Rüdiger von 
Keidlitz und dergl. Dyse Ding sint geschen nach Christi Ge- 
burt 1225. presidente Mogunt. eccles. Sifrido archiepisco- 


po. * 
y. Schultes Coburg. Saalfeld, Landesgesch. II. Abtheil Urk, Buch. p. t54. 


In dem Jahre 1225. 


LLLA 


2391. Der Bischoff Herrmann zu Würzburg bestätiget einige, von 
verschiedenen Personen an das Kloster zu Banz verehrte Besitzungen zu 
Merzebach mit dasiger Fischerey bis Heimendorf, Oschendorf, 
Kotzenwinden, Buch ?7* und den Platz, auf welchem das Schlols Bu- 
tenfels gestanden hat. Act. anno dom 1225. Ind. XIII. 


Sprenger dipl. Gesch. der Abtey Banz, S. 545. 


In dem Jahre 12235; 


292. Derselbe versichert, dafs Helmboldus Gir, Sohn Mar- 
quards von Altenstein, seinem, von dem Kloster zu Banz durch des 
sen gewesenen Abte Dietmar **-in Lehn gehabten Erbgute (ist weder 
dem Namen noch der Lage nach angegeben), gegen eine Vergütung von 





* Ucber die Haupikirche und dio das, Propstey erstreckte sich das Diöcesanrecht des Stift 
zu Saalfeld, welches letztere sich durch den iiber erstere gesetzten Voigt einn 
von Sonneberg dadurch beemträchtiget fand, dafs dieser die seinem Schutz anvertrt- 
icn Kirchengüter- an sich za ziehen suchte, und den Abt Tlimo zu Saalfeld verm* 
lafste, hierüber bei dem päpstlichen Stuhl Beschwerde zu führen. Der päpstliche Le 
gat, Bischoff Conrad zu Porto und Ruffin, der ohne Zweifel irrig mit dem Anfang“ 

* — buchstaben E. in der Urkundo angegeben ist, beauftragte zur Untersuchung der Sache 
den Propst des Augustinerklosters in Erfurth, wie dessen, den 4. Oct. 1225 ausgestell- 
tes und v, Schulte; 1. 1. S. 153. mitgetheiltes Bekenntnifs enthält. Allein Heinrich von 
Sonneberg legte sich noch vor dem Anfang der Untersuchung zum Zweck, und verei- 
nigte sich mit dem Abte. ‘Die Copie der Urkunde ist als Uebersetzung in deutscher 
Sprache gegeben worden, muís nach den 4. Oct. ausgestellt worden seyn, und ge 
währt übrigens einen Beweis yon dem damaligen Wohlstand. der Kirche in Coburg. 


374. Die Dörfer Untermerzbach, Heimendorf, Unschdorf, Kotzenwinde 
oder Koppenwinde in dem Königreich Baiern, das Dorf Buch am Forst in dem 
Coburg. Gerichte Lauter. 

** Hat vermuthlich zwischen den Jahren :217 bis 1224 regiret. Schatt Lebensabrifs de 
Abts Gallus Dennerlein zu Banz Yorrede S. 17. und 8. 104. 


— dev ii Zn (aset e P NN 
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50 Soliden und vier Stck warme Fusbekleidung, entsaget habe. 4et. 
anno.dom. 1225. Ind. XIII. pontificatus nostri anno 1. 


Sprenger dipl..Geseh. der Abtey Banz. S. 545. _ 


In dem Jakys 1225. 


295. Der Herzog Heinrich zu S'achsen schenkt von seinen Erbbe: 
sitzungen‘ Kemenadin, 375. Helekenroth, 37$ Immedhusen, 37? 
Waldmedehusen, ?7? den Wald Pandelbeke, #9 welche Gegenstün- 
de von ihm Basilius von Osterode in Lehn, dieser aber an die von 
Ebirsteyn, den Graf Sifrid zu Blankenburg, von Sconenberg, 
Godescalk und Ludolph von Plesse afterlehnweise vergeben hatte, 
nach erfolgter Lehensauflassung von Seiten dieser Interessenten, dem 
Kloster zu Walkenried. In Gegenwart mehrerer Zeugen. Acta sunt 
hec Brunswig anno dom. inc. 1295. Ind. 1X. (X111.) 


Orig. Guelf. Tom. III. . pag. 699. 


| In dem Jahre 1235, 


294. Der Herzog Otto zu Luneburg genehmiget die in der vor- 
stehenden Urkunde enthaltene Schenkung. Act, est anno dom. 1225. 
vivente pontifice Honorio et regnante Rom. imperatore Fri- 
derico. 


; Orig. Guelf. Tom. III. pag. 700, 


Den 28. Jan. 1226, 

.995. In einer diplomatischen Notiz wird mitgetheilt, dafs über die 
beiden Güter (Höfe) zu Borsendorf, von welchen das Eine dem Kloster 
tu Pforte, das Andere dem deutschem Orden zuständig; öfters Streit 
entstanden sey, und daher der Deutschmeister Herrmaun von Sal- 


tod fS fssà net . ed Fo EIN. . 
375, Das Dorf 'K emnate, jetzt Mönichshof genannt, i, À. Staufenberg. 


376. Das Doif Elbikerode im Fürstenth. Calenberg. 

377. Das Dorf Imshausen das  — — 

378. Das Dorf Welmershausen dus — did: | 

379. Wahrscheinlich, hat der Wald hei dem Bache Pendelbsgh obuweit Mönichihofen 
gelegen. er M T re ZA 
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za sich entschlóssen^habe, das dém !Ofden &ehürige, ünter gewissen Be. 


dingungen an'das Kloster für 5 505 Mark Silber-Zu verkaufe: foa sunt 
hec apud Nuwenburg V. Cal Rebr.. ahno:udom..1220,.* . 


Bertuch chron, Port. pag. 66. 


T t ^ T 


Den 11e pes 1238. 


" eg suis , 
296. Die Iröing, "Welche zwischen dem Propste ' Berth old des Klo 
sters zu Caldenborn, uud ‚dem Prior! Y Wáilün gen Zu Sangerhausen 
darüber entstanden ist; dafs Letzterer‘ Seinen ühter geordneten Verhältnis 
se gegen Ersteren; wéldies eier verlátrgt, widersprothen hat, "wird von 
dem Bischoff‘ Friedr ich zu Halberstadt zum Vortheil dés Klosters ent. 
schieden, und-dieses yon dem Prior anerkafnt." Acta surnt héc anm 
dom. 1936. Düt, Hàtbervtdd I": Id: Aprilis: pontifi MT 
anno 17. ** (eJ 2. " y O.aà T, : 
Lenz dipl. Stifshistorie von Mb $; $42, . ZN) 
Schóttgen und a T ae Tom. " n Es 
SET! "(^ 


„Den 30. Apr. 1236, En 


ih Bei ‚Gelegenheit; als FUN Quit inet zu Kex rii bere dn 
Peterskloster^zu Mainz (Erhat ?). das Dorf» Wezzilishagen ?*? — 


* 








* Die Angesessenheit des deutschen Ordens zu "Porstendorf, in der "Nähe "won Zwätzen, 
giebt die Vermuthung an die Hand, dafs vielleicht schon damals der Comtarhof im 
, letzteren Orte vorhanden gewesen, seya Mög - 7; . (1 

** Lenz |. I, und S. 141., ingl. Schöttgen und Kreysig 1. 1. setzen diese Uses in 
das Jahr. 1227 J ieilbeseliou ; ér tilt. das Jahr 'p226 rfür! wüirichtig führt aber. kein 

- Veranlassung. hiéran an . Wenn mam jcioch. aus ‚Lenz |S« 138. 'ersiebet, dafs i 
schoff Friedrich, in: dem Jahre 1509. erwählet und consecriret worden ist, fi tuill die 
in der Urkunde. ‚angeführte, Pontificatszahl 17 zum Jahre ; (1226, Ds wird durch je 
nes Anfülíréá eutkräftet: — ^" 

Uebrigens kommt bier zuerst ein Vorgesetzter des Klosters zu TE 
vor. Die Stiftung dieses, dem Einsiedier - Au; gusliner - Orden geweihten, a r aus Be 
telmönchentburtäneddı ch Klosters. ist ànbekanut; "EA hat unter: dom- K1.4Cäldenb din 
standen, ist jedoch in spütorn Zeiten dureh päpstliche ;Bullem von aller gas 


und weltlichen Gerichtsbarkeit eximiret worden. 


380. Gudenus 1. I. nennt Wöberstädt, ein Dorf i. A. se Aber di V 
me ‚hat, mit W ezzilishagen nicht die geringsle Aehnlichkeit, und cher hälte i hole) 


chiedérii ale Worfy j&et "aber «als War bekannte Weistorhagen et 
de für die richtigere Angabe. Wolf Gesch. des Eichsf. T. U. S. 27. "T 


C 


| 
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ónd ihf deshalb’ Arnald;. der -Aufseher. über; die. Kirchengfiter, * 1 zur 
Merántwortung.: yorgeladen ; hatte, ; werden zugleich Alberts,Bruder; Graf 
Günther'zu Kevernberc, und. ihr «Vatersbruder, :Graf Heinrich. zu 
Swarzburg, ‚erwähnt. Acta sunt hec anno inc, dom.-ı226. in 
vigilia. ** 1 4... du oit nog ! Be 
‚Güdenus’cod: dipl.-Tom. II. pag. '47. 
EN SR ep 
D EP LITT En TR lol. ij $$ * 
998. Der Kaker Friedrich wiederholet.die Bestätigung) des Kaisers 
Lothar Aınd des Königs Conrad über die Gerechtsame und Besitzungen 
des Benedictiner4'Marienklosters zu’ Kempniz (T. If. Direct. nót. 450.) 
(Urk; "Ext? Nö. 155. P. TI. /Direct.), bemierkt auch das diesem‘ ertheilte, 
efgentlich dem Reiche zustimdige, Berg- und Salzwerkrecht ; und’ beschreibt | 
die Grenze des Umfangs, innerhalb: welchem solche 'Gerechtsimie ausgeübt 
werden dürfej' i Yolgehden: "als östlich bis an die Sicapa (der Fluß 
Zschopatt Y, 'sudlich bis "zur Wirsnitz, 38T, westlich bis zur Mulda und 
nördlich bis Laschaha, ?8% Er setzt übrigens auf die Beeinträchtigung 
dieser Gerechtsame eine Strafe von 100 Mark Goldes fest. Zeugen siud 
gewesen der Patriarch"B#rtöll-zu’Aquilega, der Erzbischöff Eberhard 
zu Salzburg, der Bischoff Eckebert zu Bamberg, der Herzog Lud- 
wig zu Baiern, die Grafen Albert zu Tyrol, Rudolph zu Habisch-._ 
burg und dergl. Dat. apud Parmam anno dom. 1226. Pridie 
Calend. May. Ind. XIF.. | | | 
Schumacher Beiträge zur deutsch. Reicbshist. S. 85. 


Den Sr'Abrfisaag Cono 5 8d 


n i 
i 


Den 27. Junii 1226. 


299. Der Bischoff Herrmann zu Würzburg beseitget einen zwi- 
ichen seinem geliebten *** Abt und dessen Kloster zu Langheim und UI- 





'*Vermuthlich ist Arhold derjenige gewesen, dem das Cámmereramt in Mainz. anvertraut 
war, und der als Richter hier erscheint. Von diesem Amte siche.Gudenus L. 1. 8; 456 folg. 
** Dieser diplomatischen Notiz habe ich um deswillen gedacht, ‚weil die beiden Brüder 
Albert.und Günter zu Käfernburg damals noch Käfernburg und Rabenswalde gemein- 
schaftlich regieret, sich aber’ späterhin getrennet haben, durch Albert sodann das Ra- 


benswalder, durch Günter hingegen das Käfernburg. -Familienbaus' entstanden ist, 


581. Der Würschnitzbhch, welcher bei Hart in die Chemnitz fällt. ;^ 

382. Wahrscheinlieh der Ludwigsbach oder Lungwitz in der Herrschaft Lichtenstein. ' 

" Bei Gruner stehen die Worte: „inter dilectos nostros,* bei v. Schultes aber jin- 
ter devotos nostros. * « E. | 

79 
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rich von Kalbenberg bestandenen Streit * ‚über das Voigteyrecht, wel. 
ches Letzterer, in Ansehung des Hofs Burkersdorf (Tambach) und der 
dazu gehörigen Ortschaften Weitersdorf ?53 Gersbech, ?°* Neuen- 
dorf, 555. Witzmannsberg, 39$ zum Nachtheil des Klosters gemils 
braucht, und dieses über die Bedrückungen ** sich beschweret hat, in fol- 
gender Art, nämlich: das Kloster bezahlet an.gedachten Ulrich 5o Mark 
Würzburger Währung, dagegen begiebt sich derselbe mit seinen Brüdem 
dem inne habenden *** Voigteyrechte.an allen und jeden Gütern **** des 
Klosters. Er versichert hierbei, dafs zu mehrerer Sicherheit des Acts} 
Ulrich, in Gegenwart seiner, des Abts Waldeberc-zu.St. Burckhard, 
Alberts von Waltenhusen, und der Weltlichen,..des Grafen .Otto zu 
Botenloiben [f und dessen Sohnes Otto, Alberts und Ludwigs von 
Frankenstein, Conrads von Trimberg und dergl,,; nach Landessitte 
an Hand und Halm +++ der Voigtey sich feierlich begeben, und das Klo- 
ster hierauf ihm, dem Bischoff, und seinen ++} Nachíolgern das Schutr 
recht übertragen habe. Actum in monte Wirtzberg in capella & 
Marie anno dom. 1226. tttEtT P. Cal. Julii episcopatus nostri 
Gruner Beschreibung des Fürstenth. Coburg. S. 443. 3 


Gruner opusc. Fol. II. pag. 504. ^ « 
v. Schultes coburg. Landesgesch. Tom. I. Urkb. S. 8. 





* Bei Gruner steht das Wort: ,dóspensío,* bei v. Schultes richtiger ,dissenlio.* 

385. Das Dorf Weitramsdorf in dem coburg. Gerichte Rodach, 

384. Das Dorf Gersbach in dem coburg. Gerichto Rodach. 

385. Das Dorf Nauendorf im Königreich Baiern. ; 

386. Das Dorf Wizmannsberg das. nicht weit von Altenhof. _ 

** Gruner hat die Worte: ,cónvenius graves sibi et cet. proclamaret,* v. Scliultes abe 
„convenlus communes et cel.* ue 

*** ,quod jus se habere asseruit* hat Gruner, v. Schultes „assererit.* at. 

qe Scent sita appellentur“ steht bei Gruner, bei v. Schultes das Wort »5:!2 
nicht, : : 

1 Bei den Worten „et ne cuiquam factum et cet. in dubium verti possit *. die Gruner 
hat, ist bei v. Schultes das Wort »Cuiquam* weggelassen. 

tt Ein Graf von Heuncberg, siebe not. 301. ad ann. 1219. 

tit Gruner hat „calamo,* v. Schultes aber uurichtig „eulamo.® 

TH Bei Grauer steht „nostros,* bei v. S. aber ,nostri,* . och 

+tttt In der Copie bei v. Schultes ist die Jahrzah! ı227 befindlich, Gruner hat jed = 
1226. Das Jetzteroe Jahr ist um deswillen richtiger, weil der Bischoff ee 
Würzburg, nach Friefs Würzb. Chronik S. 553., den 27. Fehr. 1225 ermäblt perum 
mithin in dem Jahre 1:226 dessen ates Pontilicatsjahr gewesen, dieses auch der U 
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E^ du cos In dem Monate Junii 1226. 


200. Der Kaiser Friedrich beleihet den Graf Poppo zu Henne- 
berg und dessen Nachkommen mit dem Reichsregal, in seiner Grafschaft 
Gold, Silber und, anderes Metall bauen, auch Salzwerke anlegen zu dür- 
fen. Dat. apud Burgum anno dom. int. i220. mense Junii. 
Ind. XV. * 

Sehüttgen und Kreysig diplom. Tom. II. pag. 588. 


In dem Monate Julii 1226. ; 


501. Fridericus dei gracia romanorum imperator. semper augustus. 
Jerusalem et Sicilie rex universis et cet. Cum paterna devocio in men- 
libus filiorum et nepotum. ad. imitandum pietatis ' exemplum permanere 
debeat. protestamur. nos summe diligere fundationem ecclesie S. Marie 
virginis prope Aldinburc. quam liomanorum imperator bone memorie 
Fridericus avus noster una cum filüs suis. Heinrico patre nostro et 
Philippo. patruo nostro romanorum: regibus devote complevit. adiacens 
cidem ecclesie dotis nomine decimam piscium piscine (not. * ad num.. 
255.). rive claustri antique eo quod destructis ortis et arcis. et par- 
vo** molendino. ecclesia prefata piscina aggere et lapidum. congerie in 
fundo et proprietate sit concepta. propterea jam dictus avus noster pre- 
fatam ecclesiam in omnibus bonis.suis. mobilibus et immobilibus. et per- _ 
sonis tam incolis. quam extraneis manumisit et liberavit judicium vite 





de beigefügt ist. Ueberhaupt hat Grüner die Urkunde weil correcter als v. Schultes 
geliefert, der die Copie nach den mitgetheilten Anmerkungen fehlerhaft gegeben hat. 
Hóchstwahrscheinlich war Ulrich von Callenberg ein Sohn des in dem Urk. Extr. Tom. 
U. No. 57. erwähnten Coorads, der sich schon damals verbindlich machen mufste, 
' bei Verlust der Advooatie die langheimer Kl. Güter nicht, zu beschweren. | Ulrich 
selzle aber die Handlungsweise seines Vaters fort, und büfste daher die Advocalie ein. 


* Die Urkunde ist mit der zum Jahre 12:9: Nam. 146. mitgetheilten,. dem: Inhalt nach 
bis auf den Umstand gleich, dafs in dieser von dem Goldbergwecken. niehts enthal- 
ten, in der gegenwärtigen aber davon Erwähnung geschehen ist. Damit aber hierüber 
kein Zweifel entstehen, und es nicht scheinen möge, als wäre sich dieses Recht von 
Seiten des Kaisers besonders vorbehalten worden, so gab ibm solches die Veranlassung, 
die vorige Urkunde mit ausdrücklicher Bemerkung, dafs. das Regal auch auf den Bau 
der Goldbergwerke sich erstrecke, zu wiederholen. . 

** Bereits ad nüm, 129. not. *** ist dieser Mühle gedacht worden, die noch heutigen Ta- 


ges die kleine Mühle genennt wird. 
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et mortis * per omhem propriefatem suam indulgens. advocatiam quo- 
que loci et fratrum sive bonorum ipsorum. defensionem nulli unquam in 
beneficium conferri statuit. sed soli romano imperio reservavit. dans 
fratribus ejusdem ecclesie liberam electionem prelatorum suorum secun 
dum Sanctorum canonum instituta. Hec itaque pro seyuela nostri con 
sensus presente domino Friderico dicto de Poleke ** prefate ecclesie pre- 
posito quinto conscribi sub sigillo nostre majestatis fecimus., dantes 
eidem et per ewm suis successoribus de imperatoria inuhificencia. ut 
quicquid bonorum hactenus habuerunt libere possideant. vel in futurum 
collacione principum. concessione pontificum. oblacione fidelium vel emp- 
tionis titulo poterint adipisci. Dat. et act. Frankwurti anno inc. 
dom. 1926. mense Julio. | 


Den ar. Au’. 1226. 
/ D. 


502. Der Abt Berthold zu Walkenred bekennet, daís seinem Klo 
ster von der Aebtissin Bertha zu Gandersem (Gandersheim) der Ze 
hende in Immeteshuse und Walmodehusen, welchen Basilius von 
Osterode. von dem Stifte (Gandersheim) in. Lehm, dieser aber. deren. sich 
begeben gehabt habe, : gegen eine bestimmte Abgabe überlassen worden 
sey. Zeugen sind gewesen der Prior Eberhard, der Subprior Johan- 
nes und dergl Acta sunt hec anno dom. 1226. VL Cal. $cpt. ** 

Harenberg hist. Gandershem. pag. 759. 2 


Deu 50. Nov, 1226. PAR. Te 


505. Das Catharinenkloster zu Ysenac (Eisenach), durch dessen 
Aebtissin Magta, nimmt sich des Grafen Euhdi -- von Kirchperg, 








* Dafs nach Liebe in der Nachlese za^Héinrich dem Erlauchten S. 9. den Klöstern die 
hohe Gerichtsbarkeit nicht zugestanden haben solle, und welche Behaupfang Horn in 
der Handbibl. S.:817. widerlegt hat, wird in dea Worten der gegenwärligen Urkun- 

- "de außer Zweifel gesetzt, und des. Letzteren Meinung gerechtfertiget. 


** Vermüthlich stammte dieser sus einer Familie, die zum pleifsnischen Adel gehörte. 

*** Vergleiche mit dieser Urkunde Num. 293. | 

TC Eine Abbreriatur statt des Namens Margaretha. Sie war nach Aremann LL 
120. eine Tochter des Burggrafen Friedrich L zu Kirchberg. el 


++ Eberhard; welcher aus der Familie der Grafen von Kirchberg in Sobiwaben abstammt 
Aremann 1, 1. 5. 3:8e7 
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der: Vergebàág seiner Sünden- zü erlangen 'beabsichtiget, in ‘der Art .'an, 
dafs. seiner bei dem Gebete, den. Messen und andern dergl. Gelegenheiten 
jedesmal gedacht, und nach seinem Ableheg: gleich. den Nonnen Todten- 
messe * gehalten werden solle. Dat..in manasterio nostro juxta 
Isenac. anno dom. 1226. in festo St. Andree, m 


Avemann Beschreibung der Burggrafen von Kirchberg. Urkb. S, 4. 


. In dem Jabre 1226... 


. 304: Die Grafen'Otto und Theoderich zn Brene bestätigen dem 
Kloster zu Dobrilug, auf Bitten des .das. Abts Albert, die verschiedenen, 
von ihrem Vater, auch Onkel, dem nunmehr verstorbenen Markgrafen 
Theoderich zw Meifsen, dahin verehrten Güter, als die Dörfer Fridrichs- 
torf, Cameniz, Valkenberg, die Hälfte eines Weinbergs zu Zlabo- 
restörp, eihen ganzen dergl. zu Belgora,'ı3 Hufen zu Cucuxdorf, 
?7A dergl. zu Munchistorf, 39? und eignen demiselben auf Veranlassung 
des Erzbischoffs Albert zu Magdeburg das Gut, Windischemar- 
ke 389 mit Zubehör, 'einschlüssig der Obergerichte, zu. Zeugen sind ge- 
wesen der Erzbischoff Albert zu Magdeburg,. der Propst Heinrich 
zu Mildense, Albert von Arnstein,. der Burggraf Herrmann von 
Wittyn, Ulrich von Pak, Gevehard von Surbeche, Friedrich 
von Poch, Bodo von Ilburg,. Otto von-Osteraw und dergl. Acta 
sunt hec in Lovene anno dom. 1220. ^ ^ 

Ludeivig relig. mspt. Tom, I, pag. 36. ° 
Eccard hist. princ. Sax. super. pag. 85. AS 


In dem Jahre 1226. 


"o. 505. Der Propst Eleger zu Goslar macht das Patronatrecht über 
die Kirche zu Grofshersleve (Harsleben ia dem Halberst.) den dasigen 
Bewohnern, welche in dem Besitz dieser Gerechtsame zu seyn behaupten, 





£ 


' * Dieser:Sinn scheint in. den Worten der Urkunde „ut id pro go fiat, quod. pro soro- 
^^ Wibus mostris: háctenus factum est * zu’ liegen, Denn da hier von dem Fall des Sterbens 
^^ die Rede. ist,. so kann der Ansdruck id quod factum est wohl nicht anders, als auf 
, die Haltang einer Seelen- oder Todtenmesse. sich beziehen.. er TP 
$87. Siimticbe Ortschaften liegen im der Ober- und Niederlausitz, als Friedersdorf, 
„ Camenz, Falkenberg bei Dobrilug, Schäksdorf, Belgern bei Würschen, Kughsdorf oder 
"SJ Kedhddorfosb i4 0s. 07 


589. Die Wüstung We ndemerk i. A. Belzig. à 5 


016 


strittig, und der Bischoff Friedrich zu Halberstadt entscheidet hierliber zum 
Vortheil des Ersteren. Dat: Halberstadt pontificatus nostri an 
no 16. anno dom. inc. 12960. Ind. XIV. * 


Heineccit antiq. Goslar. paz. 239. | 
Pfeffinger Hist.-des Braunschweig -Lüneb. Hauses. Th. IL S. 159. 


E 


Ín.dem Jahre 1226. - 


506. Der Abt Heinrich des Petersklosters zu Erfurth versichert, 
dafs der von den Gebrüder Lambert und Ernst, Grafen zu Glei- 
chen, mit dem Voigteyrechte über 5 Güter zu Engelde ?*? beliehen 
gewesene Ritter Ludwig von Sumeringen, welches für die dasigen 
Colonen mit vielen Beschwerungen verbunden gewesen sey, sich dieses 
Rechts bereits bei Lebzeiten seines Vorgängers, des Abts Witelo, gegen 
erhaltene Vergütung begeben habe, und hierauf solches von den gedach 
ten Grafen seinem Kloster überlassen worden wäre. Zeugen sind gewesen 


der Prior Marcuvard, dann Lutiger von Bezzingen, Ludwig vm | 


Sumeringen, Nortmann von Taleim. Acta sunt hec anno inc. 
dom. 12290. Ind. XIF. 


Schannat vindem. liu. Fol. II. pag. 9. 


In dem Jahre 123236. . 


| 507. Dazu, dafs diejenigen zwei Hoben,.welche der erblos sich befir 
dende fuldaische Ministerial Friedrich von Buzileibin, ** theils von 
dem Stifte zu Fulda lehnweise, theils erblich besessen, dem Peterskloster 
.zu Erford (Erfufth) überlassen habe, um einst in diesem begraben zu 
werden, giebt der Abt Conrad zu Fulda seine Genehmigung, überweist 
die Besitzungen dem Kloster, bedingt sich nur eine jährliche Abgabe von 
10 Soliden. Zeugen sind gewesen der Decan Gotefried zu Fulda 


* 





* Diese Urknnde ist als Beitrag der Geschichte über die Grafen von Hohnstein hier 9? 
bemerken gewesen, Des Grafen Eliger HI. Sohn, Eliger V., "war Anfangs : 
iu Magdeburg und dann Dompropst zu Goslar, starb i. J. 1246 zu Frankfurth ; und liegt 
in dem Predigerkloster zu Eisenach 'begraben, Sammlung vermisehter Nachr $7 
Sächs. Gesch. Th. X. S. 18. P | 

$89. Vielleicht eines von den sondersbüusischen Dörfern Westerengel, F eld eng! 

. und Holzengel. . dod e 

** Die Familie von Büssleben, benannt nach dem Dorfe Büssleben in dem Krforther Ge 
biete, ist bekannt, und kommt mehrlültig in Urkunden vor ^ je Toe d 


^ 
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dergl., dann der Graf Lampert zü Gleichen, Ludewig von Wan- 
genheim. Acta sunt hec anno dom. 1226. Ind, XIV, — . 


Schannat fuldaischer Lehnhof. S, 282. | : ' 


In dem Jahre 12526. 


508. Der König Heinrich bestätiget die von seinem Vetter, dem 
Herzog Heinrich zu Sachsen, dem Kloster zu Walkenried verehr- 
ten Erbbesitzungen Kemnaden, Helenenroth, Immedeshusen, 
Waldmedehusen und den Wald Pandelbecke (vergl. Urk. Extr. No, 
295.) Er. befreiet auch zugleich. Namens seines Vaters, des Kaisers Fried- 
rich, dasselbe Kloster von der Advocatie in Ansehung desjenigen Erb- 
theils ( worinne die Kl. Güter gelegen), welchen derselbe von dem Mark- 
grafen zu Baden und dessen Gemahlin in der Hoffnung, dafs solcher der 
Letzteren durch Erbfolge zufallen würde oder könnte (spe vol re), er- 
kauft habe. Unter, den Zeugen befinden sich der Erzbischoff Engelbert 
zu Cóln als Reichsverweser und der Herzog Otto zu Lüneburg. 4c- 
ta sunt hec anno dom. 1226. romane ecclesie presidente Ho- 
norio III. imperante Friederico, regnante secum Heinrico fi- 
lio ipsius, roman rege. * | ^ 

Orig. Guelf. Tom. III. p. 701. 


4 





* Der von. mänmlicher Nachkommenschaft entbloíste Ikerzog Heinrich übergab seinem 
Neffen, dem Herzog Otto von Lüneburg, i. J. 1223 dic Stadt Braunschweig und meh- 
rere andere Besitzungen, Orig. Guelf. T. IV. p. 98. und in pracful. p. 80., und er- 
klärte ihn für seinen rechtinäsigen Erben. Kaum hatte dieses ‘der Kaiser Friedrich II. 
erfahren, als er sich sogleich die vermeintlichen Erbansprüche der Töchter Heinrichs. 

'von,diesen, nämlich Agnes, Herzogin in Baiern, und der. Markgrüßu Irmgard zu Baden. 
käuflich abtreten liefs. Ob übrigens beide ihre Rechte an Letzteren überlassen haben, 
ist ungewifs, wenigstens spricht die Urkunde v. J. 1234 in Ilofinanns diplom. Belusti-, 
gung 5. 55. blos von der Markgrüfin von Baden. Die gegenwärtige Urkunde ist daher‘ 
m doppelter‘ Ansicht merkwürdig, denn ı. fällt deren Ausstellung in das Jahr 1226, 
wo Heinrich noch gelebt hat, und 2. erscheint. der Herzog Otto als Zeuge, der. sich. 
der politischen Absicht des Kaisers, die Braunschw. Länder an sein Haus zu bringen, 
standhaft widersetzt, und gleichwohl diese ddrch die Unterschrift als Zeuge stillschwei- 
gend gebilliget hatte. Erwägt man aber, dafs i, J. 1226 Otto noch nicht vermählet 
gewesen sev, und betrachtet man den Ausdruck der Urkynde „spe vel re,* wodurch” 

‚angedeutet wird, dafs, wenn Otto ohne Descendenz sterben, sodann Heinrichs Töch- 
ter die nüchsten Erben zu dessen Nachlafs seyn würden; so konnte Otto auf solchem 
Fall die Ansprüche ohne seinen Nachtheil billigen, Heinrich seinen Töchtern nicht wi= 
dersprechen, und beide den auf olige Bedingung gestellten: Kauf geschehen lassen. 

| 80 
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Vermuthlich in:dem Jahre 1226. 


209. Die Herzogin Agnes zu Bayern bestätiget mit ihrem Gemah- 
le, dem Herzog Otto, als Miterbin zu dem einstigen Nathlafs ihres Va 
ters, des Herzogs Heinrich zu Sachsen, die von demselben dem Klo- 
ster zu Walkenriede verehrten Besitzungen (wie solche in der gleich 
vorhergehenden Urkunde aufgeführt sind). Ohne Tag und Jahr. * 


Orig, Guelf. Tom. III. pag. 703. 


In dem,Jahre 1 226. 


510. Der Landgraf Lud wig in Thüringen und Pfalzgraf zu Sach- 
sen bestütiget die von seinem Ministerial Friedrich von Utstete dem 
Kloster zu Cruceberc (Cruzbürg), rücksichtlich dessen in selbigem be 
findlichen beiden Töchter und Schwester, erfolgte Schenkung über einge 
Zinsgüter in Hopfgarten ??? und Vipeche Mas) "Zeugen sind 
gewesen Ludolph von Berlestete, der Schenk Rudolph, der Truch- 
ses Herrmann, der Cämmerer Heinrich, Hertwich von Hurselgo- 
ve, Heinrich von Bendeleiben. Acta sunt hec anno dom. 1206 


Kuchenbecker anal, Hass. Coll. IX. pag. 164. 


In dem Jahre 1226. 


511. Die Aebtissin Juta des Klosters auf dem Münzenberg zu Qued- 
linburch, veranlafst durch den weit und breit entstandenen Getreidemangel 
und die dadurch eingetretene Hungersnoth, verkauft, zu Tilgung vieler 
deshalb gemachten Schulden, dem Kloster zu Michelstein ein 4. Solideu 
zinsbares Gut zu Morthorp (T. l p. 162. not. 128.) für 9 Mark, und 
bemerkt, daís sich des Voigteyrechts hierüber der Graf Hoier von Fal- 
kenstein begeben habe. Zeugen sind gewesen die Priorin Petronella, 
der Propst Hugold und der gesammte, Convent des ersteren Klosters. 
Acta sunt hec anno gratie 1226. Ind. XV. - Ä 


ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. 146. 





* Vermuthlich ist diese Urkunde gleichzeitig mit der vorher mitgetheilten ausgestellt wo" 
den. R QU. aes Fa 
399. Das Dorf Hopfgarten in dem Erfarth, Gebiete, 
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Den 18. Febr. 1227. 

512. Von dem Erzbischoffe Sifrid zu Mainz wird ein, zwischen den. 
Pröpsten ‚Conrad zu St. Maria zu. Erfurth und Ulrich zu Ettirs- 
burg, über die Kirche zu Apolda entstandener Streit, rücksichtlich des- 
sen beide Theile auf die ihnen deshalb von seinem erzbischófflichen Vor- 
fahren Albert ertheilten Urkunden sich berufen haben, von welchen die 
an das Marienstift ausgestellte eine Schenkung, die, an das Kloster Ettirs-, 
burg gerichtete aber einen Tausch enthalten hat, jene auch älteren und. 
diese Jüngeren Datums ist, * zwar. in Ansehung der Erwerbung verschie-, 
denartig sind, jedoch einen und denselben Gegenstand betrelien, in folgen- 
den beseitiget, nämlich von der Nothwendigkeit überzeugt, dals ein Pfarr- 
amt in Apolda, als einem volkreichen, auch von vielen Adlichen bewohn- 
ten Orte, ** bleiben müsse, solle 


1. dem Kloster zu Ettirsburg das Patronatrecht über die Kirche zu 
Apolda zustehen, der Propst auch bei eingetretener Vacanz des: das. 
Pfarramts ein taugliches Subject dem Propst zu S. Maria in Er- 
furth praesentiren, jedoch Letzterem die Einführung und die Unter- 
würfiekeit eines solchen in geistlichen Angelegenheiten (das Diöcesan- 
recht) überlassen seyn. Weil aber die (Diöcesan-) Nutzung der Kir-' 

‘che in Apolde für .die Mönche des Kl. Ettirsburg. bestimmt 'sey, 
und: selbige dadurch beeintrüchtiget werden würden, so weiset der 
Erzbischoff dafür 

'2. demselben das Diöcesanrecht der Kirche in Kezzileri, ??T über wel: 

Che zwär der Propst; zu Ettirsberg die Praesentation, jedoch dem ge- 
dachten Marienkloster tlie Finführung zugestanden hat, in der. Art an, 
dafs der Propst zu Ettirsberg an' diesem Ort einen weltlichen Vicar: 
halten, besolden, selbiger ihm die Einnahme der Diócesan- Nutzung . 
berechnen, in dieser Rücksicht ihm untergeben, in geistlichen Ange- 
legenheiten aber dem Archidiacon verpflichtet seyn, diesem überhaupt 
‘auch zuvor :praesentiret werden solle. ZA 


Tg " " 
* Die beiden Documente, von welchen bier gesprochen worden ist, befinden sich T. I. 
Direct. No, 43. p. 251. und. No. 60. p. 273. 
* Ein Beweis, dafs die Stadt Apolda früherer Zeit von mehrerer Bedeutung und Gró- 
ı ‚lie als jetzt gewesen’ seyn. mag. 
391. Das Dorf Kefsel i, A. Kahle. Es kommt bereits urkundlich i. J. 874, T. I. Di 
ech p. 41. nat. 256., vor. Siehe v. Hellbach Archiv der Grafsch. Gleichen, T. I. 


8. 149. 
80* 


620 


Zeugen 'sind gewesen die Aebte Heinrich .zu’St. Peter in Erfurth, 
Conrad zu Paulinzell, Ekehard zu Reinhersbrunnin, der Propst 
Cunrad zu St. Maria, der Decan Gunther, der Cantor Giselbe:!, 
der Propst Cunrad zu St. Aügustini, Ditmar zum Neuen Werk, 
der Decan Dietmar zu St. Sever, die Própste Cunrad zu St. Ciriax 
(in’Erfurth), Wilhelm zu St. Moriz zu Mainz "und dergl, dann die 
Weltlichen, Ditterich puer von Appolde, dessen Verwandte Hein. 
rich'von Meldingen und dessen Bruder * Otto von Walesleibin 
CWalschleben ) und dergl ctae sint het anno inc, dom. 1227. XII. 
Cal. Martii. adis agr ai nostri anno 26. (27.) regnante Rom. 
imperatore Friderico II. | | 
ab Eckardt tría diplom. archivi Finar, pag. 17. 


Den 4. Mürz 1227. 


XM I J , 

| 5x5. Derselbe bestätiget der Kirche. zu Heiligenstadt den Er 
werb verschiedener Besitzungen von seinen Ministerialen, den Rittem 
Heinrich von Berkenfeld, den Gebrüdern Conrad und Theode- 
rich, in Hauwerterode, Vockerode, Udra, Almerot, 3% eignet 
auch derselben einige Häuser, von welchen das Eine zwischen dem Kloster 
und Capelle St. Laurentii ** gelegen sey, als Vergütung für diejenigen 
zu, welche durch den auf Anordnung des Vicedoms Theoderich von 
Rusteberg aufgeworfenen Graben *** abgetragen worden . wären. Zeu- 
gen sind gewesen der Decan Conrad zu Heiligenstadt und einige ar 
dere Geistliche, dann der Ritter Friedrich von Kelverauwe ( Kelbra), 
der Vicedom Theoderich von Rustebergk, Heinrich von Meldin- 
gen. Acta sunt hec anno dom. inc. 1297, Ind. XF. presidente 





^ Namens Heinrich. Gudenus cod. dipl. T. I. p. $21. 525., 524. 


592. Hauwerterode ist nicht belannt, Yolkerode,' Udra, Annarode sind Dör- 
fer auf dem Eichsfelde, 


** Diese Capelle erscheint hier zum ersten Mal, und ist die älteste in Heiligenstadt. 

"Wolf Gesch. der Stadt Heiligenstadt S. 155. Die Stiftskirche, von welcher in diesir 
Urkunde gesprochen wird, hat bei der nicht weit davon gelegenen Lorenzcopelle ? ^ 
1244 abermals ein Haus geschenkt erhalten, 


** Der Erzbischof Siegfried ertbeilte dem Flecken Heiligenstadt das Stadtrecht, and der 
Vieedom. Thiederich von Rusteberg | muíste: deshalb :uın den Ort einen Gräben führen 


‚lassen. _ Ob aber. die Mauern. früher oder. später errichtet worden sind; davon schwei- 
gen die Urkunden, ? 
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rom. ecclesie papa Gregorio: Dat. Erpfiordie IF. Non. Mar- 
tii pantificatus anno 27. * En 
Wo] f Geschichte des Eichsfeldes. Th. I. Urkb. S, 19. 


Den 25. März 1227. 


514. Dem Landgrafen H. (Heinrich) in Thüringen und Pfalzgraf 
zu Sachsen ** versprechen die Grafen Witekind uud Herrmann zu 
Battenberg ihre Hülfe gegen alle seine Feinde, übergeben ihm ihr 
Schlofs Kellerberc und ihre Besitzungen zu Wettere (beides liegt in 
dem Churf. Hessen), und ‚nehmen dieses Schlofs von ihm als Kunkellehn - 
in Lehn. Dafür bezahlt ihnen. der Landgraf 200 Mark, und auserdem 
jährlich 1o Talent aus seiner Domain-Einnahme zu Marburc*** als 
Burglehn, macht sie zu Burgmännern allda, und erlaubt ihnen, die Verwal- 
tung der Burgimannschaft durch zwei Stellvertreter verrichten zu dürfen. 
Er verspricht auch jeden Anspruch dieser Erbgüter halber zu vergüten, 
und verbindet sie, im Fall zwischen ihnen und seinen Burgmännern oder 
Ministerialen Streit entstehen. sollte, vor seinem Gerichte Recht zu neh- 
inen und dergl. ‚Zeugen ‚sind gewesen der Graf Harttad zu Meren- 
berc, dann Gotschalk. von Plesse, Heinrich von Graveshaft, 
Guntram von Marburc, der Truchses Bertoch vou Slatheim (Schlot- 
heim), Rudolph von Lichtenstein und dergl ctia sunt hec in 
Marburc anno dom, inc. 1227. I. (XP.) FIII Cal. Apr. t 

Kuchenbecker Erbhofimler der. Landgraf. Hessen. Beil. Zt. C. S. 5. 
Estor orig. juris publ. Hass. pag. 27%. -. ^ TM 


! * » * 





* Siegfried MH. pflegte von seiner i. J. 1200 erfolgten Wahl an die Pontificatsjahre zu 
rechnen,. starb nicht, wie Trithem. in Chron. . Hirsaug. p. 535. Serar. rer, Mogunt. 

5 Lib. V. p. 833. wollen, i. J..1225, sondetn richüger i. J. 1230. Joana. ad Serar. 
p. 592. Variloquus Erfurthens, ad ann. 1250. a an N 

.** , Vernaöge, der Eiblichkeit der pfalsgräfl. Würde iu dem, landgräflich thüringischen Hau- 

. se negnle sich -Heinrich Pfalzgraf, Dafs aber derselbe bei Lebzeiten seines Bruders 

„Ludwig und ohne dessen Concurrenz die Urkunde ausgestellet hat, spricht für eine 

2 Theilung welche diese Brüder unter sich, in Ausehung Hessens, errichtet hatten... Die 
Vorzeit. Marburg. v. J. 1820. S. 170. . . ; 

*** Die Worte der Urkunde sind: „de officio villicationis nostre in Marburc.* Die Frohn- 
'höfe, Villieationen, Maierhófe, waren Eigenthum: der Klóster oder Landesherren oder 
des Landadels, und dei» Villicus ‚die Verwaltung und Einnahme der ‚Gefälle anvertraut, 
inithin nicht Eigenthum des Staats, Bodmann Rhein auische Altertbümer S. 679., _ 

T In den Zeiten "des Fehdegeistes, ‘wo ‘Feder nur soviel ‚Recht hatte, as er mit den 
Waffen behaupten konnte, war es: sine gewöhnliche‘ Politik der! Großen, die iminder- 
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.* Den 19. April.aa2g.! - . 


515. Der Papst Gregor sichert dem Kloster zu Oldisleibe (Oldi- 
leben) seinen Schutz zu, genehmiget den daselbst eingeführten Benedicti- 
ner-Orden, verbietet jedem der Mönche allda, ohne Erlaubnils des Abts 
aus dem Kloster sich zu entfernen, um diese Verbindung böslicherweise 
zu verlassen, erlaubt Niemandem, innerhalb des Parochian-Sprengels, oh- 
ne vorhergegangene Genehmigung. des Diücésan-Dischoffs , eine "Capelle 
oder ein Oratorium zu stiften, ertheilt dem Kloster das Asylrecht, auch 
. das freie Begräbnils. derjenigen, welche sich daselbst beerdigen lassen wol 
len, jedoch mit Vorbehalt des Befugnisses für die Kirche, wohin sie bei 
ihrem Leben bezirkt gewesen sind, ingl. die freie Wahl eines Abts, be 
fiehlet dem Diöcesan-Bischoff die Weihe der Geistlichen, Kirchen und Al- 


tire ohne. Eigennutz zu verrichten, bestätiget hierauf die Besitzungen des 


Klosters, und macht diese in Folgendem nambaft, als: den Platz selbst, 
äuf welchem das Kloster liegt, die Capelle mit 14. Gütern zu P retlaw,?? 
die Capelle mit 10 Gütern und zugehörigen Grundstücken zu Horbes- 
leibin, 3?* die Capelle mit 23 Hufen zu Gosserstetem, 3?5 die Capelle 
und 16 dergl. zu Waltersteivenn, 39% die Capelle mit 56 dergl. zu 
Heylsteten, 39? die Capelle mit 24 dergl. zu Silgenstad, 398 4 Müh- 
len und 7 Güter mit dem Zubehör zu Oldesleibe, 15 Hufen zu Sehu 


i 





mächtigen umliegenden Herren durch das Vasallenband an ihr Interesse zu knüpfen, 
und sich im Fall ‘der Noth Vertheidiger und Helfer zu verschaffen, : Dies lag auch der 
gegenwärtigen Urkunde zum Grunde. ic [ 


393. Menken l. I, hat unrichtig Preclam. Die Lage des Orts habe ich nicht auffinden 
können. Er wird in spätern Documenten bei Menken S. 657. und folgend. Bretla, auch 
Brettla geuennt, und ist, nach Anleitung der .däs. befindlichen Urkunde des Grafen 
Bernhard zu Anhalt, worinne er eine Mühle in Gansefurth dem. Kloster Oldesleben 
zueignet und sich der Advocatie über Bretla begiebt, ohne Zweifel eine Besitzung, !? 
Fürstenthum Anhalt gelegen, gewesen, TENT . , 


594. Vielleicht Melvesleuben, jetzt E21eben, T. YI." Direct. p. 138. not. *** » Decem 
mansos cum possessionibus, pratis, terris et silvis* sind die Worte der Urkunde, worsm 
sich ergiebt, dafs bier unter mansus,der Complex eines Gutes, nicht aber ein blofses 
draw welches durch das Feldimäas bestimmt ist, zu verstehen sey. Siche Not 

. M. S. 64. 


395. Das Dorf Herrengosserstüdt i. A. Eckardisberge. 

596. Vernmthlich die Stadt Walschleben udtérhalb Gebesee. 
397. Verinuthlich das Dorf Stetten, Not, 27, T. I. Direct. p. 21, 
398. Das Dorf Schilliingssteidt iA, Eckardtsberges: — 
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sen, 399 4 dergl. zu. Capplendorf,,*% 6 Höfe und 13 Güter zu Rin- 
keleibin, *?* 18 Hufen zu Bendelebinn, *?? 39 dergl. zu Hochste- 
te, *9? 1o dergl. zu Wunrislebin, *?*, 20 dergl. zu Wrumichstete, #0 
18 dergl. zu Hameleiuen, *?$ 5 dergl. zu. Husen, 407 19 dergl. zu 
Swauesdorpp,*°® 40 dergl. zu. Jaldorf, #09 4 dergl. zu Heihusen, *!? 
4 dergl. zu Helvessleiven, *!! 18 dergl. zu Hollhusen, *!? 5 dergl. 
zu Habfeilstetin, *!? 9 dergl. zu Mohollsleiben, *!* 4 dergl. zu 
Helrenslemmen, *!5 5 dergl.;zu Heldrungen (not. 244. ad an. 874. 
Tom. I. Direct.), 5 dergl. zu Pousfresleiven. *!$ Er befreiet das Klo- 
ster von der Zehendabgabe (au den Diöcesan-Bischoff) in Ansehung der 
durch dasselbe urbar gemachten Grundstücke, auch der Ergebnisse aus der 
Viehzucht, berechtiget dasselbe, den Zehenden, welchen von.den Kloster- 
gütern die Weltlichen inne haben und beziehen, auszukaufen und an sich 





599. Das Dorf Seehausen i, A. Frankenhausen, 

400, Das Dorf Capellendorf i. Grofsherz. Weimar. 

4oı. Das Dorf Ringleben i, A. Frankenhausen. 

402. Das Dorf Bendleben das, 

403. Vielleicht das Dorf Hochstädt im Erfurth, Gebiete, 

404. Das Dorf Wundersicben i. A. Weisensec. 

405. Ohue Zweifel Frumnegstadt od. Frumegestat. T. I. p. 286, not. 256. 

406. Das Dorf Hemleben oberhalb Schillingstadt i, A. Eckardtsberge. 

"467%: Das Dorf Haufsen an der Nesse i. A, Gotha, Das Oldisleb. Kopialbuch setzt 
hinzu: In bachleiuen tres mansos. 

408. oder Schwabendorf. T. I. Direct. p. 296. not. 257. 

409. Vielleicht das Dorf Dielsdorf i A. Grofs- Rudestedt. 


A10. Ist unbekannt. 

4rt, Vielleicht‘ die Stadt 'H 
leiven. 

412. Das Dorf Holzhausen i, A. Ichtershausen. Nach den Worten Zn Hollhusen de- 


cem eL octo mansos folgt in dem Kopialbuche: In Helressleuen molendinum 
ct decem ct octo mansos. 

413. Aas Dorf A pfelstüdt das. | 

414. Das Dorf’ Molschleben i. A. Gotha, | 

iS. Das Dorf Hausleben ohnweit Gebesee. Im Kopiglb.: In Helreisleiuen qua- 
tuor mansos, und hierauf: In Rithenbech tres mansos. In ho (?) quinque 
mansos. 

‚416, Vielleicht das Dorf Bils 


alcisbei i A. Weisensee. Das Kopialbuch liest: Helreis- 


insleben nicht weit von Frankenhausen. Im 
che steht Göufsreifsleiuen.. gar DEP 


Kopialbu- 


, 
ad 
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zu bringen, und ertheilet ihm den ewigen 'Frieden.. Dat. Laterani 
XIIL XI. * May. Ind. XV. inc. dom. anno 1227. pontificatus 
dom. Gregorii pape IX. anno 1. 

Menken S. R. G. Tom. I. pag. 617. 


Schamelius Beschr. des Ki. Oldisleben. S. 18. 
Thur, sacra. pag. 712. 


A 


‚Den 20. April 1227. 


516. Die Aebtissin Bertradis zu Quedlinburg eignet dem dasi- 
gen Kloster auf dem Münzenberge das Voigteyrecht über 9 Güter zu 
roschalersleve (Sallersleben T. H. Dir. p. 190 not. 786.) zu, be 
merkt, daís sich dessen der Graf Hoyer von Valkenstein begeben, 
und dafür von dem Besitzer derselben, dem Villicus des gedachten Klosters 
Tiderich, 5 Mark in der Absicht bekommen habe. Zeugen sind gewe 
sen die Pröpstin Cunegundis, die Decanin Machtildis, und einige 
Ministerialen des Stifts. Factum anno gratie i227. Ind. xv. Al. 
Cal. Maii. Au Mos dd MS 


Kcttner Quedlinb, Kirchen - Hist. S. 51. ist unvollständig. 
ab Erath.cod, dipl. Quedlinburg. pag. 146. . 


Den 5. Juni 1227. 


317. Siefried von Strauff und Herrmann von Isveld (Eisfeld 
im Herz. Hildburghausen) verehren zu ihrem und derlhrigen Seelenheil, 
auch damit deshalb in dem Kloster zu Veilsdorf eine (Seelen) messe den 
18. Oct. (Zn festo Luce Evangeliste) gehalten, werde, Letzterem , mit Ein- 
'willigung ihres Onkels H. (vermuthlich Heinrich) von Greif, einen für 
100 Mark erkauften Besitzumfang in Veilsdorf **. Zeugen sind gewe 


ı# 





* Das Datum, welches in den Copien bei den cititten Autoren angegeben worden, 9 
undeutlich. Georgisch in Regestis dipl. T. I. p. 929. 930. ist ungewifs, welcher ^6 
hier gemeinet scy, und sucht sich dadurch zu helfen, dafs er die Urkunde theils - 
term 19. April, theils unterm 11. Mai eingetragen hat, und, Schöltgen im lore 
nimmt.geradehin XIIL Cal, Mai, den 1:9. April an. Indessen hat letzterer Tag u^ 
Richtigkeit, wie sich dieser dus einer vor mir liegenden Abschrift des Documents, W 
‚che leider die Namen der Ortschaften sehr verstümmelt enthält, ergiebt. : 

** Im Verhültnifs zu dem Kaufpreifs drückt. das Wort area, welcheg. die Urkunde eii 
nicht allein ein blofses Wohnhaus, sondern zugleich die dazu gehörigen Grandstüc 
aus. Hüllmann Finanzgesch. des Mittelalters. S. 12. ———— 2 


— —À ———— — 
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sen die von’Adel Gapnrad Hesberg, * Heinrich-Heldritt und dergl. 
Act. Kinigsberak (Knigsberg),dte, Boni a citm N rk 
2 WeinirardıSammlingschteneriSchrilien Fránkenlande. Tomc1b:246 1: 4 dcr 
noé era dfqnetedij gmobgcs gallos Hirn oh cuunbinduedA ses Same Tes 
b. neruve ni votobÁ npyedb vao phe qigag: wdsodA s fs ns sis 
518... Der Papst. Gr egor nimmt, gleich. seinen ‚Vorgängern ; den Päp- 
sten due ap eR EA Kloster 7, ITO. 
| " | 


Schatz, hestibant dessen Bechie», Ereiheiten und, Güter, SRRrkt iid 
dals die. dasige I UNT ie Gier ‚mit ; A uud zu. Rede 
und, 12, Häuser dahin yerehret, habe, Dat. Anagnie Ir. dus Jukti 
ind Ta f104 /— Jitruisn DB XP- | BWHPYz dtu) ve men rsi2esı) 


anno dom. 1227. In " 
. Jbu^t'itu)29 


Beckmann access. ad Hist. Anhalt. pag. 49. 

Meibom. S. R. G. T. II. pag 455, . 

Beckmann Hist. von "AnBalt! vEhP FN. 8.1729 U 
anlage | moss sb. ns Qg9205652 nx HısadlA.gosell ml ros, 
638 Is) anb/ ıl,ınh „Dam i19. JUn411227s,., *"*'engotff us sos 
^'s19. Derselbe genchmiget deu'von dem Landgrafen ** in "Thürin- 
gen, mit Zufriederfheit dessen' Gemahlin, Sómíe und Brüder, dein: Magi- 
ster ^Cófirad ****' ertheilten-Aáftrág j durch «dieser die'ibm:ini? dem Patro- 
nattechte. züstittidigeti Pfarreyen bei «einfreteriden; Füllen:besdtzen’ Zu, lassen. 
Dat. Anagnie II. IW Jünli :pontificabus upssrb:anno m 5. si 

Ripoli bullarium ordinis Präedicätorum. Tons; T. ‚pag.'20: ai. da c 


Igea dur] 


Gegen die Mitte des Jahres 1227. 
SCORgIL 1397 U p! 5 9S CE 
520. Der .Landgraf L. ( cue PAR, in Thüringen und Pfalzgraf zu 
Sachsen nimmt, gléicli "seinem Väte "(Urk, Extr. "Tóm: TE Nam? 442: zum 
vas Mi? (y SA. land VS Vir olt . ray TEE TIL 


hi JA 1n y 





Ye o. 


p Von der Burg Hesberg in dem Werzogth. Hildburghausen stammt das noch je blü- 
"hende adliche, Geschlecht voti Hesberg. 7077 ib nil & soli dioN 
| "pi e"Urkünde ist Voi ^defi^citirten "Aütóferi'dls Auszug geliefert; und bemerkt worden, 
^5 ifs stg dit de 7T. PT. Direet? No: 85. 'mitzetheilten ; bis auf die angegebene ‚und hin- 
Zu gekömiihlenie Schehkunß'teriAchlisiin Sophie‘, gleidhisey vu nd o9 al in 
“+ Es ist keinem Zweifel unterworfen, dafs hier der Landgraf Ludwig, dessen Namen die 
Urkunde nicht enthält, pu sey, der vor tineriiden i nae Palaestina auch. diese 
Angelegenheit, ‚von. welcher das, Document spric 1, geor net atte,, u 
mue Limes ir Aid sich. die Worte „Magister; Conrad. nicht in der Urkunde, allein aus 
» li Ruhrik derselben. bei Ripoli erhellen, sie. , Conrad war Prediger, bei dem dentschen 


i 9! 


rden in Hessen, und stand im, grofsen Anseheme 1 ei^ 
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Jahià 14841), "dás Kloétet Lupotdesbert! AEippoldsberg) "in "seinen 
Schutz, erlaubt ihm' die’ ungehinderte Beschiffüng der Wirras (Meır) 
und Fulda -züm:^fkanspórtidef :Victüalien:und.Bedürfrfisse,:; befreiet es 
nicht nur von Abentrichtung des Schiffszolls, sondern überhaupt auch von 
aller und jeder Abgabe rücksichtligar der, diesem Kloster in seinem (des 
Landgrafen) Lande. ehörigen, Besitzungen, ‚macht die getroffene Anorl- 
mung deh Städten . enache (Eisehach) ,' "Crueeberc ( Greutzburg)), 
Kassle (Cássel) Veja ^s befiehlet, ihnen ihr nachzukörhmen ‚ed dem 
‚Kloster, zur Aufrechit ialtuüg liber. Gerechtsátte allerthalben 'behültlich ru 
seyn. hne Tag ud Jahr. id I XI Bii' qoe. eol uo; e 1 


à Jie 

G odi 2 111015 i ap "y unl. 
achricht ‘ er Land- 

m itschen Orden, oder Nach richt von der 


à 
t 


v) a2.» e)! 
Cassler Deduction gegen ,den 
a ME. Bär 111. 


Bote EST ^is. Ir „ill 


) 


e .s ;Á j , es 
Den- 03. ;dupmilr227., sol nasci 


221. Der Herzog Albert zu Sachsen, zu dessen Eigenthum die 
Kirche zu Borne *!? geliórét! hht';7 bigüét diesb, durch den Graf Bede- 
richzü Beltiz** bewogen, dem Kloster gu Koilebeke (Kolbick ) zu. Ze 
gen sind gewesénid&r Graf Bederich tzu.Beltiz, der Truchses. T h. (The 
derich von Gaterslése;! Siehe die Urkunde, Num, .522.), der Schenk Ber. 
tram ,:0 lIrich-von..Clepzkke, Gonrad, von.Gline und, dergl. 4c 
in Aquis:unnàáwuaag. KFihoGeu bud. AN 4.960€ 

Beckmanm anhält. Hist; Th,.dH,:S- 470.5 ©. 
Eiler Belziger Chronic. S. 162. 


£51uü " à*y4) f S NE A } 
Den 14. Julii 1227. 
ji QAI tuns n^eUkRgdT 23 (ZU c056dbenY? 23Yoaashgelnd c.t sito el 
. 599. Gregorius episcopus servus. serugrum, dei dilccto preposr i 
conventui sancte Marie in Aldenburc. ordinis S. Augustini salu 


- ' 


a—M——Ó—— 
- t ] a 


i 4-1 hi . 130 si Hasc c5 iy ). 41 T a^ 
* Die Zeit der Ausstellung dieses Documents wird in der, eit. ‚Dedugt. in das Jahr i257 
i15» gestellt;:-alier. ohge i:Nachweisung. „ich. zweille ‚nicht.‚au ‚der Möglichkeit, weil Init 
© [Xorrder- Reise; nach! Pulaestina sieh. dadurch dem, Kloster ‚abe ‚empfehlen wollen, un 

vielleioht aus Frómmeley. geglaubt hag, einem glücklichen Áusgang seiner ‚Reise entgt 


gen sehen zü können , ul | Boi 
!di7. Bas Dorf Borna i5 A. Belg. ' E vi 


** Ist, vermuthlich derselbe, "welcher i. J. 1228 s Graf von Dértibürg erscheimel. - 
5. t, Kiler L1, S. S. soll er die Städt, Belzig in "dem ehemali bo: Churkreiso“ besessen = 
nach dieser sich genennét "háben. ^ Dafs^ dieser Graf’ mit dent’ Herz / fetwaddt ge 
sen sey, dafür spricht der nachfofgéddé^Uikündén/2 Eétrádt, PNàm:$5 N^ 77 
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Cum a nobis petitum quod, iustum. est, et, hpmestum e [£et- ad debitum 
producitur effectum. Ea propter dilecti in domino filii. vestris iustis 
peticionibus .: gratb:benevolesnites ipersonás, tiestras iet loaum;n ‚quo, divino 
estis. obsequio mancipati. cum omnibüs boris. que.in presencia-raciona- 
biliter possidet. uut: in futurum iustis. modis prestante domino, poterit. 
adipisci. sub beati Petri et: nostra | protectione suscepimus, specialiter. 
autem sancti Bartholomei in: Aldenburc (Urk. Extr. No. .328.). et.da Tre-. 
bene '(Urk. Extr... No. .6;) |; ecclesias .euin: malendinis. et. aliis |. pertinentiis 
suis. mansosquk in villa .Stenwitz: (Urk; Exun .No.. 172,) et. predium; in: 
Lipen (T. H. Direct. Urk. Extr. No. 542.) cum libertatibus et, immunita- 
libus ab episcopis et imperatoribus indultis: et aliis bonis vestris sicut. 
ea omnia iuste ac: pacifice possidetis. vobis et: per nós- monasterio. ve- 
stro auctoritate. apostolica confirmamus | et: presentis stripti patrocinio. 
commtunimus‘ “Null ergo et cet. 'dnagnie Hv Id. Julii pontifica- 
tus nostri'anno'i. Tat VRR aa Ss V Ri Dr ae 
e "Den 11. Sept. 1227. 

525. Der Herzog Albert zu Sachsen, Engern und Westpha- 
len, Herr von Nortalbingen, * eignet, auf Veranlassung seines Ver- 
wandten, des Grafen Bederich zu Beltiz, dem deutschen Orden die 
Kirche zu Danesdorp *!? zu. Bezeugt haben den Act die Burggrafen 
Gebrüdere Theoderich und Ulrich zu Witin, der Truchses Theo- 
derich von:Gatersleve, Witigow von Turgow, die Ritter Ulrich 
von.Dhom, Bernhard von;Ohzerike, Reinard von Gline, 'Theo- 
derich son Recken, 'Eseco von.Dornaw, Theoderich.von Burow, 
Cuno yon Refelt, Dat. in Wirenberg”** anno dom. i227. XI. 
Septembris, | . a: | 

;Eiler.Belziger Chronic. S. 267. n xs 


).1 I L.1*3 a8 5:5 "E u CUM, 
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* Bertram Gesch. vom. Anhalt. T. L.S. 567, behaupiet, es habe sich Albert yon dem 

Jahre 1249 an des Titels von. Eugern und Westphalen- bedienet, allein. die ‚gegenwär- 

tige' Urkunde überzeugt "uns weil, früher vom Gegenthei). ... Auf, Nordalbingen, batte Al- 

5b bets :als Nachkomw:é des Uillung. dlauses,, Ansprüche, -welchen er » J. 1228, in Án- 

wu sehe: — Án! uad. dergl.4;20 ‚Gunsten des Erzstifts zu Bremen entsag- 
te. Scheid: Biblath; prdefi p.- 4géu.. 1 o ilie ! (uc ” 


418. Das »Doxf‘ Dah nsdor f;, b: A. Bokig: wa ‚ehedem; rine; deujsche, Qrdens - Commen- 


Y í 
«Ult « c 


de war, 


Wahrscheinlich statt Wittenberg. 0 PR ee > 
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DT TR Ei Monar September 287. 5 so os e 
D. SEX u y „> XS "WM. TAX Sox - 


2432 2. VN 63M yv ggg Mi 3.81 , 


or sq: Der Kaiser Fri edYich ,:beachtend- die: ihm ind: dem.Reiche von 


seiiérh "Verwatidten, ‘dem Landeráf:Lüd wi gin Thüringen nnd Pfalz- 
rafen zw Sachsen, beisdessen Leben * erwiesenem treuen’ Dienste, auch 
höffend, es werde, künftig »dessem Sohn^Hernmann iein.-Gleiches bethiti- 
gen, beleihet Letzteren auf den’ Falk, wenn. der iMarkgraf.M einrich.zu 
M*eifsen' fninderjáhrig sterben ‘sollte, »everituell (1nit.'.der.: Márk grafschaft 
Meifsen"und' deaselben”Zubehlörärigen ; wie: solche: des Letzteren Vater 
von dem Reiche in Lehn)gehabt und auf welche 'er, ‚der Kaiser, gedach- 
tem Landgraf die: Anwartschaft‘'beneits : zugesichert: habe. ** , Er. befiehlet, 
diese: Anordnung: bei Vermeidung eiuer' Strafe von 50, Mark. Goldes,. halb 
seiner Cammer; | halb.'dem Betheiligten zahlbar ,. áufrecht, zu, erbalten, In 
Gegenwärtveinigen: tickt\ hierher gehörigen Zeugen Det apud. Karon- 
tum, anno dom. inc. 1227. mense Septembr. Ind, «(rech.der ita 
lienischen Zeitrechnung) imperante Friderico II. Rom. imperato: 
re anno imperii 7. regui Sigtlig 59 *** et Jerusalem a. **** 
Spiefs archivische Nebenarbeiten, Tom. I. pag. 147. 
Hoa q£12n06d QUosi5a2 ns 213350 &. worınll zT s 


! pm nome IE "ak VU vmm ° O0 nidii ^ n pn 





enc og a TP 9 jg. ' e yt ttt 5L .XífJÍlod zu sd TM "inti AS 
* Der Landgral Ludwig folgte am.Uohaennjstage 1227 dem, Kaiser Friedrich auf dessen 
e Krenzzuge nach Italien, ordnete, aber zuvor seine fegierungsangelegenheilen, übertrg 
ohne Zweifel seinem Bruder Nejurich die Verwaltuug derselben, auch die Yormund- 
schaft über den minderjährigen Markgtaf BWeinrich, dem Herzog: Albert ton Sachsen, 
“ wie‘ Letzteres’ aus einem "Urk, Fliract bei Mich. Héiur: Griebner im iproge.' de titulo 
| cóm. pälatine v. J. 1726 erlicllet, vundostärb den’anı Scpt. 1227 zu Otranto án, Apu- 
\/ lien, “wicht. aber macb ;den ‘Nachsigluon, Bertholds in. Sagittars: handsehr, Geschichte 
Thüringens S. 655. im Jahr 1228, welchem die gegenwärtige Urkunde uud die Gra 
schrift des Landgrafen in Reyher monument. Tab. XII. entgegen stehn. 


** Siehe Not. ** Urk, Estr. No. 219. Als Landgraf Ludwig i. J. 1226 hei dem "Kaiser zt 

Cremona sich befand, so beliehe dieser jenen eventuell mit den beiden Markgrafschaf- 

, len Meifsen und Lausitz. Annal. breves de Landgr. Thur. apud Eccéard. hísl. qened. 

"pin, Sur) sdper. "p.550. - Hist. de Landgravià in Pistöorä $. R. G.-T. I. p. 1577 

2, Dáfs'aber die Aufrechthalteng' dieser Anwurtschaft ein besonderes Augenmerk des Land- 

grafen um deswillen gewesen 'seyu misse, weil damals das Haus Meifsen auf schma- 

chen Fißsen sthnd ,^und er seiner Schwester Jutta. nicht traute, exhellet daraus: 9? 

der Kaiser, von' diesen Beweggründen unterrichtet, in demselben »Moriate;! ia welchem 
Ludwig starb, dessen Sohne Herrmann die Erentwal -Beleihung ertheilte.. - < 


"WV Slat 19. , well PHedrich IE. t98 als Kónig von'Sicilien gektónet würde. 
vo &il dem Jahre 1225 fül.rte der Kaiser den Titel eines Konigs von Jerusalem. Ge 
schichte Friedriehs U. Züllichau S. 106. i] e 
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vs ıemefi Th Bei:ac Den, insqdo „15:51 32 us doitnioH - 
Iu -: ài ird $ 5 J 1 3 "M i^ burn (Ug [6 4,4, Hay ie 
= 525., Der Ritter Otto von Ilburg eignet dem. Kloster zu Dobri- 
luge (Dobrilugk) das Darf Fredrichstorf, 519. welches er in ein Vor- 
werk verwandelt hat, mit Vorbehalt der halben enytzung, zu,, verkauft, 
aber letztere; nachher, ebenfalls an, das Kloster für 390 Mar Freiberger Sil- 
ber. Gegeben tzu Luckow 1227, an der nestin Mittewochin 
nach dem Suittag sa man singit, Gaudete, * "" = 

Ludewig reliq. mspt. Tom. I. pag. 4ı. | 


— og -I Bi rer i, t. ee V 
1t 4 


| Den 21. Dec. 1927 

[o5 ^ t5 MY luu bara Rseuir tat :t vis br Ez. Di) 797 

/( 3986. Als. der. von. dem.Capitel des Klosters Brettingen ( Breitàngen). 
zum dasigen Abt erwühlte H. (Heinrich) bei dem Erzstift. zu Mainz, um, 
seine Bestätigurig. gebeten, der.Abt Ludwig. zu Herschfeld ‚aber ‚be-. 
hauptet hatte, dals dieses um deswillen nicht eher, als bis ein solcher Er-. 
wählter von ihm. werde praesentiret worden ,seyn;, erfolgen könne, ‚weil 
seinem Stifte das Praesentations-,und Collaturrecht ‚über die damit verbun- 
dehen:Pfrümden (collatio temporalis) zustándig, sey, diesem. Anführen, je- 
doch von.dem erstgedachten; Kloster widersprochen ;und aufser. dem . Voig- 
teytecht ** eine. Zuständigkeit hinsichtlich der; Wahl, Prüfung und Weihe 
eines solchen Subjects nicht eingeräumet, vielmehr beide letztere Handlun- 
zen als eine, dem bemerkten Erzstift, von dem Ursprung. des Breitinger 
Klosters an, *** ' gehörige Gerechtsame, betrachtet, worden wäre; so besei- 
tigtd diese. Zwistigkeit( der,.Erzbischpff Sigf ried zu. Mainz dahin, dafs 
das Kloster sich einen Abt zu. wählen berechtiget, dieser hierauf von dem 
Stifte zu. Herschfeld an: ihn;-den Erzbischofl, zur; Prüfung und Weihe ver- 
wiesen werden, nach ‚deren Erfolg sodana von dem Abt zu Herschfeld die 
Collatur der Pfründen geschehen solle. Zeugen sind gewesen der Abt 





i9. Nach "Ürk. "Éxir. No. 144. war das in dép Niedetfausilz gelegene Dorf Frielrichdörf 
bereits ‚an eben dieses Kloster verkauft, e$ kann daher dasselbe Dorf nichl gemeinet 
seyn, und ist solches ohne Zweifel hier Friedrichsdorf i. A. Schlieben zu verstehen. 

* Da im Jahre 1227 der erste Adrentsonntag der 28. Nov. gewesen ist, so kann der 15. 

,,, Dec., welchen. Schottgen, im Invent. annimmt, nicht richtig seyn. x 

ee ae a I DT an a& "Über di Ic! iscli 

** Vergl. den Urk. Extr. T. U. Direct. Num. 505. Ueber die Irrungen, welche zwischen 


den Klöstern Herschfeld und Breitungen früher obgewaltet haben, siche den Uik, Extr. 


No. 87. "P P» ; 1 
"** In der Copié bei Weinrich } Y,stehen die Worle: „a fundatione ecclesie Breitun- 


gensis per CCCC annos,* Vergl. Note 79. T. I. Direct. p. 252. 
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Heinrich zu St. Peter, der Decar Gunthef, der Decan Ditmar zu 
St. Sever in Erfurth. und dergl., ‚dann der Landgraf Heinrich in 
Thüringen, die Grafen Herrmann zu Orfamunde,' Heinrich zu 
Schwarzburgk, Diderich zu Hohnstein, Heinrich und Ernst zu 
Gleichen, Diterich zu Berka. Acta sunt hec anno gratit 
1297. In d. XV, XII, Cal. Januarii pontificatus nostri anno yr. 
UU Woinrich supplem, ad. Diatr, de Abbatia Breitungensi. Pag. 6, 77 | 
Kuchenbecker analccia Häss. Col, XII. pag. 295. 359g. ^ ' 
T4 \ SU. | a *. 


In dem Jahre 1227. 


LI Hart stk >41 

227. Der Landgraf Ludwig in Thüringen und Pfalzgraf zu Sach 
sei, Vot "einer Zwischen‘ dem von "seinen: Verettdrn %estilteten ‚im der 
Zöittolge besüterten , auch der Auszeichhän gewürdigten..Kloster Rei- 
nartsborn, wid dem zu'Geórgenihaf eines Stücks "Waldes: halber be 
stehenden hrüng unterrichtet, uud durch die: Vornehmsten seines Landes 
(Barones Optimatesque) von dem Inhalt der Privilegien beider Theile in 
henntnifs gesetzt, entscheidet zwar für das Kloster Reinartsborn, überträgt 
jedoch, um nicht parteyisch zu erscheitieh, die Prüfung seines Urtheil 
einigen’ geistlichen und "weltlichen rechiskuuidigen Männern, 'welche hier 
auf dieses der Sache gemis befunden haben. * Er beschreibt Übrigens ‘den 
obigen Wald der Grenze nach, die won der Stralse über A pichenrode 
(der Abtsberg 'F.I. Dir. p. 151. not: 90.), über die Winstrasse (Wem 
strälse),. dann aufwärts bis zu dem über Langenberg. *?° nach Eber- 
lrardisbruken führende Weg, dann an dén-Schiflerbaoh; *" Lu- 
destat, Trokenlina (T!T. Dir. p. 151: net. 34:9, Drusin (Drasinret 
Th p. 240. not. 89.) bis zum Rotenstig ** geht; und setzt das Klo- 
ster zu Reinärtsborn durch seine Miuisterialen, Herrmann von Bal- 





* Die ‚Geschriehte über das Kl. zu, Reinhardisbruno giebt deutlich zu erkennen, daß - 

 Vorliche zu sclbigem, von Seiten der Wangdgräfl. Familie, nicht gering gewesen St}; un 
daher hat sich «ler Landgraf veranlafst ‚gesehen, sein gefülltes Urtheil der Prüfung a0 
derer rechiskundigen Männer zu unteiweifen, um jeden Schein einer Parleylicbkeit ge 

| gen das Kl, Georgenthal von sich zu entfernen. 2E ang 3 2e 

i2o. Ist eine Holzgegend bei Reinbardisbrunn. , Siche die Charte bei Madelung Beitr. 39 
Gesch. der Stadt Gotha, i FN cipi JE GE efti sa Totes 


4*1. Vermutlich der Spitterbach u A. Georgenthal, 
** Ludestat ist nicht bekannt, Rotenste ig aber'eih Weg auf dei Thüringer Walde. von 


Hoff der thüringer Wald. T. 1. S.*s5. 
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denstet, Herrmann von’Lüpseniätz,fHertimg von .Hörselgau nnd 
seine Förster wieder in- Besitz ‚dieses Waldes. «Zeugen .sind gewesen die 
'Gra/en Heinrich Raspe,* Heinrichizu-Schwarzburg; Dittevich 
‚der Jüngere: uu B erka,.dlann:der Schtuk:Rudolplv,’der: Notar Hein- 
ich,‘ Mertmann von Mevcgslebenh.:;2£ct.|ab inc.: dom. 'ı22#. 
Ind, XF. . ' : > Lug.) j a 
Schannat vindem. litt. Fol. I. pag. 119. 
Thur. sac. pag. 104. TG 
Falkenstein tbür. Chr:1I. S- 1385... 
Hahn collect, Tom. I. pag. 90. : 


eu ^ ud 4 4l L , si! 
| In dem Jahre 1227. 

528. Ders lbe bestätiget.den Kauf, nach welchem ‚das. Kloster :zu 
Reinartsborn von. seinem: Ministerial Theoderich einige Besitzungen 
zuiRulbusen und Elgerishoven **? für 26 Mark erworben hat... Zeu- 
.gen.siud gewesen.der Truchses Herrinann, der, MAN: Heinrich, 
der Cämmerer Heinrich von Faner, Rudolph von Bulzingesle- 
ben, Siffrid Ruffo von Spatenberg. Acta sunt-hec anno dom. 
inc. 1897. Ind. XP. inivilla Siega. .(vergl. Urk.. Extr. No. :557:) 
Thür. sacra. pag. 165. E. tar 9. ; 

Schannat vindem, litt. Fol. I. pag. ı20. 
' in dem.Jahre 1927... | 

529. Als der Bischoff Engelhard zu Naumburg die Capelle zu 
Trébene ("Tteben, T. 1I. Dir, Num. 6:) zur Ehre ‘St. Nicolai und Catha- 
Hine eingeweihet hàt; so bestätiget und sichert er zugleich de:en Vermö- 
gen, welches in einer von dem Ritter M. (wahrscheinlich Marquard) von 
Gerstenberc verehrten,*in"der Flur'Lozne 23 gelegenen Flufe, ingl. 
4m dem 'von''dössen “Söhnen, dem 'Jägermeister** Otto und Wachs- 


^a à ) T9 





^* ln. Thur. sac. .k: 1. steht. unrichig -Kas per. ROS 

422. In der Gegend des Dorfs Niedertopfstädt, im thüring. Kreise hat das Vorwork Rubl- 
 láusen gelegen. Ungedr., Urk. - er DE 

‚403... Das. Dorf Dossen i, A« Altenburg, wo noch. jetzt die-Kirche in Treben lehurührige 

‚Besitzungen hat. - 

| ds Die Worte der Urkunde sind : «9 magíster denatorum ,* : welcbe schwerlich 'anders als 
| durcli-einSábjéci, 'welchem^dio obero'Aufsicht: über: dio Jagd -anvertrauet war ,' Jáger- 
meister, gegeben werden kaun, Gloss. manuale sub voc# magister: p. 4B4- . 
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mud, geschenkten Zehenden,. der: ihrdas: Efbgut zu /Giemsténberch A 
xNon:den dahin bezirkten Grundstücken dieses Dotfs: jährlich entrichtet wird, 
besteht. Zeugen sind gewesen. der Praefect Heinrich woniAldenburg,* 
Otto: von;Zarow.e (Saara, not. * ad num.:.286.); 'der Ritter, G erboto, 
der Fórster von Wilchwitz,** Marquatd von Besvviz, *** Mar- 
quard von Gerstenberc, Conrad von Lindovve, Johannes vo 
Pane. **** p "Ep 


Liebe Nachlese zu Henric, Illustr. S. 24. od "ts 
Falkenstein thür, Chronik, Bd: HL. S; 1395, 5-000) 109007056 


In dem Jahre 1227. 


270. Der Graf Herrmann zu Orlamunde theilt mit, dafs das von 
seinen Eltern eferbte, ihm und seinem Bruder, dem Grafen Albert, g* 
imeinschaftlich ‘zuständige Gut zu Tambuch, 425 :mit welchem der Gn 
Meineliard zu Mulebetc (Mühlberg), und von diesem der Voigt Ru- 
deger von Arnistete 'aferlehnweise belielien* gewesen sey; Letzterer 








424. Das Dorf. Gerstenberg is A. Altenburg. Von diesem Orte schrieb sich. die Fr 
milie der Herren von Gerstenberg, von welches Liebe Nachlese S. 18. Verschieden# 

' beigebracht hat. a TEE EL os a pe 

* Er ist ein Bruder des Burggrafen Albert I. Miscell. sar. T. XP. p. 272. gewesen, wird 
jedoch in der Urkunde „Praefectus“ genennt. Man titulirte bisweilen die regierendea 
Burggrafen Burggravii, dagegeh ihre Brüder und Kinder nur pracfccti, Indefs bm 
dieses nicht als allgemeine Begel angenommen werden. 

” In der Urkunde steht „forestarius ide. W’ ilchwilz;* Ohne Zweifel war die Bedienung 
eines Försters in dem altenb. Ámtsdorfe, Wilchwitz erblch, weil_es aufserdem fe 
restarius in Wilchwitz gelicifsen haben würde. | 

*"* Das Dorf und Rittergut Pöschyitz i, A, Altenburg. _ | ; 

*'*"* Das Dorf Pane i A, Altenburg. Dieses ‚war. ehedem ein Vorwerk, welches hun 
Burggrafen zu Penig und Herren von Rochsburg zur Lehn ging; denn Inhalts einer 
ungedruckten Urkunde v. J. 1366 verkauften, mit Bewilligung. des Burggrafen Albert 
zu Penig, die damaligen Besitzer des Dorfs Pahna, Helfrich von Mekau und sein Bro 
der, ibr Gut, das Vorwerk und das Dorf dy Base, dém Bergerkloster zu Alteüburg. 

425. Der Tambuchshof im goth. A. Wachsenburg nach Arnstadt zu gelegen. Daß Brake 
ner in dem gothoisch. Schulenstaat St. I. S. 226. und nach ihm Galletti Gesch, d 
Herz. Gotha. T. III. 8: 532: behaupten, es sey zugleich auch: der Wald Tambach - 
lich an das Kloster übergegangen, ist unrichtig. Denn in dieser Urkunde wird des! 
nicht ‚gedacht, und: sind die angeführten, Autoren durch, den unzichligen Extra" 
Thur. sac. p. 520. zu diesem Angeben verleitet. worden,  Kxst i. J, 1a4a bat das Klo 
ster den Wald erworben. . JU EE 


‚I 114419 
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655 
an den Abt Herrmann und dessen Kloster zu Georgenthal für 180 
Mark verkauft habe, Er genehmiget diesen Kauf, bemerkt, dafs ihm zur 
Vergütung (für obiges Gut) theils gedachter Meinehard. und Rudiger ihr 
Einkommen von 22 Talent, welche sie von den Besitzungen der Stifter, 
Mainz, Fulda und Herschfeld * bezogen, angewiesen hätten, theils auch 
er von dem Kloster selbst ein bei Eichilburnen #26 gelegenes und jähr- 
lich ein Malter ** Getreide ziusendes Gehölze abgetreten erhalten habe, 
gestehet die Hälfte an dem obigen Einkommen seinem oberwähnten .Bru- 
der zu, und verspricht, ihn wenn solcher damit nicht zufrieden seyn wür- 
de, mit 5 Talent aus seinen Lehensbesitzungen entschädigen zu wollen. 
Zeugen sind gewesen die Grafen Heinrich zu Swarzburc und dessen 
beide Söhne Heinrich und Gunther, die Gebrüder Gunther und AI- 
bert zu Kevirinberc, Heinrich zu Glichin, Meinhard zu Mule- 
burc, Theoderich zu Bercha, dann Lutheger von Kirchheim, 
der Pfarrer Bruno von Rudoluistadt,*** der Capellau Heinrich. von 
Blankinburc, der Truchses Albert von Dromeliz (not. * ad num. 
287.), der Marschall Heinrich von Dievurthe,t Gothscalcus von 
Eichelburnen, Heinrich von Kale, Heinrich von Orlamunde mit 
seinen 5 Sóhnen, Alexander und Friedrich von Sindirstete und Al- 
bert von Rinistete, 4 Cunrad von Wilrigisleibin, Lupold von 
Arnistete, Rudeger advocatus von Arnistete, Cunemund von Ko- 
binstete, Albert von Stutirnheim, Acta sunt hec anno inc. 
dom. 1227. Ind. XF. ) | 
Gotha diplom. T. II. pag. 248. 
Thur. sac. pag. 482. A ed 
"Lünig corp. jur, fcud. Tom. II. 748. 
PEN Lie 
* Vielleicht befanden sich unter dem Complex des Guts derartige Lehnstücke, die vom 
dem Kaufe ausgeschlossen waren. 
426. Das Dorf Eichelborn in dem grofsherz, Weimar. A. Berka. 
"In den Kopien der Urkunde steht das Wort , malorum * stalt maldrum, oder, wie das 
Original liest: matrum. 3 iom 
** Darin, dafs dieser den Kauf bezeugt hat, liegt die wahrscheinliehste Vermuthung, 
es müsse damals das orlamündische Grafenhaus- die Stadt Rudolstadt besessen haben ; 
auch sprechen dafür desto zuverlässiger mehrere spätere Urkunden. Wie aber die 
Grafen zum Besitz gelanget scyen, davon siebe Hesse thür. Taschenbuch. 3d. I. S. 28 
folg. Uebrigens ergiebt sich aus dieser Urkunde der Beweis, dafs schon damals in 
Rudolstadt eine Pfarrkirche gewesen seyn müssc, hen . - Schneid 
t Die Kopien lesen Driw urthe, richtiger nach dem Original Dievurthe. Sc ipo 
‚Samml. zur Gesch. Thüringens St. II. S. 302. Siehe die Nota ** T. II. Direct. ad num. 61. 
tr Das Dorf und Rittergut Reinstädt i, A. KaMa, ^ "E 
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Vermuthlich in dem: Jahre 1227. 


551. Der Graf Albert ar (in der 
gleich vorhergegangenen Urkunde mitgetheilten) Kauf über das Gut Tam- 
buch an das Kloster zu Georgenthal durchgängig. | Zeugen sind ge 
wesen die Gräfin, * die Grafen Herrmann zu Orlamunde, Ernst zu 
Gleichen, Hugo Valant, der Truchses Albert von Dromeliz, Si- 
fried von Eichineberc,** der Kapellan Heinrich (von Blankenburg?). 
Ohne Tag und Jahr. *** *- AC | 

Lünig corp. jur. feud. Tom. II. 745. ****; , ee "AE i 

Gruber silva docum, ad chron. Livon. pag. 289. 


, 


In dem Jahre 1227. 


7552. Ueber eine zwischen dem Abt Heinrich und dessen Kloster St 
Peter zu Erfurth und den sclavischen Bauern in Ermstete 9?7 wegen 
Abentrichtung des Zehenden von Seiten der Letzteren an Ersteren entstandene 
Irrung, hat der Propst Conrad zuSt. Maria zu Erfurth beide Theile m der 
Art vereiniget, dafs a. das Zehendmaas, nämlich der Erfurther Malter, zu 





* Vielleicht Alberts Gemahlin Hed wi g. In dem Original ist für den Namen Platz gr 
lassen. 


** Einem Dorfe und Rittergute Eichenberg i. A. Kalıla, 


*^* Die Ausstellung dieser Urkunde ist ohne Zweifel in dem Jahre 1227 erfolgt, und ich 
vermulhe solches um deswillen, weil der Graf Albert in diesem Jahre aus seiner Ge 
fangenschaft befreiet worden, not. ** ad num. 264., und in seine Erblande zurück gt 
kehret ist, Uebrigens bemerke ich, rücksichtlich der erfolgten Befreiung Alberts, no 
folgendes, dafs derselbe vermuthlich auch in diesem Jahre das schriftliche Gesuch - 
den Papst hat gelangen lassen, in welchem er sich über sein unschuldigerweise 1n Kal 
ten und Banden erlittenes Gefängnifs beschweret, und dafs er nur durch Abtretung ein® 
festen Schlosses (Lewenberg), so wie durch gezwungene eidliche Verzichtleistong ? 
alle geschehene Einbuse, seine Befreiung zu erlangen im Stande gewesen sey, vere = 
zur Wiedererlangung seines Verlustes aber die Waffen wieder zu ergreifen; ‚sich wed 
schlossen, und deshalb den Papst um Dispensation. von dem geleisteten’ Eide gebeie 
hat. Dieses Bitischreiben befindet sich in Schannat vind. litt. Fol. I. p. 196 O^ 


Guelf. T. IF. p. 101. 


**^* Diese Copje ist theils wegen mehrerer weggelassenen Worte, tbeils weil viele dente 
nur mit dem Anfangsbuchstaben bemerkt sind, weniger vollstándig als die bei Grube 


427. Das Dorf Ermstedt im Erfurth. Gebiete. 


v 
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16 (vermutklich Scheffel *) festgesetzt, b. von den Bauern die Verpflich- 
tung, jährlich 7, Malter durch die Aldermänner * entrichten zu müssen, 
anerkannt und von ihnen sich c. verbunden würd, wenn sie teutsche Hu- 
fen erwerben sollten, dieselbé Zehendabgabe zu leisten, auch d. derjenige 
teutsche Hüfner, welcher eine sclavische Hufe an sich gebracht hat, eben- 
mäsig zu Verabreichung dieses Zehendens gehalten seyn solle! Acta 
sunt hec anno dom. 1227. E . 


: Schannat vind. dt. Lib. II. pag. 121. 


In dem Jahre 1227. 


555. Der Voigt Heinrich zu Vriberc *** begütert, unter Einwilli- 
gung seines Sohnes Heinrich, seiner Brüder und Erben, zum Seelenheil 
seiner Eltern Ripert und Kunze (Cunigunde), das Johannishospital t 
a. mit der Einnahme von dem Schrotambacht, + so viel er und seine 
Erben hieran zu fordern.berechtiget sind, bezweckt damit, dafs im Hospital 
5 arme Personen beständig erhalten werden, und dehnet diese Schenkung 
auf denjenigen Theil aus, welchen seine Schwestern zu genielsen hatten, 
nach deren Ableben ‚aber ihm zufallen würde; b. mit der Abgabe an 4 
Denarien von jedem zu Freiberg eingebrachten Karren Wein, die er nach 





* Die Zahl 16 steht in der Urkunde ohne Angabe des Gemüfsgehalts, und wahrschein- 
lich hat ein Malter ı6 Scheffel betragen, 
** Soviel als provisores ecclesiae. Haltaus gloss. german. sub voce Altarmann. 


*'* Bereits aus dem Urk. Extr. No, 219. erhellet die Voigtey in Freiberg. Man setzte in 
dem Mittelalter in einzelnen Städten Voigle, und vertrauete ihnen, unter dem Beisitz 
mehrerer Personen, als Schóppen, die Rechtspflege an, wie sich dieses besonders in 
Ansehung Freibergs aus einem Documente des Markgraf. Heinrich v. J. 1255 ergicbt, 
daher auch am Schlufs gegenwürtiger Urkunde 24 Bürger aufgeführet werden, die dem 
Yoigteygerichte als Sehöppen assistiret haben. 

+ Siehe Nota ** ad num. 261. 

Ttt Das Wort Schrotambacht und Schrotamt ist einerley, und bedeutet einen amtlichen 
Dienst über das Schrotem des Biers. Die grofse Braunahrung der Stadt Freiberg hatte 
ein6 besondere Abgabe von dem  ausgeschrotenen Bier zur Folge, ja es wurde sogar 
ein freiberger Bürger, welcher das Bic; aus seinem Keller selbst schrotete, verzellet 
oder ihm die bürgerliche Nahrung untersagt.  Klotzsch 1. 1. S. 43. Die Aufsicht über 
das Bicrausschroten erforderte eine besondere Dienstverwaltung, und diese ‚batten die 
Voigte in Freiberg und ihre Familie, daher das Schrotamt und die damit verbun- 
dene Einnahme als Besoldung ausgesetzt, sie sogar damit beliehen wurden. Ueber den 
untersuchten Ertrag des Schrotamts und darüber, dafs auch die Schwestern des Voigts 
Antheil hieran gehabt haben, siehe Klotzsch 1, 1.'S. 15. 52 und = 

2 
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dem Rechte seiner Vorfahren (vermuthlich im Amte) zu fordern befugt 


ist;* c. mit 4 Hufen, einem Hofe nebst zugehörigen Waldungen zu Klein 
Schirmana. #® Zeugen sind gewesen die beiden Brüder. Heinrichs, 
Theoderich und Ripert, seine Schwiegersöhne Cunrad von Valken 
hain, Tammo von Dobelin, Heinrich von Hagin, seine Verwand- 
ten Rudolph von Scharfinberc, Ulrich von Maltiz, der Voigt Jo- 
hannes, Johannes von Altinburc (ohne Zweifel von der. ehedem bà 
Meifsen gelegenen Burg Altenburc), ferner Bernhard von Giessows, 
Bernhelm von Cozinrode und 24 Bürger. Acta sunt hec anno 
gracie 1227. ** ; 

Wilisch Kirchenhist, von Freiberg in cod. dipl. pag. 2. 

Schüttgen opuscula. pag. 54. 

Kloizseh, das Schrotamt. S. 111, 114. 


In dem Jahre 1227. 


. 554. Diejenige Irrung, welche zwischen dem Abte Herrmann m 
Banz uud den Gebrüdern Eberhard und Erlewin von Meimoldes- 
dorf (Memelsdorf) darüber entstanden war, dafs Letztere sich des Voigtey- 
rechts über die Klosterhófe Bennendorf, #2? Herrid, €? Drewes- 
dorf *3! und einige Wiesengrundstücke an der Itysa (Itsch) angemaase 





* Dieser ganze Satz befindet sich lediglich in der Copie bei Klotzsch 1. 1. S. 11t. 

428. Das Dorf Kleinschirma i, A. Freiberg. 

** Von dieser Urkunde sind zwei Exemplare von dem Jahre 1227 vorhanden, die Klotssch 
1. L geliefert hat. Sie enthalten beide die Hauptsache, und nur der Nebenumstind, 

“in Ansehung der verehrten Abgabe von einem Karren Weins steht bei Klotzsch S. 111. 
Möller in Theat. Freiberg. P. J. p. 336. eignet zwar, die zweite" Copie in Klotzsch 
S. 114. einem andern Heinrich, dem Sohne des gegenwärligen Urkunden - Aussteller 
zu, und selzt sie in das Jahr 1250; allein Klotzsch hat S. 7. die Unrichtigkeit dieses 
Anführeus gezeigt und widerlegt, Dafs zwei Originalien gegeben worden sind, berahel 
ohne Zweifel darauf, weil man, zur Vermeidung einer Irrung, sowohl dem Hospil 
als der Bürgerschaft ia Freiberg, die selbst einen Theil der Schrotamtseinnahme e 
nofs, ein Exemplar zuzustellen für nöthig gehalten hat, Uebrigens hat Klotzsch die 
pien aus derh Original entnommen, und sie sind richtiger als die andern, und beo 
ders sind in der bei Wilisch mehrere Worte ausgelassen worden. 


429. Das Dorf Bennendorf,in dem Bamberg., jetzt in dem Königreiche Baiern gele- 
gen, soll auch chedem Gnannendorf geheilsen haben, und wird jetzt Kalteobrunneó 
geuennt. Sprenger l. 1. S. 4o. 


430. Siehe Not: 548. T. II. Dircct. 
451. Das Dorf Draisdorf im Künigfeiche Baiern. 
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hatten, ist von den durch den päpstlichen Gesandten Conrad zur Besei- : 
tirung dieser Angelegenheit Beauftragten, dem Abte Hartmud. zu St. 
Michael, dem Domdecan Marquard (zu Würzburg), dem Propste 
Thiemo zu Bámberg, gehoben, und von Erlewin, in Gegenwart ver- 
schiedener als Zeugen aufgeführter Personen, seinem vermeintlichen Rech- 
te entsaget, Eberhard aber, welcher nicht habe nachgeben wollen, mit 
der‘ Strafe der Excommunication belegt, diese jedoch wieder éulrehübes 
und von ihm des Voigteyrechts auf die Höfe Drevsdorf und Bennen: 
dorf, zugleich aber auch freiwillig * auf die Wiesengrundstücke sich be- 
geben, und hierauf diese Gegenstünde volgteyfrei dem Kloster überlassen 
worden. Mehrere Zeugen sind dabei aufgeführt. Act. incarnati ver: 
bi anno i227. Ind. XV. Da auch jeder der gedachten beiden Brüder 
aus den Hófen Herrid und Drusdorf 5o Denarien zu fordern gehabt 
hat; ** so ist ihnen von dem Abte Herrmann deren Bezahlung von dem 
Zinsertrag dieser Ortschaften zugesichert ‘worden. In Gegenwart mehre- 
rer Zeugen. Act. anno dom. ı222. Ind. XV. *** 


Sprenger dipl. Gesch. des Kl, Banz. S. 548. 








* Aus diesem. Ausdruck Jälst sich folgern, dafs die Strafe der Excommunication sich blos 
auf die beiden llöfe erstreckt habe. ; 


** Wahrscheinlich war diese Summo in die Besitzungen verwendet worden, 


z"* Dafs hier die Jahrzabl 1222. bemerkt worden, ist offenbar unrichtig, und soll 1223 
heifsen, zu welchem Jahre die Indiction auch pafst, Ucberhaupt ist die ganze Ver- 
handlung zu verschiedenen Tagen und Zeiträumen des Jahres 1227 crfolgt, woza die 
Beharrlickcit Eberhards Veranlassung gegeben hat. : 

Schlufsbemerkung zu dem Jahre 1227. In dem Inventario bei Schóttgen wer- 
den unter Nummer 1. und 4. zwei Schreiben aufgeführt. Das erste ist in Paulini 
chron. Othergensi . 4.. Marlene und Durand. collect. ampliss. T. I. p. 1219., dergl. 
in Schöttgens Nachlese T. IV. S. 562. zu finden, und enthält die historische Nach- 
richt, dafs der Abt Kerrmann zu Corbey, bei Gelegenheit als dieser zur Stiftung eines 
Nonnenklosters den Landgraf Ludwig in Thüringen gebeten hat, ihm einige Nonnen 
aus dem Calharinenkloster za Eisenach abfolgen zu lassen, den Vater des Landgrafen 
Herrmann den Stifter des letzteren. nennet. Diefs als Beweis der in der Nola ** T. IH. 
Direct. p. 172. mitgetheilten Bemerkung. Das zweite befindet sich bei Beckmann 
anhält. Hist. S. 457., und betrifft eine von dem Papst an den Erzbischof zu Magde- 
deburg erlassene Ladung, ‚sich wegen der Abtey Nienburg zu verantworten. Man 
suchte nämlich, nachdem solche nach Urk. Extr. T. Il. S. 178. aus einer Reichsabtey 
in eine bischöflliche verwandelt worden war, deren Garechtsame von Seiten des Erz- 
stifis Magdeburg zu beeinträchtigen, und wollte ilr einen andern Voigt aufdringen. 

Hierüber beschwerte sich der Abt bei dem Papst, und dieser zog den Erzbischoff zur 

Verantwortung. Man ersiehet hieraus die nachtheilige Folge, welche jene Umwand» 


lung für die Abtey Nieuburg erzeugt bat. - 


! 
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‚Den 18. Januar 1238. u 


oU 55. Der Markgraf Heinrich zu Meifísen und Lausitz eignet 
dem Kloster zu Buch das Dorf Totendorph *?? zu. Zeugen sind ge 
wesen der Herzog Luppold von Oesterreich, der Fürst und Mark 
graf Heinrich von Andes,*.die Burggrafen Burchard zu Magde- 
burg, Meinher zu Meifsen, Albert zu! Aldenburch, Sifried 
au Liznik, Erkenbert zu Starkenberch, ** .dann. Hoyer von Vre- 
deberch (Friedberg) und sein Bruder Ulrich, Heinrich von Che: 
run, Sifried von Mugelin, Friedrich von Marus, Friedehelm 
von Povch, Bodo von Ilburch. Dat. apud :Grimme XV, Cal. 
Febr. 1238. Ind. I. 


Schüttgen und, Kreysig diplom, Tom. 1]. pag. 277. 


Den 7. März 1228. 


556. Zu Vermehrung der -Einkünfte des in dem mainzer Diöcesar- 
sprengel gelegenen Klosters zu Reinhardtsborm, zu Tilgung dessen 
Schulden, und um die veralteten unbrauchbaren Gebäude in guten Stand 
zu setzen, *** ‚weilst diesem der Erzbischoff 'Sifried zu Mainz die Ein 
künfte der zum Archidiaconat St. Sever^zu Erfurth gehörigen Phr- 
rey **** in Tutleben (Direct. T. I. p. 216. not. 22. Tudleben), über 
welche jenem Kloster.ohnehin.das Patronatrecht gebühre, an, erlaubt ihm 





452. Das Vorwerk Tautendorf bei Buch. 
* War der Bruder des Herzogs Otto von Merane. . 


** Nach dem Dorfe und Rittergute Starkenberg i. A. Altenburg hat sich eine Familie 
Burggrafen genennt, und ohne Zweifel von. den.Burggrafen von Dewin abgestammt. 
Diese Familienverbindung liegt aus den urkundlichen Zeugnissen in der Sammlung r 
mischter Nachr. zur sáchs. Gesch. T, IX. S. 568. 369. sichtbar vor, wo der Burggr? 
Erkenbert son Dewin und Erkenbert, Butggraf von Starkenberg, ihren Grofsvaler Em 
kenbert von lekwitz nennen. Starkenberg hat daher zu den Besitzungen jener Burg“ 
grafen gehört, eine Linie derselben ihren Sitz das. gehabt, und den Titel Barggrafen 
von Starkenberg angenommen, Man findet auch 'nach Heker Nachr. von Starkenberg 
S. 7., dafs bei dem Dorfe Starkenberg ein Schlofs gestanden hat, welches in dem Hu 
sittenkriege zerstöret worden ist. u 


*** In der Urkunde stehen die Worte: „ad sarta tecla perficienda, quae propier ui 
tustatem nimium sunt dissipata.“ Unter den Ausdruck „sarla tecta* wird soviel à 
reparatio templi verstanden, ^ Gloss. manuale sub voce sarta fecta, 


**** Siche Würdtwein in Thuringia et Eichsfoldia pag. 67... ^.^ 9 jan 
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‚einen Vicar allda halten zu: dürfen, verordnet aber, dafs soldier jederzeit 

dem Archidiacon zu Erfurth praesentiret werden solle. Dat. anno inc. 

dom. 1238. Ind. I. Nonis Martii, pontificatus. nostri ànno 

47. (28.) a je er 
Schannat vind. litt. Fol. I. pag. 120. 


Thur. sacra, pag. 110. e 
Kirchen- und Schulenstaat des Herzogth.. Gotha, Th, IIL Stück 9. S. 85.. 


Den 3. Mai 1228; 


557. In:einer von dem Bischof Bruno IL zu Meilsen, über den 
an das Kloster zu Dobrilug verehrten Zehenden in einigen (nicht hier-. 
her gehörigen Ortschaften), ausgestellten Urkunde wird erwähnt, dals das- 
selbe der Markgraf Theoderich zu Lausitz gestiftet habe. Act. Do- 
brilug F.-Non. May anno dom. 1228. pontificatus nostri go. 

Ludewig relig, mspt. Tom. I. pag. 42. 

Ilo ff man n-script. ver. Lusat. Tom. IF. pag. 171.. 

Calles series episc, Misn. pag. 161. 


Den 15; Mai 1228. 


558. Herzog Albert zu Sachsen entsagt aufser seinen Ansprüchen 
auf Hamburg, Dithmarsen und den Sachsenwald. auch. denen auf 
die Grafschaft Stade * zu Gunsten des Erzbischofis Gerhard IL zu Bre- 
men, und überläfst ihm zugleich sein Recht auf die Propstey Wildes- 
discum. Act. et dat. in Hamburg anno dom. 1228. Id. May. 

nd. [. | 
X Staphorst Hamburg. Kirchenghist. Th. II. Bd, II. S, 17. yi 
2 Lünig spicil. eccl. Cont. III. pag. 
Scheid bibliolheca pracf. pag. 1g. 


Den 16. Mai 12238. 


. 559. Die Schenkung des nunmehr verstorbenen Landgrafen Lud wig 
i| Thüringen an das Kloster, zu Vochtrichishusen (Ichtershausen ) 
über 100 Morgen Landes, die in dem. Walde, der sich in der Länge von 


ecu eR —— ; 
* Hamburg, Dittmarsen und die Grafschaft Stade gehörten zu den Besitzungen: Heinrichs 
des Löwen, Helmold 1L C. 6. $. 6., die nach dessen Fall dem Askanier-Herzog, Bera- 
hard zu Theil, and von diesem auf seinen Sohn: Albert vererbt wurden. 
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dem Flusse Godenitz bis zum Berge Bolshele, 53? und in der Breite 
von der Landstralse bis zu der bei dem Kloster gelegenen Ebene erstreckt 
hat, gelegen haben, wird von dessen Bruder, dem Landgraf Heinrich 
in Thüringen und Pfalzgraf zu Sachsen, mit Vorwissen seiner Mutter 
Sophia und Gemahlin Elisabeth,* so wie seines Bruders Conrad, ge 
nehmiget. Bezeugt haben den Act die Própste Hugo zu Walburgis- 
berg,** Herrmann von Sulza, der Küster Friedrich zu St. Maria 
in Erfurd und einige das. Domherren, als: Friedrich von Arnesberg, 
Heinrich von Heiligenkreuz, Cuonrad von Sunthusen (Sundhau- 
sen) und dergl., dann der Graf Theoderich zu Berka, die Freien, 
Albert von Vipeche (Vippach), Vodelricus von Tullestete (Dill 
stádt), ferner die Ministerialen, der Schenk Heinrich von Vargula, 
Friedrich und Wolfer von Drivurthe (Treffurth), der Marschall 
Heinrich von Ekehartesberc, der Truchses Berthous und sein Bruder 
Cunemund von Slatheim (Schlotheim), endlich Heinrich von Kor- 
nere, Ekkehard und Iremfried von Summeringen und dergl. Act, 
sunt hec anno dom. inc, 1228. Ind. I. Datum XVII. Cal. Junii. 
Tenzel supplem, ad hist. Goth. pag. 561. 


. Den 22. Julii 12238. 


540. Der Graf Heinrich zu Aschersleben und Fürst von An- 
halt ++* begütert das Marienstift zu Kocewic (Kosswigk) mit dem Dor- 





655. ‚Yermatklich der Bach Goliz auf dem Schwarzwalde. Der Berg Bolshele ist nicht 
ekannt. 

Nach Absterben des Landgrafen Ludwig übernahm dessen Bruder Heinrich die vormand- 
schaftliche Verwaltung über des Ersteren eiuzigen Sohn Herrmann, Heinrich besorgt 
die Regierungsgescháfte in Thüringen, urd übte das Hoheitssecht über Hessen gr 
dagegen hatte im Letateren Conrad blos die Güterherrschaft. Jedoch treten auch 
beide zusammen urkundlich auf, und. haben zugleich die Erziehung des wnmun in 
Herrmanns übernommen. Autor de Landgraviis p. 1324. Ohne Zweifel hat Heinn 
deu Plan gehabt, sich in den allei igen Besitz der Lünder zu setzen, daher d 
Schwägerin Elisabeth vertrieben, und in keiner Urkunde des jungen Herrmanns geda 
Nur der Umstand, dafs Heinrich von dem Kaiser mit Thüringen als einem Vous 
schaftsichne belichen worden sey, was sich aus dem sächs. Landrechte Art. 28. Te“ 
fertigen Kifst, kann den Verdacht beseitigen. Uobrigens ist die Abstammung veo Bein 
richs Gemahlin Elisabeth, die Eccard in hist. geneal. Sax. sup. p. 358, WE à 
dem Hause Braunschweig ableitet, bis jetzt noch nicht ausgemittelt,; 


** Zu Arustadt v. Hellbach Nachr. von dem Frauen-Kloster zu Arnstadt S. 78. 
*** Heinrich war der Erste, welcher sich Fürst von Anhalt schrieb. 


* 
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fe-Sinsatin, *?*.dessen Zuliehürungen. und dem Patronatrechte, auch ei- 
natà Landgute, allda, &ernermitjdem llospital zu Dessawe (Dessau) * * 
und! dessen ; lbinkommen von :9 5. Hufen; zu, Arnesdorp,. 95, mit 5 m 
bei,der Stadt .D.&esQ we, einer. Hofe daselbst, ** .9, Wiesen zu.Cpine;* C 
bestimmt jedoch ‚davon 9,.Hufen.für.das Hospital zu Cocewic, und, 
hält sich. das Voigteyrecht über:alle diese Gegenstände für sich und scine 
Nachkommen ausdrückligh. vor.‘ Zeugen‘ sind. gewesen der Propst; Albert 
zu St. Sebastian zu Magdeburg und dergl, dann der Graf Bage- 
rich zu Dornburg, der fürstliche ‚Schenk Ulrich. und dessen, Bruder 
Heinricde,von-. Walstene und dergl. vota. eunt, hec annó, ab inc. 
dom. 12298. Ind. I. XI. Cal. dug. .- u 3 ‚eye "suis qeu 

Beckmann Hist. von Anhalt. Tom. III. $. 315. 

Stra» voV. Be 


‚II smooottal 1992/7 Den. 135. Aug. 1238. Ki ie 


By Me, "Def ^erzog amore d zu Suehsem vesehtet: dem joktänmiter- Or- 
e (i ha Werber) das Dorf’Pogätz, +37 befreiet solches. von 'allenAbga- 
ben; und nimmt die dem Ersterofi innerhalb seines Herzogthums bereits 
zuständigen Besitzungen‘ in seinen Schutz. In Gegenwart verschiedener 
Feusen.” Aet. ‚Hazeborch änno dom. 1998. Idus Augwustz Ind. I. 


fio Dt) (UN 
/ T hs AR ‚pfeil, t Ait Tom. I. Fortsetzung: im Anhänge. 'S. Dirt hus ud 
H ei 7 T ( fon J 


ij 


ars aih 7 


* ammi n 7 ‚Den 8. Kov. 1228. 


in, TT t Gre gor etneuert die vón dem Papst Johann dem 
Stifte zu 'Nuenburch "ENG érthdillé (T. I. Urk. Extr. No. 26. 





, ^ d Ey : (f En F3 0.9? Lar ggdsaer , bu 3 u aT 4 3 H" 
434. Das Dorf Senst i. A.-Kofswigk: 4 77 : 4 el 
* Das Hospital zu Dessau, zum, heiligen Geist genannt, Da dis Hospital späterhin zu 
o1 Yersehiedeher’ Zeitgh besonders dotirty find essen johıre 'das untergeordnete Verhältnifs 
gedacht worden ist, so bleibt es: de felhaft y! ob" die Schenkung — an das Stift 
b siii Kosswigk imo Wirblielikdit : übargegaogeh Afy«5.! lub I nns * eatis id 
435. Das Doi 'A T ridgtf't" K^ Kótliehl! Sur c 96 00 m ned c Zi 
* Die Lage des Hofs ist ungewifs, weil in deren Beséhréibung einige Worte) dei Urkun- . 
leti ar vim es. "rs darin: »curia inter oppidum Deuovve eb -——  Des- 


Did. 1 i 1 


T^ Dash Kiheu L a Dessau. — p Ku 


"437. Das I Dorf,,B ack.hei "Battehutga: ‚Siehe !Not, " ad, qum; 835. x 


643 
p. 145:), auf‘ Papier *' geschrieberie, dütch die. Länge der Zeit ’an mehre 
ren Stellen verblichene Bulle, rettet sie dadurch von ihren gänzlicheh Un 
gang, bemerkt: die emzelnen Buchstaben und Sylben: mit: ausgezeich 
ten SchHftzügen -"(Ifrreris tonsis,  Majuscelschrift **) ; :wiederholt solche 
wörtlich‘, :Beziehet' sich auf die: !vort einem! seiner" Vorgänger, dern Papste 
Innocenz', ertheilte gleiche Urkunde, ***: und hat.nach deren’ Anleitung 
einige Stellen verbessert. Dat. Perusii Fl. Id. AN ov. pontificatus 
 AQstri anno g. "^ ^ ciobutrbogor:cobmndc mx s» | I! 
N dagittar ist, Eccard? IT. sect. "XE: & 955 cb indizad s. 
C^: VLnig spicil: ecclés Tomi IH. 4nhi:pag; v4Bi und“6ont I. pagi 898, ^7 
Lepsius Mittheilungen, I. Heft. $. 89... ^ 3 Sf. nm ots 


"l».1J?5d9€ „J 


Den 28. Nov. 1228. 

245. Derselbe bestäliget, eich seinem Vorgänger Innocenz Il., die 
vón-dem Päpste Johanrfes,; auf Bitten des; .(.damaltgen).; Kaisers  Cótrad, 
dem Bischoff- Ildevavd (Hildiward: T. I, Direct. pag. 146. -Urk. Extr. No, 
55.) zu Naumburg verwilligte Versetzung, des den Apostelu Peter und Paul 
geweihten bischófflichen. Sitzes von Zeitz nach Nuenburc ( Naumburg), 
ingl alle die damit verbundenen, ‚von, den römischen ,Rüpstem, ertheilie 
Immunitäten, auch. die, von weltlichen Regenten erfolgten Befreiungen von 
allen Abgaben, so wie die sämimtlichen, dem Síilte bereits zuständigen, 
oder künftig noch zu erwerbenden Besitzungen, und macht die Ersteren 1? 
folgenden namhaft: die Klöster'St’ Georg; St! Moritz, die Pfarrkirche 
St. Weneczlai**** mit der Parochie und den Capellen,in Nuenburc, i 
den bischüfflichen Sitz selbst mit, seinem, Umfange ‚innerhalb "der Stadt an 





* Herr Landrath Lepsius 1. I. S. 4:1. bemerkt richtig, dafs hier aegyplisches Papier als 
das älteste Schreibmaterial für Urkunden gemeinet sey. . Galterer: Diplomatik T. |. 
5. 2. ! " + «4 Ag ' T d ' " 

** In der Copie Hr. Landraths; Lepsius.l. 1.,8. 44. sind, die eimzelpen- Worte. uud Sylbey 
welche suppliret, und; verbessort, warden, sichtbar. ,.— 7:55 „8-4 ham Wir 

*** [st zuerst vom Herrn Landrath Lepsius J. 1/:48;, milgeiheilet worden, iund onihält die 
Bestätigung der Translation des Stifts zu Zeitz.nach Naumburg; v. .J. 14324 


*** Dig Hauptkirche zu, Nawmburg« - 


+ Nach Lepsias I, Ll. S. 53: «befindet sich noch ‚neben dar. Domkirche jein. Theil der alten 
Pfarrkirche B. Mariae virginis, neben dieser die Capelle 8. Nicolai und über — 
ben die Capelle trium Regum. Auch haben hedermr nördlich der , Dospkirche die 
Peter and Paul, und in der Stadt selbst die Kirchen St. Jacob, S. Maria Magdaltos 


i 


S. Othmarskigche geständeti, welche ‚beide letitere' noch vorliahdén: sind. 
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Klösterhöfen "tid den befestigten* "Wohritingen der Dórnherrenj die KO} 
er St. Georg zu Bargelin“(Bürgel), zu St Maria jn Buzowe (Bor 
3du),' die: Converítkirché ** St. Peter ürid. das. Kloster 'St? Stephán;áh 
Cize (Zeitz), die Klosterkirche St. Maria zu Altenburc (das Augusti 
ner Mónchkloster auf'dem Berge), die Nonnenklóster zu Remese (Reni: 
sa), St. Maria zu Lwsenitz (Laufsnitz), die Mönchsklöster zu Mil+ 
denwörde (Mildenfarth)’ und Erimaschowe (Crimmitschau), fernet 
die Pfatrkirchen. St. Peter zu Lobede 13% mit den <Capellen in Kirot 
bern ‘#39 und 'Amerkbach, **^ dam die zu! Jegetestorf, *** Slós 
ben, **? Glira 553 mit darzu gehörigen 'Capellen, Feld und Weinzehen- 
den, zu Dornburch *** mit den Capellen, dem Zehenden und den übri- 
gen Besitzungen, zu Immeleiben **5 mit Zubehör, das Schlols Sco- 
nenberch 556 mit das. Pfarrey, dem zu Ersterem gehörigen Dorie Tug- 
v Lai und "den &nderh Ortschäften, „die "Schlösser und Städte Cize 


mm 


/* Die Worte der Urknhde sind : » cum  munitatibus canonicorum,*. Munitas bedeutet ei- 
.. mem befestigíen Ort, und es ist, ohne Zweifel unter: dieseétn Ansdrack ein. Theil der so- 
genannten Freiheit ‚bei dem Dom zü Naumburg zu verstehen, im welcher Gegend che- 
dem eine Burg gestanden hát. ı 5, 00 0000 7 Fe ar 
 ** Convent- oder Contentuälkirchen waren die, bei welchen eine Versammlung geistli- 
cher Petsotien angestellt gewesen, Klosterkirchen; dagegen alle andere Parochial# oder 
Pfarrkirchen. P ie 
: 438. Die Stadt Lobeda bei Jena, ^ 5|. 20 omuid ln ie = 
- 439: Dals Schlofs-Kire hbiexg- bei Jena; ' vormals der ‘Sitz der dasigen Burggrafen, jetzt 
aber Ruine. Angeblich soll die "Cipelle in dieser Burg‘ zu Bonifacit Zeiten erbanet 
"worden: seyn. '"Avemann Hist. der" Burggr. von Kirchberg 8. 3|. s. Jit 
440. Das Dorf Ammerbach i, A, Jena. Vermuthlich sind die Capellen in Kirchberg 
und Ammerbach, nach Lobeda damals cingepfarret gewesen. 
441. Das Dorf Jügersdorf i. A. Kahla. m» X "o 
442. Das Dorf Schlóben i, A Kóda. * LE d Dd ^ SU. 
443. Das Dorf und Rittergath Gleina das., wohin das, Dorf Albertsdorf ‚eingepfartt ist. 
444. Die Stadt Dornburg i. Grofsherz. Weimar , wohin anter! andern das Dorf. Cunitz 
an der Gleilse ‚eingepfarret ist — daher der Weinzehende, | 2 
445, Die Plage 44 nicht ‚aber die Klosterkicche zu Memleben .— 0. 
446. Das wüste Schlofs und ehemals die:Burgwart Schönburg bei Naumbnrg. Schött- 
PN AE EN diu a 


gen opusc. Sax. p. 86. abr torio, LE. A 

447. Das Dorf Tauche. T; I. Direct. p. 156. 156. rot. vriz ^ Däs Patrobatrecht. dieses 
T add Wr 

85* 


* s 


Orts steht jetzt noch dem Dortidechänt Zu‘ agdiburg zu. 


644 | : 
(Zeitz), Riguz **% mit'Zubehör,: Strele **?. mit den; Pfarreyen: und. Ce 
pellen, ‚den .Ort..( oppidum) D:olen, *5% ‚die ‚Dörfer Frowenhayn #5! mit 
der: Pfárrey; Bernoldestotí,*5?? Provin..( Tr L: Direct. p.;265.), die 
Meyereyen '(villicationes) in Kistericz *53 'mit.der Pfarrey das., den 
Dorfe Kake *5* und den andern zu.erstgedachtem Ort, gehörigen Ortschaf- 
ten in. W eta *55 und, Ekolvestete f5* mit ‚Zubehör, die innerhalb der 
Pfalz Sachsen gelegenen ‚Besitzungen, zu Biscofesderf, ‚+5? Delcz, ' 
Pascendorf, *$? Sghlafstete, *5? dann die in, Thüringen befindlichen 
als’ die‘ Weingürten. in T.huse,wicz, *5'; das, Dorf, Cebekur ##%. und 
dergl. andere, und endlich. die iin die Maxk Meifsen und das. Pleifsner Land 
beZirkteh,' zu Brodewiz, *À, Langendorf, *$* |.Czemowe, !5 | Er 


u 
c (220.4 ita. € f1*2*!, 5,1) "v : top ıtQ 





pos ar eulos aaa xoa „en ) 25b 300 7 c id o19dus. 
u .448. Das, konigl. sáchs. Städichen Regis i,À. Borna, Nicht weit yon oni führt. ei 
Stück der sogenannten Aywiese den Namen die Burg, woselbst ohne Zweifel di 
gestanden hat. 
449. Das Städtchen Strela i. A. Oschatz. Dic Burg soll ihre Entstehung dem K: Heim 
rich zu verdanken haben. Fabricius orig. Sax. II. p. 124. Kreysig Beiträge Th. Y. 
-$. 8. Der Ort selbst kam: nach" Inhalt einerrungedruckten: Urkuhde.i. I: 1066 durch 
‘ Scheikung'K.- Heinrich IV. an das. Stift Nanmbürg,,: daher stand auch.seit; dieser Zeit 
^"^ Hemselben-idas Patronatrecht über Strela:zu/ drisander Sammlung 50 58.4 11: 777 
450. Herr L. R. Lepsius hält Dolen für Döbeln hei/Léifanig oder Döhlem: bei: Weil 
Ich glaube aber, es ist das Rittergut Dablepn i, A. Oschatz, Dieses wurde von dem 
K. Heinrich.1V. unter dem Bischoff „Eppo dem Stifte Zeitz ‚geschenkt, Sagittar hist, 
episc. Nucmb. in hist. Eccardé p. 64. Peccenstein theat. Sax. Th. II, p, 109. nima 
das Jahr 1048 an. ? | 
451. Entweder das Dorf Frauenhein i. A. Zeit bei :Rippichs «oder i, A7 Hain. b 
. bleibt :ungéwifs ,.. welabbr «yon ‚beiden .Oerterm ler gemeinet ist, weil;das Stift anch in 
'dein: deiztgedachteni Agite ‚Besitzungen gehabt,lat. 5, 7 0, 5. 0 ml; 
452. Herr LR. Lepsins: hält Bernoldesdorf für, gioe.Wügtung bei Weisensee. Indcfs 
ist unter diesem. Ort nach. meiner Meinung das Dorf Beiersdorf i. A. Delitsch zu 
verstehen. ^ Siehe T. II. Direct. Urk. Extr. No, ‘gg. v. J. 1209. ° 
455. Das Dorf Kistriz im Bezirk Naumburg. Siehe T. I Direct, p. 154. — 
454. Das Dorf Kakau i. A. Weisenfels. "TIN Wr L o. 
455. Das Dorf Wethau am Wethabach bei Naumbhyprg. 
456. Das Dorf Eckelstädt i. A. Camburg. uds 
57. Das Dorf B ischitfo t in Metseburger- Kreise, - UD ns cuMiH. Taur 1300 
-.va45B.' Dus Dorf: Delitz dos. i. A.-Lauchstädt, ^. ! 
459. Das Dorf Benkendorf das, - 
460. Das Dorf Schafstüdt das, gelangle i. J. 1088 an das Stift. Lepsius ]. 1. 8. 5* 
461. Die Wüstung Tauschwitz, zu welcher die "Weinberge utrterhalb Kösen gehören 
” 462. Das Dorf Zewiker im :Querfürther Kräse, » 26009 bon ch nl nt ^ 
463. Das Dorf Brodiz i. A. Weisenfels, Pan ei un 
4645, Das Dorf Langendorf das, ». ,. , ur Ey 24 A 
465. Das Dorf Zehma i. A. Altenburg an der Pleifse. , EE TNR É 


! s$8&i554b 0 
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ertheilt dem: Domstifte dàs Recht, denjenigen, welcher einst das. begraben 
seyn will und nicht’ excommuniciret oder verbannt ist, mit Vorbehalt der 
Gerechtsame der: Kirche, » zu -welcher:t ein solcher! Bei Keinen Leben lgehö- 
rei hat; "beerdisen zusdürfen, irgl;: uch ‚das Asyfteckt^ und die Befu enis 
den Zehenüden wéltlichér. Personen aui erlaubte Weied 'an sich Zu brin- 
gen. * Dat. Perwsii IF. Cal. Dec.- Ind.:I. ine. dom. anno 1228. 
pontificatus Gregorii papae. IX. anno. — ! 
edi Lepsius Mitüiéiluugeh bist. Fórschugéu. Heft. LS. 51; 7. 
citur d . ". 4 Tfi 'à Hm pt oc > "TI i A ae Fe 

‚vaismioH] enur®: ) 


a^ d "wn an us In HP 2t 2*9: 
q bom. In dem Jahre 12326.,.;.5 , 5? 


A 
) 


. à 

544. Der Graf Lampert zu Gleichen' verehret dem Peterskloster 
in Erfurth einen von dem Erzstift zu' Mainz in Lehn gehabten Wald, 
den Buchinberg genannt, f56 verspricht, das Letztere dafür, mit 5 Gü- 
tern in Magholzleiben (T. I. Direct. p. 229 not. 75.) zu entschädigen, 
übertrágt vor seinem Ende seinen Söhnen Ernst. und Heinrich, ** die 
Einwilligung des Erzstifts auszubringen, und stirbt. *** Der Erzbischoff 
Sigfried zu Mainz genehmiget dieses, überläfst den Wald dem Abt 
Heinrich und dessen Kloster, und reicht die erwähnten 5 Güter Ernst 
und Heinrich in Lelın. Zeugen sind gewesen die Pröpste. Conrad zu 
St. Maria in Erfurth, Conrad zu St. Augustin, Conrad zu St. Cy- 
riax, Ditmar zum neuen Werk, die Decane Gunther zu St. Ma- 
rid, Dithmar zu St. Sever und dergl., dann die Weltlichen Fried- 
rich von Kelberowa (Kelbra), Ileinrich von Meldingen und dergl. 
Acta sunt hec anno ab inc. dom. 1228. Ind. I. pontificatus 
nostri 27. (28.) | 2. | ' 
jt "^ Schannat vind. liu. Vol. II. peg. 10. | er 
' Gudenus cod, diplom. Tom. I. pag. 497. ^ 1, 


H 
r 








*..Ein ‘Beweis gegen den Satz der Canonisten, dafs ursprünglich" das Zehendrecht der 
Geistlichkeit zugestanden hat. Runde teutsch. Privatrecht, $. 509. Siehe auch Wer- 
vinSehre,nigderläud, Colonien. Bd. 1,5. 40% Not..341,5 | je ) . 
"486. .In det, Gegend. bei dem Dorfe Reinstädt iv A Kakla mach Kranniebfeld zu befindet 
sich ein Berg, der Buchberg genannt, der vielleicht hier gemeinet ’ist. 
** Aufser diesen haue. Lampert noo] . mehrere’ Kinder’als Albert I, und H,, Herrmähn, 
Lampert III. und eine Tochter. vw. Hellbach.Archir der Grafsch, Gleichen. Bd. II. 


uf PESE . "NE. 2E "E. 
*** In, der -Urkunde stebt bei Lampert der Beisatz; „bone memorie,“ within mufs der 
Graf vof erfolgter Genchmigung der Schenkung von Seiten ‚des Erzstifts ‚gestorben 


seyn. "ea ' iU 2Y . s : 
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In dem Jahre 1 228. 


245. Der Landgraf: Heinrich in Thüringen und Píalzgvaf zu Such 


sen verchret :an, dem.,‚Begräbnilstage seines auf dem: Kreuzzuge: verstörbe 
nen Bruders, des Landgrafen Ludwig, zu-dessen Seelenheil * dem Kloster 
zu Reinhersburn (Reinhardtsbrunn) 10 Hufen in Ludirsburnin, € 
und zwar in Gegenwart folgender Personen, die diesem Begräbnisse am 
ersteren Orte beigewohnet haben, der Aebte Ludwig zu Herschfeli, 
Cunrad zu Zelle, ** der Grafen Poppo zu Henneberg, Heinrich 
zu Suarzburg, Gunther zu Kevirderc, des Schreibers Heinrich, 
des Schenkens Rudolph, Friedrichs von Drivorte. ct. in Rein 
hersburnin anno ab inc. dom. 1228. Ind. 1.. 
Tenzel suppl. II. ad hist. Goth. pag. 559. 


Thur. sacra. pag. 109. 
Strur hist, polit, Archir, Th. II. S. 295. . 


In dem Jahre 1228. 


546. Die Voigtey über die Praepositur in R ora, welche sich nad 
erfoletem Ableben des Voigts Albert von Hildeberc (Hildenburch) er 
lediget und,deren hierauf Otto von Cundorf*** sich angemaset hatte, 
ist Letzterem von dem Abte Conrad zu Fulda, in Gegenwart des Gre 
teu Bobba zu Henneberg, Heinrich von Sterinberc**"* und 
Reinhold von Haldinberc, abgenommen und die Verwaltung dersel- 


\ 





* Bekanntlich wurde die Leiche des Landgrafen Ludwig aus Ortranto, wo sie in - 
das. Hauptkirche beigesetzt gewesen, von da weg nach Reinhardtsbrunn geschal, w 
daselbst. in das Erbbegrübnifs eingesenkt; Der Tag, an welchem die Beerdigung 5" 
schehen ist, bleibt unhekannt, weil diesen die gegenwärtige Urkunde nicht entbäll 

‚467. Nicht weit yon Tambacb. befindet sich eine Gegend, die Luthersbrunp genannt 

wird. RE et i e 

** Entweder zum Kloster Zella St. Blasii auf dem“thüringer Walde, oder weit‘ vilior 

,lieher £u Paulinzele. , S. die Urk, v. 18, Feb&, 1227 N. 511. vergl. Jorius : 
Chron. S. 168... ^. 175 : , ED , 0 

*** Chunitorp, Kühndorf. Tom. I. Direct, p. 9. not. 73. Von dem Gischlechle dt 
Herren von.Kühndorf, siehe v. Schultes 1. f. S. 145. fenis 


**** Von dem Dorfe Sternberg i. A. Könfgshofen schrieb sich die Familie der Herr 
von Sternberg, waren Vasallen des Stifts Eichstädt, starben im Jähr 1263 pem 
der Bischoff Heinrich in Würzburg rverlieb deren dadurch. apert gewordene Best 
gcn den Grafen von Henucberg. v. Schultes 1. 1. S. 675. 
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beif dem -obenigödachten Klostet Äberlässeh | worden: ^ Zeaer ’dind: ; ewesen 
die ’Pröpste!Gerläch' zu.St; Marin, "Gerlach sa $St.:Michhel’(zu Ful- 
day'und-dergli, dann Adilbert:von Fránkenstyin,; Ludwig von:W àn- 
£enheim, Hartung von Nordheim und dergl. Acta sunt héc an- 
no' dom; 1228. Ind. I. reguante Friderico imperatore et filio 
us Heinrico. Conrado abbate (Fuldensi): Hartungo deca- 
Ro. Cunrado preposito in Rore Adelheida abbatissa (xergl 
nota' i99. ad nüfd. e oes UI An ig nd dida f^ ran 9 
a "Schánfat fald. Lehnhof 8: 362,8“ ^ ee * water. 0 

"U ow $chultes lüst, stätist. Beschr. der Grafsch. Henneberg. Abth. I. S. 186. ^ 

; “Indem Jalire?^rd28. ^ 70 7365952? 

547. Der Graf Lampert zu Glejchex hatte bei seinem Leben, mit 
Zustimmung seiner Gemahlin Sophia ** und' Söhne, zu seinem Anden- 
ken,-dem- Peterskloster. in Erfurth ‚2 Hufen. verehret, die jedoch wegen 
eines -Anlehens von 15 Mark Silber einem gewissen Rembot wiederkäuflich 
verschrieben: waren. Dieser suchte daher T Kloster an der Besitznahme 
der Grundstücke, zu hindern,. trat sie jedoch, nach exnalpepgr Fetiedignna 
vor, ;deig, ‚erzbischöfflichen (Gericht, en. dás- Kloster, ab,, und ‚erhißlt solche 
aufıg Jahr gegen jährliche Abgabe von 9 Mälter Getreide zur Benutzung. 
Ueber diese. Verhandlung stellte. der. Abt Heinrich des gedachten Klo- 
sters gegenwärtige Urkunde aus und, bekräftigte sie durch Beidruck der 
Siegel der Söhne Lamperts, Ernst und Heinrich, ingl. mehrerer Zeu- 
gem, als des.Grafen Ernst, Bruders, erwähnten ‚Lamperts, und dergl., so 
wieder ',gesammten ‚Bürgerschaft, in Erfurth (des Stadigerichts),: Acta 
sunt. heg.anno dam. 1228, Ind. C MEN | 

Schannat vind. litt, Fol. II. pag. 9. 


. In dem Jahre 1228. — 


548. Der Burggraf: Sifried ir Éfzhic( Leifsnig‘) versichert, dals die 
Gebrüder Arnold, Heinrich, Richhatd' und Bernhard von Mil- 





« tDiese. Copie ist onnellständig,, dagegen. hat sie v. Schultes weit richtiger geliefert, 

er Diese: solli nach Wolf^Gesch. des Eichsfeldes T. I. $., 151.) eine Gräfin aus deni orla- 
"5 fiüadsclen" Hàuso' gewesen seyri,' weil: ‚ihre Söhne: Ernst. mud Hrigriéh | den. Grafen 
ah voti Orlarmimde nEulüm.: géricntit: haben, - Sagittar. Gleich. Mist, iS. 82. 
Sie starb hack demi Chron. Perkins res i02. ous] pi dud t 
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densteirie 469-8 Küfen- mit, aller Gerichtsbarkeit ‚indem .Porde ‚Npen- 
binttch: 35? ‚dem ivon seinen! Vorfahren gestifteten ‚Manienklostar.ja, Buch; 
und zwar auf Veranlassung: des das...Abts, Bruning; für 515' Maxk. Silber 
verkauft, deshalb ilmem Eigenthumsrechte vor ihm, dem , Burggrafen, in 
der Stadt *, Liznic entsaget,, md ‚den Kaufgegenstand dem Kloster über- 
geben hätten. :Bezeugt habon,den Act der leibliche. Bruder Siegfrieds, der 
Burggraf. Albers \au Gtoygze, Heinrich von:Lignáa und, eein' Sola 
gleichen Namens, Volrad von Chorun, Sifried; von Hàn, (Indagine) 
Otto von Gerhardestorp (Gersdorf i..A.. Igjissipup Hy „yon,Zecze- 
wiz (Zeschwiz,i.A. Leilsnig) , Fridrich von Bor FM min das). 
Acta sunt hec anno dom. inc. 1228. Ind. IL 


Schötigen und Kreys ig, diplom., Tom. II; ‚Pag: 177. 


inf Q6» Iamnnnioz dd eges ge:;'ojoqO ss Iragans.l 3sıı> 19Cl ST 

toL. f: 79; uU. QX9hÜ In,dem,Jahre.: 228. 51) recusa IIT T LA 
T0549. Det Abt Syinon zu Michelstein hat o Hufen mit Wohnuüg 
zu Marslébe an den quedlinburger Ministerial Herrmann von Mars 
Pöre abgetreten ;; dagegen‘ dieser des Ersteren Kloster ‘ig Morgen mit 
Woóhndd n "Schialerslében '(Cellérslebenr) überlassen‘, die Aebfstis 
Béttradis zu Quedlinbütp diesen Tausch &enthuiget; gedathtei Heft 
ertt E RR et ae d; Lj ge "s s es RUE pie i 
matt mit‘ den erliältenen BesitzuBgeH' bellehen, ‘die''dera Klosfer' zu Thé 
sewordenen aber, nit’ Bewilligulig" des’ Voigts Gtáfen" Ho y e?^von Val- 
ehst ein, "ton alleni Voigteyrechte' befreiet und hierüber diese Urkunde 
ätispefertiget. " Zeugen sind"gewesen die Pröpstin Cunegundis, die De- 
enit M Nat de, ai Ksterin Gertrudis, die Grafen'Cohrad zu Re 
Behktein,Hoier za Valkenitein; der Schenk T fdericti; der Mir 
schall Bernhard und dergl. Factum'est unho gratie 1358, Ind T. 

ab Erath cod. dipl. Quedlinb. pag. aXg! s N moto © 


SML to vl 


o; $69, S enannt; mach. dem, Schlome Mjldenstein hai Lefgig o0 (p ny 


-1466. Bas/DortNóuherg i. Ar Leifsnig. |... 1 . . ich QolontA Ob d 


PU : 
* In der Urkunde stehen die Worte: „villa ‚forensis,* und in dem Jahre 1215. Vrk. Extr 
No. 14g. wird Leifsnig oppidum. genennet, welches einen mit Pfählen und gue 77 
schlossenen Ort anzeigt, villa forehsis oder ruralis aber eigentlich hierron versehreden 
dist, nd. somit kann: Leifanig.micht'ioppidumi und willa.Fänennisy zugleich (gewesen 9^ 
i7 ;Xndefs- haben. die Concipietiten: der Urkunilon oft.- oppsdum- aid. awjla; promiscue ge 
braucht, wie: Gerken iu dipdoin, vet Marchiae T, d£, ph pp. dMemerkt, und er 

sen hat. Daher ist unter diesem Ausdrucklauch die ‘Stadt. selbst .gemeinet ...: 


A 


p——————À—— 
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4^ no? d Vermnthlidh indem Jahre/1228.5^7 7v i 
"350. Der König, Öttokar von Böhmen. überträgt die Berichtigung 
der Grenze, ‚welche unter ihm und dem Bischoff Bruno zu Meifsen 
zwischen Zogost (dem Gau, T. II. Dir. p. 51 not. 493.) und (dem Gau) 
Budissin strittig gewesen ist, folgenden verpflichteten Personen, als 
Burchard von/Gnasch wiz, Bernhard von Camenz, Reinhard von 
Withow, Schwizer von Theclen, Christian ünd Gerlach ton 
Landskron, Rudolph von Godow, Herrmann von Lubetho, 
Florin von Görliz,* von welchen die Verlagung in nachstehenden voll- 
endet und von Ottokars Sohne, dem König Wenzel, hierüber das ge- 
genwärtige Document ausgestellet worden ist. | | 
.; L Die Grenze geht (von. dem Gau Budissin aus) von der Nyza #70 
gegen Pohlen *?Í bis zum Berge Jaz wincha, 7? von da bis zum Hü- 
gel Kamenikapkid wa #73 und in die Ecke Jakitsipoznaki, *^* dann 
bis auf. den Berg Pizow, bis Mohlich und an das Begrübnifs Winitho- 
piz, #75 et bis an.den Bach Quiez, *75 mit der Bemerkung, dafs 
die, Grenzberichtigung zwischen (dem Gau) Zagost und Pohlen noch 
nicht erfolgt sey. ^. | ee | 
II. Die Grenze gegen Böhmen geht von dem Berge Swedinzo.*7? 
auf den. grolsen kleinen. Bischowe,-*® dann nach Zuchidol #79 


, 





* Diese Beauftragten waren ohne Zweifel yon beiden Theilen erwählt worden; denn un- 
ter andern gehörten die von Gnaschwiz, Godow, zur bischöfllichen Vasallenschaft, Di- 
"rect. T. 1. p..185. Urk. Extr. 96. Tr cod 
470. Der Flufs die Neifse. , ^ ZOGXZSE ] 
‚471. Unter Pohlen ist hier Schlesien, als eine früher dabin gehörig gewesene Provinz, 
zu verstehen. 

472. Wird nach den von Schöttgen 1. 1. angegebenen Varianten auch Jozvvinicha 
genannt. "Ist nicht bekannt. | ARE N 
475. Durch dieses Wort werden in der bóhmischen Sprache zwei Steinhaufen ausgedrückt, 

474. Nach den Varianten Jakuthipozkaki. Ist nicht bekannt. T ER 

475. Jizow, Mohlich und Winithopiz, welche ‚beide letztere nach, der Variante 
auch Mozlich und Winithopez geschrieben . worden, sind nicht zu erforschen, 
Vielleicht ist Mohlioh das Städichen Marklissa im Görlizer Kreise an der Queis. 

476, Der Fluß Queis in der Lausitz. HEC PRU I 

477. Nach der Variante Schvvesnizo, In dem Bauzner Kreis liegen die Dórfer 
Grofs- und Klein-Schweidniz an der Lübe, bei ‚letzterem Ort aber ein Berg, 
welcher thlich hier gemeinet ist, : Ae RE 

478. Dee adt welches in Grofs- und Klein-Pischdorf eingetheilet 
ist, nicht weit von Löbau in der Oberlausitz, dem Amte Stolpen.. —— 

479. Dieses Wort drückt in der wendischen Sprache trocken oder dürr aus, daher 
Schöttgen 1, }. vermuthet, es sey hier das Dorf Dürrenhennersdorf, nicht weit 


von Zitlau, zu verstehen. 
3 84 
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bis Nokithowiker undizímií Begrüibnifs Dwiszaunipz; *5? von da bis 
an den -Elufs Rohnow *°! und der.Neils, an dieser fort bis zum Einfluls 
der Cameniza *?? in selbige, und dann bis .zu ihrem Ursprung; * fer 
ner von der Burgwart Dalgawiz, dem Orte, "wo die Lubana und 
Ostrosnisa !*? sich vereinigen, bis zum Flufs Pestaw, *95* welcher in 
die, Ognosniz sich ergieset, und bis zu deren Ursprung, von da Lis auf 
den Berg Ihelenagora *95 und der Quelle des Flusses Kameniza, * 
‚au diesem bis zur Grenze Zagast. und Budissin, von da bis an die 
Sprew (Spree), die durch Gerhardsdorff #97 flieset, an diesem Fluk 
abwärts bis an den alten Weg nach Jawornich, *?5 von diesem gegen 
Bubsin in die Sprew, die durch das Dorf Salom #8? flieset, an diesen 
Fluls hinab bis in den Bach Jedla #% und den Hügel, der gerade über 
liegt. "Von .da bis an den "Weg, auf welchem aman nach Glussina ®' 
in das Thal gehet und durch dasselbe bis Lubana. 


Von der Burgwärt Dobrus *9 geht die Grenze von dem olten Fd- 
sei jenseits der Sprew, Damboronbrod, *?3 bis an den Steig, der 
nach Welethin *?* führt, auf demselben hin bis zur Sebeniza fa 





tt 


480. Nailr der Variante Nokichovviker, Drrszou rupz Sind nicht bekannt. 
491. Noch der Variante Kohren, richtiger Rohnau, ein kleiner Bach, an welchem 
Dari Rowau und uufern der, Neifse liegt. 
4924; Eia Bach, Chemnitz genannt, der.in die Neifse fällt, 
* Wahrscheinlich. der Neifse. Hieraus ergiebt sich zugleich, 'dafs die ad L ermähnlt 
Grenze von dem Ursprung der Neifse aufüngt. 
' 435.’ Vermuthlich das Dorf Dolgowitz zwischen Zoblitz und Pischdorf. Ostrosmiss 
‚Ist nicht bekannt, ; 
CC 4S4. st nicht zu finden. Schótigen hält dafür, dafs der Dach bei Pischdorf Pesto" 
; hcifse. BR j 
455. Ist der Hessehberg obnweit Löbau. iM 


486..Die Chemnitz entspringt bei Ebeisbacli qud fallt. in die Néifse.. 

437! Das Dorf Gersdorf im Görlitzer Krese ah, der bölunischen Grenze. . 
488. Das Dörf Jauernik ohnweit Löbau, *, ^|; DA COR o 
489. Vielleicht das Dorf Golaud an der Spr cé im’ Bantznes Kreise. — ] 
490. Schöttgen. hält den Bach für dem bàhmisehen Scheidebäch, der in die Spre 
- fallt. j 

* “#9r. Das Dorf Glossen im Görlitzer Kreise: 

‚492. Das Dorf Doberschau i. A. Stolpen, wosclbst der dabei gelegene Berg der Borg 

berg heifset, auf welchem die Burg gestanden hat. 

495. Dieses Wort drückt in der wendischen Sprache einen Weg über den Felsor 405 
494 Das Dorf Wilthen i. A. Stolpen. 


495. Der Sebnitzbach i. A. Lohmen und Hobnsteiu, 


* 


651 
dem Orte, wö vor Alters ein Einsiedler oder Clausner gewohmet hat. 496 
Von der andern Seite (Dobrus) erstreckt sich die Grenze von dem zwi- 
schen Kosseritz imd Nowazodlitz *?? gelegenen Hügel bis/zum Was- 
ser Zeh'rre, von da auf den Oiumt (wielleicht^ das Felsenschlofs Oy- 
win), und dann bis auf den grofsen^Weg'mách Neukirchen #98: und’ 
Rothflessigen, *9? an diesem Flufs hinab bis in-die Wazóniz&, $09 
dann bis an Pizow und die Höhe des Bergs Buchswagora, 59* wo der 
Bach’ Welewiza (Wazouiza) eritspringt, ferner nach Zalatwina:, 592 
von da bis Zum Flifs Geburza, 5% an diesen hinauf bis dn den Ort, 'wo 


der obengedachte-Clausmer (Ober- wnd Nieder-Binsiedel not. 496.) ge- 
wolmet hat. ^" € ^ path cens or s oed ase , Erde 


. 'Von der Burgwart Zizno 5% führt die Grenee durch den Steig von 
Sizen bis in die Godowiza, 5*5 dann bis auf den Berg Cassau $0$ 
und deti Hügel neben dem. nach' Budissin führenden Wege nach Zo- 
chau, 50° von diesem Wege bis an den Weg nach Günthersdorf, 59$ 
den Flufs Gucz, 5% in die Kadel und die Lamenagora, 51? ferner 


DL 





496. Eines der beiden Dörfer Ober- und Niedereinsidel, —— "A 
497. Nicht weit von Doberschau liegen die Dörfer Weifs-.und Schwarz-Nauslitz, 
' "Kosseritz ist nicht bekannt, denu das Dorf Gosér nach Schöttgen kann nicht ge- 
meinet seyn. mE ib Elson Qood M AE Urs 
499, Das Dorf Neukirchen an der Wesenitz, EE és 
499. Der Bach Rothflüschen i. A. Stolpen. 
500. Der Flufs Wefsnitz i. A. Stolpen. a —-—- "a 
ars Auf deuisch det Buchberg. Bei Neukirchen liegt 'ein Wald,’ der diesen Namen 
aL e ) »’ı 4 a d i 
502. Schóttgen hült den Namen für das Dorf T'autéivalde ;^es kann áber nicht séfb, denn 
dieses liegt zu weit rechter Hand von dem Ursprirhg ^der AWefsnitz, uud die Grenze 
geht: südlich fort, : Eher- balte‘,ich.sdas Fischen Zahl wasser, ‚welches ; nicht, weit 
von der Wefsnitz entspringt, für,Zalatwina, nach der Variante Zaleyrina. 
503. Ist nicht bekannt. TA ute M 
1504; Bas Dorf Grofs- uud Klein-Seitsohen nicht weit von dem Dorfe Göthay i. 
A. Stolpen. „Die. Anhöhe, an ‚ersterem | heitst. die Schanze, ‚we, vermuthlich chadem die 
id Aurgrart gestanden bah, 4; x64 sex d 
505. Der Godigghe. Bach. fat e aor | 
506. Jetzt der Kunzborg in dasiger Gegend. 
507. Das Dorf Zucka i. A. Stolpen. : 
508. Das Dorf Güntersdorf das... von, a. ] 
509. Der Bach Gutz fließset nicht weit von Guntersdarf. Die Variante hat Gussitz. - 
^*510,^Die Variante hat Kámetiagora; ^ Schöttgen hält diesen Namen für den Berg, den Lüm- 
mersberg bei Neukirchen. Da aber die Worte der: Urkunde. ur Tr die Lame- 
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bis auf die Höhe des zwischen Poczim ST, und. ‚Lipo vvagora $!# pee. 
gruen. Bergs, von da nach Pelitopoch $!? und weiter, bis,rin, die ‚Wo- 
zauniza. ( Wazonitza ),. Isenberg ?!* ‚und. fort, ‚bis, zum, "usammenfluls 
der Lawen und Poliza;,5!5 an letztevom, Flufs, ‚hinab bis die, Lozna ’" 
hingin: flieset. . Von der Lozna,bis indie Sabnàz 517 und, weiter bis an 
den Ost; v wo.die Vermahlung gelegen. ist ,, rare dem- Königr. NE 
Die Grenze zwischen Godaw 518 und, des. Königs Gebiete geht von 

dem Steig von, Sitzen durch die Vermahlung ‚Rudel; Caminagora, 
Belitobach 519 an: dar; Lozni (Lozna) ;hinab.;bis; an. die , Sabeniza 
( Sebnizbach), dann bis zum Ursprung der Lozno, an diese hinab bis zü 
ihrem Einflufs in die Wozoniza,* an selbiger fort bis an den Erlen- 
buseh und deu Berg Seitko; 5?? ferner ‘nach Fischbach 521 bis an die 
Redern,5?? welche durch Seli genstadt 523 flieset ‚zwischen Fragpker 
thal and, c der Harth,. 5?* dann mitten! iu ‚den , Teich ,, der uniechen Ram 


' ] j ' , 
Y^ f..D5fí " ii IB "Lid IBN tà i 






ern : 
nagora, so mufs diese ein Eno seyn, "ind | vielleicht ki der Bach 
Guiz, der in dieser Gegend entspringt, von seinem Entstehen bei dem Berge Lamenz 
gora nach diesem geleifsen, und ist in seinem Fortgang. erst Gulz. geacont worden., 


511, Vielleicht das Dorf Putzkau an der w efsnitz, 
ER. Vielleicht der Linsberg unterhall ‚Neukirchen. ge 
. Vielleicht die Buschinühle an der Welsnitz.' 

wa Ist nicht zu finden. 


515. Bei Neustadt i, A. Hohnstein vereipigot sich ; de Lohefluts mit dem Polen? 


bach. 
516. Die Lozna, ein-Bach i. A. Hohnstein, fließset. dureh Laasdorf, heifset jetzt der 


L Q^ ':» RTL 


Sch warzbach, und fällt in die Gebnitz, 
; 547, Der Sebnizbach i. A. Hohpstein, 4, 5. se 
818; Dás Dorf Góthau i. A, Stolpen.. |... i os Eoo o: oe 
“Big. Siüid nicht bekannt. Vielleicht''sind gemeinet die Berge Riedénberg os Br 
schoffswerda i. A. Stölpen, der Karuberg seitwärts Neustadt i. A. Hohnstein, 
Dorf Burkersdorf das. 
* Die Lozna oder der Schwarzbach ergieset sich‘ in ' die Sebnitz; nicht aber in dit 
"Wefsnitz. Augenscheinlich liegt hier ein’ Fehler- des? Concipienten zum Grunde. 
520. Die Variante hat Sütkovv, Senikovv. Vielleicht das’ Dorf Sturza i. A, Hobr- 
stein , welches möglicherweise von dem Berge, den Namen erbalten hat. 
521. Das Dorf Fischbach i. A. Stolpen. 
522. Der Bach Redet, welcher in dem Rederteiche i iA. Stölpen entspringt. 
525. Das Dorf Seligstadt i. A. Stolpen. 
524. Die Dörfer Frankenthal an, der eh der ' Obedlonis VAM " Amt Stolpe 


zu, und Harthau ümn leizieten, | ....;/ 


" 
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nau und Giselbrechtedort,5?5 -liegt, „von .da.;bis „nach. oWeissen- 
stein 526 und den bei Fais Mu elitas Brune. hp. Id bis in 


die Trebniza. 98 /. 2 

Endlich fängt die Grenze zwischen Prisix. 529, und. ins 530 an 
durch den alten "Weg von Budissem mach:der*Ele$i^ am dem:iälten Ge- 
stade jenseits der Alestra 53% fort‘ bis in Tieffenthal, 533 von da bis 
an die Polísniza °3* und dém' Orte, ^wo'die. Lune hinein flieset, 
dann. bis. uytyc;an;; den, Berg. Ra dewstz und, den Steig. Privizlja, 534 von 
daj,an.. dem, Berge.'und Steige hinab. nach: Bu dissen jin die: grolse Polls- 
niza und auf "demselben Steige bis an die kleine Pollsniza 536 und 
bis zum Ursprung, des ‚Flusses Tussin, $??, dann in die Jawor, an die- 
sem  Vinacn hinab, bis an. die, alten ebedemy bebanet. Mn Aecker 


' les, | was | innerhalb, ‚dieser „Umgsenzung: gelegen jist, gehören, zum. 
Bisttum -Meilsen, und, hat die Berichtigung. der Grenze an den äufsersten 
Puncten um deswillen erfolgen ‚müssen, . weil hierzu die neu: umgerissenen 
Güter (svodurch die species fundi .mittelst,mehrerer Cultur verändert wor- 
den) Veranlassung gegeben haben, dagegen einige andere Grenzpuncte nach 
Budissin zu wegen ihrer Unbestrittenheit übergangen. worden, sind...Schlüf:- 





' ^t osdo'l r CEN 
525. .Das ‚Dorf Rammenan ‚oberhalb Frankenthal in der ‚Oberlausitz und das Dorf 
Geismannsdorfi. A. Stöipen. Zwischen beiden Dörfern befindet je ein Teich, 
‚526. Ist unbekannt. is 
1597. Eine W üstung,, nach Digehofimerda, dad. p Variante lieset Turis, ^ 
528. Der Bach Trebnitz i, A. Stolpen. 
| 529. Die Variante ‚hat Prisitz, Prissz Das Dorf Pritzschwis in der Oberlausitz 
o. ‚an der meifsher Grenze oberhalb- Gódau, 
:530. Die Stadt , Camenz in, der ‚Oberlausitz... " 
' 551. Die Variante: bat. Elben. It: nicht — un oan 
. 532. Dis. schwärze Elster." une n "o 
.$85. Der Theil: des: Pulsnitzerthale zwischen Reichenau und der Grefenhoiner Mühle heißt 
- das tiefe Thal. 
‚554. Der Fluß, die Pulspitg, 
535. Vielleicht das Dorf Presen oberhalb Bauzen, —— 
1536; Diésor Unterschied’ ist „jet ‚sanbekdnut.. | ^ cC j 
"537. Vielleicht das Flüfschea Tauch er in der Oberlausitz, 
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lich wird von dem Könige diese Grenzbestimmumg gegen das Bisthum tre 
zu halten’ versprochen. Ohne Tag und Jahr. * - | 
Schötigen annal. de Durgwardiis Saz. St IL p. 4. 
Ejusd. opuscula min. pag. 72. ! 
Gorken Hist. der Stadt Stolpen. S. 543. 
Miscellaneeg zur süchs. Gesch, S, 29... 


x . Den 19. Febr, 1229. | 

| 551. Der Hetzog Albert zu Sachsen, Engern und Westphe- 
len, Herr von Nordalbingtn, begütert, auf Bitten des Vorstehers de 
deutschen Ordenshauses ii Danestorp (not. 418.) Eghard von Tre- 
becim, die dasige' bereits dahin mit dem Patronat verehrte Kirche 
durch 15 Hüfen, die der Graf Bederich von Belzig lehnweise inne £e 
habt hat. Er gestattet auch zugleich dieser Commende, sich innerhalb 
der Landschaft Belzig Besitzimgen zu erWefben. Zeugen sind die Burg- 
grafen Theoderich und Ulrich von Wettin, der herzogl. Schenk Ber- 
tram, dann Burgard von Trugen, Heinrich von Ecstede, Cuno 
von Refeldt, Esiko von Durnow und dergl Acta sunt hec anno 
inc. dom. 1229. XI.’ Cal. Martüi. ' ^ d 

Eiler Belziger Chronik. 8. 260. ^ — ^ ^" ——— ik ss j 


t Den 21. Febr. 1229. 
552. Der Papst Gregor ertheilet, auf Bitten der verw. Landgrili 
.E. (Elisabeth) *** in Thüringen, dem von deren Gemahle und dessen Mut 
ter **** gestifteten Hospital in Gota (Urk. Extr, No. 257.) das Recht, sich 
eine Capelle erbauen; darin einen Pfarrer anstellen, und einen eigene 





* Bereits hat Fabricius in anal. urbis Misnae p. 105, zum Jahre 1215 einer Greniberiy 
tigung zwischen dem Bischoff Bruno zu Meifsen und dem Könige Primislav von PT 
men in Ansehung Budissin und Zagast erwilinet, ‘aber ‘wahrscheinlich ist solche wer! 
ger vollständig, als die im gegenwärtigen Dosumente :entbidtene, bestimmt aps 
Schóttgen in Opusc. p. 81. setzt die Zeit der Ausstellung dieser. Urkunde in das pi 
1228, und belegt sein Angeben mit einer diplomatischen Notiz, 'und süch Calles 1 
Serie episc. imisnens.. p. A64. :gedenkt "bei diesem Iehaneveden Greaming coni ; d 
ist wohl kein Zweifel übrig, dafs das Document dem angegcbenen Jahre an 


T 19 Urk. Extr. No. 323., in welcher Urkunde des Patronatrechts nicht gedacht 
v JT viale: " ; : » 

*** In der Copie bei Sagittar steht der Buchstabe E, nicht, woli] aber in der bei en 

**'* In dem Documente, sehe ich. unter No. 257. mitgetheilet habe, ist zugleich ? 
die Gemahlin des Landgrafen, Elisábeth, als Mitslifteria ängegeben. 
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Gottesacker anlegen zu dürfen. .Er benachrichtet. davon. den -Erzbischoff zu 
Mainz, als Diöcesan, zu der Absicht, um der Ausführung dieser Erlanb- 
uifs nicht hinderlich zu seyn. Dat. Perusii IX. Cal. Marcii ponti- 
ficatus anno nostri 2. * | 

Sagittar hist, Goth. pag. 234. 

Tenzel suppl. II. ad hist: Goth. » 55. " 

Beiträge zur Geschichte der Stadt Gotha. S. 42. ist Uebessetzung, 


Den 24. Febr. 1229. 


555. Der päpstliche Gésandte und. Cardinal-Diacon im Gefängnisse 
Otto ** bestätiget die Besitzungen des Klosters zu Banz, besonders aber. 
den Berg Steglez (Stekkilze, T. L Direct. p. 242.). Dat. |Ratisbo- 
nae, FI. Cal. Martii. pe Hu ees j 

Sprenger dipl. .Gesch.. der Abtey. Banz. ‚Tom. 1, 8.372. . 
Den 19, März 122g. u u 

554- Gregorius episcppus: servus' servorum. dilectis filiis preposito 
et capitulo Cizensi salutem. Cum a, Nobis petitur. ,quod Aonestum et 
justum vigor aequitatis. quam ordo, exigit racionis ut, id. per. sollicitudi- 
nem officii nostri ad. debitum 'perducatur effectum. ea. propter «dilecti in 
domino filii vestris justis;.postulacionibus grato cencurrentes assensu. 
personas vestras et ecclesiam Cizensem in quo diwino estis obsequio man- 
Clpaii. cum omnibus;bonis. que im presenti racienabiliter possidetis et 
in futurum justis modis..prestante domino poteritis adipisci .:sub B. Pe- 
tri et Nostra protectione suscepimus. specialiter autem S. Stephani et S. 





* Zwar ist dieses Document in Briefform an den Erzbischof zu Mainz gerichtet, und 
keine formgerechte Urkunde, daher eigentlich hier nicht meinem Plane gemüfs zu er- 
mühnen gewesen. Da aber hierin der Papst dem llospital eine besondere Gerecht- 
saıne ertbeilet hat, daher das Document sich mehr einer förmlichen Urkunde nühert, 
so habe ich solchcs hier eingeschaltet, 


*' In der Urkunde stehen die Worte: „eurdenalis in carcers Talliano.* Er bediente 
sich dieses Beisatzes um deswillen, weil er, auf der Rückreise von einer er. nach 
England, von der kaiserlichen Flotte aufgefangen, und in Regensburg lange Zeit fest 
gehalten wurde, Oldoin. recog. sitae R. P. P. et Cardinal. T. II. P. 82. Die Ver- 
anlassung war der zwischen dem Papst Gregor IX. und dem K. Friedrich IL. entstan- 
dene Zwist und die daher in Deutschland herbeigeführte Verachtung gegen die pipst- 
Niche Excomsnunication, Mierüber siohe Struv corp. hist. Germ. p. 454. 
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Nicolai*' Cizensis. S, Marie ‘in Posöwe. S. Marie in ‘Mildenworde.'& 
Marie in Aldenburc. $.- Georgii in: Burgelino I(Burgel): et "Sanctorum 
-Petri et: Pauli.“ S. Georgii ^et S: Mauricii ih "Nukinbure "ecclesias. cun 
pertinenciis suis. nec non ee: et immunitates et antiquas et racio- 
nabiles ecclesie vestre consuetudines et alia.bona ejusı—— — per Vos ip- 
si monasterio apostolica autoritate confi irmamus et presentis scripti pa. 
trocinio communivimus. Nulli igitur et Cet, "* Dat. Laterani XIV. 
Cal. 4prilis 1929. *** 
^d A f. À &£ ol... 
"X Den 9. Mai 1229. 

^ ' $55. Derselbe bestätiget nicht nur die von seinen &pstlichen Vor- 
fahren, sondern auch von Königen und afideren Fürsten dem Augustin. 
Kloster zu Caldenborn erheilen Immunitäten und Freiheiten.' Dat. 
Lugd. Il. Non. May pontificatus nostri annno 3: ****. 

Lenz diplom. Stifuhist. von Halberstadt. 8. 323. 


D ME 





* Diese Kirche ist in dem Documente No, 243. — sicht. vitem 
-: ** "Hier folgt die gewöhnliche 'Bannformel. à 
*** Diese Urkundo ist in Anschung des Stifts-Sprengels, "ove mit der enter Nr. 5/5 
mitgetheilten, unvöllkommen. Der Grund, weichen das Stift gebabt hat, der ul. 
1229 erhaltenen orsi ‚ohngeachtet, eine gleich auch i. J. 1229 sich erthele 

zu lassen, ist 
**** Gregor wurde den 20. Mürz 1227 erwählt, dag 2te Pontificatsjahr aber mit dem 19. 
. März 1229 beendiget, daher gehörte der 9. Mai 1229 zum dritten Jahre; 
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— — oder Albero, Erzbischoff zu ‚Trier, 
"91595 P; Kuda: P-a@sınd4l,, mee de 
P. 72- 
er Lor es gu Sachsen, ne pe 349 
(o8pe dpbobu od ie 
> Ri den Propst = St. Seven. 157. p. 156, 
138. (NC 
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OP 1 158- ln + «X. : op P 
ES P.lgRo1150,p. 
Adelheid, die D zu Gestenihetin, 1167, 


A, 


Adelbert, Graf, 1176, P. 209. zu Hohnstein, 
4 ‚4179, P..267. 1215, p. 491. 
-— der Schenk, 1147; P- 2x 1167, P 190. 
Adelger, s. Alger. 
Adelgeresburc, Marquard von, 1 
'Adelhard oder Alarus, Propst zu € INE 
1140, B. 13,18. 1143, p. 50, 5i: iid 
e 57. 1146, 


0., dann Aebtissin das. und zu Qued- 
2453 1162, p. 139. Tochter des Pfalz. 
grafen riedrich hec » 14175, P. 239. 1179, 
pP. 2 ligo, p. 275. 1183, p. 205. 

— — di Wi 7" S iscstke 1225, p. 532. 

— — Aebtiaii » Been 1206, p.'441. 

-— die Tochter ei Mirfisterlals Tancmaz, 

*)» 14805 D. 224. 

Allelmanı, u Prörtneft"f A BP. 

Tom, CE ‚der Kellner, 114 E b. 27. er 

T-.— €. der Propst, 1166, p. 1 

m —, — „der Stiftspropst zu erschfeld, 

*  n66, p. 182. ' 1167, p. 101. 

Adilbero od. Albert, Abt gu Patlieelle, 
1201, p. 416. 1210, p. 470. * 


Adold, der Capellan MOM 
Adolold. wc dq fa, e hoa, ° 1165. 


4 a 378» 181., P. 199, ao. 1171, p. 
T wg AT 3: "249. 1177, p. 252. 1178. 
P. 305. 12185, p. Ee. 
Adclpt Frau Bag 1215, p. 591. 
Graf zu Bero; 1159, p % 
T-—. 0. Graf zu Seowinburg, chowenburg, 
,. Schauenbürg, 1196, p. 527. 1195, p. 569, 


571. 12f4, p. 438. 1215, Pe 491 482; 501. 
3216, p.394. get = y. aee 
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Adolph, Erzbischoff zu Cóln, 1197, Pp. $85 


595. 1198; P- 597. 
Affalter, 1. Í Belen. 


1205, p. 425- 


Agnes, die Herzogin von Baiern, Gemahlin 


Herzogs Otto von Braunschweig, 1226, p. 
618. 

— die Aebtíssin zu Quedlinburg, 1184, p. 
501. 1195, p. 571. 1199, p. 402, 405. 1200, 
P. 410. 1301, p. 416, 417. 


Ahorn, Burchard von, 1225, p. 589. - 


Alarus, s. Adelhard, 
Alber, der Cümmerer zu Herschfeld, 


P. 287. 
Alberad, die Grüfin, 1148, 


1182, 


. 76. 


Alberich, der Adliche, mit Gemahlin Sclave. 


na, 1219, lus 
elbe 2 


Albero, s. A 


Bischoff zu Lüttich, 1140, p. 17. 


Albert, Bischoff zu Meilsen, 1150, p. 85. 1151, 


P- 88. 

— der Voigt zu Merseburg, 1145, p. 55. 
— Abt zu Pforte, 1140, p. 16. 1144, P- 
52. 1145, p. Gi. 1146, p. 65. 1147, P. 


69, 70. 1151, p. $88. 

ae Grat zu Wernigeroda, 1175, p. 236. 
1192, p. $54; 555. 1199, p. 402. 1205, p. 
2 


428. 

— der Capcllan, 1190, p. 545. E 
Graf A Eli. iE 115. 1155, 
p. 116. 1162, p. 161, 165. iii, p. 225. 
1179, P. 267. 1184; p. 504. 1188, P. 552. 
1198, P- 395. 1209, p. 45% 1215, P- 491; 
492. , 

— Graf zu Tagesberc, 1195, p. 575. 

v mis m zu Brandenburg, 1192, p. 236. 
1196, p. 378. 1215, P- 203- 

— der Dompropst zu ürzburg, 1189, P. 


340. 

— der Domherr zu Wurzen, 1206, p. 445. 
-— 5. Adilbero. 

— Sohn des Markgrafen Otto zu Meilsen, 
1185, p. 296. 1184, p. 299. 1185, p. 510. 
1186, p. 321. 1190, p. 5445 545. 1192, p. 


555- 
— nr zu St. Peter zu Herschfeld, 1186, 


., $327. 
Pat zu Clettenberg , 1198, P. a 
1209, p. 


11201, P. 416. 1204, p. 425. 
dessen Mte: Sophia b wn P- 497, $01. 


1216, p. 503. 1225, p. 604. 

— Erabfschoff zu Magdeburg, 1207, p. 
449, 450. 1209, p. 459, 467. 1210, p. 469. 
1215, p. 480» 48% 1215, p- 491, 492 , 495» 
499. 1216, p. 50%, 508. 1219, p. 533. 1230, 
P- 545, 548. 1221, p. 561. 1223, 574. 1236, 


P. 615. 
— Graf zu Woldenstein, 1225, p. 535. 


Albert, Graf zu Orlamünda, 1206, p. Me n 
Transalbingen, 1311, p. 471. und 
Eltern ib. 1212, p. 477. zu Razeburg. 121, 
E 19. 1219, p. 545. zu Orlamunda und 
olstein 1228, P. á5o. 1021, p. 556. 1m 

P- 589, 590. 122 32, 65 

- Graf zu Tyrol, ira Ar 

—. Propst .zu St. ian zu 

1238, p. 641. 

— Abt zu Bosau, 1189, p. 335. t195 P 
549. 1192, p. $55. 1204, p. 424, 425 115 


, 1217 . 522 
LM 1u Do ub. 1226, p. 615. 


Graf zu Dillingen, 1166, p. 177. 

Abt zu Bürgel, 1217, p 521. 

Graf zu Ilefelt, 1178, p. 255. 

— Graf zu Keririnburg, 1225, p 6e. 
1226, p. Gio. 1227, p. 635. 

—  Propst zu St. Afra, 1224, p. 595 

— der G:af, 1162, p. 156. 

. — der Pfalzgraf, 1163, p. 165. zu Su 
merseburg, 1165, p. 16g. 1164, p I 
1167, p. 190. 

“—  Propst zu Vescera, 1169, p. 206. 

— der Küster zu Würzburg, 1162, p. 19 
—  Propst zu St, Sever (in Erfurth) 116% 
p. 205. . 

— Herzog 1n Sachsen, 1215, p. - 


. . 1219, p. 433. 1227, p. 616. 18 
' gem, entphalen vnd Nordalbingen , ımf, 
"pe 627. 1223, p. ‚631. 1209, P 
Abi ‚ Àbt zu Ven Dt p. 567. 
Alcholf, Abt zu Fulda, 1141, p. 35 
Aldenburg, s. zn. 
— -— —- der Bischoff Gerold, 1158, P. !# 
Aldengtoiz, Wichmann von, 1188, P. 5^ 
Aldenhagen, Dudo von, 1170; p.i " 
Alexander, der Papst, 1160, p. 14$. 179^ 
p. 158. 1167, p. 199 1177, P. $51. N 


, 256, 260, 26 : 
Aighs oder Allelger, Graf ‚zu Hahn 
1162, p. ı6ı.- 1304, p. 42% 1209, P Pt 


s. Edelger. T" 


"eid der Presbyter 
Es P. 249. “ 
Alisleve, Hartwich und Richard von, "f 


P- 299. “ 
Allirstede, s. Alrestete, ; ! 
Almenhusen, Adelbert von, 114 ^ e 
Ludwig, 1206, p. 440. Hugo "T 


1216 . 511. 
Alnstede, LM und Günther von, 15? 
Ar; od. Allirstede, 
1180, p. 263. Herenfried ib. L: 


P. 576. 1224, p. $90. 
577. a 





\ 


Alsleve, Ricard, Heinrich von, 1166, p. 1 


Alexander, 1171, p. 227. 1173, p. 229. E 
chard, 1176, p. 247. Eberhard, 1 P. 


297. " 
Altbeichlingen, Theoderich und Christian 
vol, 1154, p. 126. b 


Altenberg, Conrad von 1145, P- Sieg- 
. fried, 1168, P. 195. Adelbert, rg 218 


LOL 235. 

Alten dots Ricolf von, 1197, p. 537- 

Altenburg od, Aldenburg. Die Herren 
von. Heinrich, 1140, p. 19. 1145, p. 55. 
1154, p. 103, 109. 1172, p. 251, 232. 1175, 
b. E rt, 1174, p. 24 einrich, 

old, 1176, p. 2g0 Siegfried, Gerhard, 

1180, p. 375. der Marschall Rudolph, 1172, 
p- 250. rggrafen, Albert, Theoderich, 
1205, p. 420. 1212, p. 474. 1215, p. 495. 
1217, p. 521, 525. 1221, p. 559. 1222, p. 
566, 571. Ru Frohburg, 1225, p. 535. 
1324; p. 589. Heinrich, 1227, p. 6532. Al- 
bert, 1228, p. 658. 

Burgmünner, Rumar und Hugo von 

Krivvize, 1235, p. 585- 


Altenstein, Marquard von, 1235, p. 60 
Althausen, Ehrenfried von, 1154, p. ı 
Altinburch, Johannes von, 1227, p. 656. 
Altmulbusen, der Reichsministerial Conrad 
von, 1200, p. 410. s. auch Muhlhausen. 
Altorf, Wichprecht von, 1258, p. 159. 
Altstedt, der Voigt zu, 1179, p. 262. 
dolph, 1216, p. 507, und dessen 
Magdalena ib. 1218, p. 531. 
Ameneburg, Graf Gottfried und Wiker von, 


1152, p. 97. 
Amera, Rudeigh und Egeloff von, 1206, p. 
Conrad, Eliger, 1209. p. I 

Amerlere od. Ammersleben, Othelrich 
von, 1162, p. 165. Ulrich, 1174, p. 240. 

Animersleben, s. Amerleve. 

Mi ^ eoa; mew von; 1205, p. 429. 

Anastas, der Papst, 1154, p. 101. 

Andreas, Abt zu Bosau, 1212, p. 475- 

Anfurde od. An word, Friedrich von, 1165, 
P- 268. 1179, p. 263. 

Anselm, der Küster zu Meißen, 1154, p. 111. 
3156, p. 125. 1160, p. 150. 1161, p. 154. 
1171, p.225. Decan, 1185. p. 294. ——— 

— - Bischoff zu Halberstadt, 1154, p. 106. 

— — Propst zu St. Stephan zu Halberstadt, 

1180, p. 274. Vicedom, 1184, p. 302. Dom- 

Propst, 1189, p. 557; 539. 1191, p. 547- 

" Propst zu St. ari in Mainz, 1145 

.* 54- - 


Lu- 
in 
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Anselm, Bischoff zu Havelberg, 1145, p. 5 
55. 54: 56, 58. 1144» p. 455 5l. 1151, Pe 
" ET ; p. 106. S 
ntonius ro zu tat, 1 
Freie tir and s; o NONE 
Apolde, der Pfarrer Drusing zu, 1214, p. 491. 


1216, p. 

- — « irretin, Dietterich von, 1140, 
P. 19. 1145, P. 57. 1148, p. 75. 11845» 
505. 1192, p. 552. 1195, P M5 Sc , 
1195, p. 375. die Gebrüder Rudolph und 

' Theoderich, 1205, p. 420. Theoderich der 
Lange, 1206, p. 444. eoderich der Vi- 
cedom, 1212, p. 473. 1216, x. ps 1217, 
p 58: 523. 1223, p. 581. Tytherich der 

warze, ib. derselbe und Heinrich, 1217, 
P 887. Theoderich, der Domherr zu St. 
er in ipei ed p. 520. Theoderich - 


er, 1227, 


pa 7» P. 
'Appelstete, der Colon Walter in, 1224, p. 


591. 

Appolda, s. Apolda. 

A od. Arneburck, Siffried von, 
1104, p. 171. 1184, p. 502. 

Pile eer ees Pr 

Arnenstide, s, Arnstede. 

Arnesberg, Friedrich von, 1228, p. 640. _ 

Arnistein, s. Arnstein. 

Arnistete, s. Arnstcde. 

Arnold, Erzbischoff und Canzler zu Cóln, 1141, 
. 21, 1145, p. 55. 1147, p. 72. . 

— ad Abt zu Nhaber ; ni : 40. 1158, 
P. 138, 140. zu Ballenstädt, 1159, p. 145. 
1162, p. 157. 1167, p. 192. 

— — Propst zu St, Maria, 1157, p. 156, 157. 

— — Abt zu Lupeldesherch , 1184, p. 293. 

— — Propst zu Hildewarteshusen, 1184, p. 


299. 
— Abt zu Capelle, 1150, p. 81. 

—  Erzbischoff zu Magdeburg, 1154, p. 107. 
— Abt zu Berge, 1151, p. 88. 1165, p. 


—  Propst zu Zeitz, 1220, p. 

—  Propst zu Tulbe, 1221, p. 462. 

— der Pfarrer zu Coldiz, 1215, p. 995. 1. 
— der mainzische Cämmerer, 1226, 

— Domküster und Propst zu Erf: und 
Aschaffenburg, 1162, p. ı63. Dompropst, 


et zu Trier, 1166, p. 176. 1173. 


. 256. 
FT ue dun ndm Schlosse, 


1185, P- 512. 
raf zu Cleve, 1198, p. 597. 


pn = Propst zu Heiligenstadt, 1212, p. 472. 
—— Eschen in Magdeburg, 1225, P 
603. 


85 * 
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Kynold ; der. Reicheniüisterial, 1j, p. 55. 

— Abt zu Matentbul, 1202, p. 417. 

— — Erzbischoff Ds Hu» n5; pi: 113. 
3154, p. 110. 1157, p. 152 ; 155» 1578 

E 5A rchiliacon zu Öskersleben, : 12194 - P 


"eg 1220;'p. 5517 io 
— _— der Praefect, 1160, Ius 149. 1166, P. 
$30: + 482." ^"Burggraf zt Hexvschfeld,-1170, p.214 


+ -— 'Propst zu Mainz und Exfarth, n9» p. 

eU Set. 1194, P. 505. 07 

—:— Decan zu Halberstadt, 1220, pi 551. 

mi ‘ Propst undi 1; n45;: - 30, 

ee od, SR uenbédte: ATnist] de, 

. . Gerhot von, 1152, p. 96. Walter, 456 

de pe 124 11595, P-. 143, , 2106, P- 177. "Adel- 

i er, 1168, p. 204. der Voigt Heinrich und 
Ier Bruder Adeler oder Edellier,, 1176, 

4 ‚Pr 246. Adeler 185» pP: 317- Berenger, 

! "ng, p. 327. Walter, 1192, p. 35%, 3199, 

. 402. Heinrich und (rupter , 1220, P 557 
‚upold, 12214 p. 502. Voigt Rudiger, , 12275 
pP 6, 

Arustece; der Pfarrer Ekkenbert zu, 1178, 
p. 246. 

Arnstein od. Arnistein, Walter von, "1176, 
p- 247. 13185 P- s 1212; p. 47%, 1210, 
p..593. Albert un Mes 1223; P. 573 
Albert,.1226, 

Ascha, der Ministerial P Meinlier von, 1162, p. 


(| 


1538. , 
Aspach od. Aspeche, Burchard, von,, 1197; 
P. 584. Conrad, 1225, p. 53% - 
Aspeche, s. Aspach. 
Assenhurg, Burchard von, Usb. P. ng 
Aversfeld, Friedrich von, 1153, p. 158.. 
Asemaustedg, Conrad von; 1145; p. 57- 
Asindork Adelbert von, 2132, p. 235. 
A10, Abt zu Eosau, 1154 p. 10% 1155, P- 12% 
1157, P. 135. 1160, p. 145. 1166, p. 178 
180, ifi. 1168, p.195, 198,,205. 1171, 
p. 217, 219, 226, 229. 


1174, p« 242, 244 
.1176; P u: ne P. 208. ,„; 5 
T4605. 9 1 e 
ite 61mm a^ d "RM p i ". i A^ ar 
Baksshser, À Megingoz von, 2159; p. 344 


Badegotz, Herrmann von, 1185, 13« 

Baderich, s. Bederich. E 3i 

Baldeid ar, Bruder des Abfs Mati idem zu Nien- 
burg, 1182, p. 289. 

Beldericheskusen, . 

4 SUpr149. 

Baldewin, Décan itu Pr dise 1165, E 

169. 


Hartmann ven, 1160, 


a“ 


* 


PBaldin;(Balduin)- Bischoff , tu. Draodenburg 
eb p. 485» ^ Bei: pi 469. aatis pei 
g. a21bj: 
Baldram, Bisc "t y A iran danfurg. uin? 
)g6g.. i196, pesaavi T182s^ p 538^ "TEM 
Baldramns, Propst zu St Mariae, 1176, P. 


Ealduvin; Prepit, p Heiligenstadt ig, P 
“ 25 71162, p. 16 ; 
Trl 


Bald uwin, Graf ur 


Balgestete, Ulrich ar 

roitAathá, 1217 y p. 546.7. ^" $3 
Balfenhansen 6d. Bälnekiteh, Alben 
von, 1144 Pe 47. Conrad, a pon 


1170, p. 210. 
Balloastet, Herrmann von 1222) P 8g. 
Balnehusen, s. Ballenhausen. 
Banze, Cuno von, 2159 P- 144i Harc 115% 
48 ‚72 77 2000, ee tie 
Barone, die, 116 Tod 192 0H i*à « 
Baruth, Hildebrand x0my 22184. i5 gu 
Batin, Conrad von, 1185} p.299; udolpb, 
(o. 1385, p. 511. 2286, p. 0m... 
Bauzen, Nicolaus von, 1219, p. 649*. ./ 
Beatrix, die Gemahlin Herzogs, Ütto zu Me 
„‚ran,'1223, 


— — É dira “QueiskVärg; 3. ME 


í 

soap Uran" von, li 

Béderich, Castell nM fux T 
Gíaf, tu : Dornbürg, 


p. 151. 'Ni6r, p. 191. 
Ur e 1235, P 87$ 


od. Badérich, 


1151, P digi 1193; p-. Ld 


Ex ‚Ra ' 
de Graf pi "pets, in Pe 1626. inp 


jy i2 6275. 654; 
secti ity F Wetyiite? NYiehenahd ve 


[^ ML TM Pértheld y 12bg; P . 
Bélsti de, d 8. Ecfestáde. | 
Begowe, Häilina: imn von; ías5, p. 59% 


Beiersdorf od. Beitrsderph o od. Eeitr* 
"o forp, Tiderich voa, nóf, p. 15% 

rich, 1135, p. 514: 12255, P. 699... 
Beiersdotph,. s; Beiersitorf. eb oat 
Bsierstorp, s. Deiersdórf. * [9 
Bendeleihbeh, Heinrich voli 12:6, P T 
Bennendorf, Gnarmo von, ti ‚pi 

ı bert, p. 73.2: Ht'go» 1216, posit. 
Bersholresderf, ito von, 1150: 
Berchta, die Mutier des Bischo A 
+ Halberstadt, 1140, p. 17 
XYorehtheis, Oak: Gerhard zur, "TT 
Bercozesdorfß, s., Bcebateri, -- p? 
Berilsted,. s. Berlstete, "M 
Beringe, Dudo yonj/11iT0O ,'P- "Tm 
Beringer, der Prior, 1132; P- 352 


Mu 
LA. " 





Berka od., Birks, ‚Distterich son, 2164, Pr 
«q e y Gemprecit, ei Mc : 

€ e o, t 
gus i-r Xr d ae Ed von, Mats p. 620, 
Bonistädtse Beslsteta.: 


Ber)steke -od, .Berlstádt,. Derlistedy 
Heinrich von, 1157, p. 130. Ludolf, 119% 
rA LA 12015. Pr, 416, 1215, pu149i. 

.n« 492a. ‚Friedrich, 1217, ;p» 


"eng Ds dodo £n iid p. 589. 1225, P 
Ode i 
Bermar, MR Ls Yit; 1340 p. D- 15... 21147 
p. 69, 7%, 159a. p» BA« 1522 B4 8 6b 
2 PeoYOojde 59 ‚Bu? ei: ot 21!918 
Bernge, M Fre von, 1160, P- 1. D" 
Berngery.Graf zu Stein, 1162, p. 6M ; 
Bernhard, R chsministerial, 11445. P» 52, 7 
"Abt zu Volkenroda, 1225, p..604«: 
mr or oPraptt zuGeldenborn, 1162) 2.15% 
C1 A79» P«2585,202, ‚4132, ,P 23% 
mIRTAZI ; . Abt. zu, Altenzella, 1216, p. sh. 
Nau. tid 1 zu Clarvaux, à1475 p. 29 
y Eischoff ‚zu Ailderneimg 114i, P. 
21. yb: 
——— che zu Paderborn „1140, pan 
1935, P* 5 
— zen giellinburgischer Marschall, ins 
pP. Pi ‚tur 
mica der Graf, . ndo Bin. 0b 
moy ’ ng (t 
Tu ed Gral au zu Piowe 1131 P- 21 ab 
p.59. nap. p. 66 
ur. : Herzog zu Kürnthen, 1204, P . 428- 
— Abt zu St. ioi: zu Naumburg, 
1604 BR vti +25, A 60b a» 
T Tcu "Fropet, ha Henfniet De. 242. 
Scan zu Fulda, 1206, pw 
rn den | ‚Spha. des; Markgraten , Albert, 
HA 1059.07 pede Alp quale 24674 ‚Pr 192- 
" :, Grat zu Anghnaleben, 4170, p.36, „11715 
a Batids T DE p. 2:9. 1173,.P 235-1 117 
“Pr. 1D» HAS pres p. 252-,i1179, 
P 255. Hero zu Sachsen, 1289 p. E 263. 
Voigt in Nienburg, A190» p. 275 Jlerzeg 
‚zen.dngera und Westphalen, » 12802! P-' = 
‚baälsı Pr. -232. 20 Sachren,. T : Pe! 299. 
11855: x,52 09: 11980» B^ 5855 555 1153397 v. P- 
55. Graf au .Ascherelebem, ‚und; Voigt , zu 
co: rNienhupg, 41945. Ps 505» 5595. 562: ;3195 
p. 569. 1197, p. 595. 1195, p. 596. 1201, 
Dor Bo45»:414 3293: "ace Mob: Pau 


ji 28024: Pr t. 
Berner Biseheff. ay. "Hildesheim, ün;, 1195 » p. 558. 
Schwerin, 2185; ‚P- 296. 


= ^n. 
Bershan Grün zu. Menneherga 148) y, Be, 237- 


Tos111g9 epo d [^ soadosrl 
mm Lo dy Geybslldto. 90» P- Z42- 


Q)Pe 178. 0 


— — Gral zu, Henpeherg, Bel; p 


P. 479- 
T. m ,Propst zu ‚St. W 


1 .61 
MEI a Ne Ama s + 
„a iab, My Pe ua. ET 


hn fis 2 lea‘ Abt. zu Homburg, na 


530 
Berahel thoff zu Lübek, 1220 P- 550. 
—. ad 14s bie St Mess. in, ‚Campo, KL 65, 
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Berth tha grece zu 


„u P Na. | Ri p. 2h T 

— — der Truc i UN eb i 

NIE €i rs „Pxops t zu H vie 296. LA AMT 
1209, p. OE 1214, p. E aan a Pr 515 

4 [M $17 VP Me -— 

7% A HI Pos tí 

—' — "Graf zu aburg». 1154 


p. 156, iiz. ' Herzog zu iedben 1157, p. 
öle 15, spe NA Merhgrat: gu Istrien, 
1154, p. 107. 1172, p.235, von p 

MIS B 25% 11794. .26 5 
rópst zu Zuicore, 1217; 


7.0 reps mem dons Br 522, 


a ded 


.107,..Dempropst, Br obi 


"19. 1145, p. 61 1147, p- 
70. 11505 p. 8i..11$1,,p..885,99. | 1185» 
4B. 98. 115p» p. Tog. Djaghett, 11275 p. 135 
156. 1159, p..142. M83» P. 351p 532, 335 
1196, P- „äh, 1191, ; 449. 1192» p, 53h 
536. 11951 p«/57 de. A490 p «574» 579-1190 
P5825, 12945 Dac t, TR 11165: 
mr. m GrWh zu dT CMEEO s, p. air: TN 
— — Abt zu, ; Bau, 1i4j p. 78. p ‚p- 112. 
“1157, pe 15. 1158» E^ 11555 — 1162, 
Ope. 105. 1105, pe ı 4 1172, P 254 
1177, p. 255. 180, p. 
Pd 


25 
45» 55% 1155» D..58.., 1151, p 6, 91. 
- Eo, zu NMiighergs 2) 1156, b. fi ^ 12$. 
“1158, p. 139. 1165, p. 109. Yi9p, p. 583. 
Berihold 11., P With His; Gdlosp. 
c. M, Burkgraf. zu notet 1312, p. 476. 
» 1220, p. 555 
iiber ı Capelle ‚und, Dowherr, zu Nauniburg, 
f ; a, * 
— —. Dopo ropst zn Fulda, 1170, p- 215. 
-— 12205. P. 539% 
610. 


E Progst zu Caldenhorn, , 
ui 1226, p 
edite "Sdbttetus in Erin. are. | E- An T 
— _ der Vicedóm, 1192, p. 555.1195; P. 
853), 819. zu I p. 575- i219, 
ipert' in Quedlinhurg, 


* 1400 ; P- 410. 


0 8er, quedlinburg, Cümmerer; 1135, p. 


— xd Voigt des Boni gea "an P 
Ir 
[M Gráf tu 1 Sy: vaxcanburc . 1150, P 7$. 


— 
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Berthold, Graf zu Schartveld, 1206, p. 439. 
— — Abt zu Walkenred, 1226, p. 614. 

— -— der Patriarch zu Aquilega, 1225, p.611. 
—— eren & zu. Zeringen, 1195, p. 575. 
Bertolf, der Domherr zu Bamberg, 1145, p. 
Bertrada =. Bertradis. 
Bertradis od. Bertrada, Aebtissin zu Qued. 


linburg, 1221, p. 565. 1222, 
1225, P. fn. endläich "mit LIE 


122 . 624. 122 . 648. 
deir! die M p. 626. 1229, 


p.654 . | 

— — der Domherr zu Meifsen, 1190, p. 545- 
1200, p. 1206, p. 442. 1210, p. 470. 
Propst zu Wurzen, 1215, p. 490, 485. 1219, 


P- 558. 

— — Abt zu Riddagshausen, 1191, p. 547. 

— — Alt zu Reifenstein, 1209, p. ee 

— — Abt zu Eilwardsdorf, 1219, p. 545. 1220, 

» 9. . 

— — V zu Wetherrwinkel, 1156, p. 127. 

Besa, die mahlin Helmberts von Rotenburg, 
1193, p. 596. 

Besvviz, Marquard von, 1227, p. 632. 

Beulnewitz, Heinrich von, 1206, p. 436. 

Bewelf, Berthold von, 1224, p. 592. 

Bezne, Wolfer von, 1222, p. 566. 

Bezzingen, Lutiger von, 1226, p. 616. 

Bgenstad, Marchard von, 1162, p. 163. 

re oder Biheraha, Heinrich vón, 
1160, p. 149. 1170, P. 214. 1220, p. 55h 

Biberaha s. Biberach, ian: E 

Biberbach, Arnold von, 1166, p. 177. Con- 
rad, 1225, p. 608. 

Bibra, Volpert von, 1209, p. 464. 1116, p. 
Du 1218, p. 450. 

Bienbach, Conrad und Heribart von, 1153, 


05 
Bilhiltihns, Rudiger von, 1158, p. 159. 
Billung, der Vicedom, .1156, p. 127. 1165, 
E Us 1169, E 207. 
— —  Propst zu St. Paul, 1156, p. 119. 
Bilstein, Rogger von, 1152, p. 97. Giso, 
1156, p. 128. Antonius, 1188, p. 3531. ^ 
Biltersleiben, Heinrich von, 1224, p. 591. 
Binervelt, Beringer vom, 1169, p. 207. 
Binezwelt, Beringer von, 1156, p. 1158, 
p.159. 
Birckenfeld, Conrad von, 11 " " 
Birka s. Berka. TE 
Biscovewinden, Hartmud von, 1:176, p. 


246. 
Bisenrode od. Bisenrot, Albert von, 1182, 


P- 287. 1194» P. 867. à; 


Bisenrot s. Bisenrode, 
Hee dpi aided Werner von, 1160; p. 149- 


Blankenberg s, Blankgnhurg: 


.1 
Berdewl od, Bortwitz, 


Borne od. Burna, Burne, 


Blankenburg, Poppo von, 1147, p. 55, Jar 
dan, 1175, p. 256. Di ich, 1193, P 
555. 1195, p. 559. 1200, p. 410. 1204 


. 217. 
— aa Capellan Heinrich, r227, p. 65% 
Blankenhein, Bobbo von, 1155, p. 117. 
Blassenberc s. Blassenburg. 
Blassenberg s. Blassenburg. 
Blassenburg od. Blassenberc, Blassen- 
berg; Blassinberg, Lupold von, 115 


p. 2 1185, p. 312. Friedrich, 1317, P. 
25. er ‚ 1225, p. 580. 


Blassinberg s. Blassenburg. . 

Bletcindorp, Ulrich von, 1167, p. 197. Ge 
mahlin Berta ib. 

Blotis, Johannes von, 1197, P- 587 

Bohbo s. Poppo. 

Bobeluz s. Boblutz, 

Boblutz, Reinhard von, 1140, p. 1& 1156 
p. 102.. 1159, p. 142, 1166, p. ig. 1168, 
P. 195, 199, und Söhne p. 203. Reinhard 
jun. 1171 X. 218. Friedrich, 1176, p. 25% 
21180, p. 2 1184, P- 

Macher and von, jur 559. 

Bochheim s. Buchheim. - 

Bodelendorf, Gundeloh von, 1150, p. 8* 
1159, p. 144. 

Bodenhausen, Heinrich von, 1184; P- 5% 

1... Botinstein, Johann, pes 

. 410. Albert, 1209, p. Conrad 
Bufocintér in ein?) post 
dessen Vater Rudolph ib. : 

Bodessin, der Castellan Theoderich von, 115b 
p- 111. p. 1156, p. 12 

fiesendezf, Ditwin RC M Ul p. 59 

Boikendorf, Gunter von, 1178, P. 24 O* 
mahlin Cecilia ih. 

Boimeneburg od. Boineburg, Boumt- 
neborg, Bobbo von, 1:158, P. * A 
mann, 1141, p. 25. Emiche, 1154: P !'5 
Heinrich, 1160, p. 145. 1168, P. 20% 
-Reichsministerial, 1170, p. 214 Heinrith 


1221, p. $60. 
Boinegurg s. Boimenburg. 
Bokelinhagen, Becelin von, 1145, P. 55 
Bokensberg, Conrad von, 1180, P- ? 
Bolanden, Werner von, 1171, p. 925 


'Bolin, Heinrich von, 1220, p. 55% 


Borchostorf, Otto von, 1158, P. 14% i16 
Friedrich vo 
1215, É 479. 1220, p. 555. 1228) P 644 
Börlin, Peter von, 1200, p. 407- a 

" E 
Bormiz, Magnus von, 1185, P. Bi aie der 


Truchses Albert von, 1200, p. 406 = 


p. 420. 1206, p. 442. das ' 


D———— (€ 


das. ib. not. *** p, 407. 1210 ,. p. 470. 1211, 
P- 473. 1215, P. 470, 480, :485- 
535. Heinrich, 1221, p. 559. 

Bornuz, Friedrieh von, 1217, p. 520. 

Borsendorf, Conrad von, 1221, p.:/561.- 

Bortwiz, s. Bordewitz. 

Boselauben, der gräfl. küfernburg. Truch- 
" Rudolph von, 1220, p. 552. 1221, p. 
562. 

Botinstein, s. Bodenstein. 

Botolvestat, Erenbert von, 1159, p. 145. 

Bowmeneborg s, Boimeneburg. 

Boreleben s. Boselauben. . 

Brandenburg, Heinrich von, 1145, p. 56. 

-— p — Siegfried Burggraf zu, 1194, 

567- 


P 
Brandis, Gozwin, 1212, p. 473. Johann und 
sein Sohn Gorwin, 1225, p. 
Braunsbergk, Herrmann von, 1176, p. 250, 
Brembach, Heiurich von, 1216, p. 507. 
Brena, Guarnerus von, 1145, p. 5 | 
Brende, Guntram van, 1156, p. 128. 
Breidenbach od. Breitenbach, Conrad 
von; 1154, p. 106. Gerrunc, 1156, p. 126, 
127. 1157, p. 155. Rumolt, 1158, p. 159. 
Heinrich, 1216, p. 510. 
Breitenbach, s, Breidenbach. 
Breitinge, s. Breitingen. 

Breitingen, Heinrich von, 1160, p. 149. 
1169, p 200. Wasmud, 1185, p- 512. 
Bresenitz od Bresenze, Brisenize, der 

Reichsministerial Hugo von, 1144, P $2. 
1166, p. 134. Cunrad, 1206, p. 456. 
Bresenze, s. Bresenitz. 
Brieslave, Ekenbold von, 1215, p. 480. 
Brisenize, s. Bresenitz. A» 
Britenbuch, Tiderich und Heinrich von, 
1191, p. 350. 
Brotbiz, Otio von, 1162, p. 157. 
Bruning, Abt zu Buch, 1215, p. 496. 1217, 
- p.19. 1220, p. 552. 1221; p. 559. 1225 


P- 

Bre der Graf, 1140, p. 15. 

— - der Bischoff, 1144, p. 51, 55. 1149, 
P. 78. 1150, p. 86. 1151, p. 87. 11523 P. 
92. . 

— — Bischoff zu Hildesheim, 1157, p» 151. - 

— — Dompropst zu Meilsen, 1205, p. 455. 
1206, p. 456. Bischoff, 1215, p. 480, 485. 

. 1215, p. 496, 499, 500. 1217, p. 521, 5*4. 


1219, p. 558, 540. 1221, p. 569. 1222, p. 
25 is. 567. 1224; P- 592. 1226, P. 5 . 
? 


= "IL, Bischoff zu Meifsen, 1228, P. 639, 


49. - 
— —  Propst zu St, Moriz, 1151, p. 88. 1155 
P- 99: ‘ 


1219, p. 
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Bruno, Pfarrer zu Rudolvistadt, 1227, p. 655. 

— — Propst zu St. Wipert zu Quedlinburg, 
‚2167, p. 190. 1179, p. 265. 

— —  Propst zu Zeitz, 1:176, p. 249. 1185 


P. 307. aai 350. 
Brunreshowe, rhard von, 1180, p. 272. 
Büucco, Bischoff zu Worms, 1139, p. 9. 1140, 
.„. P 7. 1145, pe 50. 1144, p. 45» 49, 59% 

51, 52. 1145, p. 55, 61. 

Buch, Macelin und Wichnand von, 1180, p. 

268. Friedrich, 1224, p. 588. 
iai ern od. Bochheim, der Truchses 

Albert von, 1191, 509. 1200, p. 
Buchilde, Conrad E xr P. x er 
Bucho, Dammo von, 1144, p. 44». 1154, Pp. 

115. 

Buchowe, Conrad von, 1225, p. 600. 
Buclingen, Hartmann von, 1171, p. 225. 
Buermeister, der Flemminger, 1154, p. 

109. . 1159, p. 143. 

Bukew en, Martin von, 1185, p. 311. 
Bukewitz, Gerhard und Ulrich von, 1184 

p. 505. Naumburg. Ministerialen, 

Buliz, Werner von, 1222, p. 566. 
Bultzingesleben, s. Bultzingisleben. 
Bultzingisleben od. Bulzingesleben, 

Rudolph von, 1224, p. 594. 1227, p. 651. 

Bunaha, s. Bunov. 


Bunov, Bunaha, Bunovve, Bunowe, 
Rudolph von, 1166, p. 178. Albert, 1172, 
p. 234. Ministerial, 1176, p. 250. 1182, p. 
s89. Rudolph, 1134, p. 505. 1185, p. 508. 
1190, p. 345. 1191, p. 550. Ludwig, 1191, 
p. 552. Rudolph, 1196, p. 579. 1197, p. 
582. Gunter, 1193, p. 395, 598. 1200, p. 
8. Rudolph, 1:15, p. 494. dessen Sohn 
udolph, 1215, p. 497- 
Bunovve, s. Bunov. 
Bunowe, s. '* 10v. 

Bunzendorf, Cuno von, 1172, p. 254 
Burc od Burg, Rudolph von, 1145, p. 57. 
Conrad, 1174, p. 241. 1180, p. 274. 

Burcard, s. Burchard, 
1159, 


— — Ministerial und Mönch, 
1147: P- 74 
Burcarteroda, Günther von, 1187, p. 529. 
Burchard, Propst zu Schenbergk, 1182, p. 
237. ' 
— der Graf, 1225, p. 586. 
— der Cümmerer, 1167, p. 190. 
— Graf zu Brandenburg, 1216, p. 515. 
— od, Valkenstein, Graf zu Falken- 
stein, 1152, p. 93. 1154, p. 106, 108, 111. 
2286, p- 124 1159, p. 145. 1160, p. 251. 
1167, p. 192. 1174, P. 240, 241. 1179, P-- 
259. j Gamahlin Cunigunda s: 1207, P- 449. - 


P. 8. 
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Bürchard, Abt zu Fulde, Ev, 1 197. 2170, 


209; 2io, 214. 1173, p. 
— ai Dompropst zu Halberstadt, 21973 E. 


585. 

— — Graf zu Hartesburg, 1183; p. 5551 

— — Abt zu Herschleld, 1166, p. 182. 1167. 
P. 191. 116g, p. 200, 205. 

—-. Graf zu Hohnstein, 1173, p. 256. 

— — Propst zu Jechaburg, auch Gichenburc, 


1144) P- 0p 47. 1145, Dé 57.7 11475 Pe 757 


1149, p. 76. 1150, p. 82. 1152; p..97« 1157, 

"p.156. ' 1169, 205. 1171; p. 225. 1135; p. 

$u. 1189, P- 559. 1190, p. 541. 12:9, 
P. 515. 1225, p. 578. 

— Graf zü Luterberc; arich Lutinberg, 

1205, p. 420. 1216, p. su, 512. 1225, P- 


+ 
— —  Propst zu St. Peter zu Mainz, 1162, pP. 
165. 1165, p. 174. 1192, p. 55%. 
— — Propst zu $t. Maria zu Naumburg, 2240, 
p- 15. 1147, p. 7: 
— — Graf zu Mansfeld ;' 1208, p. 451 5452 
1212, p. 473. 1215, P. 491, "492. 1216, P 
503, 510, 514. 1220, D. 54$. 
— Graf zu Schartveld, 1204, p. 425. 1206, 
P. 458, und dessen Sohn ib. 1215, p. „497: 
1224, Pp. 595. 
— Bischoff zu Strasburg, 1145, p. 595 s» 
35 2154, P. 107. 
Abt zu Marienzell, 1147, p. 6% 
— Abt zu Wimelcheberg, 1179, Pp. ase 
— Abt zu Wimodeburg , 1147, p. 66.. 
— der Pfarrer zu Wardenbruke, 1210 P 


2 


luz iadosh, der Ministerial Albert von, 5n 
p. 131. . 

Burg, s. Burc. 

.Burgelin, Esico von, 11445 P. 5% 
Anarch zu, 1191, p. 547 ^ 

Burgund, Herzeg. : s: 

Burna, Swarger von, 1185, p. su. j^ 

— — $ Borne 

Burne, s. Borne. 

Burneckere, Günther von, 1162, p. 165. 

Burnis, s. Borneo, 


Burnstede od. Burnstedt, 
1144; .P. 5% 
1154, p. 105, 105. 1156, p. 118, 124. Burc- 
hard, 1166, p. 185. Esicus, p. 2171, p. 
222. 1179, p. 259. 

Burnstedt, s. Burnstede, 

Burow, Theoderich von, 1227, p. 627. 

Buseleyben od. Buzileiben, Dietterich 
Per 1192, P. 558. ‚ Friedrith y 1236, p. 
1 

Butingen, Gerlach : on; 1521 45; 60. - 


Esicn$ von; 


Voigt 


1152, p. 95, auch Heseke;' 


Butstete od. Buttested? ,'"Comrad: won, 


; 2291, p.351. er 2109; Pb.“ 
Buttestede, $. Butste Wis n. 
Buzelo, der Bu ira ire , 
Buzileibemn, s. Busele Irorı 

7 .-, d '. C: ) ; d iA ! 
Gasiuhurz; s. Creinberg. 
Caesareus, 1225, pi 602; ! 


.Cakdenvelt, Ludwig?von;'1à15j — A 


Callendin ed. Kalindiny gr her 
‚rich von, 1192, p. nr ee = vins 
$71. 1400,.'pe 4095 01 
456. — ast53 pe "goi; sie 

Camberc, s. Camburc. «at 

Camhurc' oder "Camburgsy Cmabere] 

Chamberc, Luf vonj 1140, p/ 16. n1 
poywOiij0,*pe gno Ug, p. 105203158 
p.124; Otto, 1156, pi 1250 peii e) e 
der Castellan- Hainmith 14664 pi 4334 Im 
vo, 1198, p. 579. : Heinrich ,'1196; p: Li 


!^^a197, p. 582. 1193; $. 495, 598^ 1105; 
(C429. j 1272, pe 675. bores T. inris 
(Tazí5, p. go. '- ' a 


Camburch, s. Cambars, t : 

Camenz, Bernhard vón;' 1228, p. 649^ 

Capelndorf, Thimo und Albert von, in 
| t ' 

" Garbeeit, Wines m von 1156 , pr 125. 
assel, Rupert v0n,51189; p. 34% - 
Gastell, Rübert^ol; 1115, $ 55. Adela 
und Herimann, r158; D. 139. | — 
pets Acbtissin zu Nordhalien, 2157, E 


Cedelitz, Heinrich and Otto vo ug P 
7859. à 
Ceune, en von, Anne: p-/zro. cs 
Ch alewenberg,' 'U&alrich von; 1165) P m. 
1172, ^p. 255, und" dessen; hrie ' Poppo 
XConrad, 177; p. 255. Ulrich, 1130 au 
Conrad, 1206, p. 4hr 1207, ‚PM, y 
Chamberc, s.:Ca 
Gfiudelenétin, Berdicid von; 185) FT 
Chircheim, 's.:Kirdhheim, ! : 
Chireberg, s. Kirchberg. 
Cho ze, «Adelbrecht' von, APTE 
Ghorön;: t. Koren. 
Ghorin, st. Koren. ^" ^ « "i 
Ghorun, s, Koret. i 
Ghotibuz, der Castellen Heinrich + von, n 
. 125. ege 
"E d Syhod von, is, p- m 
Choz£inbtrgj Erchinbert von, 1159; P. IH 
Chriguz, Johannes von, 1186, p. 5?" — 66, 
Ghristian, Voigt zii Frankenhausen, !! 


p. 133. 


a e em i 


OChr.ietigins der Versieher. des. Haspitale, zu Conrad 


If Hale, ai pP. Hier nc 

— g- Dompropst zu Maiuz, 1182, p. 165. 

Ct m8, p. 175,0 Erabischefiy 2169, p. i76, 
188.. 1168, p. 290, ' 1469, p. 204...1170, 
p.211. adi7i, p.222. 1175y p. 245. 


— Decan zu: "Messebusg ;: 3ff P 245 

Propst, 1186, p. 518. 

—, o: Graf. zu Rothenburg oder Rodenburg, 
Rudenburc, 2140 ,. £»:19. AM$5s P« 555 59. 
1178, p. 250. 11955. DaB. 498, -R. u 

* * 1208, p. 451. TP E eb) s 

Chrozen, s. Crossen. , 

Chulme, Sieffan von, 1222, p. 567. 

Chunstat, Conrad von,,1158, Pr 159. 

Chunza, Gemahlin des Grafen Pappe UI, zu 

enneberg, 1142, p. R7. .. — 

Cibes, s. d idm i$ apo: aC 

Cice,.s. Zeita. . j 

Circhov, Load REF P 57% 

Cleberg:od, Cleeberg,; Bere von, Ms P 
545. Conrad,i2129, p.425... - » = 

Clemens, Papst, 11385 P. 554- 

en en die Gemahlin IE, Friedrichs L, 


- -. 


1573 p. 12 
Clepizle od. "Ciapeike, Beap. yon 11160, 
P- 151. - 1227, p. 620. "» 4.104 


Clubhisdorf, Ermbert von, 11545 p. 87. — 
Clnve, Baldemar von, 1194; p». 502. « .r 
Cocscube, Heinrich von, 174 .P, he 
Coostete, s. logsteda. .«.) 
een; Papst, 1191, P. 346. "9p P. 
56 , 568. 1197, P. 891, - 
Coldis od od. "o Ni, der Ministerial € gu 
1157,.p. 250. ı 22684: p« 395- ' 4172, p- 251, 
2324 Ai1g0, p. 2635273. 11384.p- 552. Ul- 
'. rich iln; Timo, 2491, P-- 15394: "Heinrich, 
1200; p, 496, 407., 1206, p. He M93: P- 
450. 1212, p. 474 Thimo, Volrad, Ulrich, 
1215, p. 495. Heiurichy 1215, p. 494 1216, 
P- 515, 1217, B- 520» 521,; 1220 p. 552, 
:553., Volrad, 1221, p. 583. 
Collede, Conrad von, 996, La "T ‚auch 
Cullede. 4d o: - - 
Coltsive, Meinxich von; 1222; P. s$6.. : 
Colzowe, s.Culeowe.; . 7: 
Conrad, re a zu Áugrborg, ist; pio. 
1162, p. 1 
-— rg der Archipnesbyter , 13145; p: 50. 
— — der Parochian zu Banz,. 1149» p. 78: 
— — mit dem Barte, 1193, p. 590. 
— — Prior zu Eosau;.1176 ; p. 248. Abt, 2p. 
1184, p. 503. 1185, P..805«;2 189, D» $8 
— — Abt au Reriapgen Rasur d 183 
- az ‚Graf » sSBughowe. 453 51 p». 89. 5 3149 
ga. . er tod dal hemmen 
di der Gümmerer p? 20s 4$ oid) 


Maru "abre Pa d 
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ari, 
er Cape HUP i e PT. id 
4m oT eder Castellau jj 4t 2.p. 1: er 

— «Propst zu Cobnxg , 1225, Pe 607.  . 
"T's m. Acan, lige p p. 502. 1235, P. .5283. 
— — der Rathscämmerer zu Lisenach, 1196, 


- 


« P. 37% 
- — Propst' zu St. Augustin in buic 12337, 


B- 620, 23282. pe 045-. 
mec "e zu, t. Ciriax das, , » 1387, D- 620. 
112385 B 


min Pr je zu, Ls Maria“ Aas., 1219, Bt 470. 
» NUM -P- Ga 523, 526. 1210, p. 545 
, HE" Pr-549- 12272, p. 619, 620, 654. 1228, 


itor ; im Peterskl. das, , 1220, p. 549. 
$ 0.1212 y p» 478: 

HS P. 45 5. use» P. 

t as 230. 118 6, p. 

1 NS 551. Pob: 


Abt.zu 


EL EL A h 
jn t D b 

— Dompr st. as. 1206, P 445. 

Georg, 1184; p. 505.. 

OT-OPmost zu, st. Gingulf zu Mainz, 1158, 

b. 97. 1155, p. 216. i165, p. 17% 1168, 


p.20 
nd zu "Goslar, 1188... p. 555, 
Propst zu Wagenrode, 1200, p. 406. 


I E JPréjást su: Halberstadt, 1197. p 3904 
«u. u der Olmmerer das., naro p 1194 
(o Web ssl. bung vp. sgo. ^. +7. 


22, 1145/4] NM 21474 p. 66. . 
u N Bischoff dàs., 1262, p. Mp. 1205, P. 
456. -Siehe Conrad Bischoff in Sichem. 
E cde! Paopstizu Halle,‘ 215%; p. 1ag.. :1156, 
a de. rd. X69. Er, qe: 185« 
Decan zu Heiligenstadt, 1227, p.620. 
der: Küsted-das;;cidig, p; 472. 
Becdn tu Heráchfela, 1142, p. 27- 
der Marschall das., 1209, p. 46% 
‚dert Pibrtper ıdas., 1196, p..527. 
"Subdiacon das., 1153, » 100, 
d +9 FII 
der Stiftscämmerer das. ,. 12705 P 214. 
Bisdhoft ausdälhleihein , isis P. 52 


Iris az s dit 


1166, 


0! Pıl: riy .asM «il 


Abt zu Hensdeorf;: (13405 P ag 18. 


Br bt zu N Ba éd P. 418. 

-— qe iaiser, 58 P ig, 1139, pe 
o; 9 141409; P. A 1345: ‚P- 3% 1144) > 
445 48» 49» 52. 1145; E 54. Gemahlin 
X0; Gertrud. 121451, P-- 54° . DAD ‘pP. 72. 
E ,I1515 0. 1442 P-9 

c M Lt Laut 1, od 244. 


der. "Schultheifs" za Mannestede, 111960, 
s & er is 1t. 7! 7 86 
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Conrad, Domihenr "it Magdeburg, 1154, P 


‘zu Lausitz, 1184; 


oicker Mà Markgraf, 1202, p.418. 


108. 1189, p. 774. 
zu St. Maria das., 1156, p. 124- 
-— "Stádtprüfect das., 1:776; p. 247- 


-— mx des Erzbisch. Wichmann das., 


158. P 

Puer zu St. Maria in Zerhst, 1215, 
p. 498- 
Dompropst zu Maüm , 12 

d ; Ut ese 1165, 


-O— 


— Erzbischoff dás., 1162, 


p.375. 11945 P. $05. „1186, p. 324. 1189 
p. 559. 1199, p. 541. 1191, p- 550. spa 
p.552. 1195, P- 557, 558» 559. 1194, P 

559, 504. 1195, P« 569, 376, 571, 575 


574; 575. 1190, p. 531. 2198, P- 595- 
— "Magister, Pe. , 


p. 625 
— der Sohn des‘ peo Delo; Markgraf 
299- 1185, p- 508. 
n Prin esberg, 'r go, = 
Mes p. 555. 1196, 
599. 1201, P. 413. 


wt 1204, p- 
1209, p. 459: 

der.Sohn des Markgrafen Dietterich zu 
Lausitz, Pon d 

Mönch Markgraf im Peterskloster 
zu Erfurth, 1220, p. 556. 


— Markgraf zu Meilsen, 1159, p. 6. 1140, 
p- 12, 16, 19. dessen. Gemahlin Luidgard, 
1142, p. 25; 27, 55. Voigt des Klosters zu 
Chemnitz, 1145, p. 55« "nut 45s 49 
50, 52, 55550. Voigt des: Stifts zu Naum- 
burg, 1145» P- 61. 1146, p. 65, und Zeitz, 
1147, p. 69, 71, 7% N, p. 80» 81; 85- 
1151, p. 88, :90. spe m 95. : 1154, P- 
105, 106, 10g, 109. 1156, p. 119. 1176, 
P. 249 

— Propst zu: /Marienzell , 1191, p. 351. 

—  Propst zu. St. Maria und Paul, 1179; 


P. 25 

doe Marschall, ON p. 4 m p. 
6 

en der bischöfflich meifsnische Cagellen, 
1185, P- ?95. 
— Propst zu Metnliben, 1194, p. 555. 
— der Ministerial des Marken Otto zu 
Mei(sen , 1171, p. 225. 


— Prior 1n Michelstein, 1220, p. 554- 

-— Bischoff zu Minden, 1225, p. 570. 

— Fre zu St. Moriz zu Naümburg, 1145, 
P. yis 1146, p Ps b 

—  Dompropst zu Naumburg, 1215, 

— Propst zu St. Stephan -4 RTL 
p.135» 157. 1166, p. i78, 181. 1168, p. 
199. 1171. p. 218. 1174, P. 242. 

— Burggraf zu Nürnberg, 1188, p. $52. 


1186, p. 318- 
5M ms p. 559-' 
1199, p 


425» 


Conrad, 


FE 


Abt zu Oldisl 


i168, sp v 
1177, p. 251. 1386, p. 5. sn. 
„193% p.559. 0 


— der Propst, 1151, p. 86. Aen A 
— Propst zu. Paulinzell, 2237, p. 6m. 
1228, p. 646. ; 
-—— Bischoff zu Porto und Rufine, 18$: P 
600, 601. 1227, 
eder PR ie i, 1199 P 3 pi 
1200, i 409. 1205, p. 426. 
Reíchsministerial, 1145 25 
— Grat zu Regenstein, 1175 p 236. 1088, 
P. 643. ur 
Bischoff zu Regensburg, 1205, P. 4 
1214, P- 488- 12155 p. 497. 1216, p. 50 
"gu. 
— Pfalzgraf am Rhein, 1157, P. 
p. 156. 1170, p. 209. 
Abt zu Riddagshausen, r^ pu 
Propst zu Röre, 1238; P. 647. 
Abt zn Saalfeld, 1190, p. 54. 
der Schenk, 1144,'p. 40, 44 145 P 


p. 252. 1162 


57. 1147, p. 725: 1149» P 76. 1150, P 8 
1166, p. 179. 1210, p. 47% 1212; P. 45 
1215, P. 480, 435. 

— — Herzog zu Schwaben, 192 p. 556 555 
1195, P. 5 

— — Büchof von Sicher, 1216, p. 515. 1 
p. 522, 525, 526. 1218, p. 531. Mönch, 
1219, p. 540. Bischoff, 1220, P- n" i$ 

u vid. Conrad, Bischoff zu 
« stadt. 


— d zu Speier, 1200, P. "i 


P. 4 
— Bischoff zu Strasburg, 1197; E 55 
—  Propst zu Tuerstat, tagte F hi 
— Bruder des Landgrafen L depen: 
Mig ri 1218, p. 551. 1222, 
P landeräfl. thüring. Güámmerer; 1209, P 
460. 1215, p. 485. 12:18» P- 55" 
— Propst zu Vessra, 1150, P. 8r 
pese 10, $595, 55% 
der Pfarrer zn Weimar, 1800, P 44 
Graf zu Wernigeroda, 1225; P- 57% 
Graf zu Wettin, 1179, P- "1 
: Bischoff zu: erg 1154, P 107. ! 
1175) 56 
Herzog von Zehringet; 1145) P S 
Corner, s. lorner. 
Cornere, s. liorner. 
Cornuurte,.s. Querfurth, | ^ 
Corun, s. Koren. 
Cotano, Gerhard. von, 1160, p. 151 gt. | 
Cotewäic, Johannes; Voigt wu ve , [^1 | 
Cozinrode, Bernhelm von, 1227 
Crahzene, Martin vo, 2155» P 


110 


— 
-——— 
— 


p. ! 


— 0A 


Cranechfeld od., Cranechfelt, Chru- 
pichveld, Cranichvelt, Jiranich- 
feld, Folrad, Siegfried von, 1143, .p. 50. 

- 41555 p.97. Folrad, 1157 ,. p. 136. Wolfher, 
1158, p. 140. Domherr Reinhard, 1169, p. 
205. Volrad.3b. Wolfer, 1185, p. 517. 
ir i 1190, p. 341, Herrmann, 1201, p. 


41 Aa i 
Oranechfelt, s. Cranechfeld, 
Crenichrelt, 5, Gramechfeld. a 
Grebeguelt, Otto von, 1206, p. 440. 
Crebizenvelt, Otto vomj./1205,; i ? 
Creinbemg od. Caenburg, Greienberc, 

07 Lafrid, von, 1346, p* 57. -Dudo, 1155, p. 

100. 1160, p. 149. Ebo, 1167, p. 191. 

Dietterich, Eggebert ib. Eggehert, 1168 


MN uio AN od, Crimaschow, Crima- 
20:86h owey Heinrich von, 1212, p.474. 1216, 
p..515. ^ Pleifsner Landwoigt, 1217, n- 524 
vr 1922, p. 559, Söhne’ desselben, Theoderich, 
Heinrich, Gunter, Ulrich, Heiurich, Ty+ 
mo, Albert ib. 1225, p. 584. Heinrich, 
1225, p. 599. o t n 
Crepuwiz, Berthold von, 1185, p. 514- 
Creuz, Johannes von, 1185, p. 295. 
Crezne, Friedrich von, 1216, p. 510. 
Qrimaschow, s. Crematzowe. : 
Crimaschowe; s. Crematzowe. 
Crivvzc, s. Criwiz, s aU han 
Criwiz :od. €Cibes, ‚Crivvzc, Hugo vom, 
1216, p. 515. 1217, p. 52% 1222, p. 5707 
Crolup, der Capellah Heinrich in, 1184) p. 
UN E e 
ds ati od. Grossus, Chrozen, Crozne, 
ı:Grosne, Gunzelin vom, 1645, p- 55. Gum- 
(5 bert, 1157, p. 255, Martinusa 1157, P« 157- 
Ludwig ; 11090, 178 1168, - P ig9, als 
- C ummmnbnrg, , Ministerial, , Ludwig, ‚1476, p. 
249. Martin, 11855» P. 307« Ludwig; 1191, 
p. 550." Echehard, Heinrich , 1193s. p- 595. 
Crosigk od. Croszuc, Cruzig, Crozus, 
Crozuc, Crozuch, Grozuck, Gunze- 
lin von, 1156, p. 124. 11545; P- 21% Adel- 
bert und Dedo, 2161, p. 152. Dedo nud 
"Gunzélim, 11895 p. 559. Ludwig, 1196, P. 
(o 878. Friedrich ; 1205, p. 420. )209, p» 463. 
-* Gevéhard, Heinrich, 12:2, p« 475». Gun- 
zelin;! $214, p. 493: 1216, p. 505. 12139, 
"b. 555. Theoderich, 1220, p. 546 
Croszac, s. Crosigli. 
Crozig, s. Crosigk. t 
Crazuch, s. Crosigk. 
Crozuck, s. Crosigk. (e ns 
Crozus, s. Crosigk. . 
Crsiceberch 1: Crücebnrg. , U 
Crweberk, s. Crücebnrg. h 
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Cruceborg, s. Cruceburg. 

Cruceburg od. Cruceberch, Crucee- 
berg, Cruceberh, Cruciburc, Rat. 
gunda von, 1155, p. 4. Nortmarn, Bor- 
chard, 1196, p. 577. Berthe!d, 1209, p. 
45% Burchard, 12:18, p. 551. Bernger, 

., Rudolph, 1225, p. 581. 

Cruciburc, s. Cruceburg. 

Crumbach, Magenes von, 1156, p. gs. Te 
geno, 1153, p..159. 

Crumrhesfeld, Otto von, 1217, p. 5oz. 

Crunichveld, s. Crancchfeld, 

Crutheim od. Rrutheim, Heinrich von, 
1194, p. 565. Beruliard, 1216, p. 514, 
Cruthusen, Dudo von, 1141, p. 22. 1145, 

E 58. 1168, p. 1892. 1170, p. 211, 214. 

Cufeste, Heinrich von, 1168, p. 201. 

Culfede, der Pfarrer Ciselbrecht zu, 1160, p. 


149 
Cullestete, der Pfarrer Franke in, 1191, p. 
551. 

Culme, Walter von, 
3508, p. 456. 
Culsav,. s. Gulsowe, 
Culsowe od. Colzowe, Culsov, Cultsto- 

wa, hulzowe, Gothescalc, 1171, p. 221. 
Eremíried, 1185, p. 511. ! 
Cultstowa, s. Culsewe. 
Cundorf, s. Iiundorf. 
Cumegunde, die Matter des Landgrafen Lud- 
^ wig in Thüringen, »ig1, p. 273. 
Cunigunde, Pröpstin zu Quedlinburg, 1227, 
' p. 624. 122g, p. 6,3. . 
Cuno, Propst zu St. Johannes zu Herschfeld, 
1150, p. 81. 1153, p. 100. Dompropst, 
1158, p. 142. 1160, p. 149. 
— — Abt zu il'ulda, 1219, p. 541. 
jo 56a. 
— — Abt zu Disiboti, 1145, p. 30, 33, 54 
. 1150, p. 32. 
"AERE un, 2 übe kanns Conrad. 
Gurbiz, Bruuo von, 1225, p. 598- 
Curin, s. horen. 
Curndorf, Conrad von, 1199, p. 599. 
Cursores, die Bothen der Klóster, 1185, p. 


11601, p. 152. Pete», 


1221, p. 


506. 
Cybezlarendorf, Herbo von, 1168, p. 199. 
Cyce, s. Zeitz, 
Cygenberg, Gchehard von, 1182, p. 297. 
Herrmann, 11845 P- 298. 
Cymbern, Meinfried von, 1182, p. 287. 


D. 


Dacheb eche, Guncelin und Folcmar von, 


1147, P. 75 
Daluitz, Conrad von, 1325, p. 598. 
86* 
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Daniel, Bischoff zu Prag, [3 


riss,‘ poi 015 


Danrode T'annenrode. ,. br id 

Dassel Susa von, 1157, P- iy dien 

Dedo, "Sohn des, ‚Markgrafen ( Chiirad n Mei- 
fen, 1142, p.25, 1145, P» 59.; 1151, P- 
$8. 11543 P- hog 3158. 'p. 125, 128." des- 
sen Sóhne, Gemahlin? ib, veigt des Klo, 


kr sters zu Dosau, 1157, 173: 15 

p. 151. i A DUE us Y n "x 
Groitsch, „2166, "Qs 13 ar, Y b 
Voigt des Stifts we Zeit, des ; 
,Bosau, Schibilla Ridsa ,; "E bg, P '195, 
"11215, ‚p- 2185 219, 221, 25; 4. !n$2 

„. P- 231» 2525 455. 1173. Pv A 21, 

"240. 1176, p! 249. 117 79; 'p. 25d. 7i Greitseh; 
1170; p. 263. | 1180, p. 268, 222, 7? MCN. ‘27 
278. zu rene, i1gT, 'p. 290, 4282. 
. 296, 297. 2134» p. 299. "Voigt mi Nau! 
urg, 1184; P. 305. 1185» P- 307; ws 
grat $16. „186, p. 308; Zar. aas, b: 52. 

oigt des Hl. Bosau, 1199 

usb od. Tegná?l, Deci zü Bilte), 
1210, p. 469. 1215, p. 496 ^ :9281 

— — od. Thegenhardt, Abt "za "Bhigel) 
2171, p. 218. 11705 P. 242; Zu 5176, p. 
24 

— pas Propst zu nähe p. 

Deginstete, der orla: ridische "wien 
Rudeger von, 1134, p, 593. 

Demetrius, König von Tesstonith, Yo P. 


57 1 
Dennestette, s. Tenstüdt. ^ — ^" ar ir ud 
Derneburch od. Dernnburg, Gevehard 

son 1147, p. 75 Megenhard ," 1198; p. 


, 55 
Dernnburg, s. Derneburch. Ls 
Dessau, Berthold von, 1213, p/ 495. ^ 
Dewin od. Dewyn, die Burggrafen, zu', Con- 
rad, 1196, p. 521. 1188, P ; $52. Erken- 
bert, 1799, P- 409. jay. P. 407. 1205 
p- 420. 12060, p. 436. ' 


ib. Albert, 1220, p. 552, 555. 2221, p. 


558- 
Dewin, die Herren von, Tamo, Conrad, Hu-- 


go, 1185, P- 510, 511. Heidenreich , "Gur- 
ter, 1200, p. 407. Gunter, 1212, ‚P 405. 
Dewyn, s. Dewin. 
Dhietvorden, s. Tietfurth, ) 
Dhom, Ulrich von, 1227, p. 627. ' 
Didendorf, Erwin von, 1194, p. 565. 
Diderich, siehe überhaupt Theodericus. 
Diedendorf, s, Ditendorf. 
Dielor, Wikard von, 1166, p. 179. 
Dieterich, wie bei Diderich. 
Diethalm, Bischoff' von Constaui , 1304; P. 
425. 1205, p. 426, 427. 
Dietmar, der Fred, 1146, p. 65. 


dessen Sohd Otto 


Dietmar, Abt. zu Bü] 122% EB Go“ ann! 
ez SPAM, im P end. "zu Erfarth, s; Thi 
Te. mar 5 «à ít Qro Tt 1 
rind, dfjoshat hfernias vind Thitibar, 
Dietbóld; s "Theobsldmo! ii mE 
Diétferich] wie‘ bet/Oiderich;: ^ — iot 
Dietirörde; PER Pidtfuteh, " og „bene 
A ithforde. Kur 
Dievurthe-b spivatte, TiPfürd; Ale 
xius, 1206, b 41$? Mfr cHnl H | won, 
‘ .nov onG ,dongsder? 


iT 
Di CPU Ep aA) 


Urtgp,, 
a ae 
Di ither, der hahde Frl, "Net 

"Dieistbekleidfing Abstelbah ib. 
Ditherich, wie bei Diderich." i 
Dithfordé od.' Dietuorde, Thietfurdt 

Hoimat wor; 1147, p. 75: Herimam 

Heinrich und’ Siezfried ,' 1189, p. 5575 559 

der Truchses’ Psfeé: nd Heimichz 1201) 

417. Ber(HoM j.^1808, ® nto 

1211 , 
FT PETTY FOiierin ivo, en, ? jm. 
Diutä, $ Duda. 1 
Dirtrte,;' 8. Dienin heicl ‚ng. » Ta 
Dobelin od, Dóbelin, Isenhard und Waler 
go) 1197, pi 3977 "Mehteieh imd Haero 
"uti 1208, f. «41. Haseno’ 1208, pi 21023 

E KA -— ellner au ‚Meißsan, Ri 
al NM $2189 re Qontad , 1350, p! 55% 
4 die Vöpie Tu, amv, p. 1553: 1264 pr 
o4 Tahiti, 10375 p [6 EA 
Do6bin, Werner von}! vr94, p. 507- 
Dobitsch&#, Helnrich van; bare es 
Dóbweke; Erich 'voW, 1182; * 2067 Dd 
Döbelin, :t..Dobclia. 
D6nvize, Burchgrd: von, 128), E 24e 
Doni od. D'od yny Donyus, de 

1h ,' Heinrich , 21445: ae 1161, n" 

‘ 2162, pi 167. 218557 dép pri 

' 2197, pé537. «2206; p.456 si. Un 

. 456. Heinrich, 1205,: P. n. d 
ohn Otto, 1215, p. 480. Fri d a 
p. 475. Heinrich, 1217, p. 521 $2 Hein- 
rich und dessen Sohn Ote, 1221; P: 

Donym, s. Donin. 

Donyn, s. Donin. 

Dorna od. Durna, Bapent von, LZ P 


554) 355. 1198) P571" 


Dornbach, Diepold von, 1155, p 101. 
Dórnburc, Baderich von, 1156, p. 126. 
Darnderfy. ALmntqner od.,Lutger. und Yrrnet 
von, 11 RP 191. 1170 2: all. ^ 
Donnhei m? der Cammerer, Enker, yon, 11401 
p. ı2. 1152, p. 96. 
uid P 
PEE ULE RS 


Dornow, Eseco von, 1227, p. Sar- 
4*M654, P 

Draghol, der Masschall, 11445 P. de dus 
re) 


ıP- 
Dra M Albert von 1216, p. 510. 


Drakinvels, Heinrich von, 1212, p, à. 
Dr erleve; iiu youj 1305, P» 168.154.5571 
Daevorte, s ford BA et VIP n9 


Drewisk, $, Drozic... |... 4 A EN 

Driforde, s. er ' 

Driffordia „oder -Drevorte,, Driforde, 
Drivurthe, Beginhard von, 1155, p. 117. 
"und dessen Söhne ib. Regenhard, 1192, p. 
556. ee, 1217, p. 525, und ‚Fami- 

fte vliennach richt, ; d208). 3» 5$i. Friedrich, 

Ifer, 1228; p. 640. Friedrich, 1228 , p. 

oid e, 5. ' Driffordia.. n 

Droiczk, s. Drozic.. MM 

Droize, s: Drozic. T 

Droizen, s. Drozic. 

Dromlitz, der Truchses Albert yon, 1425; P. 
fo. 1927, p. 633, 651- 

Dronthorp, "Thiederich von, 1162, p. 157. 

Drosigk, s. Drozic. 

Dróuze, s. Drozic. 

Droviz, s. Drozic. 

Drozic od. Drewisk, Dreicshl Droize, 


‚Droizen, Drosigk, Drouze, Droviz, 


Albert von, 


1190, p. ped 1191, , PE 550. 
1192, p. 554 


1106, P. 578. 579: Rp 


0:1582« „2198, 'P- 5953 398; | 13005 P- 406, 408. 
1205, p. 420, 421. 1210, p. 470, 1233, p. 
450, 485» 437. A21 P- 488» 459. 1215» 
pP E 1216, P, 513 1219, P- 558. 1221, 


pude i5 'od, DyWVene, Gunbert von, 1197, p. 
Eu Simeon, Gebehard, 1220, p. 552. 


qnhein, OMM EE 
ge . : PR 
ie Krone Tu s. Tuteleiben. 


beige od. Diuto,: der Cámmerer üpd Propst, 
nes Mab. P. AA ^Diudo, 1169, p. 140, ‚1.265, 
"nA 175. ht p.182. Stiftspropst v Hersch- 
-sisideld, 1170 B. 214. 217; p. 325. 1186, P- 
uu 3239: 527. 1192, p. 356. [ 

Dad , der xi iran d 11465 P- 80. 9 1149» 


D DaB E. roe ; 


Dunttorf,, s. DM 


pea qi ips mm. - 
Iles tete, eu hiig:. 
pe ders e0ií.ecnduad 
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Durlon, Rndolph von, 1220, Posee Werner, 


1225, p.581. ER 
Durme,.s. Dorna. dene 
Dutelebe, s. itle, P n a 
Dyhene, s. Duben, ui mn 
Djahere, Burchard. vote. nass P. 57- : 

, E.. r 2a ma 


Ebern, Bernhard von, 12 : 

Eberhard, der Abt, ER e qw 

Eberhardt, Bischoff zn Bamberg, 1142, p. 7 
1149, p. 78- M59», P- 84- 1354 »:P- 86. 1153, 
Br 99% 4157» P- 232, 154. 1102, p.15 6,1263» 
“2165, D. 172. 2170, p. 209, 210. f 

— — Graf und Abt zu Georgenthal,, 1145, p. 
50. 1145, p.49. Eberhard, 1237, p. 520. 

‚2218, p. 530. 1222, , p. 568. 1225, p« 585* 

= — Aht zu Gerode, 1145, P. 36., 2154, p. 

Ya 1157, p. 155. | 
bischen zu. Magdeburg, 1157, p. 137. 

— ‚Bischoff zu, Merseburg, 1171, p.,949 

222, 226, 1172, p. 229., 117 b. D- 245. 1176, 

P. 29. 11775 p. 255. nans p 275.. 1132, 

P. 284. 1555 p. 307: 1186, p.517. 1188, 

eso0B6552; 555. 1190, pe 5M. 1192, P- 355 

1198, pP. 558. 1195, p. 37% 575» 573, 396. 

1190,' p. 377. 1197, p, 582. 1216, p, 508. 

1219, p. 555. Eberllari u a 1225 

P6578 en 

— Abt zu Nienbürg, 1166. . 179... 

— der Propst, 1144, p. 51, 35. 

—  Propst zu Moda, 1207, p. 448. 

— Erzbischoff zu Salzburg, 1205, P Mr. 

1226, p. 611. 

- — Prior zu Walkenried , 1326, p. 614. 
Ebersberg, der Marschall Heinrich vo Joe „1203, 
p.450. ı216, p. 1225, p. 605, ; 

Eherstein, Bodo "ioi 219, pP: 5m 

Eberwiı, Aht'zu Burgel, 1145, pP.’ 61 1146, 
p. 63. 1151, p. 88 1155, P. 99. d154, R- 
1Qp, 108. 1150, p. 124. 1157, P M 

Eccard od, E chfiard; Propst zu A terode 
od. Abbipnrode, 1194, P-, 567, 1197, p. 33g- 
Notar, n103, p. 507. 1205, p. 451. - 

— 7, od. Ehftehard, Propét zu Lauterkerg, 
'1256, p, ı20. 1161, p. ı5r. 1165, p. 1 
1171, p. 227. 1172, p. 229, 255. 1184» B 
2 

:99- Bischof? zu Merseburg, $. Eberhard. 

Eccebert; der Graf, 1140, p. 15» 38. ] 

Eccelin, Abt zu ‚Pegau, 1180; P. 271. 


P^ 285: 

Eogehard; Propit zu Rede, 1220, ose 
551. 

Echbert, AS su Huslérg, 1179; p; 259. 


* 


'Éehhard, » Peépst y s. 1. Eccaed. om 


1182, 


“tt Ó 
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Pékard, Plarrer in Duderstadt, 1204, p. 422. 

Eckardisberg, s. Eckardsherca. 

Eckardsberca od. Eckardsberga, Ecke 
ardisberg, Ekehartesherc, die Mar- 


schälle, Heinrich von, 1150, p. 83. 1178, 
p. 255. Ministerial, 1185, p. 512. "Chne- 
mund und, Sóhne Pound: Marschall 


Heinrich, 1150, 3 a 343- Canemund, 11975 
p. 589. die Brüder Heinrich, Cunemund, 
1205, p. 421." Heinrich, 1228. p. 60%. ; 

Eckardisberge, s. Eckardsberca. 

Éckebert, s. ebert, 

Ecstede, Heinrich von, 12$$, p. 654 

Eddensleiben, Theoderich AR 116; 

Edelger od. Eliger, en 

'^ Graf zu Hohnstein, 1132, 


27. 
Hetiter. 
PST 1195, c 
x us 1198, p. 397. dessen óhne, Tideric 
‘+ Heinrich, 1215, p. 497. Söhne Ditterich, 


a 1:19, p. 59k 8 


4^ #einrich, 1215, p. 501. 

, „Much Alger. . 

— '— der quedlinb, Schenk, 1135, p. 205. 

Effelter od. Affalter, Dragen und Gleische 
von, 1362, p. 164. 

Egbert, der Capellan, 1150, p. $1. 

Egeno, Bischoff zu Chur, 1166, « 177! 

big i od. Eckebert, Bischoff 2 zu Bam- 


berg, 1205, p. = 1215, p. 497. 1216, 
P an: 1220, 1236, p. 611. 
— — Abt zu Hu cea 1147, p. 66. 
Eggehard od. Ekard, Propst zu Geslar, 
1201, p, 416. 1205, p. 4?1. 


—  Untervoigt zu Ordruf, 1170, p. £14. 
Eggchartesburg, Tiscelius von, :14e, p. 


19. 

Eggihard, d Stadtprüfect von Herschfeld, 
1141, p. 22. 12145» p. 58- 

Egilbert od. Engelbert, Bischoff zu Bam- 
berg, 1139, p. i1. 1141, p. 21. 5142, p. 
26, 27. 1144, P- 49» 50, 52, 55. 

a ll die, 1190, p. 275. 

Eich, Herdegino von, 1220, p. 554. 

Eichelburnen, Gothscalcus von, 1227, p. 


655. 
Eichineberc, Sifried von, 1237, p. 654. 
Eichs, Volcmar von; 1195, p. 512. 
Eilensleben, Luidolf von, 1165, p. 16g. 
Eische, Herrmann von, 1159, p. 144. 
Eisenach, s. Tsnacha, 
Eisleben, s. Isleben. 
Ekehard, de domo, 1190, p. 545 
— — der Notar, 1190, p. 313. 
—.— Abt zu Reinhardsbrunn, 1227, p. ‚630. 
a he Eckardisberca.. 
kkelhärd, s. Eccard. 
— — der Protonotar, 1206 Pr „440. 
— — Abt zu St. Georg in ee 1166, 
B. 178, 181. 1168, P. 19% 1171, p. 200, 


T 


Ekkehard,'Decan tu Herschfeld, Mot, P 


555. : 

Elchisleme, .Volrad, ’der- Fteie von, wd 
Tochter Lricardís, 1196, p. 531. ' 

Eleger, dii zu Goslar, 1225, $0578. im 
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Eig k ». Eliger. - 

Elgersburg' od. Hogelereshurg, Mir. 
quart von, 1155,' p. 126. 

Eliger, Graf zu Ilevelt, „154 P. ng 1155 
p. 126. 1157, pP. 156." 

— 5, Edelger. 

Elisabeth, die Gräfin zu Dasle, deren Toch- 
ter Mechtilde von Lobdeburg, 1215, P- 49 

-— — verw. en in Thüringen, 1115 
terti E 

Elkesleiben vd. Ikesleybin; Bartho und 

, Folrat von, 1190, p. 511. 1192, E 353 

Elkesteyhin, s. — 

Ellendey Gerhard von, 13i 516. 

Eireheleiben, Ulrich und Hehurich. von 

- Aarg5r pP 517. 

Elsterhurg, Ritter Rayer von, 1103, P-3%% 

Eluwin, s. Helwin, Propst mu Frauense 
1217, p. 516. 1222, p. 572, 575 

Elverich, Domherr zu Meißen, 1206, p. 45 

Embricho Vicedom zu Mainz, 1192, p. 555 

—-— — un Rheingra?, 11415, p. 50, 59. 116 
P 40. 1145, p 75 2139: P 75. 115 

n5. 

Embrico, Bischoff zu Wärhung, 1139, $ 
1141, P. 21. 1145, P. 55 114, P: 4 
1115: 55 

e d y^ i "Emiche, Graf zu Leininge?. 
1145, p. 50, 58. 1144 pe 49 17m P 

' 210. 1208, 452. 
Emicho; s. oe 
nn Luitard und Bernhard von, 1166 


p. 168. 

Engelbert, s. Egilbert. : 
— — Graf, 1145, p. 55 
— -— Graf von Berge, 1174, 
— — Abt zu TERN 16 
— 5 Enge 
Engelhard od. Evgitie ri, Exnschef v 


1186, p- 526. 
258, 239 
ı P- 155 


Cöln, ı223, p. 578. 1224, P p. 59%, uii 
QU P. 617. 
— "= Bischoff-zu Naumburg, 1112; P. gs 
1215, p- 489». A84» 487- o di^ 
121 $11. 1219, 
p. 54$. n 558. Statthaher des Pieiß 
ner Landes, ir . 559. - 1222, P 


1295, p. 5743 577, 795 585. ma P 

1225, P. 509. 1227, p. 651. 
Engelrich, Alit zu Gate feld, i2 p. 20% 
Engilde, Albert" von, 1159) 


Erborto, Propst zu Ward, "ra p. 
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Brdenbronmen, Heinrich von, 1166, p. 

rdmannsdorf vod. Ban wen 
. mer von, 1191, p.,349. .1205,.p. 4306. ., i; 
Erenfried, pn Wiuliele, RT pP. 5% 
, ,88- 1145) P- 57. 5 
Erfa, Hartung von, i170, p. 214. 1176, p. 
Qoo 848- Pr Abas a dac AP re tn 
Erfurth, Bartho von, 1192, p. 341. Conrad, 
; ‚2296. 2. 376, 381. : 

‚Eriche, Godefrit von, 1160, p. 149» 
Ermenold, Abt zu Gosec, 1183, p. 295. 1196, 
| .p.e520. 1189» P.5337. ... . 5 > : 
Ernebold, Propst zu dtutiezliggeburgh, 1145; 

P. 59. 1147, p. 66, jn 
Ernst,*Graf, 2140, p. 15, 18, 19. 1141, P. 

23. E 
— IL, Graf und Voigt zu Gleichen. 1145, 
p. 54» 57. Voigt des Petershl. zw Erfurth, 
11445 P- 4o 475495 59. 1145); P. 5f 
1140; p. 64. 1147» P. 75. 11485 P- 25. 
1150; P- 85* 1152, p. 97. Ernst III. ,. Voigt 
zu Geroda, 1154, p. 113. 1152» P* 155 156, 
153. 1158, p. 142. zu Tonna, i162, und 
Gemahlin Guda, p. 161. Ernst, Lamperts 
Bruder, 1195, p. 559. 1195, p. 575. Ernst, 
1206, p. 439. von Velsck genannt ib, 1209, 
p. 465. .1215, p. 499% 497° 1216, p. 505. 
1219, p. 555. Velsck, 1222, p. 504. 1225, 
Sp. 579. 1324, P. 571, 595. dessen Tochter 
Adela; werm. an Graf Burchard zu Schart- 
feld ib 1225, p. 604. 1226, p. 616.. 1227, 
p. 650, 634. 1228, p. 647. - 
— Graf zu Horeburch, 1154, p. 106. 
—  naumbggg. Ministerial, 1163, p. 198. 
—  Propst zu St. Moriz zu Naumburg 1155, 
p. 105... 1158, p. 124. 1157: p. 155. ,1106, 
p. 181. 1168, p. 199, 203. 1169, p. 205. 
O€r,qpecge 1174, P. 242. 
—, Graf zu Scartvelt, 1159, p. 9..- 
Abt zu Reinhardtsbrunnen, 1141, p. 24- 

1145, p. 58- ; 
Erpho, Propst zu Bremen, 1154, p» 108. 
Erpo, Decan, 1145, p. 59. i145 P- 66. 1179, 


pP. 259. : 

Ertinannsdorf, s. Erdmannsdorf. 

Erwin IV,, Graf zn Gleichen, Voigt zu Gero- 
da, 1154, p. 215. 1157, p. 135, 136. 1163, 
p.161, 162. 2163, p. i70. 1165, p. i72. 
119, P 205. 1170, p. 208. Voigt des Hl. 
zu ruf, 1170, p. 212. 1174» Pp. 245. 1182, 
P. 284, 2897. 11:85, E 327: von Tonna, 
, i1ge, p. 511. dessen Sohn Ernst von Ton- 
"ma, 119r, p. 550, 351. Erwin, Graf,zu 
Tonna, 1192, p. $52. Voigt des Peterskl. 

c& aae Exfurtbi,nad dessen Sine Lambert, 


‘+ Ersst, 11 
Eidkuanbasen 


L11 


t 
— 
— 


B 555 
uto vom, aei, p. 478. 


“Plans, Dieterich, 118, P. 305. 


1 
„Fol ir 


P 
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Aschaawege, der Notar Heinrieh von, 1141, 
- I. . j 
Esico od. Esicus, 'Hesic, der quedlinb, 
Truchses, 1133, P. 295: 1199, P- 40g. 1211, 
2a [P 474. 2221 . 1222, p. 574. 
.Esicus, s. bu en EN 
Eskenow, Odnand von, 1153, p. 101, ^ 


| Eskestorp, Volcnand von, 1169, p. 206, 


Eteresburc, Ludwig von, 1145, p. 57. 

Ettenesleve, Godewald van, Es De 

Eugen, der Papst, 1145, p. 54» 57, 59. 1148 
p. 76. i150, .p. 80. 1152, p. 95. 1155 


:.* P. 99. 
Beers Friedrich von, 1206, 
Everhard, der Cämmerer zu 
1174» P. 215 
Everwin, Propst zu 

59197 p. 66. Ä 
Eveza, die Ministerialin, 1166, p. 188. 
Eysleibe, s. Isleben. ; . 
‚Ezelsdarf, Theoderich von, 1219, p. 559. . 


‚Fähre, s, Vanre. — — x b 
Fischa, Herrmann von, 1144, p. 51. ^ 


Fisebrunn, Sigefried von, 1186, p. 519. 
"Flamingin od. Vieminken, Alpe von, 
1192, p. 552. 


LA ài à 
erscbyrg, 
Hathmersleve, 1345, p.- 


1215» p. 407. i217, P. 522- 


. ., 1225, p- 605. 

Flemminger, die, 1159, p. 145. deren Rech- 
te, 1167, p. 192. * 

Florentin, Graf von Holland, p. 1157, p. 


151. 
Folbert, Propst zu St. Cyriax, 1140, p. 15, 
1148, p. 6%. 

der Cümmerer, 1141, p. 25- 
Folemar, s. Volkmar. : 
Folcnand, der Truchses, 1141, p. 22. 
Folhstete, der Ritter Dragebod von, 1201, 


P: $1. 4 
Folmar od. Volmar, Abt zi Hirschau, 1115, 
P- 30,.38- 
Folquin, Propst zu Durlon, 1225, p. 581. 
Folrad, der Freie, 1145, p. 65. * 
Forestarii judices in Altenburg, 1172, p. 
250. [ 
‚Frauce, der Schenk, 1169, p. 205. u 
"rankenstein od. Vrankinstein, Wra- 
 kenstein, Wranekinstein, Ludwig 
yon, 1155, p. 100. 1158; P. 142. - 
bold, 1156, p. 128. Ludwig, 1160, p. 148, 
und Sigebod, 1168,. p. 200. 1169, p. 207. 
1170, P. 910, 214. Gebehard, 1184; p. 299- 
Ludwig, 1186, p. 519, 325. Sigebod , »187, 
Sp. 53% Ludwig, Sihotho, Godownld, 1191, 
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* 

top, 356. Ludwig, 1195; P- 37% Sibóto, iro, 
op. 376. , Ludwig, ‚p- 577- Albert, 1262, P 
""4ig. 1205, p. 428 Hänrich, 1206 , p, 436. 
|. Albert, Siboto, 1209, p. 466, 457. | 1216, 
p. 51r. 2219, p. 5H. Albert, Ludwig, 1226, 
. 612. Albert, Sihot, 1223; P- 539. Adil- 

ben, 1228, p. 6417. : 
Fraüerhuest, Wulfer und Wolrad von, 1158, 


Pe 125. 
Prichcrode, ‘ter Villicus Heinrich m, 1225, 


pP» 534, i a 
"Prideberk, Ulrich von, 1220, p. 553. " 
Friderindis, Aebtissin .zu ‚Müuzenberg bei 
robore , 1199, p. 405. 1303, p. 451: 
CEriédrich, Pfalzgraf, Tı44» p. 45- 11475 P- 
. 66. dessen Grafschaft, 1147) pP. 72, 75» 7% 
"3139, p. ?7.. 1154, P. 106. "p 
— — der Graf, 1151, p. 88. 1157,^p. 155. 
rf66, p. 1353. uw Ben 
— Graf zu Ahenherg, 1199, p. 402. ° ' 
L— "Graf zu Bélchlingen, 1144; p. 40: 1149, 
p. 64. 11495 p. 79. 1150, p. 85. 1154» P- 
105, 106, 115. 1155, p. 117. 1157» P- 156. 
Reinbot, 11890, p. 270. Friedsich, 1205, p. 
428. 1209, p. 461. 1216, p. 510; 514 1225, 
p.604. —— . 
— — .der Sohn des Markgrafen Conrad zu 
Meifsen, 1145, p. 56. 1156, p, 122: 1161, 
p. 151. 1165, p. 172. Graf zu Brene, 1166, 
p- 179. 1:121, p. 218, 224, 227. 1172, p. 
,.229, 235, 1175, P. 255. 1177, P- 252. 1130» 
p. 268. 1190, p, 544^ 1193» P. 595 1209, 
.P- 459. 2210, .p- 469. 1215, p. 480, 487 
14216, p. 508. 1217, p. 524. 1219, P. 558. 
ur Söhne Otto, Theoderich, 1222, p. 
565. M. 
— — Propst zu Eilwardsdorp, 1205, p. 450. 
— .— der Küster zu St. Maria in Erfurih, 
1207, p. 443. 1228, p. 6fo. j 
„m — der Scultetus zu Erfurth , 1219; p. 521. 
1224, P- 592. : 
— -- .Propst,zu Halle, 1151, p. 88- 
— -— Bischoff zu Halberstadt, 1215, p. 497. 
1216, p. 511. 1219, p. 555» 512» 545: 1220, 
P. 549, 550. 1222, p. 508. 1234, P- 587. 
1236, p. 610. 1226, p. 616. : 
-—— ze Schatzmeister zu Halberstadt, 1165, 
p- 169. 
- d Vicedom das., 1197, p. 599. 1203, p. 
417. : 
— .— Propst 
Chaklitgen, 1156, p. 124. 
um p. 245. » 
— Propst zu Hüsdorf, 1200, p. 409. 
— der Küster zu Jechaburg, Dio5 P p. 524. 
— Herzog, 1159, p. 7. zu Schwaben und 
Klsafs, 1140, p. 17. 1141, p. 21. 1144, P» 


zu Hekelinge od. HKrökelinge, : 
1162, p. 165. 


-— 


49, 565 55: 1145 ,'p. 55. PrAS p. i78: 3f 
BE BET. y 125. U: y pi bd ii 6n 

Friedrich, [, honig, 115p 
ger, #157, p. 129,7 952.11 


105; 107. Tui» 
4 Pp. 245 n8, 


p. 152. 1162, p. 155, 159. 1165, p. 121, 152. 


- 3166, p. 175, 176 , 173. - 1170, P. 203, 119. 
1171, p. 22), 1172, p. 229, 252. MTS P 
255, 448. ı 11745 237». 253, 2590 
21179, p. 261, 262. 1186, 'P- 267, "i 270 

. 272. 18i yb. 2791 A182,'p. 38; 28 ragt, 
so! pe296:;! rg, p. 551; /552 , 595)» 55 
— -—. IL, König, Kaiser, 42134 p.481. 121 
41! p.i48py Wig: vdvs, ^p. 4gt3 14927 d, as 
| 1216, p. 502, 505:^Hoeftag zu Würzburg, 
4t 019316 p. 511, Biz. , 1217, Pr 5255 12181 P 
529. 1219, p. 555. 1220, P- 515: 545 Kö. 
57 1m 


” "ser, 1222, p. 565, 564 1225; Pr 

e oeil ott „6130 32374 Pr 628. 7 

m — UGtáf snoLeimngé, 1207, P. 45% 
— s— Ertbischoff zu Magdeburgs 1145. 55 

73244) p 45: 494751, 621 11455 P bii uhi 
Tip. 7:7 «158, p. 87% '1 : 


au — der Notar, 1166, p. 179. 
4$—' — Burggraf zu Nürnberg, 1199; P. 599- 


^ 


ei. der quedlmb. Marschall, 1185; P. 995 
1199, P- 402. 1208, P. 4ó1- — 1 

— — Propst zu St. Johannis zu Quedlinburg, 

k af} nt R en "d M. A » 

— —. 'Noigt zu Regensburg, 11445 P. 59- 

— — QGráfacu Aodendurg,. 100% p. 460. 111$ 
pi 551: 1 

— —' Graf zu Scartvelt, 2165, p. 185 

— - Herzog zu Stoupha, 1166, p. 177: 17% 

— L— Pfalzgraf zu Summersiire, 1257 P 151. 
Yı62, LA 165. 1164, p. 170. 

— — Prior zn Walkenried, 1209» P 4e 
Abt, 1320, p. 645» Sie | 

— — "Pfalzgraf zd Wittelinssbach, 917» P 
151.' dessen Bruder Otto ib. 1162, p. 165 

|^ 1166, p. 179. j des d 

Abt zu Wimmelburg, 1202, P. 418 

— —- Propst tu Zeitz, 1166, p. 191. M 
. 195, 199. 1171, p- 218; 220. x 

Ee: [^ Sohn des. Landgrafen Ludwig & 

Thüringen, 1171,' p. 922. | Propst 12 

Stephan, 1171, p. 225- 1173» qe bait 


. 255. 1190, p. 543. Graf 2u T687 
197, p. 389. 12055 p. 428. 95 P 
Geinilllin "Lukardisib. ? 


Frisendorf, Wolfram, 1162, P. 164 ib 
Frohburg od. Vroburg, Conrad v&«j 
= Ber Albert, 1200, p. 408 conf. 

! urg. j I ur ' 
"Promenstede od. Vrummigesteter 157 
“ pert von, 1172, P. 155. 1017) p. 517. 

rich, 1123, p. 59% I 


] 





G. 

Gänsevorde, Erkenberd von, 1161, p. 152. 

Gardolf, Decan zu Halberstadt, 1191, p. 351. 
Bischoff, 1195, p. 358. 1195, p. 369, 575. 
1197, p. 534» 586, 539, 599. 1199, p. 599, 
401, 1201, p. 417. 

Garsendonius, Bischoff zu Mantua, 1162, 

. 156. . 

Nl ya od. Gatyrsleve, Heinrich 
von, 1175, p. 256. Erich, 1174, p. 241. 
Northung, p. 245. Johann, 1235, p. 575. 
der anhaltische Truchses Theoderich, 1227, 
p. 626, 627. 

Gatyrsleve, s. Gatersleben. 

Gebehard, Prior 1u:Bosau, 1185, p. 306. 

— — Graf zu Dolinstein, 1205, p. 420.: 

— — od. Gebhard, Abt zu Paulinzell, 1165, 
p. 170. 1169, p. 205. 1171, p. 220. 1185, 
p. 316. 1190, p. 541. 1193, p. 359. 1195, 
P. 375: 574- 

Graf zu Sulzbach, 1144, p. 50. 

— — Bischoff zu Würzburg, 1151, p. 91. 
1156, p. 125, 126, 127. 1157, p. 182. 1158, 
P. 133. : ] 

Gebonstete od. Gebinstete, Gebistet, 
Heinrich von, 1:154; p. 109. Hartmann, 
1210, p. 470. Wiihelm, 1215, p. 507. . 

Gebese, Ortwin von, 1167, p. 191. Heinrich, 
1206, p. 444- 

Gebinstete, s. Gebenstete, 

Gebistet, s. Gebenstete. 

Geboto, der Ritter, 1227, p. 632. 

Gegebo, Abt zu Ilsenburg, 1179, p. 259. 

Geisa, s. Geysaha. 

Geismar, Conrad von, 1145, p. 50, 55, 38. 
1155, p. 116, Suider und Söhne, 1155, p. 
116. Conrad, 1184; p. 304. Thithold, Ger- 
hard, 1136, p. 328. 

Gelfrad, Abt zum Peterskl. zu Erfurth, 1149, 
p.76. 1150, p. 82. 1157, p. 136, 158. 

Gellingen, Herrmann von, 1212, p. 472 

ene, Folmar von, 1145, P- 57- 


2 
Gera, Sibert von, 1147, p. 75. Gottfried Scu« 


pold, 1209, p. 436. 
— — der Voigt Heinrich zu, 1206, p. 445. 
Gerard, Abt zu Volkenroda, 1209, p. 406. 
— — zu Zelle, 1215, p. 490, 500. ; 
Gerbert, Voigt zu Magdeburg, 1135, p. 507- 
Gerbod, Decan zu Naumburg, 11606, p. 178- 
1168, p. 195, 199, 205. 1174» p- 245. 
Gerbot, der Pfarrer, 1225, p. 596. 
Gerbrant, 1171, p. 218. 
Gerdrudis, die Herzogin, 1162, p. 161i. 
Gerhard, Propst zu Altenburg, 1199, p. 599. 
1200, Pv:409. 1204, p. 4245 425.. 1216, 'p. 
EHE LC a. 1 Ex « : 
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Ge Fuer IL, Bischoff zu Bremen, 1228, P. 
59- 

— - od. Gernand, Bischoff zu Branden- 
burg, 1225, p. 574. 1224, p. 596. | 

— — Prior zit Buch, 1215, p. 482. 

— —  Cardinaldecan, 1158, p. 105. 

— - Propst zn Magdeburg, 1144, p. 4o. 
Dompropst, 1151, p. 88. 1158, p. 141. 

— — Praecfect zu Mainz, 1162, p. 165. 

— — Graf zu Nuringes, 1163, p. 200. Bru- 
der des Abts Burchard zu Herschíeld, 116g, 
p.204 1172, p. 23%. 

— -—; Propst zu Oberweimar, 1200, p. 409. 

— — Prior zu Reinhardsbrunn, 1225, P. 584. 

— —  Propst zu Stidetereburc, 1191, p. 347. 

— —  Propst zu St, Stephan, 1171, p. 220. 

— — Graf von Werteher, 1162, p. 165. 

— — Graf zu Wertliheim, 1144, P. 43» 49. 
1151, p. 86. 1152, p. 92. 1157, p. 154. 
Albert, 1176, p. 245. 1179, p. 265. 1180, 
p. 268. 1182, p. 287. 1185, p. 297- 1186, 
p. 527. 1193, p. 531. 

Gerhardesdorf, Albert von, 1215, p. 479. 
Otto, 1223, p. 648. 

Gerlach, Propst zu St. Maria (zu Fulda), 
1238, p. 647. 

— ^R Propst zu St. Nicolai (das.), 1228, p. 

47. 

— — Stiftsdecan zu Fulda, 1219, p. Spt. 

— — Propst zu Herschfeld, 1141, p. 22. 

— -— Dompropst zu. Naumburg, 1215, P- 49 
1217, p. 522. 1218, p. 532. 1219, p. 558. 
1222, p. 571. 1225, p. 577. 1224, p. 594- 

— — Propst zu St. Victor, 1145, p. 50, 55, 


ı 38. 

Gerinar, der mainzische Ministerial Theode- 
rich von, 1155, p. 116, und Dudo 1206, p. 
459- 

Es s. Gerhard. , 

Gernod, Abt zu Nienburg, 1216, p. 506. 

Gernrode, Friedrich und Rudolph von, 1188, 
P. 35 

Gero, 1145, p. 55. is 

— — Bischoff zu Halberstadt, 1165, p. 168. 
70, p. 210. 

— — der Vicedom, 1184, p. 299. 

Gersdorf, Rudolph von, 1184, p. 502. 

Gerstenberc, Marquard und dn Sóhne 
Otto und Wachsmud von, 1227, p. 651, 
652. 

Gertrudis, die liüsterin zu Quedlinburg, 
1228, p. 648. 

Gerung, Abt zu Bosau, 1140, p. 15. 1145, 
p. 60. 1146, p. 65. 1147, p. 69, 70. 1150, 

. . 81, 89. 1155, p. 98. Bischoff zu Mei- 
Ex 11545 p. 105, 108, 109, !11. 1160, 
P. 147, 150. 1161, p. 15% 1165, p. 167. 
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1165, p. 172. 1166, p. 181, 185- 1168, p. 
195. 1170, p. 209. 1172, P 228. 

Gerung, Abt zu Reifenstein , 1222 , p. 572 

Geruse, Reinhard von, 1171, p. 221. Ulrich, 
1221, p. 559- 

Geve, s. nme 

Gevehard, Graf zu Sulzebach, 1139, p. 10. 

Gerwich, Decan zum neuen Markte, 12325, 
. 598. 

Gear od. Gerwig, Herwig, Propst 
zu St. Sever in Erfurth, 1191, p. 549. 1295» 
p. 353, 359. 1194, P. 565. 1195, p. 575 


1196, p. 539, 381. 1210, p. 470. 1212, P- 
478- 1217, p. 520, 525» 5:6. 1220, p. 
559. 


Gerwig, s. Gerwicus. 

Geysaha od. Geisa, Hartwig von, 1158» P- 
5. Gerlach, 1140, P. 12. rkenbert , 1142, 
p. 27. Herwig, 1160, p. 149. 1167, p. 191. 
1170, p. 21. Meginwart, 1186, p. 519. 

Gibichenstein od. Giuenkeinstein, G y- 
vekenstein, Gibuchinstein, Give- 
chenstein, Conrad, Volkmar von, 1166, 
p. 179. die Burggrafen Johannes, Walter von, 
1209, p. 463. der Castellan Eumenian, 1216, 
p. 566. Burggraf Johannes, 1222, P. 566. 

Gibuchinstein, s. Gibichenstein. 

Gieselbert, der Capellan, 1145, p- 50. 

Giessowe, Bernhard von, 1227, P- 656. 

Gilershusen, Hildebrand von, 1135, P- 297. 

Gille, Pröpstin zu Gernrode, 1205, p. 450. 

Girbuch, Christian von, 1198, P--377: 

Gisela, Gemahlin des Grafen Sizzo zuliüfern- 
burg, 1145; P- 23- 

Giselbert, Dompropst zu Bamberg, 1172, P. 
234. Decan, 1177, P- 255- 

— — Vicedom zu Erfurth, 1140, p. 15. 1145, 

v 38. 

: Canonicus zu Erfurth, 1210, p. 470. 
Cantor, 1217, p. 526. 

— Cantor des Marienkl. zu Erfurth , 1220, 
p. 549. 1227, p- 620. 

— — Mrschall, 1152, p. 97... 

— —  Propst zu St. Moriz, 1155, P- 116. 

Giselher, der Münzmeister in Eisenach, $156, 


. 570. 
Gissperslouhen, Heinrich von, 1212, p. 
76. 
Gincpldinitafn, e, Gibichenstein. 
Giveckenstein, s. Gibichenstein. 
Gladebach, Nortbert von, 1195, p: 37% 
Heinrich, 1197, p. 582. 
Glinde, Burchard von, 1212, p. 473: 
Glinden, Rudolph von, 1200, p. 410. 
Gline, Conrad von, 1227, p. 626. Heinrich, 


: p. 627. 
Gliszberc, s. Glizberg. 


Glizberg od. Glizberc, Wilhelm, Graf, 
1154; E 113. Walter, 1131, p. 230. Walk- 
mar, Heinrich, 1191, p. 948; 549. deren 
Familiengeschichte ib. not. * Walter, 1215, 
p- 538. 

Gluch, Herrmann von, 1197, P. 586. 

Gnaschwiz, Burchard von, 1228, p. 69 

Godebold, Graf zu Henneberg, 1153, P. $ 
1141, p. 20, 22, 25. dessen Söhne Poppo, 
Berthold, p. 22. Gemahlin, p. 25. 

Godefried, der Hlostervoigt zu Naumburg, 


11745 p. 242 ] 
‚erwählter Bischoff zu Speier, 1:66, p. 


177- 
Godescalc, Graf zu Rotenburg, 1178 P- 255. 
Godescalk, Propst zu Caldenborn, 1155; P 


54, 53. 1247, p. 66. 1179, p. 25% 
— — Props zu Heiligenstadt, 1140, P» 1% 
1149, p. 76. 1155, p. 116. 
Godfried, s. auch Gottfried. 


der Capellan , 1145, p. 59. 

— — der Voigt, 1157, Pp. 155- 

Godow, Rudolph von, 1223; P- 640. 

Görliz, Florin von, 1228, p. 619 

Goltbeche, Christian von und Bertherads 
1158, p. % A 

Goncel m Graf zu Czueryn (Schwerin), 1175 
p. 256. 

Gosmar, Graf zu Ziegenhein , 1188: P 55" 
Gosteliz od. Gostelize, Herrmann v» 
1157, p. 157. Wollin, 1190, P- 5)» 
Gota od. Gotha, Mechfried, 1186, p st 
Adilbert von, 1209, p. 460. Domhert 

wig, 1217, p. 520, 525. Hildegard 1& 
1225, p. 556. 
Gotebold, Propst zu Frizlar, 1145, P 55 d 
1144, p. 405 4 A7. 11480 Pe $7. NR 
1150, p. 824. 1155 P 


p.75. 1148, p- 76. 
97. 1154, P. !!5. 1165, p. 17 
Gotefried, Cantor zu Würzburg, 1169: P 
207. 
Gotgowe, Albert von, 1206, p. 4£? nep 
50. 
Gotha, s. Gota. 
Gothesehalk, Propst zu Nórthen, 18 P 


559. 

Gothinize, Tiderich von, 1161, p. 57 
Gottere od. Guthirn, Guttern; Gute 
rin, Güttern, E gihard od. Ek 

von, 1155, p. ri7. Peter, 1166, P. ! 
1185, p. 512. Eykard von, 1159 p. 95 
1192, p. 556. Heinrich, 1217; P- 525 
Gottfried, Propst zu Abarod, 1147: P m. 
— — Propst zu St, Maria in Erfurth, 19 
. 549. 1196, p. 580. 
— ag PB ae Frannkewurth, 1152, P gt 
— — Decan zu Fulda, 1226, P- 616. 


Gottfried, Decan m Gandersheim, 1167, p. 
! 5300. . 

—  Abt.zu Georgenthal, 1194, p. 567. 
— Graf (zu Henneberg), 1141, p. 
Voigt des hl. Vessra, p. 25. 

— Abt zu St. Georg zu Naumburg, 1176, 
P. 249. 1185, p. 507. 1191, p. 550. 1196, 
. P. 579. 

—  Burggraf zu Nürnberg, 1154, p. 106. 
— der Reichscanzler, 1182, p. 187. 

— Abt zu St. Stephan, 1217, p. 518. 

— Propst zu St. Wipert, 1147, p. 7% 

— Dompropst und Archidiacon zu Würz- 


burg, 1195, p. 365. 
— Bischoff das,, 1185, p. 511. 1189, p. 
329, 550. 1189, p. 540. 

— — Graf zu Zigenhagen, 1145, p. 58. Pop- 
po; 1184, p. 115. 1145, p. 117. 

Gotzwin, Propst zu St, Afra, 1206, p. 445. 

Goıbert, Propst zu St. Baptista, 1145, p. 59. 

der Cantor, 1140, p. 18. 

Gozmar rufus, 1181, p. 281. 

Voigt zu Fulda, 1153, p. 4 

Graf zu Zigenhain, 1170, p. 215. 

Gozwin, Graf zu Heinesberg, 1154, p. 106. 
1158, p. 141. | 

Grabau od. Grabow, Albert und Heinrich 
von, 1174, p. 241. Alverich, 1182, p» 285. 

Grabow, s. Grabau. j 

Graiz, Heinrich Verung von, 1209, p. 465. 

Graveshaft, Heinrich von, 1227, p. 621. 

| 1227, p. 633. 1228, p. 646. 

Gregor, Papst, 1227, p. 622, 626. 1223, p. 
641, 642. 1229, p. 654, 655, 656. 

Greienberk, s. Creinberg. 

Greif, der Marschall Heinrich von, und Sóh- 
ne Rudolph, Otto, 1205, p. 420. des Er- 
steren Mutter Catherina nnd Bruder Cune- 
mund ib. Heinrich, 1237, p. 524. 

Greifenberch od. Greiffenberg, Burc- 
hard von, 1156, p. 125. der Castellan Burc- 
hard von, 1:166, p. 1853. Heinrich, 1182, 

. 285. Andreas, 1217, p. 522. 

Grentsch oder er Gruze, Gro- 
ditsch, Groez, Groitz, Groiz, 
Groizh, Grotz, Groizs, Grohice, 
Groyce, Groz, Adalbert von, 1147, p. 
69. Theoderich von, 1157, p. 155. Fried- 
rich, Sygeboto, 1163, p. 109. 1172, p. 

» 251, 232. Friedrich, kaiserlicher Ministe- 
rial, 1180, p. 272. 1181, p. 290. 1188» P- 
552. Otto, 1190, p. 545. Albert ib. Fried- 


E1111 | 


rich ; 1191, p. 550. Guncelin, 1197, 
P. 587 Friedrich,‘ Herrmann, 1208, 
p. 450. Guncelin, Theoderich, 1209, p. 


' ‘465. der Truchsés' Albert ib. die Schen- 
ken Heinrich, Fxiedrich , 1212, p. 475. 
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Friedrich, 1215, p. 497. Friedrich, Herr- 
mann, Volequin, 1216, p. 513. i217, p. 
524. ions 9 534 1219, p. 533. 
Greutsch etc,, die Burggrafen zu, - Heinrich, 
1168, p. 199. Gerhard, 1197, p.532. 1200, p. 
507. Herrmann, p. 506. Albert, 1228, p.- 
648. Siegfrieds Bruder zu Leisnig ib. 
Greuze, s. Grentsch. 
Grevindorf, die. Gebrüder Hartmann und 
Herrmann von, 1205, p. 421, 
Grifenhagen, Rabdo von, 1174» p. 243. 
Heinrich, 1182, p. 285. 1183, p. 555. 
Grifenhain, Albert von, 1172, p. 251, 252. 
Griffenberg, s. Greifenberch. 
Grimma, Ludold von, 1200, p. 406. 


P- 475: 
Grimoldichausen,  Helimbold von, 1220, 


P. 55% . 
Griphenhain, Heinrich von, 1215, p. 49% 
Grislau od. Grizlau, Gritzlau, Erken- 

bold von, 1197, p. 382. 1200, p. 408, Ec- 

cehold, 1215, p. 510. 

Gritzlau, s. Grislau. 
Grizen, Albert von, Domherr zu Naumburg, 


1225 p. 577. 


-Grizheim, Witelo von; 1140, p. 12. 1152, 


p. 96. 1170, p. 214. Sizo, 1141, p. 22. 
1145, p. 53." Witelo, 1146, p. 245. 1182, 
P 394. Witzelo und dessen Bruder Bert- 
old, 1195, p. 559. Lupold,. Herrmann, 
1220, p. 552. Herrmann, 1221, p. 502. 
Albert, 1225, p. 577. Volcmar,- Domherr 
zn Naumburg, 1224, p- 59% 

Grizlan, s. Grislau. 

Grobeze od. Grovviz, Bernhard und Albert 
von, 1155, p. 99. kaiserl, Ministerial Fried- 
rich, 1179, p. 217. 

Grodisch, s. Greutsch. 

Gróna, Friedrich von, 1134, P- 305 

Groez, s. Greutsch, 

Groitz, s. Greutsch. 

Groiz, s. Greutsch. 

Groizh, s. Greutsch. 

Groizs, s, Greutsch. . 

Groninge, Wolewagen von, 1162, p. 165. 

Grossus, s. Crpssen. 

Grosus, s. Grossen, 

Grotz, s, Greutsch, 

Grovviz, s. Groheze. 

Growisto, Adelbert von, 1149, p. 19. 

Groyce, s. Greutsch. 

Groz, s; Greutschen. 

Grozne, s, Crossen, 

Grumpach od. Gruombach, Grunhach, 
‚Marquard von, 1144, 49. 1157, P. 331. 
1158, p. 159. 1165, p. 172, 175. dessen 
Sohn Adelbert ib. 2166, p. 17g. Berthold, 
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1212, . 
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Otto, 1168, p. 200. Marquard, 1169, p. 
204. Voigt des lil. Ichtershausen, ingl. Ot- 
to, Albert, p. 207. Marquard, Stifter die- 
ses lil., 1170, p. 208. 1170, p. 210. * 

Grunbach, s. Grumpach. 

: Gruombach, s. Grumpach. 

Guberstat, Conrad von, 1158, P- 140, - 

Guda, die Gräfin, 1191, = 350. 

'Gude, Gemahlin des Grafen Ernst von Tonna, 
1162, p. 161. 

Günter od. Gunter, Gunther, Graf zu 
Käfernburg, Sohn des Grafen Sizzo, 1145, 
p.28. 1144» p. 48. Voigt zu Georgenthal, 
1168, p. 196. Söhne Heinrich, Gunter, 1168, 
p. 197. Gunter, 1169, p. 205. 1182, p. 
284, 287. 1186, p. 527. 2190, p. 5p1. Gun- 
ter der Aeltere, 1195, p. 574, und dessen 
Söhne Heinrich, Gunter, Ludolph ib. Gun- 
"ther, 1217, p. 517. Heinrich, 1204, p. 423. 
Gunter, 1220, p. 551. 1I., 1222, p. 568. 
Alberts Bruder, 1226, p. Gro. 

Bischoff zu Speier, ehedem Domherr zu 
Naumburg, 1147, p. 75. 1150, p. 85. 1155 
p.90. 1154, p. 107. 

Günther od, Gunther, Propst zu Gottes- 


gnade, 1165, p. 168. 1171, p. 224, 227% 
1172, p. 229. 1174, p. 241. 1177, p. 252. 
Güttern, s. Gottere, 


Gumbert, Domberr zu Frizlar, 1140, p. 18. 

Gummere, Germar von, 1164, p. 171. 

Gum pert, der Capellan, 1174, pi 24% 

Propst zu Heiligenstadt, 1209, p. 45% 

Gundelo, der Ministerial, 1154, p. 111. 

Gundersleben od, Gundirslebin, Gun- 
drichesleiben, Guntersleiben, Gu- 
told von, 1156, p. 126. Atolf, 11583, p. 
159. Gevehard von, 1182, p. 285. Hart- 
mann, 1195, p. 574» und Ortwin, 1196, 
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Gundirslebin, s. Gundersleben. 

Gundold, Abt zu Georgenthal, 1168, p. 196. 

Gundrichesleiben, s. Gundersleben:; 

Gunfried, Abt zu St. Mariz in Naumburg, 
1176, p. 249, 250. 

Gunter, s. auch Günter. 

der Truchses, 1196, p.. 377- 

— — der Capellan, 1166, p. 185. 

— —  Propst zu Cruceburg, 1225, p. 585. 

— —  Decan des Marienkl, zu Erfurth, 1220, 

pP. 549, 558. 1227, p. 620. 1228, p. 645. 

— Abt zu Lubn, 1217, p. 522. 

— od. Günter, Graf zu Schwarzburg; 

1201, p. 416. 1205, p. 421. 1295, p. 428. 

1209, p. 468. 1016, p. 515. 1217, p. 526. 

mo^ P. 545. der Bruder Heinrich, 1321, 

P. 5 


2. 
ropst zu Zelle, 1225, p. 607. 


Guntersleihben, s. Gundersieben. 
Guntfried, Propst zu St. Moriz zu Naum- 
burg, 113%, p. 3053. 1185, p. 397. 

Gunther, s. Günther. 
— —  Propst zu Lupoldisberc, 1143, p. 3% 
Decan zu St. Sever in Erfurth, i227 
,p. 630. . 
Gunzel, s. Gunzelin. 
Gunzelin od. Gunzel, Decan zu Meilen, 
1206, p. 456. 1215, p- 485. 1215, P. 4% 


— 790 — 


— — od. Gunmnsel,. Graf, i211, p 4 
Truchses, 1212, p. 474- 

Gurbewiz, Hartlip von,‘ 1206, p. 456 

Guterin, s. Gottere, 

Guthirn, s. Gottere, 

Guttern, s. Gottere, . 

Guttingen, Hartmann von; 1224, p. 59% 

Guttold, der Propst, 1154, p. 108. 

G walo, Bischoff zu Havelberch, 1:71, p $$ 
1172, P. 229. . 

Gyvekenstein, s. Gibichenstein. 


H. 


Habesherg, s. Habichisburg, 

Habichisburg oder Habesberg, Er 
bichtsberg, Herrmann von, 1151, P» 37 
Gotebold, 1181, p. 231. 1185, P» 547 

Habichtisberg, s. Habichisburg. 

Hacheheche, Folbert von, 1186, p. 5:0 

Hackeborn od. Hackeburtie, Hakebur- 
ne, Friedrich von, 1174, p. 245. Brass 
1179, p. 259. Friedrich, p. 265. 1138, P 
555. Albert, 2199, p. 537, 539. Friedrk 
-vony 1197, p. 590. Albert, 1207, P. 9» 
Gemahlin Gertrudis ib: 1209, p. 465. *^* 
sen Sohn Albert, Geschwister und Vorlah- 
ren ib. Theoderich, Bernhard, 3209: P 
46% 

Haclkeburne, s. Hackehorn. 

Hademar, der Kellner za Naumbnrz, 1% 


- 59}. t 
Mage: od. Hagin, Volrad von, 1:57: - 13% 
Thiederich, 1162, p. 157. Wolfrad, pis 
1160, p. 173. Siegfried, 1171, p. 22% E 
p.251, 252. 1780, p. 26g. Herrmann: 
wald, 1185, p. 510, 311. Peter, 1189, P 
852. 1190, p. 515. Volrad, 1191, P 3% 
Heinrich, 1197, p. 582. Peter, P. 532, 535 
Heinrich, 1206, p. 459. Peter, 1220» P 
555. Heinrich, ı227, p. 656. 
Hagenouwa, Tammo von, 1145» P. 5? 5 


58- 
Hagin, s. Hagen. “ . 
Habnstein od. Hanenstein, Pappe "* 
1145, p. 57. 1179, p. 210. 


Hain, Heinrich von, 1213, p. 486. Herrmann, 
(215, p. 494 Volrad, 1320, p. 555. Sieg- 

4, Tried, 1228, p. 648.- 

Hahehurne, s. Hackeborn. 

Halberstadt, der Voigt Bering zu, 1154, p. 
111. . 

Haldegge, Friedrich von, 1225, p. 600. 

Haldinherc, Reinhold von, 1228, p. 646. 

Hallen, Heyrmann von, 1166, p. i79. - 

Hamburg, Heinrich von, 1212, p. 477. 

Hanecrat, Martin von, 1223, p. 567- 

Hanenstein, s. Hahhstein. 

Harbach,.Richalm, Gevehard von, 1137, p. 
529. 

Harburg, Rembert von, 1216, p. 510. 

Harderad, Sen. und Junior, die Grafen zu 
Merenberg, 1216, p. 50%. 

Hardwig, Erzbischoff zu Bremen, 1151, p. 9o. 
1154, p- 108. 1157, p. 151, 152, 155. 
Hartbelh, Bischof zu Hildesheim, 1205, p. 

422. 
Hartbike, Otto von, 1165, p. 16g. 
Hartenberg, Albert von, 1187, p. 550. 
Hartip, liüster zu Erfurth , 1220, p. 549. _ 
Prior des Peterslil. das. , 1220, p. 556. 
Hartmann, Scholasticus zu Bibra, 1215, p. 
496. 


— un 


‚der Cämnierer, 1166, p. 177. 
—,.— der Demberr, 1166, p 179. 
— -. erwühltcr Bischoff zu hempten, 
. 177 
= Decan zu Herschfeld, 1218, p. 550. 
der Marschall, 1156, p. 116. 
Decan zu Meilsen, 11545 p. 111. 
p. 125. 
— ,— Decan, 1176, p. 250. au. Naumburg, 
1184, P. 303. 1185» P- 307. "og 
— = Dompropst zu Naumburg, 1196, p. 373. 
1200, p. 409. 1294, p. 424» 425. 
Propst zu St. Moriz, 1150, p. $2. 
— Gral zu Quiburc, 1216, p. 515. 
—  Propst und Decam zu St. Stephan, 1145, 
P. 30,.55» 33 , 
— .—, Canonicus zu Zeitz, 1150, p. 81. 
— — 'Vicedem das., 1147, p. 69. 
Hartınud, Abt zu St. Michael in Würzburg, 
1227, 637% — 
Hartroc, der Schenk, 1254, p. 115- 
Hartung od, Harung, Abt zu Michelenrelty 
1150, p. 79. 1155, P- 99. 
Prior zn Reinhardsbrunn, 1174, p. 244- 
1176, p. 248. 
Hartwig, Bischoff zu Angsburg, 1204, p- 425. 
— — od. Hertwich, Bischoff zu Eichstädt, 
, 3199, P. 402. 1203, p. $30. : 
iiec Propst zu St. Peter in Mainz, 1157; P- 
136. . o 


1166, 


l 
| 


1156, 
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aero der Marschall, 1154, p. 113. 1155, 

p. 116. 

Harung, s. Hartung. 

Haselstein, Gerlach von, 1158, p. 4. Hein- 

: rich, 1157, p. 155. 

Iassenhausen, Gevchard von, 1195, p. 575. 

Hathewig, Pröpstin zu Gandersheim," 1167, 
p. 190. 

Hausen, Walter von, 1171, p. 225. Ludwig, 
1216, p. 514. Tuto, 1219, p. 558- 


Hazeko, Decan, 1151, p. 8$. 
Hecco, s. Rebichowe. 


Heckenwalde odi Hoikenwalde, Hoi- 
kenwalt, Hokinwalde, Heinrich von, 
1155, P- 99. 1154, p. 105. Hugo, Hein- 
rich, i168, p. :99. Hugo, 1184, p. 505. 
1185, p. 508. 1191, p. 550. Heinrich ib. 
Hugo von, 1196, p. 578. 1204, p: 425. 
Heinrich, 1217, p. 522. 

Hekebert, s. Echebert, 

Hedwig, Aebtissin zu Gernroda, 1152, p. 95, 
95. deren Schwuster IIeva od. Geve, 1166, 
p- ı8t. s. Geve. 

Wittwe des Markgrafen zu Meifsen, 

"1156, p. 381. 1197, p. 382. 

Gemahlin Grafen Alberis zu Orlamün- 
da, 2211, p. 471. 

Hegeleresberc, s, Elgersburg. 


Heidehurg (ILideburg), die l'rau von, 1145, 


P. 58- 
Heidenreich, der Cimmerer, 1171, p. 227. 
1172, p. 220%. 1202, p. ati. 
Pfarrer zu Crolup; 1225, p. 605. 
Props: za Halle, 1:71, p. 227. 117$, 
. 229. zum neuen Werk, 1174, p. 24% 
Pfarrer zn Lisuik, 1217, p. 519. 
Graf zu Lutherbere, 1204, p. 425. 122€, 
. 578: 
Abt zu Merseburg, 1171, p. 220, 
kaiserl, Ministerial, 1185, p. 296. 
Heilirenkrenz, Heinrich von, 1217, pP. 525. 
1233, p. 640. 


— 


Heilingen, Eggehard von, 1145, p. 58. Al- 


bert, 1255, p. 604. 

Heimenburc, Anno umd Ercheubert von, 
1185, P. 357%. 

Heinrich alhus, Graf, 1160, p. 149. 

IV., Propst zu Altenburg, 1225, p. 53 
1234, p. 591 

— — Markgraf zu Andes, 1223, p. 653. 

— — Graf zu Ascharien, 1215, p. 485. tW 
Anhalt, 1215, p. 495, 49%, 499. 1216, p. 
508. Fürst, i218, p. 529. 1219, p. 53% 
Vormund der minderjährigen Marligrafen 
zu Brandenburg, ı221, p. 561, 565. 1228, 
p. 575, 578. 1225, p. 605. Fürst tu Au. 

* halt, 1228, p. 640. 
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Heinrich und Albert, Gebrüder, Grafen zu 


— 


‚Anhalt, 1220, p. 545. 


— Abt zu Perga, 1215, p. 409. 
Graf zu Blankenburg, 1139; 


559. 
-— Herzeg zu Brabant, 1205, p. 426. 1215, 


P. 557; 


p. 481. 1218, p. 5?8- 

— Graf von Buch, 1154, p. 103. 1157, 
p. 153. 1166, p. 179. 1169, p. 205. 1178, 
p. 255. 1180, p. 263. Voigt zu Memleben, 


1182, p. 234. 1790, p. 515» 515- 


— ‚Pfarrer zu Breituugen, 1150, p. 81. 
1152, p.97. 1155, p. 100. 1165, p. 172. 


1166, p. 182. Propst, 1167, p. 191. Ver- 
walter, 1168, p. 198. Propst, 1169, p. 207. 
— Abt zu Breitungen, 1227, p. 629. 

—  kaiserl. Cimmerer, 1197, P- 337- 

— der Capellan, 1227, p. 654. 

Cümmerer des Grafen Albert zu Orla- 
münde, 1221, p. 556. . 
Abt zu Conradsburg , 
1219, P- 5f£7 

— Domdecan, 1193, p. 396. 

der Sohn hónig Conrads, 1144, p. 40. 
Graf zu Eberstein, 1225, p. 575. 

Aht zn Elwangen, 1195, p. 575. 

Abt zu St, Jacob in Erturth, 1198, p. 


i; 9. 464. 


1209 , 


594. 

= Propst zu St. Maria in Erfurth, 1145, 
p- 30, 55» 34 36, 58: 114p. P* 4b 47. 
1146, p. 64. 1147, p. 75. 1150, p. 82. 1152, 
p.97. 11544 P. 1135. 

Abt des Petersiil. das,, 1225, p. 551 
582. 1224, p. 591. 1226, p. 616. 1227, p. 
620, 650, 654, 645. 1228, p. 647- 
Cämmerer des Petershl. das., 1220, p. 


549. _, 

—  Vicedom zu Erfurth, 2144, p. 40; 4% 
1145» P. 57. 1148» P. 75. 1150, p. 835. 
1154» p. 1153. 11555, p. 116. 1157, p. 1506. 
— 'Scultetus zu Erfurth, 1212, p. 479. 
— Abt zu Fulda, 1195, p. 375» 574 1196, 
P. 575. 1205, p. 42$- 1200, p. 445. 1212, 
p.478. 1216, p. 512. 

— Abt zu St. Georg, 1215, p. 484- 

— Graf zu Gleichen, 1227, p. 650, 655. 
— Abt zu Gosck, 1219, p. 515- 
— Propst zu Halberstadt, 1154, 
Dompropst, 1156, p. 118. 

— Abt zu Herschíeld, 1139, p. 10. 1140, 
p. 12. 1141, p. 21, 22. 1142, p. 26. 1144, 
p.47 145, P. 55» 53» 62. 1150, p. 8r. 
1152, p. 90, 97. 1155, p. 100. 

— Abt zu Herschfeld, 1216, p. 502, 511, 
512. u 

-— Burgvoigt zu Herschfeld, 1218, p, 550. 
— Decan das., 1222, p. 575. ] 


p. 109. 


Heinrich, Truchses das., 1222, p. 573 


De 
— 
— 
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.83» 36, 37, 58» 29- 


. Meifsen, 1142, p. 


Bischoff zn. Hildesheim, 1204, p. 414 
Graf zu Hohnstein, 1225, p. 579. 1115 


- 


LII 


Propst zu Humelburg , 1182, p. 295. 
Abt zu Si, Jacobi, 1143, p? 50, 59. 
—  Propst zu Jechaburg, 1159, p. 7. t4 


P. 49. 

— Abt zu Ilsenbnrg, 1219, p. 515 

— König, 1132, p. 237. Kaiser, 1192, 9 
555» 355. 1195, p. 583, 599, 570, 57% 
75. 

S römischer König, 1220, p. 513. 19^ 
p. 560. 1223, P. 577. 1224, p. 590. 1155 


. 617. 
E Graf zu Küfernbnrg, der Sohn desGre- 
fen Sizzo, 1145, p. 28. 1144; P. 43. 35 
p- 158. 
Abt zu Lanyn, 1214, p. 499. 
Pfarrer zu Leifenik , 1215, p. 50t. 
Senltetus zu Leipzig, 1215, p. 48% 
Herzog zu Limburg, 1193, p. 595 5% 
Bischoff zu Lodi, 1162, p. 158. . 
Graf zu Lutterberg, 1215, p. 497. B 
denrich, Voigt zu Pólda, 1224, p. 595 
-- Domherr zu Magdeburg, 1155 P. 1% 
Küster zu Mainz, 1140, P. 18- 
—  Erzbischoff zu Mainz, 1142, p. 28: 5" 
11445 P- 45) 45 165 


p.57. 1146, p. 65. 1147, P. 72, 75 11S 
p. 75. 1149, p. 76. 1150, P. 8% 1153 
P- 97- 


Abt zu Marienthal, 1147, P. 7* 

— bischöffl. meilsn. Truchses, 1225, P 
566, 567. 

der Sohn des 


Markgrafen Conmd m 
a 1145: P. 55. 
11555 p. 105. 1156, p. 122. Graf zu Wer 
tin, 1157, p. 151, 154. 1161, p. 151 173 
p. 272. 2170, p. 209. Graf zu Wettin, 117» 
p. 218, 221, 227. 1172, p.299. 1175 P 
255. Heinrich, Graf zu Wein ui, 
285. ıı . 299. Voigt der das. 

1355; Apa Hefarichs Ableben, u} 
565. not. *** 
—  hischóffl. 
445- 


meifsn. Capellan, 1206 P 


der Sohn des Markgrafen Time 
zu Meilsen, 1221, p. 557. Markgraf, dis 
j 1224, p. 595. 1225, p. 599 U 
. 628, 653. 

: Dompropst zu Merseburg, 118% p 235 
Propst du 1212, p. 47% 
Archidiacon das., 12145 P- 

Propst zu Mildensee, 1226, p. 61$ ? 
Pfarrer zu Neumühlhausen, 1220) 


a 
br 
T^ 


Heinrich, Aht zu Nienburg, 1198, p. 596. 


J 


Ed. 


bU T4 


1200, p. 405. 
der Notar, 1208, p. 452. 1227, p. 651. 
1228, p. 646. 

—, Bischoff zu Olmütz, 1144, p. 50. 

— Pfarrer zu Olsniz, 1215, p. 593. 
Propst zu Onolzbach, 1169, p. 207. 
Prior zu Paulinzell, 1210, p. 470. 

— Abt zu Pegau, 1155, p. 99, 101. 1166, 
p. 182. / 
Bischoff zu Prag, 1192, p. 554. 
Bischoff zu Ratzeburg, 1217, p. 519. 
— Graf, 1140, p. 16. (Raspo) p. 18. Brn- 
der des Landgrafen Ludwig, i140, p. 19. 
1141, p. 22. 1145, p. 58« 1144» P- 44 11455 
P. 55» 57. 1147, p. 71. Raspe, 1148, p. 
76. 1152, p. 97. 1154, p. 107. von Uvuo- 
denesberg, 1154, p. 107. Raspo Ill., 117% 
pP. 238. 1213, p. 551. 1222, p. 569. 1227, 
p. 621, 630, 631. 1228, p. 640. Gemalılin 
Elisabeth ih. p. 646. ; 
— Bischoff zu Regensburg, 1144, p. 50. 
Graf zu Regenstehn, 1199, p. 402. 1205, 
P. 450. 1:09, p. 468. 1220, p. 554. des- 
sen Söhne, Heinrich, Theoderich, Ulrich, 
Sigfried ib. 
— rufus, 


Graf, 1158, p. 142. 1160, p. 


149. 
E Abt zu Reinhardsbrunn, 1223, p. 585 
58V 
—  Pfarrer.zu Ronneburg, 1209, p. 465. 
—-. Pfarrer zu Rossla, 1200, p. 409. 
— Herzog und Pfalzgraf am Rhein, 
p. 591. dessen.Bruder Wilhelm ib. 
p. 421. . 1205, p. 426. 1212, p. 474- 
pe 481. 1216, p. 502. 1218, p. 528. 
— I. und IL, Herzog zu Sachsen, 
p. 45: i147) P. 72. 12154, p. 205, 
114 11575 p.129 153» 155. 1162, P. 
Heinrich jun., 1162, p. 161. 1166, p. 
177, 178. 1170, p. 209, 210. 1175, P- 
1174, p. 257; 259, 240. 1179, p. 266, 
dessen Sohn Heinrich, 1191, p. 547. 
p.425. 1225, p. 609. 

—  Propst zu St. Sebastian, 1166, p. 185. 
1174, P. 241, 

— Schenk des Grafen Albert zu Orlamun- 
de, 1221, P 556. 

— der Scholasücus, 1140, p. 1% 

—; der Schultheils, 1196, p. 581. 


1197, 
1205, 
1215; 


1144 
107; 
160. 
176, 
256. 
und 

120p 


o— VL, Graf zu Schwarzburg, 1165, p. 
170, und sein Bruder Gunther zu häfern- 


268. i181, 


burg, 1169, p. 205. 1180 
o wh ' Heinrich VIL, 


P. 230. 1482, p. 984, £87. 
1186, p. 324. 1198, p. 597. 1201, p. 416. 
1205, p. 4f1. 1205, p. 428. 1209, p. 453. 
912, p. 475. 1215, p. 48r. rei5, p. 49!» 


- 
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495, 497. 1216, p. 510, 515, 1217, p. 526. 
1218, p. 523. 1219, p. 555. 1221, p. 562. 
1222, p. 566, 508, 569. 1225, p. 583. 
1224, p. 595. Vaters Bruder der Gra- 
fen Albert und Gunter zu lüfernburg, 1226, 
p. 611. 1227, p. 650, 651. Heinrich VIIL, 
Söhne Heinrich, Gunter, 1227, p. 653. 
Heinrich, 1238, p. 646. 


Heinrich, Graf zu Schwerin, 1224, p. 590. 


— 
— 


— 


— Graf zu Stein, 1195, p. 575. 
— Erzbischoff zu Strasburg , 1205, P..426, 


495- } 
— Propst zu Sulza, 1194, p. 367. 


— Graf zu Stollberg od. Stalberc, 1216, 
pP. 511. 1222, p. 566. 1224, p. 589. 1225, 
p. 604. 

— Bn tas zn Trubec, 1147, p. 66. 

eg rn grüfl. thüring. Cämmerer, 1226, 
p. 613. 

—  landgrüfl, thüring. Marschall, 1192, p. 
557. 1194, p. 563. 1195, p. 371. 1196, 
P. 577. 1206, p 442. 12^8, p. 452. 1210, 
p. 470. 1213, p 435. 1216, p. 501. 1217 
P. 527. 1225, p. 570. Conrad ib. 1237, 
p. 651. 


— landgräfl. thüring. Notar, 1216, p. 50}. 
Protonotar, 1225, p. 
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—  landgrüfl. thüring. Schenk, 1192, p. 
557- 
a Truchses, 1216, p. 510. 

— Vicedom, 1189, p. 559. 

— Graf zu Webach, 1207, p. 450. 

L;, Abt zu Walkenrieth, 1144, p. 40. 
1147, P- fe 1155, p. 99. 1154, p. 102. 
Heinrich 1L, 1205, p. 430. 1208, p. 451. . 
1209, p. 461. 1215, p. 500, 501. 
Marktmeister zu‘ Weisensee, 1193, p. 


96. 
= Graf zu Woldenberg, 1225, p. 575- 
Bischoff zu Worms, 1125, p. 57% 
Bischoff zu Würzburg, 1102, p. 156, 
159. 1:94, p. 554. 

Voigt zu Wurzen, 1195, p. 5t1. 
— Pfarrer zu St. Nicolai in Zerbst, 1215, 


— 


P. 498. : 
—  Propst zu Zeitz, 1217, p. 522. 


Heinrichsdorf, Conrad von, 1221, p. 559. 
Heinsberg, Conrad von,/1215, p. 494. 
Hekebert, s. Eggebert. 

Heldritt, Heinrich von, 1227, p. 625. 
Heldrungen, Helmold von, 1158, p. 159. 


dessen Sóhne, Arnold, Gundeloh, ib. Hart- 
mann, 1158, p. 140. 1169, p. 204. Ger- 
lach, 1196, p. 578. Heinrich, 1205, p. 421. 
4204, p. 425. Hartmann, 1206, p. 448. 
Erenfried, 1412, p. 472. Hartmann, 1215, 
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. 491. 1225, p. 601, und dessen Sohn 
einrich ib. 
Helferich, Vicedom zu Mainz, 1155, p. 116. 
1157, p. 156. 
Helfrich, kónigl, Notar, 1199, p. 599. 
Hofnotar, 1200, p. 409. 
Helger, s. Eliger. : 
Helwig, Propst zu St. Stephan zu Zeitz, 1224, 


— u 


. 594 
E pis od. Hellenbruk, Bischoff 2u 
Havelberg, 1195, p. 575. 1195, p. 589. 
1197, Pp. 591. 
Heilenbruk, s. Hellenbert. 
Hellenstein, Tegenhard von, 1166, p. 177. 
Hellingen, Johannes von, 1225, p. 535 
Hellingsleiben, Conrad von, 1216, p. 515. 
Helmboldesdorp, Theoderich von, 1206, p. 


459: 
Helmold, Mönch zu Banz, 1158, p. 159. 
Helperich, Graf, 1159, p. 6. 

Helwin, s. Eluwin. 

Helwinus, Abt zu Stein, 1125, p. 326. 

Heniscuoesleibe, Witelo von, 1140, p. 12. 

Henneberg, Wolfram von, genannt Motcin- 
toc, und Gemahlin Gisla, 1169, p. 206. 

— . der Grafen zu, Beleihung mit dem Salz- 
ünd Dergregale, 1216, p. 502. 

Heppeherfte, Conrad von, 1154, p. 115. 

Herbesvelt od. Herbisfeld, Diettericli und 
Sigebot von, 1158, p. 159. Wolfrain, 1176, 
. 246. 

Herbisfeld, s. Herhesrelt. 

' Herbold, Vorsteher des hl. zu Isenberg, 2217, 

. 522. 

RE us, Propst zu Wurzen, 1154, p. 109. 
1156, p. 123. 1161, p. 147, 150. 1166, p. 
154. 1163, p. 195. 1171, p. 225. 

Herdrad, Graf zu Merenberch, 1189, p. $40. 

Hergoldesbag, s. Herigoldesbach. 

Heribert, Bischoff zu Verden, 1205, p. 422. 

Herigoldesbach oder Hergoldesbag, 
Friedrich von, 1151, p. S8. 1155, p. 99. 

Merimann, Prior zu St. Wipert zu Quedlin- 
hurg, 1167, p. 1go. 

Heringe od. Heringen, Heinrich von, 1155, 


p. 100. 1155, p. 117. 1160, p. 149. Hein. 
rich, 1167, p. 191. 1168, p. 209. 1170, 
. 21% Herrmann, 1185, p. $12. Gott- 


ried, Herold, 1192, p. 557. Heinrich, 1204, 
p. 425. 1209, p. 490. Herold, 1299, p. 
56 


456. 
Herkinbert, Propst zu Gellingen, 1209, p. 
466, 


Herold, Abt zu St. Burchard, 1196, p. 326. 
— — Pfarrer zu Orlamünde, 1225, p. 605. 
— — Cümmcrer zu Würzburg, 1169, p. 207. 


Herold od. Herolt, Vicedom, 1141, p. 1. 


1144; p. 43. zu Würzburg, 11j5, p. 55 
— Propst zu Würzburg, 1153, 
Bischoff, 1165, p. 174. 1169, p. 20% 
— Abt zu St. Stephan, 1189; P. 34% 


Herolt, s. Herold. 
Herrmann, Propst zu Altenburg, 1172, P. 


EE E1411 


LITPETILHFEELLEPILTYI 
IZP"T1ETETEIT T 1111 


‘p. 209. Herrmann, 


250. 

— Markgraf zu Baden, 1154, p. 107. 1215, 

p. 503. dessen Bruder Friedrich ib. Land- 

graf, 1222, p. 594. 

— Bischoff zu Bamberg, 1166, p. 175. 
1173, p. 254. 

— Decan das., 1172, p. 23%. 

— ‘Abt zn Banz, 1227, p. 656. 

— Graf zu Battenberg, 1227, p. 62. 

— Abt zu Bosau, 1145, p. 60. 1146, p. 6r. 

— Sohn des Markgrafen Albert zu Brar- 

denburg, 1147, p. 72, 74 #154» P 1$ 
115. 1156, p. 125. use: p. ı76. "f 
. 110. ; p. 145. 11 . 192. 11 

en MenOMdr er eg Orlamunda; 

ng, p. 25% 


1170, p. 210, 1171, p. 222. 


‚ 2175, p. 255. 


— Abt zu Burgel; 1191, p. 350. 
— Bischoff zu Constanz, 1162, p. 160. 
— Prior des Peterskl. zu Erfurth, 1:26 
: 549- 
m Vicar-Prior das., 1220, p. 556 
— der Freie, 1146, p. 65. 

Abt zu Fulda, 1166, p. 179. 

Abt zu Georgenthal, 1227; P- 

Abt zu Gerenrode, 1195, p. 575: 
a Gerode, 1144, P- 47 

raf, 1168, p. 197. 

Küster zu Halberstadt, 1179, P. 25% 
Abt zu Herschfeld, 1165, p. 172» 175 
Bischoff zu Hildesheim, 1166, p. 179 
Graf zu Hirzberg, 1145, P. 55 
Propst ziı Jechaburg, 1212, P. 47? 
kaiserlicher Voigt, 1213, P 479 
Markgraf, 1140, p- 17- 

Decah zu Meilsen, 1160, p. 147 
155. 116 . 195. 
Siischoft cu "Münster; 1180, P. ?75 am 
182, p. 287. 1195: P- 575» 57% 

I An zn Nienburg, 1200, P. 41! 1206, 
16. 
3 Abt zn Northeim, 11831» P- 50% 
— Prior zu Oldisleben, 1163, p. 90 _ 
— JL, Graf zu Orlamündey 1306, P. n 
Bruder, Graf Albert zu Orlamünde, z " 
1215, p. 491. 1216, p. 515. ı 
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p. 4n. 
. 605. 122 . 650, 632, 6514 
ud Abt zu Kulaherdehraun, i168, P 195 


1176, p. 249 n$s 


200, 205. 1174, P. 244 pe 


p. 5301. 1186, p. 524 , 5235. 


p. 15%. 
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Herrmann , Pfalzgraf am Rhein, 1144 p. 45. 
1147; P. 7% 1454. P. 107. 1156, p. 127. 
— — Bischoff zu Speier, 1162, p. 1 
— — Bruder des Landgrafen Ludwig in Thí. 
ringen, 1:173,- p. 255.. Plalzgraf, 1185, p. 
296. 1185, p. 512. 1186, p. 525. 1188, 
P- 551. af, 1190, p. 545. 1192, p. 
$55. 1194, p. 367. 1295, P. 569, 570, 372. 
1196, p. 375. Voigt des hl. zu Eisenach, 
1196, p. 576, 377, 5783» 579: 1197: P. 587 
589. 1198, p. 596. 1201, p. 416. 1208, 
P. s» 1205, p. 420, 421. 1205, p. 426. 
1200, p. 458, 444 1207, p. 450. 1208, p. 
452. 1209, p. 459. 1210, p. 469. i212, 
OP. 4735 4789. 1213, p. 480. 1215, P. 491, 
492. essen Söhne Herrmann, Ludwig, 
Heinrich, 1216, p. 503 , 511. 
— — Sohn des Landgrafen Ludwig in Thü- 
ringen, 1227, p. 629. 
— — landgräfl. thüring. Cümmerer, 1192, p. 
557- : : 
— Truchses, 1189, p. 540. 
Bischoff zu Verden, 1165, p. 172. 
— Graf an Wertheim , 1151, p. 86. 
— Graf zu Winzenburg od. Wizenburg, 
1140, p. 48. 1144, P- 45- 
m > Grat x NOE und dessen Bru- 
der Heiurich, 1225. p. 579. 
— -— Graf zu Wolweswac od. Wolwasbach, 
Wolveswart, 1157, p. 134 1162, p. 165. 
od. Wolveswarth, 1165, p. 175. von Schaum- 
burg, 1177, p. 253. 
— Bischoff zu Würzburg, 1225, p. 608. 
, 1226, p. 611. 
Herschberg, Lupold von, 1179, p. 167. 
Hezachtald: Dudo und Elbvin von, 1196, 
P. 519. Heinrich, Giso, Wigand, 1216, p. 
$12. 
Herseleve, Bernhard und Friedrich von, 
1189; p. 357 
Hertag, fu Pod; 1146, p. 65. 
Hertrad, Graf zu Merenberc, 1227, p. 6aı. 
Hertwich, s. Hartwig. 
ertwin, Cantor zu Mainz, 1i145, P- 57. 
Propst, 1150, p. 82- 
Herverisleyben, s. Herversleiben. 
erversleiben oder Herverisleyben, 
Herversleiven, Heinrich von, 1144, p. 
47. Hugo, 1155, p. 117. 1184» p. 298. 
1186, p.-323. Albert, 1206, p. 400. Jo- 
ann, 1216, p. 511. 1225, P. 583. 
Herversleiven, s. Herversleiben. 
erwig, s. Gerwig. 
Hesberg, Conrad von, 1227, p. 625. 
Hesbodo, Decan, 1159, p. 142. 
Heseveld, Gelvrat von, 1183, p: 297- 
Hesic, $. Esico. 


— 


. Hildebrand, 
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| Heslere, Heinrich von, 1197, p. 589. 


Hettestete, Sigfried, Heinrich von, 1140, 


p. 12. 

Heustrew, Dietterich von, 1156, p. 128. 1158, 

: p.139. , , 

Heva, s. Hedwig. 

Hezekint, 1140, p, 12. 

Hildeberc od. Hildenbergk, Hiltin- 
burch, Hyltinberg, Hildenborc, 
pipi c oie Hildenburg, Hildens- 

urg, ert von, 1176, p. 246. 1180 
26g. Theoderich, Le p- De ton, in 
p. 292. Albert, 1183, p. 297. 1185, p. 311, 
511. 2186, p. 325. 1188, p. 551« 1194, p. 
565. Emehard, 1206, p. 445. 1216, p. 503. 


1229, p. 646. 
Abt zu Hl. Laufsnitz, 1166, p. 
178, 181. Propst, 1168, p. 199. 1171, p. 
21g. 1174, p. 242. 1185, p. 507. 
— — Propst zu Lauterberg, 1171, p. 220. 
— — der Capellan, 1221, p. 558. 


Hildenberc, s. Hildeberc. 

Hildexbergk, s. Hildehberc. 

Hildenborc, s. Hildeberc, 

Hildenburc, s. Hildeberc. 

Hildensburg, s. Hildeberc. 

Hillebold und Hugo, Própste zu Rusteleve, 
1209, p. 464. 

Hiltenus, Abt zu Gldesleben, 1147, p. 75. 

Hiltinburch, s. Hildehberc, 

Hyltinhberg, s'Hildeberc. « 

Hirschingeroda, Christian von, 1:235, p. 


604. 
Hirschstädt, Hugo von, 1174, p. 244. 
Hirzberch od. Hirzesberc, Hirzesberg, 
Hyrsbergk, Luipold von, 1154, p. 11% 
11574 p. 151. 1162, p. 161, und Hermrich, 
1188, P. 555. Rudiger, 1206, p. 446. 


Hirzesberc, s Hirzberclhı. 

Hirzesherg, s. Hirzberch. 

Hischirstede, s. Isserstádt. 

Hittenheim, Poppo von, 1165, p. 170. 
Hiwische, Eppo von, 1162, p. 164. 
Hochburg, Aebtissin zu Ichtershausen, 1166, 


‚P- 18+ s 
Hoanbars od, Hohenberg, Rentwig von, 
1170, p. 214. 1196, p. 319. Reinwiens und 
Burchard von, 1192, p. 356. 
Hoger, Graf, 1145, p. 35. 
— — s. Hoyer. 
— — Graf zu Liewenberch , Levenbergh, 
1185, p. 295. 1184, P. 502. 
— -x Propst zu Merseburg, 11745 P- 24% 
Hohendorp, Volrat von, 1160, p. 151. Ot- 
t0, 1162, p. 157. A 1182, P. 289- 
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Hohnstein od. Hoinstein, Witho von, 
1166, p. 177. Burchard, 1209, p. 460 
1215, p. 501. 

Hohold, Abt zu Nuenstat, 1190, p. 541... ^ 

Hoico, der Priester zu Honcotene, 1160, P; 
15e. red 

Hoikenwalde, s. Heckenwalde, 

Hoikenwalt, s. Heckenwalde. 

Hoim, Berthold von, 1199, p. 402. 

Hoinstein, s. Hohnstein. 

Hokinwalde, s. Heckenwalde, 

Holberch, Theoderich von, 1199, p. 401. 

Holinstat, Dietterich von, 1153, p. 139. 

Holpedhe, Conrad von, 1216, p. 507. 

Homburg, Berthold von, 1141, p. 25. 

Homvels, Herbod von, 1220, p. 55$. ' 

Honor, Papst, 1218, p. 527. 1224, p. 556, 
561. 1224, p. 537; 589. 1225, p. 597» 599. 

Horburch, Frethericus von, 1147, p. 69. 

Hordwin, der Truchses, 1167, p. 190. 

Horlburg, Friedrich von, 1150, p. 81. 
P. 88. 1152, p. 9% 

Hornberc, Arnold von, 1195, p. 571. 

Hornburc, Ulrich von, 1132, p. 285. 

Horselgau od. Hurselgove, Herting von, 
1226, p. 618g. 1237, p. 631. . 

Hoste od. Huste, Wigger, Godefried von, 
1145, p. 30, 55» 58- 

Hoyer, Graf, 1144, p. 51. 

od. Hoger, Graf zu Mannsfeld, 1135, 
p. 295. dessen Sohn Luteger, 1133, p. 553. 

— — Graf zu Waltingerode und dessen Bru- 
der Burchard, 1182, p. 287. 

— — Graf zu Valkenstein od. Failenstein, 
1215, p. 492, 493. 1216, p. 507. 1219, p. 
5535. 1221, p. 565. 1222, p. 573. 1225, p. 
575, und dessen Sohn Otto, 1225, p. 602. 
1226, p. 618. 12237, p. 624. Hoyer, 1228, 


1151; 


P. 643. 

Hubert, Bischoff zu Havelberg, 1134, p. 299. 
1190, p. 511. 

Hugelin, Hartung von, 1192, p. 552. 

Hugo, 1159, p. 142. 

— —  Propst zu St Walpurgis in Arnstadt, 
1220, p. 551. 1228, p. 640. 

od. Hugold, Graf zu Buch, 1205, p. 

1206, p. 414. 1210, p. 469. 


421. 
— — Pfarrer zu Gerese, 1166, p. 187. 
— ^ Pfarrer zu Lobda, 1218, p. 552. 
-— -— Decan zu Nanmburg, 13215, p. 49f. 
1222, p. 571. 1225, p. 577. 1224, p. 59% 
— —  Propst zu St. Moriz das., 1204, p. 424, 
425. 
— —  Propst zu Rötin, 1225, p. 607. 
— — Graf zu Tübingen, 1162, p. 160. 
Hugold, s. Hugo. 
— — Propst zu Halle, 1190, p. 541. 


Hugold, Propst des Rl. auf dem Muntenberg 
- ‚in Quedlinburg, 1199, p. 403. 
- repst des Marienkl. das., 1208, p.451. 
ei — Propst zu Quedlinburg, 1226, p. 618. 
Aulda, Germahlim Anarchs von Burgelin, 1:91, 
2.847. i 
Base, Heinrich von, ır96, p. 526. 
Huneveld od. Hunevelt, Hunnenfelt, 
Hartwich von, 1158, p. 5. Friedrich, 1176 
p.215. Heinrich, 1196, p. 576. 
Hunevelt, s. Huneveld, . 
Hunleve, Theoderich von, 1185; p. 515. 
Hunfrenfelt, s. Huneveld. «^ — 
Huppingestete, Conrad von, ri91, p. Si. 
Hurchenroth, Christian von; 1206, p. 459 
Hurselgove, s. Horselgau. 
Husen, s. Hausen. 
Huste, s, Hoste. 
Hyrsbergk, s. Hirzberch. 


Jabelenzsa, Baderich von, 1159, p. 145 
Iberingen, der landgrüfl. Frohnbothe von 
1221,' p. 562. ^g ANO 
Jericho, Rudolph von, 1164, p. ı71.. Hein 
rich, 1171, p. 227. 1172, p. 229. Rudolph, 
uf p.241. 1176, p. 24% 1185, p 50 
316. 
Jerizke, Tiedorf von, 1182, p. 239. 
Ilburg od. Ilehurg, Conrad von, 11725; P 
255. Bodo, 1212, p. 473. Otto und Bodo 
“1217, p. 524. der Schenk Otto, 1220; P 
549. 1222, p. 567. 1225, p. 576. 1136, P 
615. Otto, ı227, p. 629. 122g, P. 659 
Ileburg, s. Iiburg. 
Imbrico, s. Embrico. : 
Imenitz od. Immenez, Imniz, Swideger 
von, 1136, p. $21. derselbe und Brune 
1198, p. 332. Heinrich, 1215, p. 455. 
Immeleiben, Gerlach von, 1130, pP. V7- 
Immenhansen, Gebehard von, 1189; P 5^ 
Immenez, s. Imeaitz. 
Imniz, s, Imenitz. 
Innocenz iL, Papst, 1138, p. 4 1159: P 5 
6, 8,9. 1141, P. 19, 20. 1142, P 25, ? 
Innocenz HL, 1197, p. 595. 1198, P 395 
1201, p. 412, 415, 414. 1205, P. 428) er 
1206, p. 435, 438, 449. 1212, p. 473% 124 
P. 4399. 1216, p. 504. 
Johann, der Capellan, 1199, p. 40t. 
— — Abt zu Ballenstädt, 1144, P- 4*: 
— — Abt zu Breitingen, 1209, p. 499. 
— — Propst zu Frizlar, 1186, P. 52* 


. 547: 
— - Abt zu St. Georg zu Naumburg, ? 


p. 522. 1225, p. 577- 


119) 


17, 


| 
| 
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Johannes Münzmeister zu Eisenach, 1196, 

. 570. 

— ii der Voigt, 1227, p. 655. . 

— -— jgPropst.zu Frizlar, 1186, p. 524. 
p. 347- . 

Propst zu Gerbstádt, 1197, p. 585. 

— — od. Johann, Abt zu Herschfeld, 1205, 
. 426. 1208, p. 452. 1209, p. 464. 

— = nen N ch Herschield, 1222, p. 573. 

— — Jiönig zu Jerusalem, 1225, p. 57 

Bischoff zu Merseburg, 1154, p. 10g. 

1162, p. 100, 1165, p. 163. 1165, p. 172. 

1166, p. 132. 

E bischöftlich meifsn. Notar, 


11915 


1222, Pp. 


566. 
— — bischöfflich naumburg. Notar, 1221, p. 
559. 


der Prior zu Nienburg, 1200, p. 411. 

— — Erzbischoff und Reichscanzler zu Trier, 
1188, p. 551. 1195, Pp. 573: 574 

— —; Propst zu Pólda, 1224, p. 595. 

— — Subprior zu Wallenried, 1226, .p. 614. 

Jollich, Conrad von, 1185, p. 511. 

Jordan, Propst zu St. Maria in Quedlinburg, 
1167, p. 199. 

— — der Mönch, 1209, p. 457. 

— —  Propst zu Schemngen, 1166, p. 185. 

— - der Truchses, 1162, p. 161. 1179, p. 


267. : . 
Iphusen od. Uphausen, Heinrich von; 
1216, p. 514, Heinrich Deus von, 1225, 
606. 


series, Graf von dem neuen Schlesse, 

- 1217, p. 526. 

Iring, der Schenk, 1141; p. 22. 

Irmengard, Aebtissin zu Heckelingen, 1159, 
p. 6. 1145, p. 59- 

— — 1156, p. 125. 

— — Pfalzgräfin und Schwester des Grafen 
Poppo.zu Henneberg, 1190, p. 346. 

Irmentrud, Aebtissin zu Cella, 1186, p. 325. 

Isenacha oder Eisenach, Berthold von, 
1150, p. 85. Ludwig, 1217, p. 525. 

—. — Heinrich, Münzmeister zu, 1196, p. 


376. - 
[senberc, Ortholph von, 1191, p. 549. Hu. 
| go, 1205, p. 456. die: Villici Gerhard, Gun- 
ter, 121 « 559. 
[sleben X Eistehee, der Presbyter Ru: 
.'dolph in; 1176, p. 246. 
Or, Eisleben, Eysleibe, Ludólph 
von; 1184, P: 302. 1189» p. 557. 1197» P- 
585- 1207, p. 448. 
Isveld, Herrmann von, 1227, p. - A 
Isserstädt od. Hischirstede, ugo von, 


UO i97 . 389. : "oc a 
itreie, "Vblemar von, 1166, p. 178. .-° 
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Juchise, Marechold od. Manegold von, 1182; 
P. 233. 1185, p. 512. 

Judelburch, Mathilde von, 1179, p. 253. 

Juterbok, Siegfried und Heinrich, 1174, p. 
2$1. 

Jutta, Aebtisin des Rl zu Muünzenberz in 
Quedlinburg, 1226, p. 618. . 

-- — Gemahlin des Grafen Dietterich zu 
Sommersburg, 1190, p. 34% 1197, p. 385. 

— — Gemalılin des Markgrafen Dictterich zu 
Meifsen, 1215, p. 479. 1219, p. 536. Witt- 
we, 1221, p. 557. 1222, p. 564. 

— —. Gemahlin des Herzogs Bernhard zu 
Sachsen, 1201, p. 416, und Tochter Sophia, 
1221, p. 555. 

Iwenberg, Heinrich von, 1162, p. 16,4. 


K. 


Hagen, die Gebrüder Theoderich und Volk. 
mar von, 1216, p. 501. 

Ralbenberg, s. Calewenberg. 

hale, Gotscalcus von, 1184, p. 205. 1194, P- 
505. 1208, p. 448. Conräd, 1212, p. 520, 
525. Heinrich, 1227, p. 655. 

Kalindin, s. Callendin, 


'Ralwenberc, s. Calwenberg. 


Hamburg, s. Camburg. 

Kamenz, s. Vesta. , 

Kanewerfin, Albert von, 1221, p. 565. 

Kanitz, Bero von, 1221, p. 559. 

Hass, Heinrich, Domherr zu Würzburg, 1189, 
p.540. 1201, p. 414- | 

Keidlitz, Rudiger vou, 1225, p. 608. 

Helverawe, Friedrich von, 1227, p. 62e. 
1228, p. 645. 

Kemnater, Herrmanu, 1225, p. 607. 

Kevernberc, der hapellan Martin in, 1220, 


P. 552. à; 
Hindehusen, Berthold von, 1169, p. 205. 
, M88, p. 327. 1190, p. 541. 1196, p. 577- 
Kirberg, Werner und Heinrich von, 119i, 


. $51. 
Kirchberg od. Chireberch, Curiberc, 
. die Burggrafen und Grafen zu, Conrad, 
1145, p. 30, 55; 398. 1144, p. 49.; Fried- 
rich, 1155, p. 117. Heinrich, 1162, p. 162, 
"'heoderich, 1166, p. 179, 135. 1168; p 
205 Mito, 1172, p. 251, 232. Friedrich, 
1174» p. 257. 1178, p. 256. kaiserl. Mini- 
sterial Dieterich und Söhne, Eltern, 1181; 

p. 279; 280. Heinrich, 1181, p. 279. Otto, 
1182, p. 287. Theoderich u. Heinrich, 1195, 
(Ope 363.. Christian, 1198, Bi ‚397. Gosmar 
„3b. Theoderich sen., und Theoderich jun., 
^, 1200, p. 408. , Theoderich sen., 1200, p. 
2 Hs . dessen wm Sophia ib, Theode- 
 m— ) k — 
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rich, 1206, p. 447. Gozmar, 1206, p. 440. 
1209, p. 460. Theoderich, 1209, p. 468. 
1216, p. 514. Gozmar, 1217, p. 525. Theo- 
derich, 1220, 545. Heinrich, 1224; p. 59% 
Theoderich, Burggraf zu Orlamunda, 1225, 


. 605. 

Kirch: g, Eberhard od, Everhard, Graf zu, 
schwäbischen Stammes, 1166, p. 177. 1226, 
pP. 614. 

— — Emicho von, 1144, p. 49. 

Rirchdorf, Meingo von, 1154, p. 115. 

Kirchheim od. Chircheim, Reinhard von, 
Luitger, 1185, p. 517. 1194, p. 565. Lu- 
theger, 1227, p. 655. 

Ritteliz, Heinrich von. 

Hleeberg, Heinrich von, 1225, p. 600. 

Kobinstede, Cunemund von, 1227, p. 655. 

Hoburg, Uto von, 1225, p. 607. 

Rochowe, Alber von, 1225, 6on. 

Kocstede od. Cocstete, Heinrich von, 1194, 
p. 565. Untervoigt zu Nienburg, p. 566, 
567. Conrad, 1225, p. 575. 

Rónigsthal, Albert von, 1185, p. 296. 

ann Poppo von, 1209, p. 465. Hein- 
rich, 1225, p. " 

HKoldiz, s. Cold. — 

Honure, s. liorner. 


lioren, s. Iinrin, Rorun, Choren, Corun, Cho- 
rin, Chorun, Curin, Herrmann won, 1171, 
p.225. Heinrich, 1190, p. 545. Lupfried 
und Gemahlin Hilicha, 1199, p. 400. Hein- 
rich, 1200, p. 406, 407, 408. 1208, p. 450. 
1209, p. 465. 1210, p. 470. 1212, Dp. 475- 
1215, Dp. 481, 485, 487. Heinrich sen. u. 
jun. , 1216, p. 501. 1217, p. 519% 524. 1218, 
pP. 528. ı219, p. 555. Ulrich von, 121g, 
P- 538. Heinrich, 1219, p. 559. Heinric 
sen, u, jun,, 1220, p. 552, 555. Domherr 
Hugo zu Naumburg, 1222, p. 571. Hein- 
rich, Volrad, 1223, p. 638, 648. 


Horner, s. Cornere, Corner, Kornore, Cu. 
no und Rudolph von, 1206, p. 438. Hein- 
rich, p. 459. Sibold, Erpho, Erdnfrid ib. 
Heinrich, 1222, p. 572. Heinrich von, 1225, 
p. 604, 605. 1228, p. 640. 

Rorun, s. Koren. 

Kotzau, Cunrat von, 1206, p. 446. 

Kranenfeld, Gerung von, 1195, p. 37% 

Kranichfeld, s. Cranechfeld, 

Krutheim, s, Crautheim, 

Kudice od. liutez, Schudiz, Scuditz, 
Scudiz, Zcuthiz, Zcudiz, Otto von, 
1140, p. 17; 18. Werner, 1145, p. 35. Go- 
descalcus, 1158, p. 124. 1161, p. 152. 1162, 
p. 166. Heinrich, 1197, p. $82; 583. 1209, 
p. 468. 1212, P.475. 1213, p. 481. 1215 


p. 494. Ranvold, 1216, p. 501. ' Priedrith, 
10 


« 510, 
Kulzowe, s, Culsowe; 
Kundorf od. Cundorf, Liupold von, 1165 
P. "P Ludolph, 1182, p. 289. Otto, 1223, 
p. 646. 
Runiz, Jarus von, 1185, p. 511. 
hRurin, s. Horen. 
hutez, s. hudice, 
huth, Albert von, 1216, p. 502. 
Ruzebude, Heinrich von, 1216, p. 502. 
Kybiz, Johann von, 1216, p. 502. 


L. 


Ladice, Godescalc von, 1172, p. 255. 
Lambert L, Graf zu Gleichen, 1140, p. 18 
ire 5p 35. ne 45) Vira 1f, 
P. 1162, p. 162. mpe .; 2 
p- 325. 1191, "s 549. Voigt des Peterskl 
zu Erfurth, 1195, p. $59. 1204, P. £5 
1205, p. 423. 1209, p. 454. dessen S6 
Ernst, Albert, Heinrich, 1212, p. 476, 47% 
1217; p. 520, 521. 1219, p. 555. 1223, P 
572. 1225, p. 579» 581, 535. 1224, p. 59% 
Ernsts Bruder, 1225, p. 604. 1226, p 6:6, 
617. Gemahlin Sophia, 1228, p. 645, 65^ 
Lambert, Graf zu Falkenstein od. Valken- 
stein, 1144, P. 40. : 
Lamburg, der Markgraf von, 1154, p. 115 
Lampregtiswalde, Wolfaz von, 1221, P 


|. 559. 

Landesberg od, Landisberg, Annas und 
Otto von, 1185, p. 511. Volrad und Cor 
rad, 1209, p.459. 1212, p. 475. der Schenk, 
1215, p. 485. Albert, 1216, p. 502, 599 
510. Volrad, i217, p. 524, und Conrad, 
1221, p. 558. Volrad und Conrad, 122» 
P. 557. : 

Landeskron, Christian, Gerlach von, 1225 


p. 649. 
Lane, Herold von, 1151, p. 87. j 
Langenberg.od. Langenberk, Timo, Ot 
40, Heidenreich von, 1196, p. 379 Heiden- 
reich, 1220, p. 553. 
Langenberk, s, Langenberg. 
Langenbrüken, Swideger vou, 1185; P 
296. 
Latdorp, Conrad von, 1182, p. 289 
Legendorf, Otto von, 1202, p.419, 321% 


. 470. m 

Leisnik od. Licenich, Lysaik, Heinrich 
von, 1145, p. 35. Friedrich, 1162, P. ! 
Albert, 1208, p. 450. Albert puer vol 
1215, P- 479, 495: Otto, 1215, P 
Albert, 1212, p. 475. ı215, P. 49% 
bert, Heinrich, 1217, p. 520. Albert put 


nn u mn ————— en nn €————————— a 


ib, Herdegen ib. Albert, P. 555. 
Herdegen, p. 406. 

Leneheburceh, Grat Ulrich zu, 1154, p. 107. 
1162, P; ?60. 

Lengefeld od. Lemgesfeld, Lengereld, 
Lengisfelt, Bobbo und Ludwig von, 
1141, p. 22. Ludger, Gernot, 1142, p. 27. 
Ludwig, 1145, p. 57. Heinrich, 1155, p. 
i7. Foleberht od. Folbraht, 1160, p. 149. 
$167, p. 191. Heinrich, 1168, p. 200, Vol- 
pert, Heinrich, 1168, p. 204. 1170, p. 211. 


1200, 


Folpert, 7170, p. 214 Heinrich, 1171, 
p. 218, 231. 1172, p. 252. 3174, p. 257, 
253. 1192, p. 284. 1184, p. 505. Hein- 


rich, Folbert, 1186, p.519. Berthold, a2» 
p 351. Lampert, 1206, p. 459. Heimbold, 
1216, p. 512. 


Lengesfeld, s. Lengefeld, 
Lengeveld, s. Lengefeld. 
Lengisfelt, s. Lengefeld. 
Letterbach, Poppo von, 1155; p. 14t- 
Lewenberc, Rndiger von, 1195, p. 571. 


Libensted, der Truchses Heinrich von, 1221,. 


p. 562. 

Liheze, die Vögte zu, 1221, p. 558. 

Licenich, s. Leisnik. 

Lichowa, Tamo von, 1185, p. 510. 

Lichtenfels od. Lichtenvelse, Deginhard 
von, 1158, p. 159. Friedrich, 1225, p. 607. 

Lichtenhagen od, Lichtenhagin, Ekard 
und Otto von, 1196, p. 579. Otto, 1197, 

e P- 392. i212, p. 475. 1215, p. 490. 1316, 

. 510. 

Bichtenhagin, s. Lichtenhagen, 

Lichtenhain, Heinrich von, iigi, p. 548. 
Otto, 1220, p. 555. 

Lichtenstein, Rudolph von, 1227; p. 621. 

Lichtenvelse, s. Lichtenfels. 

Lietmar, Abt zu Vessra, 1150, p. 8t. 

Linaha, Wolfram von, 1155, p. 126. 

Linbek, Friedrich von, 1191, p. 351. 

Lindenowe, s. Lürdnau. 

Lindinouwe, s. Lindnau. 

Lindlow, s. Lindnan. 

Lindnau od. Lindenowe, Lindinouwe, 
Lindlow, Dietterich von, 11392, p. 285. 
Heinrich, 1198, p. 305, 398. 1216, p. 502; 
510. Conrad, 1207, p. 652. : 


Lippin, Bernhard von, 1191, p. 347- T 

Liuggardis, s. Lucardis. 

Liutenbach, Friedrich von, 1155, BIS 

Liutgard, die Gemahlin des Grafen old 
zu Henneberg, 1141, p. 25. 

Liutpert, der Salzgraf, 1154, p. 109. 

Lizeche, Propst Reinher zu, 1165, p. 168. 

Liznic, s, Lyzuich. ' 
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Lizowe od, Lizzowé, Tammo von , 1161, p. 
152. 1r . 514. Eigelolph A "n 
same hor * 4 DER 567 
Lobdeburg od Lobptheburch, Lob.. 
temburg, Lofdeburch, Regembod' 
"von, 1150, p. 83. Hartmann und Otto, 
r166, p. 185. 11:63, p. 195, 205. 1172, p. 
251, 252. 1173, p. 235. Hartmann und 
Burchard, 1:176, p. 249. Hartmann, ırge, 
p. 268. Hartmann, Otto, Herrmann, 1180, 
E 272, Reinbod, Godescalk ib. Herrmanr, 
omherr zu Naumburg, 1192, p. 354. Ot- 
to, 1196, p. 573. Hartmann und Herrmanr, 
1198, p. 595; 598. Hartmann, Conrad, 1207, 
p. 420. 1204, p. 425. Herrmann, 1215, 
p. 475. Hartmann, :213, p. 480, 497. 
Conrads Wittwe Mechtilde, 1215, p. 494. 
die Brüder Herrmann, Hartmann, 1215, 
P- 49% 1216, p. 5m. Herrmann von Ber- 
gan, Albert von Elsterberg, Otto von Luch- 
tenburg, 1:216, p. 507. Herrmann, 2217, 
“  P- 519. 1219, p. 538. 1220, p. 545, 55% 
1225, p. 570. die Gebrüder Hartmann, 
Herrmann, 1225, p. 598. Besitzer der Stadt 
Elsterberg ib. 
Lobenhusen, Walter von, 1150, p. 85. 
Lobnitz, Conrad von, 1216, p. 514. 
Lohbotheburch, s. Lobdehurg. 
Lobtemburg, s. Lobdeburg. 
Lochistet, Gunter von, 1212, p. 475. 
Lodersleben, Heinrieh von, 1189, p. 556. 
Lofdeburch, s. Lobdeburg. 
Lokker, der Vicedom, 1162, p. 157. 
i pru von, 1222, p. 571. 1225, p. 
536. ) 
Lomaz, Thiemo von, 1171, p. 225. = 
— — der Pfarrer Heinrich in, 1206, p. 445. 
Loubenhusen, Walter von, 1165, p. 175. 
Louburch od, Loyburg, Gumbert von, 


B21%, p. 43. pd fe P. 499. 
Loucthe od. Lovede, Adelbert von, 1156, 
p- 12% 1157, p.156. 1192, p. 552. 


Lorede, s Lonethe. 

Lovingen, Theoderich von, 1154, p. 106. 

Loyburg,s. Louburch. 

Lubauiz, Herrmann und Heinrich von, :19%, 
pe 514 

LubsheNe od. Lubecho, Conrad von, 

| 1206, p. 547. Herrmaun, 1233, p. 519. 

Lubecho, s. Lubchowe. 

Lubenhusen, Walter von, 1145. p. 55 

Lubin, a Johannes zu, 1209, p. 465. 

Lucarde, Gräfin zu Henneberg , 1138, p. 5. 

Lucardis ed. Liuggardis, Mutter des Pfalz- 
grafen Albert zu Sommersburg, 1164, p. 
170. 1196, p. 546. 1412, p. 477. 1220, 
P- 555, 854- ^. 
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Luchtenberg, s. unter Lobdeburg. 
Lucius U., Papst, 1144, p. 41, 42. Lucius 
— HL, 1181, p. 273. 1182, p. 282, 285. 1185 

P, 290. 1184, P. 299, 301. 

Luderode, Reinhard von, 1:62, p. 165. 

Luder, Domherr zu Meifsen, 1190, p. 545. 

Ludersleben, Heinrich von, 1186, p. 319. 

Ludger, gewesener Abt zu Zelle, 1215, p. 
496, 500. 

Ludiger, Propst zu Ichtershausen, 1166, p. 
8t 1169, p. 205. 1170, p. 208. 1176, p. 

. 240. 

— — Abtzu St. Georg zu Naumburg, 1176, 


. 250. « 

— E der Adliche und Freie, 1174, p. 244. 

Ludisberg, Berthold von, 1135, p. 511. 

Ludolph, Graf zu Halremunt, 1207, p. 449. 
1224, p. 590. 

— — Propst zu Caldenborn, 1:189, 
539. 1197; p- 5345 5835» 591. 1204, Pp. 424. 
1205, p. 450. 1219, p. 542, 555 

— — Propst zu Heufsdorf, 1190, p. 541. 1197, 
P- 539. . 

Erzbischoff zu Magdeburg, 1195, p. 569. 
1197, p. 591. 1198, p. 396. 1201, p. 41% 

— — Graf zu Waltingerode, 1175, p. 2506. 

Ludwig, Graf zu Arenstein, 1135, p. 506. 

Herzog von Baiern, 1205, p.426. 1208, 

p.451. 1215, p. 481. 1216, p. 502. Pfalz- 

graf am Rhein, p. 505. 12172, p. 525. 1218, 

.p. 528. 1220, p. 548. 1225, p. 578- 

p. 590. 1226, p. 611. 

—  Propst zu Breitingen, 1194, p. 564- 

— der Cümmerer, 1149, p. 77- 

— der Decan, 1157, p. 155. 

Voigt zu Gandersheim, 1167, p. 19o. 

Propst zu Gangolf, 1145, p. 50. 

Dompropst zu Herschfeld, 1209, p. 464, 

66. 1218, p. 530, 

— Aht zu Herschfeld, 1218, p. 530. 1220, 

p.e 5449 1222, p. 5725 575. 1227, p. 629. 

1228, p. 646. 

der herschfeld. Truchses, 1196, p. 519. 

Burggraf zu Herschfeld, 1182, p. 284 

—  Propst zu Halle, 1151, p. 88- 

— Graf zu Henneberg, 1141, p. 25. 


pP. 557: 
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— Graf zu Lare, 1159, p. 10. 1140, p. 
19. 1145, p. 55. 1144, P 50. 1150, p.' 
85. 1152, p. 96. 1154, p. 115. 1155, p. 
117. 1162, p. 161. dessen Söhne Beringer, 


Ludwig, p. 162. 1165, p. 172. Beringer, 
1188, P. 351. Ludwig, 1195, p. 359.: 1196, 
P. 578- 
— — Propst zu Vescere od. Vessera, 3198, 
P. 593. 1202, p. 418. 1206, p. 445. 1209, 
- P- 407. 1212, p. 477. 1220, p. 5545 555. 
— — Abt zu Merseburg, 1166, p. 185. 


1224 


Ludwig, Bischoff zu Münster, 1170, p. 1«. 
1171, p. 220. 
— -—— der Küster zu Naumburg, 1215, p. 494 
1224, p. 59 
— Hort, 4 jo, n. 153. „Landgraf in Tbi- 
ringen, Voigt zu Jechaburg, 1159, p. 7: 9. 
der grofse Graf, 1140, p. ı2. Landgraf I, 
1140, p. 175 18, 19. 1141, p. 21, 22. Voigt 
zu Herschfeid, 1142, p. 27. 1145,» P. 5» 
59, 39. Landgraf Ludwig 1L, 1144: P- 46 
50, 53. 11185 P. 555.575 61. 1148) P. © 
1150 , p. 825 85. 1151, p. 8% 1152, p» 9. 
1155, p. 107, 115... 1155, p. 117. Voigt ut 
Herschfeld ib. 1157, p. 152, 155. 165 
p. 172, 175. 1166, p. 179) 185. 1167, P 


— 


191. 1168, p. 196, 197. 1170, p. 209, 210 
Gemahlin Jutta od. Judith ib. p. 533. 1176 
p.211. 1171, p. 218, 221, 222. 2175, F 
256. Ludwig IIL , 1174, p. 24* 1170, P 
248. 1178, p. 254. 1181, P. 278. uan 
286. 1184, p. 298, 501. 1195, p. 595; ji. 


1186, p. 322. 1138, p. 551. von Hessen, 
1189, P. 559. Ludwig IV., 1216, p. 5!» 
“516. 1217, p. 524, 525, 526. 1218: P 55^ 
1220, p. 545. 1221, p. 557- Vormund des 
Markgrafen Heinrich zu Meilsen, 1222, P 
564, 565, 563, 572. Gemahlin Sophia, P. 
568. deren Kinder ib. not. ** Ludmp 
Brüder, Heinrich, Conrad, 1225, p. 5% 
582, 586. Mutter und Gemahlin, Brüder, 
Heinrich, Raspo, Conrad, 1224, p. 58% 59" 
595; 594 12251 p. 605, + 1236, p. E 
1227, p. 625, 628, 630, 051. 
- — "ht = Warburg od. 'Warthure, 1194 
p. 556. i217, p. 517. 1222, p. 57% 1215 
p. 60: 


+ * 
-— — Graf zu Wildekingen, 1216, p. 5% 
Graf zu Wirthenberc, 1216, p. 5!5 


‘Graf zu Ziegenhagin , 1205, P- ge 


Luibechune, Helic von, 1180, P- ^74 
Luidgard, Gemahlin des Marhgrafen Conrad 
zu Meilsen, 1142, p. 25. 


Luizilowe, Hartmann von, 1158; p.159 ^ 
Luno, Abt zu Elwangen, 1216, p. 512 
Lupold, der Propst, 1152, p. 92. 

Herzog in Baiern, 1159» P- 9 


Luppold, Herzog von Oesterreich, 1223, P. 
638. m 1147 
— — Propst zu Laufsnitz, 1140, p. 15: 19? 
p- 71, 1151, p. 88. 
Luprand, der Geistliche und dessen Brüder 
v omg Theoderich, 1199, p. 401 
Lupschitz, Gerhard von, 1209, p. 405 
Luptiz, Conrad von, 1185, P- 5t 
Lutdolf, der Capellan, 1166, p. 19% 


Lutenbach, Otto von, 1172, p. 254. 1139, 
p. 275. 1182, p. 289. 


Lutgardis, Aebtissin zu Coypfungen, 1224, 


P. 588. 

Lutere, Eckebert von, 1138, p. 522. 

Luteren, Gumpreht und Adelpreht, 1162, p. 
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Ovva, s. Owa. : 
Owa od. Ovva, Y wa, Ludwig von, 1176, p. 
249. 1185, D. $08. 1209, p. 466. 
Owenberg, Friedrich von, 1180, 
1135, p. 296. 
Ozzelen, Marholt von, 1162, p. 16,4. 


p 


pagis, Johann von, 1216, p; 510. 

Pak, s. Pouch. 

Palve, s. Plaue. 

Pane, Johannes von, 1227, p. 652. P 

Pappinburch, Conrad von, 1191, p. 347, 

Paschal, Papst, 1163, p. 192. 

Pennindorf, Gnanno von, 1158, P. 139. 

Perseus, Decan zu Würzburg, 1169, p. 207. 
1212, p. 476. 

Pesne, s. Pessene, : 

Pessene od, Pesne, Pezne, Wolter von, 
1190, p. 345. 1209, p.468. 1220, p. 555 

Peter; bischöffl. meifsn. Truchses, 1195, p. 
295. 1185, p. 514. 1199, p. 401. 


P. 271. 


Petronclla, Priorin zu 


. -ögı 


Peter, Decan zu Meifsen, 1224, p. 305. - — 
— — Propst zu Rossleben, 1142, p. 25. 
Quedlinburg , 1226, 
pP. 618. _ 
Petzingen, Luteger und Hngo von, 1225, p. 


Pezne, r. Pessene. 

Peznik, Herrmann von, 1196, p. 577. 

Pforte, Albert von, 12:5, p. 490. Rudolph, 
1216, p. 51% Conrad, 1217, p. 521, 525. 


Philipp, Erzhischoff zu Cöln, 1170, p. 209. 


1175, p. 286. 1179, p. 2365. 


" ides ccn König, 1199. p. 599, 400. 1200, p. 409. 


1205, p. 419. 1204, p. 425. 1205, p. 425, 
426. 1206, p. 444- Lr a A 
— — der Sohn des Grafen 0, 1156, p. 
128. j 
Pichene, Tuto von, 1174; P-233, 214 Fried. 
rich, 1196, p. 570. 


Pichowa, Peter von, 1135,,p. 50. Herr- 


1208, p. 459. 


mann, 1206, p. 415 
: : (* Petersberg, 1169, p. 


Pilgrim, Prior des ii 
205. 

— — Abt des Hl. Petersberg in Erfurth, 1185, 
. 516. 1190, p. 541. 

Plane od, Palve, Plauwe, Plowen, Jo- 
hannes von, 1206, p. 445. Heinrich, 1215, 
pP. 484. 1214, p. 499. Richard, 1216, 


528- 


Plauen, Voigt Heinrich jun. zu, 1206, p. 445: 


Plaunitze od. Plaunuuiz, Ludwig von, 


1192, p. 555. 1216, p. 502. 

Plaunuu:z, s. Plaunitze. 

Plau we, s, Plane. 

Pleisen, s. Plilsna. 

Pleifsner Landes, die Ritterschaft od. Ma$- 
naten des, 1225, p. 535. 

Plesse, Herrmann von, 1159, p. 9. Bernhard, 

*  Gotscalk, 1134, p. 208. Werner, 1197, p. 
539. B. 1209, P 45+  Helmold, 
1309, p. 456, od. Hellebold, 1215, p. 501. 
Godescal!:, Ludolph, 1215, p. 609. Godes- 
calk, 1216, p. 504, 511, 512. Ludolph, 
1222, p. 572. Godescalk, 1227, p. 621. 

Plesten, Emehart von, 1162, p. 164. 

Plezege, Theoderich von, 1215, p. 493. 

Plissna od, Pleisen, Heinrich von, 1145, p. 
61, 109. Christophorus, 1157, p. 157. 1171, 
p. 225. 2 

Plowen, s. Plaue, b 

Poch, s. Pouch. 

Podeluz, Werner von, 1217, p. 520. 

Podgrodis, Poppo.von, 1221, p. 560. - 

Polcke, Au ya zu Altenburc, 1226, p. 614. 

Poppo, Gral, 1140, p. 15. _ 

— .-— od. Boppo, Graf zu Blankenhurg, 
1147; p.74; und dessen Söhne, 1157, p. 151. 


; 8g * 
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| Poppo, Graf zu Blassenberg, 1149, p. 78- .- 
— — Propst zu Halle, 1220, p. 


207. 


— "od. Bobbo IIL,' Graf zu ne 
und Irminoldeshusen, 1141, p. 25. 11423, 
. 27. 1144, p. 42, 55. 1145; Dp. 55, 58- 
Le Brüder Ludwig, Godehöldt 1150, E 
85. 1151, p. 86, $i. 1156, p. 125, 127. 
dessen Sóhne Heinrich, Gottebold, Poppo 
ib. Poppo jun., 1162, p. 159. Heinrich 
ib. Poppo und Godebold, 1169, p. 207. 
Poppo, Burggraf zu Würzburg, 1169, p. 
1187, p. 229, 250. Poppo, 1181, p. 
280. 1182, p. 287. dessen Mutter Bertha 
ib. Poppo IV, von Wasungen, 1135, p. 511, 
512. 1188, p. 323. von Irminoldeshusen, 


. 2186, p. 327. zu Henneberg, 1190, p. 546. 


| ^ von Wasungen, 1192, p. 555. von Irminol- 


-— 
— 
— 


De 475» 477. 


deshusen, 1194, p. 505. 1199, p. 4o2. des- 
sen Sóhn Heinrich ib. Poppo VIL, i212, 
1215, p. 401. 1216, p. 502» 
1217, p. 526. 1220, p. 543, 55% 1225, b. 
600. 1226, p. 6f&. 1228, p. 6,6. ; 
— Graf zu Hollinde, 1170, p. 210. 

Graf zu Veilsberg, 1160, p. 149. 

Graf zu Wertheim, 1195, p. 569, 370% 
1 


. 874 
Pores, Albert von, 1162, p. 167. ' 
Potschappel, Berthold ‚und Tiderich von, 


1206, p. 456. 


‚Pouch od. Pak, Poch, Otto von, 1190, p. 


545. 1809, p. 459. Otto, 1212, p. 473. 
Fridelin, 1222, p. 567. Friedrich, 12.5, 
p. 576. 1226, p. 615. 1223, p. 658. 


Predel, Hartwig und Ludwig von, 1168,.p. 


Prepezlau d a 


218. 

Primezlaus, Prynhz- 
aus, Voigt zu Meifsen, 1155, p. 111. 1156, 
p- 123. Domvoigt, 1160, p. 147, 150. 1161, 
p- 154. Süiftsvoigt, 1185, p. 29% 1185, p. 
510. 


199. 1171, 


Primezlaus, s. Prepezlau. 
Prowesitz, Heinrich von. 1199, p. 401. 
Prynhzlaus, s. Prepezlau. 

Purmeiz, Magnus von, 1186, p. 522. 


Q. 


ana s. Querenfurde, 
uenvorde, s. Querenfurde, 


uerenbeke, Wilhelm von, 11 


1162, p. 165. iid 


Querenfurdo od. Quenfurd, Quenvor- 


de, Cornuurte, Friedrich, Godeschalk 
von, 1147, p. 65. Burchard, 1154, p. 108. 
1161, p. 155. 1179, p. 259. Lambert, 1191, 
P. 551. Gebehard, 1195, E 574. 1210, p. 
469. Graf, 1212, p. 475. Burchard, Gebe- 


LI 


* 


. hard od, Gaerverhardy i ga Bw. . 100, 


P. 549: deren Vater Gevehafd, 1317, p. 
517. dessen Wittwe Lutgardis, 1230, p. 
| 549. Burchard und Gevehard, 1225, p.6ef, 


R. 


Rabenold, Abt zu Zella, 1186, p. 5:6. 
Rabensburg, Heinrich von, 1212, p. 4/5. 
Rabil, der Schultheils Heinrich, 1209, p. 4f. 
Radbod od, Rudolph, Abt zu Pegau, 117% 
p. 245. 1176; p. 249. ' 
Radebergk, Werner von, 1219, p. 5j 
Radeke, Ulrich von, 1225, p. 530. 
Radelueroth od. Radoluerode, Wide 
von, 1144, ]- 40. 1215, p. 501. 
Radoluerode, s. Radelueroth. | 
Raffold, Abt zu St. Stephan, 1145, P. 55 
hRanis,'Hilward von, 1222, p. 504. 
Rapoto, lilostervoigt zu Banz, 1159, p. ?- 
Graf, 1145) p. 55. 1155, P. 99. 115^ P 
130, 154. 1159, p. 14] 1162, p. 155. 1165 
p.169. 1172, p. 25%. 1177, P. 255» 25* 
— Propst zu Naumburg, 1157, P. !jy 
157. 1159, p. 142. 1163, p. 205. 
— er Dompropst das., 1166, p. 178; ^ 
1168, p. 195, 109, 1171, p. 218, 220, 23% 
Nasdvyas P Reken Heinrich vos 
1172, p. 251, 252. 1183, p. 557 
Bateria Propst zu St. Srigha» (zu Bam- 
^ berg‘, 1150, p. 84» 55: . 
Ratzenburg, AR LAESA Gattin Berthre 
da und Söhne, 1216, p. 515... 
Ravensberg, der Cámmerer Heinrich vom 
1205, p. 426. 

Razenberch od. Raziuberg, Marquard 
^ von, 1159, P. 140. 1159, p. 245 113, P 
233. 
Razinberg, s. Razenberch. à 
Rebichowe od. Repehove, Hecco, Eie 

von, 1209, p. 468. 1215, p. 495 131! P 


35- 
Recken, Theoderich von, 1227, p. 67 
Redere, s. Ródern. 
Refelt, Cuno von, 1227, p. 627. 1220: 
Regenhod, s, Reinbot. " 
Regensberg, der Praefect Otto von, Mus 

p.154. »Reinhärd, 1197, p. 356: _ 
Reginliard, Cámmerer zu Fulda, 1170» P 
215. 1181, p. 28t. . " 
rd od. baril Bischoff zu Wür- 
burg, 1175, p. 236. 1182, p- 287- 
Begins It, a Bruder des Bischoffs Eberhard 

zu Bamberg, 1157, p. 155 
Reichenbach, Poppo von, 1145; P. 5% sh. 
Reinald, Erzbischoff zu Cöln, 1162, P. ! 
Reinart, Graf, 1145» P» 55 


p. 65+ 


Reinbot od. Regenhod,, Abt. zu St; Peter 
"o cu Altenbürg bei eue M P. 249. 
2282, p. 285. , i3:i01ae 4 
m imu8rafau Beichlingen, 11655, p. 188, nad 
Friedrich, 1169, p. 204. : : 
Oldesleben, 1170, p. 215, 117%, 'P- 257. 
‚180, pago. | opcra 
Reinhard, s. Reginhard. e. j 
Propst zu Desenleve, 1155, p. 11g. 
=, Propst zum Hospital. ja Exfurth,. 1157, 
p. 138. Ea 
Propst zum meuen liloster, 3169, . p- 


207. 
-— —  Propst zu St. Johannis; 1147, p. 66. 
— — Bischoff,zu Merseburg, 1140, p. 15. 
1t» Pe 49s 495 515.52. 1145, p. 51. 11575 
p. 70. 1151, p. 83. i 
— — od. Reinhardt, Propst zu St. Maria 
in Naumburg, 1190, p. 341. 1191, p. 350. 
21973 P- 589... - 
— --. Eurggraf zu Zeitz, 1166, p. 181. 1169, 
Pe X053 199. 1171, p. 218. 
Reiuhardt,s. Reinhard. — 
Reinold, quedlinburg. Stifísministerial, 1155, 


p. 116. 
— — Abt zu St. Georg zu Naumburg, 1140, 
«P- 35, 18. 1345, p. 61. 1146, p. 63. 1147, 
‚,P- 69, 7ı.. 1151, p. 89. 1153» P- 98- 


Reinoltsdorf, Albert von, 1205, p. 447. 
Remeningen, Sipold von, 1156, p. 126. 
Remide, Otto von, 1165, p., 169. 
Reniger, Propst zu Crutzbergk, 1209, p. 466. 
hepechove, s, Rebichowe, 
hepehove, s. Rebichowe. 
Repin, Rewin von, 1215, p. 496. 
Revening, s. Reveningen. 
Reveningen od. Revening,, Heinrich von, 
1166, p. 177.  Heremann, 1194, p. 351. 
Heinrich, 1204, p. 425. Voigt des hl, Cal- 
denborn, Theoderich, 1219, p«.555» 54? 
Heinrich, 1216, .p. 514 5 
Richolf, Abt zu Arnstein, 1185, p. 306, 
Dompropst zu Würzburg, 1165, p. 175. 
1169, p. 207. 
Richza, T ebiiesto zu Hekelinge, 1176, p. :246. 
QUTD P252. | i 
Rideburc od, Ridiburch, Hartung von, 
,,,1916, p. 510, und Heinrich, 1220, p. 552« 
Rilience, Acbtissin sn Gernrode, 1205, p. 450. 
Rindehusen, Berthold von, 1170, p. 203. 
Rinistete, Albert von, 1227, p. 633. 
Risenberc, Reginold von, 1151, p. 97. 
Ritbmig, Friedrich von, 1197, p. 387: 
Robert; Abt zu Huisberg od. Huysburch, 1197, 
P. 390. 1205, p. 450. 
— - der Marschall, 1210, p. 469. 
— - Abt zu Riddagslausen, 1147, p. 74. 


— 


"oigt. des fil. zu, 
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Robin, Sigibert-von, 1146, p. 65. 

Rocelin, Propst, 1144, p. 55 

Rochlitz, der Truchses Ulrich und Burggrat 
Heinrich, Otto von, 1209, p. 465. . Conrad 
ib. Johann, i216, p. 510. 1219, p. 558» 


5205389. Us img 

Rochsberz.oder Rochzberg, Rockes- 
'berg, Gunter, 1190, p. 345. 1200, P. 406. 
1205, p. 420, und Siboto, 1209, p. 465. 
Gunter, 1219, p. 559. 1226, p. 552. 

Rochzberg,-s. Rochsherg,, 

;Rochesberg, s. Rochsberg. 

Roddegerus, ‚Aht des Peterskl. zu Erfurth, 
,A1404 JE AS3-1B, 


Rode, Mangold von, 1174, p. 244. 1190, p. 


5135. . 1197 , P. 589: mE 
Rodechowe, Heinrich vou, 1162, p. 152. 
Rodehausen od Rodehusen, Herrmann 
: von, 1165, p. 17». Wicler, 1212 
Rodenherg od. Rotenberg, Tp a Son 

1170, p. 21,4. Heifsich, 1223, p. 535. 
Rodenbnrg, Tuo von, 1192, p. 557. 
Rodevva, s. Rodowe, 

Rodezach, Vdelrich von, 1149, p. 78. 
Rodolfstat, Herrmann von, 1225, p. 605. 
Bodowe od, hodevva, KRothow, Hoinrich 

von, 1145, p. 55. Iupert jun,, 1145, p. 60. 

Otto ib. Heiurich, 1150; p. 81. 1157, p. 

155. 3159, p. 142. 1160, p. 147. 1163, p. 195. 

Otto, 1171, p. 213, 222. _ 


Röder, s, Ködern. 


Rödern, Redere, Röder, der anhält. Mi- 
nisterial Arnold von, ı2:8, p. 529. Hu- 
. gold, 1219, p. 533. Arnold, 1225, p. 575. 
Roger, s, Ruger. 
Rohingus, Stftscüámmezer in Herschfeld, 1150, 


p. 8v 
Roliker od. Rukker, Ruker, Rothger, 


Dompropst zu Magdeburg, ı171, p. 226. 
1172, p. 229. 1174, P. 241. 1376, p. 247. 
4131, p- 282. 1182, p. 285. 1194, p. 299. 


1135, p. 307, 515. 1180, p. 518. 1197, p. 

| 891. 

Roncoling od, Rytelin, der Scultetus, 
1145, P. 33. 11445 p. 47. 1145» P- 57. 

Ronneburg, Heinrich von, 1209, p. 465. 

Rorefort od. Rornevurth, Berthold von, 
1182, p. 287. 1184, p. 298. 

Rornevurth, s. Rorefort. 

Rosla, Heinrich von, 1221, p. 562. 

Roswin, der Villicus Berthold von, 1221, p. 


58- 
Ro 1179 Gundeloh von, 1172, p. 25% 
Rotenberg, s. Rodenberg. 
Rotenburg od. Rothenburg, Gerlach von, 
1186, p. 326.  Helmbert, 1198, p. 596. 
Heinrich, 1209, p. 456. 
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Rothenburg, s. Rotenburg. (C tubis 
Rothger, s. Rokker. Zi 
Rothin, Conrad von, 1193, p. 347%. ^" 
Rothow, s. Rodowe, 

Rozewatz, s. Rasevvaz. — . 
Rubert, Propst zu Mukestat, 1169, p. 205. 
Bucher, Propst zu Pölda, 1165, p. 169. — 


Rudeger, Abt zu St. Georg in Naumburg, 
1171, p. 218. 1174, p. 242, 244. 2180, p. 
263. 1181, p. 280. n 


Rudenstet, Burnold von, 1221, p. 562. . 

Rudersdorf, Berthold von, 1217, p. 520; 525. 

TRAGIEET: Pfarrer zu Trebnitz, 1225, p. 579. 

Rudolfesleiben, Albert von, 1176, p. 246. 
1182, p. 284- 

Rudolph, Prior zu Altenburg, 1204, p. 425. 

-— — Abt zu Bosau, 1185, p. 507. 

— — Prior das., 1189, p. 556. 

— — Abt zu Bürgel, 1166, p. 173, 131, 185; 
186. 1163, p. 199. 11:71, p. 220. 

— — Capellan, 1185, p. 310 

— — Graf zu Cigenhain, 1170, p. 210. 

P. 281. ; 

— Decan, 1225, p. 581. 

— Graf, 1145, p. 35, 36. 

— Graf und Voigt des Sıifts zu Fulda, 1178, 

p. 256, dessen Bruder Gozmar ib. 

— Graf zu Habsburg, 1226, p 611. 

— . —  Vicedom zu Halberstadt, 1179, p. 259. 

— — Bischoff das., 1141, p. 21. 1132, p. 26. 
1144, P- 45» 59. 1147, P. 65, 74 115% 
p. 105. 

— — Decan zu Herschfeld, 1150, p. 81. 

— —  Abtzu Lenin, 1215, p. 499. 1216, p. 
508. 

— -- Abt zu Pegau, s. Radbod. 

— — Graf zu Phuliendorf, 1166, p. 179. 

-— —  Heichsprotonotar, 1182, p. 297. 1198, 


1181, 


P- 551. 

— — Bischoff zu Verden, 1195, p. 575. 

— — Abt zu Wimodeburg od. Winedeburg, 
1177, P- 251. 1194, p. 502. 

Rudolvestat, Mechtilde von, 1154,: p. 106. 

Ruedenger, Cimmerer in Eisenach, 1196, p. 
576. 

Ruger od. Roger, Abt zu Michelstein, 1147, 
p- 7% 1167, n. 189. ' 

Rugger, Vicedom, 1166, p. 185. 

Ruiz, Albert von, 1180, p. 272. 

Ruker, s. Rokker. 

Rukker, s. Rokker. . 

Rusteberc od. Rusteberg, Alhort von, 
1145; p. 54. Stadtpraefect Dudo, 1145, P. 
30, 55, 58. 1155, p. 1:6. die Gebrüder 
Ulrich, Hertwich, Vicedom Idenrich, 1162, 
p. 165. der Marschall Helwig, 1195, p. 
559. 1195, p. 575. Helericus, 1196, p. 591. 


. Vicedóm "Pheoderích, 1209," $$. 1, 
p. Gao ot RM 


 ,BRusteberg, s. Rusteberc, — 


Rusteleve, Erpho und Heinrich von, 1295 


zi P. mr ) 
-Rutelesberch, s. Ruthelesburch. 


Ruthard, Vicedom, 1145, p. 30, 55, 33 
Ruthelesburch od. Rutelesberch, Rut. 


à leibisberg, Hugo von, 171, p uj 
680r 1176, s dol Gunther und. Hago, 1315, 
P- 496. "E 
"Rytelin; $. Roncoling. 


S. 


Sachsenheim, Ernst von, 1150, p. 85. 

Sahso, der Marschall, 1141, p. 22, 

Sak, Ulrich von, 1266, p. 447. 

Sala, Rudolph von, 1132, p. 235- 

Saleke od, Salekl e, Herrmann von, 1145 
p. 16. 1151,: p. 9o, Hartmann, 4s A4 

205. Herrmann, i:71, p 21g. Friedn 
und Herrmayn, 1176, p. 250. 1178; P. 25 
Friedrich, 1182, p. 235. Herrmann, 1195 
P. 345: 1198, p. 595.. Voigt, 1193, P- 3% 

Salekke, s. Saleke, : 

Salza od. Salzaha, Liutprand von, 1146, P 
65.  Theobald, 1157, p. 155. Burchsr, 
1162, p. 161. Getbrand, 1166, p. 173. 1168 
P- 199. Hugo, 1:174, p. 244. Walter, 11% 
p. 267. Gottfried, 1135, p. 297- Heianch 
119g1,: p. 550. Albert, i197, p. 591 des 
sen Geschwister und Mntter ib. Herrmans, 
1206, p. 440. deutscher Ba ce 
4223, p. 673. 1224, p. 590. 122b, p. "* 
1228, s 640. Ebirher od. Eberhard, 1: 

pP. 594. — 1225, p. 605. 

Salzaha,'s, Salza. — R 

Salzungen, Reinhard von, 1145, p. 58. N" 
ginhard, 1153, p. 101. Berthold, p.!* 
1155, p. 117. 1202, p. 419. 

Sangerhausen, Goswin von, 1220, p. 55" 

Sarewiz, Martin von, 1222, p. 567. 

Sassenberg, Heinrich von, 1197, P- 386. 

Saterue, Werner von, 1221, p. 55% 

Scafestede, Gunter und Thitmar von, 12$ 

00 p 464 ) : 

HEN opua I ed. Scarfenberg, Schal 
finberc, Hartung von, 1159: PP ^ 5. 
rich, 1167, p. igi. 1168, p-_297 
tunc ib. Rudolph, 1227, p. 055. 

Scarfenberg, s. Scarfenberc, 

Scephones, die Schóppen, 1174, P» *&* 

Scharfinberc, s. Scarfenberc. 

aa ilie Hoyer von, 1305, P. "s 

Schathowa, Reinhard von, 1185» P» ? 

Schaumburg, s. Schoweburg. 





Sthellenbergk, Wolfram von, 1220, p.552; 
Scherenbeche, Heinrich von, 1217, p«517. 
Scherewisth (Zerbst), Richard- von,. 1215; 
P. 435. Heinrich, Friedrich und deren Müt- 
ter Ida, 1214, p. 490. Richard, 1216, p. 


508. ; é 
Schernbich, od. Sórenbicke, ‚Hugold von, 
1219, p. 556. Heinrich, 1220, p. 550. 

Schidingen, Hugo von, 4218, p. 532... 
Schipize, s. Schips. 
Schips od, Schipize, Berthold 


» 124. 
Schlöben, s. Zlowin. ; 
Schlotheim od. Slatlieim,. der Truchses 
Gunter von, 1178, p. 255. 1186, p.523. 
1190, p. 545- pita P. 357. 1197, p. 588- 
1205, p. 421. 1206, p. 440. 1207; p. 459. 
1208, p eU. und dessen Schn Bash 
1216, p. 504. 1217, p. 525. 1218, Pp. 5351. 
Herrmann, 1216, p. 515. 1222, p. 569. 
1224, p. 539. H:inrich, 1224, p. 59% Herr- 
mann und dessen Brüder Cunemund, Ber. 
thog, p. 605. 1226, p. 618. .Bertoch, 1227, 
p. 621. Herrmann, p. 65:1. Berthous, Cu- 
nemund, 1228, p. 640. , 
Schlonewitz, Wichnand von, 1222, P..567- - 
Schlo[s, die Burggrafen von dem neuen, s. 
Neueburg. 
Schmalkaldin, Friedrich von, 1196, p. 577. 
Schmidistete, Alexander von, 1225, p. 606. 
Schonburg, s. Scouinburc. 
Schoncberg od. Schonimberc, Scho- 
ninberg, Sconenberg, Sconeberc, 
Sconinberc, Ulrich von, 1157, p. 137. 
1166, p. i78. Berthold ib. Volckmar ib, 
Berthold, 1170, p. 210. Gunter, p. 217. 
Herrmann, Hugo, 1174, p.245. Herrmann, 
P. 244. Gunter, 1176, p. 247. Bodo, p. 
250. 1177, p. 25* Conrad, 1184, p. 503. 
Berthold 1b. 1135, p. 308. Herrmann, 1212, 
- p.474 Berthold, 1215, p. 497. Gunter ib. 
und 1217, p. 522. Herrmann, 1221, p. 558- 
Bodo und Herrmann, 1225, p. 600. 
Schonegge (Schónek), Albert von, 1225, p. 


von, . 1156; 


Schonimberc, s. Schoneberg. _ 

Schoninberg, s. Schoncherg. 

Schoninvels, die von,.1225, p. 599. 

Schoweburg od,.Schowenburg, Schaum- 
burg, Sigebod von, 1144, p. 44. Herr- 
mann, 1177, p.255. Burgmann Heinrich, 
1225, p. 580. Heinrich, 1225, p. 607. 

Schowenburg, s. Schoweburg. 

Schudiz, s. hudice. | 

Schwabstorf, Friedrich von, 1166, p, 189. 

Schwarzburg, Guündélo von, 1221, p. 562. 

Scillingisfirst, Herrmann voii ,. 1151, p- 87- 


Scipfen, der Schenk Walter von, 1205, p. 
2 


: 1; : 

Sciverstein, Reichsministerial Werner von, 
1260, p. 410, 

Selidese, Gerlach von, 1138, p. 5. - 

Scochewice, Bodo von, 1156, P. 12% 

Sconeberc, s. Schoneberg.- 

Sconeberg, s. Schoneberg. > 
Sconenbrunnen oder Sconinbrunnin, 
Pabo von, 1149, p. 78. 1158, P. 150. 
Sconersteti, Dudo von, 1158, p. 5. Bert- 

hold, 1150, p. 85. 1170, p. 214. - 
Sconinberc, s. Schoneberg. 
Sconinbrunnin, s. Sconenbrunnen, 
Scouerenze, Bodo von, 1161, p. 152. 
Scouinburc od. Schónburg, Herrmanä 
'von, 1217, p. 524. 1222, p. 567. 
Scowe, Gerwig von, 1200, p. 410. 
$cowenberg, s. Schoweburg. 
Scuditz, s. liudice. 
Scudiz, s, ludice, 
Scultetus, der, zu Altenburg, 1172, P. 250. 
Sebege od. Sebek (Secbach), Ekkehard von, 
,1206, p. 440. Albert, 1225, p. 604. 
Sebek, s. Sebege. 
Seburgk, s. Seeburg. 
Sedensted od. Setinstet, Diderich von, 
1208, p. 440: Berthold von, 1209, p. 460, 


Seeburg od. Seburgk, Gardolph von, 1156, 
P; 124. Marold, rı61, p. 152. Heidenreich, 
' Heinrich,. 1166, p. 177. Gero, p. 179. 
Heinrich ib. Herdolf, 1172, p. 255. * Hein- 
rich, 1174, p. 241. Diderich , 1216, p. 511. 
Sedorp, Theoderich von, 1225, p. 575. 
Seine, Eberhard von, 1170, p. 210. 
Selbiz, die Familie von, 1225, p. 579. 
Setinstet, s. Sedensted. 
Sibileibin, Elbewin von, 1145, p. 58. 
Sibod od. Siegbod, Cänimerer, 1180, p. 275. 
1181, p- 230. 
Abt zu Breitungen , 1149, p. 75. 
— — s. Sigebod, ' 
Sibold, Marschall, 1152, P- 97. 
Siegbod, s. Sihod. 
Siegbod ed, Sigebod, Graf zu Scartvelt, 
1139, p. 9. 1140, p. 19. 1145, p. 55. 1145, 
P. 55. 1150, p. 85. 1154, p. 113. 1155, 
pe 17. 1157, p. 154. 1162, p. 161. 7 1179, 
Dp. 867. 1182, p. 287, und Berthold, 1184, 
P. 298. 1188» P. 555: 55- 
Siegfried, Propst, 1154, p. 108. 
Bischoff zu Augsburg, 1216, p. 502. 


1220, p. 548. 

— — Propst zu Bauzen, 1222, p. 567. 

— — Abt zu Berge, 1171, p. 226. 1172, p. 
229. 2174, p.241. 1170, p. 247... 5 


696 


^ ' 


Siegfried, Graf zu Blankenburg,: 1199, p. 


P111 


- milie, 1141, 


. P- 35r 


402. 1201, p. 417. 1216, p. 514. 1220, 


* $54: 555. 1222, p. 568. 1225, p. 606, 


— Graf von Bomeneburg, und dessen Fa- 
p. 22. 
— Bischoff zu Brandenburg, 1174, p. 241. 


51176, p. nr . ] 
(— Brabischoff zu Bremen, i1go, p.268. 


1185; p. 26g. 
— -Decan zu Fulda, rigt, p. 291. 
—  Propst zü Hamersleben , 1147, p. 66... 


— Abt zu Herschfeld, 1192; p. 355. 2194 
P. 564, 565. 1195, p. 575- | ; 
—  Villicus zu TERME: 1215, p. 490. 
— Propst und Domdecan zu Magteburg, 


1166, p. 184, 185. r182, p. 285. | 
—  Erzbischoff und Erzcanzler zu Mainz, 
1208, p. 451. 1209, p. 454» 455. 1215, p. 
493» 497. 1216, p. 511. 1217, p. 520, 525, 


526. 1220, p. 514» 515: 519. 1235» P- 578 
580. 1227, p. 619, 620, 629. 1228, p. 638, 
* 45. . 


— Dompropst zu Meifsen, 1212, p. 566. 
— Capellan des Burggrafen Herrmaun zu 
Meilsen, 1161, p- 155. . 
meifsn. Ministerial, 1217, p. 524. 
Graf zu Murle, 1162, p. 165. 
‚Propst zu St, Nicolai, 1174, p.241. 
Abt zu Nienburg, 1171, p. 220, 1177, 
P. 255, und Herschfeld, 1180, p.274. 1181, 
p.281. 1182, p. 284, 286, 239. * 2185, P- 
307, 512, 515. 1180, p. 522, 526. 1188 
1190, p. 341. 1195, P- 357- 
— Graf zu Orlamunde, 1172, p. 252. 1179, 
p. 262, 1185, p. 296. 3184, p. 504 11192; 
ai vé 555 noe P. 559. 1195, P: 
1205, p. 428. 1200, p. 444» 447- 
Bischoff au Osnabruk, 1224, p. 590. 
— Abt zu Pegau, 1190, p. 534% 1191, p. 
550. 1209, p. 435. 1215, p. 480. 
— Bischoff zu Razebutg, 1181, p. 282. 


— Bischof ‚zu Speier, 1139, p. 9. 1140, 
P- 17. 1144s P. 49» 50, 51. 
— Graf zu «Thorenburg, 1188, p. 35% 


nt AE an Vrimasich 
-— zu Wimedehurg, 1197, p. 590. 
— Bischoff au Würzburg, 11 7» P. 72. 


— Decan. zu Zeitz, 1162, p. 157. :1166, 
P. 178. 


Sigebod od, Sibod, Bischoff zu Havelberg, 


Sigebot, Graf, 1170, 


‚1935, p..499. 1216, p. 502, 508. - 
ie, Abt zu Ilsenburg ; 11475 p. 66. 


. 209. 


Sigelo, Propst zu Nórthen, 1149, p. 76. 
Sigfried, s. überhaupt Siegkried. ” er. 


Siggorelavo, Bremo, Bernird von, 1165, P 


* 1 8. 
Sighard, Abt zu Laurisheim, 1195, p. 575. 
2p. rior, 1157 p: 158. 
Silawiz, Thimo von, 1199, p. 4ot. 
Silbernhausen od. Silberhusen, Sil. 
biernausin, Silvrerenhusen, Eccri 
von, 1191, p. 351. Berthold, 1196, p. 577. 
Brand, 'ı209,- p. 466. Berthold, 1211, p 


"E 479. 

Silberhusen, s. Silbernhausen. 

Silbiernausin, s. Silbernhausen, 

Silezne, s. Sylezen.  - | 

Silica, die Scheidemünze, 1186, p. 521. 

Sillesine, Volrad von, 1215; p. 49% 

Silverenhusen, s. Silbernhausen, 

Simon, Kellner zu Altenzell, 1225, p. 60v. 

-- . Abt zu Michelstein, 1228, p. 64. 

Sinderstede od. Sinderstete, der Min 
stérial Nerero von, r156, p. 125. Aleus 
der, Friedrich, Albert, 1227, p. 655. 

Sinderstete, s. Sinderstede. 

Sinilo, Propst des Reglerkl. zu Erfurth, 1146 


p. 64. 
Sinterhusen, Erenfried von, 1174, p. 24 
Sinze, Propst zu Erfurth, 11445 p. 4. 145 


, P. 57 - 
Sizenrode, Alexander von, 1199, p. 40 
$Sizo od. Zizo, Graf, 11jo, p. 12, 15 M 

Sehwarzburg, 11,1, p. 21. zu Jiäfernburg, 
p.e 25. Gemalılin Gisela, 1145, p. 28: 5% 
] S5: i14], p. 455 47, 49. dessen Söhne ib 
P. 49, 51, 52. 1145, p. 75 1150, PS 
|J 151, B. 88. 2154, p. 105, 215 un P 
Y52, 150, 138. 1159, p. ng . 
Sladebach, Heinrich von, 1209, p.459: PU 
P. 475. Titerich, 1215, p. 49+ 
Slatheim, s. Séhlotheim. 
Sleben, s. Zlowich. 
Sleitaha, Berthold, Heinrich von, ng, ? 


519. — — 
Slosia, Heinrich von, 1222, p. 567. 
Slow yn, s. Zlowin. 
Sman, Heinrich von, 1220, p. 550. 12 P 
606, 
Smelzoff, Joltmnes, Heinrich von, 3209, P 
453. 
Smithusen, Conrad von, 1217, P» 525 
Snetinge, Friedrich von, 1147; P- 7^ 
Snetlingen, Heinrich von, 1225, P 575: 
Socher, Hügolt von, 1145, 56. 
Söm'eringe, s. Sömeringen. 
Sörenhicke, s, Schérnbich, 


Solcherhusen, Sigfried von, 1166, pM 
Someringen od, n MESE e 
ringen, Meinrich yon, 1169, p.205! 


80, 1200, p. 459. 1216; p. 51. 1224» PM 





Dioiizoc dn 


1225 604 « Ludwig, 1226 616. 
Echard, une v D 1338, y my " Li 
Som mensumnez, liristian von, 1225, p. 600. 


Sonneberg, Sunneberc, Sunneberg, 
Eberhard von, 1207, p. 449. - Heinrich, 
4217; .p.:/525.. 1225, p 530... Heinrich, 


Voigt der Kirche zu Coburg, 1235, p. 606. 
Sophi ia, Gemahlin des Markgrafen Albert, 
Aebüssin zu Gerarode;. 12:3, P. 575, 
582. . 1227 , p. 625. 

Gemahlin .des Lendgrefen. Herrmann in 
1218, p. 581. 


"Thüringen. . 1192, p. $56. 


—1.— peur" rtuer? Landgräfin in qs A t 


aep o 591. 1223, p. 640. 
C -—  Aebtisíin zu Quedlinburg; 1209 ,. P 459. 
1211, p. 471. 1216, p. 502. ‘1221, p. 563. 


11222,:p. 578, 574. Vergleich mit Patide. 
1225, p. 601. 

Sorbeke bd. $ urbeche, Gebhard von. ‚1216, 
p. 510. 1226, p. 615. 

Spanses od. Spanseil, Conrad. von, E 
p.442, 418. 1203, p, 450. 

Spa nseil, s. Spanses.- 

Spatenberg, Sigfried von, 
Ruffo, 1277, p. 631. 

Spernen, Heinrich von , 1206, p. 446, 

Stadelin od. Stadeln, Poppo von, 1149, p. 
78. 1158, p. 139. Bamberg. Ministerial, 
1159 — 1162, p. 144. i 

Stadeln, s, Stadelin. 

Stadun, Kudolph von, ‚1144, p. Ad. 

Starkenberc, Bürggraf Erkenbert zu, 1228, 


Heinrich Wer- 
Heinrich, 


1224, p. 594. 


p. 638. 

Stecchove od. Stechowe, 
ner, Gerard von, 1180, p. 270. 
1209, p. 463. 

Stechowe, s. Stecchove. 

Stein, Otto von, 1153, p. 100. 1155, p. 117. 
Engilhard, 1159, p. 144. .1162, p. 164. 
Otto, 1163, p. £00. 117 ? Pe 233. "Gerhard, 
1992, P. 571. 1233, p 

Steinahe, Bligger von, P i50; p. 83. 


Steinberc, Ulrich von, 1220, p.654. 1223, 
. 580. 

Stel n wit, Bernhard von, 1217, p.524. 

Stokhusen od. Stockhausen, Ulfich von, 


1186, p. 824: 1918, p. 479. 
Stekkilbe rg, Herrmann von, 1187, p. 3829. 
Stenbach, Conrad von, 1225, p. 600. 
Stephan, Bischoff zu Metz, 1140, p. 17. 
Sternberc od: Sterinbere ; Heinrich von, 
1200, p. 408. und Albert, 1206, pi 436. 
1223, p. 646. 
Sterinberc, s. Sternberc. ' 
Steten od, Stetene, Stetten, Stetin, Ot- 
to von, -1149, :p. 78. 1151, p. 87. -Heri- 


.Strazperc 


Suiger od. Svigg 


1 


- mann; 1158, E 140.- Helmesch;' Otto, 
1207, p. 419. Werner, 1216, p. .502.: 
Stetene, 
Ste uel Bun : 
Stetin, S085 da : EIS NM 


Straggvwe, Conrad von, 1187, p. 187. « 

Strasberg od. Strazburc, Strasperc, 
der. Voigt Heinrich von, 1209, P. 468. 1218, 
p.595. 1217, p. 52% ' 

Straüff od. Strufe, Stupha, Helbold von, 
1156, p. 125. Rumolt, p. 127. Marschall 


0 .„“Hänrich, : you Jn 553. gana 1227, 


p.624. 
aded ü T UN . 
Streitberch, Friedrich von, 1151, ». :87. 
Strele, der Castellan Volkmar von, 1171, p. 
225. 'Tammo, 1158, p. 293 , 1185, p. 810. 
"Heinrich, 1197, p. 336. Tammo, 1200, p. 
407. Reynhard , 1202, p. 418. — Burggraf 
. "Tammo, 1206, p. 412,,443. Heinrich, Rey- 
i nard, 1221 H P. 553. Schenk Tamme, 1222, 
p. 555. and sein Sohn Tammo ;. P- sa. Pe- 
jer, 1224, p. 567. 
Strigenin, Albert und Siegfried von: 1215, 


496. 
PI aere die Bedeutung dieses Worts, 1174, 
. 244. 
"TOM or iiie Stranff. ' 
Stube, Theoderich von, 1196, p. 579. 
Studitz, Godschalk. von, 3,4 P 235. 
271. T Heinrich, 1190, p 
Eiolien. Moyke ‚von 1222, p. 967. 


1180, 


,Stupha, s, Strauff. 


Stuterenheim, Stutirnheim,. Stutter- 
heim, Albert von, 1182, p.284. Heinrich, 
Ludwig, 1220, p.552, 1221, p. 562. Albert, 

: xh 633. ! 

tutirnheim, ; 

etel en s. Stuterenheim, 

Suabehusen, Ehrnin von, 1140, p. 12. 

Sudraha, Ministerial Godefried =. 1156, 


p- 126. 
er, Propst zu Memleben, 


1170, p. 214. 1192, p. 356. 
Sulzbeche, Godeskalk von, 1216, p. 514. 
Sulzc’e'od. Sulze, Herrmann von, - P. 


312. ugs: 1188, p. 332. 


:Sulze, s. 
-Sulzehrugge, "Heinrich von, 1160, p. 149. 


Sumerde, Truchseís Erenverd von, 41222, p. 
569. 
Summeringen, s, Sommerin 
Sundershusen od, Sundirs 
dego von, 1144, P: 40. Marschall 
«41216; p.504. ' 
90 


usen, Wi- 


Heinrich, 


698 


LI 


Sundhusen 'od. Sunthusen, Widelo von, Tennestete od, Dennestette, "Gottfried 


1160, p. 149. Giseler, 1223, p. 583. Cuon- von, 1216, p. 516; Walter, 1225, p. 
rad, 1228, p. 610. Testiz, Friedrich von, 1217, p. 520. ^ 
Sundirshusen, s. Sundershusen.— : Teuchern, s. Tuchere. "ELEC 


Sunneberc,!/ .  Teymar, der Leibeigene Hartman au, 1206, 

Sunneberg,‘ "CP. 445; dann Sihoto von, 1208, p. 4455 

Sunnebrunnen, Boppo von, 1138, p. $. Theclem, Schwizer von, 1223, p. 6t. ' 
1147, p. 78. 1170, p. 214. Thegenhardt, s. Degenhard. 


s. Sonneberg. 


,Suntheim, Heribot von, 1145, p. 6l. Theobald od. Dietpold, Propst zu holic 
Surbeche, s. Sorbeke. . 1142, p. 26: | 
‚Surnzech, Heinrich von, 1225, p. 597. - Theob A Decan zu.Heiligenstadt, 1189; P. 


/Suselicz, s. Suselitz. * 859. 

.Suselitz od. Suselicz, Otto von, 1205, p. Theobald, Decan zu Zeitz, 1163, p. 199 
433, 484. 1215, p. 496. Werner, 1216, p. "Theodor, der küster zu Naumburg; 14^ 
508. 1219, p. 536. 1 p.orr yet sa ) 

Suterhusen, Ehrenfried von, 1166, p. 179. Theodor od; Tiderich, Decan zu New 

Sutern, Ekkihard von, 1182, p. 287. P burg, 1140, p. 11, 15. 1146, p. 65. iuh 


-Swvigger, s. Suiger. p.60, 70. 1151, p. 88, 99. 1155 P- 9 
':Swicher,s, Wicher. . , 1154, P- 102, 103. 
.Swiggerishusen, Herrmann von, 1185, p. Theoderich od. Ditherich, Props & 
"', $12. Onoldsbach, 1189; p. .540. 


Sylezen od. Zelezen, Silezne, Volquin 
und Heinrich von, 1168, p. 199, ^ Ernst, 
1183, p. 996.. 1191, p. 349. 

Sytin, Cümmerer Theoderich von, 1213, p. 


Theodoricus, «auch Diderich, Diete 
rich, Dietterich, Tiderich, als Prop 
zu Bamberg, 1186, p. 326. 


479 — — ‘Graf zt Bercka, 1192, p. 555. 9» 
' p. 559. 1206, p. 440, 447. , 1225; P- 5% 
T 1225, p. 604. 1227, p.650.  jumer 85 


655. 
— —' Graf zu Brena, 1226, p. 615. 1125: 
Tabechi, Bernhard von, 1203, p. 450. 40. u 
Taibun od. Tribun, der Naumburg. Mini- — — der Cümmerer, 1196, p. 381. r 
a Hugo von, 1161, p. 154. 1184, p. -— ,— der Cümmerer des Landgrafen, 1» 
Er | ' p. dor. M 
Taleim, Nortmann von, 1226, p. 616. — E Propst zu Crimmitschau, 1222, P 5* 
Tannenrode od. Tanrod, Danrode, Ma; — -- Erzbischoff zu Cöln, 1220, P 589 
'"'migold von, 1206, p. 444. Conrad, 1216, — — ' Propst zu St. Cyriax, 1190; P. St 
p. 507. Manigold, 1217, p. 522. — der Schultheifs zu Eisenach, i96, P 


Tanitz od. Tenitz, Marcellin von, 1185, p. 576. , 
311. Dammo, 1221, P. 559. —— — Cümmerer zu Erfurth , 1192; P 5 

Tanrod, s. Taunenrode. 1195; r- 559- 

Taubenheim od. Duvenheim, Adelbert | — —'" Vicedom das., 1162, p. 165. 189; P 
von, 1186, p. 320. Hugo von, 1221, p. 205. 1170, p. 212. 1220, P 556. m 
562, P. 592- 


Tausevorthe od. Dipheshart, Erkebert — — der Freie, 1157, P- 97- 1155) P 19 


von 159 . 143. Godefried 1 t 
149. : : di . ' dus PO — — Graf, 1139, p- 6 mr B 
Tecmar, Bischoff zu Minden, 1198, p. 395. - P "e rapa ak zu Halberstadt, 1179 P759 
: Tecniz od. Tecuuwitz, Tegkwitz, Er- Bischoff, 11 o, p. 276. 1185 P e "s. 
| uei nh rio p. 55. .1166, p. 181, p. 290. 1784, p 502. 1189» p. 55? 

' 1 8. . 61, P. + 499, 1171, .- 213. 11 . * P. 
1172, p. 23i, 232. 1178, p. 285. P — di d zu Herschfeld, 1165; P- " 
Tecuuwitz, s. Tecn'r. 1167, p. 191. 1168, P. 20% 1170, P 
Tegkwitz, 8 'Teofn "E 214 ie 
‚Tegnard, s. Degek. — — Graf zu Hobnstein, 1209, P 51. 
Teniz, s. Tanigg. ^ und. dessen Bruder Heinrich. 1225» ho 
Tenneberc, Heidenrich von, 1168, p. 200. ı:,,Theoderich, 12255. P* 597°. 1327, P 


, 


Theedoricns, Propst zu Ichtershausen , 1220, 


.: P 551. u 
— — Abt zu Ilsinburg, 1184, p. 502. — 1189, 
P. 537. a 
Landgräfl. Ministerial, 1227, p. 651. 
- — Propst zu Lauterberg, 1215, p. 480. 
1219, p. 535. 1220, p. 545. 
Cämmerer zu Magdeburg, 1184, p.299. 
— — Sohn des Markgrafen Albert zu Bran- 


denburg, 1147, p. 72. 1152, p. 95... 115% 
p. 108. 1158, p. 141. 1159, p. 143. 1166, 
P. 188- 1167, p. 192. 1168, p. 201. 1170, 


p. 209, 215, 216. Zu Werben, i171, p. 
222, 225. Dessen Sohn Dietterich, 1171, p. 
224, 227. 1192, p. 229. 1173, p.255. Zu 
Werben, 1175, p.255. 1174, p.258. 1180, 
p. 274. 1185, p. 296, 297: 
— — der Küster zu Meilsen, 1206, p. 445. 
Markgraf zu Meifsen, 1142, p. 25, 28. 
1145, p. 55, 56. 1147, p. 68: 1151, p. 88- 
03154, p. 105. 1156, p. 122. 1157, p. 151, 
154. Zu Lausitz, 1101, p. 151. 1162, p. 
156. - 1165, p. 17a. 1166, p. 176 1170; p. 
209. 1171, p. 218, 219, 221, 227, 229, 229. 
1172, p. 234 1177, p. 252. 1179, p. 259. 
Zu Landesberg, 1180, p. 268, 272, 273, 277 
. $78.: Zu Lausitz, ri81, p. 2380, 292. 1183, 
p. 296. 1184, p. 299. Bruder des Mark- 
grafen Albert zn Meifsen, 1186, p. 321. 
Graf von Weisenfels, 1190, p. € pn 
«354. 1196, p. 379. 1197, P. 580, 581 
A mE 398. Zu Lausitz, 1200; " 
406, 407, 408. 1205, p. 419, 421. 120 
p.425. 1205, p. 428, 455. Voigt des Hlo- 
sters Afra, 1206, s 456, 442. 1208, Pp. sm 
120 p. . 1212, p. 4725 
UR. : i2 Me 484: Gemahlin Jutta, 
"485. 1214, p. 487» 439. 1215, p- 492» 49% 
497; 500. 1216, p. 601, 508, 512, 515. 
1217, p. 521, 525, 524- 1218, p. 528. 1219, 
p. 535, 556. Gemahlin Jutta, 1220, p. 545; 
2. 
-— sid der Schreiber zu Meifsen, 1206, p. 442. 
— — Propst za Meilsen, 1154, p. 111. 1156, 
p- 123. 1160, p. 147, 150. 1161, p. 152. 
1168, p. 195. 1180, p. 268. 11373, p. 294- 
1189, P. 555. Bischoff, 1190, p. 544». 1191; 
pP. 35% 1197, p. 386. 1199, p. 401. 1200, 
p. 407. 1202, p. 418g. 1205, P- 431, 455 
434% 1208, p. 456, 445. 1208, P. 450. 
— — Dompropst zu Meilsen, 1215, Pp. 485. 
1214, p. 489. 1215, p. 496, 500. 1224, P- 


s. : 
—': — Voigt zu Merseburg, 1161, p. 152 
1166, P: 185. , . 


099 


Theodericus, Bischoff zu Merseburg, . 1209; 
.OD e 459. 1212, p. 478. 1213, p. 480, 485, 
487. 1214, p. 439. 1219, p. 553. 

— — der Cimmerer zu Mühlhausen, 1188, 
P- 855. 

— — Propst zu Naumburg, 1176, p. 249. 
Dompropst, 250. 1:180, p. 268. 1184, p. 
503. 1185, p. 507. 1186, p. 518. 

— — der Cämmerer zu Naumburg, 1224. p. 
59+- ; 

— Abt zu St. Georg, 1157, p. 153. 

— Abt zu Michelstein, 1220, p. 554, 549 

55 

— — Propst zu Nordhausen, 1223, p. 5 

— — der orlamündische Truchseís, ; = * p. 


255. 
— 2: der quedlinburgische Schenk, 1228, p- 


— — "Abt zu.Pforte, 115% p. 102, 105. 1157, 
P- 155, 139. ZEE 

— — Abt zu St. Samnel, 1145, p. 56. 

— — der Schenk, i192, p. 553. 1195, p. 


559. 
-— — od. Tirrico, Sohn des Grafen Dedo, 


1156, p. 128. - Pfalzgraf von Sommersburg, 
166. 1190, p. 545, 545. 1191, p.550 tu 
Groitsch, 1196, p. 379. 1197, p. 331, 585-. 
1205, p. 420. von Sommersburg, 12044 p 
2 , 


5 
— — der Truchsefs , 1167, p. 19o. 
der Truchsefs Grafens Albert von Trans- 
en, 1212, p. 477. 
rzbischoff zu Trier, 1215, p. 549. 1224; 


albi 
P. 590. : 
— — Graf zu Witburc, 1174, p. 237. 
— —  Propst zu Wurzen, 1200, p. 407. 1205, 
2p» 455. 12065, p 456. . 
— — Bischoff zu Würzburg, 1224, p. 595. 
Theotwin, der päpstliche Gesandte, 1138, 


P-. 
Thiemar, Propst zu Velsra, 1144, p. 20, 
Thiemo od. Thimo, Propst zu Bamberg," 

1196, p. 577» 578. | 1227; P. 657. 
Thiefeshart od. Dipheshart, Tiefis-ı 

hart, Dittmar von, 1155, p. 117. Gott.’ 

fried, 1160, p.149. der Marschall Berthold, 

1216, p. 504. É 
Thietfurde, s. Dithforde. 

Thiethold, Herzog von Bóhmen, od. Dipold, 

1159, p. 145. 1162, p. 156. 1166, p. 179. 
Thietmar, Propst zu Hammersleben, 1158; 
— E Abt zu Michelstein, 1202, p. 417. 
— — Abt zu Walkenried, 1190, p. 

1178, p. 256. ' 1191, p. 547- 
Thimo, s, Thiemo. 

— — Propst zu Ordrnf, 1170, p. 21% 
9o* 


341. 
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Thime; Abt ru Saalfeld, 1225, p. 607. - 
— -'' Propst zu Zeitz, i139, p. & 
p. ıı. 1146, p. 65. 1147, p. 71. 

— — ‚Küster das., 1147, p. 69. 
Thirrich, der Cimmerer, 1156, p. 381. 
Thitfurde, s. Dithforde. 
Thitmar, Abt zu St. Peter zu Erfurth, 1195, 
P. 558. 1195, p. 575. 
— — Decan zu St. Severin das, , 1227, p. 620, 
650, 1228, p. 6. 


1140, 


LT ; 
— — Ptopst zum neuen Werk das., 1227, p. 


‚620.' 1238, p. 645. 

— — Bischoff zu Minden, 1198, p. 597. 

— — Decan zu Merseburg, 1209, p. 459 464. 
1213, p. 485. 1214, p. 485% 

— — Decan zu Herschield, 1186, p. 5327. 


— —  Propst zu Velsra, 1141, p. 25. 1144 

Thdrun, Heinrich von, 1206, pi 436.- - 

Thracowe od. eor Otto von, 
1157, P- 133. 116g, p.a 

Thuetward, Abt zu Marienzell bei Bilwicdis 
dorf, 1180, p. 277- 

Thundorph, errmann von, 1201, p. 416. 


Thungen, Eberhard von; en p. 526. 

Tibaz, Albert von, 1199, p. 

Tibold, Markgraf von Boboroli (Vohburg N 
1144, 49, 50, 52 

Tiderich, s. Theodericus, 

Tiffurd, s. Dievurthe. 

Tirrico, s. Theodericus. 

Torgowe, s, Turgow. 

Toteleibe, s. Tuteleiben. 

Trachenowe, s. Thracowe. 

Trebach, 'Theoderich von, 1216, p. 514. 

Treban, Bornhard von, 1185, p. 511. 

Trebecin od. Trebezin, Bernhard won, 
iigo, p. 5415. 1196, p. 579. 
1200, p. 407, 408. 1206, p. 442. 
Vorsteher des Commenturhofs zu Danestorf, 
1229, p. 654 


Treber od. Tribur, Conrad von, 1145, p.- 


57. Theodor von, 1225, p. 606. 
Trebezin, s. Trebecin. e ez 
TERN Adelhold yon, 1151, d, 96. 1152, 

. 92. 
Tribun, 8. Taibun, v 
Tribur, s. Treber. : 
Tributi, Berthold von, 1200; p. vr 
Trimberg od. Trimpberch,  Hohwin von, 

1144, P- 43. Heinrich von, 1156, p. 125. 

Po; po, 1158» p. 159. Heinrich, 1162, p. 

159. Poppo, 1180, p. 288. 

"Conrad, 1194, p. 365. 1226, p. 612. E 
Fiimpberch, s "lrimberg. 


Trubenbeche, Warmund von, 1196, P. 5i9. 


Trugen, Burguard von, 1229, 654. 


1197, p. 536. - 
Egehard, - 


1187» p. 539. ° 


Tucheré'od. Tucherin, Tucherh, Dr. 
chere, Gozwin von, 1171, p. 218. ar 
win, 1374, p. 245. Gozwin, 1174, p 
Herrmann, 1176, p, 248, 249. Fr P 
505. Eckehard; 1197, p. 532. i 120, 
P. 447. 12083, p. 452. Ludwig, 1209, P. 4s 

Tucherin, s. Tuchere,. 

Tuchern, s. Tuchere. 

Tutelstede, Conrad von, 1192, p. 555. 

Tulléstete od, Tullistete, Dullenstedt, 
Hartmut! und Giselher von, 1170, p 214 
Hartmut, 1136, p. 319. : Ulrich, 1:58; 7. 
577. 12609, p. 454. — Séultetus zu Goth, 

| 212, p. 476. Ulrich, 1217, fie, $t P 
$26. von Gotha, 1225, p. 535, 536. 
mann Stranz, 535. Alirich, 58 os 
605. 1228, p. 640. 

Tullistete, s. "Trullestete, 

Tullpestedt, Udo von, 1182, p. 287. 

Tuncdorf, s. Tundorf. 

Tundorf od. Tuncdorf, Tungdorph, 
Tunctorff, Duntterf, Manegolt von, 
1156, p. 126, - 128. 11538, p. 138. 1108, P. 
207. Conrad, 1197, p. 529. Herrmann, 
lige, p. 345. 

Tungdorph, s. Tundorf. 

Tunctoríf, s Tundorf, . 

Tungede od, Tungeden, Conrad von, i$ 
p.326. Heinrich, 1220, p.,556. 

Tungeden, s, Tungede. . 

Tunna, Heinrich von, 1208, p. 452« 

Turgow od. Torgowe, Friedrich von, 10% 
P. 425. Friedrich, i217, p. 52% Wiligem, 
1227, p. 62 

Turowe, Go escalk und Friedrich von, 116% 
p- 151. à; 


"Tuteleben, s. "Tuteleiben. 


Tuteleiben od, Tuteleben, Toteleibt 
, Duteleve,. Dutelciben, Witelo vom 

. "e: p. 12. Bertold, p. 19. Bardo, 1145 

E B38 1144, p. 47. Witclo, 1153, P. 97 
sieirid, 1185, p.512. 1199, P 345 1157 


P. 5 
Tube Rudolph von, 1216, p. 510 


U 5 


Udalrich, s. überkaupt Ulrich, - 

Udo I., Bischoff zu Naumburg, 1139, P. 7 "' 
Zeitz, p. g- — 1140, p. 11, 13» 15; 16 I 
18. 1145, P 55. t4 p 47» 490 Sir $e 
1145, p. 56, 59. 1145, p.62. 71473 P à 
70. . Udo U, 116t,'p. 15% unt 
2166, p. 178, 179, 180, 181, 385 1 "s 
195, 198, 2014 1170, p.209. 17 p #5 
819, 222, 226. 1172, p. 229, 95 


‚,P-.235. 3174, p. 242. 1176, pre 21$. 
“ 250. 1177, p. 255. 1180, p. 26g. a1gı, p. 
280. 1184, p. 502. 1185, p. 507. o 
Udo, Bischoff zu Osnabrük, 1140, p. 17. 
Udo, Propst zu Zeitz, 1145, p. 61. 1147, p.69, 
70. 1151, p. B8- 1154, p. 104, 108. A157, 
P. 135. 2159, Dp. 142. da 
Ufseze, Megingoz von, 1165, p. 170. 
Ulrich, Propstzu Bamberg, 1155, p.99. 1177, 
P. 255. 
— — Propst zu Ettirsburg, 1227, p. 619. 
— — oü.Udalrich, Graf, 1140, p. 19. 
— -— od. Udalrich, Odelricns, Othel- 
rich, Propst zu Halberstadt, 1141, pi 21. 
1144, p. 51. 1147, p. 66. . Bischoff, 1149, 
P. 77. 1154, p. 106. 1156, p. 218. 1157, 
p. 156. 1160, p. 148. 1177, p. 250. 1179, 
p. 257, 262, 265. 1191, p. 551. 
— — .Propst zu Königsbreitungen, 1209, p. 
466. . n3 ! 
— Pfarrer zu Lengesfeld, 1141, p. 466, — 
-— od. Udalrich, Graf zu Leiiceberg od. 
ems dé d 11445 p. 50. ‘1162, p. 156. 
Schreiber Herrmanns von Lobdehurg, 
1215, p. 481. 1216, p. 501. 1218, p. 529. 
1221, p. 558. 
— -— Propst des MarienkL zu Magdeburg, 
1180, p. 274. 1182, p. 285. 

—. — Decan zu Merseburg ,,1186, p. 319. 
— — Propst, 1144 p. 53. 1150, p. 85. 1151 
P. 86. 1152, p. 92. 1158, p. 142. 
Propst zu Paulinzell, 1141, p. 21, 1155, 

p. 100. 1154; p. 109. 

— "Truchsefs, 1166, p. 179. 

— Pfarrer zu Valkenstein, 1216, p. 507. 

Propst zu Veilsdorf, 1220, p. 554. 

— Graf zu Wettin, 1179, p. 265. 1190, 

p. 5444. 1198» p. 395» 598- 1205, p. 421. 

—  Propst zu Wurzen, 1217, p. 524. 1222, 
. 566. | 

E "Domherr und Küster zu Zeitz, 1225, p. 


— 
— 
— 
u 


| 


598. 
Ulstede, Friedrich von, 1225, p. 585. 
Unruchistorf, Rabinolt von, 1158, p. 140. 
Unwutz, Sifried von, 1185, p. 510. 
Uphausen, s. Iphusen. 
Urfe, Conrad von, 1160, p. 149. 
Uslar, Ernst von, 1141, p. 25. 
Uto, Bischoff zu Freisingen, 1188, p. 551. 
Utstete, Friedrich von, 1226, p. 618. 
Uvuodenesberg, s. Heinrich Raspo. - 


: V. 


Vachen Sigfried von, 1196, p. 577. 
Valkenhain, Conrad von, 1237, p. 656. 
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Vanre od. Fahnre, Herrmann von, Cümme- 
fer, 1178, P. 255. 1217, p. 523. Cümme- 
, rer Heinrich, 1225, p. 605. 1227, p. 651. 
Vaàrgul& od. Varila, Gerhart von, 11538, p. 
5.‘ 1159, p. 16. Gemahlin Cunigunda, ih. 
Cunemund, 1,78, p. 255. der Schenk Ru- 
dolph ib, 1206, p. 410. 1203, P. 452. 1216, 
. pP. 504, 512, 5!5. 1217, p. 525, 527. des. 
sen Bruder Titerich ib. Rudolph, 1218, p. 
5351. 1222, p. 569, 575. Mechtilde, die 
Schwügerin Titherichs des Schwarzen, von 
Appolda, 1225, p. 585. Rudolph, 1225, p. 
570, 583. 1224, p. 599. 1225, p. 604, 605. 
Walter, 1225, p. 605. - Rudolph, 1226, p. 
618. 1227, p. 651. der Scheuk Heinsich, 
1228, P. 640. Rudolph, P. 646, 
Varila, s. Vargula. 
Veltheim, Wernher. von, 1141, p- 21. 
Verneburg, Bederich von, 1171, p. 222. 
Vernescowe, Cunrad von, 1204, p. 425. 
Vesperde, Widekind vor, 1189; p. 540. 
Vesta, Burchard von, 1197, p. 582. Bernhard, 
1200, p. 409, 1206. Heinrich, 1216, P. 510. 
und Brüder Bernhard, Conrad, Volrad, 1220, 
p. 558. Auch von Kamenz, 1221, p. 555. 
Vicenburg od. Vitzenburg, Ingeld von, 
1171, p. 222. Udeschalk, 1197, p. 585. 
Vichbeche, s. Vipeche. ; 
Vichtenberg, Guncelin von, 1202, p. 418. 
Heinrich, 1224, p. 595. — 2 
Vida, s. Weida. 
Vipeche od. Vichheche, Albero und sein 


Sohn Hermann von, 1220, P. 552. 1221, 
.562. Albert, 1225, p. 577. 1224, P- 59% 
heoderich, Albert, 1235, P. 605. — 122g, 


- p. 640. 

Visbach, Simon von, 1219, P. 541. 
Vlemingen, s, Flamingin. 
Vlugelsberg, Heinrich von, 1222, P. 571. 

(— 3225, p. 536. . 
Vochstedt, Heinrich von, 4204, P. 423. 
Voigte, die, 1171, p. 217. not,* 
Volcmar, Abt zu Merseburg, 1140, p. 15. 


u: p. 70. "B 
Volcold, der herschfeld. Ministerial, 1205, P 


464. 
Volden, Conrad von, 1159, p. 10. 
Volger, ein freier Thüringer, 1159, p- ıı. 
Volkmar, Domherr zu Magdeburg, 1171, p. 
225. 
— .— od. Folcmar, Decan zu Ordorf, 1163, 
204. 1170, p. 214. 
Volkolderoth, Albert von, 1220, p. 544. * 
Volkquin, Capellan zu Gerbstüdt, 1190, P. 


42. _ i u 
volk win, Abt zu Sidechenbeche, 1155, P- 9%. 
1154, P- 102, 105. 
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Volmar, s. Folmar. - 
Volmar, der Decan, 1144, p. 51, 55. 1151, 
p 86, 97. 1152, p. 92. 1155; P- 99. 
Volpert, Propst zu St. Cyriax, 1157, p. 158. 
Volquin, Küster zu Naumburg, 1176, p. 250. 
Volseke, Berthold von, 1209, p. 46 
Vrankinstein, s. Frankenstein. : 
Vredeberch od. Freie gi Odalrich von, 
1215, p. 495. Hoger od. Hoyer, 1222, p. 
ee 1228, p. 658. dessen Bruder Ulriclr 
as 


Vriberc od. Wriberg, die Voigte zu, 1221, 
p. 558. Voigt Heinrich, 1227, p. 635. des- 
sen Eltern Rupert, Kunze und Sohn Hein- 
D ib. auch Brüder Theodor, Ripert, p. 

5 . 

Vrideberc, s. Vredeberch. 

Vrheim, Albert von, 1176, p. 246. 

Vroburg, Sterker von, 1225, p. 600. 

Vronenroth, Gunter von, 1209, p. 460. 

Vrowenstein, Heinrich, Bote von, 1220, p. 
544 

Vrummigestete, s. Frommenstede. 

Vtenheim, Rupprhet von, 1144, P. 43. 

Vtenhusen, Sifried von, 1221, p. 562. 

Vüllebach, Herold von, 1152, p. 112, 1162, 
p. 164. 

Vuerstete, 
1206, p. 444 

Vuizenvels, s. Wizinvels. 

Vuratizlav od, Wrezezlaus, des Markgra-. 
fen Dietterich zu Meifsen Enkel, 1212, p. 


474. 1215, P- 486. 


der Ministerial Heinrich von, 


W. 


Wachstete, Rudolph von, 1162, p. 162. 
Wagnen, Godefried von, 1191, p. 551. 


Wahlhausen, Conrad von, 1145, p. 6:1. kó- 
re Ministerial, 1151, p. 90. 
Walchesleiben od. Walesleiben, Otto 


von, 1170, p. 214. 1227, p. 620. 
Waldburg, Truchsefs Heinrich von, 1199, p. 


399. 
Waldeberc,' Abt zu St. Bernhard, 1226, p.. 


12. 
Waldeche od. Waldechen, Volvericus von, 
1145, p- 57. Gebehard, 1151, p. 86. 1152, 


. 92. : 

Wald enburc, Reichsministerial Hugo von, 
4199, P. 399. Conrad, 1216, p. 515. 

Walderich, Decan zu St. Maria in Erfurth, 


1140, p. 18. 
Seren Abt zu 8t. Burckhardt, 1217, p. 
1 * 2 


Walesleibin, s, Wa'chesleiben. . 

Walo, Bischoff zu Havelberg, 1165, p. 163 
1166, p. 185. 1176, p. 247. 

Walpesleve, Tyricus von, 1216, p. 507. 


Walpurge, der Schenk Walter von , 1205, p 
POTÁ 


420. à 

Walrabe, Graf zu Nassau, 1195, P. 5/5 
Walsleve, s. Welsleve. 
Waltenhausen, Albert von, 1226, p. 611. 
Walter, Abt zu Breitungen, 1192, p.556. 
— — Bürger zu Erfurth, 1217, p. 510. 
— — Kellner in Herschfeld, 1165, B iT 
— — Propst auf dem Lauterberg. ll. 1201, 


P4 
— — ropes zu mpeg 1207, P 49 
— — Capellan zu Meissen, 1162; p. 167. 
— — Küster zu Naumburg, 115p P'!% 
1159, p. 142. 
— -- Decan zu Zeitz, 1222, p. 571. 
Walthausen, Conrad von, 1188. p. 55*. 
Waltingerode od. Waltingeroth, Lu 
dolph von, 1147, pr 66. 1191, P 547 
Waltingeroth, s, Waltingerode. 
Waltwin, bischóffl, meilsn. Cämnierer, 1155 
401. 


Walung, Vicar zu Naumburg, 1225; P. 577 
Wales gen, Propst zu Sangerhausen, 1226 


p- 610. 
Wandersleben, Christian von, 1145, p. 5° 
Wangen, Gozwin und Godefried von, 119» 

545.5 
Wateenhéims Ludwig von, 1145 P f 

1145, p. 58. Berthold, fald. Ministerial, 

1170, p. 214. Herrmann, 1174; ah 

Bertoh, 1176, p. 248. Berthold, Gemahlia 

Agnes, deren Sohn Ludwig, 1195; id 

Ludwig, 1105, p. 374 Gemahlin A Ih 

und Söhne Berthold, Ludwig ib, Pi 

1196, p. 376. Ludwig, 1207; P. 450: => 

p.511. 1212, p. 517% 1218, P. 55*- 13, 

p. 575. 1225, p. 604 1226, p. 617 12$ 


P. M7. 16$ 
Warda od, Warta, Hug od. Hugo von, 

p. 195. Meifsner Landvoigt, 117? Er 

1199, p. 268, 275. 2183, P. 297- Hugo jun. 

1188; p. 552. einrich, 1205, p- 455 ! : 

. 445. 1208, p. 451. Hugo; 1218: PEE 

Done zu Naumburg, 1222, p.57: ?? 


Heinrich von, 1185» P 
1206, p. 456. 125 P 
1216, p. 510. 1220) P 


: 577- 

Warin od. Waryn, 
510. 1200, p. 408- 
4S0. 1215, p. 49% 
555. 1222, p. 566. 


Warmund, Abt zu Nordheim, 1141; P 5 
augu P 


— — Abt zu Pforte, 1190, P. 545 
559. 





Warperg od. Wartberk, Wartberg, 
Warteberch, Wigger von, 1133, p. 4 
11445 p. 47.: Ludwig, 1154, p. 116. | 1196 

- P. 576. E Á 

Wartberg, s. Warperg. 

Wartberk, s. Warperg. 

Waryn, s. Warin. - 

Wassenburc od, Wassenburg, der Mini- 
sterial und Castellan Adelher von, 1170, p. 
208. auch Edler, p.214. herschfeld. Schenk 
.Edelher, 1186, p. 519. 

Wassenhurg, s. Wassenburc. 


Wasungen, Domherr Otto von, 1176, p, 250. 


Weberstete, Arnold von, 1169, p. 204. 
Wecelin, Propst zu Vessera, 1194, p. 564. 
Wechmar od. Wekmar, Finnold, Vinold 
. .vOn, 1140, p. 12. 1168, p.204. Sinold, 
1170, p.214. Vinnold von, 1216, p. 5123. 
Vrowin od. Frowin, 1217, p..$21, 1220, 


. $56. 

Weolblessbnoh; Ludwig von, 1166, p. 177. 

Weda, s. Weta. 

Wegeforte, Godefried von, 1186, p. 519. 

Weida od. Wita, Vida, Heinrich von, 1145, 
p.55. 1150, p.81. 1154, p. 108, 114 
1157, p. 151, 155. 1159, p. 142. 1162, p. 
161. 1166, p. 181, 184 1168, p. 199. 1172, 
p- 234. 1188, p. 552. Conrad von, 1209, 
p. 463. Hartwich, Gotschalk, Burgmünner 
zu Eisterberg, 1225, p. 599. 

Heinrich von, Reichsministerial, 1191, 

der Voigt Heinrich zu, 1206, p. 
445. 1209, p. 461. dessen Gemahlin, 1209, 
p. 461. 1215, p. 492. 1220, p. 545. dessen 
Bruder Heinrich von Coldiz ib. die Voigte, 
1225, p. 5998 P 

— — Prior Heinrich zu Erfurth, 1200, p. 409. 

Weimar od:Winemar, Winnemar, Wei- 
marie, Reinliard von, 1174, p.244. En- 
ker, 1225, p. 605. der Villicus Walter das., 
1154, p. 106. 1158, p. 140. 

Weimarie, s. Weimar, 

Wekmar, s. Wechmar. 

W elf od. Welfo, Herzog, Pfalzgraf, 1162, p. 
160. 1166, p. 177. ; p 

Welfo, s. Welf. "rt 9g 

Welkwar; Rodeger und Gunter von, 1149, 

(12. a 

Welpho, Herzog zu Spoleto, 1154, p. 107. 

Wehlere od. Walsfere, Truchsefs Ulrich 

^ von, 1219, p. 555. Schenk, 1238, p. 641. 
dessen Bruder Heinrich ib. 

Wenslaus, des Königs von Böhmen Sohn, 
1225, p. 604. 

Werben, Burggraf Meinher von, 31713, p. 
224. 1173, p. 255. 1176, p. 249. 1180, p. 


— 0 — 


P. 350. 
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. 272% . Ditterich, 1182, p. 285. Herrmann, 
1185, P-315. 1188, p. 355. Meyner, 1192, 
P- 35% 1194, p. 568. ex 

Werben .od.-Wirben, Tammo von, 1206, P. 
442. 1215, p. 497. 

Werde od.Werede, Witerde, Witterde, 
Rether von, 1143, p. 50, 58. 1144, P- 44 
Werner, i144, p. 47. 1145, p. 57. Hei- 

. denreich, 1146, p. 65. 1148, p. 75. 1150, 
p. 85. Adelbert, Theoderich, 1170, p. 212. 
Adelbert, 1174, p. 244. 1176, p.248. mainz, 
Ministerial, 1196, p. 381. . 

Werede, s. Werde. 

Wergenrode od. 
1279, p. 267. 

Werner, Abt zu Alban, 1145, p. 30, 33, 38. 

— — Propst zu Bildhausen , 1194, p. 565. 

— —  Propst zu St. Bonifaz, 1179, p. 259. 


N ernigerode, Albertvon, 


— — Propst zu Bossenleben, 1177, p. 257. 

— — Abt des Peterskl. zu Erfurth, 1145, p. 
50; 54 1144: P. 47* 1145, P- 57- 314 , 
P- 64. 1167, P. 3. 


— Voigt zu Halberstadt , 1141, p. 21. 
— Dompropst das., 1202, p. 417. - 
e Propst zu. Hovige, 1187, p. 550. 
— . Propst zu Jechaburg, 1195, p. 574. 
1196 , p. 380. 1198, p. 397. 
- Propst zu St. Johannis, 1169, p. 207. 
— landgrüfl. Capellan, 1208, p. 452. 
‚Propst zu Leipzig, 1220, p. 545. 
Marschall, 1161, p. 152. . 
'"Domdecan zu Merseburg, 1166, p. 185. 
Bischoff zu Münster, 1141, p. a1. 
Pfarrer zu St. Wenzel in Naumburg, 
1218, P. 552 
— Pfarrer zu Richinbach, 1225, p. 599. 
— Truchseß, 1144, p. 40, 4. 1145, p. 
$7. 1149: P. 76. 1150, p. 83. 1152, p. 97. 
UM Ml Wü E 

raf zu Wittehenstein, 11 . 259. 
Werteberch, s. Warperg. sud s 
Weseuburcle, Gumpert von, 1215, p. 494. 
Westheim, Sigclous von, 1145, p. 62. Gode- 

fried , 1156, p. 126. 

Weta ed. Weda, Heidenreich von, 1191, p. 


aaa 11011 
LLL 


550. 
Wetherden, Ministerial Herrmann von, 3156, 


p- 124. f 
Wettin od. Wittyn, der Castellan Ulrich 
. und Söhne zu, 1156, p. 124. 1161, p. 152. 
die Burggrafen Heinrich, Herrmann, 1216, 

p, 5:10. Herrmann, 1219, p. 553.  Theode. 
rich, Herrmann, 1226, p. 615. Theoderich, 
Ulrich, 1227, p. 627. Ulrich, 1229, p. 654. 
Werel, Abt zu Nordheim, 1144, p. 47. 1145, 


7 
Wibald, Abt zu Stahula, 114$, p. 45, 51. 
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dd Decanin zu Quedlinburg, 1221, p. 
6053. TAE SLM RT LE . 
Wiccheleiben, s. Wiceleibe. * .. 
‚Wiceleibe od; Wiccheleiben: (Wizleben), 
Adelher von, 1140, p. 12. Gisela und deren 
Söhne, Heinrich , Otto, 1185, p. 516. 
Wichard, Abtzu Reinhardsbrunn, 1208, p. 
„452. 1209, p. 460. 
Wicher od. Swicher, Bischoff zu Branden. 


‚burg, 1144. p. 45, 50. 1151, p. 88. 
Wich rA nn, Dompropst zu Halberstadt, 1147, 


p. 5 t p^ i 
— — Bischoff zu Nanmburg, 1150, 'p. 80. 
21514 p.88, 89, 90. 1152, p-95. 1155 
Fee 1154, p. 102, 105. Brzbischoff zu 
agdeburg, 1154, p. 108, 109, 114, 11$. 
1156, p. 123. 1157, p. 151, 154. 1158» P- 
133, 140. 1160, p. 145. 1161, p. 151, 1955. 
1162, p. 157. 1165, p. 167. 1165, p: 177. 
1166, p. 175, 176, 178, 184. 1170, p. 20% 
03321, p. 219, '220, 222, 226, 227. 1172, p. 
235. 1174, p. 257, 259, 240. 1176, p.245. 
1177, p. 252.: 1179, p. 263. 1180, p: 268 
275, 274) 9775 978. l1g1,, p. 280, 251, 25% 
1182, p. 235, 235. 1185, p. 299. 1184; P- 
298, 899. 1185, p. 507» 313» 315. 1186, 


p. 518. 
— —. Marschall, 1217, p. 517. 1219, f» 556. 
ag n 551. Pe ree 
ca exa pst zu Magdeburg, 1219, p. 549.7 
Wicker, Graf, bera TE ide iih 
Wida, s. Weida. j 55 
Widen, Eberhard von, 1151, p. 97. 
Widense, Theoderich von, 1206, p. 459. 
Widerdold, Abt zu Gosek, 1197, p. 390, 591. 
1202, p. 48 en 
Widerod od. Widold, Propst, 1142, p. 27. 
1150, p. 81. 1151, p B8. 1155, p» 100. 
1162, p. 157. zu Hunoldesburg, 1165, p. 
168. r166, p. 195. 1144, p. 241. 1176, p. 


247. 
Widersperch, Eberhard von, 1206, p. 447. 
Widlenus, Abt zu Altenzell, 1185, p. 310. 
Widold, s. Widerod. 
Wigand, Capellam, 1160, p. 149. 
— — herschfcld. Marshall, 1186, p. 319. 
Wigendorp, Bodo von, 1216, p. 514. | 
Wigger, Erzbischoff zu Brandenburg, 2155 
. 108. , 
— us Propst zu Fulda, 1138, p. 5. 1147; 
925 
Wiker. Graf zu Bilstein , 1139, p. 549. 
Wilberg od. Wiltberc, Berthold von, 1176, 
p. 246. Herrmann, 1186, p. 526.  Adelbert, 
1197, p. 329. Mangold, 1194, p. $65. 1216, 


„.P- 503. ) me 
Wilch witz, der Förster von, 1527, p) 682. ' 


Winemar, 


"Wilàebrand, Propst zu Magdeburg! 1315/7. 


e 5 i LI 

T-— o ‚Propst zu Bibra, 1210, p, 455, 

Wildenvels, Heinrich von, 1232, p. 5n 
1225, p. 536. 

Wilepa, Bernhard vón, 1191, p. 547. 

Wilhebert, Abt zu Zinna, 1215, p. 495- 


‘Wilhelm, Abt zu Aulesburg, 1216, p. 50% 


— Abt zu Bildhausen, 1225, p. 600. 
Propst zu Hovenburg, 1197, p. 596 
Herzog zu Jülich, 1205, p. 4:6. 
Herzog zu Lüneburg, 1205, p 42t. 
Propst zu St. Moriz in Maint, 1227, ]. 
620. | j " 
—  Propst zu Scillen, 1206, p. 445. 

— Decan zu Würzburg, 1217, p. 519 
— Prior zu Zelle, 1215, p. 496. 

— Abt zu Zinna, 1214, p.499. 1210,P 


DEM: | 
Willenrode, Tiderich von, 1225, p. 535 


Willerstede, Titmar von, 1197, P. 589. 
Willibold, Cámmérer, 1142, p. 2: 11 
53. Propst, 1150, E $1 1155, p. 100. 
Willibold L, Abt zu Herschfeld, 1155, p. 7: 
1153, 5 142. 1160, p. 149, 149. n95 P 
160. Willibeid IL. 1170, p. 203, 211, ?!*- 
1171, p. 221. * 
Willimar, Bischoff zu Brandenburg, 1170 } 
|. $09; A 1122, p. 229, 2161, p. 15% n 
(pe 168:* 1164, p. ızı. 1165; pi 272 ? 


.., P» 485. 2 u 4 
Wilre, Heinrich von, 1155, p. 100. 155, P 


117. i160, p. i49. 1167 p. 19r. MÉR P 
ids Da Ministeridl, 1170, p. ?!r 


Wilrigislebin, Cunrad von, 1227; P- 
Wilroth, Hugo und Theoderich von, 1209 P 
. , 460. 1215, p. 501. 
Wiltberc, s. Wilberg. Tg 
Wiltenstein, Albert von , 1225 ,'P. 59% 
Wiltew e, Hildebrand.von, 1422, p-507- 
Winscigeroth, Berthold von, 1209; p. 6t 
Winemar, Abt zu Clausa, 1167, p. 19% " 
— — od, Winnemar, Abt zu Pforte, d 
p. 579. 1197, p. 382. 1215, P. 500 s 
pr 522. 1218, p. 551. 1225, P- 


Winnemar ! s. Weimar. T i 
Winricherleiben od. Winrislgibem » 
herschfeld, Ministerial ige? "us H 
,'209.. und Witelo, 1185» P. 5'7 
WidianQcqR, Herold von, umm E 
Wippra, Ludwig von, 1142, P- ' 
s 1145, p. 61. 2147, P- 66. naim b 
1154, p. 105 Cuno 1154 P. 19» 
1154, p. 109. Cuno, 2150, P 12% 


BE 5 1.7 Ye EEE 
Wixrben,s, Werben... 


— — — 


Witchubedu 4. WirWchnten) Wirshul 
sen, Heinrich von, 1180, p. 268. 1867, p. 

, 4418. ;Merner, 1217, p.539. 03 cosas N 
Wirechusen, s, Wirchusen. : : 
Wirinus, Abt zu Hontburg; 1162, p. 160; 
Wirshusen, s. Wirchusen.. , >. .; ea 
Wischenfeld, Conrad und Ulrich von, 1177, 


Wi er: der Viced 8. 
iselbert, der Vicedom, 1140, p. 1 
Wita, s. Weida. TER 
Witekind, Graf zu Battenberg , 1227, p. 621, 
Graf von dem neuen Schlosso in Hessen. 
1216, p. 504. 
— — Kellner zu Walkenried, 1209, p. 460. 
Witelo, Stiftsvillicus zu Ordruf, 1170, p. 214. 
— — Capellan zu Herschfeld, 1186, p. 527. 
— -— Ministerial, 1145, p. 60, 
Witerde, s. Werde. 
Withekind od. Wittekind, 
genthal, 1186, p. 526. 1190, p. 541. 1195, 
- 558» 559. 1195» p. 574. 
Withelo, Abt des Peterskl. in Erfurth, 1212, 
P. 478. 1220; p. 549, 555. 
Abt zu Georgenthal, 1152, p. 96. 
Withow, Reinhard von, 1223, p. 649. 
Witin od. Wittin, Berthold von, 1161, p. 
152. Egegolph, Conrad, 1185, p. 296. Ger- 
wich von, 1204, p. 425. 


— 9 0 — 


Witrad, Decan zu Zeitz, 1159, p. g. 1140, 
. 3i. 

-— L Presbyter, 1145, p. 60, 

Wittekind, Abt zu Corbey, 1195, p. 575. 


Wittenborg, Otto von, 1212, p. 477: 

Witterde, s. Werde. 

Wittin, s. Witin. 

Wizenvels od. Wizinvelt, Vuizenvels, 
Erkinbold von, 1203, p. 420. 1212, p.475- 
Herrmann, 1213, p. 486. 1219, p. 538. 

Wizzenburg, Iggold von, 1165, p. 16g. 

Wladizlaus, König von Böhmen, 1165, p. 
171, dessen Brüder, Tipold, Heinrich, ib. 

Wleo, Ludwig, 1192, p. 552. 

Wifferbütle, Burchard von, 1225, p. 602. 

Wleuuin od. Wulewin, Abt zu Sichem, 
11475» p. 74 1179, P. 259. 

Wörlis, Procter Theoderich in, 1215, p. 485- 


Woldemar, König von Dänemark, 1221, p. 


589- 
Neri: Propst zu Ichtershausen , 1195, P» 
316, 1190, p. 541. 
Wolferus, Propst zu Laufsnitz, 1154, p. 105. 
Wolfram, Decan, 1141, p. 23. 
Wolftiz, Titerich von, 1225, p. 577- 
Wollsheyn, Rudolph von, 1216, p. 510. 
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Wolther;Propst zu Lezeke 121447. >% 
Wonnestorp, Bernhard ‚von, oM p eg. > 
Worzin,s Wurien. UT 34 (800 SX 


WEtakeéwéttiny qd „rw noon 
Wranekinstein, s. Frankendiein, " ig 

Wrezezlaus, s. Vuratizlar.. m 
Wriberg, s Vriberc. ——' SET 


Wurbeze, Giselher von , 1209, p. 466. 
Wuüurzen od, Worzin, Wurzin, Wuurce, 
Johannes von, 1185, p.:295. Werner, 1185, 
v5 1, Herbot, 1205, p. 420. 1206, p.443. 
erher, 1209, p. 468. Heinrich, 1219, p. 
| 540. 
Wydestorp, Friedrich von, 1174, p. a41. 


Y. 


Y wa, s.Owa. 
2. 


Zabelstein, Iring von, 1169, p. 207. 
Zalersleve, Heidenreich von, 1211, p. 470. 
Zamargk, Heinrich von, 1204, p. 425. 
Zana, Conrad von, 1212, p. 473. 
Zangenberch, Heidenreich von, 1215, p. 487. 


1215, P. 494 1219, p. 558- 


Zarovve, Conrad von, 1225, p. 588. Otto, 
1227 , p. 652. 

Zbor, Boris von, 1197, p. 387- 

Zcapowe, Wickard von, 1217, p. 519. 1220, 


. 555 
Zossnls, Merbod und Herrmann von, 1221, 
z P: 559. 
cudiz : 

un s. Rudice. 

Zeczewiz, Otto von, 1228, p. 648. 

Zedelitz od. Zedliz, Otto von, 1205, p. 420. 
Siegfried , 1216, p. 501. 

Zeitz od. Cice, Cyce, Conrad von, 1150, p. 
81. 1157, p. 157. Dencrich, 1170, p. 217. 
Wolfwinus, 1220, p. 555- 

— — Burggraf Reinhard zu, 1157, p. 155. 

Zelezen, s. Sylezen. 

Zizo, f. Sizo. 

Zlowin od.Zwlowim, Sleben, Schlóben, 
Slowin, Otto von, 1144, p. 52. Arnold 
voh, 1186, p.522. 1208, p. 450. Gunter 
von, 1205, p. 435, 454. 1206, p. 442. Gun- 
ter, 1215, p. 496. 1224, P. 595- Heinrich, 
1225, p. 579. 
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Zoritı, Bert&old vim, 1224 j pos5bresco ys 
Zuechin, Cärl‘ von, 1182, p. 285. d. " 2 


Zuerin, Gungelin von, 1174, p. 940. use, 
] P. 287. i£ 1 9 P 3 
Zuernze, Udalrich von, 1165, p. 170. MSS 


Zurbeke, Gerehard von, 1218, p. 475. i 
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die vorgekommenen Ortschaften, Gegenden, Flüsse und Sachen. . 





pat" nt Pa r } 


1 ad 


Ábbechelingen; das Dorf Abtbessingen, 
1150, p. 86. 

Abbetesheilingen, 1185, p. 292. 

Ahterode, das Dorf Abterode, 1145, p. 51. 

Abtsberg ( T. I. Direct. P. 151. Abbichunet) 
1227, p. 650. 

kdelgerishagen, 1141, p..2 

Adhenthorp, das Dorf artert; 1190, p. 


542. 
Adilsleibe od. Adilsleiben, das Dorf Als- 
eben, 1199, p. 402. 1220, 55. 
Aüllyieiban. Aditsleibe, ade 
Affalter, s. Effelter. 
Agele od. Haghelem, die Stadt Egel, 1144 
p. 41. 1216, p. 506. 
Ahorn, ein Grenzzeichen , 1145, p. 29. 
Akkerisen, 1156, p. 118. i171, n 221. 
Albaha, die Wüstung Ales, 1185, p. 191. 
Albersdorf, das Dorf Alb ersd ert, 1191, 


Albolderod, das Dorf AREORSDR GL 1209, 
P. 454, s. Reifenstein. 

Alboldeshusen, 1188, p- 551. 

Albrechtisroda, das Dorf Albersroda, 
1144, P- 51. 

Aldenburc, s. Altenburg. 

Aldenburch, s; Altenburg, 

Aldendorf bei Eisenach, 1218, p. 531. 


LI 


Aldenrode, s. Aldenrothe:; 

Aldenrothe od. Aldenrode, das Dorf Al- 
tenrode, 1167, p. 190. 21177» P. 351. 
1209, p. 465. A 


A:: : is ! [] 


Aldentorp, das pi Alikendorf, 1179, P. 
260. 1200, p. 4 

Aldesleben, $. Oldisleben. 

Alenbach, die Wüstung Alénback,. 1185 

Klestadu od. Altstet; ), (Stadt Alstädt, Al- 
steti, T. 1,'p. 4.).‘ das Schlofs zu, 1174, p- 
257. der Forstwald das. der königl. Hof 
das., 1179, p. 262. Stadt, 1216, p. 507. 


Alestra, die schwarze Elster, 1248, p.. 655. 
AUS esa T.I, p.40). das Dorf Klach, 
11435, p. 51. 


Allmans, das. Dorf Allenhausen, 1186, P. 
525. 

Almenhusen, das Dorf ‚Almephatsen, 
113 AE. D 

Nhbreitung ed (Altbredinge, T. T. p. 150), 
das Dorf Altbreitungen, ‚2160, P. a 
1183, p. 290. 1225, p. 584- " 

Altena, 1217, p. 524. - 

Altenberc abore, T. I. p. 150), das Dorf 
sigle ui die Kirche das., 3145 p» 


Alte enda €: "das Dorf Altenburg rd derElbé, 
d 


1212, 
Vl kaehburs, Aldendhurch, 


Altenburg 
die Stadt: Altenbürg. ‚die Stadt, 1165, p. 


172. Reichsstadt, 1172, P. 250. *'"die Ge- 
richte das., 1174, P. i" das Kloster das. 
jb. p. 25i. die p. 268) 270. 


e 1186, 
& «Reichstag, p.231 dd] Schloß; His, sm. 
Hoflager, 1185, p. -— Schlofs, ı1 P. 


g1* 
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400. 1200, p.409. 1204, p.424» 425. 
rath, 1209, p.455. Reichstag, p. 458. Hof- 
lager, 1214, p- 489. 1215, p. 492. die Bar- 
tholomäikirche, Schlofscapelle, die kleine 
Mühle ib. die Stadt, 1216, p. 513. 1217, 
p.524. das Iiloster das. dessen Teich, Fisch- 
zehende, Holzentnehmen aus der Leine, 1223, 
p.585. das Schlofs und dessen Eintheilung, 
auch Bewohnung, 1225, p. 536. die Kirche 
St. Nicolai, der Altar St. Galli, 1225, p.585. 
das Kloster, 1224, p. 594. 1226, p. 613. 
die Kirche St. Bartholomái,r,12275 p. »* 
das Kloster, 1228, p. 545. 7229, p. 656; 
Altenburg, das Dorf Altenburg, 1140, p. 
15. 1155, p. 9g. 1168, p. 202. 
Altendorf, die Vorstadt bei Geithain, 1209, 


455. [,Arenbac 


323. 1192, p. 854- a9 Rloste?; 1169; T an teshitVerm dar Dort A rdtenhausen, i15, 
ta 


p- 525. . 

Apfelstede (Aplast, T. I. p. 4) od. Habfeil. 
stetin, das Dorf Apfelstädt, 1150, p. 
125. 1227, p. 625. 

Aphilste od. Apphilstede, der Bach Ap- 
felstedt, 1145, p. 29, 39. 114: P- 49 
1163, p. 196. ag? p. 388. 1218, p. 55% 

Apolde od. Appolda (T. I. p. 251), die Stadt 
Apolda, 1145, p. 57. 1215, P. 486. 1219 

^ p.538. die Kürche das. (T. 1. p. 273), 122], 
.6 . 


P. 619. 
Apphilstade,.s. Aphilste. 
i1 Fn 4 Apclat. 


Aquisgranum , 1198, P. $95 


‚ 1185» P- 295. 
Arnesdorp, das Dorf Arnsdorf, 1985; P. 


. P: Ta * d n TS EFE 5 , Ho ' ' 641. * k ; MC At | 
inde “als Dor Alvexsiebén, nis: iArnestetetLAniestah, TU. pi V] die Sl 


p. 59. . 1194, p. 568. 


Arnstadt, 1182, p. 234 


Altenhagen, die Mühle das., 1170, p- 218---— gyardeshausen, s. Aroltishausen, 


Altenrisch, 1170, p. 211. 
Altenzella od. Marienzell, 
Kloster zu, 1162, p. 155, 156. 
hierüber ib. ehedem zu Bor, 1183, P. 29% 
. |: 12296. 711855; B-308. ; Adyocatie;, 1185): PiBaR- 
1188, p. 334. Asylrecht, p. 355 1190, P. 
344 1196, p. 579« 1197, P-379, 586. 1200, 
p..4075:498.1/12054. Pp. 419-, 1216, p. 501. 
1221, p. 559. 1224, p. 590. 1225, P4597. 
.‘/  miarkgrüf]l. Begrábnils, p.15095 45. 1.12 
Altorp, die Wüstung, a? 120 us, 
Altranstede, das Dorf-Altfanstädt, 2190, 


1185, p. 290. 
Zella, das 


«5445 545.0. . ee 
andersnreie, das Dorf, 1225, p. 599. . 
Alstet, s. Alstede. 
Alstermünde, 
os ‚818: .c or ‚sin e, t: 
Alwartes, das Dorf Albrechts, 1185, P- 
459b... 


das Dort Elster, 1187, p. 


" r 'Y- [a .1 - c „te ' , 
Amekendorp ( Amekentherp, T. I.. p.105 € 


od, Ammekendorp, die Wüstung Am- 
kendorf, 1144, p. 41. | 1216; p. 506; 
Ammekendorp, s. Amekendorp.. -..; 
Amelestorp, das Dorf Anesdorp, 1179, p- 
260. 1200, p. 405.. ; 
Amelungesdorf,(T.I. p.65. Ankendort), 
1191, P- 282. 11855 P. 290. 0 2:4 
Amijegdorí, ‚das Dorf Ammendorf, | 120, 


P. 549. done 
Ameret,.das Darf Annaroda, 1217, p. 620. 
AM UeS ‚ das Do Ammerbach, 1228, 

M) PRO455-6 6 er or ini dn nd ena 

Ana, der Flufs, 1154, p.e. EH C. 
Anchun,, die, Vorstadt Ankun bei Zerbst, 
22155, P- 484 ,- das, Hospital das.,, 1214, P- 

9 vou .do. ED TRU 2 | 
* r0 
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Erbschutz A 


Aroltishausen (T. I. p. 216) od. Aroldes. 
hausen, das Dorf Areldeshausen, 145 


pP. 32. 
scheb ens di.Ascheche, Aspeche (A 
E pM . * 55), das Dorf Aschbach, 


1150, P-,85.., ‚1162, p. 165. A168, P i" 


la 195 ,. P- 291; "tlg: "i 
Asche rhe s. Aschebeche. | 4, ! 
Aschersleben, das Landgericht zu, - 
p.72. 1174 p.245. , 1225: b. 475 der 
,, „selbsty.1184,.,p- 502, ^." : 
Kskeberg, die Stadt Ascheberg, 1320 P 


: „550. 
Asleve (Assleve, T.I. p. 155), das Dorf Alı- 
leben, 1147, P..67- 
Asmereslove, s. Asmersleve. . 


Atmiersleve od; Asmereslove (T. Lp? 
das Dorf Aschleben, 1148, p. 4^. 13 
p.405.^ ^.^ | : 

Asolveroth,,s. Georgenthal. _ 

Aspa, die Wüstung Espe, 1216 , p. 51 

Aspeche, s. Aschebeche. R 6 

Aspenstede, | das; Dorf Aspenstädt, 1) 

. 190. . , 

Asschéra, s. Aschere. i dus 

Aschere od. Asschera (T. P 215)» 
Dorf Aschera, 1143, P. 5-- 

Asylrecht das., 1179, P- 

Audelendal, die Wüstung, 1209; p.45 

Aulesberg, das Kloster zu, 1216, P- 

Aviantis, 1147, p. 67. . 

Ayngoth, das Dorf Einód, 1225; p.579. 

Azelnrode, die, Wüstung, 1212,.P. 47% 

Aiey; die Kirche zu, 1175, P 245 . 


ct cot au edit 54.6 
Babsabe sss: die, Stadt Bamberg, nro p. 


289." 11: u8 :5: 
pA PRESA Kirchen, ‚das Dorf Bd os. 
-10 IN én Kirchen; 2206, p. 44% unacid 
Babriz, das Dorf Bernitz, 1219, p. 559. 
dpi, rra das Dorf Bakleben, 1168, 


149. | 

Bachatede (Backesteti, T.L p. 524) od. Bech- 

stede, das.Dorf Bechstedt; 1145, P. Br 

dig» ps STE 2194 ,: p» 5620: 5 1:951 ll 

urnen, s. Padeborn. ..: 4 t! 

Baden; das.Schlofa zu, .1157,:p. 129. - A 

arg s. Grundstück, 1156, p. 129. 

adenstete od. Badenstidi (Badasiki, T.I. 

Y 7308) das Dorf Brosik, 1144 p.41. 1216, 
pP. 50 

Badenstidi, s, Badenstete,: _ - 

Badera,.das: Dorf Ba dera, 1197, P. sp. 

Baderoth, s, Botenr : 1 

Balberge (T. I. p. 74)» das: Dorf: Baalberg, 

itia; ji fnot$2;: 1188» Pe. 

Baldestete (Balgestede; X. I. p. 99, 147» 177 
Das-Dorf Balgstede, 131435 P. 515 52» 4 

,Báleslere;'das Dorf Belleben,: 1225, p. 

Ballenstadt,:s, Ballenstádt.;  « 

Ballenstädr odiBallenszadt (T.I. 2.159), 
das Kloster zu, 1144, P + 1159, P. He 

-1:c Aıbpilpui LER 27.0 IP. 6&8 9 915 ü 

Balnhusen, das Dort Ballenhansen,. E 

3 “nhziyse 

I. od. 3 dial AE in Dorf Bode: 
-tebeny 1179, p. 8614: (1200, pé 405. 508 

Banenleve, s. Baneleve. 

Banz (T.L p.371), das Kloster zu, 11895 P. 
11. 2148, p. 76. ‚2249, pu 77: 1151, p. 87. 
1158, p. 159. 1159, p..144« 1362, p.a 
11845: p- 289: 1216 ,, pé 515. 1247 ;: p« 525- 
12955 Pi 12954 pe:60gi. ; 1229 ,; p. 655. 

Barca; die 8 iferei Birken, . 3 p. 67. : 

Barchfeld, das Dorf Barchfeld, 1185; P. 


Bardeleue; dai Dorf Ba rdeleben, 1221; » 


561. 
.Barundele, 1216, p. 506. . 
Basilea, die Stadt Basel, 1215, P. 482. 
Batsice, 1155, p. 120. . ^ «0 
Bauendorph, die Feldflur,. 1166, petao- [ 
Bebese,'s. Gebesee. 
Bechstede, s. Bachstede. . 
Bedeheim, das Dorf Bedheim,. PS P. 


598. 

Befenstede, das Dorf Berestädt, 1209, P- 
465. 

Beiersdorpli, das Dorf Belesodor?, 1215, 


P- 496. 


Zt gen,.das 


Berkach (Berchohe, T. K p^ 363; 


P. 599. 
‚Bernestede, 


qup. 


Breitenbeche (Breitinbeche, T.I. p. tii), 
das Dorf Breitenbach, 1200, Pi pot i 

uos das Det mibi ipee 1175, 
P. 24 

Bel ra denm ps ‚Belgari, T. I. P 98); die 

f t dt Belgern, 1210, p. 479: : : 

pup des Dorf Belgern bei Würschen, 
1226, p. 615. 

Bélitobach, das Dorf Burkersdorf b: 4. 

S. Hohnstein, 1228, p. 652. 

Belthelin, .das: Dort. Belten, 1299, p. zei; 

Belwiz, das Dorf Póllwiz, 1219; p. 536. 


‘Belzig, die Stadt Belzig,:ı161, pi 243. 1186, 
p. 322. die Landschaft ,: 1229, P 654 
Bendelebinn.(Beneleba, T.'l. p. 40) 5 ‘das 


Dorf Bendleben, 1227, p. 62 23. 
Benizkàséhin, das Dorf Katschen; 1219, 


P- 6838. 
Bennendorf, das Dorf Heitenbruhnen 


.g , im bamhetg., 1227, p. 656. 


Berchaha, 1144, p. 46. 

Bergerdorp, dio Stadt Bergdörf bei Fiin- 
. burg; 1247, P. 519. ° 

Beringe (Baringi, T. I. p. 155) ab Berrin- 

DorfBühringen, 1145, p. 52. 


1215, P- 497» 


1205, p. 428. 1209; p. 4 
rfRKleinbernsdorf, 


Beringersdotf, das 


1222 , p. 570. 
Beringershagen, die Wistung’Beringes- 


hagen, 1191, p. $50. 1309;! p. 444. ? !- 


dus Dirt 
;Berck&ch, i194, p. 565. -' 
Berkungen, das Dort Berkungen, 1196, 


P- 458. 
Berllinsiede, das Dorf Pärlstad; 1182, P. 
' 984. 1183, P. 290. 
Bermesleve UBerbisleme , T. L #809 
Berresieiben, das Dorf' Ber isle s 


i| *.1205, p.429. 71209, p. 456. my thi 


-Bernardisdorp, das. Vorwerk Bärendorf, 


1214, :P- 490. 
Berneborch, die Stadt Bernburg, ‚22% 


das Dorf Barenstédt, 1147; 
p. 67. 1156, 


‚Bernhardesro e; diei totung Belen har de 


rode, 1194, 


— ads Dort Benstädt, er P. 
549- 
Bernriet (Bernriod, T. I. p. ni), das Dorf St. 


Bernhardt. UP P. 550. - 
Bernwarteroda Berteroda, das Dorf 
Berteroda, 1170, p. 214. 1194, p. 567. 
Bernoldestorf;is. Brunistorf. 
Beroldesdorf, das Dorf Borsdorf, 1215 p. 
480.' 1218, p. 5?7- 
Berringen od. Beringe. 
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Bertanzxs, der Hof Burkach, 1922, p. 574. 
Berteroda, s. Bernwarteroda. : 
Bertoldesdorph, das Dorf Berthelsdorf, 
1183, p. 294». 1185, p. 509, $10: 7 
„Bervesleiben, s. Bermeslere. : { 
Berzincherode (Bernezintrot, T. 1. P- m), 
0. das Dorf Bernrode, 179; p. 260.. 1200, 


P. 405. 

Besa, das Dorf Niederbösa, 2198, pP. 596." 

Betewiz, das Dorf Badewitzj 1201, p. 415. 

Be£stowa, "à Flußs Bitsche, 2185» p. 50$. 
1197; 

pn. d das Da Dorf Bensis; 28, P. 85i. das 
Hospital das. ib. 

nt (T. I. p. 150), 1144, p. 41. 1216 . 2 

505. 

‚Bibgne (Bivera, T. I. p. 75) od. Bibra, däs 
Stift zu Bibra, 1210, p. 469. dia gut 
hierüber, 1182, p. 236. 

sa una das Dorf Biberbach, 1245, P 
07 

Bibrxa, s Bibera 

Bichenberg, der Wald hei Horenberg, 
1217 ,' p- 517. 

,Bichene (Bichin, T. I. p. 120); das Dorf Bi- 

P chen,:ı222, p. 565. 

‚Bichauried, das Dorf Bickenri ed, 1145, 


‚Biehilen das Dorf Böhlen, 1245, P 6o.: 
Bickungen; 1209,"p. 45% 
4Büere, das Dorf Bürau, 1162, p. 19. 
Biesenrot, jetzt die Fläche Wiereurod, 
» 1170, p. 215. Fa Cl 
ıgau, ai 
Bigaviei s. Pegau. 
celinge (Biklinge, T. I, p. 71), die Wü- 
'stung, 1179, p. 265. 0 

‚Bila;.das.Dorf Bielen, 1157 p 152. 

Bildkansen ol, Bilithnsen, das Kloster zu, 

1.27 Pi 365... 1212, 6. a21 i. 

Míioiret: der Wald, a 551. " m " 

Bilreden, das Dorf er 1180, p. 269. 

Bilstein am Rhein, 11 75 

PIU! das c Bi Biltersieben, 
1224, p-5 

Biltquoléy hin, dás Dorf Bilzingslebes, 
1144» pP. 45- 

Bindersleheu od. Biltensiebbn; Bilt&- 
nn ; das Dorf nel 
1145» p. 1157, p. 126, 187. 

Birmitz, s. Pirmie 

Bischopshusen, das Dorf 'Bischoffshau- 
sen, 1141, p. 22. 

Lischowe, Kan orf Pischdorf i, A. Stolpen, 
1228, p. 649. 

ee ee das Dorf Bischdorf i. A. 
Merseburg, 1228, p. 644. 


Bisenstide, die Wüstung Besen, 155, p 
120. 

Bisinberg;' das Gericht.tu , 1180, p. #78 

Bisinstede, das Dorf ver aod. u 

121], - ib, 095^ 

er od, Bisopits, das: Don Por. 
schitz, 1205, p. 4555 id 

Bisopitz, s. Biskowis} .- 

Bisschoverode (Bischofferode, T. L pond) 

': „das Dorf Bischoferode, a pP. 55 X. 

Biunt; das Vorwerk, 1169, p 


Blankenberg, das. Dorf Blankenburg 
11 «89. 57 
Banken de das. ‚Dorf Blankenheim 


4 = lano ir Mgi, pi 282. 1285, 
Blatobach, das Dorf Glatebach, 1186, P 


525. 

Blenseke, 1216, p. 506. 
Blocksdorf, 1151, p. 89. 
Blodemizi, s. Plodemize. 
Blodieize, s, Bloicize. 
Bloicize od, Blodicize, das Dort Bokeitt 
62.5 arg pi 70-' 1154 4 10&. 
Bauwstiz; die Warang; 1225, p. 676 
Bobowe od. Bochove, das Dorf Boch 

| p. 5315. 1187, P. 328« 
Bocsroht, ‚die Plur Bockırode, am. 


496. ^ 
"Bodelstete od:Baldustats: das Dor Beil. 
Loto sr, vd6g; p. 196,205. ^ . 
Bo yaris das Dorf Borgisdorf, 185 d 


Bode£eshn das Dorf'Biesenroda, 1775: 


251. 
Böhmen; die Grerize zwischen diesem und den 
5 ‘ Gau Budisin, . 1238; p.649. — 
ogeniz, 11945 P- T 
Bogenthal, jad Pda, 1209; p. 456. 
Boicenburg; das;Land , zer p: 599 
Bokes dorf, das Vorwerk Po indes un 
P- 498-0 0: 
Boldestzs, s. Bodelstete. 
Boldewimesdiorp,is. Valdwinesdorf. ) 
Bolekendorf (Blekendorp, T. I. RU , 
Bolikendorf, das Dorf Blö eder 
1179 ,.p. 261. .! 
Bolshele, der Berg, 1228, P- 640. 
Bomenehorgk,'s. Bonmenebu - 
Bonmeneburch od. Bomeneborglo M^ 
p. 25. das Schlofs, 1166, p. 179, 18% 
Dé8SES 1... os 


n» p- 937. 


Bor, der Ort, 1185, p. 294 


loli ie s.. Borowswict, 
Borkennize, 1155 101. ! 
Borne, das Dorf Herne i A Belug, 1h 


p. 626. 


— — 


Bornem, das Dorf Bornum, 1214, p. 490. - 
Bornstede od.Burnstede, das Dorf Born: 


„„städt, 1174, p. 238. 1189» p. 357- 1197, 
P. 586 


Borowswiez od. Borasowitz, das Dorf 
. Frosig, 1205, p. 433, 454 ] ' 
Borsendorf od. Bürsendorf, das Dorf 


Borstendorf, 1177, p. 252. . 1180, p. 270. 
1209, p. 459. 1221, p. 561. 1226, p. 609. 
Borsiz, s Dorf Burschütz, 1145, p. 59. 
« 4151, p. 88., ‚die Mühle das,, 1152, p. 96. 
1160, p. 147. iii, p. 217, 226. 1172, p. 
228. s Pow. eA r$ 
Bosau, s. Buzaügia. . i : 
Boserwitz, das Dorf Brausitz, 1205, p. 
435» 454 » 
Bossenbrunnen, 1168, p. 197. 
Bossendorp, das Dorf Bossendorf, 1182, 


P. 28$- : T" 
Boteldestat, ünferw des Hl. Banz, 1149, 
P- 77. 
Botene, 1149, p. 77. 
Botenroth Ae Baderoth, die Wüstun 
Bodenroth, 1205, p. 29 1209, p. 456. 
Bothietuorde, s Tittiur 


fir 


- 


Boun, die Wüstung Bündorf, 1156, p. 121. 
Brambach (Brantbah, T. I. p. 40), das Dorf 
Brembach, 1205, p. 425. 1206, p. 444. 


Brandonburg (T. I p. 55', das Stift, 1164, 
p- ı7ı. 11601, p. 152. die Stadt, 1186, p. 
%22. Archidiaconat-Sprengel, 1187, p. 528- 

Branbach, die Stadt, 1181, p. 278. 

Braueowitz, das Dorf Brachwitz. j 

Braunschweig, die Stadt, 1191, p. 547 

. *'U1205, p. 421. 1225, p. 609. : 

Brepson? das Dorf Breesen, 1176, p. 249. 
A185 n5... : NE 

Brod bees das Dorf Breitenbach, 
1185, p. 290. ! E^ sun 

Breidi n ren od, Breitinge, Brettingen 
CT. I. p..55) , das Hospital zu, 1142, p.25. 
der Ort, 1144, p. 53. zu Königsbreitungen, 
1149, p. 75. Hospital, 1150, p. 81. das 


Hloster, 1152, p. 97. 1155, p. 100. 1160, 


p.348. 1165, p. 172. 1167, p. 191. 1168, 
198, 200. 1199, p. 207. ‚1170, , 211. 
önigsbreitungen, 1185, p. 290. die Johan- 

- mis- Capelle allda ib. die Parochie, 1185 


E ue Burgbréitingen, 1192, p. 536. das 
oigteirecht ib, ..1209, p. 466, 467. | 1216, 
1225, P,985; 1227, p.629. . 


P. 511, 512. 
€ reitenbach, 1144, 


Breitinbach, das Dor 
- 45. 1212. p. 477 
Breitinge, s. Beide lat. PLE 
Brene, die Burgwart, 1156, p.120, das Klo- 
Lit, 32095 Ph 469-1 
Brettingen, s. Breidingen. . ' 


734. 


L 


Bretzin, das Dorf Prezin, 1187, p. 528... Í 
Brezne, das Dorf Bresen im Anhalt., 1160, 
. 151. . 14 A sn i) 5 
Briluwize, das Vorwerk Berwiz, 1216, p. 
Brisene, 5, Brussepe, 
Britzin, das Dorf, 1170, p. 216. 


Brogtiz, das Dorf Brok wiz, 1205, p. 432. 
lxodenin AS nof Rredi | ' iN 
rodewiz, das Do rodiz, 1298, p. " 
Broil, der Wald;. 1179, p. ab. " E TM 
Brokénstede (Brucolstedi, T. I. p. 57), das 
Dorf Brüchten, 1179, p. 264. "ue 
Brote, das Dorf Broda, 1197, P» 593. 1201y 


! n1] 


. .P- 415. ; Pr 
Brüchen, das Dorf Brüggen, ı220, p. 550. 
Brumanshusen, das Dos? Brumardts- 
hausen, 1186, p. 525. . 3 
Brunistorf od. Bernoldistorf, das Dorf 
Beiersdorf, 1209; p. 468. 1228, p. 644. 
Brunlake, 1174, p. 259. j 
Bruslize, das Dorf Breesen, 1144, 'p- 41- 
1215; p. 505. u A 
Brussene od. Brisene, das Dorf Prils- 
nitz, 1215, p. 486. 1219, p. 537. 
Brustete, 1154, p. 115. , 
Bubek, das Dorf Bobek, 1191, p. 549. 
Bubsin, 1228, p. 650. M 
Bucedale, das Dorf Pfittzenthal, 1156, p. 


121,  . . 
igi das Dorf Bücli am Forste, 1225, p. 


8- : : wur 
Buch, das Kloster, 1192, p. 356. 121%, p. #7 
485. 1215, P. 493, 496, 499, 500. ^ 1 ; 


Er 


. 519. 1220, p. 552. 1221, p. 558 ' 
io, Kirche St. Egidii, 1225, S 59b : 
1228, p. 638, 648. : ; 
Buchenz, das Dorf Büchitz bei Banz, 1216, 


p.515. " A 
Buchinberg, der Wald, 1228, p. 645. ^. 
Buchswagora, der Wald Buchberg bei 

.. Neukirchen, 1228, p. 651. : 2d 7. 
Buch wen; das Dorf Bucha, 1224, p. 595. 
Buckeburg, das Schlofs Bükeburg, 1:89, 


. 275. A 
nBücketwi i; das Dorf BokelIwiz, "xD p. 
495. | | 2 : 
Buckendorf, das Dorf Bokendorf, 385! 
50g. .« 385 d r 
Bücke, das wüste Schlofs, 1186 j' p. $22. ins 
Bucowitz, die Wüstung Bük witz, 1100, P. 


150. 
Novo; das Dorf Boka, 1215, p. 536. : 
Buderoz od. Puduros, das Vorwerk Pau- 
deritzsch, 1215, p. 485. 1215, P- 499. 
1217, P. 519- 
Budesin, die Burg Báuzen, 1144, p. 5o... , 


713. 


Budesitz, das Dorf Pausiz, 1205, É d. 
Budissin; die Provinz, 1222, p. 567. det 
: gen, dessen Grenzbeschreibung, . UE P. 
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Bürgel up age T. L fs 505), das Kloster, 
"ae 


1138, p. 3. 1228, 1229, p. 656. 
Büfsleben, s. Busele 
Bufleiben, das er Buffleben, De; p. 


198. 1183, p. 29 
Bukuwiz, das Dorf Bokwitz, 1180, p. ve 
Bulceke od. Bulzeke, 3p Dirt, Paid ad 

1224, P- 590 , 596. , : i 
Bulzeke, s, Bulceke; 

Bülzingeslere od. Buliihgersleve, 

Dorf Burgsleben, 1174, p. 258-. 


Was 


5 
sudirdst (T. I* p. 225), das’ Dorf E'ünis-' 
dorf, 1140, p. 12. 1212, p. 479. 


Butte, 1162, p. 165. 
Bürchárdestorp, das pot hörkärälrfn 
1216 
; bot: Bürkereägäh 


144: ‚Pr 41. 
Bürchársdorf, das 
462 
Buy e heVsdort od, Bürcharägdert, d 
Wüstung, nachher der Hof zu Tamb M 
1155, p.99, . 1156; P. 126. |. 11589» P- 158», 
D P. 232. 1206, p. r^^ dur 449. 
122 12.. 1227, p. 632 
bach, Tambuch: ' (PCS 
Burchhasin, das Dorf Burghausgt, Jugf 
v pP. 328. 
Burchsleve, 1182, p- 283. 


Tam-, 


Buren, das Hloster Beuren, 121); P. PT 
Burgbreitingen, 1185, P. 292. 

Bürgelin,; s. Bürgel. i. 
Burghage, der Wald, 1162, p. 162. 1209, 


IRA (T Lp 59 'das Dorf Burg! 
tonna, 1186 

Burkonwe,, das. D Burgan Bei Ekatds- 
berge, 1209, p. 458- 

ponto Res gem Bornísen im Holstein., 
i 1 e tape gno 

nk > : S ponede. 

Rntriohe, die Mühle zu Bollstedt, 12214 


[sa 


55o 
Bursendorf,s. Borsendorf.;  ,..; 
Bursfeld, das Kloster, 16, p. Te 


Buseleyb leba;,ı d gt 
di lenken inris od AM avum. fe 


= 52. 

War o "is das Dorf Pessendonfo n9», 

p. 502 

Butene (Butine, T. I. p. 256), das Dort AL- 
tenbeuthen, 1179, P- 262. 

Butenfels, das Schloís, 1225, p. og. 


I, 


" bri 


177, 


Buthstete (Buotestät, T. T. p. a die Stadt 
Buttstádt, 1195; De 

Buttehusen, da bea. 
1169, p. 207.. 2185, P- 

Buca dite CBusswie, T. p. 346) eL Vi. 
zau, Puzöwe, heran "das Kloster oster t2, 


1159, . 01145: 1146, p. 62. 115 
P. 87- s cr Beo ; P- 89. 1152, 9. 95 
1157, p. 152., 1160, p. 145. 1166, p. 1 
agi. 168, p.195. Yael v nd 
"pP.adg8. 2171, p. 21 Berg Piiow, ns 
226, 227. ' Wassé leitung, 1172, P. 75$ 
3 Capelle St. Lampert ib;, 1176, p. 9i) 
249. die Capellen St. "Michael, Andreas 
1185, p. 305. 1189, P- 555 ng, p. $6 
1212. p. 474, 32153. P* 484, 121 P 
1216, p. 512. 1219, p- BE ein 
577. 1228, p. 643. 1229, p. 658 * 


Buzena, das Dorf Büten, 1156, Lo 


* ud EIU, 19 ^ 


6 - 


Cachre, das Dort Kökern, 1158 , p, 130 
akelingen, s. Hecklingen. 
CAldenborn (T. I. p. 255), das Kloster v^ 
, 11395 P. 9., 1145» P- Str 58. n55 P9 
' 160, p. 149 1167, p 19% 
s AM. 'das. Archi nan ur 
“958, 261, 262. das per sin p pons 
1182, p. 294, 985. 1183, P EA 
502. 1186, p. 519. 


1189; * OS 
p Capellen St. Maria, St Jacob zi T. 
p. 585. die Capellen St. 


vane ds 


Michael, St 
Piu: ib., 1197, p. 536. "1301, : 47. 


tion 
„P- 42 wa 456, ved 
S Eo XE ash q^ 5s ENT 
.539- e 
Callendorp, Lu idt. EE 
Cambirg' od. Kamb nr 
“ 1166, p. 184. die Wei etgé $^ adr? "s 
die age d , Parochie : T 
1219, Ps das 6 c 
die Hofstatt der ehemal. aer " 
Cameniza,, der Bach ' ‚Chembiti ini 
650. 
Cameriz, die Sudt, m P. 615 nib P 


- 655: e. 
C de Karnberf‘, 1228» P 
ee uie. der hei Altenburg 1214, P 


8. 
"E. CN das Kloster au der Capelle, 


Capelhdort od, Cap Mw Ka Bun 
dorf, Kapellend aj jd. ^ 
1220, P- 4og, 4 


p- 280. 


"Ln 


= v 1316, p. 507 1216, p. $1». 1227, 
Caperchone, das Dorf Zechöpkau; 4156, 


Capplendorf, s, Capilndgit or rv $n 3 

Carbach, das Dorf Carbach, 1156, p- 125. ' 

Carlinge, 1176, p. 247. 

Carmenrot, das Dorf Ralmerode, 1209, 
P. 454 

Cassau, "der Berg Kunzberg, 1228, p. 651. 

Cassel od. Kassel, die Stadt, 1144, PE 
das Kloster St. Maria, n$p p. 107. 
Stadt, 1227, p. 628. | 


Catenlo, 1179, 
Gaterfeld, Do: dort C Catterfelf. Ein Theil 
1195, P» 


des Dorfes wird — genannt, 
575» 5 

Cathus, "ke hole t irische nnd oster- 
köthnische Marc, 1158, p. 15s. Hon- 
Cotene, 1160, p. 150, 1180, p. 274. 

Catouua (Cathovv, T. f. p. 95), de Wüstung 

" Cathou, r144, p. 4tı. 1216, p. 505. 

Catowe od. liatovve, das Dorf Katau, 

| 1156, p. 120. die Kirche, 1204, p. 425. 

Catzenrode, s. Hizanroda, 

Gebekur, das Dorf Zewiker, 1228, p. 644. 

Cebrece; das Dorf Zöbritz, 1156, p. 122. 

Ceinis, s. Czeynitz, 

Cella od. Zella, das Kloster Zella bei Nit- 
hardshausen im tullifeld., nm p- 528: 
rıgı, P. 552. 

Cellersleben (LIielersleba, 'T. I. p . 72) od, 
GecllassievaKalssslsbenrOrsschi, 
lerslebe, Sallersleben, Schialers- 


leben, Shialersleben, die Wüstung 
Salersleben, 1167, p. 190. 1175, p. 256. 
1179, p. 274. 1202, p. 417. 1222, p. 574 
1227, p. 624. 1228, p. 648. 


Cervisti, die Provinz (Cervisti, T. I. p. 65), - 
1261, p. 152. 

Cestewice od, Wistatuwiz, das Dorf W e- 
stewitz, 1156, p. 120. 1184,» P. 299. 

Gewiei, 1198, p. 596. 

Chadisulze, ee Stadt Kölslitz, 11:59, p. 
159. " 

Ükeke Hagan, s. Heckelinge., 

Chaldenhusen, s. Raldenhusen, 

Mur "iain das Dorf Cannewiz, 1532,: P. 


567. 
Chazá, das Dorf Jascha, 1205, P. 455; 454% 
1215, P- 485- 
Cheminate, das Dorf Kemmade, 1157; P. 
154. 1177, p. 25 
Chemnitz od. Kemppitz, das lüoster ztı, 
na) po$ c 
Cherowist, 1191, 
Chi.en, die Stadt 


die ya, 1186, p. 518. 


1 


Choestede, s. Kockstädt. E x n He 
Chol wice, s. Rolbic. jr |d 
Chosber, der Berg, 1145, p. 59. 
"Chottwiz, das Dorf Kottwiz und dio Mühle 
das., 1205; p. 419. 
Chözice, 1162, p. 157. 
"Chranimur, der Berg, 1145, p. 59. 116g, 
endet od. Xtianésdorph, das 
Dorf Christiansdorf, 1185, p. 294 
1185, p. 516. s 
Chruzehurg od. Cruceburc (Chrudibur. 
T. I. p. 96), Crucebero, Gruteberk, 
die Stadt Creuzburg, 1144, p. 53. ' 1170, 
p. 210. 1196, p. 378. das Kloster, 122%, 
P. 535. 1226, p- 618. die Stadt, 2087, » 
26 


Ch ulma, die Landesversammlnng zu. Oolmis 
od. Culmiz, 1200, p. 407, 408. am, (P 
' 510. 1270, p. 555. 

Chulme, das Dorf Colmen, 1215, ud 500. 

Chulmice, das Dorf Colmir, 1185, p. 511. 

Chunigishoven, das Dorf Königshofen, 


1158, p. 159: 1199, p Fe 
Chunrichstat, das Dor Runstad, 1181; 
(p. agr. 
Cice, s. Zeitz. 


Cikeritä, das Dorf Zikeritz, 1130, p. 277. 

 Cimmere (Cimbero, T. I. p. 3); das Dotf 
Zimmern, 1160, p. 149. 

Cinna, 1217, p. 524 


Cintherode, s. Kinderothe. 
Ciscici, 1217, p. 524. 
Cleboko ( ohoko, M I. p. 159); das Dorf 


Globik, 1216, p. $11, 512. 

MEMO EORR das Dorf Wüstenaheru, 
1225, p. 607. 

Clemelenze, das Dorf Gemlene, 17, P. 


"525. 
Glettistete (Gleddesteti, T. I. p. 101), das 
Dorf Klettstädt, 1191, p. 546. 
MINER ein Theil des Dorfs Brokwitz, 


1205; p. 432. 1215, P- 485. 
Clizowe od. Klinzowe, 1215, p. 486. 1219, 
ciubelebestessh, das Dorf Knobelsdorf 


1180, p. 272. 
Closwitz, das Dorf Closewiz, 1200, p. 412. 
Clozenburc, 2215, p 
Clukowe (Ebukowe, le p. 507), das Dorf 

Heilhau, 1155, p. 101 
"Clutzowe, die Wüstung Cluzau, 1187;. P. 


528. 
"Cluse od, Cluzi, die Burgwärt und das Dorf 


nk 1144, 
1216 j 
Cluzou, 


P. As 41.” 1158, p. 140. 


lap Dorf Klüzau, 1170, p. 216. 
9a 
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Coarwitz (T. I. p. 266), 11531, p. 87. 152, 
p. 96. 1160, p. 146. 1172, p. a28.- » 
Coburg (T. L- p, 269), . die Kirche zu, 1217, 
»| op die Vorstadt Trufelstad ib., gig. 
und Propstei das. ib., 1224, y^ 595. 1225, 
. 606. die liemnate, das Schlofs, Poma 
in der Propstei, 1225, p. 606. ' 
Cocewic, s. Coswic. 
‚Gochowe; die lkochauer Mark, a1, Pp. 
. 54 
unetets (Cocstede, n I. É | 6o) ^ die Stadt 
Kochstedt, 1195, 


: 568. 

, Codelsghen, das Dorf "Glidicheen 120% 
: P-.425» 

‚Cörlinge, 1190, p. 274 

. Coine, das Dorf hh ünau, 12238, p. 641. 

Cokolow od. Kokelowe, das Dot Oacuc.^ 

s : lau, 1240, p. +4 1158; P. 98-- 1168; p- 

. 202. „209, P: 46% 

Coldiz, das Schlof$ und Stadt Caldia, 11575 
.^p- 150: De.) 

.Goleir, s. Grogere. ; | jiu) 


Colmiz, s. Chulma; 

Colonia, die Stadt Cöln, 1197 , P- 384 

Colzohe, 8. Cozle. 

Conone, das Dorf Grofs- od. HleiakABnas, 
1182, p. 283. : 

Gonradesdorf, das Dorf, nn, P. 225. || 

Banradis, die gli ap od, Conradsgasse . 
ei Leuben; 12 25 

Corenvorde, s. nuo i e it Zu 

Cormbeke, s. Korenberk. 

Cornere ('l'. I. p. 12) od. Kornere, da: Dorf 

Körner, 1159, p- 9... 1206, P. 489: die 
Capelle ib., 1225, p. 597. 

Corne, s. Cornere. 

Coryn, das Dorf Kühren bei Wuürsen, 1155» 

1 

Coasevik, Cossewitz, Cexerv ia) Coce- 
wic, Coswie, die Stadt Koswick, 1187, 
P. 328. die Marienkirche und Hospital, 1215, 
P- 48: Domstift, 1215, p. 495. | Marien- 
stiftskirche und zu St. Nicolai, 1215, p. 493. 
1216, p. 307; 503. 1224, p. 590, 596. ‚1228, 
p. 640, 641 

Cossewitz, * " Cossevik. 

Cossuize (Catiziz, T. I. p. 102) od. anseres 


das Dorf Gerwitz, 1144, p. 41. 1216, p- 
505. ' ee, 
Cossvvize, s. Cassuize, _ i ' 
Coswic, s. Cossevik. 
Cotewitz, das Dorf Rotschliz, 1188, P- 


552. 
Cotisowe, das Dorf Kötzschau, 1185, p. 


29 
Cottwiz, das Dorf "Köttwitsch, 2186, p. 
38 EN o^ 


IM Jul o. m 


m Nin dorph, dasDarf Kühndorl, n5 


‚Say langen, dar Kaufungen, An 
Coxele; 1222, 
-Cozevvin 
Cozle od. 

122, 
yr err ils 


ard Seen 

Bc eta das Dorf Cöseln, us. 

AP.» p.442. 

das Dor Cümmeritz, ux 
P- 458- | 

.Cratne, 1201, P. 4 

.Crébesthovye, ra Dorf Crebitschen, 
1172, p. 250. 

Creinberc, das Schlols , ' 1155 , p: 117 

Cremenitz, das Dorf Kemlisz, 1201 , P 41 

"Crenchín, ı201, peo 

Crescuwice (Grefsewitz, T. I. » 265), ds 
Dorf.K retsch wiz, 1136, p. 6 

. Crimaschove od. CelpaPsbe we, iini 
Crimmitschau, das liloster, die irc 
St, Laurentii ,. St. Martini, das Schloß mit 
Capelle ,; 1222, p. 570. . Carthàuse ib, 1223 


‚.P. 6343. . 
cas OTi. das Dorf krimmerods, 
1178, p. 256. 
Cristede, 1209, 
iic da®Dorf 


DM Wis. "dns pest riebitsch i. A. Altenburg: 
1216, p- 

Cróp (Cralip, T. L p. 163), das Dorf Krölpz 

. 1179, p. 262. 

Cronschuitz, "das Dorf Cronschwits, 12% 


is i. A. Jüterbok, 1185 











462. 
Crotex end ort, das Dorf Krippendorf, 145 


5 
"Craxlle. od. Grozlin (Crozuwa, T. p. 15) 
das Dorf P aec dr paz 15h 
. 1152, p 1160, p. 14 
T (T. 1. P. 190), das Doi Grossen m 
der Saale, 1194, p. 561, 362 
Crozne, das Dorf C rossen 1. A. Zwikau, 1219 
p- 556. ; 
Cruceberc, 
Cruceberk, 
Cruceburc, 


Crumelsdorf, das Dorf Crumsdorl, u$ 


adn det: 
Crumpe, die Dörfer Ober- und Nit? 
«unis, 1217, p. 526. das Landgeric 
Bpnpoitede, das Dorf Krimmero ! 


Cc P s d 5, p. 601; 
ruppelrode, 12 1 
Urktein od. Crut Ken, Mu Dort Grant 
heim, 1194; P». I mod, 4 44 
Grutheim, s. Crul a il 


i s. Chruzeburg. 


Grasiberg, das Dorf Creutbergy ina, Lo 


479. 
Cubuliz, das Dorf Coblenz, 1222, p- .867. „ 


Cucuxdor£, das Dork ia sbado cf, 1217, E 
524 - 1226, p. ‚615. ts, 1 
Cudesne, 1155, p. 104. € 
Cukenburch, s. Rukenberc, 
Culenze, der See, 1209, p. 459.. 
Cullestule, s. Hochkühle, |... 20.00 
Cul men Culminaha, T. Lop. piis ‚die Wstung) 
Culm, 1154, p. 10$. 
br ai "das, Dorf Ifid taa 


Cunesvelt, das Dorf Königsfeld, is, Pe 
9 
Carsi& (T. I. p. 307), die Schäferei Grosch« 


Wiz, 1153,-P, 101. 
Berri das Dorf Keuschherg, 2106, 


TELA 


SP nói, pa 


P- 578- 
Cusene (Cusana , T. 1 P. 155) od.: D'uxpn Ae 
orf Kösen, 11405,,P..35. 11445, p- 19. 
155; P. 98-. 1168, p. 201. "e P- ' 90 
1209, p. 457- 
Cusende, s. Cusene. 
Cybezlaemdorí od, Zulistorph, das Dorf 
Zipsendorf, 1147, p. 69. 1168 , p- 199.» 
Cyreyenberg, der Berg, 1186, p» 325. , „u: 
Czallersve, s. Cellersleben, . 
Gzemove,;das Dorf Zehma; 1223; P- B44- 
Czeynitz od. Ceiniz, . as Box d hànitz, 
1201, B. dide; 18075 Arg 1; 'td 


E 


eri rii s. Tachbach. 

Daftaha (T. I. p. 1017; das Dorf Deubach, 
1191, p. 546. : p 

Dagmaresfeld, s. Thogmeresfeld. a 

Dalen, das Dorf Thalleben Th &1boicl,! 


1205, 29. 1209, p- 458, 500 
Dalgawi Lg “in Burgwart und das Dorf Dol. 
g'o wit, 1228, p. 650. - 
Damboronpbrod, der Weg, 1228, '. 65o. 
Dame, 1146; p. 522. 


Damma, die Vorstadt i in Jüterbok, ar64, p. 
' Y71. ! 

Danesdorp, de Dorf und die Comntende. 
Dansdorf, 1227, p. 627. 1229, p. 654- 
agri da das liloster Dankenroda, 1182; 

286. 
Dasıs od. Tanne, das Dorf Dönges, 1222, 

P. 572. 
Datnestade, das Dorf Darnstüdt, 1195 


575 
Dastori, das Dot- Daasdorf, 1185, p. 512. 
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Deginstet; ‚Ve Wüstung Dessen Yigty pé 
' 1895. 

Mts ie "s. Tenustädt. , 
Delct, das Dorf Delitz, 1228, p. 6». : ! 
Deliz, die- Stade Delitsch' und Lahdesver- 

sammlun allda, 1222 65, 557%} 

Deliz, x "Eel , » P: 585, 597 
Delisem. das "Dorf Tölschen, 1144, P. "X 
Denis (Deusne, T. I. p. 255) od. Densen, 
| das Dorf Deusen, ehedem Rly 1156, p. 


Dele bbc; s Terimeberg. 707 6d 
Denstede (Denestesi, T. ]. p. At ‚das Dorf 
ienstádt;,119t, p. 360, 562; 

Dere, s. Derhe. 

Derhe od. Dere, das Dorf Deyla, 1205, p. 
4551 45 

NR Dorf Dörschnitz, 1271, p 
225. hod Rürche ib. das Hoepital s 7908, P. 
442; 1 

Dessowe, das Hos ital zu Persan, 1238, H 
641. die Stadt ib. 

Déstingeburc, die Wiüstung Erin genu 
burc, 1204, p. 422. 

Deusen (Deusne, T. I. p. 255) od, Dusne, 
das Dorf Deusen, 1189, p. 557. iden 


Diderichewineden, : "das. Dort Dittevs- 
wind, 1170, p. 209. 

Didiswbz, s. Diswiz! 

Dieherstotff, das Dorf Dittersdotf, 1569, 
p. 452. 

Diefenclinge, 1163, 

Diethodhes, das Do 
p. 292. 

Dietinroth 


202. : 
Dietzhausen, 1185, 


od. Tattenroda‘, | das : Dórf- 
Dieterode, 1134, P. 305. 


i189, P. ost 
DietfurtH, s. "Pitifarth. 
ain iria das Dorf Dingéfitüüt, 226 


595. 
Diagislsihe, das Dorf Dingsleben, ngry 


8 
Dipoldestorf iDipofdisdorf, T. I. p. 265) od. 
Thiepoldesdorp, Nesce, das Dorf, 
Dippolsdorf, 11515 p..87. ' 1152, p. 95, 
1157; p. »32: 1160, p, 145. 1172; p. 227. 
Disiboti, das Kloster zu, 1145, pi 57. 
Disterberc, der Berg Turi bérc, 1141, 
Diewike od. Didiswiz, dat Dorf Stöswitz, 
1205, p. 455» 454 
Dithmarsen, die Provinz, 1228, p. 639. 
Dittfurth, s. Tittfarth. 
Dobbryn; das Dorf Döbriz i i, A. Lindau, 1201, 


Doi si adt; dus Dort Döbergalt, 1166, pi! 
182. 
ga* 
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Doberluc od. Dobrilug, Dobrilugk, das 
Kloster zu, 1199, P. 599. 1200, p. 406. 
1202, p. 418. 1210, p. 470, . 1217, p- 524« 


1226, p. 61 122 29. 1328, P. 059- 
Doberscen, das Do Disrfuchen, 1219y 


* 558- 
Dobersese, das Dorf Doberschütz, 1150 


P. 79. . 
Dobis, de 
Dobranowiz, 


das Dorf nn 1187, P- 328- 
das Dorf Dobraniz, 1222, 


56 
Dolretis; das Doxf 1 Döschwiz i. A, Milden- 
.Ofurth, 1209, p. 462. 
Dobrawitz, das Dorf Dobrawitz iA. Stol- 
pen, 1224, P- 595- 
Dohrilug, H s. Doberluc. 


Dobrilugk, 

Dobrus, die Burgwart und Dorf Dober- 
schau, 1228, p. 650. 

Dodenhusen, die Wüstung, 1141, p- 22. 

Dogmaresfald, s. Tochmaresfeld, 

Dolen, das Dorf Dahlem, 1228; 


Dolminza (Dalamince, T. I. pii aa der Gau; 


1159, p. 142. 1162, p. 155. . 1168, p. 195. 
1171, p. 219. 

Dolzke, 1154» p. 10 t 

Domherrenberg, der, 1176, p. 250. 

Domitz (Domuitz, T. L. p. 107)» die Stadt 
Domitzsch, und der Comthurhof, 1225, 


p. 576. das Burgkorn ib. 
Dona, die Stadt Dohna, 1215, p. 482. 
Dornburch (T. I. p. 59), die hirche in der 


Stadt Dornburg, 1228 
5 Deradori, 1194, P 


Dorndorf, das Dorf 
360, 562. 
Doubeke, s. Tachebach. 


Douenrothe, die Wüstung, 1222, P. 568. - 
Dreliz, das Dorf Drobiz, 1184, p. 299. 
Dresdene, die Stadt Dresden, 1206, p. 456. 


1215, p. 500 

Drets (Dretis, T. . I. p. 256), das DorfDretsch, 
1179 P. 2 

ss: das Dorf Draisdorf, 1227, 


p. 656. 

Dricesrat, die Wüstung, 1209, p. 

Drobul, der Wald, ad P. M o 

Drogelitz, das Dorf Dröglitz, 1140, p. ont. 
1147, p. 69. 1151, p. 88. 1152» P. 96. 
1157 » P- 155- 1160, p. 145. 

Drogenize (Droganice, .T. L p. 256), das 
x d Drognitz, 1142, p. 28. 1179» P- 
262 

Pp (Droganice, T. X P. 151), das Dorf 

rübnitz, 1144» Pp. 41- dci p. 6o. 
1172, p. 228. 1216, p. 506. 
Drogonuithizi (Drogolisci, T. L. p. 118) ; 
Dorf Doliz, 1144, p. 41. 


Droguyvise, *. t. , Drogmizer- 
Drosecowb, das Dorf Droskalu, ngo, J 
:872. 
Drosigk, Gm "Marktflecken. Drösig, 114 
;cp) 489^ das Orderishaus allda ib, : 
Drübek od. Thrubike, die Abtei zu, 1147, 
p. 70. 1154, P- 10&' 1156, p. 118. 
Druice, das Dorf Deeises; 1144) P 5% 
1155, p- 99. | 
Druken Parde, 1168. 
Drtukenhagen; "die: e äflur, 2162; p. 162. 
- 1209, p. 4t. 
Dinsanda, der Phuls, die dis und schwäre 
Truse, 1185; P..292. 
HR (Drasmrot, T.I. p. 240), das Dorf 
Ditharz, 1201, p. 417. 1227; P» 
Dubenitz, das Dot Battwiz; LA 2 
Ducluwiz, das Dorf Deulowiz, 2199, P 
1m. 
Duderstadt (T. EL p. $1), ein Strich 7h Las 
^. im Bezirk zu; 1199, p. 405. 
Dugawe, die Wüstung Duchau, 181, P 
285. 1194, P- 364 
Dunaa, s, Tonna. . 
Dunede, das Dorf Deuna, 1162, p. 165. 
Durlon, das Kloster zn, 1225, p. 58! 
Durlon (Duraloha, i I: p.55) das Derl 
Dorla, 1220, p. 5 
Durnevelt (T. I. P, 250), das Dorf‘ Dürre» 
feld, 1179, p. 26 
Bissakeln, das Dot£ Taubönhein; 1186, 
p. 520. 


Dwszaunipz, 1228, P. 650. 


NR 


Ebenets, der. Hof Mabet, 1186, p. 395 

Eberhardsbrugge (Eberhardesbruoche? 
T. L p. 151) od. "Eberhardisbruke? 
1145, p. 29. 1144» P* 43 1227, P6 

Eberhartsperch, das Dorf Ebersberg, 


1206, p. 446. 
Bhersderf, das Dorf Mebenderf,. 1206, 


445: 
ware, das Dorf Eberstädt i. A. Gotha, 


1170, p. 215. « 
Ehesrode, das Dorf Ebschenrode, !» 


Kadcibaoke (Etzelberg, T. I. P. 279) el 
Ezelbeche, 119p» P- 361; 562. - 
Echards, die Hófe, ir e Gewende; n$» 


a P atubara i ( Egge "ellardisberc ; T.LP 
2192, das Dorf Eckardshergt ug, 


üflur, 


401. 
Duculwice, das Dorf Döblir, E 


Á, 


512. 1197, p, 390. das Schlofs, 1208, P. 


452. 
Eckeriches, das Dorf Ekards, 1185, p. 


* i291. . 
Eckestorp, das Dorf Exdorf, 1169, p. 206. 
Eckstet' od. Ekkestete, das Dorf Eck- 

sna 1179, p. 264. 1196, p. 379. daaı, 
2 - - i & 


P. 562. 
Edwardestorp, das Dorf Etzdorf, 1171; 
(p.231. . : 2 
Effelter (Effelda, T. I. p. 125) od. Affelter, 
- . das Dorf Effelder, 1148, p. 76. 1162, p. 
164. 1225, p. 580. 
Eggerde, das Dorf Engerda, 1194, p. 360. 
die Kirche das,, 565. 
Egereveld (Ergereveld, T. L p. 528), 1179; 


. 265. 
lelliseckéseu das Dorf Ilversgehofen, 
1157, p. 137. i 
Ehgenbrutnen, 1199, p. 403. 
Eichborne, die, Wüstang Eichborn, 1194, 


. c^ P 562. . . 

Eichburg, der Wald, 1179, p. 2 

Eichen zu den dreted, 1162, p. 164. 

Eichenberg, das Dorf Eichenberg i. A. 

4 Schleusingen, 12192, p.477. 3 

Eichenberg, das Dorf Eichenberg i. A. 
Kahla, 1194, p. 565.. 

Eickelbörn od, Eichilborn, das Dorf Ei. 
chelborn, 1145, p. 32. 1227, p. 655. 

Eichillesberc, das Dorf Ellersbach, 1197, 


. Oo. 
Bichisfelt, das Dorf Eichsfeld i. A. Ró 
nigshofen, 1185, p. 292. ; 
Eiclece, 1151, p. 9o. 
Eiderstete, das Dorf Eiderstädt, 1220, p. 


"TI a T UR od. Eilwardtsdorf, 
. des Dorf Ludirsburg, v^ p.21. 1147, 
. 66, 67. 1151, p. 90. 1156, p. 119. das 
Kieter Ararie msi, Pilwardsdorf, 1171, p. 
222. 1174, p. 257. 1191, p. 351. 1207, p. 
448. 1220, p. 549. 1227, p. 654. 
Eigene, 1176, p. 250. 
Eigenhus, das Dorf Eichenhausen, 1144 


. 45. 
Bildegkesteie, das.Dorf Aderstete, 

1216, p. 506. à 
Eilenburch od, Juleburg, Ilburg, die 


Burgwart, Parochie, 1161, p. 151.  Bnrg- 

capelle ib., 1201, p. 412. . 
Eilwardesdorf, s. E wartesdorf. 
Einestorp, das Dorf Einsdorf, 1154, p. 


105, : : 
Einsiedel, die Dórfer Ober- und Nieder- 
, einsiedel, 1229, p. 651. 
Eiselbach, 1185 ; p. 291. 
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1 Tsenach, Isenaha, 
Hiscenacghe, (die Stadt Eisenach, 
Cap p. 53. Georgenlórche, Nonnenkloster 
St. Nicolai, 1195, p. 228, 577. die Stadt, 
51196, p. 377. St. Nicolailirche, 11 DP 
.. 387. 1217, p. 525. das Catharinenkl. und 
Rirche St. Georg, 1218, P. 531, 71226, p, 
614, 626, TE 
Eisleben od. Jethleve, die Stadt Eisle- 
"ben, 21595 P- 115. 
Eisleyben, s Dorf Eilsleben, 1145, 


052. 7 
giisély ben, das Dorf Eischleben, 1145, 
p. 51. 1169, p. 204. 
Eitirsherg, der Wald, 1209, p- 452. 
Ekkestete, s. Eckstet. 
Ekolvestete, das Dorf Eckelstädt, 1228, 


pon 
Elbführe, die, 1160, p. 147. " 
Elchesleiben, das Dorf, 1196, p. 531. 
Elchimgen, die Abtei, 1142, p. 25. 
lendi, das Dorf Elende, 1158, P. 4. 
Hi inirteiaiuir 1227, p. 651... 
Elle, 1228, p. 655. ; ‘ 
Ellenhartesrode, die Wüstüng Ellenhar- 
tesrode, 1146, 
Elrichslauben, 
1209 , p. 484. 
Elspe (T. E 17, Elispa), die Dórfer Ober- 
.. und Niederelsbach, 1145, p. 58 
Elster (T. T. p. 141), der Flufs die, 


Eisenach od. Isenak 


De 
as Dorf Ellersleben, 


T 71, p. 


224. 
Elstirberg, die Stadt und Kirche St. Lau- 
rentii, 1225, p. 593. das Patronatrecht, 
das alte Haus, Burgmannschaft, p. 599. 
Elvestede, ‚das Dorf Ilberstädt, 1181, P. 
281. 1183, 5 290. | 
Emstorf, das Dorf Emsdorf, 1151, p. 9o. 
Enceendorf, s. Enkinkendorb, í 
Engelde, das Dorf Westerengel od. Feld. 
engel, Holzengel, 1226, p. 616. 
Engelroth od. Enzenrode, das Dorf Eich- 
rod bei Eisenach, 1145, p. 51. 1222, P. 


2. 

Bakinkesdorb od. Encekendorf, die 

Wüstung Evcekendorf, 1162, p. 165. 
1209, p. 454 

NuINIEEEM, dii Dorf Enzingen, 1184, p. 
302. 1189, p. 557. 

Enzenrode, s. Engelroth, 

Erfurth.od. Erphordia (T. I. p. 200 seqq.), 
die Lorenzkirche zu, 1140, p. 15. Peters. 
kloster, 1145, p. 51. St. Sever, p. 56. Kl. 
St. Maria, p, 58. qus 1144 P. — 

$455, 1148, p. 65... 2247, p. 73. 1148, 
x "ds '$t. fere 1149, Ms das Stadt- 
gericht, 1149, p. 72. die Stadt, 1154, p 
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113. 1157, p. 137. 1168, p. 20% | 
205. 1170, p.209, 211. ‚1181, p.230. 
1182, p. 237. Peterskloster, 1185» P-,316- 
die Stadt, i160, p. 342., Peterskloster,,2192, 
. 553. 1195, P. 559. das lil. zum neuen 
Wed. 1196, p. 580. das Rhirampenburgidor, 
das., li]. St. Jacob, 1193, p. 594. ; dj& Be- 
ten der Juden, 1209, p. 454. Petersk} rci 
1212, p. 476. die Sta m 1212, p 476. 
gerschaft, p. 473. Pfortische ter, | "s 
478. die Liverichsbruken ib. .der Brühl, 
1217, p. 520. der George nthalcr Hof ib. 
die Stadtgerichte, p.521..- die Stadt,. p.523; 
525. St. Michaeliskirche, p. $21. Sion 
1218, p. 529. 1219, p. 555, 1220, p 
Peterskloster, p. 549» 553. das MER 
ster, p. 555. die Stadt, 1225, p. 580.. Pes 
terskloster, p. 581.  hirche St. Nicolai, > 
582. Hospital St. Martini, 1224, 
Petershloster, 1226, p. 610, 616. die Pis x 
1227, p. 620. Stadtgerichte, 1223. p.i ge 
Peterskloster, p. 645, 6,7. 

Erhenberc, das Dorf Ehrenhorg. i- i 
Themar, 11j1, p. 25. 

Erichsácker, die, 1145, p. 

Erle od, Herle, das Dorí gis, 1144» P- 


45. 1137, P. 5 1212, p. 477- 
Ermestete, das Dorf Ermetedt, 1227, La 
634- . 


Ernihoff, s. Herrenhof. 

Erphesrot (Erphisroth, T. L p. gs das 
Dorf Ernttrode, 1141, p. 24. 

Errichesleve, s. Herrikesleve. 

Erteneburc, das Dorf Artelnburg, EN 
(4 

Ecke cib horroda, das Doif Ascherode, 
ki ale "à das Dorf 

Esekenrot as Dorf, 1174, p. 2 

Etemansdort, 1162, p. TM di 

Etisleben, das Dorf Ezleben unfern Fran- 
kenhausen, 1166, p. 188. 

Ettileiben, das Dorf Etzleben i. A. Sach- 
senburg, 1219, p. 540. 

Ettirsburg (Eideresburc , T. I. p.272), das 
Kloster zu, 1227, p. 619. 

Enzenrode, das Dorf Eichrode, 1145 
P. 51. 

Evera, das Dorf Ehra, 1217, p. 525. 

Everberrindorf, 1:36, p. 520. 

Everensuende od, Sverswende, das Hola 
Gerenswende, 1179» p. 261, 1200, P. 
405. 

Evergodesroht, s. Michelstein, 

Evergozesrode, 1147, p. 74. 

Evingeroth, s, Evergodesroht. 

Eire ‚das Dorf MIBNSERAS, gt P. 

* yan 


H . % 


1169, p . E 


F. 


Fach, die Stadt. M fich;,:1196, pa $25; 

Palcanalia (T. EF. p. 20, die Cella zu, 114, 
p.757. die Cnpelle: &.\ Martins, 1225, n. 58t; 

Fer, das Dorf: Falken iA. Milden- 

‚ . furtb, 1209, p. 452. 

Fambach, s. Vanebach, 

pe 8$. Vanra. 

ischbach, das Dorf Fischäch i. A, Franen- 

i: Areitungen 42385, f. 

Fischbach,. das "rl Fischbach LA Sul 
pes 1228, p. 652. 4 

Fladehinmdorf,:1145, p. Ba 1209, pH 

Folkoldiroth, s. Volkolrod. : 

Forst od. Vorst, der Altesädter od, Lo« 
dersleber, 1151, p. 90. 1174, p. 257. 

Forstwald, der, bei Schönberg, 1209, p. 452 

Francemorus, s. Frankenstic.: . 

Franckenrode (T. 1.:p. nav das Ded 
Frankenrod es, 11455 p. 5tc 

Frankenberg, die Stadt Prankenbert, 
1214, P» A 

Frankendo ‚das Dat ! Frankenderl 

' 1300,p 408. 

Fennhenderp dió Wüstung , 184, P 20, 

Frankenhagen, dasiDarf. ChRSERandnN: 
hayn, 1209, p. 46; 

Prankinkusin o Ritoletdiateen, T. JL p 67) 
od, Vranokinhnsem,: die Ar nova 
civitas, 1460, p. 788. das, Idoster 10, 1219 


Ssabdce ursa; ‚das Dorf Frankenroda i 
A. Freiburg, 1215, p. 495: 

Frankenstein, das Dorf Frankenstein 
i A, Freiberg n A195; p. 509. 1206, p x 

Frankenstic od. Francemorus, der 

‘. der Frankengrund'geiannt, 1145 » 
19. | 34: P- 48- £63, p 196. n P 
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Frankenthal, dns; Dorf ‚Prankonthel 
1228, p.659. .- k- 
Frankevort od. Piaabenfuad, Frank 
wurt (Frankconefurt, T. I..p 52): 
Stadt Frankfurth, 1157, p. 152. 70 
p. 210. 1212, p. 4n 1215, p. 484 12 
p 614, . 1 . 
Frankwurt, 8. Frankeyort. 


Frauensee od, Sewe, Save, See; das Tie- 
ster zu, 1202, p. 419. 1216, p. 515. 108% 
p. 572. die Voigtei, 1222, p. 575 dor! 
Fredrichstorf, das Dorf Veledrichuio 
in der Lausitz, 1217 524 1220, 
Fred. richstorf, ’ das Dorf Friedrich 
i. A. Schlieben, 1227 29. : 
Frekleben (Frekenleba, T. I. p.96) od. Fit 


-ukemilerehy- das Schlofs zu; n66, pi 425, 
j agg. 1182,.p. 285. 

Fre E ty (Fiurstat, T. I, p- 150)» das 
ba xöftstedt, 1296, p. 327. 

Nridez loko dnt, das Dorf‘ Friederslozt 
3. A. Bitterfeld, 1222 , p. 566. 

Fridrichsroda (Friedericherrot, T. i p.240), 
die Stadt Friedrichsrode, 1209 p. 459. 


Frinstete, das. Dorf Frienstüdt, 1145 
P. 32- )Bca 
Prisindort, das Dori Friependant;. 1159 


p.135; 2155, ap. 169 o 
Friki. as Dorf Friedelshausen, 
1186 ».P- 52% 

Frommißestete fy RL T. L p. 
.286) od,.Vrommistete, Wrnmich“ 
stete, das Dorf Frömstet, ı212,. P. 472. 

4 42245; D-394€ ^ A327» B« 625... 

Frosa od. Wrosa (Frosa, T. I. p. 58)» "das 
Hlostez zu, 1488; Bär. 4899, P- 44050 

"ARN RUNE das Dort Prauenhoim| 1229, 


' m 

Fulda icd p / P» 4)» ^ne Kloster: zu, 1138; P- 
4.3159, p. 20. A145, p. 62. .1147; p.,75- 
a: P. 35. ‚1157, P. 155. die Stadt,, 1165, 
P. Ms 1168, p..198. . das liloster, 1170, 


we, = ;Vnlda (Fulda; T.L p. 3) der 
Fluls, 1154, p. 107. 1227, p. 626. 
Fulenborn, das Dorf Vo lenhorn,. 2163, 


DE 15 1 TUE , QU t old € x) 


Gy: 


Gaerin, die Wüstung, 1170, p. 213- 
Galinhusen,s: Geilenhusen, — ^ ' 


Gandersheim (T..I. p. 48); do Kloster zu, 

1167, p. 189» 190., 1226, 

Garnstä t, Grosener-, as Dorf Grofs- 
gernstädti. A. Coburg, 1225, p. 607. 

Gatersleve, die Stadt Gattersleben, 


»,P:837» 
Gaserh TUM ge Gaterstete,, das 
"^ Gatterstüdt, 1140, p. 12, ‚1141, p- 21. 

1154, p. 108. 1139, P--337- M9p P. 585. 
Gaterstete, s. Gätersted«. 
Gazele, der Bach Hasel, 1163; on 
‚Gebese od.Behese, der Markt lecken Ge- 
besee, 1167, p. 191. 1170, p. 211. 1185, 
(p. 291. die Pfarrei, 1220, p. 54% "Y 
Gebinstede (Gebenstat, T.I. p.41), das 
4, ,Derf Gebstädt, T rs P- 420%: b 
eie | E p. 651. 
Gefenhus 
Geilen 2d ded of CET dia sche 


Dorf ' 


"ag 


E 3195, p.869: "$79. 

"roe i57, P. 525. 

G eii nbrohil, der: ENDEN - 1186, P 
323 Id: ' 

Geige, s. Guia, Y 

Geilinge (Gollingen, T. L P. 135), das «Klo. 
ster zu, 1186, p.. 319. 

a es das Dorf Ilberstädt, 1147, 


ER tario 


ema Eum (Gemund, T. L p. s das Dorf 

eamyünd, 1172, p. 252. ':. 

G enzege od, Janzi, der Berg. Jensig, 1152, 
IPS 431,7 2200, p. 412. 1214 , p. 487- 

Georgenberg, s. Georgenthal. 


Georgenthal od. Asolverot; Georgen- 


berg, das Dorf ‚und Iiloster Georgen- 
thal, 1145, p. 28, 59." 1144, P- 48. 1158, 
P. 90. | 1263, p. 196. « 1136, p. 526. 1195 
oP- $59. 1:11935. p. 37% > 12175 p: 516. 
;: Mel An Erfurth, p 520. 1218, p.550. 1222, 
P. 569. gast, P. 491. 1225, p» 605. / 1227, 
p. 650, 63335634... 1 

Gera od. Geraha (T. L p. 127), der Gau, 
1146, p.62». 11:51, p.87. 1152, p.95. ' 1160, 
P. i6 1172, p. 217. 


die Güter dod 1225, 


pP. 6 L 
PIE yo $,. Gera;.- Dirt) 


"Gerbechtishu * e n, & (Gbibtöchtdrfiefn 


Gerbestadt od: Gerhstädt, Gerpstadt 
(Gerenstedt, , T. I, p. 104”, das Kloster zu, 
11545 D. 110. 1190, p. 549» 1425, p. 599. 

Gerbinestein "ci Altenstein 21185 , p. 292. 

Gerbrechteshuzen od. Gerbechtishu- 
sen, das Dorf Ger bizhausen i. A. Arn- 
stadt, 1186,.p. 527. . 1225,. p. 605. |» 

Gerendorp, das Dorf Geréndorf, 1147, p. 
67. 1156, P- 118. 1182, Pr 284 1185, p. 


299. 
Derese, das Dorf Ge risau, 1166, p. 187. 
‚Gerliardsdorff, .das d ‚Sersdort im 
Görlizer lireise, 1228, p. 
Ger a rtipgesat; das Dorf Gerberdenge- 
reuth, 1:81, p» 281. 
Gerhartiswinden, 1151, p 87. - : 
"Gerinstede, das Dorf Gernstäde, 190) P. 
& . 12 , 458. " 
: Bulle, die Wüstung, 1222, p- 566. 

Germar (Germari, T. I. p, 58) od. Kermar, 
, 1209, P. 452. die Mühle, 1219, p. 555- 
Gernatis, das Dorf Gernach, 1186, p. 528. 
Gernrode (Geronisroth, T. I. p. 72), das 
. Kloster zu Gernrode, 1152, p. 95, 95. 
;^24388)P. 355; Reichsversammlung das,, p. 
3505894. . ^ Pr 4421: er ‚1225, Pu582. 1227, 

p. 625. «S a! ; : 
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Gerode (Gerodia, T. L p. #76), . das Rloster. 
“er 1145, P. 55 1145» P. 56. 1162, p. 


165. 

Gerpstadt, s.Gerbestadt. ^ ^ 
Gersbach, das Dorf phi ed pe He- 
ringen, 1144, P. 39. 1178; p. 256. | 
Bean, das Dorf Gerubach im Gerichte 

Rodach, 1226, p. 612. : 
Gerstenberg, das Erbgut Dorf Gersten'- 
berg, 1227, p. 652. 2009 
Gerstorp (Geruvigestorp, T\ Y. p. 71), des 
. Dorf Gersdorf im Quedlinb., 1204, p. 8. 
Gertentale, 1188, P. 551- , 


Gerunges, die Wüstung Grinders, 195 
P. 291. . ELA 
Geurislyben oder Gonrichisleiben, 


: 11483 p. 32. : 

Gevelle, das Dorf Gefell, 1162, p.165. der 
Wald, 1162, p. 164. 1182, p. 289- 

Gibichenstein od, Givekinstein (Gun- 
caston, T.L p. 73), die Stadt, 1154, p. 109 


C, 1184, P. 299. 

Gich, das Schlols, 1149, P. 78- 

Gieten,.s. Githen, = 

Gigenburch, s. Jechaburg. 

Ginna, die Dörfer Alt- und Neugönna, 
1192, p. 552. 

Gisbotisleyben (Giltersleyben, T. I. p.216) 
od. Gispatisleben, das Dorf Gispers- 
leben, 1145, p. 32. 1170, p. 212. 

Giselbrechtsdorf, das Dorf Geismanns- 
dorf i, A. Stolpen, 1228, p. 655. 

«hd ge gr ue s. Gisbotisleyben. : 

Githen od.'Gieten, die Stadt Geithayn, 
das Hospital das,, 1209, p. 464. Fischhälter, 
Mühle, 1214, p. 439. e 

Givekinstein, s, Gibichenstein. 

Glasebach, die wüste Kirche, 1135, p. 292. 

Gleichen, die Schlösser, 1209, p. 455. 

Gliche, das Dorf Gleichamberg, 1182, p. 


. $88. 
Gleina, das Dorf Gleina i. A. Roda, 1228, 


p. 645. 
Gline (T. L p. 265), das Dorf Gleine, 1151, 
p. 87» 88. 1152, p. 95, 96. 1160, p. 145. 
1168, p. 199. 1171, p. 217, 226. 1172, P. 
937,28. ^ ^ ^ 
Glismuntehusen od. Gol methusen, 
Dorf Gollmuthausen, 1156, p. 
"t 1192, p. 556. 
Glizberch (T. 
p. 150. 
Glussina, das Dorf Glossen, 12238; P. 650. 


"Gnannendorf' (T. IL p. 265) od. Scanes- 
dorf, das: Dorf'Grabsdorf i. A; Gera, 
1145, p. 62. 1160, p. 45. SU 


das 
126. 


I. p. 303), das Schloß, 1157, 


e 


Godaha (Gothaha, T. I. p. 5); die Stadt Go. 
tha, 1144, P» 55 1168, p. 197. 

ital, 1225, p. 536. 1229, p. 65% 

Godeniz, der Bach Goliz, 1228, p. 645. 

Godessowe, der Bach Gótzsche, 1156, 9. 


120. 
Godow, das Dorf Göthau i. A. Stolpen, 1215 


652. : 4 
Glos o die Stadt Gödan, 1222, p. 568 
Godowiza, der Gódische Bach, 1228, p. 651. 
Gógeniz, das Dorf Geunitz,, 1194, p 55r. 
Golbeke, der Bach Goldbek, 1167, p. 189 


Zu > | 1/256.: 1 
Osikl: das Dorf Golben, 1145, p.60. 115 


. 889. 1152, p. 96. 1172, p. 238. 
Gold eh, das Dorf Goldbseh, 16; P 


Gelistorp, das Dorf Golsdorf, 1155, P 


4 2. a 
Got ethusen, s. Glismuntehusen. 
Gollnis, das Dorf Gollmiz, 1198; P 306. 
Golpp, das Dorf Golbe, 1205, P. 45 
Golsa, das Dorf Golan, 1t p ER. oz 
Goltiz (Gohtizi, T. I. p. 124) od. Gozzisc), 
.  Gothiz, dasDorf Goldewiz bei Oranien- 
1201, p. 444p 1205 


. 506. ] 

Goltié, das Dorf Goldewisz i. A. Grifenha- 
nichen, 1201, p- 415. 

Göltorf, die Wüstung, 1167, p. 190. 

Golubin, das Dorf Golben, 1155; Poo 
1160, p. 145. : 

Goluz, das Dorf Gohlis, 1144, P- 5% 

Gonize, das Dorf Geutz, ii P. w^ 

Gonrichisleiben od. Geuris hen ( = 
deslebá, T. I. p. 50); das Dor Quat 
ira „2145 Bo 53% _ 1212, P 
Voigtei ib. : 

üszdstaWios od. Gorduwit, Gordese 
wiz, das Dorf Görbisz, 1156, p.119: 130) 
p. 41. 


baum 1144, P. 4t- 


Gordenewiz ; 
ee 3 Melsangesige "a 
Gore, das Do orau, 3201, P er 
"Gornwitz od, Sornwitz, das Dorf Gornih 


Moo 


1205, p. 452, 45k. 12153 P- 435- 
Gortice, das Dor? Göhriz, 1147» 
Gortiz, dasDorf Gerniz, 1182, P- 


. 299. 
Br T. I. p. 166), das Kloster zu, ng, P 


. 67 
m 


295. 1197, P. 591: t 
Goslar (Geslania ; T. L p. 146)» e Sud 

1175, p. 236. 1174» P. 24% 1e er‘ 

der Häuser das., 1209, p. 45% 

552. a 


Gossersteten, des Dorf Herrengan#f 


städt, 1227; P 622. T 


- 


Gostize (Gostici, T. L p. 155), das Dorf G e- 
stewiz, 1144, p. 52. 
Gotenstete ( Gothinstete, T. T. p. 216) od. 
Gottstád t, das Dorf Gottstádt, 1145, 


p- 51. 

Gotheiuua (Gotheruna, T. I. p. 150), 1144, 
P. 41. E URN : 

Gotewitz, die Dórfer Gros- und Klein. 

atewitz, 1201, p. 415. 

Gothi, s.Goltiz nt 

Gothuva (TT. I p. 150) od, Gozevva, Go- 
zuua, 1216, p. 505. 

Gottowe, das wüste Schlofs, 1187; p. 328. 

Gozberg, der Wald, 1144, p. 48. 1168, p. 


195. 
G ozelbrunnen (Gozelebrunnen, T. I. p.190), 
das Dorf Gösselhorn, 1153, p.101. ^ 
Gezevra, s.Gothuwa, —— 
Goziwa, 1216, p. 565. * 
Gozne, die Burgwaft, 1214, p. 489: 
Gozuua, s. Gothuva. 
Gozzelendorf, die Wüstung Grosendorf, 
1185; P- 291. 
Gozzisci, s. Goltiz. EN 
Graba (Grabaha, T. I. p. ı25), die ‚Dörfer 
Grols- und Kleingraben, 1155 p. 11% 
Grabbowe, 1219, p. 537. 

Grabowice od, Grabuwiz, dasDorf Grah- 
schütz, 1r56, p. 121. 1201, p. 412. 
Grahnwiz, s. Grabowice, 
Graiz, die Stadt Gyaiz, 1209, p. 463. 1225, 

p. 593. die lürche St. Maria ib. die Burg- 
mannschaft, p. 599. L5 
Granowe, das Dorf Grona, 1154, p. 104. 
Grasatelle, das Dorf Gersfeld, 1219, p. 

541. 
Gra[s, die Gegend, 1154, p. 114. "^ : 
Graventhorp od. Grevindorf (Grabindorf, 
T.:L p. 195), das Dorf Gräfendorf, 
1174, p. 253. 1277, P. 251. 1205, p. 421. 
Graveslebe, das Dorf Grabsleben, 1197; 


P. 533. i - 
Gremesiebe od. Grimmesleve, Grim- 
meslove (Grimmorslova, T. I. p. 102), 
das Dorf Grimmesleben, 1144, p. 4t. 
1182, p- 289. 1200, p. 411. 1216, p. 505. 
Gribene, das Dorf Grebene, 1132, p. 235. 
Gribowe, das Dorf Gribo, 1201, p. 411. 
Grimme, die Stadt, 1220, p. 554. — 1228; P- 
à 658. i. H H 
Grimmesleve,l' , , 
Grimmeslove, s. Gremesleve. 
Grimoltishusin, das Derf Grimmelshau- 
‚sen,-mßı, p. 291. 1182, p. 283. 
Grisene, das Dorf Griesen, 1201, p. 414 
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Groben, das Dorf Gröba, 1168, p. 195. 


Grobere, das Dorf Gröbern, 1205, p. 455 
45 12154, p. 485. C ; 
Grogere od. Coleir, die Wüstung Gröbers, 
q156, p. 121. 

Groitsch (Grodzane, T. I. p. 155) od, 
Groitzchane, das Dorf Groitzschen, 
1147, p. 69. das Schlofs, 1171, p. 219. die 
Stadt, 1219, p. 554 

Grona, das Dorf Grüna bei der Mulda, . 
1135, p. 599. 

Groschalersleve, s. Cellersleben, 

Groshocheim, das Dorf Hochheim, 1156, 

. 127. à; 

Gescharskuse; das Dorf Haarhausen i. 
A. Wachsenburg, 1170, p. 208. 

Grosorden (Orthau, T. I. p. 71), die Wü- 
stung Ohringen , 1222, p. 574- 

Groísheresleve, das Dorf Grosharsle- 
ben, 1226, p.615. 

Grothisti (T. I. p. 134), 11445 P 44 


. 505. 
Ordwithau (Girsau, T. I. p. 265), das Dorf 
’ Geisen, 1145, p. 62. iu 
Grozelin, s, Crozelin, 

Grucke, 1201, p. 415. 

Grumbach, das Dorf Grumbach, 1185; 


1216, 


p- 291. 
Grumpach, der Bach, 1140, p. 16. 
Gucz, der Bach Gutz, p. 651. 


Guderode, das Dorf Guderode; 1179, P 
^ 264. Y "5 
Günc erdt das Dorf Günthersdorf, 
1228 , p. 651. 
Guernestede, das Dorf Gernstet i. A. 
Pforta, 1185, p. 290. 

Gula, sonst das Dorf Golge od. Gelge, jetzt 
der Gilchensee, 1170, p. 222. 
Ben (Sulzifeld, T. L p. 26),' s. Sülz- 

eld. 


Gumpershusen, das Dorf Gumpertshau- 
sen, 1225, p. 579- 

Gumperde (Umpredi, T. I. p. 42) od, Wum- 
perde, das Dorf Gumperda, 1194, p. 
56o , 565. : . 

Guncheroth, das Dorf Günzerodei. d. 

. Grafschaft Clettenberg, 1205, p. 428- 

Guntherodte od. Gunzerode, die Wü- 
stung Günzerode, 1146, p. 64. 1162, p. 
162. 1209, p. ad 

Gucdasenics ot Gerhinawin das Dorf 

| Gordewiz, 1156, p. 121. 3201 , p. 412. 

Guslo, das Dorf Gosel i, A. Wachsenburg, 


1170, P..209.. : à 7 
| 95 
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H. 


Haard, der Wald, 1163, p. 207. 

Habendorp, die Wüstung Hohndorf, 1199, 
. 402. EE 

Haken rode, die Wüstang, 1199, p. 402. 

Habesberg, das Schlofs Habsburg, 1156, 


0D» 17. 

sranfeilitetin, s. Aphilste, 

Haddenhusen, der Hof Haddengehau- 
sen, 1197, p. 537. 

Hadeleben, das Gericht zu, 1205, p. 450. 

Hadeln, das Land, 1219, p. 555. 

Hagananrothe (Hagenrode, T. I. p. 120) 
od. Hazekenrothe, das hloster zu, 1154, 


p.416 1179, p. 260. 12185, p. 507. 1195 
p. 357. 1196, p. 581. 1200, p.405. 1216, 

2 P- 505. 

Hagelem, s. Agele. 

Hagen, die Stadt Hain, 1145, p. 52. 1170; 
p. 214. 

Hagen, ein Theil des Dorfs Catterfeld, 


: 1145, p. 29. 1144, Dp. 48. 

Hagenhach, das! Pluischen Hambach od. 
Heimbach, 1:145, p. 29. 1144» P- 48- 
1152, p. 96. 1168, p. 196. 

Hagendorf (Hagenendorf, T. I. 3 265) od. 
Hagenedorph, das Dorf Hardorf, 
1151, p. 87. 1152, p. 95. 1172, p. 227. 

Hagenedorph, s. Hagendorf. 

Haiderestorp od; Heithereshorp, das 
Dorf Eikendorf, 1144; p. 41. 1216, p. 


505. 
Halberstadt ( T; T. p.86), die Stadt, 1224, 
p. 537. das Stift, 1225, p. 601. die Stadt, 
1226, p. 610, 618. d 

Haldaha, der Flufs Helba, 1185, p. 292. 

Halfingen, 1175, p. 256. 

Halle (T. I. p. 515), die Stadt, 31154, p. 
108, 109.  Judenzins, 1154, p. 115. der 
Matheriz und deutsche Brunnen ib. das 
Kloster zum neuen Werk, 1161, p. 155. 
1172, p. 235. 1182, p. 235. Stadt, 1186, 
p. 318. Neuewerk, 1194, p. 364. Hospital 
St. Cunigunde, :205, p. 421.  Neuewerk, 
1209, p. 459. Stadt; 1210, p. 469. 1215, 
P. 495. das Hospital, 1216, p. 514. 1217, 
> 517. Georgenkloster, 1220, p. 549. das 

ospital, 1225, p. 606. E" 

Hamburg, das Marienkl. zu, 1212, p. 477. 
Stadt, 1224; p. 590. 'das Ungeld, p. 591, 
1228, p. 4 t : 

er EMI das Dorf Hemleben, 1227, 
p. 625. ; 

PEMMAECRB NS das Kloster zu, 1165, p. 
168. ^ - . 

Haneclo, der Wald, 1156, p- 218. «© 


- 


Hanstein, das Schlofs, 1205, p. 422. 1209, 


P- 455- : 
Hartenberg, das Schlofs, 1187, p. 330. 
Harteratesdorf,. das Dorf Harsdorf be 

Staffelstein, 1150, p. 8% 
Harteshurg, die Harzburg, 1218, p. 5a%, 
Hartesford, die Wüstung Harfurth, ig, 


(Ps 28 Y , 

Harth, das Dorf Harthau i.A. Stolpen, 1225, 
. 652. 

discit senaxdds: das Dorf Hartmann: 
reut, 1206, p. 446. 

Harzwald, der, 1167, p. 189. ; 

Hasbach (Haselbach, T. I. p. 277), die Wi 
stung Haselbach auf dem Eichsielde, 
11415 P. 22... 114%, P:53- 

Hasebahe, die Wüstung Haselbach i. 4 
Masfeld , 1141, p. 25. 

Hasela, 1136, p. 520. 

Hasl, der Wald, 1222, p. 568. 

Hassenhausen, das Dorf Hassenhausen, 

^. 1195, Pp. 570- 

Hathebere, 1167, p. 190. 

Hattenhusen, das Dorf Haddenhausen, 
1170, p. 210, 215. 

Hauwerterode, 1227, p. 620. 

Hazekenrothe, s. Hagananrothe. 

Hazzekenrothe, die Stadt Harzgerodt 
1179, p. 260. 1300, p. 405. 

Hechberg, das Dorf Hitberg, 120, P 


4n. . | 
Hecilisdorf, das Dorf Hetzdorf, 15? 


4n. 
Hechendorf, das Dorf Hechendorf, i 
P. 52. 1155, p. 98. 1162, p. 159. 1169 
p. 202. 1177, p. 252. 1209, Dp. 458 
Hedesleven :Hedesleve, T. L p.525) das 
Dorf Harsleben, 1152, p. 95. 
Heid, das Dorf Propsthaida, 1215; P» &* 
3218 , P- 527. . 
Heide, 1182, p. 289. 
Heide, der Wald, 1162, p. 164. 
Heide, das Dorf Heide 1. A. Schalkau, né, 
p. 165. 
Heiderestorp, s. Heitherestorp. 
Heinrod, das Dorf Heinrode, 1197; P- S7 
Heientorp, das Dorf Heinsdorf, 1300, P 
' 406. 
direi 1227, p. 625. 
eiligenholt, 1190, p. 277.. 
Heilie ensted «T. I. js 145)5 die oe 
1101, p. 154. 1212, P- 47?- 
che, 1227, p. 620. die Capelle St. Laure? 
H tii ib Stadtrecht ib. 1 
eimbaeh, s H 1 
Heimendorf, das Dorf,Heimendorf, 1$ 
(^ P. 603. " 1 





3: p. gr. 


Heinme, das Dorf Main, n 
einersgrün, 


ri ee das Dorf 
1206, p. 445 

Heinrichstorp, das Dorf H'einersdorf, 
1180, p. 272. 

Heinrode, das Dorf Heinrode in der Graf- 
schaft Hohnstein, 1196, p. 378 

RIES FUN das Dorf Heinrode, 
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Heitheresthotp od. 'Heiderstorp, das 
Dorf Eikendorf bei Calve, 1144, P- 41 
1216, p. 505. 

Hekelingen od. Chakelingen, Kakelin- 
ge, das Dorf und Kl. He klingen, 1159, 
p. 6. 1145, p. 59. 1162, p. 165. 1176, p. 
246. 1195, p. 368. 

Helbrechdssters; das Dorf Helmsdorf, 


"o 11538, p. 142. 
Heldburg (Elidbuse , T. I. p. s7), die Stadt 
" Heldburg, 1225, p. 579. 
Heldinge, das Dorf Heilingen, 1195, P. 
| 560, 562. die Kirche, p. 565. 
Heldrungen (Heltrunga, T. l. p. 41), die 
Stadt Heldrungen, 1227, p. E28. 
Helekenroth od. Helenenroth, das Dorf 
Elbikerode, 1225, p. 609. 1226, p. 617. 
Helenenroth, s. Helekenroth. 
Helm (T.I. p. 104), der Fluß, i179, p. 257. 
Helmbrichishusen (Helmricheshusen, T. I. 
p. 54), das Dorf Helmerslausen, 1181, 


" 
SX das Kloster zu, 1220, p. 550. 
Helpethe (Helpede, T. I, p. 155); das Dorf 

Helfte, 1154, P- 115. 
Helrenslemmen, das Dorf Hausleben bei 


Gebesee, 1227, p. 525. 
Helvessleiven, die Stadt Hséiléhih, 1327, 


625. 
Hemmederot od. Hermenrot, das Dorf 
Herrmannsrode, 1202, p. 419. 1222, 
57 
LTE TER das Dorf Hennschleben, 
1221, p. 561. 


Hengilbach, das Dorf Hengelbach, 1224, 


595- 
Hengistorph, die Wüstung, 1181, P. agi. 
Herd, das.Dorf Herda,.1245, p. 29. 
Herde, das Dorf Harth, 1202, p. in 1220, 


P- 555. 

Heresfeld, 1185, p. 221. 

Hergremstete, das Dort Hermstedt, 1200, 
P. $11. » 

Herimatesuelt, das Dorf Herrmanns- 
feld, 1144 

Heringen, die : Finde, 1155, P. né - 

Heringen (Hering, T.L p.41), dar Dorf 


1196, Pr 
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Grosheringen, r215, p. 486: - ad19j) pc 
538- AU 
Herle, s. Erle. 


CHermenrot, s. Hemmederot. 


Herphrideshusen, das Dorf iiri 
hausen, 1185, p. 292. 

Herrid, 1227; p. 656. 

Herrikesleve od, Erichesleve, die Stadt 
Heimersleben, 1179, p. 260. 1290, p. 


405. , 
Herrinhof od. Ernihof, dasDorf Herren. 
hof, pi P- 297 59, 59. 1144» P. 48. 


1168, p. 1 
Herrmanushagen, die Wüstung, 1191, p. 


550. re 
Herschfeld, das Sein (Herotfesfeld, T.I.p. 5 
1152, p. 96. 1160, p. 140. die Voigtei über 

. die HL St. Peter, St. Johannisberg, 1182, 
236. das Stift, 1209, p. 466. und diese 

: ‚Klöster, auch Ovvela, 1216, P. 512. 1211, 


een, die Heersteuer, 1197, p. 584 
Hortehen, s. Orthau. 
Herwede, die, 1197, p. 38% 


Herzberch, die Stadt Herzberg, 1157, p. 


151. 
Herzogswald, der, 1154, p. 114. 
Herzwinkele od, Hizwinkele, die Wüstung 

(Hirzwinkel, T. I. p. 515), 1146, p. 6,4. 

"odii, p. 221. 

Herzzils, das Dorf Hörschel, 1216, p. 515. 

Hesenvelt, 1144, p. 4$ .11698, p. 196. 

Heselere (Hescular, T. L p. 7), das Dort 
Heseler, 1155, p. 98. 

Hesilelt, der Bach Hasewald, 

Hethesleve, das Dorf Hedersleben, 1177, 

uo: 

Hedsdort od. Hugesdorfj das Kloster zu, 
1140, p. 17, 18. 1156, p. 22. 1157, P». 
157. 1192, p. 552. 2197, P. 589. 1209; p. 
412. 1205, p. 420. , 1200, p. 444» 447. 
n i P.449. 1209, p. 464. 1216, p. 5145 
51 25 

Heylateten (Stedon, T. I. p. 291), das Dorf 

'oStetten, 1227, p. 622. 

Heymenrevorthe, die Hamwarte, 1221, 


565. 
Wes, das Dorf Heldritt, 1169, p. 207. 
Hildebrechtesrothé, das: Dorf m 


1177, p. 25 


d f 2 * 
ori, 1174, p. 257 die Wüstung 


Hildenhagen (T. I. p. 211), 
Hildenhagen, 1145, p. 55» 5 

Hildewardesh usen, das lorf iind wards. 

ausen, 1189; p. 55 

Hildewinesbu (s die Wüstung Hillings- 

'" born‘; 1205, p. 428. 1209, p; 456. 

Hilperize, das Dorf BIRERENI 1174 P: 245 


95* 


‚724. 


; Himenroth, s. .Hymenrode 

Hindernach, das Dorf Hinternab, 1190) 
6. i212, p. 477. 

Hinslidol od. bbolidel, das Hazitkel, 

Xigs, p: 508. 1197,» P. 587. 

Hirein, das Dorf Hirschrode, 1209, P- 458. 

Hirzberg, der Berg, ı1145,- p.29. 114% 

Um 48° ] ; ' 

Hieberc, der Wald Hirschberg, 1141, 

. 20. 

.Misenacghe, s. Eisenach. 

‚Hiwesce, 1150, P- $+ 

'"Hiwesche, das Dorf  'Heubisch, 

165. 

Hizwinkele, s, Herzwinkele. 

Hochdorf (T. I, p.2), das Dorf Hohndorf, 


' 11455 P- 32- 
‚Hochheim, das Gehölze Hochheim, 1185 


Hochheim (Hohheim, T. IL p. 5)» das' Dorf 

Hochheim im erfurth. Gebiete, 11575; P- 
(2157. od, Rieinhooh aim, eem 

1156, p. 128. 

Hochein, 1194, p. 562. 

Hochkühle od. Cullestule (T. L. p. 313), 
die Wüstung Hochkühle, 1171, p. 221. 

Hochstete, das Dorf Hochstedt, 1145, p. 
52. RE 4» am P 75 1989, p.v 
1227, P. 

Hodenzk?de (E (Huodenstetin, T. be p. 91), d 
Dorf Hohenstüdt, 1144, p. 41. 

Hodesborde, . 

Hodesvord, } s. Odisford. 

Höhnderf, das Dorf Niederhondorä 1219, 


‚P- 5 
etia, dosDorf Hohen weiden, 1144p 


P- 44 | 
Hof, zu dem, 1206, p. 446. die Stadt, 2172, 


das Dorf. Hofstetten, 1225; 


0p. 255. 
he cdd 
Bo ren ed. Hon kirchen, das Dorf 

Hohenkirchen, 116g, p. 196. 1215, p. 
' 496. 1220, p. 55% 

Hoim (Hahm, T. 1. p. 71), die Stadt Hoim, 
1179, p. 265. 1199, p. 402, 405. 

Hoinroot, s. Houwerith. 

Holdenruhe, das Dorf Hollerich an der 
Lahn, 1185, p. 306. 

Holdenstede (ctlensteda, T. I. p.255), das 
Dorf Holstädt, 1199, p. 5537. 1197, P 
586. 1200, p. 408. 

Hölkwitz, s. Olkowiz. , . 

Holländer, die Grenze, 1140, p. 15. 2155 

.2 °P. 98° 1168, p; 202. 

Hollhusen,. tod Holzhausen ia. Ich: 
tershausen ,- "ad p. 625. 


[it;1 


"ua 
Ä 


1162, p. 


Holsaue,.das Dorf Olsen, n4 68. 
, Holstein, dle Provinz und "T Land. 
1221, p. 556. auch die Mühle Osov ih. 
‚Benharg GT. L p. 283) das Kloster Hom- 
burg, 1152, p. ı61. 1179, p. 266. 120, 
.p. 422. 1225, p. 597. 
"Hiacotens; s, Cathua, 
dr die Gegend Hunarth, 1170, p. 


Honige (Hohingon, T. I.,p- 215), das Dor 
Jungen "PH "PET 

Honkirchen, s enlirchen. 

Hopfgarten, das Dorf Hopfgakten, 1215 
p. 562. 1226, p. 648. 

Hophgard, der V ald, 1145, p. 29, 39. 1h 
P. 43- 

Hoppedale,.das Dorf, 3176, p. 247. 

Horbesleibin, das Dorf Erleben, ı 1207, P 

Uu 622, 

Horehusen, dpi Dont Haazhäusdn, 1176 

Hoflhseroh HI i; P a: das Dorf Horn 
burg, 1178, p. 257. 

Hortene, das Dorf Heuten, Tul p. 64 

Hostelize, das Dorf Gáfsnitz, 1161, p.15- 

Hottensteden, das Dorf Hane 11% 

Holzith. 

ourith, 1149, p. 

Hou werith, hohe Rieih ba. Hoinroih 
"Houwerithg, 1145, pe 29. 14 P 
1218, p. 530. 

abii rns der Berg Rochrük, 110 
P. 

Hoykemiali, das Dörf Heukenwaldt, 
1152, pst 1160, p. 146. anda pu 

HüneteL das Kloster, 1195, P- 375 

Hunaolo, 1147»; p-.67: ; 

Hufen, die Handeischen 1171, P 2B. 

Hugesdorf, s. Hensdo 

Hummelbtede, die  Himmelsmühle, 12 


p. 458. 
Hundeshul, 1195 570 
Husdeibuios ades Dos Hundeluft, nó 
Hung eer d p die Wibtung Husgerste 


122 3 
Hu blevé" T YS p IC pP pus = 
, 


TURN arg, p. 258 
Hün aries torp, ‘ das Dörf Honsdorf, 115% 


p- 138. 
Huppenstede, s. Huppinostede. 


Huppindstega od, Huppenstede e 
Ren "T. Müpae?T 30° das Dorf 
stüdt 


Huranı iii pope s 


nnm 


39H ) à 1] 


Husen (T. L p.52), das Dorf Hausen, 1209, 


0 P 45% ee Li 
Husen, das Dorf im Königr. Baiern, 1158) 


P. 85- i 
Hu ven das Dorf Hausen an der Nesse, 1227) 
p. 925. 2 
Husseleiba (Hastyncileba, T. I. p. 40), das 
^. Dorf Hasleben, 1197, p. 589. 
Hymenrode, s. Iminenrode, 


Jakitsipoznaki, 228, p. 649. n 
Jaldorf, das Dorf Dielsdorf, 1227, p. 625. 
Janzi, $. Gerizege, 

Jardink, das Gericht, 1186, p. 521. 
Jawer, 1228; p. 655. 

Jawirnitz, das Dorf Jeseritz, 1205, p. 455» 


45k .. i i53 . 
Jaworuich, das Dorf Jauernik, 1228, P; 
o 


50. 
Jazwincha, der Berg, 1228, p. 649. 
Ibenhain, das Dor Ibenhein, 1186, p. 


525. " 
Ibusanrothe (Theusciararod, T. T. p. 118) 
vielleicht das Dorf Tilkenrode, 1144, 


* 1. » * 
Ieglndorp, die Wüstung Ickendorf, 1205, 
422. y ' , 


Idrun, 1160, p. 151. : 
Jena od. Geen, die Weinberge zu, 1196, p. 


ODE 

Jebergin, 1217, p. 526. 

Jechaburg od. Gigenburg (T. I. p. 2895 
das Kloster zu, 1139, p. 7. das Recht zu 
testiren, 1186, p. 324- 1198, P.396. 1212, 
P 472. 1224, p. 594« 

Jechibodiz, 1152, p. 95» 96 

Jedla, der Scheidebach, 1228, p. 650. 

Jegersdorf, die lürche in dem Dorfe Je- 
gersdorf, 1229, p. 645. 

lethleve, s. Eisleben. 

Jezere, s. Zezere. 

Ihelenagora, der Berg Heschberg, 1228, 


p. 650» ; 
.Iibnra, s. Eilenburg. Y 
Ilefelt, der Marktflecken Ilefeld,, 1195, p. 

557. Ursprung der Grafschaft ib. . 
Immedhusen od. Immeteshusen, das 

Dorf Imshausen, 1225, p. 609. 1226, p. 

614, 617. . 
Immeleiben (Imilebe, T. I. p. 155), das Dorf 

Hemmleben, 1180, p. 270. 
Immeleiben, s. Memleben. 
Immetehusen, s. Immedhusen, 
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Immiugerode (Immerode, T. I. p. 301) od. 
^ Hy ehiréde, dis Perf: imiten 066, 
4 !x205, pi/ 428." 1269, p. '455.- : 
Immingerode, das Dorf Inmmigeroda im 
Bezirk Dnderstadt, 11699, p. 463. 
Ingerislyben (Ingresslebin, T. I. p. 229), das 
Dorf Ingerslehen, 1143, p. 52. 2193, 
P. 559. 
Ingumiänstat (Ingimarestädt, T. I. p. 41 
2 Dorf [chstàdt, 1191, p. 546. Be 
In*éldy, 1197; p. 588... — Sfi TE 
Jodemberg, dar Dorf Judenberg, 1201, 


P. 415- . 
Irmel]shausem (Irrhinolteshusen, T.I. p. 11), 

das Dorf Irmeltshausen, 1156,:p. 127. 
Ischershusen, das Dorf Ekershausen, 


1226, p. 553. 
Isenach, 
Desiha) s, Eisenach. 
Isenak, ol, 
Isenberg, 1228, p. 652. > Te 
Isenberg, das Kloster zu Eisenberg, 1191, 
p. 349. die Weinberge das., 1196, p. 579. 
21199, p. 595. 1215, p. 486.: &ie Parochie, 
p. 437- IR e 522. Nonmenkloster, 1219, 
. p. 536. Parochie, p. 537. die Capellen St. 
icolaus, Beinsnette ib. die alte Stadt ib. 
das Eichholz, die kleine Mühle das. .. 
Isserstede od. Yscerstete, das Dorf Is- 
serstüdt, 1195, p. 296. 
Istene, s, GStane, ^ Es — t 
Iterchou, das Dorf Jütrichau, 1214, p. 


499. 
Itysa, der Flufs Itsch, 1227, p. 656. 
Julehurc, s. Eilenburg. . 
Juterbok od. Juterbug, die Stadt Jüter- 
bok, 1161, p. 153. die Provinz, 13174, p» 
240. Bürgerschaft ib. Stadt, 1182, p. 285. 
1184; P. 300.  Landstrich, 1185, pe515. 
(o 3180, p. 322. 1195, p. 37% 
Yusnize, das Dorf Geusniz, 1147, p. 69. 
Ivenstidi, 1144,.p. 41. — - 
Jyrickenleiuen, 1194, p. 562. 
Izerizhe, 1144, p. 41. 1216, p. 505. 


Ki 


Kadel, 2228, p. 651. ? - 
Kagen, die Dörfer Groís- und Rleinka- 


gen, 1205, p. 452. 1216, p. 504. 
Kakau, das Dorf Kakau i. A» Worliz, 1201; 
. 415+ Me 
Wake, de Dorf Kakau i; A, Weisenfels, 1228, 


P. 64% 3 
Kakelinge, s. Heckelingen, 
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"U s 

Kaldenknsen od. "Chalsonjh nef, die 
Wüstung Kaldenhausen, 1205, P- 4?8- 
1209; p- qiu nne: v LP vd t 

Kaldenstaden, 1144, P- 48- IC 

hamburg, s.: ;'amburg. 5 

Kamenikapkidwa, 1223,. P» 649. 

Kamenitz, 1217, p. 524 

Kane, die Dörfer Gral und Sastgirns 
12054 p %% 

Br > Dorf Canir, 1205, p- 432. 

kapellendori, 

Barianqoch, } 8, "Capelidorf," ^ 

Karlesdorf, das Dorf Bares an, P 
182. c 

Kassel, s. Cassel. 

Kafskowe, das Dorf Katzschke, 1205, p. 
452. 

Katzenrode od. Hizzanroth, Catren. 
dip 214 p- 41. 1176, p. 250%. ae 


oibus ioRédy s. Cellersleben. TU | 

hellerberc, das Schlols, 1227, p. Gais , 

hemenadin, das > Mönichshof, 1225, 

so p. 609. 1226, p. 617. 

Kemeriche, das Dorf Könneritz, 

(- P. 98. 

. Kempnitz, s. Chemnitz. 

SU das Dorf; Kesserhanson, 
114 

Kerenberg, "i Nicolaicapelle 2u, 1194 Pr 


n55, 


E 
Kesmar, 8. Germar. 
hesleve, 1176, p. 247. ' 
Restorp, das Dorf haltendorf, 1176, p 


247. 

Kouta, des Schlofs, 112785 P.; 256%. 

hezzileri (Keisilari, T. L pv 41); das Dorf 

4 7Bbessel, 1227, p. 6G1gi 

Rinderothe od: Cinthe rode (T. I: p.528); 
„das-Dorf Kinderode, 1191; P. 347» 1395 
p. 428. 1209, p. 456. 

Den (lüraberg, T.L P. 315), 2100 
P. 64. 

Rirchberg, der Berg, ngb, p. 526. 

Kirchherg, die Weinberge zu, 1196, p. 579. 

Kirchberg, die Capelle auf dem Schlosse zu, 
1228, p. 645. = 

Rirchberg,; 1133, p. 551. 


hirchenheiligen (Helidingi, T: I.. pay 


dassDorf Kirchheilingen, 1145, p. 32. 
Rirsi, daswDorf Kiritsch, 1145, p. bo. 
Hirspele*en (Hirsperleyben, T. I. p. 126), 

das Dorf Kerpsleben, 1145, p. 52. 
Kiselbach, das Dorf Rieselbacl,. diss; 


p. 117. 
RHistericz, das Dorf Kistriz. 122 i 
liizzanroth, $. liatzenrode, ' " P. mi 


Kleingarnstat, das Dorf Kleingern- 
- städt, 1225, p. 607. 
Kleinhocheim, s. Hochbeim. 
Rleinmemleben, 1182, p; 28 
fileinorden (Ortan, T. I. p. 71), die Wü. 
^ stung Oeringen, 1167, p. 190. 
Kleinschirmana, das Dorf Kleinschir- 
ma, 1227, p, 656. 
Kleinwengheim, 
1219, p. 541 
Hlenne, das Dorf Clemen, 1215, p. 499 
Kliken, das Dorf Klieken, 1201, p. 4!$- 
Klinzowe, s. Clizowe. 
Knollenbach, das Dorf Knollenbach, 
‚2183, p- 291. 
Kobeln, das Dorf Kosseln, 1209, p. 452 


Kockstede od. Cocstede i I. ur 6), die 
Stadt KHochstedt, u, 
Königsherk, die Stadt 


Hhónigreiche Baiern, 1227; Pp: 624- 
dir" p das Dorf Kötschat, 1206, P 


das Dorf Wenkheim, 


öni e erp im 


Bio ke] o we; s, Cokolow. | 


Kolhic od. Cholwice, Kolebeke, ds 
' Dorf und Hloster Rolbik 1142; p. 3 


2011445 1, 1227, p. 626. 
Ko nenrothe; das bot Königsrode, 17% 
p--26» 2200, p. 405. 
KRorenhek od. Cormbeke, dis Dorf Kir. 
mik, 1182, p. 285. 
Korner, s. Cornere. 


Rorowe, das Dorf Kuren im Holstein. 1229 


P. 559 - 

Kortendorf (Kurtindorf, T. I. p. «90, & 

,DorfGostendort od. Kortendorf n 
p. 606, . 

Rosseitz, and p.651. - 

Koswic, s.' Cossevil. 

Kotewiz, das Dorf li ósseliz, 1176; P. 2% 

Rotheésleve, s. Rodesleve, 

Katovve, s. Catowe tadé 

Kotzenwinden, das Dorf Koppenwintt 
1225 608: 

Koyne S binas T ; b: 502), das vd Kein 
1179, p. 262. oftag das., p. ? 

Kozzibor Coscebode, er p. 2 256), das Dei 
CGospeda, 1179, P. 

Brit ponderi; dns Dorf Krippendorfi nit 


"i od. 
Kukenburth Kückenburg T. I. p. 259) 
Cukenburch, das Dorf Kukenberg: 
1182, * $83. : 
Kulmiz, s. Chulma.. 


Kunigesholss- das beh ss. 14 P 


54, 61. 


er, ur ..>» 


Lablenze, das Dorf Lóbnitz i. A. Delitsch, 
we en .ecbfolà , 1 
Lache, das Dorf Lechfeld, 1194, p. $62. . 
Liepariisn e Sala. HR ME 
Lamenafóra, derLämmersberg bei Neu- 
kirchen, 1228, p- 651. 
Lamprechtswalde,dasDorfLamprechts- 
walda, 1224, p. 595. "E 
Langeboge, das Dorf Langenbogen, 1219, 


P. 535 o nt "uud 
Längena, das Dorf Langenau,'1195, f. 


509. - Mu T 
Langenberg, die Holzgegend bei Reinhitrüs, 

brunn, 1227, p. 630. zu dE 
Langendorf, das Dorf Langendorf ij, A, 
|» Weisenfels, 1228, p. 644. 
Langendorph, das Dorf Langendorf i. A. 

Zeitz, 1155, P- 98- Pe 
Langewiese, die, 1169, p. 196. uk 
Langheim, das Kloster zu, 1142, p.27. 1151, 


5p. 86. 1152, p. 92. 1156, p. 126. 115 
p.138. 1172, p. 242. 1177, p. 254 1205, 
p. 44 1207, P. 449. das Voigteirecht, 


1226, p. 612. 
Laschaha, der Bach Lung witz, 1226, p. 
611. 
Latendorp, s. Lattorp, 
Lattorp od. Latendorp, das Dorf Latorf, 
1144, P. 41. 1216, p. 505. : 
Latz, der Bach, 1140, p. 16. 1180, p. 269. 
Latz, der Flufs Lussa, 1154, p. 106. P 
Lausitz (Lusici, T. I. p. 8o), die Provinz 
Lausitz, 11855; P- 515. 
Lauter, das Dorf Lauter, 1225, p. 606. — 
Lauterberg (T.I. p.289) od.Lauterberge, 
das Kloster zu, 1156, p. 119. 1161, p.151. 
E E: 298 1201, p. 412. 1220, p. 545 
Lawen, der Loheflufs, 1228, p..652. — 
Lebethowe, die Dórfer Hohen- und Nie- 
derleple, 1215, p. 484 i t. 
Lectewitz, das Dorf Lekwiz, 1156, p. 122. 
Lehen, das, 1162, p. 155. ein halbes, 1186, 


p. 520. 
Leimbach od. Lubice, das Dorf, 1147, ,p- 


67. 1191, P. 551. 
Leimriet, das Dorf Leimrieth, 1198, ‚B 
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Leina, der Flüfs, 1145, p. 29. 1144» P. 48. 
1179» P- 257. 

Leinungen, s. Linnngen. 

Leipzic (Lipzic, T. I. p. 141) od. Lipz, Lib- 
nitz, die Städt Leipzig, 1162, p. 165. 
Beschreibung des Weichbi des ib., 1190, p. 
544» 345. 1200, p. 408. Thomaslıl., 1215, 
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St. Nioolai, St, 
omaskl., 1215, p. 


o5 PaffSe 9o. die Tr 
35. "Weichbild, Zwin Y 

485 eichbild, Zwinger, Voigtel, 1216 

«t 502; 508, 508. ale S Tis: M 

Q. fer, 1218, p. 52 .. 1201 556. Kir 

uu SE Nisi di. PH Hin Pr 530. , Rie 

Leisnig od. Lizenich,. die Stadt, 11 

" "1$6. "die Patochie, 193, p. a4 Tue 
1215, p. 485. die Parochie, Tirche St. 
Pancratii, Capelle, auf dem Schlosse, lürche 
$t. Nicolai in Neuleisnig, 1215, p. 499. 
Zolleinnahme 'ib. ; St. Matthäi, 1217, p. 
519. castrum, 1217, p. 520. St. Matthey 
und Stadt, 1225, p. 506. 1228, p. 648. 

Lengenveld (Lengisfeld, p. 24), ‚das Dort 
Lengefelä.i, A. Themar, 2140, p. 18, 

! 13017, pr 2147 rci | 

Lepitz, das Dorf Lepitz, 1163, p.202. 1177, 

p. 252. , 3180» 'P..270. die. Mühle, 1209, 


P. 458. 
Lesen, das Dorf Lesau, 1150» P. 79 
Lesize, das Dorf Labilz, 1M, , 42e 1 
Lesne, das Dorf Losse hi. A" Deliich, 1222, 


va das Dorf Lölsnig i, A. Leipzig, 
1198, P. 552. . T3 
Lesten (Leistan, T. I. p. 265),. das Dorf Lö- 
. san, 1157, P. 232. | 
Letenstede, 1179, p. 264. —— 
Leukenstorp od. Luikesthorp, ;das Dorf 
Lubsdorf, 1214, p.,490., ‚1216, p. 506. 
Leverich (Lepi, T.I. p.150), das Dorf Para 
11445 P. 41- 
Lewenroth, 


Li 


das Dorf Lieben roda, 1205, 
P. 428. j 
Leweschicz, .das Dorf Lóbschütz, 1205, 
. 432. 
Lessows, 'das Dorf Lotzschke, 1182, . p. 
285. 
Linien, $4. Liptic. dicii 
Lich, der Wald bei Leipzig, 1162, p. 165. 
Lichtenfels, das Schlofs, 11419, g. 
Lichtenstein, die Stadt Lichtenstein, 
1215, p- 482. E 
Lieverikesdotf'od. Lindorp (Livekendorf, 
T.L p.91), das Dorf Lüttchendorf, 
“71344 P- 42. 12472 pe978 1216, p.505. - 
Liezeka od, Liezeke, das Illoster zu, 1170, 
p.216. 1187,,P. 328: in .z- UP 
Limberc, dic Berge, od. das Linerthal, 
' a2ı$8, p. 559. ] )J 
Lina, der Wald, 1215, p. 49% 
Lindenawe, das Dorf Lindenau i, A. Fisch- 
berg, i185; p. 825... -' 
ORE. MET ph Dorf und.Salzwerk Lin- 
denan i-A. Heldburg, 1151, p. 86. 11532, 
P- 92. : 
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Linderbach (Liuderbeche, T. Í. p. 216), das 
Dorf Linderbach, 1145, p. 52. 
Linderherc, das Dorf Lindenberg, 1195, 


u EU6. "UN 

ZÄuua pun od. Leinungen, dasDorfLeina, 
1169, p.203. - | dt 

Linzeke, ehedem das Dorf Linzke bei Blän- 
kenburg, 1167, p. igo. 

Lipen, s. Lippene. 

Lipovvagora, der Linsberg, 1223, p.652. 

Lippene od. Lipen, die Dörfer Ober- und 
dg seii! ian 1199, p. 599. | 1227; 

. . 627. 4 

Lips, s..Lipzic. - . 

Lisculo, das Dorf Lüssen, 1177, p.252. 

Liubaniz od/Lubenitz (T. I. p. 122), das 
DorfLóbnitz, 1134, p. 299. 1185; p. 515- 

, der Gau, 1165, p. 167. 

Liubsi (Luibocholí, T, I. p. 134), 1216, p. 
505. t 

Liznich, s. Leisnich. 

Liznik, der Bach, 1217, p. $19. 

Lobdeburg, das obere Schlofs, 1225, p. 579. 

Lobede, die Stadt und die lüirche St, Peter 
zu, 1228, p. 643. 

Lobeschitz, dasDorf Lóbschütz i, A. Cam- 
burg, 1217, p. 526. 

Lochove, das Vorwerk Lochau, 1187, P» 


528- : 
Rn (Lochvvitz, T. I. p. 290, das Dorf 

aasan, 1141 „19, 11; 98, ' " 
Löben, s. Lubena. xil ai " * 
Logena, die Lahn, 1185, p..506. ^. ' : 
Lohm, das Dorf Lohma 5 der Leine, 1209, 


pP. 455. _- ' e 
Loifaha od, Louffa (Louffa, T. I. p. 150, 
der Flufs, 1141, p. 24 1136, p. 525. 
Lomrec (Lotmicz, T. I. p. 265) od. Losciz, 
Lozih, das Dorf Loitsch, 1151, p. 8% 
1152, p. 96. 1160, p. 2145. 1122, p. 228. 
1134, p. 503. 1189; P- 535. 
Losciz, s. Lomzec, 
Louba (Loiba od. Loybe, T. I. p. 150), der 


hide 1143, p. 29., 1144, p. 48. 1168, p. 
19 


Louburg, das wiste Schloís, 1187, p. 328. 
Lovinge, das Dorf Leubingen, 11545. p» 
105. > T 4 fi 2 > ! $ 1 DT 
Lowenburg, die Bürg, 1217, p. 519,".. .. 
Lbzeke, he Dorf Lotschke, ig, PO b. 
1216, p. 508. 
Lozil, s.:Lomzec. 
Lozna od, Lufsne, der Bach Lozna, 1223 
p. 652, 655. 


Lozue, dus DorfLossen i, A. Altenbürg, 1227, 
p. 631. Lx 


Loztowe, das Dorf Lästern, 1220, p. 5st 
1221, p. 553; 559. : 

Ladin- V ‚das Dorf Lasen bei Jena, 1165, p, 

Pee n 

Lubana, die, 1223,, p. 670. 

Lübechune (Lobechuna, T. T. p. 299), die 
Stadt Löbegün, 1156, p. 121. iz01, p. 


412. 
Luben, die Parochie zu, 1171, p. 225. 
Lubena öd. Löben, Lynaw, der Fit 
Leinebach, 1159, pr 3414. 1159) P- 145 
1185, P- 314. * 
Tube. das Dorf Lenben bei Lomatith, 
"U^ 1206, p. 442, 445- 
Lubeniz, s. Liubaniz, 
Lubice, de imi 
Lucau, s. Luhonowe, 
Ludderoth od, Luderoda, das DofLi- 
derode, 1145, p. 36. 1162, p. 165. 1209 


£c 


: . 45% 

Lu d. die Stadt Lohburg, 1170, P 
217, . RL qe i: ; 

Luderoda, s. Lüdderoth. 

Ludesburé (Luideneburg, T. I. y. m 

“ Dorf Luderstádt, 1147; p. 65 "DPF 


tort. 
Ludesleve (T. I. p..256), das Dorf Loderr 
leben, 11547, p. 67. 1156, p. trig. 19b 
L de vr 1227 $50. 
estat,. », 630. 
ridi rsbubn fa, die Gegend Laithe rsbrunz, 
1228 , p. 646. My 
Lüneburg, 
1211, p. S 
Lüfte, 8: Lolfalia. 
Luibogoli.(T. L p. 1595 1144: P 4* 
Luikesdhorp, s. Leulenstorp. 
Lüippoldesberch, s, Lupoldesberc. Li- 
vd Jet va pir aper die Wuüstung 
kershausen, 1186, p. 325. . 
Luitolvisdorf, das Dorf Leutersdorf 
* MET A 829. PUE 
Luizileber, 1151, p. 8% : 
Lukonowe od. Lucau ( Luconowe, T. : 
" ''965), das Dorf'Lukkenau, E 5 . 
20 1152, p. 95. 1160, p. 145. 172: Pl 
Íupehnz 1 Lupentia, f. I. p. 5)» d t 
Parochie Luppniz, 1222; p. 5/5 -,, 
iipalliesbard iM Luippoldesberch de 
Dorf und Alter Lippoldanbei 
j y 298." 1204, p. 423. 1227, p.977 
Lugoldisdori, dt Dorf Liebsdorf, 19 


das Tilöster St. Michael das, 


pP. 462. 
Lup En a En p. y p. 590 
Luppe, das Dorf Liebten, ’ : 
Lupsiz, das Dorf Lóbsch ütz 1. & Meilt» 
1224, P- 593- 


Lurunge, die Stadt Lanringen, 1155, p. 
159. 

Luseniz ( Lusinici, T. I. p. 226), das Kloster 
zu, 1184, p. 305. 1198, p. 398. 1214, p. 
491. 1217, pi 5236. 1220, p. 545. 1228, 
p. 645. 

Lusitz, das Dorf, 1219, p. 559. 

Lusize, das Dorf Lausigk i. A. Libbesdorf, 
1179, p. 260. j 

Lufsne, s. Lozna. 


Lutteken Tietvorde, die Wüstang Ditt- - 


furth. 1147, p. 74. 
Luzeche (Luzki, T, 1. p. 220), die Stadt 
Lausig, 1157, p. 150. die kürche, 1190, 


p. 272. : 
Luzkewitz, das Dorf Lützkowitz, 1154, 
p. 2104. 
Lynaw, s, Lubena, 
Lyzkow, das Dorf Lietzschke, 1214, p. 


490. 


M. 


Machelin, das Dorf Machel, 1144, p. 55. 
Magdeburg (T. I. p. 62), die Stadt und das 
Erzstift, 1159, p. 6. — Marienkloster, 1142, 


P- 28. 1150, p. 129. 1158, p. 141. 1161, 
p. 155. 1162, p. 157. 1166, p. 176. 1170, 
p.216, 1130, p. 274, 277. 1182, p. 285. 


1184» P. 209. 1185, p. 507. 1190, p. 378. 
22» P-'495, 499. 1216, p. 505: 1225, p. 


05. 
Magedgy, das Dorf Mittelsdorf, 1196, 

P.578- _ 
Magholzleiben (Magoldeslebin, p.229), 1228, 


MN | 

Mahisvelt, die Dörfer Ober- und Nieder- 
masfeld, 1220, p. 554. 

Mahlina, cas Dorf Mahlen, 1147, p. 69. 
der Forst Malin, 11437; p. 71. 

Mahresfeld (Maharesield, 'T. I. p. 22), das 
Dorf Maresfeld, 1150, P. 8% 

Mainz, die Beten der Juden in, 1209, p. 454% 

Malako, die Dörfer Grofs- und hleinmo- 
lau, 1201, p. 415. 

Marburg, die Stadt, 1216, p. 504. 

621. , 

Marchbach, 1185, p. 295. 

Marcswiz, das Dorf Merk witz, 1184, P» 


1227, Pp 


.299. 
Marienflies, das Hospital zu, 1205, p. 430. 
Marienthal, das liloster zu, 1149, p. 77. 

1164, p. 170. 1174, P 245. 1218, p. 529. 


1221, p. 565. 
Marienthal, das Dorf Marienthal i. A. 
Zwikau, 1192, p 555. 1812, P. 475 
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Neriviiehn das Kloster zu St. Eigelwartes- 

orti. 

Marienze'l, s. Altenzella, 

Mark, En Dorf Mark i. A. Nenenhaus, 1162, 
p. 164. 

Marka, 1:85, p. 291. 

Markgrafenwald, der, 1219, p. 538. 

Marslevc (Merselevo, T. I. p. 57), die Wü- 

|. stung Marschleben, 1167, P. 190. 1179, 
P: 264. 1180, p. 275. 1199, P. 495. 1228, 


p. 648. 

Martbeoh (T. L p. 290), das Dorf Mar- 
bach, 1212, p. 479. 

Mascerat, das Dorí Maserode, 1219, P. 
5t. 

Maselwice, das Dorf Möselwiz, 1156, p. 
121. 

Mathilderode, dasDorf Ziegelrode, 1174, 
P. 257. 1177, p. 251. 

URS EN das Dorf Mattstüdt, 1216, p. 
516. 

Mazebach, das Dorf Unter merzbach, 
1225, p. 608. 

Meccelbach, das Dorf Mözelbach, 1194, 


à 865. 

Mechsds rf (Miersdorf, T.I. p. 196), das Dorf 
Meiersdorf, 1217, p. 518. 

Mechstede, die, Rirche zu, 1205, p. 428. 

Mechtlindorf, s. Molochosdorf, 

Medere od. Meydere (Molire, T. I. p. 195) 
das Dorf Meder, 1212, p. 476, 477. 1217, 
P- 518. 

Meinardestorp, das Dorf Mühlsdorf, 
1215, p. 498. 

Meinboldesfelt (Meginboldesfelt, T. I. p. 214), 
1186, p. 325. 

Meinhartsroda, das Dorf Martinroda, 
1220, p. 551. 


Meinoldestrazen, 1168, p. 156. 


Meifsen (T. T. p. 85), die Burgcapelle, 1150, 
P- 8% 1161, p. 155, Domcapitel, 1160, p. 
147. die Stadt ib. Bisthum, 1162, p. 156. 
1165, p. 167. 1165, p. 171. Sprengel, 1168, 
p.195. Bisthum, 1171, p. 219. Stadt, 1186, 
P. 522. das Kloster St. Afra, 1205, p. 451, 
452, 435; 454. die Frauenkirche, p. 454, 
485. St. Afra, 1206, p. 453.  Hheminata, 
1208, p. 445. $t. Afra, 1208, p.450. Stadt, 
1215, p. 435. St. Afra ib, Capitel, 1214, 

* P- 489. 1215, p. 496, 500. Capelle St. Ja- 
cob, 1217, p. 521. ander Wasserburg ib. 
Versetzung dieses Klosters ib. die Voigte, 
1221, p. 558. bischöffl, Bergwerke, 1222, 

«564. Domcapitel, Voigtei, p.567. Kreutz- 
Eben. 1224, p. 587» 592. die lürchen St. 
Martini, St, Nicolai,. 1224, p, 592. der 


750 


Wert hei dem Schlosse, 1224, p. 595. Bis- 
thum, 1228, p. 653- 
Meiísen, die Markgrafschaft, 1227, P 623. 
Meitilishusen, das Dorf Mittelhausen 
an der Gera, 1145, p. 52. das Landgericht, 
1154, p. 115. 1224, p. 592. : 
Meldingen, das Dorf Mellingen, 1208, 
Mello dd Melre, die Dörfer Ober- und 
Untermöller i. A. Pforte, 
1191, p. 346. 1195, E 370. 
Mellrichstadt (Memelrichstadt, "FP. I. p. 146), 
das Dorf Melrichstadt, 11385, p. 511. 
1187, p. 529. 1194,p. 504 « 
Melre, s. Mellere. 
Melre, 1219, y. 558. 
Memleben od. Immleiben, Mimmelei- 
be, die Pfarrkirche zu, 1228, p. 6435. Klo- 
ster, 1140, p. 12. 
Menholt, die Plátze, 1158, p. 142. 
Menteroda, das Dorf Menterode, 1194 


. 557. 
Mart ansgi das Dorí Mendhausen, 1156, 
p. 127. 1194, p. 565. 
Merchendori, das Dorf Melchendorf, 
1157, P» 137- 
Merico, 1154, p. 10g. 
Meringen, das hloster zu, 1224, p. 597. 
Merschede, das Dorf Müre, 1201, p. 415. 
Merseburc (Merseburg, T. I. p. 55), das 
Suft, 2144, p. 44 Stadt, 1132, p. 255. 
Suft, 2183, p. 290. 1183, p. 532. Markt- 
recht, 1183, p. 555. die Vorstadt Neumark 
jb. Stadt, 1192, p.355. 1195, p. 370. Kirche 
St. Thomae ib. Stift; 1195, p. 571. Stadt, 
1220, p. 549. 
Mertendorf, das Dorf Mertendorf, 1178, 
M P. M Paar. 
erzan, das Dorf Marzan, 121 . , 
Me ydere, s. Medere, S P. 45 
Mheren, das Dorf Mehren, 1205,^p. 452. 
Michau, das Dorf Müchau, 1201, p. 415. 
Michelhuch, 1150, p. 85. 
Michelstein od. Evergodesroht, Evin- 


| ibi die kirche zu, 1139, p. 8. das 
Moster, 1147, p. 7% 1167, p. 189. 1175, 
p.256. 1179, p. 256. 1180, p. 270* 1135, 
p. 295. 1202, p. 417. 1206, p. 455. 1220, 
P. 554. 1222, p. 574 1226, p. 618. - 1228, 
p. 648. | . 


Michiloe, s. Mizzeloke. 

Mikelenveld (Mescelenvelde, T. I. p. 529), 
1179, p. 264, 265. 

Mildenvorde, die Stade Mildenfurth, 
1209, p. 461. das liloster das., dessen Pa- 
rochie ib., 1908, Bi 645. 1229, p. 656. 

4a 


11443 P- 44 


Milice, das Dorf Merzik i. A. Dessan, iio, 


. 151. 
Milin, die Stadt Mühlau, 1215, p. 482. 
Milnewice, 1156, p. 121. 1201, p. 414 
Milse, die Provinz, 1144, p. 50. 
Miltenstein, das Schlofs, 1228, p.649. . 
Miltilsdorf, das Dorf Mittelsdorí 1, & 
Lichtenherg, 1169, p. 206. 
Mimmeleibe, s. Memleben. 
Minkwiz, das Dorf Minkwiz, 1217, p. 51% 
Minowe, das Dorf Mehna, 1204, P £* 

25. 1215, Dp. 492. . 

Rn Se das Dorf Merzin ohnweit lióthex. 

1144, P. 4r. to 
Minuvize, 1216, p. 505. 

Mirica, die Wüstung, 1198, p. 598 
Mirsdorf, das Dorf Mirsdorf, 1225, pr 
Misne, der Bach, 1150, p. 8% 

Miszana (Milsa, T. I. p. 187), der Gau, 15 


p- ızı. 
Mittelberg, der Wald, 1162, p. 162. 12% 


P459 - i 
Mittelendorp (Mitilesdorf, T. I. p. 14) 5? 
Dorf Mittelsdorf i. A. Kaltensondheim, 
1145; p. 62. : .I : 
Mittelhusen (Midilhusen, T. L p. 116), & 
Dorf Mittelhausen i. A. Alrtádt, 119 


SP jo. 5 
Mizleboze, der Marktflacken Meuselwi: 
1159, p. 7. 1168, P. 19% 


Mizzeloke od, Michiloe, das Derf M 
cheln im Magdeburg, 117% P 2601. 125 


p. 405. ! 
Mtozik, das Dorf Meutiz, 1184, P t . 
Mochowe, das Dorf und die Burgwart 9i? 

chau, 1:62, p. 155. 

Mönchröden Jy Rothena, das Derf - 

Kloster Mónchroda, a165 bis i71: P 


174, 175. : 
Mohlberg (Mohlberg, T. I. p. 1), der D* 

dye Mühlberg, 1174, p. 24% 
Mohlich, 1228, p. 649. ] 
Mohollsloiben, das Dorf Molschlehez 

1227, p. 625. - 
Moilize, das Dorf Moliz, 1144, p-£ 9 


.. 505. ] ; 
Molochosdort od. Mochtlindorf, 9 
Wiitung Michtendorf, 1152, P 9» 
1160, p. 146. d 
Moluvvichi (Malovvodi, T. I. p. 105) 
Molvvide, 1145, P. 4t- 126, P $5 t 
Morboeele, das Dorf Mörbach in 
' schaft Hohnstein, 1196, p. 578: 
Mordiz, das Dorf Moriz, 1161, p. 15% 


Moriena, 1144, p. 41«: 
Morimund, das Klastery 1145; P. 9% 





Morthurde;: :das:Dorft Moot tdorf bei- Blap- 
kenburg, 1:67, p. 3904; : : . 
Mérthiorp1 era, T. L p.162), die Wü- 

"stung:Miordorf, 1226, p. 6:8. 
Morungen,.das Schlols zu, 1157, p. 151. . 


Mroscina, 1226, p. 505. - 
Muchil, das Dorf Müchelu.i. A. Freiburg, 
11445 p. $i. 12135, P- 48% 


Muggiburg od. Mugkeburg (Mupperg, T. 
I. p. 185» das Dorf Mupperg, 1148; P- 
. 1162, p. 1 
Mugheburg, s. Muggiburg. ; 
Muhe, das Dorf Nute, 1216, p. $06. 
Muhlhausoen (Melinhus, T. I. p. 4), die Stadt 
‚Mühlhausen, das Reichsgericht, 1200, 


rag Aue: 12065, p. 459. der Voiken- 
öder Hof, 121g 535. 1221, p. 560. der 
"Géxhdhdh. » + en 


Mulda (Milde, T. I. p. 80), .dér Flufs, die 
Mulde, 1159, p. 141. 1166, p. 185, 188. 


1185, P. 503, 509. 1197; P. 587. 1215, P- 
479. 1226, p. 611. 

Muleberc, das Dort Mühlberg im Erfurth., 
1152, p. 96. "rr 
Mulendorph, die Wüstung Möllen dorf, 

1156, p. 120. 


Mulhusen (Mulinhus, T. I. p. 22: die Dór- 
fér! Groís- und KRleinmühlhausen, 


r* 11455 k S1. 7 " 

Mullevelt;: das Dorf Mühlfeld, 1169, p. 
206. 1220, p. 554, 555 

Mume, 1215, p- 486. 

Munchisdorf od. Munchistorf, das Dorf 
Mumchisdorf in der Lausitz, 1217, p.524« 
1226, p. 615. " 

Munchistorf, s. Munchisdorf. . 

Mui dán, die Stadt Münden, 1144, p. 55. 

Munningeroth, das DoriMingerode, 1199, 
p.405- ' 

Munre, 1219; p. 533 

Muntheszella (T. I. 

Muosbach, das Dor 


5888- . . "M 
Muschinsdorf, s. Muscilinisdorf. 
Muscilinisdorf od. Muschinsdorf (T. T. 

p. 265), das Dorf Mansdorf, 1145, p.6o. 

1151, p. 88. 1172, p. 223. 

Musice A Musils! "n Dorf Mosigkau, 

1162, p. 157. 1216, p. 506. a 


P 216); 1145, P- 52. 
Mosbach, 1197, p. 


N. ; 
Nabawinede, die Wüstung Hohewinden; 
1145, P- 5t. , 
Makaizes, das Dorf Nahwinden, 1185, 
Bes 0 | dt 
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Nadekan.od..Nutowe, dasDorf Nuthe, 
11204 ; p. 415« ! 

Naliz, s..Nebose. _ A 

Nassoberiz, das Dorf Nauschwiz, 1166, 


‚pP. 186. 
Naumburg (T. I. p. 45) od. Nuennutg 
t. 


die Stadt Naumburg, 1141, p. 20. 

Georgen- und Margarethenkirche, 1151, p. 
89. Stadt, 1155, p 98. 1154, p. 105, 105. 
1166, p. 173. Hl. St.Moriz ib. Stadt, 1168, 
p.195. 1185, p. 308. lil. $t. Moriz, 1185; 
p. 512.  Süft, 1298, p. 578. 1209, Pp. 498. 
Stadt, 1215, p. 491. Domcapitel, 1215, P. 
496. die Stadt, p. 497. 1217, p 522. Dom- 
capitel, 1225, p. 576. Domkirche, Capitel- 
haus, 1225, p. 577. .Stilt, 1228, p. 645 64 
die Klöster St. Georg, St. Moriz, die Pfarr- 
kirche, St. Wencezlai, die Freiheit ib. Pe- 
eis St. Georg, St. Moriz, 1229, P- 

, 5 " 

Nauzedele, 1159, p 145. 

Nebose od. Naliz, die Wistung Nebitz, 
1156, p. 121. 1184» p. 209. 1201, p. 412. 

Necce, das Dorf Nedissen, 1184, p- 502. 

Negilstede ( Negelsteti, T. L p. 101); das 
Dorf Nagelstädt, 1791, p. 546. 

Nemelikestorp, das Dorf Neukendorf, 
1179; p. 253. ; 5 

Neuendorf, das Dorf Nauendorf im hó- 
nigreiche Baiern, 1226, p. 612. 

Neuenmünster, das Jdoster zu, 1220, p. 
550. 

Neuheilingen, das Dorf Neuheilingen, 
1150; P 86. 

Neukirchen, das Dorf Neukirchen an der 
Weseniz, 1223, p. 651. 

Neumbhurg (Niumburg, T. I. p.95); das Dorf 
und Schlofs Walternienburg, 1132, P- 
285. 1197, P. 585 

Nesce, s. Dipoldesdorf. 

Nesceniz, die Wüstung, 1194, p. 860. 

Nibodiz, das Dorf Nobitz, 1166, p. 18t. 

Nichaize od. Nichrim, dasDorf Niese od, 
Nise i. A. Dessau, 1201, p. 415. 1216, p, 
508. . * 

Nichrim, s. Nichaize. ’ 

Niclave, der Flufs, 1158, p. 148+ E 

Nidazne od. Nigaitz, das Dorf Nischwiz, 
1146, Kk 62. 1160, p. 145: 1193» P- 396. 

Niderindorf, das Dorf Niederndorf, 


1184 . 505. . 
Nidacke; das Dorf Nimek i.A. Belzig, 1161, 


. 153. 1186, p. 822. 
Niomptz od. Niemsci (T. 1 p.150), das 
Dorf Nimptsch, 1144, P. 4'- 1216, p. 


| $054. t. 
Niemsci, s. Niemptz. 
. 94 * 
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Nienburg (T.I p.99), das Hloster-Nión- 
burg, 1144, p. 40, 41. 1147, P. 72. 1158, 
p- 141. 1162, p. 157. 1166, p.176, 179. 
1182, p. 285, 289. St. Johanniscapelle il, 
1185, p.515. der Voigtei-Vergleich, 119% 
p. 5365. 1216, p. 504. 

Nievenhove, das Dorf Neuenhof, 1185, 

p- 290. 

gaitz, s, Nidazne. 

p. 265), das Dorf Nauliz, 


Ni 

Nigaune (T. I. 

1146, p. 62. i 

Nikithowiker, 1228, p. 550. 

Nimitz, das Dorf Nümek i. A. Bitterfeld, 
1159, p. 145- 

Ninewze, 1161, p. 152. 


Nisane, die Provinz (Nisani, T. I. p. 137) 


1144, p. 50. 
Niscingisdorf (Niscinsdorf, T. I. p. 265, 
das Dorf Nikelsdorf, 1145, p. 60. - 
Nitartishusen, das Dorf Nithardshau- 

sen, 1196, p. 325. ^ 
Niubodiz, s. Niubudici. 


* 


Niubudici od. Niubodiz, Nobeditz, das 
Dorf Neutsch, 1156, p.120. 1135, p, 299. 
1201, p. 412. 

Nivvokovv od. Niwetekwiz, das Dorf 
Nedliz, ı201, p. 570. 

Niwenstede, das Dorf Neustadt, 1195, 


.P.5379 . 

Niwetekwiz, s. Nivrokovr. : 

Nizathisci, das Dorf Diesen, 1144, p. 41. 

Nizathizi (Nizizi, T.I. p. 75), der Gau, 1216, 

. 505. 

Nizmene, das Dorf Nisma, 1154, p. 104. 

Nobeditz, s. Niubudici. 

Nonnenheyde, die, 1177, p. 253. 

Nordheim (Northeim, T. I. p. 3*; 
ster zu, 1141, p. 22. 

Nordheim, das Dorf Kaltennordheim, 
1145, p. 62. 

Nordhusen Nordhusa, T.T, p. 51), die Stadt, 
Nordhausen, das Reichsschlols, 1157, 
p. 132.  Hloster ib. das Jiloster, 1220, p. 
545. das neue Werk, p. 548. die Stadt, 
1221, p. 560.  liloster, 1225, p. 574, 578- 
Stadt, p. 579. 

Nordthüringen ('l'. I. p.61), der Gau, 1147, 


das Iilo- 


P. 72. 
Nor e, das Dorf Nore in der Grafsch. Hohn- 
‚stein, 1191, p. 547, 378. 
Norinberg od, Nornbergk, die Stadt 
Nürnberg, 1166, p. 175. 1214, p. 438 
Normannstein, das Schlofs, 1225, p. 531. 
Nornbergk, s. Norinberg. 


Northedelice, das Dorf Dóhlen, 1152 
p. 28. u 


" Nnuendor 


Northolt;,:das NorfthoTz; t147/p.79. inne 
. 236. 1185, p. 2954: . ^ cioon 
M iikaieiian od. Notthelegbzn; dar Bof 
Nottleben, i163, p. 19A. 1222, p. 55$ 
Nottheleyben, s. Notteleiben,. 
Novacivitas, s. Frankenhusim. . 
Nowaaodlitz, die Dörfer Weils- und 
Schwarz-Nausliz, 1228, p. 651. 
Nuenburch, das Dorf Neuberg bei Lel- 
. nig, 1228, ,p- 64,8. ni 
Nuenburg,s. Naumburg, 
É' dos Dorf. .Nauendorf i, A. Dre 
den, 11443 p. 50. er ] 
Nuendorf (T. I. p. 265), das Dorf Nauen- 
dorf i. A. Zeitz, 1146, p. 6z nj, P 


87. 1152, p. 95. 1160; p. 145. nmm p 
227. 1184. p. 502. : . 
Nnendorf, das Dorf Nauendorf i. A. Zwi- 


kau, 1219, p. 537.0 DAC 

Nuendorp, da Dor Nauendorf i, A. Leif 
nig, vormals Schirmene und , 
1225, p. 596. a aen 

Nuendorp, das Dorf Nauendorf bei Me- 
[sen , 1224, Is 595. AU 

Nuenhegen, der Wald Nuengehege, 114 
p. 16. 1141, p. 20. 

Nuiseze, 1149, p. 77. , . Pg 

Numec, Fed DEA Ni mek im Magdeburt. 
1150, p. 9o. tie Fürche, 1155; p 119. 1161, 
p. 151. Thürme:ib. alte Capelle, 1134: ® 
298. 1201, p. 41% 

Numbrunin (Niunbrunnen, T, I p. 53), dei 
Dotf Neubrunn, 1181, p: 281. 

Nutelingen, das Dorf Nutelingen, 10 
. 418. SÉ t 

Natri iru 2216, p. 506. DE 

Nuvvesicen, das Dorf Neusitz i, A Ori 
müne, 1194, p. 551. 

Nuwenrod, die Wüstung Neurode, 12 
. 459. . ; 

N ym otiot, dis Dorf Nimitz i, A. Meilen 
1205,p- 452. 

Nyza, der Fluß Neisse, 1228, p. 649» 659 


O. 


Obergrunbach, das Dotf Ober grumbach 
bei Herrenhreitungen, 1166, p. 19% 
Oberheilingen, dasDorfOberheiling®® | 
11545 p. 105. | 
Ochmaristorp, 1156, p. 120. 
Ochtrichishusen, s. Uchtrahheshusen: : 
Ockrul, das Dorf Okrilla, as$ P" | 
“43% 1215, p. 435- 
Odeleie, 11564 p. 120. 5. $ 
Odeleve, das Dorf Uthleben, 1205: P. 


Odenfurte, s Odisford. 

Odesforde, s. Odisford. ; 

,Odisford: od. Odenfurte, Odesforde, 

' Hodesvord, Hodesborde, au der Un- 
(Strut, 1157, p. 15% 1163, p. 202. 1177, 
p. 252. 1135, p. 291. 1209, p. 453. 
Ognosnitz, 1223, p. 650. 
Oium, vielleicht das Schlofs Oy win, 122g, 
. 651. 

Oilssiron s, s, Ostrowe. 

Oldeslebinn (Oldi:leb n, T. I. p. 213) od, 
Adesleben, das Iloster Oldislehen, 
1166, p. 183. 1168, p. 201. 1227, p. 622. 

Olkowitz od. Holkwitz, das Dorf Liber- 
wolkwitz, 1215, p. 480. 1213, p. -527. 

Olsena, das Dorf Oelseu i. A. Zeitz, 11,0, 

(prr 

‚Olsniz, 1199, p. 599. 

Olstede (Umunsteti, T. T. p. 41), der Mart. 

-  flechen Ulstedt, 1194, p. 561. die lürche, 

. 565. 

FL a , eine Wüstung i. A. Altenstein, 
1160, p. 148. 

Ongestat (Ouwistat, T. I. p. 293); das Dorf 
Aubstadt, 1162, p. 158. 

Onvelte, die Dörfer Kirchen-, Tialten- 
und Warmohinfeld, 1217, p. 525. 

Ophusen (Upbhausen, T. I. p. 258), das Dorf 
Ophhausen, 11:54, p. 4% 1117» P- 67. 
1152, p- 93. 1179, P. 257. 1182, P- 283 

Orden, 1200, p. 410. 

Ordorf (T.I. p. 65), die Stadt Ordruf, 1163, 
p. 196. das Stift, 1198, p. 205. Präpositur, 
1170, p. 212. 1186, p. 526. 

Orlamunde (T. I. p. 139), 

p. 560. 


die Stadt, 1192, 
Stadt, 1104, 


p. 352. Hhirche, 119 

p. 590, 362. Mühle an der Saale, p. 562. 
Zollkorn, die lürchen St. Maria, St. Ja- 
cohi ib, 


Orlgau (T. I. p. 137), 1179, p. 262. 
DONI A das Dorf Orenshausen, 1186, 


P- 325 3 
Orthan od. Hortehen (T. I. p. 71), die 
Wüstung Oehringen, 1179, T 265. 
Oschendorf, das Dorf Unschdorf, 1220, 


. 608. 
DizIKKR der Wald Alsnake, 1197, p. 585- 
Osterhausen (T.I. p. 4), die Dürfer Gro[s- 
und Kleinosterhausen, 1215, p. 495 
Osterkórner, das Dorf, 1194, p. 557. 


Osterwegen, s. Ostirwine, 


Ostheym (Ostheim, T. L p. 13), die Stadt 
Ostheim, 1225, p. 583. 
Ostirwina od, Osterwegen, das Dorf 
. Osterweyh, 1212, p. 475. 1219, p- 556. 
Ostroshisa, 1228, p. 650. 
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Ostrowe od.Oinstrowe, dasDorf Osterau 
i. A. Delitsch, 1156, p. 120. 1201, P. 412. 
Otholmishusen (T. I. p. 11), das Dorf Ot- 
telmannshusen i. A. Königshofen, 1185, 
P. 511. 1187, p. 329. 1220, p. e 
Othstede, s. Ütst te. Epp 
Ottenrode, die Wüstung Ottenrode, 1185, 


P. 292. 
Ottenstede od. Zotenstete, das Dorf Zo- 
tenstete, 1215, p. 436. 1219, p. 538. 
Otwek, das Dor? Öttewich, 1460, De 497: 

Ondenesdorf, s. Outerosdorf. 

Ouereuelt, die Stadt Obsfeld, 1199, p. 
405. | 

Ouernkerken, das Iilloster Oberkirchen, 
1171, p. 225. 1180, p. 275. 

Ou'terosdorf od. Oudenesdorf, das Dorf 
Endersdorf, 1194; p. 550, 565. 

Ouziz (Ozzel;, T. I. p. 266) od. Ozzek, das 
Dorf Ossig , 11416, p. 63. 1151, p. 87. 
1152, p. 06. .1100, p. 145. 1172, p. 227. 
1197, p. 532. 

Oveli, das Iiloster O we, 1182, p. 286. 1216, 

. 512. 

Owa, das Dorf Aue, 1147, p. 69. 1154, p. 
104. 

Owistat (Ouwistat, T. L p. 293), das Dorf 
Aubstädt, 1199, p. 402. 

Oyne, das Dorf Oehna, 1195, p. 572. 

Ozde, s. Ozetdec. 

Ozede od. Ozde, das Dorf Osida, 1147, p. 
63, 70. 11515 p. 104. j : 

Oztrowe, das Dorf Oesterau i. A. Meifsen, 
11885 P- 555- 

Ozzeli, s. Ouziz. 


P. 


Padeburne od. Badeburnen (Bedeburn, 
T. I. p. 73, 77), das Dorf Padeborn, 
1179, p. 260, 1220, p. 405. 

Paddenstede, 1205, E 450. 

Pandelbeke, der Wald, 1225, p. 609. 1226, 


p. 617. 
Pane, das Dorf Pane, 1227, p. 632. 
Papelice (Padelitz, T. I. p.73) od. Pazluuitz, 
das Dorf Popelitz, r162, p. 165. 1216, 


p. 505. 
Papendorf, das Dorf Paunsdorf, 1215, p. 


o. 1218, p. 527. 
Papsadori ei Pauenderp, die Feldmark, 


1201, P. 412. 
Pascendorf, das Dorf Benkendorf, 1228, 


p. 64}. 
Pauendorp, s. Papendorf. 
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Paulinzell (T. I. p. 225), das Rloster zn, 
1140; p. 12. rix ob . 21. 1145, p. 64. 
1154, p. 108. Salzzoll, 1154, p. 10g. die 
gemützten Aebte, 1195, p. 575. 1224, p. 


$95. : 

Pazluuitz, s. Papelice, 

Pechtersfeld, 1145, p. 59. 

Pegau (Bigovvia, T. I. p. 217) od. Bigau, 
Bigavia, das liloster zu, 1155, p. 101. 
das Vorwerk das., 1166, p. 182. 1174, p. 
245. 1)go, p. 272. die Stadtgerechtigkeit 
zu Pegau ib,. das hl, 1188, p. 352. 1197, 
p. 542. 1219, p. 555. 

Pelitopoch, die Buschmühle, 1229, p. 652. 

Pellice, das Dorf Oberplótz, 1156, p. 121. 

Perle, 1224, p. 595. 

Pestaw, der h Pischdorf, 1228, p. 650. 

Pforte ( T. I, p. 299), das Kloster zu, 1140, 
p- 15, 16. 2147, p. 19. 1144 p. 52. 1155, 
p. 97. 12154, p. 102. 1157, p. 154. 1162, 
p.159. 2168, p. 201. 1176, p. 2.0. 1177, 
p.252. 1178, p. 25% 1180, p. 267, 269, 
270. 1185, p.296. 1190, p. 545. 1195, p. 
569. 1197, p. 590. 1209, p. 457. Hloster- 
hof zu Erfurth, 1212, p. 478. das liloster, 
1215, p. 491. 1221, p. 561. 1026, p. 609. 

Phafenholz, 1144, p. 43- 

Pichene, vormals Dorf, jetzt Holz, 1219, p. 
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Pichov, das Dorf Beutha, 1180, p. 268. 

Pietniz od. Pietnize, das Dorf Pötniz, 
1198, p. 596. 1216, p. 506, 

Pietnize, s. Pietniz, 

Pirmiz od. Birmiz, das Dorf Birmeniz, 
1200, p. 407. 1205, p. 420. 

Pirtotiz, das Dorf Piskowiz, 1205, p. 452. 

Pitne od. Pitni, das Dorf Pótniz, 1144, P. 
4'. 1216, p. 500. 

Pitni, s. Pitne. 

Pizow, s. pe 

Plesse (Plessi, T. I. p. 140), der Berg, 1185, 


P- 295. 

Plisni, der Gau (T. I. p. 95), 1140, P. 59. 
1146, p. 62. 1151, p. 87. 1152, p. 96. 
1160, p. 146. dessen Beschreibung ib., 1166, 
p.180, ı81. 1172, p. 228. 

Plodemize (Blodemizi, T. I. p. 244) od. Plo- 
thunize, das Dorf Plomniz, 1144 P- 41. 
1216, p. 505. 

Ploni (Ploui, T. L p. 65), die Provinz, 1161, 

2 


p. 152. 
Plothunize, s. Plodemize. 
Plozinperch, dasDorf Blassenherg, 1206, 
pP. 446. 
Poczin, das Dorf Putzkau, 1238, p. 652. 
Podegrodiz (T.I. p. 265), das Dorf Bornisz, 


2151, 98% i152, p. 95. 0160, p 1g. 
1173, p. 227. 


Podelwice, die Wüstung Podelsee, 15, 


vri 
polle (Palath, T.I. p. 100), der Bezirk, 1157, 
p. 151. das hl., 1204, p. 422. 
Póschwitz, das Dorf Pöschwite, 1277; p. 
652. 
Pogütz, das Dorf Baek, 1223, p. 641. 
Poghelsvorde, das Dorf Pulpforta, 11 


p. 490. - 
Pohlen, sonst Schlesien, 1229, p. 649. 
Polech, das Dorf Polken, 1215, p. 500. 
Polentzke, das Dorf Polenzke, 1201, & 

1 


4UER 
Poliza, der Polenzbach, 1228, p. 651. 


Polsize (Popowice, T. L p. 102) od, Popn- 


wize, Povvize, das Dorf Popzig, 14$ 
p. 41. 1216, p. 505. 

Polísniza, der Fluls Pulsniz, 1228, p. 65% 
die grofse, 655, die kleine ib. 

Pomelsdorí, das Dorf Pomsdorf, i210, 
415. 

Popuwize, s. Polsize. 

Pornitz, das Dorf, 1171, p. 225. 

Portin (T. I. p. 266), 1151, p. 87, 89. 215 
P. 99. 1160, p. 146. 1172, p. 227. 

Poselitz, das Dorf Poltiz, 1215, p. 49. 

Pothegrodice, jetzt die Pogerizmükle 

“ 1156, p. 119. : 

Pothmodelitze, das Dorf Polbiz, 1f 
). 28. 

Eaiitredlsl vua: das Dorf Bilsinsleben, 


1227, p. 635. 


Povvize, s. Polsize. 


Pozdiatin (Potzupiei, 'T. T. p. 120) od. Pot- 
diezin, 1144, p. 41. 1210, p. 505 

Pozdiezin,-s. Pozdiatin. 

Pozelevve, das Dorf Pofslebem, nit, P 
192. 

Pozowa, das Dorf Bósau, 1154, P. 105 


Preberesthorp, dasDorf Bernsdorf, u$ - 


. 41. 1216, p. 505. 
Predele, die Wüstung Prólkendorf, 15 


p. 122. : — 
Predele, das Dorf Predel i. A. Zeitz, 


p. 105. . 
ae das Dorf Predel im Magdeburg» 


11 . 328. 
Baar Zu Vorwerk Pritzschrodt; 

1194, p. 360, : 
Prétix. en, 1165, p. 168. 
Pretlaw, 1227, p 622. 
Preudow, das Dorf Prota, 1205, P. 45^ , 
Prezez, das Dorf Briese, 1165, P- s Dor 
Prezherici (Prederiti, T. I. p. 105)» 

Beisliz, 1216, p. 505- 





Pribizlawice, 1134, p. 299. 

Prisiz, das Dorf Priteschwiz, 1223, p. 655. 

Priszetz, s. Pritzet. 

Pritzet od. Priszetz, das Dorf Prittiz, 
1215, p. 49}. 1218, p. 532. 

Privizla, das Dorf Presen, 1228, p. 655. 

Prizzig, das Dorf Prehlitz, 1176, p. 249. 

Prognitz, 1157, p. 156. 

Provin (Probin, T. I. p. 265), das Dorf Pro- 
fen, 1151, p. 87. 1152, p. 95. 1160, p. 
145. die hirche das., 1:171, p. 219, 226. 
1172, p. 227, 228. 1215, p. 484 1225, p. 
$79. 1228, p. 644. 

Prozzendorf, das Dorf Prussendor f, 1209, 
p.468. — 

Pruggen, die verbrannte, 1162, p. 64. 

Pruthouve (Prudna, T. I. p. 102), 1216, p. 
505. 

Prybene, das Dorf Trüben, 1214, p. 490. 

Puturos, s. Buderoz. 


Puzau : 
Puto vt s. Buzaugia. 


Quabiz, das Dorf Quasitz, 1187; p. 329. 


Quedlinhurg (Quililingabnrg, T.I. p.51 seq.), 
das Stift, 1159, p. 8. Marienkl., p.g. Jo- 
hannishirche und Hospital, p. 8. Hl. zu 
St. Wipert, 1145, p. 57. die Stadt, 1155, 

. 166. Lil. St. Wipert, 1165, p. 168. . die 
Sadt, 1167, p. 190. Marienkl., 1174, p. 
259. Johannis- Hospital ib. die Kl. St. Ma- 
ria, Wipert, 1179, p. 256. St. Johannis, 

257. St. Jacob, Wipert, 1179, p. 265. 
hec iN 1179, p. 285. Capelle auf dem 
Berge ib. die Stadt, 1179, p.264. die alte 
Stadt, Egidienhirche ih. Präbenden des 
Stifts, 1179, p. 264. — Hl. St. Servaz, 1180, 

. 275. das Stift und die Ii St. Maria, 
Wipert, 1184, p. 501. das Kloster auf dem 
Münzenberg, 1199, p. 404. St. Wipert, 
1199, p. 404. das Stift, 1205, p. 454. 1206, 
p.455. hl St. Wipert, St. Maria, Johan- 
nis ib,, 1209, p. 459. Hl. auf dem Mün- 
zenberg, 1211, p. 471. das Schlols, 1218, 
p. 528. 1221, p. 565.. Rl. St. Maria, 1220, 

- 549. 1222, p. 568. Salzzoll, p. 574. Rl. 
E. Wipert, 1225, p. 601. das Stilt, 1225, 
. 601. und Vergleich mit Halberstadt, die 
Sehursgerschtigheit, das Gedinge ib. Hl. 
St. Wipert, 1225, p. 602. f 

Querenbhbeke (Querenbezi , T. I. p. 58), die 

, Wüstung, 1167, p. 1go. 1179, p.204. 1222, 
P- 575. 


755 


die Stadt 


Querfurth od." Corenvorde, 
1156, p. 118. 


Querfurth, 1147, p. 67. 
1171, p. 222. 


Quiez, der Flufs Queis, 1228, p. 649. 


R. 


Rabau, das Dorf Roha, 1154, p. 104. 
Radageroth (Ratharsrod, T. I. p. ), 1205 
P. 4?8. 
Radesdorf (Rosdorf, T. I. p. 25), das liloster 

zu Rosdorf, 1191, p. 546. 

Radeshagen, das Dorf Rüdigershagen, 
1188, P. 551. 

Radewitz, der Berg, 1228, p. 655. 

Ramekeresleve, s. Rumkersleve. 

Ramnan, das Dorf Rammenau in der Lau- 
siz, 1228; p. 653. 

Ratkersdorf, s. Relikers. 

Ratsuwiz od. Ratswitz, 
wiz, 1205, p. 455, 454 

Ratswitz, s, hatsuwiz. 

Razeburg, die lürche zu, 1219, p. 545. Stadt, 
1228, p. 641. 

Recistat, das Dorf Razstat, 1185, p. 292. 

Reder (Rederi, T.I. p. 57), das Dorf Reder, 
1179, p. 265. 1225, p. 575. 1227, p. 625 

Redern, der Bach Reder, 1223, p. 652. 

Regerberg, der Berg, 1197, p. 583. 

Regesene, das Dorf Ragósen, 1214, p. 490. 

Reichenbach, das Dorf Reichenbach 
im Hessischen, 1207, p. 450. 

Reichenbach, die Stadt Reichenbach, 
1215, p. 432. 

Reifenstein od. Albolderode, das Rloster, 
1162, p. 162. 1191, p. 350. 1206, p. 458. 
1209, p. 454» 465. 1212, p. 472. 1217, p. 
525. 1222,]p. 572. 1224, p. 595. 

Rei'*poldesdorph, das Dorf Kemsdorf, 
1160, p. 145. 

Reinartsborn (Reginherisbrunn, T. I. p. 160) 
od. Reinhardesbrunn, das Hoster 
Reinhardsbrunn, 1145, p. 58, 59. 
1163, p. 196, 205. 1174, p. 244 1186, p. 
$22. 1208, p. 452. 1209, p. 460. 1225, 
P 95 1227, p. 650, 651. i228, p. 638, 


das Dorf Rode- 


Reinhardesbrunn, s. Reinartsborn. 

Reinhausen (T. I. p. 230), das Kloster zu, 
11 . 30 

Kuna di Dorf Rindermannsdorf, 
1185; p. 291. £ 

Rekkers od. Ratkersdorf, die Gegend 
Rathersdorf, 1145, p. 29. 1144, p. 48- 
1152, p. 96. 121g, p. 550. : 
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Remeda (Remede, T. T. p. 307), die Stadt 
Remda, 1155, p. 101. 

Remse, das liloster zu Remsa od, Remis- 
sen, 1166, p. 185. 1228, p. 645. 

Resem, das Dorf Rese, 1201, p. 414. - 

Rethove od. Ritho we, die Wüstung Rode, 
1205, p. 423. 1209, p. 456. 

Retmarsdorf, das Derf Rattmannsdorf, 
1194, p. 368. 

Revenigne, das Dorf Röblingen, 1139, p. 
9. 1155, p. 101. 1162, p. 158. 

Richenberc, das Dorf Reichenbach im 
Herzogthum Gotha, 1170, p. 214. 

Richnoc, das Dorf Rükisch, 1209, p. 462. 

Richnorthusen, 1225, p. 535. 

Richolverode, das Dorf Reutwardsroda, 

, 1185, p. 291. 
Ricmari, der Wald, das Remholz, 1185, 


p. 276. ! 
Ricvvize (Rusokowiki, T. I. p. 205), das 
Dorf Rosch witz unter Berenburg, 114% 


P a 
Riddagshansen, das Hloster zu, 1219, p. 


545- 

Ride od. Roda, das Dorf Ride i. A. Zorbig, 
1158, p. 121. 1209, p. 468. 

Rideburch, das Dorf Rideburg ohnweit 
Halle, 1225, p. 606. 

Rideburgk (T. I. p. 551), das Dorf Rittags- 
burg, 1216, p. 514. 

Rieth, der Rieth bei Rodenburch, 1:203, p. 
451. der untere Rieth, 1209, p. 457. 8. 
auch Houwerith. 

Riethmühle, die, 1154, p. 114. 

Rietwiese, die, 1199, p. 402. 

Riezowe, die Stadt Riesa, 1163, 


P. 195. 
das Kloster das., 1171, p. 21g. 


1192, P. 


238. 
Riffenstein, die Wüstung, 1186, p. 525. 
Riguz, die Stadt mit Schlosse Regis, 1228, 
p. 644. . 
Ringkeleve, das Dorf Ringleben in dem 
Grofsherzogth. Weimar, 1182, p. 285. 
Rinkeleibin, das Dorf Ringleben i. A. 
Frankenhausen , 1227, p. 625. 
Rinnestich, 1162, p. 164. 
Rinstede, das Dorf Reinstádt i. A. Kalıla, 


„1194, P. 360, 561. 
Ripoldis, das Dorf Ruhla, 1216, p. 515. 
Risen, die Dürfer Ober- und Unter.Hei- 


sen, 1215, p. 486. 1219, p. 557- 
Risighersberg, das Dorf Rider i. A. Pal. 
lenstádt, 1200, p. 405. ; ' 
Riswig, die Dórfer Alt- und Neu-Riesigk, 

. ni dt 
Rithe, Dorf Rödchen bei Zscheplin, 
1161, p. 152. JE 


Rithove 
ae s. Rethove, 
Roach, das Dorf, 1161, 
Robeis od. Robitz, das 
. 259. 1177, P. 251. 
Ro He sits, das Dorf Röbschütz, 1195 P 
60. 
Robitz, s.. Roheis. 
Rochesdorf, das Dorf Rolsdorf, 129, 
536. 
Rochlendorp, die Wüstung, 1201, p. 417 
Rochlitz (Rochlizi, T. I. p. 180 die Stadt 
Rochlitz mit hirche, 11836, p. 519». 1299, 
R In a: 104, p. 562 
ochusen, 119 . 
Roda, das Dorf Roda i. A. Sonnefeld, 1235, 


ei 
rf Röprig, ım 


. 606. 
oda. das Dorf Roth im Herzogth. Hildhurg- 
hausen, 1108, p. 59 
Roda, das hlo:ter zu, 
horn, 1181, p. 281. 
Roda, s. Ride, : 
Roda, die Wüstung, 1144: p^ 55 
Roda, das Dorf Rödigen i. A. Zorhig, 120 


. 463. : 
Rod; ia das Dorf Roda im Erfurth. Gebiete 


s iis weit von Cale 
1193; P. 290. 


1145, p. 52. 
Roda, de Dorf Roda bei Unterfüllbach, 1172 
.« 232. 
Rodeferod, 1166, p. 185. . 
Rodelewiz, das "Dorf Röttelwitz, 119% 


. 560. ] 
Ro de misle, das Dorf Rottelmisch, N 


. 360. 
Rodenburg an der Saale, 1180; P- yum 
Rodenice, die Wüstung Rodevitz bei 
sig, 1156, p. 121. ! 
Kodetieve od, Borhbkla hs des ed 
disleben, 1179, p. 260. 1200, p- P». 
Rodewansdorf CRedebansdorf, T. 1 pri 
das Dorf Remsdorf, 1151, P- 5 n^ 
. 95. 1160, p. 145. 1172, P- 227 
Kodbserol (Ritazne, T. I. p. 255), das Dorf 
Rosiz, 1146, p. 62. C 
Rodhausen, das Dorf Rodhansen iA 
Römbild, 1194, p. 364. - 1212, P. #75 
Rodhewiz, die Wiüstung, 1225, P» Em od. 
Rodigersdorf (Rodort, T. I. p. 25! ? 
Rothdorf, das Dorf Rotdorf, 179 
262. 
Rodowe (T. I. p. 266), das Dorf Grosröds 
1145, p. 60. 1151, p. 87, 89 1155 P 
1160, p. 145. - 1172, p. 228- 


Rohnnow, der Bach Rohnau, 1228 P 6j» 


Rohrbach;.das liloster zu, 1182; p.389. nf 
p- 512. 


Roristedt (Rormastat 

Remstüdt i. " Bolila, 1200, P. 408; 1000, 
} ‚pP. i1. det * e 
Rogrineme (iy 
en, 11464 p. 62. . 2 

Rore (Rora, T. I. p. 23): das Kloster zu, 1206,- 
P. 445. die Voigtei’hiertiber, 1228, p. 646. 
Rorenriet, das Dorf Röhrig, 1388, p.-551- 
d das Dorf. Röhremsss, 106: "Be: 


Ba: das. E]üfschen: Rosa, 11 292i 

Bosla, die Stadt Resla, 1215, "erp om. 

np: 

Rostenleve od. Rustelebe, das Dorf und 
Hloster Rofsleben, 1142,.p. 24. 11745 
pP. 237.. die Iürchen St, od .St. Ludiger,. 
1177, P. dei a 

(Loa eG j 2154 pe 


Rotawiz, 
104. 
Rotenbach, ‚der: Flufs, 21443. p. 48-. 11625 
p. 164. 1168, p. 196. 
Rotenbuhil, 1:45; p. 59. 71168, p- 196. 
A DONE: «das Schloís bei Jüiffhausen, 1205, 


Po432 
Rotenstig,. der Weg Rotensteig, 1227, 
P. 95177 
Rotentic;. die Fischerei im Risigker- Ses, 
"434204 
Roth, dI sdic ch eng bei Heringen, 1209, 


456. ı 
Roth die Wüstung Rippenrode, 1220, P. 


Roth. P die. MWüstung bei Heringen, 1205, p.428; 
1215, p. 501. 'e mido e, 

Rot&haorf, s. Rodigersdorf. 

Rothflessigen, der Bach Rothflüfschen, 
;1328; Pr G5je .. 

Roth marsdorp, das Dit. ‚Rochendorf, 
1174» p. 259. hu « - 13054502575 

Bsthene» 8. Mönchröden., 


Rothenhusen, ed. RerhéssEn ens, "das 
‚Dorf Rottershausen,, 220 P-). 4184 
1220, p. 555. à 

Rothers usen, s, Rothenhusen, | . 
Ro tia: ; das Dorf. Rotzlau,;, 1201, p 415. 

ovelez, 1219, p. 558. 

IAnbirds Amd tt15.,,1209,,p- 462. | 
üsittande ie Wüstu p. 120. 
Ru psdie Cali jn dem Dor iia a, 1219, 


nude quM Riedeiburg, 1228,. p. 


652. 
Rudellendall, 1162, 162. , 
mE tetey, das afe desea bei Mark 
12 e 1, 1196, p. 58 


f$. E 
Atti te ee 


t 


jean, T. Lp. 265). das Dort 
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. Rndolvistadt (Rudolfesdorf, T. I. p. 140, 
die Stadt Rudolstadt und Pfarrkirche 


das., 1227 , p.,55 
1 > ae Dorf Roldislehen, 


Hégerisiey Beni 
..2. 2143 
EN erit, Y ^y Dorf Rentieth, 1212, VET x 
ulhausen, ehedem das Vorwerk Ruh hau, 
; sen, 1237, p- 651 aras 


ME erc, der Wald, 1179; p- 265. 
Rumkerslewe od. ee gr das, 
' Dorf Rottmersleben, 1147, p. f» an6y 


P. 506. 
Rsepoos, das Dorf Róden, in, p. 68. ran 
Ruodelahesbrunnen, 1135, p. 295. 
Ruofrideswineden , Ruphrieteswineden,, T. 
L p. 531), die Winne i. A. Herrenbytei? 
tungen, 1185, p. 290. 
Rupice, das Dorf Reupzig, 1160, P: a 
Rusitz, das Dorf. Roitsch, 1222, p. 56 
Bupksgey (Ruceshesece , T. I. p.256); 'daf 
Dorf Rauschengesäls, 1179, p. 263. 
R eherg, die Stadt, 2209, 5 € 
lern. Rostenleve. atus «38 
Rutenice, der Rohrteich bei Tütterbock, 
1174, P- 241. 
Rftersdorf,. das Dorf Tidessdexi J, i 
urb 3198; P. 595. — ) .3 


LI ép Q0! 51: 2 


NN". 2 (f 
&'- stern ; 
u , "ot! 


H 


Saale (Sala, T. 1. p. 3), der Fluß, 1156, p. 


Saalfeld (Salafelt, T. Y. p.169) éd: Salvelt, 
. das Allodiufm, 1198, p. 597... 1205, p. 426. 
* ‘die Stadt, 1209, p. 468. " das «Kloster zu, 

1217, p, 517. 122 2j" P. $95. 1225, p. 606. 
Hauptrecht, p. 607. . Pe EE 
Sabniz, s. Schenitza, u 


Sachsenwald, 1228; p.639. (6 
Salıkestorph,, die Wüstung Sachsdorf, 
1156, p. 130. 


Sallersleben, ER pie rd REIP e 

Salom, das Dorf ide No , 1228, Pr 655; : 2f. 

Sal, die Bedejıtun Vorts, 1297; P. 55. © 

Salvelt, s. Saalfeld 

Salza ( Salzaha , T. I. p. 58); 'die Stadt: Lan- 
gens kw 1160, p. 149. 11625 p. 160. ° 

Salsa (Sal aha, T. I. p. 12)y das Dott, Salka, 
1225; p- 597 

Salzam er de (Salzigunmunde, T. Ln TO 
das Dörf Salzmiütdeh, 1156, p. 121. (57 

Salzungen (T. I. a 3; , die Stadt ren 


j die Salzlothe i E 
sa DA EUN as 


. 67: 1218; y ghe 


[p Xe Te Li Ma h17), 
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dieStadt Sangerhausen, die Fleischbank, - 
rei d a 551. Kloster, 1226, p. 610. 

Santwerf (Santberc, T. I. p. agn), 1163, p. 

' 196. 1186, p. 325. 

Sarbunen "x I. p. 322), das Dorf Saalborn, 
ii 

Sacre deal d das Dorf $choliz, p pP. 4t. 

Saxenfelt, der eme, 1144, P. 48. ^ 1108, p. 
196. 1218, bof 

Saxwers, das Dorf Sachswerff, 8i » 


8. 

Scanesdorf, s. Gnannendorf, 

Scanoun od, Scanowe, das Dorf Schö- 
nau ji. A. Petersberg, 1201, p. 412. 

Scanouwe od. Schounnawe, das Dorf 
Schönau i. A. Georgenthal, 1145, p. 29. 
1144, P. 48. 1225, P- 583. 

Scanowe, s. Scánouu. 

Scapa, der Fluls orf und Sch 1246, 

"n = Dorf und Schlofs Se 
1215; 

Scatlare il Schnihurs; 1144 p. 42. 1216, 


. 611. 
opauy 


p- 506. 
Scawize, das Dorf Zabiz, 1194, p. 365. 
Scepeze, 1156, p. 126, 
iir nii das Dorf Schaafstädt, 1238, 


aci reine, das Vorwerk Schepke, 1201, 


4 
ee s. Scatlare. 

Scherewist, die Stadt Zerbst, 1215, p.484. 
Hospital-Kloster, 1214, p. 490. Münze. das., 
die Kirchen St. Johannis, Nicolai, Bartlio- 
lomaei, 1215, p. 498-- 

Scherlin, das Dorf Zschirla, 1215, p. 500. 

Schetwiz, das Dorf Schedewiz, 4219, p. 

536. 

Suhlallarlalien; s. Cellersleben. 

Schicholt, der Wald, 1180, p. 277. "- 

Schifferhach, ‚der Splitterbach, 1227, 

sdbtss: das Dorf Schlukup bei Ham- 
burg, 1212,.p. 477- 

Schirewiche, 1216, p. 506. 

Schirholt, 1147, p. 67. 

Schlansch witz, das Dorf Schlanzwitz, 
1219 

Schm ólla, Ll, ARAM 

Schneyhe, der Bach Schneidebach, 1225, 


p- 907. 
Schönau, das Kloster, 1150, p. 83. 
Sohónenberg, das Dorf Schönberg i. A. 
Veitsberg, 1209, p. 462. 
pier Te mra d, od. Scornenburchwe, 
das Schlols Schónburg am Rhein, 1166, 
pP. 176, 179. 1182, P. 286. 1216, p. 505." 


Sehönisneldisliten, das Holz die schöne 
©  Leithe, 1212, p. 47% ' 

Schonresteden od. Sconerstet, das Dort 

"Schönnstädt, 1155, 'p. 8%. 65, p. 1%. 

Schounnawe, s. Sconowwe, "^ - 
chövven, 

Schowen, } > Scowe. 

Schuetz, s, Schutz. 

Schutz - Schuett, des Dort Zeutsch, 


119 . 361, 563. 

Schwa le d das Dorf Schwabhausen, 
1200, p.: 

Schwarzen ec die Stadt Schwarten. 
berg, 1215; p. 481. — 

Schwegerstede, s. Su t. 

Sch weichus, das Dorf Schwikershausen 


i. A. Berungen, 1 p. 
Schwelhahe, die Fluß Schweine, 18b 
Scikbach, ! ' das Dorf Zsellbach, num 

220. 

Scirinbeche, das Dórf Wüstenschirn- 

bach, 1140, p. 12. 1141, P. 21, 
Scloluz, das Dorf Schöliz, 1216, p. 598. 
Solusoow, das pr gel dddgei 1198; P» 

598. 1215, p 486. 1219, P. 557 
Semlstede, dir Wüstung, 1176; p. 248. 


Scólen od, Scolin, Zcolin, Zcolen (1o 
clin, T. E: p. 210), die Stadt Schólen, 


1157, p. 150. 118i, P. 380. 1195 p.59 
i6, = 516. Landeirérnionin, 1185 
1221, p 


Scö och, dér Wal , ‚1196, P. 121, 


Scolin, s. "Scölen. 
Sconember, das Dorf Steinbruken 
' 1205, p. 428. 
Sconenberch, die Capelle auf dem Schlow 
‘ Schüónburg; 1228; p. 645 
Sconerstet, s. Schonresteden. . 
Sconnebrunn, 1159, p. 11« 


' 1170 214.- 1187 
. Seopdesn, die ES (LH 1209, P 


T7 pe 


458- 
Scornenburchwe, s. Sconenburg. 


Scornewitz, ‘das Dorf Zernitz, 1: P 


. 415. 
Scowe od, Schovven, Schowen, das Dori 


Mámchschóuwen, 1209, p. 4/0. ! 
P. 423, 429. 1209, P- 456. — 
Scoweuberg, die Burg Schaumburg 
Herzogth. Coburg, 1177, P- 255 s 
Scowenhurc (Schauenburg, T. I. p-! e 
Schlofs Schanenburg im 


tha 
Sézedetits, ^us Dort Scidlits, ntfr* 


451. 





Sehach (Sebeche, T.1. p. 274), das Dorf See- 
bach, 13:6, 9. $15. i429, p.572. ^ 
Sebeniza' od. 'Sabniz , der Sebninbach, 
:223, p. 650, 652 

Sebernesdorp, 1216, p. 506. ' 

See, s. Frauensee. 

Seeburg (T. L p. 255), das Dorf Seeburg, 
1154 p.114. die Propstei, das Schlofs, 1184, 


P. 500, 

Sehusen (Seehausen, T. I. p. 215), das Dorf 
Seehausem, 1171, p. 221. 

Sehusen, die Stadt Béehausen im Magdeb., 
1152, p. 95. Gericht zu, 1165, p. 168. 

Seitko, der Berg, 1253, p. 652. 

Selezne od. z^ ne, Sinsatin, das Dorf 
Sensti.' oswigk, 1201, p. 414, 415. 
1228, p. Fe 

deligenstade, das Dorf i. A. Stolpen, 1238, 
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sei (Selmitz, T. I. p. 265), das Dorf Sel- 
itz, 1146, p. 52. 
Selum, das Dorf Solis, 1221 , p. 566. 
Severe, 1162, p. 165. 
Sewe, s. Frauensee. 
Shialersleben, s. Gellersichen. 
Sibileibe, das Dorf Siebleben, 1152, p. 96. 
das’ Landgericht das., 1174, p.244. 
Sicenrode, die Kirche zu, 1:99, p. 401. 
Sichem, s. Sidiketibische. . 
Sidikenbische ed; Sichem, Sychem, 
- das Kloster Sittichenbach, 1154, p.105. 
1195, p. 568. 1202, p. 417. 
Sigeberg, das Kloster eu, 1181, p. 2789. 
eharts, das Dorf Sigritz, 1181, p. 281. 
site ezen od, Zélezen, die Wüstung Selze, 
1157; p. 133. 1160, p. 145. 1163, p. 198. 
quiOR 218; 226. ‚2172, p.228. 1185, p. 


Silgenstad, Dorf Schillingsstedt, 


silice A D Dorf Selka, 1216, p. 506. 
Siliweistorp, die Wüstung Sikendorf, 


201 412. } 
sifüern eai, das Dorf Silberhauls!'en, 


sudérhtde das Dorf Sinderstüdt, 
Sine ils P < (Sinsleve, T. p P 78); das Dorf 


inslébcen, 1221, p. 
Sin or. ' das Dorf Seifartsdort i i. A. 
Leifsnig, 1215, p. 499» 500. 
$ilritthissare, 186, p- 520. 
Sinéatiny s. Selerne. 
Sitin, das Dorf Sitten, ıer#,'p. 5oo.- 
Siversdorf, das Be Seifersdorf i. A 


orte dal D pod stis, 1185, p. 367. uuo 


507. 
Sietiose, das Dorf Slotta, 


-Bheite! 1135, 
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:$izen, 1228, p. 651, 654. ' 

Skesowis, das Dorf Zschischwiz, 1201, p. 
415. 

Sie nole, das Dorf Schuptiz, 120 E 462. 

T @6 Dorf Unterschwö isj 1185, 


1205, p. 432 


Biegen: die Kirche in dem Dorfe Schlühen, 
‚1223, p. 645. 

Slorabe, das Dorf Schirau, i162,'p. 157. 

Slunz, das Dorf Schlunzig; 1210, p. 557. 

Sman (Smeon, T.I. p. 59) , das Dorf Sch món, 
4179 p. 264. 1199, p. 402; 405. 1225, p. 


Smalewazzere, der Bach Schmalwasser, 
1144» p- 48. 1168, p. 196. 

Smalice, 1156, p. 120. ! 

Smidehusen, das Dorf Schmiedehausen, 
2215, p. 486. 1219, p. 558. 

Bad das Dorf Schmiden, 1194, p. 360, 


Smelidol, s. Hinolidol. 

Smulne, das Dorf Schmólla, E p. 565. 
Snardesleve, das Dorf Schnar lehen, 
Ug 6, E 2 

Snei er Berg Schneka, TT P. 27- 


. 290. 
Snepffental, * de Dorf Schnepfenthal, 


uM 1 'p- 525. 
IP rid das Dorf Snetlingen, 1167 , p. 
; 192. 
Solbach (Solebach, T. I. p. 277), der Wald, 


1145, p. 36. 

Soluz, das Dorf Sollniz, 1182, p. 289. s. 
Zolnize. 

DRMMSEISREB, en 1184, p. 500. 
Erbgüter zu, 1105, Pe 

Sommervelt; das Do Sommerteld, 1224, 


9 
en od. Ziortuwiz, dasDorfSchor- 
tewiz, 1156, p. 121. 1184, P- 299. 
Sornwitz, s. Gornwitz. . 
Soyne, s. Selezne. 
Fin aede die Burg, 1224, p. 594. 
Spieskappel, das’ Kloster zu, d P. 55 
Stade, die Grafschaft, 1228, p. 659. 
Stadilin, das Dorf Stadel, 1159, p. 144. 
Stane (Steno, T.I. p.61) od. Stano, Istene, 
Steke, Stene, jetzt die Wüstung Steine, 
1144, p. 41. Burgwart, 1162, p. 157. 12198, 
p. 596. 1216, p. 506. 
Stano,.5. Stane, . 
Ste rkenber oh: das Dont Suokenberg i 
A. Altenburg, 1228 
Stasforde (Stasfurth , we m 448), * das Dorf 


95* 
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Sta fwrth od. ERROR AR Stüchgiprth, RR 


" Stasvorde, s. Stasfurth. 


Altenstasfuriit, . ‚van PB Sof: 28h 


‚die Stadt Staafurih, a» der Bode,. ‚2446 


P- 59. 1179, ıP- 261. 1200, Pr 405 «17 


Stasumice, das Dorf Staschwiz, 1154; P. 


10 . . .4 
,!$tebrixe, das Dorf Stebriz,' 1156, p: 125 
deden:: ug an Stott eu. i. A. Rirannichfeld, 


p 3:94» 
Stogier T sjpakite T. E Eu die Burg 


‚Stachliz, 1229 , p. 665... 


Steinahe, der Flufs, 1162, p. E 
Steinbece, dnfedüiel iate im Königr. 


Steinersdorf, 
1 


Baiern, dpa dA 580. 
s Dorf Steinsdorf, 3209, 
S 452. 


Steinrothe, das Dorf Stretz, 1215, p. 493. 
Steinweg, derj 2186, p. 326. — ,‚n: 
Steke, s. Stane. 

Stenbeke, das Dorf Steinbek in dem "a 


stein. , 1212, P. Lyr 1 


Stene, s, Stane. 
Stenvitz, dasDorf Steinwiz i. A. alio 


1217, p. 523. 1227, p. 627. 


Sterbach, das Dorf Steinbach i. A. Alten- 


"stein, 1183, p» 


391. 
Sterbach, Ax Dorf Steinbach iA. Sal- 


zungen, 1105, P«.132. 


Sternberg, das Dorf Sternberg, 1328, A 


646. (2 


Sterquize, s. Storcawice. 
Stettlingen, das Dorf Stettlingen, 1182, 


p. 
Sticholt, 1220, p. 549: 
Stolira, das Dorf Sto er, 11814, Pe. ago. 


288. 


t6 


Stocis acceron, i141; p» 25. 
Stofenberg, der kleine und grofse Btu- 


'wenherg, 1167, p. 


189: 
Stokelitz, das Dorf Stakliz L. A. Zerbst, 
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Stokheim Ütecliheirh, TÉ p. LH 


Storcawice (Storquice, T MW 


"Storcowe, 
Storcowe, 


51. 
cHseferiA, s, Stuchsfürt. — 


1215, p- 
das Dorf 
Stochheim,. 1787, p: 329. 

p. p.» 255) od, 
SACER: das Dorf NU E, 11475 
p. 67, 1152, p. 95; 1171, p. 222... - 
des DON Bk enE i i, A. De, 
litsch, 1156, paar. 1205, p. 4525 454 
"^ das Dorf Stprkau i. A. D :ssau, 
1i 


' 8 


Strele, die Stadt mit Schlols Strchla, 29915 


Strigüs od. 


+ 658. 2239» p. 644 
mm der, ‚Stringhitz- 
‚bach, 2185, Pr 309... . RUE PERS}. 


*» 


Strobeca; 1 Fl 106 218 
Strohek CStrebe Aceh herd L p. vs tn 
‚nbwech, das. Dorf $trobek, " p. sie 


Stronze (Strenz, T.1. p.27- -—— Stren;, 


11445 P- 416 06.6 4H. 
Strot, s. Strut, 


‚Strom,we, 1163, p. 198. 


Strowe, das Dorf Strut; 1170, P 210. 


Strozen, das Dorf Stroischen, 1205, P 


1 


ı 452. 
CTI A das Sciilols. Strauf, 1836; p.m. 
Strutyod; Strot, der; Wald anf dem 


de, 1162, p.10». 1209, P- 
Struve, der Wall i. A. bee; 120, P 


415» 
‚Stu ER, rt (Stuchfuurt, T. 


I..p. 65), da 
Dorf Strausfurth i. A. Weite, 114r 


5 
Siucksfurt, s 8, Strasfurth. 
Studiniz,'das Dorf. 86 rniz, 1186; P gt. 
Stulpen, das Dorf Stolpen i, A. Pogan, iff 
p. 182. 12885 p. 55 
Strumpilde, die Wüstung, nop P goo, 5. 
"Md, ips tz, s. Strigus. 
Stur diei d das Dorf Storkau in der Na 
Brandenburg, 1209; p. 45% 
Sisrérdalalm. ins Dor S totterheis, 


11 
Staunen Ai T. AE od, Bun 
. Stuvense, , das Dod Stóben ie À Gu 
^, burg, 11825 pr 28. Hio Bee aM 
st p. 559. A "NI 
uve RE NT 
MM $. Stunene. , Hua A rd 
Suanehildfurt, 114% a9. 144 PA, 
Sui ratorph, die Sc] dita 


4 201 

Sudh nb der Wald Suderoif, m 
405. 

RTL ( Guegerstet, T. p AM 

Schwegerstede, ‚Swestets, 

rg, 2145, P: 51^, 129%, P 


1225, p 


Spielt, Law p. 522), das Dorf Saufeld, ni 


Sukendont;; das Dont Sikendozf 1M 
(o städt, 1174, p. 237... TZ P 251.) 


= 


ıp 14 


p. 463- à 
$ulahn (Sulla, T. L, p. io), dH au, I 


nn $L.:L.p.78), das Do 

204. 1222, p. 57% propté 

Bulia ae Sulze (rH p. i44), die " 
zu Sulze, ii44, p. 4f Sidi, 1185; 
SIS, AM dI non 
Sulzel s Sulza 4 j 


Summeringen (teilt zl Lp — 


mifer, ges qt Andalileinz$ Óm14 eri; 
145; 2. „tr m ':,.01195bnno 
Sendero, dar pef Söndra,. an pe 29: 
KH P- 48. ' .€ozt 
PP eA der Wald, ı162, px aa i 1299, p 
(s 454» 465. 1322, p. 5724 ^5. ( 
Sundern, 1168, 196. 
Suntheim (T. f.p. 24), des Desk Ballen- 
Spendiseim, 1145,: p. 63., 1169, p.206, ^ 
Suoneberge, das p Sohwabenherg, 
^11 176, H 1.118 
Buch bees p. y a Wald: jna665. p-- M o: 
Suzeburnen, das Dort Süssenbosgn,. 1150, 
í P- 82. i ' [eo 
Susere od. Bau das; Dorf Markt- od. 
|! Holseufsra; 1145; p:752. 21575:P.,155°° 
Susqero; s. Suzere. ,; 

Svei naha,, ‚das- Det Sch weina, 1185, P. 
292, - "n f 
Sverswende, p» Eyerensuende.. ^16]: Todi 7 
Sriggerishneim,. das, -Dorf Schwiohers- 
ausen i. A. Heldiurg, 2197, P- 320, : 
Swabhusen,. das. Dorf Schwabhausen 

i. A. Gotha, 1225, p. 579. 
Swanesdonpp. .cSuabemdorp, .T. n Pr 122) 
die Wüstung Schwahsdorf, 1237, pu 
Swarzbach, das Dorf Sch warzbach i. 
Sand, 1185, p. 291. 
Swarzbach ar Wüstgng Ober- und Nie- 
derschwarzbach i i. A Wasungen, 1185, 
P. 29157 mb ni 
Swedinse,. der: "Berg. 1229, p- 649. - 290216 
Swestete, s. Suegerstdt. 
Swéta, das Dorf und die Gapelle 8watep 2219, 
SCOPesSS9. 3i: x 
Bwigaerishusen, das Do Schmikkere- 
7 hansen j. A, Rómbild 1185, p. 5114 E. 
Inchem,. s,Sidikenbische.. |: : [ 
yliz, die Wüstung Split à Bn Ps Ls 


T E nr zi 

Tabéhi, risp da ER Er oL eL 

Taheritedt. (Fagebethestete, Tal. p 2)i-das. 
Dorf DahberstAdt, 11405 Pr. 25« 

eh ,moen ! 


Tachbach (Tachebach; T. i ss 89) od. Do u- 
beke, ‚das Dorf Tachhac „485 En 


2602.11. 
rüber as Dorf Wasser- Thalheim, - 
Tallia, ‚de Big und deren Besleutung, tano, 
acPr 547: ; 
Témaronia. (tín ni, T, 1. p io). ‚ein 
Dorf, 1216, p. 505. ' 
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Tambach, der Rlosterhot eu s, Bürchersdort, 

Tin.bu chi; sj Tambach. ^ | 

Tanney Dame \ te 190742. d 

aswize, das Dorf Teseh o: 

Tattenroda, s. Dietinroth. 1 nr Pw 

Taubethe (T.I. p.256); das Dorf Taubach, 

,7 '1200; Dp. 411. 

Techebodiz od, Thechebudiz, Techel- 
wifz.(T. L; p. 265), eed rte: Techwiz, 
215 P. $9. ner P 8757 1151; p. gg, 

. "11 114. 1172 2 

Techelwitz, = Techebediz. De 

Teistungen, me Dorf Teistungen, 1189, 


P- 539. > 
Tenneberc od. Denneherg (T. I. p.:52), 
Sclilofs; 1176; p. 3 1186, 'p. "555. 
Tennestede (T. I. p. ) od, etin aiotede, b 
. die Stadt Tennstä tj/í160, p.' 
Dorf Draizdorf? 


Tee wisgont, das. 1151, 


Tideo t wi; des: Dorf Daohwizy 218 
Phliarae, 06, * : 86d. |. 


Thalheim, s. Dalen, 

Thaswiee -od.: Tisene, Tizna, das Dorf 

, rire sad 1155, p. 38 M5$ p.104. 1184, 
P. 3 

Thechpbudir, 5 Techábodis. : 4 eis 

Theliz od. Delir, Mas Dorf: Dsl; tz, 


pe 858. 011773: pz 231-5 $209) 
Thetfonda Dietiasde (qm rn! [^ $5, die 
 »Btadt:Dittfurth im Quedlinb, , 1180, p. 
275. 1135, p. 295. 1208j'p. 451. 
Thiabugesb weichen; 1ígz, p. 295; 
Thiepoldesdorph, s. Dipoldestorf. 
Tiii mendorf(T. Lp. 266),.- das Dorf Die. 


.ı temdorf, 1151; B. 89.» 158p: 104: "1160, 
p.145. 1172, p. 228.0". . 


Thisewiz, das Dorf Technitz,; LT P. 452. 


mafteidfeld (Tánginaresfeld, "T\ T. 
mm Dagmerssfelt, die Wüstung, ^14 


1,09. 42 ! 1379» pi 260-2200, p.405. 
Thorouge, s. Turowa. 


er: ‚das: Schlofs vilem Dresden ; 1206, 


Thrußike, 185 Drübek.. , i 

üringen (T. I, p. 5), die Provinz, 1166, 
‚Pi 185 ‚2279, p.262, 266." 

nn 6z, die. Wüsturig Tausckvit, 1228, 


uibs Chiverdcke, 1155, p 
Tieffenthal, :;ein: Ari dio: Fultnirer 


Tha 'ü 1228 ; 
Tifental (Diffentale, ut rs 216), . das Dorf 
Badoimnacn, "186, P. 


Tiefthal, 11 
TirmBaéh; idas 


525. 
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Tisene, s. Thaswice. 
Tittfurth ( Dietfurth, T. T. p. gs) od. Bo- 
thietnorde, das Dorf Ditt inh, 7% 


P- 7% 

Tizna, s. Thaswice 

Tonna (Tunnaha, T. I. p. 39) od, xd 
> Stadt Tonna, 1159, p. 10. 1143, 


37: 
Topfstete (Drikkested , T. i p. 96), das Dort 
Topfstüdt, „alas, pun 
Fhsawwilr Tornaw, dors P. 


(415. 
Tossen, das Dorf Tossen, 1209, p. 465. 
Totendoph, das Vorwerk Tautendorf bei 
Buch, 1228, p. 658. 
Trachensdorf, das Dorf Drasdorf, 1209, 


p. 452. 

Trebane; das Dorf Treben i, A. Altenburg, 
1200, p. 409. 1204, p. ARE 1215, p. 492% 
die hirche, 1227, p. 627, 651. 

Trebepcize, das Dorf Trebnia an der Elster, 
1147, p. 70. 1154, p. 104. 

Trebesitz, das Dorf Treniz außen. des Pé- 
tersbergs, 1184; p. 299. 

Trebniza, der Bach Trebniz, 1228, p. 645. 


Tribune (Tribuni, T. L p. 110), das Do rf 


Treben, 1140, p. 15. 1155, p. 505 


Tribus ‚Trebus, T. L: p.154), die Burg; en 


4^ die. Stadt, 1216, p. 50$. . 
Trilice, der Gasthof Trelizy 11867 x 2an. 
Triptes, die Stadt 'Triptis; 1212, 
Troccenbreitenbach, die Wüsting 

tenbach, 1168, p. 200. 


rei- 


P. 495: 


Trogowice,. das Dorf Dröbwiz, 1156, p. 


121. 


Trohstat (T. T. p. 10) : od. Troistedt, das. 


Kloster Trostadty 1181, P 281." assa, P. 
238. 1225, RER a d (3 
Troistedt, s. 


Trokénlina Lreeimulitalin, T. 5 Sn 


der Bach Trokenleina, 1227, p. 650. 
iud die . Wüstung Trogwitz;- 1801, 


P. 
Tsem pendozt, das Dorf Diemendorf & A. 


Bitterfeld , 1156, p. 122. 


T sitenice, die Wüstung Tisen, 'amgl. P. 


1921, +; n 


Tsurtwice, die Schiligeniass , 1356, p. 14, 
Tuchin (Tachin, T. I. p. 156) od, Tughin, 
das Dorf Taucha, 1147, p. 69. 1228, p. 


645. . 
Tndindorph, das Dorf Tuttendorf i. A. 

Freiberg, 1185, P. 399 2185, P gr 
Tughin, s “Tuchim. — 


Telsieheni: das Dort Dalinau i is (A. Pati, 
| 1216, p. 506. d 


197, 205. 
, Un sedit 1169, p p 


PA 


Tundorf (Tonecdorf, T. T.p.2), das Dod 
Tonndorf, na Is 

SRERTARER IN EN ie Stadt Thomasbrück, 
1206, p. 450. 

Tunzenhusen od, Tunzrenhusen, da 
Dorf Tunzenhausen, 1145, p. 52. 1213, 
* 479 

PassranNeEN: 8. Tunseukasen, 

T upheleibe, die Wüstung Topfleben, 1$, 

C pP 517. 

P ure uE ( Torouna , T. I p. 216) ed, The. 
rouge, das Dorf Tory, 1145, p. 52. 2176 


P. 245. 

Tussin, das Flüfschen Taucher in der Lu 
sitz,: 12298, p. 655. 

Tuteleiben od. Tutiley ben, Tutleben, 
(Tuteleyben, T. I. p. 216), das Dorf Tot 
ri 1145, p. 522. 1175, P "- n$ 

p. 248. 1192, p. 552. 1228; : 

Tutelstete T. "s 2); da iod b Dittel- 
"atädt, 1145, p. 51. 12157, p- 187 

Tutileyhen, s. Tutelei 

Tutitz, die Wüstung, 1228, p. 655. 

Tutleben, s. Tuteleiben. 


Tweren, die Dörfer Ober- und Nieder. 
Zweren, 1224, p. 55% 
U. : 
Ubiz, das Dorf NOE 1219, P 557- 
Uchterishusen, s. Uch aklachusen. 


Uchtrahheshusen od. Ochtrichishuten 
Uchtraheshusen, Vochtrichishu- 
sen, Vchtrj chishusen (Hu 
hus, T. I. p. 65), das Kloster zu, 1166, ^ 
184. 1169, p- 204. Dorf und likutet, 179 
p.208. 1174, p- 944^ et 245 1190 
p- 52-1 1195; P. 51e 132328; i 
Uden, 1224, p. 595- 
Udene, die Wüstung, 1158, p. 120. 
Udra, das Dorf Udra, 1277, p. 620. 
Uliz, das Dorf Auterwitz, 1183; P. 555 
Ulma, die Stadt Ul m, 1166, p.- 177 Ha 
Umverstete (Unfridestat, T.L p. 40) i 
sXunnetstetéhn, das Dorf U ri pfertte 
1X%50, pi 82,i T200, p. 411; ‘ 
Undankeshusen, die Wüstung, 1209 p.e 
141 . 545. | 
Uucloibea ^ ( Unsolteyleba , T. I P9) 5. 
Unlewen, das Dorf Uelleben, 1! 2x 


. 196. 
Se der ire > 


Unlewen, s. U 
Unstrot (Unstrnt, T. 3 
Op. 257. die Fischerei‘ 


458. 





Untiz, das Dort Undir, 1209, p. 462. | 
Uochtrichishusen, s. Uchirahheshuson, 
Uphusen, s. Ophusen.. A n We ne 
Urbeche, das Dorf Urbach in der’ Grafsch/ 
, Hohnstein, 1179, p. 261. - d 
Urleyben (Vreufehö, T. I. p. 125) od. Vr- 
leyben, die Dórfer ürsls. und RKlein- 
urleben, 1145, p. 32. 1144, p. 45« 
Ussine- (Ysanesheim, T. I. p. 8 , 1191, P. 546. 
Utisize, 1144, p. 42. 1216, p. 506. 
Utatete (Udenstete, T. I. p. 216), Otheste- 
de, das Dorf Udstádt, 1145, P. 31. 1209, 


P. 456. 1915, p. 497. 


V. 
Vachededorf, das Dorf Vachdorf, 1169, 


. 207. 
fall winesdort od. Baldewinesdorp, 
‚das Dorf Baalsdorf, 1215, P. 480. 1218, 


. $27. 
Yalkenbasg, das Dorf Falkenberg bei 
Dobrilug, 1217, p. 524. 1226, p. 615. 
Valkenstein, das Schlofs, 1216, P 507. 
Vanebach od. Vanibach, Fambach,; das 

Dor Fambach, 1185, p. 392. 1209, p. 


467. 

Vuuibeoh, s. Vanebach. cdd tut ot 
Vanra od. Faner, das Dorf Grofsfahner, 
‘1169, p. 204. 1 85, p. 291. : 

Vara, die, 1174, P=241 
Vargula (T. I. p. 6), die Stadt Vargula, 
1196, p. 570. 
Varnstede, die Dörfer Ober- und Unter- 
«fahrenstädt, 1145, p. 54, 61. 1156, p. 
‚ı18- 1179, p.258» 262. 1185, p. 290. 118g, 


Evo p T PEE s. Uchtrahheshusen. —— 

Veldricheshusen , das Dorf Völkershaü- 
sen im Hess., 1188, p. 551. 

Velinhusen, das Schlofs, 1157, p. 1 6. . 

Vere, das Dorf Vere, 1209, p. 458. Fischerei 
in der Unstrut, 1221, p 561. 

Vergiselstand, der, eid a 473. 

Verneda, das Dorf Vernede, 1204, p. 422. 

Vescer, ! Y 

Yescera,( 9. Vesrera, 

Vessera (Velscere, T. 1. p. oon? od, Vescer, 
Vescera, Westra, oster, 1159, p. 
$. 1141, P 20, 25. "ne P- 45 55. "ng 
P.84. 1156, 125. 1162, p. 158. 1169, 

» 206. 1182 5 p.287. die Capelle St. Jo- 

is, p. 288. 1185, p. 297. 1185, p.511. 
1186, p. $28. 1197, p. 328, 350. 1190, p. 
1194» p- 564. 1198, P. 398- 1199 


243 
(P. on. 1202, p. 418. 1206, p. 445. 3212, 


P. 477. + 
Veylsdorf od. Vilsdorf, das Dorf und Rlo- 
ster Veilsdorf, 1189, p. 540. 1198, P. 
595. 1201, p. 414. 1212, p. 476. 1217, p. 
. S17. 1224, p. 595: 2227, p. 624. 
Vieeroth, das Dorf Wiserode, 1218, p.. 


..529. | 
Vida, die Stadt Weida, 1209, p. 465. 
Vida, der Flufs, 1209, p. 462. 
Vigbeche, s. Vipeche, : 

Vilsdort, s. Veylsdorf. ; , 
Vinne, das Finnengebürge, ng, p.25. 


2144, P. o 1168, p.'202, 1177, p. 252. 
1180, p 269. 1195, p.571. ^ 
Vinningstede, das Dorf Winnigstädt, 
1200, p. 410. 
Vipeche od, Vigbeche, das Dorf Vippach, 
1140, p. 15. 1145, p, 52. 1196, p. 578. 


das landgräfl. Gericht zu Zudemaspe genannt, 
2221, p. 562. : 1226, p. 618. 
Virnebach, 1169, p. 196. ^ 
Vispách, der Fluís, 1162, p. 164. 
Vitzenrod od.Vizzenroth, derBerg, 1144, 
, P. 48. 1168, p. 196. 
Vizzenroth, s. Vitzenrod, 
Vizzenroth, der Bach, 1218, p.530. 
Vlintbeke, das Dorf Flintberck, 1220, p. 


550. z 
hips na das Dorf Votlkeroda, 1237, p. 
20. : 
Vodenroth, s. Wodenroth. 
Volkmareshusen, das Dorf Volkmanns- 
"hausen i. A. Heldburg, 1154, p. 112. 
Volkolroth (Volkenrot, T. I. P. 295) od. 
Folkoldiroth, Walcolderot, dasHlo. 
ster Volkenroda, 1159, p. 1154, p. 
114. 1158, p. 142. 1162, p. 162. 1166, P. 

(7385. 51206, p. 458. 1209, p. 452. "12:18, 
P. 527. Hof zu Mühlhausen, 1219, p. 535. 
1221, p. 560. 1222, p. 565. Geschofsbe- 
freiung in Mühlhausen, 1222, p. 554. 12235, ' 
P. 604. 

Vona (Fuena, T. I. p. 62), der Flufs Füna, 
1180, p. 274. ' 

Vorst, s. Forst, 

Vorste, die Wüstung der Fini inde 


p- 291. 


Vra nokinhusin, s. Frankenhusin. 


Vrekenleveh, s Frekleben. 

Vriberch, die Stadt Freiberg, Hospital, 
1224, p. 588. Parochie St. Maria, St. Pe. 
ter, St. Jacob, St. Nicolai, St. Donati, 1225, 

600. Hospital, 1227, p. 655. Schrotam- 
cht ib. 

Vrleyben, s, Urleyben. A 

Vrommistete, s. Frommigestete. : 
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Vuelpride, das Dorf Weltewiz, 1161, p. 
152. 
Vulda, s, Fulda, 


W. 


Wachstete.(Wachseti , T. I. p. $5 od. Wa- 
stede, das Dorf Wachstedt, 1146, p. 
64. 1171, p. 321. 
Walcwitz, das Dorf Wallwiz, 1184, p. 299 
Walchesleiben od. Walesleyben (Wala- 
. heslebe, T. I. p. 198), das Dorf W alsch- 
leben im Erfurth. Gebiete, 1186, p. 527. 
1192, p. 552. ; i 
Wald, derUnterfreie, Ober- undMonch- 
freie, 1185, p. 510. . 
Waldenhurg, die Herrscbaft, p. 599. not.|** 
Walderistorp, s. Waldrikesdorp. . ', 
Waldersteden, das Dorf Weberstädt, 
1165, p. 174. í 
Waldmedehusen od, Walmodehusen, 
, ‚das Dorf Wolmershausen, 1225, p. 609. 
1226, p. 614, 617. 
Waldrikesdorp od. Walderistorp, das 
DorfW ünschendorí, 1174 p. 259. 1177; 


. 251. 

Walehüsei (Walahusen, T. I. p. 66), der 
‚Marktflecken Wahlhausen, 1179, p«257- 
die Reichscapelle, 1223, p. 574. E 

Walesleyben, s. Walchesleiben, ; 


Walkenriet od. Walkenret, Walken- 
ried, Walkenrieth ( Walkerit, T. I. p. 
501), das Hloster Walkenrieth, 1155, 
p.116. i191, p. 5347. 1197» P. 592. :1200, 

Q5 IP: #10. 1204, p. 425. 3205, Pr 428» 429- 


4 3208, p.451. 1209, p. 456, 457», 460 
Er 509, e 2220, P 554 at p. 
) 1225, p. 6eg. 1226, p. 614, 617, 618. 
Wa fersichen, ‚das Dorf "Waltersleben, 
',1196, p. 380. 
‚Walmodehusen, s, Waldmedehusen. 
Walren, 1145, p: 31. dt 


Waltwinkel, dis Dorf Wahlwinkel, 1186, 
P- 325. ! (C ipid j 
Wandelsleiben, das Dorf Wandersleben, 
1186, p. 327. . 


Wangen (T. I. p. 258), das Dorf Wangen, 
1179, p. 257- 


*».1215 


Wanungesbruggen, das Dorf Wannigs- 


roda, 1145, p. 29. 1144, p. 48- 
Wartenbergk, das Dort Wiedenberg, 
1209, p. 462. TN 
Wassenburc, das Schloß Wachsenburg, 

1170, p, 208. Meo 


4 


Wathewiz (T. T. p. 366), dasDorl Wade. 
wiz, 1151, p. 87. 1152, p. 9% 1165,p. 
145. 1172 , P 228.. ^t 9 it , 

Wazoniza.od. Welewiza, der Fluls Wes. 
nitz, 1228, “ 651. "34 

Weceleswalde, das Dorf Wellerswalda, 
1216, p. 501. i L 

Wechsungen od. Wesungen, das Dorl 
Wechsungen in der Grafsch, Clettenberg, 
1155; p. 117. ee 549, 

Wedeshuls, das Dorf Weidhausen, 15 


. LIUM "LE: . "T 
wegenkeim, die Stadt Weinheim, 165 
1 


. 176. 
Weldemannesdorp ;, das Dorf Weid- 
mannsdorfi. A. Glauchau, 1166, p. 15% 
Weingarten, das Dorf Weingarten, 1/5 
. 214. 1172, D. 254- 

Walkses od, Wicense,. die Stadt Wei. 
sensee, 1224, p. 594 1225, p. 665. 
Weitersdorfi. od Weittramsdorf, das 
-. Dorf Weitramstorf r Gerichte Rodschy 
1177, p. 254. 1226, p. 612. n 
Weittraiedorl, ».Weitersdor ^ _ 
Woelesleve -od. Willisleben, da Dori 

Kleinwirschleben, 1179, p.260. 120 


A « 405. , ; 

W plethin, das Dorf Wilthen, 1228) p. 5? 

Welewiza, s. Wazoniza. EP " 

Welkanitz, das Dorf Wadewiz i, A. M 

; mheln3.32193 B415899. 557, up) 

Welkendorf, as. Dorf Wehlendorf i A 
Schalkau, 1157, p.2354..ı 1172, P. 255 uh 


N ‚275. Wr le 
Wollersieben, das Dorf Welsleben id 

Aschersleben , 1103, p. 37. 
Welperede, das Dorf, Wölpern, 120 E 


P 192»; : € : 
Welnesiove Up p.78: das Dorf Welpt 
leben, 1179,’p.j 260. . ' 
Welsbeche, Pu Dorf. Grolswelsbach, 
1212, p. 479% - 

W elsice od. Wilciz, der Wald, 1155; M 
Welsice od. Wilsviz, das Dorf Wels, n2,» 
(p. 121, 1201 12. AP 
weh leve, das ib Walsleben im Fürsle- 

thum Anhalt, 79r p. 260. 1200, cr 
Weltewice od. Weltuwın, das Dor 
litzsch, nm 1231, 1201, P a? 
Weltuwin, s. Weltewice. i. 
Wenerdorp , das Doxf Welsdorf in dem 
.Holstein., 1217; p. 519- : 
Wenisgostisdorf, das Dort Wenigestoth 
a1 ,Z11 1189, P. 5299 ,.— 
Wen "Hg : n od, Winethusen (Wine 
T.I. p.58); das Kloster zu St Nicola 
Ope 8: 11B4a Pr. 501s 1206, P» 455 


Wenzendorf od. Wincendórp, das Dotf 
,Wezdorf, 1195, p. 569» 571. 1209, p, 


457: E i Ads 
Werbene, die Stadt Werken in der Alten. 
mark, 1225, p. 605. 'u 
Weredenbruk, die Stadt Warenbrück, 
1202, p. 41g. 1210, p. 470. 
Wergelits, = Worgelitz, d 
Werovendingeroth, das Dorf Wincige- 
roth, 1204, p. 422. 
Werra (T. I. p. 51) od. Wirra,, der Fluls, 
die Werre, 1185, p. 292, ] 
Wersdorf, das Dorf Werbdeet im coburg. 
A. Neustadt, 1165, p. 170 . 
Werther, das Dorf Werther, 1155, p. 117. 
Wertlah, das Dorf Wertlau, 1214, p. 490. 
Wertzinns, der, eine Abgabe, 1220, p. 547. 
Werwiza od, Wiskeravvin, das Dorf 
Würchwiz, 1150, p. S81. 1154, p. 105. 
1166, p. 178. : 
Westenefelt, das Dorf Westenfeld, 1187, 


p. 329. | 
Westerendorf, das Dorf Wersdorf i. A. 
Rolsla, 1197, e 385. 
Westerhusen (Westerhuse, T. I. p. 57), die 
Stadt Westerhausen, 1185, p. 307. 
Westerhusen (Westhausen, T. I. p. 77), das 

Dorf Westhausen im Halberstädt., 1200, 


P- 405. 
Westinvelt, das Dorf Westenfeld, 1135, 
P. 511. 
Westorp, das Dorf Wittgendorf, 11,7, 
6 


. 68. 

Ww E of. ‚5. Vessera. 

Wesungen, s. Wechsungen. 

Weta, das Dorf Wethau, 1228, p. 644. 

Wetha, der Wethabach und: die Mühle, 
1178, p. 255. 

Wetheriswinkel, das Hloster Wechters- 
winkel, 1156, p. 127. 

Wettere, das Dorf Wetter im Hess, ‚1227, 


. 621. 
Wettin od, Wittin, die Burgwart, 1156, p. 
119. die Stadt u. Fürche St. Peter, 1135, 
p- 313. Weinberge, 1201, p. 412. Stadt 
und Burggericht, 1209, p. 468. 


8 
Weytere (Wegeserren, T. I. p.236), das Dorf . 


Weitersdorf, 1145; p. 51. 
Wezzilishagen, das Dorf Westerhagen,, 


"à 1226, P-: 610. i Y 
Wibike, das Dorf Wispiz, 1179, p. 261. 


visant das Dorf Wibelingen, i179, p 

205. ! ‘ k 

Wicense, s. Weisensee. . P 

Wiehnechraun, das Dorf, Wickershain,, 
1209, p. 464. 
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Wickerstet (Wickerstette, T. I. p. 157) od. 
Wire Wikerstete, das-Dorf 
Wikerstüdt, 1140, te 18: * 3à74 y pl’ s4a. 
-^— $215, p. 496. 12195 p.558? ^ c tn 64H 
Wickeshagen,' s. Wirckeshagen, e 
Wicouge, 1141, p. 20. : 
Wide, ein Bach bei Ludesburc, 1180, p. 277. 
Weidehe, das Dorf Weidach im coburg. 
Gerichte Lauter, 1180, p. 275. 
Widenbeke (T. I. p. 258), 1179, p. 257. 
Widerstede, dasDorf Wedderstädt, 1179, 


p. 265. 
Widesleve od. Wilentzhi, Wilkinize, 

dasDorf Wilsleben i. A. Winningen, 1144, 

p.41. 1158, p. 141. 1167, p. 190. 1216, 


P; 505 
Widhe, das Schlofs Alten wied am Rhein, 
, 1197». P- 585- ] 
Wiese, die Prautzenwiese, 1157, p. 155. 
Wigeleiben, das Dorf Wigleben i. A. Go- 
tha, 1195, p. 577. . 
Wigherstede, s. Wickerstet. 
Wignandesfurte, 1162, p. 164. 
Wikerstete, s, Wickerstet. 
Wilaslove, s. Widesleve, 
Wildeshausen, die Propstei zu, 
639. 
Wilertaki, s. Widesleve. 
Wilizke (Widogosti, T. I. p. 103) od. Witi- 
gisti, Witigizte, das Dorf Wedda- 


gast, 11445 P- 41. 1216, 


1220, p. 


1153, P- 141. 


« 505 
willinize, s. Widesleve. 
Willeheresrode, das Dorf Wipperode, 
1145, p. 29. 1144 P- 48- 
W illerbeke ( willerbach ; T.I. p. 56), der 
Fluß, 1179, p. 257. 
Willisleve, s. Welesleve. ' 
Wilciz, ) D 
Wilsvizj s. Welsice, 
Wincendorp, s. Wenzendorf. 
Wimechhurg od. Wimedeburg, Winne- 
leresbroke, das Dorf Wimmelburg, 
1179, p. 258. 1197, p. 385, 586. 1200, P-, 


405. 
Wimedeburg, s. Wimechburg. 
Windeke, das alte und neue Schlofs Windek, 

1174; p. 338. 1197, p. 383. 
Windelinjugerit, das Dorf Winkels, 1196 

. P. 527. ) n 
Windischemarke, die Wüstung Wende- 

mark, 1226, p. 615. 

Winethusen, s. Wenthausen. 
Winithopiz, das Begrübnifs, 1228, p. 649. 
Winitorf, das Dorf Vatendorf, 1209; P. 


6 ! dun 
Winkele (T. I. p. 116), „dus Dorf Winkel‘ 
9) 
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i. A. Alstädt, 1179, p. 2585 262. . 1185» Pr 
290. 1189; P. 559* . 

Wisbelsrsebaéke, s. Wimechhurg. — , 

Winningen od. Winningio (Winninge, T. 
I. p. 78), das Dorf. Winningen; 1145 Pr 
41. 1145, p. 59: 1194» P- 568. 1200, p. 
05. ' 

wiuniuae, s. Winningen. 

Winrichsleben, das Dorf Werningsle- 
ben, 1:176, p. 243. 

Winstrase, die Weinstrase, 1227, p. 630, 

Winthusen, das Dorf Windehausen bei 
der Stadt Heringen, 1157, p. 152. , 

Wisi das Vorwerk Winzerla, 11945 
p. 360 

Wipper (T. I. p. 86), der Flufs, 1179, p.257. 

Wirckeshagen od. Wickeshagen, die 
Wüstung, 1162, p. 162. 1209, P- 45% 

Wirra, s. Werra. 

Wirsnitz, der Würschnitzbach, 1226, 
p. 611. 

Wirwiza, das Dorf Unterwerschen, 1147 


. 69. Z 

Wifsburg Würzburg, T. I. p. 17, die Stadt, 
1158, p.159. Stift, 1185 p. 511. die Wein- 
keller, 1205, p. 429. 1209, p- 456. Stadt, 
1216, p. 505, 512. 1226, p. 612. 

Wisele, die Stadt Oberwesel, 1166, p. 176. 
1216, p. 505. 

Wiserube, das Dorf Wadesleben, 
p, 260. 

Wisgeraha (Wisserod, T. I. p. 78) das Dorf 
Wischeroda, 1141, p. 20. 

Wisintaha, 1138, p. 5. 1147» P- 75- 

Wiskeravin,s. Werwiza. 

Wissenthal, das Dorf Wiesenthal, 1186, 


1179 


p- 325. . 
Wisserobi (T. I. p. 124), das Dorf Wiers- 


leben, 1144; E 4. . 
Wistatuwiz, s. Cestewiz. 


Witenberg, die Stadt Wittenberg, 1227; 


p. 627. 
Witholt, ein Weidigt, 11 «40 
Witigisti, s. Wiliake. Bee 
Wittichendorf, das Dorf Wittchendorf 

j. A. Weida,. 1209, p. 462. ' 
Wittin,s. Wettün, - ,. . i 
Wizne, das Dorf Weisen, 1194, p. 3681. die 

Kirche, p. 565. boe Z5 : 
Wizzenbrunnen (Wizanbrunm, T. I. p. 40), 

. das Dorf Weisenborn, 1157, p. 155. 

Wlozene, die Wüstung Lossen, 1182, P- 


285. 
Wodenroth od. Vodenrode, das Dorf 


. Fronraode, 1209 6, 46o. 
Wolcolderoht, s. JA o an 


Woldek, das Dorf Waldel, 1191, p 548: ; 


Wolfferfert, das Dorf Wolfgefürt i. 4 
Weide, 1209, p. 462. 

mens üsen,  das'Dorf Wölfen. 

ausen, 1145; P. 5% ._.- 

Wolleudorf (Waltéudorph , T. L p.79) da 
Dorf Wahladorf, 1197, p. 389 

Wolpach, das Dhrf' Wolbach, 1190, p. 75 

Wolswak, die Grafschnft Wolswak, 1197 

. 345. 1201, p. 415 

Worgelitz od, Wergalitz, die Stadt Wär 
litz, 1201, p.414. die Kirche St. Peter, 
1207, p? 449% 1213, P. 48% 

Wormeliz, das Dorf Werlizsch, 135, P 

1: aq4. : | 

Wressuwiz, ‚das Dorf Frölsniz, n85 P 
249, : : 

Wroes s. Frosa, 

Wrumichstete, s. Frommigestete. 

Wstene, das Holz, die Wüste, 115p P 165. 

Wudenesberg, die Städt Gudensberg, 
11704 p. 210, 215. .;,. 

Wulferstede (Wolferstedi, T. I. p. 116), das 
Dorf Wolferstüdt, 1179, P- 25% xo. 
"1183, p. 290. 21199, p. 558- 

Wumpirde, s. Gumpirte. 

Wuhrislebin, das Dorf Wundersleben, 
1227 , p» 025. | 

Wurbele, dus Dorf Worbis, "1162, p 185 

Wurmstedin, das Dorf Wormstädt, 1207 


. PD 449. j 
Wylenbusg, das wiiste Schlofs Weisen 
burg, 1136, p, 322, 2137, P 328. 

Wza, das Dorf Wuitz, 1147, P: 69; 


X. 
Xtianesdorph, s Christiansdorf. 


3. 


Yioen, der Flafs, 1167, p. 19% 
Yscerstete, s. Isserstede. 
Ysnach, s. Eisenach. 


E^ 

Zabédize'(Tabüconni, T.I p: say); 9 pA 
bucnze, das Dorf Zopzi*, 1316; P5 

Zábucnze,s.Zabemize.- — (U^ pet st. 

Zagast, die Provinz, der Gau; inp P 

5 ena P. As : 

Ahne; 11875 p« 528- S ed 

ZA latwina, dasFlüfschen Zahlwassen ib 
p. 651. vost ’ 

Zalersieben, s, Cellersleben. ; 

delere dm Doc Ba bitz, 156, P $6 


Zceulice (Zorlitz, T. I. p. 255^, das Dorf 

; BIER. 1197, P- 385- 

eolen 

Zuolin. s. Scölen, 

Zehende, der bestimmte ie vollkommene, 
1165, p. 167. NS ; 


Zeherre, das Wasser, 1328, p. 651. 
Zelewitz, das Dorf Zelschwitz, 1150, p. 


84 
Vel sen, s, Silezen. 
Zelezme, das Dorf Zehnitz, 1216 , p. 506. 
Zella, s. Cella. 
Zalle,, das Iilloster, jetzt Ritterguth Klöster. 
lein, 11755 p. 235. 
Zepi (Lepi, T. T.*5. 130), 1216, p. 505. 
Zerbst, s. Scherewist. 
Zereuchentorp, dasDorf Ne msdorf, 1147, 
67. 


p. 
Zeulize, das Dorf Zaglitz, 1152, P» 95, 95. 


Zezere od. Jezere, dieStadt Zigesar, 1214, 
P. 490. 1215, P- 498» 499, 

Zibodae, 1165, p. 175. 

Ziortuwiz, s, Sordowice. 

Zip, die Bedeutung dieses Worts, 1154, p. 109. 

Ziza od. Cyce, Cice (Citici, T. I. p. 85), die 
Stadt Zeitz, das Stift, 1147, p. 6g, 70. 
1350, p. go. hl St. Stephan, 1154, p.103. 
Jürche St. Michael ih. Stadt, 1159, p. 145. 
1171, p, 220. Hloster St. Stephan, 1184, p. 
502. 1185, p. 397. Birche St. Peter, 1228, 
p.645. das Capitel, 1229, p. 656. 

Zizno, die Dórfer Grols- und Klein- Seit. 
schen, 1229, p. 651. 

Zlaboresdorp, 1226, p. 615. 

Zlabuc (Zlubusiki, T.I. p.103) od. Zlopisti, 
Zlubuhe, Zrubuheo, das Dorf Ziebig, 


A 1144, Pe 41. 1216, p. 505. 
opisti 
Ziubuhe,} s. Vlabuo. 


Zmuolna od. Zmulne, die Stadt Schmöl- 
Ia, 1140; p. 14, 16. die Kirche, 1159, p. 
142. 1171, p. 220. 
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Zmulne, s. Zmuolna. 

Zochau, das Dorf Zucka, 1228, p. 651. 

Zolnize, die Burgwart Z olniz, 1216, p. 505. 
s. Soluz. 


Zorbuuech (Scrobovveli, T. I. p. 106), das 


Dorf Séhortewic, 1144, p. 41. 
dorinppe, das Dorf Zschergula, 1162, p. 


159. 
Zotenstete, s. Ottenstede, " 
Zpruda, der Flufs, 1153, p. 141. 
Zpurne, das Dorf und Schlofs Spören, 1209, 
408 
E EVDREOR R 5, Strobek, ; 
Zrubuheo, s. Zlabuc. 
Zschirnitz, das Dorf Zschernitsch, 1199, 


p 3200. . ! 
Ztreckowe, der Wald, 1185, p. 5315.. 
Ztrekkau, das Dorf Stroken, 1215, p. 496, 
Zuchidol, das. Dorf Dürrenhennersdorf. 

1229, p. 619. 

Zuerin, das Land Schwerin, 1224, p. 590. 

Zulistorph, s. Cybezlaemdorf, 

Zulkenberc, das Dorf Zultenberg, 1150, 

PST 

Zunnersteten, s, Umverstete. 

Zurbice (Zurbici, T. L p. 73), die Stadt 
Zórbig. Burgwart, 1156, p. 120. Hir- 
che, 1201, p. 412. 

Zwecen, das i e biieiieds ij. A. "Mei- 
[sen, 1188, p. 

Zwencowe,„Zwen a, TIL p. 132), die Stadt 
Zwenka, 1:95, p. 521. 

Zwicowe (T. I. p.145, die Stadt Zwi chen, 
1151, p. 87. liürche, 1152, p. 95. Gau ib. 
Kirche, 1160, p. 145. Gau, 1172, p. 228. 
Kirche ib., 1192, p..555. Stadt, 1212, T. 
474 das Kloster und dessen Translocatier, 
1219, p. 556. Kirche ib. Stadt, p. 557. 
die Marien- und Catharinenhirche ib, de 
Unterburg ib. 

Zwikau, s. Zwicöwe, j 

Zwitich, das Dorf Zschetwiz. 


|^ 
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Druckfehler und Verbesserungen, 


21 stalt pag. 62 lies p. 63 
8 - not. — I 42 

20 — Plotze. — Plozikoe 

15  - Borthim— Wertheim 
$1. — nota 493 — 495. 


3 
33 setze vor den Worten: der Name, dis 


Zahl 46 
26 statt Endlich lies Uebrigens 


30 — in einor = in jener 

12. — nämlich = nemlich 

35 — Bertheim — Wertheim 

A — 255 — 1153 

-— — zur Note 591: Badischen, lies 
Teusen 

ı7  — 569 lies 668 


zur Note 686: statt das Dorf Le- 


sen i. A. Altenburg, lies Losau 


i. A, Weisenfels, 


T. L Direct. 


p. 265 
2353 —Bilterislenien lisBilterisleiuen 


der Jahrzahl 1157 lies 1158 


16 — denlies dem , 
27 — bei fiot. selze hinzu 292 
10 — Stroth lies Struth 
6 — der Jahrzahl 1162 lies 1164 
5 — Gröha lies Grüba 
28 — principes lies princeps 
37 vor den Yrorten Bencdicliner- Or- 
dens seetz; das Wort war 
8 — gedachtem li,. gedachter 
1 — benommea — bekommen 
4 — Burkard — Burchard 
31. — Grgentheil — Gegentheil 
A setze zu den Autoren hinzu: Q e s- 
feld histor. Beschreibung der 
Städte im Erzgeberge, Th. M. 
P. 195- 
$4  — dessen lies deren 
13. —  Sigfried zu Naumburg lies Nien- 
burg 
10. — der Jahrzahl 1176 lies 1179 
29  — der Stadt Aschersleben lies Asch- 
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leben, T. I. Direct, p.9 mt 
248 

mich lies nicht 

zur Note 923, die Note 476 iu 
890 " 

No. 274 lies 275 

. 84 lies 54 

Ko. 295 lies 286 

Dreyhaupt 11 lies I 

not. 553 lies 353 

T. dcs 155 p. 166 selze ber. 
haupt Gernstet i, A, Plortt 

nach beati Petri setze lini 
anno dom. 1185 

nich lies nicht 

1197. — 1201 

not, 1071.lies 1065 

1105 lies 1187 

hat — worden 

vor Albert schen Abt j 

lschernitsch lies Zschernitsch 

p. 147 lies p. 174 

derselben lies desselben 

dasselbe» lies der Bischeif 
Berthold 

T. II p. 350 lies Beilage sub à 
r- 116 

22 lies 21 , 

Theoderich zu Meißen lies Tbe 
derich zu Merseburi 

auf dem ersteren lies auf des 
erstorem 

dasselbe zu lies dasselbe !? 

der Jahrzahl 1229 lies 1225 

Onkel lies Onkels 


ad nurn. 169 lies 178 


gelhan lies geschehen 
1225 und 122.4. lies. 1224 und 1225 
derslbe lies detselbe 
Jekwitz — Tekwila 

ad num. 59 lies 59 

daher lies und 
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